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Codex  diplomaticns  Brandenborgensis. 


bcr 

Krhim&ro,  Chroniken  unfr  fonfiigcn  toudlenfdjriften 

für  bte 

<Stfd)id>te  *er  ajtatf  ^rnufcetibiira 

unb 

t&ret  Regenten. 

herausgegeben 
»oit 

■ 


£>•*  }t»eiten  £<supttf)  eilet 
ober  brr  Urfunbtn- Sammlung  ffir  bte  @tf$i<$te  bcr  atttofirtiaeit  a3eriättm|fe 

fünfter  »an». 


Berlin. 

g»  ,£>.   2JI  o  r  t  tt. 
1848. 
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ItrhuniJm  -  Sammlung 

XÜV 

©efd>t#tc  bet  aumatti&n  »erbältmffe 

bcr 


unb 

Umu*  Agenten, 

iiaincntlidj  in  SBey'etyung  auf  2{n£alr,  Samern,  93in)men,  5Braunfa)raet'g,  Danemarf,  ^omburjj, 
$albcrfrabr,  £o!fhun,  bie  Sauflfcen,  Siiberf,  Lüneburg,  9flä*f)rcn,  SWagbcburg,  SWctflenburg,  afleifjot, 
Dcffrcrrcid),  «polen,  Bommern,  ftftn,  Greußen,  ©a^fen,  @$lefien,  Stjrol, 

Ungarn  unb  anbere  Sauber. 

• 

herausgegeben 
MU 

Dr.  tfrtct>rtcJj  itttefcd, 

Äönigfiü}  3>rtufjif*cm  Ckb/cimrn  «ntyorafyc,  SJorffanbc  bc*  ©Reimen  ^miftmal'SlrdMW«,  au{Srrorbmtü'($rm  ^refeffer  tu  bcr 
»baefo^if^m  gacultät  an  bcr  ,uu-tu!- •-SiHdm*-UiiJ«ttpt«t  »u  »tilin,  SR»««  br«  ütoibm  MMccOrbcn«  3.  v  raffe  mit  e^lrifr, 
fltobjrrfrcr  b«  flicbcrfcblrfifä  -  SRarfiförn  Sifcnbd^n  -  ©cfcHfiaft,  ©cncral  •  Sccretair  brt  Tetani  für  <J)(fä)id>tc  bn  Warf 
Cranbcnbnra, ,  bcr  ReBiglicrj  £änff$cn  ©cfcD.fa)aft  für  9forbifd>e  <5»r»*i(5te  unb  SUtcrtbumetunbr  ju  (Sepcnjwgcn,  bn  i  culfd>cn 
®cfcUfo)aflrri  ju  Salin  unb  ju  Scipjig,  fereie  bcr  Obcrj»fäIjif*cn,  €a)Icpfa)cn,  ¥Dmmcrfa>cii,  Cbcrlaufipifd)«, 
Ibttrinajfo>€ao)fiföcit  unb  «Itmärfifajm  bijiorifcbai  ®rfrUf<baftcn  SRitglicbc. 
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gerrfe fenng  brr  Urfunben  aus  bcr  SRegterungdjett  ber  SWarfgrafen  unb  Äurffir- 

jlen  bed  3olIerfcben  £aufee". 


* 

MDCCLXII.  Äurfürft  ftritbrtd;  »frlriyt  an  Rendel  »on  bfr  9fid)cl  bcn  ibm  burd;  ben  £ob 
©tegfrieb'*  Stebenttalbe  erlebigten  freien  $wf  &u  «pn*,  am  19.  Ort.  1443; 

Wir  fridricb,  von  gots  gnaden  Marggraff  zcu  Brandenborg  etc.  Bekennen 
—  das  wir  vnfzerm  lieben  getruwen  henckel  von  der  Nichele  von  befunden)  gnaden, 
vnde  getruwer  dinft«  wegen,  die  er  vns  ofte  getan  hat  vnd  noch  hinfurder  wol  mer  tun  fol 
vod  mag,  eynen  frien  hoff  mit  czwien  frien  hufen,  In  dem  Stetlin  vnd  der  feltmarcke 
«cur  pycze  gelegen,  zcu  eynem  rechten  manlehen  gnediglich  verüben  haben,  derselben  frien 
hoff  czwu  frien  hufen  vns  vnd  vnfer  herfchafft  von  vnfzerm  lieben  getruwen  Syfry de  leuen- 
walde  feiigen  fein  lofe  worden  vnde  vorftorben,  vnd  wir  verleben  auch  dem  genannten 
henckel  von  der  Nichel  fulcben  obgenannten  frien  hoff  vod  czwu  frie  hufen  zcu  eynem 
rechten  manlehen  etc.  —  vnd  wir  verleben  In  auch  alles  das,  was  wir  In  daran  von  rechtef- 
«egen  verlihen  Tollen  vnd  mögen,  doch  vns,  vnnfer  herfchafft  vnd  nachkomen  an  vnfern  vnd 
fünft  eyuem  ydermann  an  fynen  gerechtickeiten  vnfchedelichen,  vnd  geben  Im  des  zcu  eynem 
Inwifer  vnfern  Rat  vnd  lieben  getruwen  heynen  pfule.  Zcu  Orkunde  mit  vnnferm  anhangen 
bgeligel  verfigelt  vnd  Gebefi  zcur  pycze,  nach  gots  gebort  vierczeohuudert  Jar  vnd  darnach 
Im  drievndviercziglteu  Jar,  am  Sonnabende  Nach  Sente  lucas  tage  des  heiligen  ewangelilien. 

:ta<t>  tcm  Äurmirf.  «.^«.-«epialku^t  Ut  Ä.  0*.  «a»..«r^i«c«  XX,  74. 


MDCCLXIII    J)eö  Äurförfren  griebritft  unb  bc*  SWorfgrafen  griebrid;  be*  Oüngern  93eftöh* 
gungebrief  für  bie  Scannen  unb  für  bie  Stabt  tfottbu*,  »om  17.  2tug.  1445. 

Wir  friderich,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Erczkamrer  vnd  fride- 
ricb,  gfbrudere,  von  gots  gnaden  Marggrauen  czu  Brandenborg  vod  Burggrauen 
fcaupnfctit  11.  33*.  V.  1 
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czu  Noremberg,  Bekennen  offenlich  —  Das  wir  vnnfere  Manne  vnd  vnnfe  Stat  kotbua  by 
allen  Iren  priuilegien,  briefen,  friheiten,  gewonnenen,  by  allen  gnaden  vnd  gerechtickeiten, 
die  lie  bifzher  gehabt  haben,  IafTen  wollen  vnd  vnuorbrochlich  darby  czu  behalden  on  ge- 
uerde:  vnd  des  czu  Orkunde  haben  wir  obgnanoten  forften  vnfer  Iglicher  fein  logefigel  an 
diffem  brieff  mit  willen  vnd  willen  hengen  lalTen,  Der  Geben  ift  czu  kotbua,  nach  gota 
gebort  vierczehnhundert  Jar  vnd  darnach  Im  fünft  vnd  virczigften  Jare,  am  dinftage  nach 
Sand  Arnolffus  tage. 

CTa^  tmi  «arm.  e<(nft«<Sopialbn^t  tc#  Ä.  G*.  Äab..«(d?iM  XX,  244. 


MDCCLXIV.  2>er  (SarbmwVpriejier  öernfcarb  beauftragt  bett  SBi'fdjof  ton  Surjburg  namwd 
ber  Saaler  <©vnobe,  beut  2narfgrafc»t  Slbrecbt  31t  feiner  Verlobung  mit  SWargaretba  bon  ©oben 

DifpeufaHon  ju  erteilen,  om  24,  San.  1446. 

Venerabiii  in  crifto  patri  dei  gracia  Epifcopo  Herbipolenfi  uel  ciua  vicario  in 
ipiritoalibus  Bernardua,  miferacione  diuina  tituli  fanctorum  quatuor  Corooatorum  prefbiter 
cardinalia,  Aqueofis  vuigariter  nuncupatus,  —  pro  parte  Nobilium  domioi  alberti  Mar- 
chionia  Brandeburgen  Tis  et  domine  Margarethe  Marchioniffe  Badenfis  ueftre 
diocefis  nobis  oblata  peticio  -  continebat,  quod  ipfi  olim  defiderantes,  prout  defiderant  ex  certis 
et  Tacionabilibus  caufis  iouicem  matrimonialiter  copulari  fponfalia  inter  fe  per  verba  de  futuro 
contraxerunt  feu  iractatum  de  contrahendo  habuerunt.  Sed  quia  quarto  confanguinitalia  gradu 
iouicem  funt  coniuoeti,  eorura  defiderium  in  hac  parte  adimplere  non  poITunt  difpenlacione 
canonica  defuper  non  obtenta  —  Nos  —  Auctoritate  Sacrofancte  generalis  Synodi  Bafilienfis 
in  fpiritu  faocto  legitime  congregate  vniuerfalem  ecclefiam  reprefentantia  jn  abfentia  Reueren- 
diffimi  in  crifto  patria  domini  Ludouici,  eadem  miferacione  tituli  fancte  crucis  in  Jheru- 
falem  prefbiteri  Cardinalis,  de  hominibus  vuigariter  nuncupati  Maioris  penitenciarii,  per  eandem 
facrofanctam  Syoodum  deputati,  nobis  fuper  hoc  fpecialiter  commiffa,  Circumfpectioni  veftre 
committiraus,  quatenus  fi  eft  ita,  cum  ipfis  Alberto  et  Margaretha,  quod  impedimeoto 
confanguinitalia  huiusmodi  non  obftante  poffint  matrimonium  inter  fe  Ubere  contrabere  et  in 
eo,  poftquam  contractum  fuerit,  licite  remanere  valeant,  mifericorditer  difpenfetis,  dummodo 
dicta  Margaretha  propter  hoc  ab  aliquo  rapta  non  iuerit,  prolem  fufcipieodam  exinde  legi- 
timam  decernentes.  Datum  Bafilee,  IX  kat.  februarii,  Anno  a  nativitate  domini  Millefimo 
quadringenteßmo  quadragelimo  fexto. 

Slact;  kern  CrijinaU  fct«  *.  9t$.  Äjfr.Hnfjiw^ 
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MDCCLXV.   CrÜfinwg  bes  2Rarfgrafen  Stlbrc4>t  gegen  ben  2Jlarfgrafen  Sacob  »on  SÖaben  in 
SBejieljung  auf  feine  Verlobung  mit  beffc*  2wbter  SWargarctJia,  »om  13.  3uli  1446. 

Wir  Albrecht,  von  gotes  gnaden  Marggraue  zu  Brandburg  vnd  Burggraf 
zu  Nuremberg  veriehen  vod  bekennen  mit  difem  brif  für  vns  vnd  alle  vnfer  erben,  Als 
vfir  vns  mit  dem  bocbgeboren  fürften  hernn  Jacoben,  marggrafen  zu  Baden  vnd  Gra- 
fen zu  Spanheim  einer  frunlfchaft  vnd  heyrrats  vereint  haben,  Alfo  das  vns  der  benant 
marggraf  Jacob  die  hochgeboren  furftin  frauen  Margarethen,  marggreffin  von 
Baden  fein  dochter,  zu  dem  orden  der  heiigen  ee  vnd  vns  auch  zu  rechtem  hevrat  vnd 
eeftewre  funfvndczweiutzig  tufent  Reinifcher  gülden  zu  derfelben  (einer  dochter  zugeben  ver- 
sprochen vnd  an  fulicher  Sum  derfelbe  vnfer  lieber  Sweher  zwelfftufent  Rinifcher  gülden 
vfgericht  vnd  betzalt  hot,  vfl  das  wir  auch  diefelben  vnferr  liebe  gemahel  folcher  obgefchri- 
ben  funfvndzweinzig  tufent  gülden  vnd  darczu  dreyczehenthalb  tufent  gülden  Widerlegung 
verlcbriben  vnd  vff  ettlichen  vnfern  Slofz,  Stat,  marckt,  dorflern  vnd  anderm  verweift  haben, 
nach  vfzwifung  folcher  brif  darober  gegeben,  Alfo  bekennen  wir  für  vns  vnd  vnfer  erben 
mit  difem  brif,  Ob  gefchehe,  da  got  vor  fie,  das  vnfer  eins  mit  tode  abginge,  nemfich  Wir 
Marggraf  Albrecht  oder  die  benant  vnfer  liebe  gemahel  fraw  tnargareth,  welche  das 
vrer,  vor  vnd  ee  die  gemahelfchaft  mit  dem  byligen  befloffen  wurde,  das  dan  der  vorgenant 
vnfer  lieber  ßweher  Marggraf  Jacob  vnd  fine  erben  folche  Slofz,  StarJ  Marckt,  dorffer 
vnd  ander  guter  In  dem  obgemelten  vfzwifungsbrif  begriffen  mit  Iren  zugehörungen  Innha- 
ben,  nuczzen,  nyeffen  vnd  gebrachen  follent  vnd  mugeod  vngehihdert  .vns  vnfer  erben  vnd 
menniglichs  alles  folang,  bifz  wir  oder  vnfer  erben  folch  czwelf  tufent  guter  Reinifcher  gül- 
den, So  wir  haben  Ingenomen  als  vorfteet,  dem  vorgenanten  Marggraf  Jacoben  oder 
finen  erben  widergegeben  vnd  betzalt  vnd  die  In  Iren  fichern  gewalt  geantwort  haben  on 
allen  Iren  fchaden  ongeferlichen  j  vnd  des  zu  vrkund  habe»  wir  vnfer  Infigel  an  difcn  brif 
thun  hencken,  Der  geben  ift  zu  Onoltzpach,  an  faut  Margarethen  der  heiigen  Junck- 
frawen  tag,  Nach  Crifti  vnfers  hernn  geburt  viertzehenhundert  Jar  vnd  darnach  In  dem 
Sechfvndvierczigiflem  Jare, 

9la<*  Um  firiftinttc  M  X  öt*.  *oMCt$u><*. 


MDCCLXVL  Der  »ätofHitbe  SRuntttW  Sobcnit  beauftragt  ben  ©ifd)of  »on  ©cbfiabt,  bem!9?avf* 
grafen  2Ubre(bt  »egen  feiner  Verlobung  mit  SWargaretba  »on  SBaben  2%enfation  ju  erteilen, 

am  20.  6e»t.  1446. 

Johannes  de  Caruaial,  Legum  doctor,  Camere  Apoftolice  generalis  Auditor, 
Sanctiffimi  in  crifto  palris  et  domini  noftri  doroini  Eugenii  diuina  prouidentia  Quarti  In 
Natione  Germanica  et  Alamanie  partibus  Nuntius  et  Orator,  Reuerendo  in  crifto  patri  do- 
mioo  Epifcopo  Eyftetenfi  feu  eius  in  fpiritualibus  vicario  Salutem  in  domino.  Oblata 
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nobis  pro  parte  dilectorum  nobis  in  crifto  llluftrium  et  Nobilium  Alberti  Marchionii 
Brandeburgen fis  et  Burggrauii  Nurembergenfis  et  Margarethe  Marc  hioniffe  Ba- 
den Tis  et  Comitiffe  de  Spanheim  amlieris  veftre  et  Spireniis  diocefnim,  petitio  continebat, 
Quod  olim  ipfi  non  ignorantes  fe  quarto  confanguinitatis  gradu  coniunctos,  non  tarnen  pu- 
tantes,  id  fibi  obftare,  quominus  poffent  iouicem  roatrimonialiter  copulari,  matrimonium  infimul 
feu  fponfalia  per  uerba  legitime  de  futuro  contraxerunt,  caroali  tarnen  copula  minime  fubfe- 
cuta.  Poftmodum  vero  ad  eorurn  pervenit  notitiam,  quod  ipfi  in  matrimonio  huiuamodi  re- 
manere  nequeant  difpenfatione  apoftolica  defuper  non  obtenta.  Verum  ficut  eadem  petitio 
fuhiungebal,  fi  diuortium  inter  eos  fieret,  grauia  ioter  eorum  confaoguineos  et  amicos  fcaudala 
poffent  uerifimiliter  exoriri.  Quare  pro  parte  diciorum  Alberti  et  Margarethe  nobU  fuit 
humiliter  fupplicatum,  ul  eis  fuper  hijs  de  oportuno  difpeufationis  remedio  et  conceffa  nobis 
ab  apoftolica  fede  et  a  Sanctiffiiuo  domioo  noftro  papa  prefato  gratia  dignareoiur.  Noa 
igitur  ex  premiffis  et  aiiis  nobis  expofitis  caufis  huiusmodi  fupplicationibus  Inclinati,  difcretioni 
ue Tire  auctoritate  apoftolica  nobis  a  prefato  fanctiffimo  domino  Eugenio  papa  concefla  per 
bec  fcripta  cotninittimus  et  mandaraus,  quatenus  fi  eft  ita  dictaque  Margaretha  propterea 
rapta  non  fuerit,  cum  eifdein  Alberto  et  Margaretha  ut  impedimento,  quod  ex  premiffis 
prouenit,  non  obftante,  matrimonium  hujusmodi  confumare  et  in  facie  ecclefie  jdemnizare  in 
eoque  licite  remanere  valeant  auctoritate  apoftolica  prelala  difpeoletis  prolemque  ex  huius- 
modi matrimonio  fufcipiendaro  legitimam  decernentes.  In  quorum  omnium  et  fingutbrum  fidem 
et  teftimonium  preuiilforum  prefcntes  literas  exinde  fieri  noftrique  Sigilli,  quo  ut  Orator  et 
Nuntius  prefati  domini  noftri  Eugenij  pape  vlimur,  fecimus  appenfiune  communiri.  Datum 
Franckfordie  Maguntin.  dioc.  Sub  Anno  a  Natiuitnte  domini  Millefimo  quadringente- 
fimo  quadragefimo  fexto,  Indictione  none,  die  vero  vicefima  Menüs  Septeinbris,  PontiGeatu* 
prefati  Sanctiffimi  domini  Eugenij  pape  Anno  Sexto  deeimo. 

3l«d>  Um  Originale  be«  Ä.  «k*.  *ab..*r$i»t*. 


MDCCLkVII.   T>t*  Jtorfürfkn  grtebrto)'«  2Jerfd)rci6unö  für  brn  Tlftötx  SRicotauö  f>ful  $u 

mtbM,  »om  4.  SKo».  1446» 

Wir  friderrch,  von  gots  gnaden  Marggraffe  czu  Brandenburg  ete.  Bekennea 
•ffentlich  —  das  Nie  La»  pfui  vnJer  Molner  vnd  alle  fein  erben  vod  erbnemen  haben  vff 
vnnferera  teile  der  Molen  czu  Cotbus  rechtes  erbgeides  fuufezehen  fchog  guter  bomifcher 
groffchen,  alfo  das  er  vnd  feine  erben  In  vnferem  halbenteile  der  Molen  den  virilen  halben 
fcheffel  haben  fol  an  altem  geniffe,  an  gelreide  vnd  was  vx  der  Molen  gefeilet;  dar  Jegen 
fal  er  vnd  feine  erbin  den  virdenhalben  pfennig  geben  czu  Stevnen,  czu  yfen,  czu  Stale  vnd 
was  czu  dem  halben  teile  der  Molen  gehöret,  alfo  befcheideUch,  ob  es  vns  In  vnferem  teile 
der  Molen  —  ebenle,   fo  follen  wir  Im  vnd  feinen  erben  dy  funffezeben  fchog  groffchen 
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widder  geben,  ebr  wenn  wir  In  von  der  Molen  entfetczen  ader  wem  er  fie  m  folcher  mafzo 
verkouffte,  vnd  follen  fie  der  beczalunge  aoe  arg,  das  Im  genüget.  VVere  auch  fach,  das 
dem  vorgnannten  Niclas  vnd  feinen  erben  In  vnferm  teile  der  Molen  nicht  fugete  czu  fein 
vnd  er  den  vierdenhalben  fcheffel  eyme  anderen  roolner  vorkouffte  vmmb  alfo  vil  geldes,  als 
vorgefcbriben  fteet,  deroe  wolle  wir  vnd  vnnfer  erben  ouch  vnferen  offen  brieff  geben  In 
eyme  fulchen  luthe,  alfe  difler  geinwertiger  brieff  luthet.  Das  wir  alle  diffe  vorgefchreben 
rede  ftete  vnd  gancz  balden  wollen  ane  arg,  des  czu  Orkonde  etc.  —  Nach  Crifti  gebort 
virczenhuodert  Jare  darnach  In  dem  Sechs  vnd  vierczigften  Jare,  an  dem  neheften  fritage 
nach  aller  heiligen  tage. 


MDCCLXVIU.    JBerorbmmg  hts  $atftt  fticohm*  V*  wegen  ftev  grifHidjen  Surtrtiehou  m 

ber  SWarf,  Mut  J.  Suli  1447. 

Nicolau»  etc.  Ad  futuram  Rei  Memoriam.  Etfi  de  cunctis  chriftifidelibus  ut  a 
noxiis  et  gravaminibus  tain  realibus  quam  perfooalibus  releventur,  quautum  cum  Deo  poffu- 
rous,  ex  apoftolice  fervitutis  officio  nos  iugiter  cogitare  conveniat  et  provifionem  impendere 
falutarem,  de  ftatu  tarnen  et  tranquillitate  ac  commodis  Romane  ecclefie  devotorum,  et  eorum- 
detn  fubditorum  incolarum  et  habitatorum  eorumdem  ut  ab  incommodis  preferventur  immunes, 
tpjanto  illos  inter  ceteros  nobis  et  Romane  ecclefie  affectos*  propenfiori  complectimur  caritate. 
Hinc  eft,  quod  nos  attendentes  diverfa  gravamina  ac  perfonarum,  rerum  et  bonorum  difpen- 
dia,  quibus  dilecti  filii  fubditi  et  incole  et  habitatores  in  tetnporali  domioio  territoriorum  et 
locorum  dilecti  filii  nobilisviri  Frederici  Marchioni»  ßrandeburgen fis  ac  facr»Imperü 
electoris  et  Archicamerarfi  confiftentes  hactenus  -fuerunt  laceffiti  et  volenfes  eofdem  ab  in- 
commodis tarn  realibus  quam  perfonalibus,  que  fubirent,  fi  ultra  duas  dietas  a  domicilii» 
eorum  traherentur  in  quibufeumque  caufis,  paterne  caritatis  officio  relevare  ac  fupplicationibus 
dteti  Marchionis,  afferenlis  velle  unieuique  de  fuis  fubdilis,  incolis  et  habitatoribus  iufliciam 
niimftrare,  in  bac  parte  favorabiliter  annuenles,  auetoritate  apoftolica  ex  certa  feentia  ac  pre- 
fenti  conftitutione  perpetuo  duratura  decernimus,  fiatuimus  et  ordinamus,  quod  de  cetero  ipfius 
Marchionis  Subditi,  incole  et  habitatores,  in  terris  et  locis  eidem  Marchioni  et  fuccelforibus 
fuis  pertinentibus  commorantes,  a  domicilii»  fui»  ultra  duas  dietas  quarumeumque  litterarum 
•  apoftolicarum  etiam  confervatorialium,  fub  quacumque  forma  a  Sede  apoftolica  eliam  pro  tem- 
pore emanatarum,  aut  referiptorum  apoftolicorum  conflitutionis  fub  pretextu  generalis  Concilii, 
vel  alias  obtentorum  quavis  occafione  vel  canfa  (rahi  feil  ad  iudiciuin  evocari  non  poffint  et 
coram  alio  vel  aliis  preterquain  Marchione  et  Su<-cefforil)us  prefati»  vel  ab  eo  deputatis  feu, 
deputandis  iudidbus,  in  quibufeumque  caufis  civilibu»  vel  criuiinalibus  conveuiri,  feu  de  iufti- 
k-La  refpondere  leueantur,  uec  ad  id  a  quoquara  iuviti  coai|R'lü  feu  co.itlan  puiiiut,  diflrictiua 
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fnbibentes  omnibus  et  ßngulis  locorum  ordinariis  ceterifqde  iudidbus  ac  delegatis  et  fubdele- 
gatis  apoftolica  vel  aüa  quavis  auctoritate  deputatis  feu  deputandis,  ne  fubditos,  habitatores 
et  incolas  Marchionis  et  fuccefforum  fuorum  contra  decretum,  ftatutum  et  Ordinationen!  pre- 
dictam  quovifmodo  moleftent,  inquieteot  vel  perturbent,  aut  moleftari,  inqmetari  vel  pertur- 
bari  pcrmittant,  decernentes  exnunc  irritum  et  inane,  quidquid  per  quofcumque  contra  pre- 
rnilfa  Geri,  feu  attemptari  contigerit  nulliufque  exiftere  roboris  vel  roomenti,  et  nichiloroinus 
ömnibus  et  ßngulis  Archiepifcopis ,  Abbatibus,  Prepofitis,  Decanis,  Scolafricis,  Cantoribus  et 
Canonici«  tarn  Metropolitanarum,  quam  Cathedraliuro  ecclefiarum  fimiiiter  dift riete  preeipiendo 
mandamus,  quatinus  quotiens  pro  parte  dicü  Marchionis  beredum  vel  fuccefforum  eius,  aut 
Subditorum  et  habitatorum  et  incolarum  predictorum,  vel  alieuius  eorum  fuerint  requifili  vel 
alter  eorum  fuerit  requifitus,  ipfis  et  cuilibet  eorum  in  premiffis  efBcacis  defenßonis  auxilio 
afßltant,  non  permiltentes,  ipfos  vel  aliquem  eorum  contra  decretum,  Statutum  et  Ordinatio- 
nen» predictam  quomodolibet  moleftari ,  inquietari  feu  etiam  perturbari,  Conlradictores  et  re- 
belies per  cenfuram  ecclefiafticam  et  alia  iuris  remedia  compefeendo,  procelTufque  defuper 
neceffarios  aggraveut  et  reaggravent  altaque  circa  bec  neceffaria  et  oportuna  faciaot  et  exe- 
quantur,  invocato  ad  hoc,  A  opus  fuerit,  auxilio  brachii  fecularis,  non  obftantibus  tarn  fei.  rec. 
Bonifacii  pape  VI  II.  predecefforis  noftri,  qua  cavetur,  ne  quis  extra  fuam  Civitatem  vel  Dio- 
cefiru  uifi  in  certis  exceptis  cafibus  et  in  aliis  ultra  unam  dietara  a  fine  fue  Dioceßs  ad  Ju- 
dicium evocetur,  quam  de  duabus  dictis  in  Concilio  generali,  et  aliis  quibufeumque  Conftitu- 
tionibus  in  contrarium  editis,  Seu  fi  aliquibus  communiter  vel  divifira  a  Sede  apoftolica  in- 
dultum  exiftat,  quod  interdici,  fufpendi  vel  exeommunicari,  aut  extra  vel  ultra  certa  loca  ad 
iudicium  evocari  non  pofßnt  per  litteras  apoftolicas,  non  facientes  plenam  et  expreffam  ac 
de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huiufmodi  mentionem.  Nulli  ergo  etc.  Datum  Rome  apud 
Sanctum  Petruui  anno  lticaroacionis  dominice  Milleßmo  quadringenteßmo  quadrageßmo  oc- 
tavo,  Kalendis  Julii,  Pontificatus  noftri  Anno  primo. 

Sttadj  «in«  tlfeförift  au«  kern  »üticamfdjtn  ©tb.  Hrgivt  Anni  I.  p,  99,  T.  IV.  Dijftltt  Munt*  finbft  tau  In 
tm  Äurmäcf.  «ffcnt^opiolbudjt  XXI,  fol.  196  mit  ttm  Datum  Quarto  Idus  Scptcnibris,  pontißcatas  no- 
ftri anoo  primo. 


MDCCLX1X  Äurfürjl  griebrieb  »ereignet  ber  ©tobt  Horrbu«  ben  3nben  Sorban  unb  nimmt 

biefen.  in  feinen  «Scbufe,  am  17.  Slpril  1448. 

Wir  fridrich  von  gotes  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg  etc.  Bekennen 
öffentlich  —  das  für  vnns  körnen  fein  vnnfer  lieben  getruwen  Burgermeiftern  vnd  Ratman- 
nen vnnfer  Stat  Cottbus  vnd  haben  vnns  mit  demutigen  flilTe  gebeten,  das  wir  In  Jor- 
dan Joden  mit  feiner  hufzfrowen,  Iren  kindern  vnd  feinen  hufzgefinde  verengen  wollen  In 
mafzen  In  der  von  Cottbus  die  vormals  auch  vereygent  hat.  Solch  Ir  fleiffig  gebete  vnd 
getrewe  dinfte,  die  fie  vnns  vnd  vnnfer  herfchafft  offte  gethan  haben  vnd  In  czukunfftigen 
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geczeyten  wol  tbuo  werden  vnd  mögen,  wir  angefehen  vnd  den  gnannten  Jordan  Joden 
mit  feiner  hufzfrowen  Iren  kindern  vnd  feinen  hufzgeßnde  den  vnnfren  vorgnannten  Borger- 
meifteren  vnd  Radmanoen  zcu  Cottbus  vereygent  vnd  In  vnnfer  funder  fchucz  Ichirm  Vertei- 
digung vnd  verfprechnifz  genommen  haben,  vereygen  In  ouch  vnd  verczyhen  vnns  aller  fol- 
cher  gerecbtigkeyt,  die  wir  czu  In  haben  mugen,  vnd  nemen  Tie  In  vnnfer  fchucz  fchirm  ver- 
fprechnifze  vnd  verteydingnifze  In  obgefcrihener  mafze,  In  Crafft  vnd  macht  diffes  briues, 
Alfo  das  wir  In  mit  hufzfrowen  Iren  kindern  vnd  hufzgefinde  furder  mehre  getruwelichen 
fclmtczen,  fchirmen  vnd  verteydingen  vor  allermeoiglich  vnd  In  nach  fein  hufzfrowen  vnd 
Ire  kioder  In  keynerleywcyfz  befchatzen,  Noch  ymandes  vergönnen  ader  czu  geftaten,  In 
zuuerkorczen  oder  czu  fchacrenj  Sunder  In,  fein  hufzfrowe,  Ire  kioder  vnd  hufzgefinde  by 
gleich  vnd  Rechtem  Crefftiglichen  hanthaben  füllen  vnd  wollen,  haben  Im  auch,  feiner  baufz- 
frowen,  Iren  kinderen  vnd  hufzgefinde  vergunft,  erloubt  vnd  vnnfer  Heber  feilich  geleyte  ge- 
ben, vergönnen,  erlouben  vnd  geben  In  vnnfer  ficher  feilich  geleite  mit  diffem  briue,  das  fy 
in  allen  vnnfren  landen  vnd  gebieten  Ir  hantyrung,  mit  kouffen ,  lyhen  vnd  anderen  fachen 
handeln,  wandeln,  arbeyten  und  tryben  mugen,  wie  In  das  an  dem  bequemften  fein  wirdet, 
Sunder  ydermaoos  hinderung  vnd  widderftand.  Ilirvmm  wir  allen  den  vufren  jnit  ernfte  ge« 
bieten,  das  fie  den  gnannten  Jordan  Joden  fine  hufzfrowe,  Ire  kynder  vnd  hufzgefinde  by 
allen  vorgefchreben  vnfren  gnaden,  fryhayten,  fchucz  vnd  fchirm  beleyben  laden,  fy  darby 
hanthaben,  In  auch  furdernifz,  gunft,  guten  willen  tun  vnd  In  keynerlei  wyfa  fich  an  In  ver- 
griffen wollen:  das  wollen  wir  gen  In  allen  vnd  eynem  Iglichen  befunder  gerne  gnediglich 
erkennen.  Czu  Orkund  mit  vnfrem  anhangenden  IogeCgel  verfigelt  vnd  geben  czu  Span- 
dow,  an  der  Mitwochen  Nach  dem  Sonntage,  als  man  In  der  heiligen  kirchen  finget  Jubi- 
late,  Nach  crifti  vnnfres  hern  gebort  Millefimo  Quadriogentefimo  darnach  Im  XL VIII. 

tm  Äunn.  ^«omlbut^  Ut  Ä.  @<*.  JIMttyM  XX,  241. 


MDCCLXX.  ^flöfted  Sticolaua  V.  Sewbmtng  w&ett  ber  fieifHichen  @eri<$te&arfttt  in 

btr  SWorF,  »om  5.  3um  1448, 

Nicolaus  Epifcopus,  feruus  feruorum  dei,  dilecto  filio  nobili  Viro  Frederico 
Marcbioni  Bra ndeburgenfi,  Imperii  Romani  Electori,  falutem  etc.  Eximia  pre- 
clare  tue  nobilitatis  merita,  nec  non  fincerus  et  magne  devotionis  affectus,  quem  erga  nos  et 
Rüinaoam  gerif  Ecclefiam,  non  indigne  depofeunt,  ut  vota  tua  benignis  favoribus  profequen- 
tes,  ea  tibi  gratiofe  concedamus,  que  tuis  commoditatibus  ac  tibi  et  ditioni  tue  fubjectorum 
tranquillitati  et  in  indempnitatibus  confpieimus  profutura.  Sane  pro  parte  tua  nobis  nuper 
exhibita  petitio  cootinebat,  quod  plerumque  contingit,  Vafallof  et  fubditos  Marchionatus  Bran- 
deburgenfis  et  dominiorum  tue  temporalis  ditionis  coram  diverfis  confervatoribus,  Ecclefia- 
fticis  Perfonis  contra  inferentes  eis  in  rebus  et  juribus  ad  eas  pertinentbus  moleftias  vel 
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jacturas  per  Sedein  Apoftolicam  deputatis  et  eorutn  CommifTariis,  ac  etiam  ordinariis  Judi- 
cibus et  eorum  loca  tenenribus  extra  loca  incolatus  Vafallomm  et  fubditorum  pro  leuibua  ac 
minimis  Secularibuf  caufis  ad  judicium  evocari,  quamvis  ipfi  Valli  et  fubditi  coram  proprits 
fuis  judicibus  ecclefiafticis ,  vel  ab  Ulis  deputatis  in  locis  incolatus  hojusmodi,  feu  illis  vici- 
v  .  nioribus,  ubi  iidera  proprii  vel  ab  illis  deputati  judices  infra  Marcbionatum  et  dominia  pre- 
dicta  conOituti  fuerint,  parati  (int  ftare  juri,  ne  dum  in  eorundem  Vafallorum  et  fubditorum, 
verum  etiam  tui  ipfius,  i|ui  eos  tueri  teneris,  non  modicum  preiudicium  et  gravamen.  Quare 
pro  parte  tua  nobis  fuper  hoc  humiliter  fupplicatum,  ut  tibi  ac  Vafallis  et  fubditis  predictis, 
fuper  hoc  de  opportuno  remedio  providere  de  benignitate  Apoftolica  dignaremur.  Nos  igitur 
hujusmodi  fupplicationibus  inc|inati,  tibi  ac  eisdem  Vafallis  etc.  fubditis  auctoritate  apoftolica 
tenore  prefentium  indulgemus,  ut  nullus  ex  coufervatoribus  et  eorum  commiffariis  ac  ordina- 
riis Judicibus,  et  eorum  loca  tenentibus  predictis  obtentu  quarumcmnque  litterarum  coufer- 
vatorialium  a  Sede  predicta  fub  quacumque  forma  et  expreffione  verborum  hacteous  impe- 
tratarum  vel  impetrandarum  in  pofterum,  in  quibus  non  apparet,  federn  predictam  prefeotibus 
ex  legitimis  caufis  expreffe  derogare  velle,  quamvis  etiam  in  illis  generales  et  folite  deroga- 
tiouum  claufftle  expreffe  fuerint,  aut  fua  ordinaria  auctoritate  ipfos  Vafallos  et  fubditos  pre- 
fentes  et  pofteros  aut  quem  quam  aliorum  communiter  vel  divifim  extra  loca  feu  incolatus  vel 
illis  viciniora.  infra  diftrictum  Marchionatus  vel  Dominiorum  hujusmodi,  ubi  dicti  ipforum 
proprii  Judices  vel  ab  eis  deputati  conftituti  fuerint,  confiftentia  pro  quibufvis  caufis  mere 
prophanis,  ac  proventus  vel  injurias  Eccleliafticorum  non  contitigentibus,  ipfis  Vafallis  ac  fub- 
ditis invitis  in  caufam  trahere,  aut  ad  judicem  valeat  evocare,  dummodo  tarnen  iideui  Valalli 
et  fubditi  fuper  querelis  adverfus  eos  pro  tempore  propoßtis  coram  propriis  Ecclefiafticis 
Judicibus  vel  ab  eis  deputatis  predictis  parati  fint  ftare  juri,  ut  prefertur,  et  iidem  Judices 
vel  deputati  ab-  eis  in  miniftrando  querulautibus  de  eisdem  Vafallis  et  (ubditis  juftitie  com- 
plemenlum  negligentes  non  fuerint  vel  remiffi,  deceruentes  omnes  et  fmgulas  excommuuica- 
tionia,  interdicti  et  fufpenßonis  feuteotias.  nec  non  proceffus  quosh'bet,  quas  vel  quos  contra 
prefeutis  indulti  forma  m  pro  mulgar  i  contigerit  vel  haben,  duIüus  fore  roboris  vel  momenti 
apoltolicis  nec  non  Synodalibus  et  Provincialibus  Conciliis  editis  vel  edendis  generalibus  et 
et  fpecialibus  conftitutionibus  ceterifque  contrariis  non  obftantibus  quibufcumque,  Nulli 
ergo  omoino  hominuro  liceat  hanc  paginam  noftre  conceffionis  et  conftitutionis  infringere  etc. 
Si  quis  etc.  Datum  Rome  apud  Sanctum  Petrum  Anno  et  millefimo  quadringentefimo  qua- 
dragefimo  octavo,  Nonis  Junii,  Pontificatua  noftri  Anno  fecuudo. 

Ka*  tinrt  Mftitft  au<  trm  fBaiifanifd><n  (Bf*.  *r$iw  Nie.  V.  Ann.  U,  Secret.  P.  50,  T.  XIV.  im»  Um  Mut* 
nSrf.  8f&n»ccpialbudi<  III,  219. 
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MDCCLXXL   Äwrf&il  $riebria>  befMtigt  einen  gebnbrief  gur&rrt  not  Steinhart*  *»»  jteftp«*, 

cm  2.  »uo,.  1448. 

Wir  friderich,  von  gots  gnadenn  Marggraue  zcu  Brandemborgk  eta  Be- 
kennen öffentlich  —  das  uff  hüte  datum  diflea  briues  für  tos  kommen  ift  von  Per  lieber  ge- 
truwer  Nitzfche,  Aiden  Geb  hart  Sone,  vnd  hat  vnna  demutiglichen  gebeten,  folche  leben 
Im  von  dem  Edelen  vnnfrem  liebenn  getruwenn  berr  luler  vnd  Reinhart  von  Cotbug 
gelihen,  gnediglichen  zcu  befteligen  vnd  furder,  Nach  Innhalt  derfelben  von  Cottbus  briff, 
über  folche  leben  Im  gegeben,  auch  zcu  leyheo.  Solch  fleifßg  vnd  demutig  bete  des  gnaniw 
ten  Niczfchen  wir  angefehen  vnd  folcb  leben  von  den  von  Cottbus  Im  gelihen  guedig- 
Hch  beftetigett  vnd  Im  vnd  fynen  Erben  zcu  einem  rechten  Manlehen  gelihen  habenn,  doch 
Alfo,  das  der  gnannte  Niczfche  vnd  fein  Erbenn  vnns  vnnPren  Erben  daruon  tbun  vnd  haften 
folleo,  Als  mannlebens  recht  vnd  gewoDheyt  Ift,  vnd  wir  beftetigen  dem  gnannten  nicz- 
fchen etc.  Geben  zcu  Cottbus,  am  frytage  Nach  ad  vincula petri,  Anno  domioi etc. XLVIUL 

R.  Hennyng  Quaft. 

Wad)  tttn  .Äiirrusiif.  Utljni-SpfialbuClj«  bti  Ä.  9ti).  Jf>ib.<?tr<$iJ>«  XX»  94. 


MDCCLXXII.   Änrffirft  griebricb  beleibt  2?trif*rr  $an»  Äwb  mit  einem  gtt  Äottbna  yviftben 
ber  2Rö&lentforte  unb  ber  Äanjlri  gelegenen  $anfe  nnb  ©arten,  am  2.  Bug.  144*. 

Wir  friderich,  voon  gotes  gnadeno  Marggraf  zcu  Brandemburg  etc.  Beken- 
nen öffentlich  —  das  wir  angefehenn  habenn  folcb  fliffig  willige  truwe  dinft,  die  vnns  vnnPer 
herfzafft  vnnler  lieber  getruwer  Meifter  banns  koch  vnd  fein  Erben  thun  mogenn  vnd 
follenn,  vnd  auch  von  befunder  gunft  vnd  gnade  wegen,  vnd  habenn  Im  vnd  fein  Erben 
das  buk  mit  dem  gart  ten  czwifchenn  der  Mollepfortenn  vnd  vnnfer  kanczley  an  der 
Mure  zcu  Cottbus  gelegen,  gnediglich  verlihen.  Wir  verleihen  Im  auch  Polch  obengePchri- 
bt  -  baufz  vnd  gartenn,  In  Crafft  vnd  macht  diffes  briues,  Alfo  das  der  gnannte  bans  Koch 
vnd  r"in  Erben  folch  haufz  vnd  gartenn  von  vnns  vnd  vnnfen  erben  zcu  einem  rechtenn 
leben  haben,  beficzenn,  gebruchenn  vnd  entpfabenn  follen,  als  offt  des  oott  gefcheeo  wirdet, 
vnus  ouch  daruon  baltenn  vnd  thun,  als  maniehens  recht  vnd  gewonheyt  ift  vnd  auch  alfo 
lang  bylz  wir  vnnfere  Erbenn  vnd  Nachkommen  Polch  baufz  vnd  gartenn  widder  habenn 
vnd  xcu  vnnPer  eygen  Notdorfft  vnd  beb  uff  gebrauchen  wollenn,  das  wir  vnd  vnnPer  Erben 
alleczyt,  wenn  vnns  das  beqweme  (ein  wirdet  vnd  wir  wollenn,  volle  macht  vnd  gen  alt  ha- 
ben Pollen,  die  ouch  by  vnns,  vnfen  Erben  vnd  Nacbkomen  aliV  bebaldenn:  vnd  wenn 
wir  vnnfere  Erben  oder  Nacbkoinmenn  folcb  hufz  vnd  garten  widder  haben  vnd  dem  gnann- 
ten Hannfe  koch  oder  feinen  Erben  forder  nicht  lafzen  wollen,  Po  follen  vnd  wollen  wir 
ader  vnnfer  Erben  Im  oder  fein  Erben  fechfe  fchogk  groPchenn  gt-Dge  vnd  gebe  Im  laude 
(janpttbn]  IL  *b.  V.  2 
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zcu  Cottbufz  ausrichten,  geben  vnd  czu  genug  beczaienn,  In  oueh  oder  fein  Frben  von 
Tülchem  haufz  ader  garten  nicht  enlfetzenn,  es  fey  denn  das  Im  ader  fein  Erben  folch  vor- 
gnaonte  Techs  fchogk  grofchenn  heczalt  fein  etc.  —  Geben  zcu  Cottbus,  am  Critag  nach 
fant  Peters  tage  ad,  vincuh  Anno  domiui  etc.  XLVIll. 

9to$  lern  Kam.  «c&n*»irpialkud)t  tr<  it.  ffitb.  «ot."«rdiiBf  XX,  95. 


MDCCLXXIII.   £)ie  ©ebruber  ^Polcnj,  SPojtc  ber  Caufifc,  quirttren  ben  ^litrffirjtcn  griebrid; 
ttegen  16000  £$ocf  ©refeben,  bic  er  i(mejt  für  bie  Saujty  gezahlt  bat,  am  19  Dct.  144b. 

Wir  Jacob  und  Jacob,  gebnidere  von  Polenczlc,  Voigte  czu  Lufiz,  beken- 
nen —  das  der  Irluchte  hochgeboren  Furfte  und  Hern*,  Herr  Friederich,  Marggraue 
czu  Brandemburg  —  von  Fol  eher  Vordracht,  Vorlaffunge  und  Uebergebuuge  wegen  aller 
Gerechtickeit,  die  wir  Sinen  Gnaden  und  Siner  Gnaden  Erben  an  Herren,  Mann,  Stete  und 
LantfcbafTt  des  Landes  czu  Luficz  gethan  haben,  uns  czu  genüge  und  wol  czu  dancke 
Sechzehintawfind  guter  fchogk  geben,  beczalet  und  ufsgericht  hat ,  Des  wir  Sinen  Gnaden 
dancken,  als  wir  uns  denne  auch  mit  unferm  gnedigen  Herren  von  Sachfen  vormals  darum 
alfo  vortragen  hetten.  Darum  wir  für  uns  und  unfere  Erben  den  genanten  unfern  gnedi- 
gen Herren  und  Siner  Gnaden  Erben  folcher  Sechzehintaußnd  Schock  Grofchen  qwidt, 
ledig  und  lofs  Tagen,  in  er  äfft  und  macht  diffes  brieues  on  geuerde.  Czu  Orkunt  mit  meine* 
Jacobs  des  Eideren  lofigel  verfigelt,  des  ich  mich  Jacob  der  jüngere  hie  mit  gebruche  — 
am  Sonnabend  nach  Sant  Gallen  tag,  nach  Crifti  unfers  Herren  gebort  vierczeulmndert  Jare 
darnach  im  acht  und  vierczigTtem  Jare. 

®rrrffn'<  Cod.  VIII.  S.  675. 


MDCCLXX1V.   Äurfüi|l  grtebrid;  br|tätijt  bem  Slbtc  unb  bem  tfloftcr  9ieu$efle  mehrere  2?f- 
fi^unijeit  in  bev  4?c»*rfd;aft  tfottbirt,  om  1.  £cj.  145U. 

Wir  Triderich,  von  Gots  gnadenn  Marggraue  zu  Brandenburg  etc.  bekennen 
öffentlichem  mit  diffem  briue,  —  das  wir  gute  dem  almechtigen  zu  lobe  Marien  feiner 
lieben  Muter  vnd  allen  himelifchen  here  zu  eren  vnd  zu  dinfle,  auch  von  vns,  vnnfer  erben 
vnd  naelikomen  feien  felickeit  vnd  von  befundern  gnade  willen,  dem  feiigen  Gotthus  vnd  der 
kirchen  des  Clofters,  genannt  Newen  Czelle,  Ciftercienfes  Ordens,  dem"  wirdigen  vnn- 
fern  Ratt  vnd  lieben  getrewen  em  Melaus,  Abpte  darlelbs,  alle  feinenn  milbrodern  vnd 
naelikomen  ebpten  vnd  Brüdern  diffe  hernaehgefehribene  dorffer  mit  namen  die  kokil  in 
vnnfe  herfchaft  zu  Cottbus  gelegen,  das  dorfl  Offendorff  vnd  das  dorff  Treplinmit 
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allen  rechten  vnd  ssilgehorungen  obirflen  vnd  niderften  gerichten,  in  allermafze  als  diefelbigen 
dorffer  hanns  grofze,  heincze  pefchen  vnd  Bernfcld  vormals  inngehabt  vnd  befelTen 
,vnd  die  dem  genannten  Abpte,  prior  vnd  ganczer  fampnung  des  ergenannten  Clofters  verkooft 
[haben,  zu  einem  ewigen  vnd  rechten  eygenthmn  voreygent  haben:  vnd  wir  vereygen  auch 
dein  genannten .  Abpte  allen  feinen  mitbrudcrii  vnd  nachkomen  ebpten  vnd  Brüdern  des  ob- 
genaunten  Clofters  Newen  Czelle  die  obin^efchriebene  dorffer  mit  allen  iren  obgenannten 
zugeborungen  vnd  gereditickeyte»  nichts  nicliten  vfzgenommenn  zu  eynem  ewigen  vnd  rech- 
ten cygenthum  in  crafft  vnd  macht  dilTes  Briues  alfo,  das  der  genannte  Abpt,  fein  mit- 
bruder  vnd  alle  ire  nachkommen  abpte  vnd  Bruder  des  vilgenannten  Clofters  das  alles  zu 
eynem  rechten  eygenthum  haben,  behalden  vnd  des  zu  ewigen  geczeitenn  glich  andern  iren 
eygenthums  gutern  beficzen  vnd  gebruchen  füllen  vnd  mögen,  vngehindert  vor  vnns,  vnfera 
erben  vnd  nachkomenu  vnd  fünft  vor  allermeniglich.  Zu  Vrkund  mit  vnferm  anhangenden 
ingeligel  vorfigelt  vnd  geben  zu  Cottbus,  am  dinftag  nach  Andree,  Anno  domint  mille- 
fimo  CCCC*.  Quinquagefimo. 

Kit«  3>itfmano'<  Urfuntin-fikiBmlung  M  arfefim«  BuaU HrCfei'u»  fol.  46. 


A1DCCLXXV.   Äurförfl  griebrid)  beleibt  Wichel  imb  Warnie  «ruft  ju  Cottbus  mit  »cfi&un. 
gen  in  Ganbo»  unb  ©rofe-Döbern,  am  11.  Slpril  1451. 

Wir  friderich,  von  gots  gnadenn  marggraue  czu  Brandenburg- etc.  Be- 
kennen ofiintlicheu  —  das  wir  vnnfern  lieben  getruwen  Michel  vnd  Marcus  krufzen 
gebruder,  In  vnnfer  Stat  Cottbus  wonhafftig,  dilTe  hirnachgen-hriben  guter,  Jerliche  czinfe 
vnd  Rente  czu  Rechtem  Manlehen  vnd  gefampter  handt  erblich  dy  belffte  gelegin  habin, 
Neinlich  In  dem  dorffe  czu  Sandow  eyn  vnd  dreiffigk  grofehen  vff  diffen  birnachgefchribeii 
czinfz  buhen,  Nemlich  vf  hanns  Richter,  dem  Bruwer,  vnd  einer  halben  hufen  zehen 
grofehen,  vf  der  Mathis  Schynen  vnd  einer  halben  hufen  zehen  grofehen,  vff  Bartbufz 
Ualdan  czwene  grofehen  vnd  czwey  huner,  Item  die  lubickynen  ü  grofehen  vnd  II  huner, 
Item  Clawick  fcharaba  gibt  einen  grofehen4  vnd  czwey  huner,  burifz  von  kremewitz  II  huner, 
Item  Simon  klincke  czinfzet  von  fyme  garten  fechs  grofehen,  Item  die  wefzen  In  der  San- 
doer fehle  gelegin,  dy  hanns  Rothe,  des  von  Cottbus  houbptmann  geweft  find,  vnd 
michel  krufze  feiiger  von  Im  gekauft  bat  vnd  zu  zwen  hufen  zu  Sandow  gebort  haben 
vnd  holden  newmzehen  fwat,  Item  eyne  wefze  von  feohezen  fwaten,  dy  Crufze  von  der 
Jleborgynne  gekeift  hat,  alle  jn  der  Sandoer  fehle  gelegen,  Item  zu  einem  widderkauff 
czwey  l'ehogk  geldis  czu  grofzen  doberin  gelegen,  die  von  vns  befundeni  zu  lehne  Ru- 
ren,  vff  czwen  hufen,  die  ytzund  peter  Czirne  dofelbft  befitzt,  gekaufft  von  hans  langenickel, 
vnd  vfl  dem  kretzen  dofelbift  czu  groffen  doberyn  czehen  grofehen.  Vnd  wir  verleihen 
den  obingiiannten  Michil  vnd  Marckus  krufzen  die  obingefchriben  guter  Jerlich  Ziufze 
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vnd  Rente,  och  die  wefzen  mit  allen  zugehorungeD,  friheiten  vnd  gerech  tlckeiten,  als  diefel- 
Ligen  guter  vnd  Zinfze  Michel  krufae  jr  vatir  vormals  zu  lehen  gehabt  vnd  vf  fie  geerbet 
hat  au  rechtem  Maolehen  vnd  gefampter  hant  etc.  —  Bey  diffen  lehnen  findt  gewerzen 
vnnfer  geczugen  die  wirdigen,  feften  vnd  weifaen  Meifter  fridrich  Seffelman,  doctor  vnd 
vnolaer  Can taler,  Meifter  Johan  Swafbeim,  doctor  vnd  pfarrer  cau  Cotbus,  hana 
Czencker  vnnfzer  vogt  cau  Trebbin  vnd  bans  lubrecht,  Burger  cau  Cottbus,  vnfzer 
Mannen  vnd  ander  Mehr.  Cau  vrkunde  vnd  geben  cau  franckeufurt  an  der  Oder, 
am  Smtag  Judica,  Anno  domini  etc.  L  primo. 

R.  Johann  Swafheim,  pfarrer  zu  Cotbus. 

fta*  btm  fern.  8tWW»«IM'  tH  Ä.  ©t&.  Äab,.«r$iMl  XX,  210  a. 


MDCCLXXVL  Äurfürft  griebrwf)  befratigt  bem  2(It«riflett  unb  brr  yrieftcrfAaft  bor  Capelle 
U.  S.  graum  ju  flottbu*  getoiffe  fcebungw  »on  brm  Cmfce  ©ofjbc,  twltfre  bie  ©oarinbe  ju  SDler- 

tmaborf  ju  wfrio>ten  yat,  am  12,  »ug.  1451. 

Wir  friderich  etc.  Bekennen  vnd  thun  kunt  etc.  das  vor  vnns  komen  ift  der  wir» 
dige  vnd  andechtige  vnnfer  Rat  vnd  lieber  getruwer  Er  Johan  Swafbeim,  lerer  In  geilt- 
lichenn  rechten  vnd  pfarrer  cau  Cotbus,  vnd  hat  vns  vnderrichtet,  wie  her  vormals  eyn 
fchogk  geldis  Jerliches  czinfia  vfs  dem  dorffe  Merteinfadorff  by  Cotbus  gelegen,  vf 
dem  richter  vnd  der  ganczen  gemeine  dafelbft  von  des  luges  wegen  gnaont  der  gofzde, 
als  das  etwan  ern  Merten  Gebben,  Altarifte  cau  Cotbus,  von  den  Edeleo  hern  luther 
vnd  hern  Reynhart  von  Cotbus  cau  Rechtem  widderkauffe  gekauft  hatte,  an  fich  ge- 
bracht vnd  aber  mit  vnnfero  vnd  des  gnannten  hern  lutern  von  Cottbus  willen  vnd  vol- 
bort  gekauft  hat,  vorder  an  die  andechtigen  vnnfer  lieben  getruwen  Altariften  vnd  prifter- 
fchafft,  die  vnnfer  lieben  frawen  getzite  jn  der  Capellen  vnfzer  lieben  frawen  cau  Cottbus 
fingen,  vnd  vorder  fingen  werden,  gebracht  vnd  geben  hat,  vnd  hat  vns  mit  demutigen  fliffen 
gebeten,  das  wir  fulche  gäbe  gnediglich  verwiilen  gewehten.  Haben  wir  angefehen  des 
guannten  Ernn  Johan  willige  diofte  vnd  bifundern  den  dinft  vnnfer  lieben  frawen  vnd  Sele 
gerethe,  das  dauon  -Jeiiicben  gehalden  werden  fol,  vnd  haben  vnnfern  willen  darezu  geben 
vnd  geben  darezu  vnnfern  willen  vnd  vofbort,  In  Craflt  difzes  briues,  fo  vil  das  vns  czu 
vnnferm  teyle  anlangit,  vnd  wollen,  das  dalTelbige  fchogk  grofehen  Jerlich  Zinfze  die  gnannten 
altariften  vnd  prifterfchaflt,  die  vnfer  Heben  frowen  getzite  jn  der  Capellen  vnnfzer  lieben 
frowen  acu  Cottbus  fingen  vnd  jn  au  künftigen  ziten  fingen  werden,  alle  Jar  Jerlich  vf 
fant  Merteins  tag  von  dem  richter  vnd  der  gantze  gemeyne  zu  Mertenfzdorff  von  dem 
luge  gnannt  der  Gofzde,  den  die  egnannten  Richter  vnd  gemeyne  van  den  Edelen  hern 
Inter  vnd  hern  Reynhart  erblichen  gekauift  haben,  Nehmen  vnd  heben  füllen  vngehindert, 
cau  Rechtem  widderkaulT  vnd  als  widderkaufs  recht  ift,  Douor  denn  die  gnannten  altariften 
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vnd  prifterfchafft,  die  tfer  lieben  frowen  getzite  fingen,  alle  Jar  Jerlicben  eyn  Jar  getzit 
mit  vigilien  vnd  Metten  czu  fingen  nach  Irer  vfzfatzung  beftellen  vnd  halden  füllen  Io  der 
wocben  nach  dem  Sontag,  So  man  In  der  heiligen  kirchen  Oculi  mei  finget  jn  der  Taften, 
wenn  das  deme  pfarrer  dafelbft  aller  beqwemeft  fein  wirf.  Were  es  och  fache,  das  das 
gnannte  dorfT  Merteinldorf  verterbet,  verbrant  ader  verwuftit  wurde,  So  füllen  die  Menner 
vnd  gebawren,  die  do  wonen  werden  vnd  die  guter  befitzen,  jr  fint  vil  ader  wenig,  das 
obingefchriben  fcbogk  grofcheo  alle  Jar  Reichen  vnd  geben  ane  hindernifo  vnd  widderrede, 
alle  mit  gefampter  hant,  keyner  fich  abezulofzen  mit  finer  anczal,  doch  allis  vnfchedlich  vnn- 
fer  freyen  abelofung  vor  czehen  fchogk  grofchen.  Des  czu  vrkund  mit  vnnferm  anhangenden 
logefigel  verfigelt  vnd  Geben  czu  Colen  an  der  Sprew,  am  donerftage  nach  fant  lau- 
renosen  tage,  weh  gotes  geburt  etc.  L  primo. 

9U4  »cm  «um.  bWcmlhüty  Ui  Ä.  @tfc.  Ä4i..«cd,.»<  XX,  20». 


MDCCLXXVU.  Äurfürfi  griffcrtd)  btftötigt  bem  Gopttel  jn  Saufcrii  getviffe  Hebungen  aud 
tun  3oAe  ju  tfotthu*,  »riebe  2lmta,  IBtttoe  grubririba  I>ruf|fenri$,  bcmfclbrn  jur  ©ebäd;rmjj* 

fhftang  Obergebra  bat,  am  &  l451« 

Wir  friderich  etc.  —  Bekennen  —  das  wir  eigentlichen  in  ganezer  Warheit  be- 
richtet find,  wie  die  Erbar  frauwe  Anna,  die  fridrich  druf chkewitzynne,  der  got 
gnedig  fey,  ein  fchogk  grofchen  Jerlicher  czinfze  in  vnnfrem  Czolle  czu  Cotbus  uff  einen 
rechten  widerkouff  gehat,  dem  werdigen  heran  probfte,  Techende  vnd  ganezem  Capittel  der 
kirchen  czu  budiffen  befcheiden  habe,  fie  dauon  Jerlicben  eins  des  Jares  mit  ÄluTen,  vigi- 
lien vnd  geluthe  irer  kirchen  nach  gewonheit  do  zu  begehin  czu  erer  feien  felickeit,  vnd  den 
wirdigen  doctorem  Johann  Swoffbeim  vnofen  pfarrer  vnd  auch  thumhern  czu  budif- 
fen etc.  an  vns  gefchicket,  vns  von  iren  wegen  czu  bitten,  das  wir  geruchen  daflelbige 
fchogk  groffchen  Jerlicher  czinfe  in  vnnfrem  czolle  en  vnd  irer  kirche  zeu  lihen,  haben  wir 
angesehen  redeliche  dinfle  der  gnanten  frauwen  Annen  fone,  bruder  vnde  ander  erer  frunde, 
die  fy  vns  vilgethan  vnd  noch  in  czu  kommen  czeiten  thun  mögen,  vnd  ouch  der  gnannten 
herren  jnnick  gebete,  das  fie  kein  gote  vor  vnfzere  lieben  eitern  vnd  gancz  geflechte  thun 
mögen,  en  fulch  fchogk  grofchen  Jerlicher  czinfe  gelegen  vnd  gereicht,  leyhen  vnd  reichen 
en  das  in  Crafft  difzes  brifes,  alle  Jar  Jerlichen  jn  vnnfrem  czolle  czu  Cottebus  zeu 
holen  vnd  zu  hebin,  wer  do  ein  Czolqer  ift  of  funte  Michels  tag,  das  der  up  de  ziit  en  das 
gebin  fall,  ane  hinderniffz,  —  doch  alfo,  wenn  vns,  vonfren  erben  ader  nachkommen  das 
ebend  is,  das  wir  das  abe  wedderkoufTen  weidin  mit  Czehen  fchogk  groffchen,  das  fie  vns 
da«  czuftaen  vnd  czugeflaten  füllen.  Do  by  find  gewefzt  die  hochgeboren,  wirdiger  vnd 
Erbaren  herren  albrecht,  furfte  czu  annhalt  etc.  Ernn  fridrich  Seffelmann,  doctor 
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vnd  Cantzler,  Matthis  von  der  Schulcnborch,  huuptinaDn.  Datum  Colli,  am 'dotier- 
fiage  nach  Egidii  Anno  etc.  LI. 

9Ud)  fcem  «arm.  Kt(jii«.6eri*lhict>e  M  X.  M.  Ä«b..*rdii«l  XX,  207. 


MDCCLXXV11I.  tfttrfürft  $ri*fcri#  »mianet  bcm  Äloficr  3'«"*  fc"t  fcw'Ucii  Xfteil  an  bcr 
»öflen  gclbmavl  tflojtefrorf  unb  bie  £cbiiöl>crrlicbfeit  über  bie  »on  Änimmciifec  ju  £cr$frfre, 

am  13.  91o».  1455. 

Wir  fridrich  etc.  Bekennen  ofGntlichen  mit  diffem  briue  vor  vns,  vnnfer  erben  vnd 
nachkomen  vnd  fufzt  vor  allermeniglich,  die  jn  felien  oder  hören  Icfzen,  das  wir  vmmb  vnfer 
Eideren  vnd  vorfaren,  vnnfer,  vnnfer  erben  vnd  nachkomen  feien  feligkeit,  auch  vmmb  des 
willen,  das  gottes  dürft  vff  diffem  ertrich  geraeret  vnd  geftercket  werde,  den  wirdigen  vnd 
andechtigen  vnfrem  rate  vnd  lieben  getruwen  her«  mauricius  Abpt,  dem  prior  dem  gan- 
czen  conuente  des  clofters  zur  Czynnen  bey  Juter bogk  gelegen  vnd  allen  iren  nach- 
komen vnd  dem  gnannten  gotshufe  dofelbeft  den  dritten  pfennyngk  jn  dem  wuften  dorffe 
Clofterftorff  bey  Strufzberg  gelegen  nvt  dem  dinfte  vnd  der  bete,  den  Tie  von  Jor- 
gen vnd  Tilen,  gebruderen  die  lo weither g  gnannt,  gekoufft  vnd  fie  das  furderen  verlaf- 
len,  zu  einem  rechten  ewigen  eygenthumb  guediglich  vereygent  haben  vnd  vereygen  jn  das 
furder  bey  dem  gnannten  clofter  zu  hüben  gegeHwertiglich  mit  krafft  vnd  macht  difzes  briues. 
Süllen  vnd  uiugen  Ach  des  gnannten  dritten  pfennyges  mit  dinfte  vnd  bete  jn  dem  gnannten 
wuften  dorffe  Clofterftorff  czu  ewigen  zeiten  zu  nutze  gebrachen,  yn  mafzen  deffelben 
wuften  dorffs,  das  jn  vormals  vereigent,  vnd  als  anders  irs  eigenthumhs  vnd  als  eigenthumhs 
recht  vnd  gewonheit  ift  vor  idermeniglich  vngehindert.  Wir  haben  vns  auch  jn  dem  gnannten 
dorffe  furder  mehr  verezigen  aller  liltunge  vnd  zugehorunge  on  geuerde.  Auch  als  dem 
gnannten  gotshuefz  das  dort!  herfzfelde  zwuffcheo  Strufzberg  vnd  Bernou  gelegen 
vormals  von  vns  vnd  vnnfer  herfchafft  vereigent  ift,  foll  das  furder  auch  fein  recht  ewig 
eigenthumb  mit  der  leihunge  vnd  fufzt  allen  anderen  fachen  vnd  ziigehoniugen  genczlich 
bleiben  vnd  haben  dor  vif  die  von  krumenfehc,  die  folch  dorff  herfzfelde  vormals  von 
vns  zeu  lehne  entfangen  vnd  genuhmen  haben,  iczunt  on  den  obgnannten  Abpt  vnd  das  go- 
teshüfz  mit  den  lehnen  gewifzt,  die  furder  als  lehns  recht  ift  vnd  fo  offle  des  not  tut,  nach 
Innhalt  vnd  vfzwifunge  ire  allen  priuilegien  von  jn  zu  nehmen  vnd  zu  empfahen;  doch  be- 
halten wir  vor  vns,  vnnfer  erben  vnd  nachkomen  jn  dem  genannten  dorfTe  herfzfelde  den 
dinft  vnd  die  bete,  die  vns  auch  vngehindert  folgen  füllen  on  geuerde.  Geczeugeu  find  des 
die  hochgeboren  Erwirdigen  wolgeboren  wirdigen  vnd  geftrengen  Velten  vnnfer  ohme,  ttete, 
hoffgefiiide  vnd  Üben  getruwen  herr  olle,  herezog  zu  Stettin,  her  iridrich,  Erweiter 
bifchoff  zu  lubuS  vnnfer  kanezler,  •  fridrich,  Graue  von  Orlamuude,  Gotfrit, 
graue  zu  houlohe,  er  Arndt  Trefzkow,  thumbprobft  zu  Magdeburg,  er  Titrich 
von   Stechow,    thombprobft   zu  Brandenburg,   hennig  Qwaft  vnfer  Ubirmarfchalk, 
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Jorge  von  waldenfels  vnnfer  kamermeifter,  Claus  Sparre,  Jorge  von  S tuternheim, 
Otte  von  Slieven,  Balczar  von  uchtcnhagen  alle  ritter  vnd  vyll  mehr  ander  der 
vnfrjm  gnug  globwirdigen.  Zu  vrkunt  etc.  datuiu  Colen  an  der  Sprew,  am  doncrftag 
nach  martini,  Anno  etc.  LV'°. 

«ad»  Um  Auimäräfttn  2ti)ne.  Coj»(a[6i*f  ttt  X.  ©t{).  Ä«t>..«rtt,l«  XXII,  134. 


MDCCLXXIX.   #urfür(l  griebrin)  imb  bcffcn  Srfibcr  bcfunbcn,  baß  bcr  £o4>meijh?r  ÜJeutfcbm 
Orbrnö  ihnen  für  geleitete  .förictjtbtenßc  bic  5ienmorf  »erlauft  I>at,  unter  2$tfrbcl>att  be*  9tücf- 
faufe«  nach  fcem  -lobe  betf  AiirfürjUi}  für  lUUOOÜ.fölicinifcfte  ©ulbcn,  am  14.«9?o».  1455, 

Von  gots  gnaden  Wir  Fridrich,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  er tezka rarer,  Jo- 
hannes, Albrecht  vnd  Friderich,  gebrudere,  Alle  Marggraue  zu  Branderaburgk 
vnd  Burggrauen  zu  noremberg,  Bekennen  öffentlich  mit  dilfem  Briue  vor  vns,  vnfer  erben 
vnd  nachkommen  vnd  fufzt  vor  allermeniglich ,  die  jn  lehn  ader  horn  lefen,  das  der  Hoch- 
werdige  vnd  grofzmechtige  Her  Ludwig  von  Erl  ich  fzh  ufen,   Hoemeifter  Deutczfches 
ordens,  mit  wolbedachteo  mute  vnd  eyn trachtigem  Rate  feiner  Gebiliger,  vns,  allen  vnnfereo 
erben  vnd  nachkommen  vmb  fulcber  merglicher  dinft,  gut  rat,  vil  muhe,  zerung,  koft  vnd 
fchaden,  die  wir  Marggraue  Friderich  obgnant  der  elter  vmbe  des  gnanten  Hoemeifters  vnd 
fins  ordens  beftes  willen  jn  difzen  krigesnoten  getan  vnd  nützlich  beweift  haben,  fein  vnd 
feins  ordens  lant,  gnant  de  nuwe  marke  über  ader,  mit  allen  vnd  jglieheo  Herlikeiten,  pre- 
isten, manfehafften,  lehn  geiftlichen  vnd  werntlichen,  Allen  ShJflen  vnd  Steten,  dar  jnne  ge- 
legen, mit  jren  zugehorungen,  mit  allen  Heiden,  Holtzen,  Jachten,  wiitpannen,  Zeideiweiden, 
fifcherei,  Sehn,  waffern,  nutezingen,  Zinfen,  rehten,  orbeten,  grenitzen,  zugehorungen  geift- 
lichen vnd  werntlichen,  gerechtikeiten  vnd  fuft  mit  allen  gnaden,  rechten,  nichtes  vfgenumen 
noch   hindan  gefatzt,  benant  vnnd  vnbenant ,   vud  hinderlichen  mit  den  Sloffen  vnd  Stat 
Schibeibein  vnd  driefzen  mit  allen  jren  manfehafften,  geiftliken  vnd  werntlichen  zuge- 
horungen, aller  nutzung  vnd  gerechtikeiten  roechttiglich,  als  er  vnd  fein  orden  das  befeffen 
vnd  gebraucht  haben,  zu  rechtem  erbe  erblich  gegeben,  vorfchriben  vnd  willichlich  vorl äffen 
batt;  Gibbet,  verfchribet  vnd  vorlaffet  auch  vns  allen  vii  leren  erben  vnd  nachkamen  daffel- 
bige  gnant  Laodt  de  marke  mit  allen  recht  vnd  friheiten  vnd  mit  den  Sloffen  vnd  Stat 
Schibeibein,  driefzen  obgnant,  als  er  das  gehabt  hatt,  vnd  mit  allen  gnanten  vnd  vn- 
pnanten  Sloffen,  Steten,  prelaten,  manfehaflten,  nutezingen,  zugehorungen  vnd  gerechtikeiten 
nichts  vfzgenomen  mit  macht  vnd  krafft  feines  briffs.    Hir  vme,  So  got  der  Herr  helflet,  dat 
der  vorgnante  Hoemeifter,   fein  Orden  adir  nachkamen  Hoenieifter  deutczfches  Ordens  To 
flallhalftig  werden,  das  fy  fulch  Land  de  newen  mark   vorgnant  vermögen  wieder  zukauf- 
fen,  das  fy  ober  doch  nicht  die  weil  wir  obgnanter  marggraff  friderich  der  Eitere  jn 
leben  fin,  thun,  vnd  auch  vns  das  ab  zukauften  nicht  macht  haben  füllen  by  vnferen  ytcz- 
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gniDlcu  ftfeuggraff  Gridkcicb  Leb»  »4  So  globeti  vodi  vwheiffeu  wir  vnfer  erben  vnd  nach- 
komen dem  benaoten  Hoemeifter  leinen  orden  vnd  nachkamen  Hoeroeifteren  dewtczfche*  Or- 
dens, das  wir  de  benannte  newen  roargk  mit  fulchen  jren  togehoringen,  fribeilen,  rechten,  her- 
likeiten  geiftlichen  vnd  werntlichen,  Alanfchafften,  Land,  Lutben  vnd  Steten  vnnd  hinderlichen 
mit  der  Sloffen  vnd  Statt  Schibeibein  vnd  driefzen  mit  allen  iren  Manfchafften,  geift- 
lichen vnd  werntlichen  zugehörigen,  allir  nutzung  vnd  gerechtikeiten ,  als  vor  beftymmet  is, 
vmbe  Hundert  Tawfent  guter  Reynifcher  gülden  vnd  nicht  hoher  an  allerley  eyntrag  vnnd 
widderrede,  wy  man  dy  dar  gegen  erdenken  mocbt,  frey,  lofz,  an  allerley  vflTlege  vnd  alfo, 
als  fy  an  vns,  vnfer  erben  vnd  nachkomen  von  dem  gnanten  Hoemeifter  vnd  feinen  Orden 
ift  gekamen,  zu  kauff  folgen  füllen  laffen  vnd  fuft  anders  nymandes.    Vnd  wenne  der  Hoe- 
meifter, fein  Orden  ader  nachkamen  Hoymeifter  Dewtfches  ordens  nach  vnferen  marggraff 
friderichs  obgnanteu  des  ellern  vorfterben,  das  got  lang  wende,  fulchen  kauff  thun  wollen ; 
So  füllen  fy  vns,  vnferen  erben  adir  nachkamen  das  eyn  Jar  zuuor  verkundigen  vnd  willen 
laffen.   Sulcbs  kauffs  betczalung  fol  gefchen  zu  frankenford,  an  der  ader  gelegen,  zu 
kuftrin  adir  zu  aderberg,  an  der  drier  Stet  eyn,  de  vns,  vnfern  erben  vnnd  nachkamen 
am  bequemefteo  lin  wirdet.    Vnd  ab  zu  fulcbs  kauffs  beczalung  der  Hoymeifter,  fin  Orden 
adir  nachkamen  fich  eioigerley  ferlikeit  wurden  beforgeo;  So  füllen  wir,  vnnfer  erben  edder 
nachkammen  ja  eyn  ficher  geleyt  nach  oottorfft  darczu  fchaflen  vnd  betitelten;  vnd  fo  fulcber 
kauff  gefchen  is  vnd  fulch  Hundert  Taufest  gülden  Rynefcb  vns,  vnfern  erben  adir  nachka- 
men zu  genüge  beczalet  fin,  das  danne  alle  Herlikeit,  raaiifchafft,  Land,  Slofz,  Stete  vnd 
Luthe,  als  berurt  ift,  mit  der  erbhuldung  widder  an  den  Herrn  Hoemeifter,  feinen  orden  vnd 
nachkomen  Hoemeilters  dewtczfches  ordens  vnd  an  anders  nymands  komen,  vnd  von  vns, 
vnfern  erben  vnd  nachkomen  ane  alle  widderrede  vnd  eyntrag  gewifzet  füllen  werden,  an 
gen  er  lieh.    Das  auch  der  Herre  Hoemeifter,  An  orden  vnd  nachkamen  vnd  dy  jren  jr  bot- 
fenafft  vnd  auch  dy  jren  orden  zu  Dinft  zihen  werden  eyn  frey  ftraffen  fey  lieb  vod  ficher 
vfz  vnd  eyn,  eyn  vnd  vfz  jre  Lande  prewffen  durch  vnfer  aide  vnd  nuwe  Marke  vnd 
auch  andere  vnler,  vnfer  erben  vnd  nachkamen  Lande  vnd  Stete,  de  wile  wie  vnfer  erben 
vnd  nachkamen  de  gnante  nuwe  marke  jnne  haben  werden,  vmb  jr  gelt  zu  zeren,  lullen 
haben,  doch  das  die  felben,  die  der  Homeifter  vod  orden  füren  werden  durch  fulch  land,  den 
leuthen  keyneu  febaden  thun.    Wo  ober  der  von  jn  gefebee,  den  füllen  der  Hoemeifter  vnd 
ordea  nach  redelcheit  beczalen ,  vnd  das  auch  keyn  teyl  das  ander  durch  vnd  aufz  fienen 
Landen  fülle  laffen  befchedigen.    Hir  vif  fo  hatt  der  obgnant  Hoemeifter  fulch  Land  de 
nnwen  mark,  alle  preisten,  mantfehafft,  leute,  Stete,  Slofz,  alle  zugehorung  vnd  gerechtikeit 
obgnant  dar  jnne  gentczlicb  verlaffen,  vnnd  fy  forder  an  vnns,  vnfer  erben  vnd  nachkamen 
rechtlich  vnd  erblich  geweift,  fich  forder  mehr  an  vnns,  vnfer  erben  vnd  nachkommen  AU 
an  jre  rechte  natürliche  erbeberfchafft  zu  halten,  an  alles  geuerde  bis  zu  fulchen  obenfehri- 
ben  kauff.    Alle  duffe  obgefebriben  fach,  artikel  vnd  punete  geloben  vnd  vorheiffen  wir  vor 
vas  vnns  vnfer  erben  vnd  nachkommen  bv  vnferen  furftlicben  truwen,  Stete,  vefte  vnd  vn- 
uerbrogenlich  zu  balden,  jn  krafft  vnd  macht  difz  briues.    Zu  vrkund  haben  wir  marggraff 
frederich  der  elter  vnCer  groftes  btfigel  vod  wir  de  obgnante  gebruder  vnnfer  jglicb 
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Hinderlich  fein  eygen  Infigel  an  duffen  BreflT  tbun  vnd  hengen  laffen,  de  gegeben  ilt  Zu 
Co  In  an  äprew,  Am  frit«g  nach  Sant  Mertenstage,  nach  gota  geburt  taufent  virbundert 
*nd  dar  nach  In  dem  funff  vnd  funftsigiftem  Jaren. 

9t«*  *«  Äurmlrf.  8fN<^cpialbid,c  XXI,  fol.  9. 


MDCCLXXX.  töar&fcblag  ftrübridj*  H.  an  feine  9?a<bfommen  in  Begebung  auf  bte  9Biebei> 
attfUfintg  ber  «Ratmarf,  ©etfrhrift  jur  Urfunbe  Dorn  14.  9to».  1455. 

Nota  vff  deffen  Reversbrieff,  der  dem  Homeifter  vnd  dem  deutfeben  orden  zufteet, 
gibbet  der  irluchte  boebgeborne  Furfte  Herrert Fridericb  M>arggraue  zu  Brandburg 
Kurfurfte,  "  de*  Iiiigen  Romifcheu  Reichs  Ertzkamerer,  zu  Stettin,  pomern,  der  Ca  (Tuben  vnd 
Weudeu  Hertzog,  Burggraue  au  Nuremberg  vnd  Ffirfte  zu  Hägen,  feinen  Vettern  vnd  Nach- 
komen  diffen  Hat,  des  nach  Innhait  der  briff  by  finen  leben  niebt  noth  ift.  Seine  gnade  hat 
dem  Homeifter  Herre  Ludewich  von>Erlichshaufen  den  briff  anbitten  laffen,  den  er 
denn  von  vn  lieberheit  »wegen  nicht  hat  wollen  gen  preuffen  nehmen  vnd  der  im  auch  von 
ander  vrfacb  wegen  bilTber  nicht  gegeben  ift.   Mer  find  der  Zeit,  To  lieh  der  bomeifter  zum 
köoig  voun  JPoln  gefatzt  hat,  vnnd  nicht  meher  an  Preuffen  dann  das  hinderiant  haben, 
ob  er  oder  feine  nachkommen  feiner  gnaden  herfchafft  zun  verdriefs  odder  vmb  ander  haf- 
fe*  willep,  den  brieff  fordern,  dem  köoig  vonn  Polo  fein  fordrung  vnd  abelöfung  der  Newn- 
mark  wolde  ubergeben  vnd  zufügen,  So  mag  man  fich  damit  vllhaidio  vnnd  behelffen,  das 
ers  hinder  dem  orden  keine  macht  habe,  innhalt  der  brieffe,  dy  inn  allen  artikeln  lauten  vff 
den  orden  vnnd  das  man  anders  niemand  denn  eynen  homefter  vnnd  dem  orden  zu  kaufen 
geben  foll  vnd  wea  man  fich  furder  behelffen  konde,  das  fulch  laut  die  Newroarck  by  deut- 
feben  landen  vnpd  dem  heiligen  Romifchen  Reich  vnd  by  dem  wirdigen  Kurfurftenthumb  der 
ALrg  zu  Braudburg,  der  es  by  anfetzung  derKure  ingeieibet  ift,  blibe  vnd  nicht  zu  undeutfeh 
gelzunge  gebracht  wurde,  das  deucht  fin  Gnade  göttlich,  er  lieh  vnd  rechtlich  etc.    Item  fin 
gnade  hat  das  landt  zu  der  Marcke  wider  gebracht :  wil  ficbs  ymand  nach  feinen  tod  wider 
nehmen  laffen,  da»  ftet  zu  jm.    Eia  erbliche  verlaffung  flecbts  an  allen  widerkauff  ift  geben 
dem  Lande  vorgenannt  von  dem  Homeifter,  der  briff  leyt  zu  Konigesberg,  dy  abefchrifft  ften 
im  Regifter  der  Newenmarck;  vff  den  briff  mag  man  halden  doch  foll  es  dem  orden  flechts 
tu  gute  kommen,  fo  moebt  man  dy  lofunge  vor  hundert  taufendt  gutöea  wol  gönnen.  Doch 
fol  man  Rechts  darvmb  nicht  vor  fein. 

OT«d>  rinn  Copi*  6«  ^oa^insival^tii  6<§ul»uMion)<r,  mlty  tim  »ftrifr      fub  Nr.  MDLXX1X.  ailgflMkn 
BrfiwCt  ange ^äiigt  ift. 


t)oBpö*m  il  f  ».  v.  3 
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MDCCLXXXI.   Äatfer  ffrtebrid;  III.  errbeilt  betn  Äurffirftat  ftröbrid;  unb  feinen  «Rwbtommen 
bao  ^ri&tlegium  jur  ßrbö'Bung  unb  jur  neuen  Stnlegung  »on  36öen  un&  SWnblen, 

am  23.  Oult  1456, 

Wir  Friederieb,  von  Gottes  Gnaden  Rom.  Käyfer,  zu  allen  Zeiten  Mehrer 
des  Reichs,  Ertz-Hertzog  zu  Oefterreich,  zu  Steyer,  Kärnden  und  zu  Cräyn,  Herr  auf  der 
Windifchen  Marek  und  Portenau,  Graf  zu  Habfpurg,  zu  Tyrol,  zu  Pfierd  und  zu  Kyburg, 
Marggraf  zu  Burgau  und  Landgraf  in  Elfafs  etc.  bekennen  und  tbun  kund  öffentlich  mit  die- 
fem  Brief,  allen  denen,  die  ihn  fehen  oder  hören  lefen;  Und  ob  wir  von  angebohruer  Güte 
allen  Unfern  und  des  Reichs  Unterthanen,  geneigt  feyn,  ihren  Nutzen  und  Beftes  zu  be- 
trachten; So  erkennen  wir  doch  mehr  pflichtig  zu  feyn,  die  zu  befördern,  und  aus  Käyfer- 
licher  Müdigkeit  zu  bedencken,  die  Uns,  als  Unfere  und  des  Reichs  befondere  und  merck- 
licbe  Glieder,  die  Bürde  der  Sorgrältigkeit,  damit  wir  als  Hörn.  Käyfer  von  des  H.  Reichs 
vregen,  beladen  feyn,  mit  ihrem  Rath,  Hülff  und  Beyftand  getreulich  helfen  tragen,  und  nicht 
allein  bey  ihren  Gnaden  und  Freyheiten,  damit  fie  von  dem  H.  Reich  löblich  und  zierlich 
begäbet  und  befreyet  feyn,  zu  behalten,  fondern  ihnen  auch  die  zu  mehren,  und  Gnade  zu 
thun.    Des  angefehen,  fo  haben  wir  eigentlich  betrachtet,  die  befonder  merckliche  getreue 
nützliche  Dienlte,  die  Uns  und  dem  H.  Reiche  die  Hochgebohrnen  Friedrich,  Marggraf 
zu  Brandenburg,  des  H.  Röm.  Reichs  Ertz- Cammerer,  Johanneffen,  Albrecht  und 
Friedrich,  auch  Marggrafen  zu  Brandenburg  und  Burggrafen  zu  Nürnberg,  Gebrü- 
dere, Unfere  liebe  Oheime,  Chur-Fürften  und  Fürften,  mit  ernftlichen  Fleifs,  allezeit  willig- 
lichen und  unverdroffentlich  beweifet,  und  gethan  haben,  und  in  künftiger  Zeit  auch  Uns 
und  dem  H.  Reich  wohl  thun  mögen  und  follen,  und  haben  darum  mit  wohlbedäcbtlichem 
Muth  und  gutem  Rath  Unferer  Fürften,  Grafen,  Edlen,  und  des  Reichs  Getreuen,  den  vor- 
genannten Friedrichen,  Johanneffen,  Albrechten  und  Friedrichen,  Gebrüdern 
Unfern  lieben  Oheimen,  Chur-Fürften  und  Fürften  und  ihren  Erben,  Marggrafen  zu  Branden- 
burg und  Burggrafen  zu  Nürnberg,  (die  befunder  gnad  gethan,  das  Tie  in  ihrem  Churfurften- 
thum  der  Marek  zu  Brandenburg,  in  der  Burggraffchaft  zu  Nürnberg)  und  in  ihren  Landen, 
wo  ße  die  jtzt  haben,  oder  hinführo  überkommen,  ihre  Zöll,  die  fie  jtzo  dafelbft  haben,  nach 
ihrem  Gefallen  erhöhen,  die  überlegen,  und  auch  in  denfelben,  ihren  Landen,  wo,  wann  und 
wie  üe  das  verluft,  Zölle  von  neuen  aufzufetzen,  und  auch  auf  Wein,  Bier  und  anders,  das 
man  in  ihren  Landen  gebrauchet,  und  durch  ihre  Land  führet,  auflegen,  nach  ihrem  Gefal- 
len machen  und  nehmen,  und  dafs  fie  auch  in  allen  vorgemeidten  ihren  Landen  zu  ihr  und 
ihrer  Land-Nothdurfft,  auf  ihren  Waffern,  wo,  wie  und  wann  fie  wollen,  Mühlen  aufrichten, 
bauen  und  deren  nach  allem  ihrem  Gefallen  gebrauchen  und  genieffen  follen,  und  mögeo, 
von  allerraanniglich  ungehindert.    Thun  und  geben  ihnen  allen  fämtlich  und  befonders  folch 
vorgemeldte  Gnad  und  Freyheit  von  Röm.  Kayferl.  Macht  Vollkommenheit,  wiffentlich  in 
Krafft  des  Briefes,  und  meinen,  fetzen  und  wollen  von  dcrfelben  Unferer  Kayferl.  Macht, 
dafs  Tie  und  ihre  Erben,  deren  nun  hinführo  alfo  gebrauchen  und  genieffen  follen  und  mögen, 
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von  aliermSnniglich  ungehindert;  und  wir  gebieten  darum  allen  und  ieglichen  Fürften,  Geift- 
und  Weltlichen,  Grafen,  Freyberren,  Herren,  Rittern,  Landrichtern,  Vitzdumben,  Pflegern, 
Schultheißen,  Schöppen,  Burgermeiftern,  Richtern,  Rathen,  Bürgern,  Amtleuten  und  Gemein- 
den, und  fonften  allen  andern  Unfern  und  des  Reichs  Untvrthanen  und  Getreuen,  ernftlich 
und  feftiglich  mit  diefem  Brief,  dafs  Tie  die  vorgenannten  Friederichen,  Johanneffen, 
Albrechten  und  Friedrichen,  Gebrüdern,  und  alle  ihr  und  jegliches  Erben  Marggrafen 
su  Brandenburg  und  Burggrafen  zu  Nürnberg,  an  den  obgemeldten  Stücken  und  Artickeln, 
nicht  zuhindem,  noch  zu  irren,  in  keine  Weis,  fondern  fie  der  geruhiglich  gebrauchen  und 
genießen  laden,  als  lieb  einem  jeglichen  feye,  Unfer  und  des  Reichs  fchwere  Ungnad  zu  ver- 
meiden, und  wer  freventlich  dawider  thäte,  der  foll  taufend  Marek  löthiges  Goldes,  als  dick 
das  befchicht,  halb  in  Unfere  Kayferl.  Cammer,  und  den  andern  halben  Theil  den  obgenann- 
ten  Unfern  lieben  Oheimben,  Chur- Fürften  und  Fürften,  und  ihrer  Erben,  Marggrafen  zu 
Brandenburg,  unabläffig  zu  bezahlen  verfallen  feyn.  Mit  Urkund  difs  Brieifs  versiegelt  mit 
Unferer  Käyferf.  Maj.  Infiegel.  Geben  zu  der  Neuftadt,  am  Freytag  vor  St.  Jacobs-Tag, 
des  heil,  zwölff  Boten,  nach  Chrifti  Geburt  vierzehenhundert  und  in  fechs  und  funzigften 
Unters  Reichs  im  fiebenzehenden,  und  des  Kayfertbums  im  fünfften  Jahr. 

Mod>  rintt  ftfcr  maofld^afitn  Copit  in  gfinig'«  Wdd)«.«rd>iD  (!Bfc.  V.)  Part,  fpec  1(1.  III,  6.  309. 


MDCCLXXXJ1.   Äurfürji  ftrtebrid;  »Ott  Sranbenburg  brietet  ben  ©rufen  ^einrieb  »on  (StoU 
berg  mit  ber  ©roffd)aft  ©mimaerobe,  am  27.  ©rbr.  1456. 

Wir  fridrieb,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Branndemburg,  des  heiligen 
romefchen  Reichs  Erczkamerer  vnd  Hurggraue  zu  Noremberg  etc.  Bekennen  ofßntlich  mit 
diefem  brieff  vor  vnns  vnnfer  erben  vnd  nachkomen  vud  fuft  ydermeniglich ,  dye  In  fehen 
oder  hören  lefen,  das  vor  vns  komen  ift  der  Wolgeboren  vnnfer  Rat  vnd  lieber  getruwer  er 
binrieb,  graue  zu  Stalberg  vnd  zu  werningerade,  vnd  hat  vns  gebeten,  das  wyr  Im 
nach  tode  vnd  Abgange  graue  boten  von  Stalberg  feiiger  gedechtoüfz  l'eins  vaters, 
geruebten  zuuerliehen  dye  grauefchafft ,  Slos  vnd  Statt  zu  werningerade  mit  Andern 
SlolTen  vnd  fteten  dar  zu  gehörende  vnd  aller  zugehorüng,  Als  dye  fein  vater  obgenannt 
von  vns  zu  lehne  gehabt  vnd  dye  an  Im  geerbet  halt;  Alfo  haben  wyr  Im  vnd  fein  recht 
menlichen  leibs  lehns  erben  folch  grauefchafft,  Slofz  vnd  Stat  werningerade  mit  andern 
SlolTen  vnd  Stelen-  vnd  das  land  dorzu  gehörende  mit  Allen  vnd  Jglichen  freyheyten,  gna- 
den vnd  gerechticheyten,  plantfchalTten,  myt  allen  vnd  Jglichen  lehen  geiftlichen  vnd  werot- 
hchen,  gerichten,  Jagten,  wyltpanen,  vifeberyen,  Allen  Bergkwerken,  dye  In  der  gnannten 
grauefchafft  vff  komen  Oder  gefunden  werden,  vnd  fufzt  myt  allen  Herlicheyten  vnd  zuge- 
horungen,  Afs  dye  fein  vater  feiiger  vormals  von  vns  zu  rechten  manlehen  gehabt,  befefien 
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vnd  gebrächt  vnd  Als  dye  von  Oldera  befheren  dorcsu  getatet* haben  rad  noch  gehören 
nichts  nicht  vbgenohmen  noch  hindan  gefatat,  czu  einem  rechte«  tuanleben  gnediglieh  ver- 
liehen vnd  lyhen  Im  dye  myt  keginwertiger  krallt  vnd  macht  diffea  briefia,  So  da«  er  vnd 
fine  rechte  menliche  leibs  lehns  erben  dye  furdermeher  von  vns  vnntern  erben  vnd  nach- 
komen  vnd  der  marggrauefcbafft  zu  Brandenburg  au  rechten  man  leben  haben,  nehmen  vnd, 
entfahen,  wye  Offt  des  not  gefchicht,  vna  auch  dauon  halten  tbun  vnd  dynen  folleo,  Als 
maolehDS  recht  Recht  vnd  gewonheyt  ISt,  doruon  er  vos.Auch  gelobt  und  gefworen  hat,  ge- 
truwe  gewartig  vnd  gehorfam  zu  fein  Alleczyt,  von  fern  fromen  vod  beftes  zu  werben  vnd 
fcbaden  zu  wenden  getruwelich  On  geuerde.  Daa  genannte  Slofa  vnd  Stat  werningerade 
mit  Alien  Andren  Stoffen  vnd  fteten  vnd  das  gancae  landt  dorczu  gehörend  Sol  Alleczyt 
vnns,  vnnfen  erben  vnd  nachkomen  marggrauen  cau  Branndenburg  offin  fein  vnd  bleiben  au 
allen  vnnfren  kriegen,  noten  vnd  gefcheffteo  gen  ydennenniglich  etc.  —  Geczeuge  fint  des 
dye  hochgeboren  wolgeboren  werdigen  vnd  geftrengen  vonfer  Rete  hoffgefinde  vnd  lieben 
getruwen  berre  Otto  berczog  czu  Stettyn,  herre  fridrich  Biffchoff  au  lubus 
vonfer  Cantzler,  herre  ludewig  landgraue  zu  lewtenberg  vnd -graue  au  hals,  herre 
fridrich  graue  von  Orlamunde,  herr  ludwig  graue  au  Ottingen,  berr  gotfryt 
graue  au  honlach,  herr  Johann  hauelberg  Caotor  der  kercken  zu  lubus,  heyne 
pfuell,  diterich  von  bolczendorff,  hans  von  Bülow,  Crafft  von  veftenberg 
voyt  von  kindfberg  vnd  ander  mehr  der  vnnfren  gnug  gloubwirdigen.  Datum  Co  In  an 
der  Sprew,  am  Montag  vor  Saoct  michael  tage,  Anno  etc.  LV1. 

8od>  ttm  Äurm.  ?r&n<.«cpiaU<u<$»  W<  «.  (Bei).  Äob..«^»«  XXII,  197. 


MDCCLXXXHI.   emcnnititg  be*  SXarlflrafen  ?Ubrecf>#  jum  Wniglid*n  ftpmmiffarftte1  m  bcr 
6rmtfo4e  »»iftfcen  bcm  alten  nnb  nennt  ftarbe,  tute  bra  @fn>5tgcm  jn  Lüneburg, 

»om  24.  J)cjbr.  1456, 

Wir  Friderich  von  Gottes  gnaden  Römifcher  Keyfer  etc.  zu  allen  Zeiten  meh- 
rer  des  Reiches,  bertzog  zu  Oesterreich,  zu  Sletio,  zu  Kernten  und  zu  Krayn,  Graff  au  Tyroil 
etc.  Entbieten  denen,  die  fleh  nennen  Burgemeifter  und  Rath  des  Neuen  Ratha  und  der 
ganzen  gemeine  der  Stadt  Lüneburg  und  den  Tüftigen  darfulveft  zu  wiffen,  Alfa  wir  euch 
negft  auff  klage  unfers  Keyferlichen  procuratorn  fifeals,  von  folchen  handels  wegen,  fo  fich 
don  zwifchen  Euch  an  einem  und  ireilandt  Johann  Springinguth  die  Zeit  Bürgeraeifler 
und  dem  alten  Rathe  dafelbft  am  andern  tbeil,  foll  begeben,  vor  unfs  zu  Rechte  geefchet 
und  geladen  haben,  nach  unfers  Keyferlichen  Ladung  brieff,  darumb  ausgegangen,  dasa  wir 
diefelben  fache  wie  die  in  kraft  unfer  Keyferlichen  Majeftät  aufffchoben  und  vor  uofim  Rechte 
unentfeheden  hanget,  dem  hochgebornen  Albrecht,  Marggraff  zu  Brandenborch  und 
BurggraflF  zu  Nürnberg,  unfern  üben  ohm,  Fürften  und  Hoimeifter  unfers  Keyferlichen  Ho- 
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frs,  darin  an  unfe  (ladt  gutKch  oder  richtlich  an  bandeln  befolea  haben  Auch  nach  laut  un- 
TerKejffHichen  Kotnmiffion  Itzo  darum b  ausgegangen.  Ffir  dem  wttTet  den  fachen  nach  auff- 
weiffung  derfelbee  Commiffion  nachtukommen.  Geben  zu  Neweoftadt,  an  den  hilligen 
winaehten  abend t  «ach  Chrifii  gebort  virzehohnndert  und  im  Techs  und  fenfTzigften  Jare. 

Ad  mandatum  Divi  Imperatoris  Dms  Ulricos  Wetzl  in  Vice  Ceocellarius. 

Äad)  cra  VaitüioUf^tn  ttrrf>ie  ttt  &ifh>rtf(b,eii  Sirrin«  ffir  «üb«,  eadjfni,  3^t$.  1843,  «cfi  3,  «.  363. 
«am.   «ine^Thbrn  M  TOorfflraf«  flftrrty,  Mrfr  GcmmJfRen  »rlnfftn»,  vom  6. «^rfl  1457  boiiti  im»  an  tk  |« 
Uwtbutt  fttriiftttt,  brjbUtl  fta)  in  «e^raritr«        9t.  e.  1813. 


MDCCLXXXIV.  SRarfgraf  grifbrio)  ber  3ö»3m  bittet  bot  $erjeg  griebrid)  ju®<w>fen,  ihm 
200  gutt  Srobaittw  für  eint  «wd/tta«  Untentpbmjmg  fcbfcutrig  ju  rttfcrn,  om  3.  San.  1457. 

Unfern  fruotJichen  dinft  vnnd  was  wir  lieb  vnd  gut*  vormogen  auuorn.  Hocbgeborne 
furft,  lieber  Ohme.  Wir  Bitten  euwer  liebe  mit  allem  fleifs  fruntüchen,  Ir  wollet  vnns  legen 
zwey  hundert  guter  trabanten  vnd  die  am  Sontage  vor  St.  pauli  tage  (conuerfionis  febirft- 
kunfftig  vff  den  Abend  zu  Beltz  febicken  vnd  komen  laffen,  dar  wir  alfdenn  vnnfer  bot- 
fcbafTt  by  in  wollen  haben,  die  fy  von  dan  bi(s  an  vns  bringen,  So  das  fie  vier  wochen  bei 
vns  bliben  vnd  vns  jn  unfen  fachen  dienen  mögen,  vnd  vnns  hiran  willen  beweifen,  wenn 
vnns  daran  vf  diffmal  nicht  wevnich  macht  gelegen  ift,  darvor  wollen  wir  euwer  liebe  mit 
vnnfme  reifigen  tzuge  mit  gantzer  macht,  Wan  jr  das  von  vnns  begert,  alle  tzyt  williglichen 
gern  dinen:  vnd  wu  mit  wir  euwer  liebe  vil  zu  willen  vnd  dinfte  fein  follen  vnd  mögen, 
tun  wir  alletzyt  gerne:  des  euwer  gutlich  aotwort.  Geben  tzu  Tangermund,  am  Montage 
nah  CircumciAonis  domini,  anno  etc.  LVII". 

Friederich  der  Junger,  von  gota  gnaden  Marggraue  zu 
Branndburg  vnnd  Burggraue  zu  Nuremberg. 
Dem  Hocbgeborn  Furften  vnferm  lieben  Oheimen  bern  Fridrichen,  Hert- 

zogen  zu  Sachffen  etc.  lan (grauen  zeu  Donogen  vnd  Marggrauen  , 

zu  Miffenn. 

Kp*  tun  im  J»öii9l.  ©o<$|!f<$.  0»ft>.  Wn$iv  (i  Srefttn  fcrfMKd)««  £>rig(a«l. 


MDCCLXXXV.  ÄurfürjJ  grttbria)  Beleiht  Styih'W,  ^mrn  ju  2Bcin«berg,  mit  htm  Unteiffim- 
mtrrr.Stnttc  bc«  bril.  9Wm.  9fetd;$,  am  6.  3l>ril  1457. 

Wir  fridrichv  voo  gots  gnadenn  Marggraue  zu  Branndenburg,  karfurft  vnd 
barggraue  zu  Nuremberg  etc.  Bekennen  offiotbch  myt  dyfem  briff  vor  aller  mennigheh,  die 
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In  fehen  öder  hören  lefen,  das  wir  dem  Edleon  vnnfrem  lieben  getrewen  phy  tippen,  herrn 
zu  Weynfberg,  von  fleyffiger  bete  wegen  das  vnterkamerampt  des  hilgen  Romiffchen 
Richs  myt  Allen  feynen  eren,  rechten,  zugehoruogen  vnd  was  dye  herfchaffte  von  Myrnt- 
zenberg  vnd  von  falkenfteyn  von  des  ampts  wegen  vnd  füllt  von  der  MarggruefchaiTt 
zu  Branndenburg  czu  Iehen  gehabt  vnd  noch  haben,  zu  eynem  rechten  manleheii  gnediglich 
gereicht  vnd  gelyhen  haben,  vnd  leyhen  Im  das  In  Crafft  vnd  macht  dyfzes  bryffs,  In  aller 
malten  vnd  myt  allen  dem  rechte,  Als  das  er  Conrat  von  weynfperg  feiiger,  fein  vater, 
furmals  von  vns  zu  Iehen  gehabt  vnd  vff  yn  hat  geerbet  vnd  gebracht :  dorvon  er  vns  hul- 
dung  getan  vnd  gefworen  hat,  dorvon  getrew  gewere  vnd  gehorfam  zu  feyn,  vnnfren  fromen 
zu  werben  vnd  fchaden  zu  wennden,  vns,  vnnfren  erben  vndNachkomen  doruon  halten  thun 
vnd  dinen  Tollen,  als  eyn  man  von  folchen  lehnen  feynen  herrn  zu  tun  fchuldich  vnd  pflich- 
tig  ift,  getrewlich  on  geuerde:  vnd  leyhen  ym  doran  alles  was  wir  Im  gnaden  vnd  rechts 
wegen  dorann  verlyhen  follen  vnd  mögen,  doch  vns  vnnfren  erben  vnd  Nachkomen  an  vnnf- 
ren vnd  fuft  eynem  Jdermanne  an  feyner  gerechticheyt  vnfchedlicb.  Geczeug  fint  des  dye 
Erwirdigen  wolgeborn  Edlenn  vnd  geftrengen  vnnfer  Rete,  Hoffgefinde  vnd  lieben  getrewen 
herre  fridric.h,  Biffchoff  zu  lubus  vnnfer  Canczler,  her  Johans  Graue  zu  Honfteyn, 
Herr  Gottfrid  Graue  zu  Holocb,  herr  ludwig  graue  zu  Ottingen,  Er  hans  von 
Torgow,  herr  zur  Czoffen,  Heoningk  Quaft  vnnfer  obermarfchalk  Cafper  von 
Waldow,  Ottevon  Slywen  Ritter  vnd  Ander  mebier  der  vnnfren  gnug  glaubwirdigen. 
Zu  vrkunt  etc.  Geben  zu  Colen  An  der  Sprew,  Am  Mittwoch  nach  Judica,  Anno  do- 
mini  etc.  LVII. 

SHad»  Um  ÄaraSrf.  itfmi,Stplattud)t  br»  X.  <Bt\>.  Äjfc.'«rd>ib«  XXU,  201.  .  . 


MDCCLXXX1V.   Crböertrog  jttiftbra  ©acbfen  nnb  Reffen  etnerfeite  unb  Sranbenburg  anbrer- 

feite,  »om  29. 2tyril  1457. 

Von  gots  gnaden  wir  friderich,  des  Heiligen  Romifchen  Riehes  Erczmarfchalk  vnd 
Wilhelm,  gebruder,  Herczogen  zu  Sachffen,  Lantgrauen  In  donogen  vnd  Marggrauen 
zeu  Muffen,  Vnd  Ludewig  lantgraue  zeu  heffen  eyns  vnd  Wir  friederich,  des  hei- 
ligen Romifchen  Rychs  Erczkamerer,  Johanns,  Albrecht  vnd  friderich  der  Junger, 
Marggrauen  zeu  Brandenburg  vnd  Burggrauen  zu  Norinberg  gebruder  des  andern 
teyls,  Bekennen  vnd  thun  kunt  vor  vns  vnd  alle  vnfer  erben  uflentlich  In  diefem  briefe  allen 
luteo,  die  jne  fehen  oder  boren  lefen,  das  wir  vns  mit  wolbedachtem  mute  vnd  gutem  vor- 
rate vnfer  Rate,  Manne  vnd  der  vnfern,  durch  angeborner  liebe  rechter  truwe  vnd  Hinder- 
licher fruntfehafft  willen,  mit  Hinderlicher  erleubniffe  vud  gunft  des  allerdurchluchtigeften  vnd 
Groffmechtigeften  furften  vnd  hern,  hern  friderichs  Romifchen  keyfers,  vnfers  gnedi- 
geften  lieben  herren,  vns  vnfern  landen  vnd  den  vnfern  zeu  fridde,  In  dem  beften  Erblich 
verbrudert,  gutlich  vereynet  zeu  fampne  gethan  vnd  gefatzt  haben,  vorbrudern,  vereynenvnd 
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thun  vns  zcu  fampne  gegen werttiglich  In  vnd  mit  Crafft  diefs  briefes  mit  vnfer  beyder  par? 
tbien  korefurftenthumen,  furftentbumen  vnd  herfchafften  mit  allen  VDfern  landen  vnd  Juten, 
die  wir  itzuodes  bann  odir  bernachmals  gewynnen  mögen,  Alfo  ob  gefchehe,  das  der  AI- 
mechtige  gott  lange  zuuerhalden  gerucht,  das  vnfer  eyniche  vorgnante  partbie  oder  vnfer  lie- 
beflebens  erben  noch  vns  hinfur  von  erben  zcu  erben  fturben  vnd  von  todefwegeo  abegiegen 
aoe  menneliche,  elicbe,  rechte  liebeDebnns  erben,  das  alsdan  derfelben  abegangen  korefurften- 
tbume,  furftenthume  vnd  herrfchaffte  mit  landen  vnd  luten,  die  wir  itzunt  bann  oder  wir 
oder  vnfer  liebeflehens  erben  noch  gewinnen  wurden,  jn  aller  maffe  wie  vorgefchrebin  ftehit, 
uff  die  ander  partbie  vnd  ire  liebeflehens  erben  genczlich  vnd  gar  zcu  erbeeyghen  jn  aller 
maffe,  als  die  von  naturlicbir  angeborner  fyppefcbafft  noch  keyferrecht  gefatczten  rechten  vnd 
lobelicher  landefgewooheit  Geerbit  vnd  angeftorbeo  weren,  gefallen  vnd  erblich  bey  jne  vnd 
jren  erben  als  iren  rechten  erbherren  blieben  füllen.  Diewiele  aber  eyner  Mannes  bilde  vfs 
vns  obgnanten  furften  oder  vnfern  rechten  Elichen  Hebeflehenserben  bey  leben  ift,  Sal  die 
ander  parthie  fich  folicher  erbefchafft  nicht  gebruchen,  Sunder  den  Felben  geruwelich  on  alle 
jrruoge  vnd  Intrag  bey  fmen  landen,  luten  vnd  regement  bleyben  laffseo,  behulffen  fin, 
fchutczen  vnd  fchirmen,  Wie  hernach  gefchreben  ftehit  getruwelich  vnd  vngeuerlich :  vnd  ig- 
Uche  parthie  hait  der  andern  parthie  uff  foliche  bruderfchafft  vnd  verfampnunge  alle  ire  Man- 
fchafft,  Sie  fien  Grauen,  heran,  Ritter  ader  knechte,  Burgmanne,  voite,  amptlule  vnd  Burger 
vnd  gemeynlich  Bürge,  ftete,  lande  vnd  lute,  eyne  rechte  Erbhuldunge  jn  niaffin,  als  fie  iren 
rechten  erbeherren  noch  lobelichem  herkomen  vnd  gewonheit  zcu  thun  pflegen,  thun  laffin, 
Nemelich  mit  folicher  vnderfcheit,  ob  gefchehe,  das  irer  herfcheffte  eyne'ane  menliche  eliche 
liebeflehns  rechte  erben  mit  tode  abegingen,  das  fie  dan  der  andern  vnder  vns  parthien  als 
iren  rechten  naturlichen  erbeherrenn  gehorfam  fin  vnd  gewartten,  fie  uffnemen  vnd  dafür  hal- 
ten füllen  vnd  wullen,  jn  m äffen  als  uorgefchriben  ftehit  an  alles  geuerde.  Vnnd  welche  vn- 
fer Stete  von  beyden  fieten  der  anderen  parthie  vnder  vns  herrnn  alfo  huldung  gethan  ha- 
ben, die  lullen  des  zcu  bekentniffe  vnd  ficherheit  jre  briefe  mit  irer  Statt  gewonlichem  Lnge- 
figel  befeflent  darüber  geben.  In  diefer  vnfer  bruderfchafft  ift  auch  nemlich  beredt,  ab  vnfer 
eyne  parthie  ane  menneliche  eeliche  rechte  liebeflehins  erbin  abgingen,  Alfo  das  or  korefur- 
ftenthum,  furftenthum  vnd  herfcheffte  an  die  ander  parthie  die  noch  am  leben  weren  noch 
lute  diefir  bruderfchafft  quemen,  das  wir  vnd  vnfer  erben  alfdann  alle  des  ahegegangen  vnd 
vorftorben  koreforftenthums,  furftenthums  vnd  herfchaffte  Manfchafflen,  fie  fien  Grauen,  heran, 
Ritter,  knechte,  Burgmann,  Bürger  vnd  geroeynlich  Bürge,  Stete,  lande  vnd  lute  geiftlich 
vnd  werntlich  bey  allen  iren  rechten  eren  wurden  freyheiten  alden  guten  gewonheiden  vnd 
herkommen  bleiben  laffin  vnnd  fie  getruwelich  dabey  fchuczen,  fchirmen,  hanthaben  vnd  be- 
halten füllen  vnd  wullen,  des  wir  vnd  auch  ob  fie  des  begeren  fin  gegen  jne  ufT  zimeliche 
vnd  erbir  forme  verfchrieben  füllen.  Es  füllen  ouch  alle  vnfe  voite  vnd  amptlute,  die  wir 
beiderfiet  itzunt  habin  oder  bernoch  fetczen  werden,  geloben  vnd  fweren,  das  fie  der  ander 
parthie,  ab  es  zcu  valle  q weine  wie  vorgefchrieben  ift,  mit  den  Sloffsen  vnd  ampten,  die  jne 
beuolen  fien  oder  beuolen  werden,  vnd  mit  allen  iren  zcubehoruogen  getruwelich  gewartten 
Ine  dauiitde  gehorfam  vnd  vndertenig  fin  füllen  vnd  wullen  gleicherwiefe  vnd  jn  aller  maflse 
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AU  ort«  herrea,  die  Tie  zcu  deu  SlolTen  vnd  amptea  gefalzt  hatten,  gHhan  fulten  haben  an 
allen  verczog  jotrag  vnd  geuerde.  Es  Tal  auch  alfdau*  die  parthie  uff,  die  der  abgegangen 
korefurfteotbum,  furfteothum  vnd  herichafft  noch  lute  diefer  bruderfchafl't  vnd  verfaropmmge 
kernen  woran ,  denfelbea  voiten,  aiaptluten,  Schoffero,  fchultheifTea  vnd  GcJevlfliiten,  wer 
dieweren,  die  vo«  der  abgegangen  parthie  wegen  vlTgewonnen  hetten,  reddeliche  vffrichtunge 
vnd  beczolunge  thun,  was  man  jne  nach  lute  irer  kuntlichen  vnd  redeliclien  rechnungp,  die 
man  von  jne  utTnemen  vnd  hören  Tai,  fchuldig  wirdet  auch  angeuert.  Were  auch  das  diefelben 
nbegegangen  parthie  ja  irer  oder  irer  lande  netz  ader  aoit  wegen  SloflTe,  gulde  oder  guter 
vorfatzt  hetaen  oder  fuß  fcbaldig  wem,  foliche  verfatsunge  vnde  fchult,  die  kuntlich  vikI  wtf- 
fintiich  gemacht  wurde,  Sol  die  andere  vnder  vns  parthien,  an  die  das  abegegangen  korefur- 
ftenthuoi  furftenllmrn  herrfchafft  lande  vad  lote  noch  lüde  diefer  bruderfchalft  Alfo  qwemen, 
den  jhenen,  den  die  verfatzunge  gefcbeen  vnd  den  man  fchuldig 'were,  noch  lüde  der  briefe 
darüber  gegeben  oder  wie  folich  verfatczunge  vnd  fchult  gnugfamelich  kuntlich  gemacht  we- 
ren  vauerrugki  vnd  geatzlich  halden  vnd  beczalunge  tbun  auch  angeuerde.  Vnfer  igliche  par- 
thie, oif  die  des  andern  korefurftentbume  vnd  herfchaffte  alfo  qwemen,  Sal  auch  der  abege- 
gangen parthien  Teftaroent,  ab  fie  anders  teftament  gefacxt  hetten,  an  allen  jntrag  hantbaben 
darczu  helffen  vnd  Ümio,  das  es  uff  des  redelichfte  noch  des  abgegangen  letzffen  willen  vnd 
begenmge  vlfgerioht  werde.  Doch  en  fal  dalTelbe  Teftament  die  fumma  zcwelff  thufent  gül- 
den Itvnifcher  nicht  übertreffen,  vnd  ab  foliche  fumme  des  teftamentea  ulf  SlofTen,  Steten, 
Marjfkten  oder  dorfleru  verfchriben  oder  vermacht  were,  So  fol  doch  die  angehimle  parthie 
an  die  Erbfobafft,  wie  vorgefohrieben  ftehet,  Soliche  Siolfe,  Stete,  INlargkte  oder  dorffer,  dar- 
uff  die  Summa  des  Teflaoaeots  vermacht  weren,  macht  haben  vmb  folich  fumma,  die  alfo  in 
vorgelcbriebener  aaeflie  scu  Teftament  gefchafft  ift,  «ider  abesulofen.  Es  ift  auch  in  diefer 
vnfer  bruderfchafft  vad  fampnunge  nemelich  beteidingt,  ob  eynieh  vnder  vna  vorgnanten  par- 
thien Alfo  ane  eiiche  Menneliche  rechte  liebeflebins  erbin  abegingen  vnd  doch  tochter  oder 
Swefter  eyne  oder  me  hinder  lieh  verlieffseu,  die  zu  der  heiligen  ee  noch  nicht  vQgefatzt 
noch  beraten  wereo,  das  alfdann  die  ander  parthie,  uff  die  des  abgegangen  korefurftenthum 
furftenthum  herrfchaffte  vnd  lande  jn  maffin  hieuor  gefchreben  ftehit  verftorben  weren,  Die- 
felben  tochter  oder  Iwefter,  als  vi!  derweren,  iglich  befuodern  vlfricbten  vnd  beraten  lullen 
mit  der  gewonlichen  fumma  gülden  vnd  jn  maffsen  als  die  abegeftorben  furfteo  dauor  jn 
vergangen  zcyten  ire  Swefter  vnd  Tochter  gewonlich  vis  gefturet  vnd  beraten  haben.  Vnd 
wo  der  furfte  der  alfo  leezt  vnder  eyner  der  parthien  verfturbe  nicht  mehre  dann  eyn  Swe- 
fter oder  tochter  verlieffse,  Sal  derfelben  die  fumma  irer  heymftuwer  gebeffert  werden  mit 
ztwenezig  thufent  gülden.  VVa  fte  der  aber  zewu  verlieffscn,  So  fal  jne  die  gebeffert  wer- 
den ir  iglicher  mit  zeeheo  thufent  gülden.  Wo  der  aber  mehir  waren  fal  man  ire  yde  v&- 
Ituwern  mit  ezwenezig  thufent  gülden  vnd  jne  keyner  furder  befferunge  fchuldig  fio.  Wellich 
Swefter  oder  tochter  aber  bey  der  furften  lebendigen  lieh  zcu  geiftiiehem  ftande  vnd  ord- 
nunge  gegeben  vnd  denfelben  etliche  fumme  geldes  liepgedinges  oder  bewifuoge  uff  Sloflsen, 
Steten,  Mergkten  oder  dorffern  verfchrebin  weren,  bey  folichin  verfchreibungeh  füllen  fie  ge— 
hanthabt  werden.  Wo  aber  die  verlafTsen«  tochter,  jr  were  eyne  oder  me,  wie  vorgefebreben 
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ftehit  nicht  eüch  werden,  Sunder  zcu  geistlichem  Stande  vnd  ordentlichem  leben  Ach  geben 
wulten,  das  doch  zu  jrem  willen  vnd  gefallen  ftehen  Tal,  diefelben  Tai  man  mit  eynem  erberen 
redelichem  lipgedinge  verforgen  vnd  verfehen,  das  doch  über  fier  hundert  gülden  Jerlichs 
ovtis  vnd  geldes  yrer  yder  zeugeben  nicht  fin  fal,  die  man  noch  dem  fie  fich  jn  geiftlichem 
ftande  geben  vnd  beueftiget  hetten,  jne  ierlich  fol  verfchreiben  zcu  reichen  vnd  zeugeben,  fie 
dabey  banthaben  getreu*  elich  vnd  vngeuerlich.  Ab  auch  noch  des  leezften  furlten  abegang 
etliche  fnrftynne  Witwenn,  fie  weren  deffelben  leezften  verflorben  furften  oder  ander  furffenn 
deffelben  Stammes,  alfo  von  der  parthie  jn  der  bruderfchafft  verwant,  jrer  were  eyne  oder 
mehir,  Noch  fioem  tode  jn  leben  weren,  die  dann  uff  folichen  der  verftorben  korefurftenthum, 
furftenthum,  Herfchefften,  Sl ollen,  Steten,  Margkten,  dorffern,  landen  oder  luten  verfchribunge, 
verwifunge  oder  vermechtniffe  irea  heyratgutes,  Es  were  heymfture  oder  morgengabe  wie  das 
gnant  were,  hetten,  diefelbe  vnd  ir  igliche  fal  bey  folieber  vorfchreybunge,  verwiefunge  vnd 
vermechtniffe  geruwelich  bleyben,  der  genieffsio  vnd  gebruclien  noch  lule  der  briefe  jne  von 
jren  gemalielen  darüber  gegeben,  vnd  von  der  angehenden  parthie  dabey  gefchutzt ,  gefcher- 
met  vnd  getruweiieh  gehanthabit  werden  angeuerde:  vnd  ob  foliche  witdewen  ires  heyratguts 
morgengabe  oder  liepgedinge  nicht  vormacht  oder  vorwiefet  weren,  füllen  die  angebende  par- 
thie die  geburlich  noch  reddelichkeit  verwiefen  vnd  fie  dabey  Schirmen  vnd  banthaben  jn 
allerinafCse,  als  ob  das  von  jren  gemahelen  verfchreben  vnd  vvrwiefit  were,  auch  angeuerde. 
Wir  obgnanten  furften  noch  keyner  vnfer  erben  nach  vns  lullen  noch  eowullen  jn  diefe  vnfer 
erbbruderfchafft  binfur  nymmer  mehir  iebts  legen,  gefprechen  noch  thun,  das  dar  jnne  jn  allen 
vnd  iglichen  ftugken,  puneten  vnd  artigkeln  gekrengken,  gehindern  oder  dawitder  gefin  möge 
jn  keyne  wiele;  Sunder  wir  füllen  vnd  Wullen  alle  punete  vnnd  artigkel  derfelben  vnfer  bru- 
derffchalTt,  wie  die  hieuor  vnd  hienach  von  vns  gefchreben  ftehen,  gentzlich  vnd  ftete  halten 
vnd  in  keyne  wiefe  dawitder  thun  oder  kommen,  Sünder  ob  des  not  fin  wirdet  über  das  er- 
laubniffe  gunft  vnd  verwilligunge  vnfers  gnedigeften  herno  des  Romifchenn  keylers  hir  jnnen 
gefcheen  ferrer  beftetigunge  mit  fampnunge  der  lehinfehaffte  von  der  obern  hant  oder  fuft  jn 
willicherley  wiefe  das  am  befteodigeften  gefin  mochte  erwerben.  Vnd  als  nu  vnfer  igliche  par- 
thie der  anderen  korefurftenthum,  furftenthum,  herfchaffte,  lande  vnd  lute  noch  litte  diefer 
vnfer  Bruderfchafft  rechter  erbe  ift,  So  füllen  wir  vnd  vnfer  iglicher  dem  andern  getruweiieh 
mit  lande  vnd  luten  behulffen  fin,  vnfer  iglicher  auch  des  andern  lande  vnd  lute  man  vnd 
dtner  ir  guter  vnd  habe  glich  finen  eigen  landen  luten  vnd  habe  belffen  weren,  fchutzen, 
fchirmen  vnd  verteidingen  witder  menneglichen,  wann  vnd  wie  digke  des  ymmer  noitgefchiet 
angeuerde:  vnd  Tai  diefe  vnnfer  bruderfchafft  vnd  fampnunge  die  erbbruderfchafft  vnd  ver- 
fampnunge,  die  wir  fridderich  vnd  Wilhelm  gebruder  vnd  wir  lantgraue  ludewig  vor 
vns  vnd  vnfer  erben  furmals  ee  diefer  verfchribunge  mitdenander  gethann  haben,  noch  lute 
derfelben  verfchribunge,  dar  jnn  wir  defhalben  gegangen  fint,  nicht  jrren  noch  kreogken  jnn 
keyme  wiefe,  Sunder  diefelbe  bruderfchafft  vnd  verfchribunge  fal  bey  iren  k refften  bleyben 
vnd  der  ab  das  zcu  falle  qweme  nochgegaogen  werden  getruweiieh  vnd  uflrichtiglich ,  die- 
felben Bruderfchafft  vnd  verfchreibunge  wir  obgnanten  furften  alle  vnd  vnfer  iglicher  befun- 
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der  vor  vnd  nach  alfo  zulaflsen  vnd  befteligit  bann,  zcu  UITen  vnd  beftetigen  die  jn  vnd  mit 
crafft  diefs  brieues  Sunder  alle  generde.  Vnd  wir  furfleu  alle  obgnannte  füllen  vud  vu.llen 
vndereynander  dar  zcu  getruwelich  behulffen  vnd  forderlich  fin,  das  diefe  vnfer  bruderfcl  äfft 
vnd  fampnunge  erfte  vnd  leczte  befteliget  werden  von  vnferm  allergnedigflcn  herrn  dem  key- 
fer  vud  vns  iglichem  furften  befunder  befletigungefbriefe  darüber  werden  gegeben.  Vnd  das« 
diefe  vnfir  erbliche  Bruderfchafft,  gütliche  vereynunge  vnd  zcufampne  fetczunge  jn  allen  iren 
puncten,  ftugken  vnd  artigkeln  Stell*,  vefte,  gaucz  vnd  vnverbrochen  gehaltenn  werden,  Haben 
wir  fridderich  vnd  wilhelm  gebruder,  Herczogen  zcu  Sachffen,  vnd  lantgraue  ludewig 
vorgnant  den  obgnanten  herrn  friddrichen,  .lohanfen,  Albrechten  vnd  friddrichen, 
Marggrauen  zcu  Brandenburg  vnfern  lieben  Swegern,  Swehern  vnd  Ohemen  vnd  wir  fried- 
derich,  Johanns,  Albrecht  vnd  friedderich,  Marggrauen  zcu  Brandenburg  etc.  ge- 
bruder vorgenannt  den  obgnannten  hero  fridderichen,  heren  wilhelm  gebrudern,  herczo- 
gen zcu  Sachffen  etc.  vnd  heren  ludewigen,  lantgrauen  zcu  heilen  auch  vnfern  lieben 
Swegern,  Swehern  vnd  oheme  vnfer  eyne  parthie  der  andern  für  vns  vnd  vnfer  erben  mit 
truwen  gelobt  vnd  czu  gott  vnd  den  heiligen  gefworen,  Geloben  vnd  fweren  das  gegeiwurt- 
tiglich  jn  vnd  mit  crafft  diefs  briefes:  vud  haben  de«  zu  warem  orkunde  vnd  merer  ficber- 
heit  vnfer  iglicher  furlte  fein  jngefigel  für  fleh  vnd  fine  erben  an  dielen  brieff  laffen  Ii  engen. 
Geben  zcu  Nu  wen  bürg,  nach  vnfers  bernn  Crifti  geburtt  Tufent  fierhundert  vnd  in  dem 
Sybin  vnd  funffzcygften  iareu,  uff  fritag  nach  dem  Soutage  Als  man  jn  der  heiligen  kirclien 
finget  Quafimodogeniti. 

Rad)  Um  Ciifltoalt  M  Ä.  ©r&.  Äa>..»rdjitf#.  —  «iirin.  ffertalfrud»  III,  135.  —  Silnia'»  Wfirfj*jrd)itj  (».  VIII} 
Part.  fpcc.  Coul.  IJ,  Iffi.  I,  C.  763. 


MDCCLXXXV1I.   ?antgraf  gubung  *ctt  $cffirn  tritt  brr  jtttfcbm  S8ranbcn6urjr  tmb  Sacbffn 
bcftcbmbcn  Gibct'nigmtg  *om  27.  3ah.  J45I  bei,  am  3UT  3l^ril  1457. 

Wir  Ludewig,  von  gotis  gnaden  lantgraue  zcu  heffen  etc.  Bekennen  oflinllich 
mit  diffem  briefie  vor  vns  vud  vnfer  erben,  Als  die  Hochgeburnen  furften  Her  friederieb, 
Herczoge  zcu  Sachfeo,  des  heiligen  Roroifchen  Ryches  Erlzmarfchalgk,  lantgraue  iu 
doringen  vnd  Marggraue  zcu  Mieflen,  her  friederich,  Marggraue  zcu  Brandenburg, 
des  heiligen  Romifchen  Bichs  Ertzcammerer  vnd  Burggraue  zcu  Xurenbergk,  her  Wilhelm 
hertzog  zcu  Sachffen,  lantgraue  in  doringen  vud  Marggraue  zcu  Mieffzen,  Her  Jo- 
hanns, her  Albrecht  vnd  her  Triederich  gebruder,  Marggratien  zcu  Bränden- 
borg vnd  Burggraue  zcu  Nurenberg,  vnfer  lieben  Swager  vnd  Obeitn  etc.  vns  von  ange- 
borner  liebe,  Iruiilfchaflt  vnd  brndei TclialTt  wegen,  dai  jnn  wir  mit  jne  flehen,  als  jren  miterbeu 
in  die  fruutliche  erbeeynunge,  dar  jnn  fie  mit  eynander  fich  vor  lieh  vnd  jre  erben  voreynet 
vnd  vorbunden  haben,  ju  aller  malTze  vnd  forme,  wie  diefelbe  erbeeynunge,  der  datum  ftehyt 
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ecu  Nnwenborg  noch  crifii  vnfers  heren  grburtt  vierzehen  hundert  vnd  in  dem  eyn  vnd 
funffczigiften  Jaren,  vff  Mihvochen  noch  Sanct  pauhis  tage  bekerunge,  jnnheldet  vud  vfzwy- 
fzet,  Alfo  das  wir  jne  beydcn  parthien  vnd  jrer  iglkher  dar  jnn  virwanntt,  befondern  vnd 
jreo  erben  hinfur  vor  vns  vnd  vnfer  erben  hebe,  tnitve,  hulffe,  raides  vnd  bieftandes  vnd 
zculegunge  reyliges  geczuges  hundert  pberde,  die  wir  yder  parthie  in  der  eynunge  virwant 
zcu  tegelichem  kryge  zculegcn  füllen,  Nemiich  vnd  alfo  den  obgenanten  vnfern  heben  Swa- 
geren  von  Sachfen,  willichem  vnder  jne  die  fehcde  angehinde  worde  vnd  der  houbtinan  were, 
abe  efz  dar  zcu  qweme,  hundert  pherde,  vnd  vnfern  lieben  Oheim  von  Brandenborg,  Nemiich 
Marggrauen  friederiebe  dem  eitern  vnd  Marggrauen  friederiche  dem  jun- 
gem, ab  Tie  der  krygk  anginge,  hundert  pherde  vnd  Marggrauen  Johanns  vnd  Marg- 
grauen Albrecht,  abe  lie  der  krygk  berurende  wurde  vnd  des  houbt  lute  weren,  hundert 
pberde:  vnd  willicher  vnder  den  genanten  furften,  in  der  eynunge  benant,  ader  jren  erben  des 
kryges  houbtman  were  vnd  uir  dem  hundert  pherde  in  bielegunge  zeugefchigket  betten,  So 
foln  wir  vnd  vnfer  erben  den  kryck  vfz  den  andern  furften -in  der  eynunge  benant  noch  iren 
erben  nicht  virbunden  noch  plichtig  An  die  genanten  zcal  der  pherde  in  belegunge  zcu  febig- 
ken,  Dan  dem  furften  alleyne,  der  des  kryges  houbtman  ift,  foln  vnd  woln  wir  die  genante 
zcal  pherde  zeufchigken:  vnd  abe  meher  bielegehs  der  pherde  noit  were,  vns  dar  jnn  auch 
halten  mit  vnfer  anezal  noch  lüde  der  genanten  eynunge  alles  ane  geuerde,  Auch  rechtlichs 
vfztrags  vor  vns  vnfer  erben  vnd  die  vnfern  zcuplegen  vnd  alles  vnd  igltchs  zeuthunde  vir- 
plicbtet  vnd  vorbunden  fin,  das  wir  jne  auch  getruwelich  vnd  fie  widdervmb  gein  vns  vnd 
vnfer  erben  volleiften  vnd  halten  follen  vnd  Wullen,  wie  vnd  was  diefelbe  erbeynung  in  allen 
vnd  iglieben  jren  ftugken,  puneten  vnd  artigkeln  jnnheldet  vnd  begriffet,  So  vflt  vnd  digke 
das  noch  lute  derfelbeu  eynunge  zcu  ichulden  kommet  vnd  an  vns  gefordert  wirdet,  Sondern 
vnd  vfzgenomen  der  forme  vnd  wiefe  jne  zcufulgen,  fo  wir  jne  zcu  hulffe  zeukommen  ge- 
manet  werden,  Das  die  genante  partbien  vnd  jre  iglicher  befouder  in  der  eynunge  begref» 
fen,  die  vns  ader  vnfer  erben  zcufulgen  erlorderu,  vns  ader  die  jhene,  die  wir  jne  fchigken 
von  ftund  an,  als  wir  vnd  die  vnfern  vnfer  lant  rvmen,  mit  vorlegunge  futer  vnd  kofte  an- 
nemen  vnd  jn  jre  lant  füren,  dafelbes  mit  koften  vnd  witdervmb  in  vnfer  lant  virlegen  füllen, 
AU  wir  jne  das  alles  mit  hantgebenden  (ruwen  vnd  fie  vns  wieder  vmb  auch  gelobt  vud 
vorfprochen  vnd  zcu  gade  den  heiligen  gefwaren  haben,  globen  vnd  fweren  jne  das  auch  io 
crafft  dieffzes  brieffs  fonder  alle  geuerde  vnd  ane  argelift.  Vnd  des  zcu  Orkunde  geben 
wir  ig^her  parthie  diffen  vnfern  brieff  mit  ynferm  angehangen  Ingefzegel  vorfigilt.  Gefche- 
hen  vnd  gegeben  zcu  Nu  wen  borg  an  der  Sail,  vff  den  Sonnabint  vor  dem  Sontag  Mi- 
fericordias  domini,  Nach  C'rifti  vnfern  hern  geburt  vierezehinbundert  vnd  darnoch  in  dem 
Sieben  vnd  funffczigiften  Jaren. 

Pia*  ten  OtipnUt  tti  Ä.  «t$.  Jcak..»i$te»l  *.  72. 
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MDCCLXXXV111.  Die  entfern  ©lieber  be$  neuen  SRatyed  yi  «fineburg  fiberloffen  ftd)  toiflig 
brn  toom  STtortgrafen  2llbreQ>t  gefanbren  ©$tcb$ri(bteni,  am  9.  3Kai  1457. 

Den  hocbgeerden  und  Werdigen  Heren,  Hern  Hartwide  vom  Stein  in  Keyfer- 
licfaen  Rechten  Doctoro,  Cantzeler,  Hern  Wentzlaw  Reimann,  Chorherren  zu  Ono Itz- 
bach, Cappellan  des  hoebgeboroen  Ffirften  und  Hern, 'Hern  Albrechte,  von  Gottes  gnaden 
Marchgraffen  zu  Brandenburg  und  Burggraffen  zu  Nürnberg,  des  Allerdurch- 
lauchtigften  Furften  und  Hern,  Hern  Frydriches,  Römifcben  Key  fers  zu  allen  Zeiten 
Mehrer  des  Reiches,  Hertzogen  zu  Oeftreicb,  zu  Steyr,  zu  Kernten  undt  zu  Krayn,  Graven 
zu  Tvroll,  difzer  nagefchreven  fache  Commifzarieo ,  Reden  und  Sendebaden  von  S.  Gl  vor- 
middelft  einen  fundergen  undt  vullenkomen  Machtbreve ,  in  difzer  fulven  nachberörten  fake 
gefchiket,  Entbeden  wy  Hin  rieh  Rybe,  Hinrich  Segenftacke,  Jobann  van  Embden,  Johann 
van  der  Molen,  Hans  van  Greve,  Lutken  Varendorp,  Hinrich  Grönhagen,  Hinrich  tJplegger, 
Lütke  van  Eltze,  Hans  Brunfwick,  Hans  von  Mölne,  Albert  Schulte,  Gerke  Brentze,  Lütke 
Wichtenbecke,  Clemens  Grall,  Vicke  Raven,  Heinrich  Brunfwick,  Reynecke  Raven,  Amt 
Bifpenrode,  Hans  Wulff,  Hinrich  Vifcher,  Hans  Roleveftorp  becker,  Gert  Lowe,  Albert 
Mönnick,  Hans  Blancke,  Hans  Hillerdingk,  Hans  Varendorp  de  knockenhover,  Hinrich  vau 
Uftforde,  Dyrick  Nienborck,  Hinrich  Symon,  Hermann  Sentzing,  Hinrick  Lüneborcb,  Cort 
Leverding,  Dyrick  Modtwedell,  Sander  Garfeke,  Hiurich  Sailen,  Warnecke  Stuver,  Hans 
Kulemann,  Hinrich  Bifpenrode,  Meynecke  Alverding,  Gerbert  Konow,  Hinrich  Ochtmifzen, 
Hans  Raven,  Hermann  Softh,  Dyrick  van  Hefede  und  Lütke  Sommer  uufern  oth  mödigen 
dienft  und  wes  wy  godes  vormögen  thovoren  und  to  Juw  deger  bedenckeu,  dat  ge  Juw 
guttwillig  bevoren  hebben  der  Sake,  darum b  wy  vormals  vor  unfers  Allergnedigften  Hern, 
Hern  Frydrich  des  Römifcben  Keyfers  Kaminergericht  up  Anropent  und  Clage  des  procu- 
ratoris  Fifcais  geefchet  fin  und  üefzulven  unfers  Allergnedigften  Hern  des  Römifcben  Key- 
fers und  allen  unfern  Andern  wedder  Parthen  mit  nainen  der  perfonen  des  olden  Rades, 
Her  Jobann  Springintgut  ehelichen  Hufzfrowen  und  fmer  kinder  Vormündern,  Marquardo 
Mildehövede,  Dyrick  Springintgude,  Cortt  Döringe,  und  ock  van  der  Menbeidt  tho  Lüne- 
borg up  ein,  und  unfz  up  de  Andern  halve  wefende,  in  fruntlicheit  tho  fchedende  und  tho 
der  macht,  de  gy  den  hebben  van  dem  vorfchreven  Römifcben  Keyfer  vormiddelft  dem 
vorgenanten  Hern  AI br echte,  Marggraven  tho  Brandenburg  Juw  befahlen,  So  gewe  wy  Juw 
mit  fryem  willen  und  wifzer  wetenbeit  ohne  develiuge  vullenkamene  und  frye  macht,  dat  wi 
vormiddelft  Juw  fulveft  elfte  einem  andern  elfte  mehr  femptlicken,  effte  Juw  in  allem  vorge- 
fchrev  en  faken  mögen  fchlichtlicken  vortfahren,  ahne  Jenige  fwerlicheit  der  fromen  des  Rechten 
undt  Rechts,  fo  dat  gy,  effte  wen  gy  des  bevelen  werden,  nicht  dörven  unlz  förder  vorladen, 
Sunder  tho  dem  dage,  wenner  gy  effte  de  Jennen  vorfchreven  de  fruntlicheit  hege  effte  fide, 
alfz  Juw  den  guth  duncket  willen  utbfeggen,  dat  gefche  deu  eins  ader  mehr,  fampt  edder 
befundern,  de  orden  des  Rechtenn  werden  geholden  edder  nicht,  und  dat  gelche  den  littende 
edder  ftande,  in  fchrifften  edder  ahne  fchrifften  edder  An  der  fz  wo,  wo  idt  den  Ju  wedder  ehne 
allerbefl  dunket,  und  ock  wy  fin  dar  Jegen wordig  edder  nicht,  und  ock  dat  gy  mögn  einfz 
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and  mehr,  wo  vaken  des  noth  worde,  Juwen  uthfproke  däden,  vorklaren  und«  Recht  maken, 
wo  vaken  Juw  und  ebne  des  beboeff  dunkede  und  ock  effte  gy  welike  van  difzen  faken 
frundtfchoppen,  dat  gy  allikewoll  de  Andern  allickewoll  by  Juw  beholden,  und  de  ock  mö- 
gen in  befchrevener  wife  frundtfchoppen,  uthfprecken,  vorklaren  nnd  endigen,  dat  gefche  in 
unter  Jegenwardicheit  edder  affwefende,  wy  werden  den  dartho  geefchet  edder  nicht,  und  eck 
oflte  gy  wedder  fe  willen,  dat  gy  de  gelecbten  tide  moegen  vorherigen,  wo  vaken  Juw  des 
behoeff  dunket,  und  dat  ebnen  van  Juw  de  uthfpröke  mögen  feggen  edder  lefen  in  des  An- 
dern affwefende  edder  Jegenwardicheit.    Vortmehr  fo  love  wy  vor  unfz  und  unfze  Erven  by 
dem  högften  und  herlikeften  gelolfe  famptlicken  und  befundern,  dat  wy  willen  ftan,  pareren 
und  undergan  alle  dat  gy  (fo  vorfchreven  fteit)  vor  eine  fruntfchop  ulhfeggende  werden  und 
dat  van  ftunden  an  ohn  alle  middel  annehmen  und  vulftendig  holden  und  nergen  anne  dar- 
gegen  kamen,  van  Jennigen  Reden  effte  male,  mit  Recht  effte  unrechte,  mit  worden  effte 
werken,  voroiiddelft  unfz  fulven  edder  Jenigen  andern  Perfonen,  und  willen  noch  en  fchollen 
noch  Jenig  von  unfz  effte  unfer  wegen,  Irgeo  darlegen  appelleren  edder  Jenige  appellation 
perfequeren  und  nen  refcriptum  edder  priuilegium  vormiddelft  unfz  effte  andern  behalden, 
und  ock  effte  welck  behalden  effte  anders  van  Egen  beweginge  geven  würde  nicht  brücken* 
Ock  fo  wille  wy  nenen  erften  Richter  darumme  Anhalen,  de.  alfodane  uthfpröke  der  frunt-  • 
licheit  ftraffe  edder  betere.   Ock  wille  wy  entiegen  mit  nenen  geiftlicken  effte  weldtlicken 
befchreven  Rechte  gefetten  edder  wahnheiden,  de  alfodane  vorfchreven  uthfprake  krenkea 
möchte,  Averall  edder  ein  debil,  dat  were  den  van  Juw  edder  van  andern  vorfchreven  Par- 
theyeo,  effte  van  gudern  effte  faken,  dar  vor  van  gefchreven  fteidt,  Ock  unfz  anders  nene 
wife  behelpen  edder  des  bruken.   Ock  gefchege  dat  dafz  Gott  nicht  wille,  dat  wy  fampt 
edder  befunderen  Jegen  difze  vorfchreven  ftücke  alle  effte  welck  van  ehn  deden  effte  don 
laten,  So  laven  wy  by  dem  höchften  gelöffte,  dem  vorgefchreven  Römifchen  Keyfer  undt 
alle  den  andern  Parten  vorgefchreven,  allen  und  Juwlicken  befundern  de  hir  entiegen  dede 
van  unfz,  will  und  feholl  geven  und  betalen  binnen  föfz  wecken,  we  he  van  den  vorfpraken  • 
parten  gemanet  wart,  in  poene  namen  Einhundert  Mark  lödigt  geldea,  de  helff  an  den  Key- 
fer und  finen  Fifcum,  und  de  andere  helff  an  de  vorgefchreven  Parten  unledtlicken  fchal 
vorbraken  wefen,  dartho  fchölle  wy  alle  edder  de  Jenne,  edder  dede  nicht  enhelde,  alle  te- 
ringe,  kofte  vnd  fchaden  dede  geleden  und  dan  helft,  Alfe  he  dat  by  finen  eden  beholden 
will,  betalen  und  wedderleggen  undt  fo  fchöllen  und  willen  wy  Allefampt  und  befundenm 
difze  vorgefchreven  ftucke  Alfzodane  poene,  kofte,  fchaden  und  Teringe  fy  betahllt  effte  nicht 
mitverplichtinge  alle  unfer  guter,  de  wi  Jegewardigen  hebben  und  in  thomakenden  Tyden 
winnen  effte  werben  können,  und  geven  dartho  erloff  und  macht  Allen  vorigen  parten,  de  in 
vorfchreven  wife  gebraken  und  nicht  geholdpn  werde,  dat  fe  fick  den  der  vorberörden  unfern 
gudern  beweglich  edder  unbeweglich  van  ehrer  egener  macht  ahne  jennige  Rechtes  Orloff 
mögen  underwinden  und  tho  fick  in  obre  webre  neraen,  fo  lange  dat  ehn  alle  fummen  ehr 
gefchreven  betalet,  Teringe,  koft  und  fchade  wedder  erlecht  werde,  und  dat  alle  lickewoll 
wille  wy  und  ein  yfzlick  van  unfz,  dat  de  ehr  gefchreven  betalt,  Teringe,  koft  und  fcbade 
wedder  erlecht  werde  undt  dat  alle  lickewoll  wille  wy  und  ein  yfclick  van  vnfz,  dat  de  ehr 
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gefclirrven  fruntlicheit  I»y  macht  blive,  liebben  difze  vorgefchrevenn  ftücke  all  trevHich  wol 
tbo  holdende  vor  vns  und  unfe  Erven  feuiptlich  und  befundern  lifflich  to  den  hilligen  ge- 
fwaren  und  fweren  de  ocb  fo  fulvoft  in  krafft  difzes  breves  und  willen,  dat  daranne  nicht 
vuibinderc  Aiitenüca  decernimus  pofita,  de  arbitri  dede  vorbath  allftilcken  Take  van  Tick  tho 
fettende  vorniiddelft  Eden,  welke  Autentiken  wy  von  rechter  wetenheit  und  nenen  deleapen- 
barlickeu  bir  renunciren  und  Vörden,  geuieinlicken  fo  geve  wy  einer  bulpe  Juwlikes  Rechten 
dat  fodan  gefehreven  recht,  privilegia,  gefette,  wanhcide  edder  Exceptioo,  vormiddelft  welcken 
fodane  frundlicheit  mit  der  thogefechten  Poene  und  Nedderleggioge,  kofte,  terioge  undt 
fchadvn  Alle  edder  ein  deel  möchte  gebracken  werden  und  vorpflichten  unfz,  effte  juw 
werdigen  Heren  duchtc  dat  de  vorgefchreven  unfe  petilion  fchölde  lenger  wefen  effte  mehr 
holden,  dal  wy  einer  bodig  fyn  to  vollengende  edder  thovorbeterende  na  iuwen  Rade  up 
dat  wy  je  tho  dem  wege  der  fruntlicheit  mit  dem  vorgefchreven  unfen  allergnedigften  Heren 
dem  Hömilchcn  Keyfer  und  ock  allen  andern  vorfchreven  Parten  darinne  genandt  kamen 
roögenn,  Tho  mehrer  uhrkunde  und  tho  thokamender  gedecblnifze  hebbe  wy  unfe  Ingefegell 
vor  unfz  und  unfze  Erven  widlliken  hangen  laten  an  difzem  brelf,  Gegeven  na  Chrifti  gebort 
Verteinhunderl  darna  in  dem  LVII.  Jahre,  am  Mundage  Jubilate. 


MDCCLXXXiX.  25if<W  »wdjaitr  von  £all>cifhict  uub  ©rof  fccinrid;  ju  6telberg  2Ber» 
niiiöcrcte  «erbiutru  fid»  tveaen  fretf  ®{hlt>i|c«  Millingen  QCfleit  tie  »on  SRetnftcüv  am  11. Sunt  1457. 

Wir  Uorgkart,  von  gots  gnaden  Bifchol  zeu  halbirftad,  Bekennen  vor  vns, 
vnfer  nakomen,  vude  wir  heinrich,  Graue  zeu  Stalberg  vnde  herre  zeu  werriinge- 
rade,  Bekennen  vor  vom  vnde  vunfer  erbin,  jn  duffem  offin  briue,  das  wir  vns  vi  hüte  gifft 
duffes  briues  voreynet  vnde  vortragen  habin  vmb  die  fache  Czillingeu,  die  borg  mit  yrer 
zeugehorunge,  vnde  vns  darviub  zeu  fampne  gefatcz  habin,  als  hirnach  gefchrebin  flehit. 
Zcum  erftin  ift  befprachiu,  «eres  fache,  das  wir  gnante  Graue  heinrich  von  Stalberg 
Czillingen  in  fruudfchallt  adir  in  rechte  van  den  herrn  von  reinftein  irteidingeten  vnde 
in  vnfe  gewehirc  brechten  vmb  fünft  ader  vor  eyne  fumen  geldes,  Sulche  fumen  geldes  fullia 
wir  obgnante  er  borgkart,  bifchoff  vnde  Graue  heinrich  von  Stalberg  iglich  die 
hei  fite  usgebin  vnde  die  borg  ynlampt  jnne  habin  iclicher  die  helffte  mit  aller  zeugehorunge 
als  darezu  gehordt  vnde  vom  Stillte  zeu  halbirftat  zeu  lehene  ruredt:  weres  abir  fache, 
das  wir  obgnanten  hern  von-halbirftat  vnde  von  Stalberg  die  borg  zcillingeii  mit 
yrer  zeugehorunge  von  den  hern  von  reinftein  ane  krig  vnde  vehede  nicht  brengen  moch- 
ten, So  fullin  vnde  wulliu  wir  gnanten  hern  von  halbirftat  vnde  von  Stalberg  mit  vnfern 
hern  vnde  frunden,  die  wir  darezu  geezihen  können,  vnfer  eyo  dem  andern  getrüwelicb  vnde 
mit  macht  bellten,  alfo  das  wir  die  vorgefchrebin  borg  zei Hingen  mit  yrer  zeugehorunge 
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mit  macht  gewynneo,  zcu  vos  brengen  vnde  irlangen  mögen.    Vnde  wen  zcillingen  alfo 
mit  macht  gewunnen  wurde,  So  fullin  wir  gnante  herre  von  halbirftat  vnde  vnfer  fiilTt 
eyne  hellTte  der  borg  zcillingen  vnde  wir  Graue  heinrich  von  Stalberg  vnde  vnfer 
erbin  die  andere  helffte  habin  vnde  behaldin,  doch  alfo  das  vnfer  eyn  dem  andern  gute  ge- 
wonnene borgfredes  briue  in  der  beften  forme  gebe:  vnde  wie  wir  zcillingen  an  vns  bracht 
betten,  eis  were  mit  teidingen,  gelde  ad  er  krige,  So  fullin  wir  obgnante  Uraue  h  ein  rieh 
von  Stalberg  fulche  hellte  der  borg  zcillingen  mit  der  zeubehorunge  von  den  obgnan- 
ten  vnferm  hern  van  halbirftad  vnde  finem  Stiffte  zcu  lehene  haben  vnde  behaldin.  Vnde 
wen  wir  obgnanten  hern  beide  mit  den,  von  rein ft ein  der  fache  halbin  zcu  krige  vnde 
zcu  vnwillen  qwemen  adir  mit  den  die  in  orer  hülfe  wem,   des  fullin  wir  getruwelich  bie 
enander  blieben  vnfer  ein  fal  fich  ane  den  andern  nicht  richten,  funen  adir  freden  mit  den 
van  reinftein  adir  yren  hellferen,  Efz  fie  dann  des  andern  wiffe  vnde  wille.  Weres 
auch,  daz  die  fache  gefunet,  gefredet  vnde  gerichtet  were  vnde  darnach  die  van  reinftein 
adir  die  orn  adir  die  in  or  hülfe  geweft  weren,  furdern  vnwillen  der  fache  halbin  zcu  vns 
gnanlen  hern  van  Halbirftat  vnde  vnferm  ftiffte  vnde  vns  Grauen  heinriche  van  Stal- 
berg vnfern  erbin,  helffern  vnde  den  vufern  fuchten  vnd  anlangete*,  fetzen  adir  beteidingen 
wuldiii,  fo  fal  vnnfer  ein  dem  andern  vn  vorgefchrebenir  wiefze  getruwelich  bieftan,  helfen 
vndt  cheynerley  wiefz  vorladen,  das  fal  von  vns  beidin  gehalden  werde,  als  dicke  des  vnnfer 
ein  dem  andern  vormanet  vnde  noet  flu  werdt.    Wer  es  auch,  das  die  van  rein ftei n  uoch 
in  rechter  zeit,  als  daz  beteidinget  ift,  beller  bewifzunge  vnde  orkunde  vorbrechten ,  das  fie 
zcillingen  bilcher  vnde  mit  niert-m  reihte,  wanne  wir  graue  heinrich  von  Stalberg 
habin  fullin,  daunen  fal  dulTe  vortracht  den  hern  van  rein  I  t  ein   nicht  hindern  vnde  zcu 
febadin  komen.    Weres  fache,  das  wir  gnanten  here  von  halbirftat  vnde  von  Stalberg 
andir  bürge  adir  zeubehorunge  den  van   reinftein  iufampt  abegewunnen,  des  fullin  wir 
zcu  glichem  teile  gebin  vnde  vns  mit  den  leheuen  haldin,  als  daz  geborlich  ift,  Doch  alfo 
was  man  alfo  meynte  zcu  gewynneu,  das  fal  vnnfer  ein  dem  andern  zcu  wiffeo  thun  vnge- 
nerlich.   Weres  fache,  das  wir  obgnanten  hern  von  halbirftad  vnde  von  Stalberg  den 
Slig  vnde  haffelfelde  mit  yren  zeugehorungeu  infampt  gewunnen  vnde  ynne  hetten,  wuldin 
danne  wir  Graue  heinrich  van  ftalberg  vor  vns  vnde  vnfer  erbin  den  Stig  vnde  haffel- 
felde mit  aliin  oren  zeugehorungeu  allevne  belialden  vnde  habin,  So  fal  der  von  ftalberg 
vnls  borckarde,   ßifchope  zcu  halbirftad,  vnde  vnferm  Stiffte  funfezehnhundirt  guldin 
geben  v  nde  vns  darmit  abelegen  vnde  fullin  vm  d.irvmb  der  lufunge  zeuftatin  vnde  des  ftiges 
vnde  haffelfelde  mit  allen  yren  zeugehorungeu  abetreten.    Weres  auch,  das  wir  obgnan- 
ten hern  die  weftirburg  mit  yrer  zeugehorunge  infampt  gewunnen,  So  fullin  wirobingnant 
er  Borkard,  bifchof  zcu  halbirftad  vnde  vnnfer  ftifft  an  der  helffte  der  weTtirburg 
vnde  vier  zeugehorunge,  die  dem  hern  von  Stalberg  gefile,  zewevtufent  gülden  zeuuorn 
aiibebin  kein  die  funffzeenhundirt  gülden  aniiii  Stige,  die  vns  dann  die  van  ftalberg  vnde 
fiue  erbin   vor  den  Slig  vnde   haffelfelde   mit  yren   zeugehorungeu  nicht  geben  durff- 
ten.    Were  abir  l.efferunge  an  der  weftirburg  vnde  yrer  zeugehorunge  pobin  die  zewey- 
tufent  guldin,  daran  fullin  wir  obingnanten  bern  van  halbirftat  vnde  van  Stalberg  gli- 
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chen  teil  habin  vnde  behaldin  ane  geuerde  vnde  vns  des  darufe  vortragen  nach  irkentnifle 
leliches  beni  zcweyer  finer  man.    Were  auch  vnfer  beidir  hern  vndirfaffe,  geiftlich  adir 
werltlich,  ufz  fulchin  gutern,  als  wir  gewynnen  wurdin  von  den  van  rein ft ein  icht  vorkoullt, 
vorpfendet  adir  vorlegenn,  Das  fai  denfelbin  vnfern  vndirfafTeu  nicht  zcu  fchadin  komen, 
Snodern  wir  fuliin  on  fulche  lebnunge,  kouff  vnde  vorpfendunge  gentzlich  haldin  ane  geuerde. 
Vnde  wir  er  borckardt,  bifchof  zcu  halb irftadt,  Redin, vnde  gelobln  vor  vns  vnde  vnfer 
nachkoineno,  daz  wir  mit  whTen,  willen  vnde  volbordt  vnnfers  capittels  alle  ducke,  puncte 
vnde  artikeln  duffes  briues  ftete,  gantz  vnde  vnuerbrochlich  haldin  wullin,  Vnde  wir  hein- 
rieb, Graue  zcu  Stalberg  vnde  berre  zcu  werningerode,  Bekennen  vor  vna  vnde 
vnnfer  erbin  vnde  zeihin  dar  yn  mit  vns  den  edeln,  .  wolgeborn  heinrichen,  Grauen  zcu 
Swartzburg,  hern  zcu  arnftete  vnde  fundirshufen  als  vnofern  helfer,  das  wir  alle 
ftucke,  puncte  vnde  artikele  duffes  briues  wie  obin  gefchrebin  flehet,  ftete,  gantz  vnde  vn- 
uerbrochlich halden  wullin  ane  geuerde.    Vnde  wirobgnante  heinrich,  Graue  zcu  Swartz- 
burg, herre  zcu  arnftete  vnde  fundirshufen,  Bekennen  das  wir  vns  in  huHTe  gegebin 
habin  dem  edeln  vnfzern  Ohemen  von  Stalberg  von  der  fache  weigin  obinberurt  vnde 
wullin  ym  behulfin  fien  kein  die  von  reinfteyn  als  vorgefebrebin  ftehit.  VIT  das  alle  ftucke 
vnde  artikele  deffes  briues  gantz  vnde  vnuerbrochlich  fuliin  gehaldin  werden,  So  habin  wir 
Borckard,  Bifchof  zcu  halbirftad  vnfer  Ingefigel  vor  vns  vnde  vnnfer  nachkommen  an 
deflen  brief  hengen  laffen  vnde  wir  lutolff  thümproft,  ditterieb,  Techand  vnde  Capittel 
der  kirchen  zcu  halbirftad  vor  vns,  vnfer  nachkomen  vnde  capittel  vnfers  capittels  groffe 
lngefegel  an  delten  brief  laffin  hengen  bie  des  obgnanten  vnfers  gnedigen  hern  von  halbir- 
ftadt  vnde  bekennen,  das  ein  fulch  wie  obin  gefchrebin  ftehit  mit  vnfer  volbord,  wiffen  vnde 
willin  gefeben  ift.    Vnde  wir  heinrich,  Graue  zcu  Stalberg  vnde  berre  zcu  werninge- 
rode, Bekennen  daz  wir  vnfer  Iügefegel  vor  vns  vnde  vnfer  erbin  an  deffen  brief  mit  wiffen 
habin  hengen  laffen,  Vnde  wir  heinrich,  Graue  zcu  Swartzburg,  herre  zcu  arnftete 
vnde  fundirshufen,  Bekennen  daz  wir  vnnfer  lngefegel  bie  des  gnanteo  vnfers  ohemen 
von  Stalberg  Ingeregel  mit  vnfzerm  wiffen  habin  hengen  laffin,  Der  gegebin  ift  nach  crifti 
vnnfers  hern  gebort  Tufent  vierhundert  darnach  ym  Sabin  vnde  funffczigften  Jare,  am  Sonn- 
abinde  in  der  heiligen  pfinxftwochin. 
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Von  gots  gnadenn  Wir  Friderich,  Marggraue  zu  Brandenburg,  des  h. 
Rom.  Reichs  Erzkamerer  vnd  Burggraue  zu  Nuremberg,  vnd  Wilhelm,  Herczog  zu 
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Sachfen,  Landgraue  jo  doringen,  Marcgraue  zu  Miellen,  Bekennen  —  das  wir  hochbe- 
trachtet vnd  zu  finnen  gefafft  haben,  welch  groffer  nutz  vnd  frume  vngezuiefelt  dem  h.  R. 
Riehe  vnd  dutzfehen  landen  dornf»  wechfet,  wo  guter  wille  frunt(chafft  vnd  enickeid  zewuf- 
fthen  des  heil.  Reichs  furften  gehalden,  genieret  vnd  bereitend  wirdet.  Dorumb  vnd  vff  das 
lolb'cbe  liehe,  truwe,  eynickeid  vnd  fruntfehafft,  die  langeezyd  zwulTchin  dem  hochgehornneo 
furften,  vnnfern  lieben  S wager,  Brüdern,  Sweher  vnd  Oheymen,  Hern  friderichen,  Her- 
czogen  zu  Sachfen,  Landgrauen  in  doringen  vnd  Marggrauen  zu  mieffen,  her«  Johann- 
fen,  hero  Albrechten  vnd  herri  friderichen  dem  Jungern,  Margrauen  zu  Brand- 
burg —  vns  vnd  vnnfer  aller  furCtenthumen  als  mercklichen  glidern  des  h.  Reichs  geweft, 
herkomeu  vnd  kurczlichen  mit  funderlicher  verbruderunge  ernuwet  ift,  defter  forderlicher 
gebreytet  vnd  bekrefftiget  werden,  So  habin  wir  dem  alraechtigen  god  zu  lobe  vnd  zu  eren 
vnd  durch  gemeynes  nutzes  willin  zwuffchen  den  Hochgebornnen  furften»,  vnnferu  lieben 
Brüdern,  Swager  vnd  Sweher,  Hern  friderichen,  Herczogen  zu  Sachfen  etc.  von 
wegen  der  hochgebornnen  furftynn,  frawen  Annen,  liner  tochter,  an  eynetn,  vnd  hern  Al- 
brechten, Marcgrauen  zu  Brandburg  vnd  Buregrauen  zu  Nuremberg,  am  andern 
teyle,  ein  rechte  wäre  fruntfehafft  vnd  heyrat  beteydingt,  fie  der  vereynigt,  vertragen  vnd  die 
beflofTen  jn  niaffen  vnd  form,  als  hirnach  gefch rieben  ftet  vnd  folget:  Alfo  das  der  genand 
vnfer  lieber  Swager  vnd  Bruder  Herczog  friderich  die  vorgenanten  frawen  Annan,  Tin 
Tochter,  dem  obgnanle«  vnnferm  lieben  Bruder  vnd  Sweher  Margrauen  Albrcchten 
von  Brandburgk  durch  den  Erwerdigen  in  gut,  hern  Johanfen,  Bifchouen  zu  Merfeborg 
nach  Criftlicher  ordenunge  vnd  gefetzen  zu  der  heiligen  ehe  gereyt  had,  verlruwen  vnd  geben 
[äffen,  ße  zu  haben  zu  einer  elichen  gemaheln,  die  dann  derfelbe  vnnfer  lieber  Bruder  vnd 
Sweher,  Marcgraue  Albrecht  alfo  zu  der  heiligen  ehe  genomen  had  vnd  mit  der  er 
auch  vff  Somilag  nach  fanet  Merlins  tage  allernechft  nach  dato  deffes  briues  folgiude  mit 
gots  hulffe  in  liuer  eygen  hufunge  elich  bielegen  fal,  Soliich  heyrat  eelich  zu.  follendeu  nach 
gewonheid  der  heiligen  criftenheid  au  verezihen  vnd  on  alles  geuerd.  AJfo  ab  der  genand 
vnfer  Bruder  vnd  Sweher  Marggraue  Albrecht  mit  der  genanten  frauwen  Annen,  fiuer 
vertruweten  gemaheln  vff  dem  gebirge  elich  bielegen  wil,  So  fal  vnnfer  Swager  vnd 
bruder,  herczog  friderich  diefelben  frauwen  Annan  Tin  tochter  vff  Tin  eygen  koft  erlich 
gefertigt,  als  eyner  folchen  furfliun  czimpt,  bils  zum  houe  anlwerten.  Wil  aber  vnnfer 
bruder  Marggraue  Albrecht  ym  nyderlannde  zu  fraucken  elich  bielygen,  So  fal  yiu 
die  genante  frauw  Anna  fin  vertrüget  gemahel  vorgerurter  malte  bifs  gein  Bamberg  erlich 
geantwertet  werden:  vnd  an  welchem  derfelben  ende  einem  vnnfer  Bruder  vnd  Sweher, 
Marcgraue  Albrecht  eelich  bielygen  wil,  das  fal  er  vff  fanet  Michelstage  fchierften  vnn- 
ferm Swager  vnd  Bruder  Herczogen  friderichen  fchriben,  fich  mit  dem  antwerteu darnach 
haben  zu  richten.  Vnd  in  welche  der  vorgenanteti  ftete  die  genant  frauwe  Anna  geantwertt 
wirdet,  dahin  fal  fich  alsdann  vnnfer  Bruder  vnd  Sweher,  Marggraue  Albrecht  perlonlich 
fugen  oder  fein  gewalt  fchicken,  fie  fruntlich  zu  empfahen  vnd  furder  uff  fin  koft  heim  zu 
füren  vnd  das  bielegen  zu  Volbringen,  wie  vorgefchrieben  ift.  Das  auch  die  genaute  frauwe 
WuMiü  n.  »b.  v.  5 
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Anna  mit  heyratgud  vnd  heimftewr  verfehen  vnd  verforgt  werde,  fo  fal  vnnfer  Swager  vnd 
Bruder,  herzog  friderich  —  vnferra  Bruder  vnd  Sweher,  Marggraue  Albrechten  mit 
yre  zu  rechtem  heyratgud  mitgehen'  zwencig  taufend  guter  Rinfcher  guldenn.   Vnd  nach  dem 
hieuor  ein  heyrad  vnd  fruntfchafft  beteydingt  vnd  verfchriben  ift.    das  vnnfer  Bruder  vnd 
fweher,  Margraue  Albrecht,  frauwen  Vrfulen  fin  tochter,  dem  hochgebornnen  furften 
herczogen  Albrechten  von  SachlTen,  des  vorgenanten  vnfera  Swagers  vnd  bruders,  herzo* 
gen  friedrichs  föne,  zu  der  heiligen  ehe  gebin  vnd  ym  dorzu  zwentzig  taufend  guter  Rin- 
fcher gülden  vfrichteu  Tai,  vff  das  darin  yr  kein  teyl  follichs  heyratsgutes  nicht  berufs  gebin 
dorffte  vnd  doch  beyde  vorgenante  furftinne  jn  den  beyraten  vffrichtig  vnd  redelich  vorforgt 
werden,  80  habin  wir  mit  beider  teil  wifTeo  vnd  willen  dabie  berett,  das  vnnfer  Swagervnd 
Bruder,  herczog  friderich  dem  genanten  Albrechten  finem  fone  die  zwenczigtufend  gül- 
den Tins  heyratsgeldes,  fo  ym  mit  frauwen  Vrlulen,  finer  vertraweten  gemaheln,  werden  folten, 
vergnügen  fol,  wie  hernach  gefchriehen  ift.    80  fol  vnnfer  Bruder  vnd  Sweber,  Marggraue 
Aibrecht,  diefelbeo  zwenczig  taufend  guldenn,  fo  er  mit  finer  tochter,  Hert zogen  AI  brech- 
ten  gebin  folt,  jnnebehalten  etc.    Es  ift  auch  mer  beteydingt,  das  vnnfer  Bruder  vnd  Sweher 
Marggraue  Alt  recht  der  vorgenanten  frauwen  Annan  finer  vertr.  gemaheln  widerurob  vier- 
taufend gülden  jerlicher  gulte  *n  gelde  vnd  nutzunge  vff  gewiefTen  vnuerkummerten  vnd  vn- 
uerfetzten  Staffen,  Amplen,  Kenten  vnd  zugehorungen,  daruff  Tie  yren  furftlichen  ftand 
gehalden  mag,  yr  leptage  zu  haben  für  heymftur,  Widerlegung  vnd  morgengabe  verfch rieben 
vnd  bewiefen  fol.    Desgelichen  fal  auch  Herczog  AI  brecht  frauwen  Vrfulan  —  verfcbrie- 
ben  vnd  bewiefen,  zu  ftund  in  den  erften  achttagen  an  uerzihen,  darnach  fo  fye  beyder  fid 
dich  bie  eynander  gelegen  find:  vnd  —  fal  von  beyden  teilen  dabye  beftalt  werden  zu  uer- 
horen  vnd  zu  beleben,  das  die  bewiefunge  genugfam  fey  vnd  auch  doruf  huldunge  zunemen 
yn  damit  nach  abgange  yrer  gemahel  yr  leptag  zu  gewartten  mit  renten,  czinfen,  gulten  vnd 
aller  zugehorung:  vnd  daruf  fallen  beyde  diefelben  frauwen  volle  vnd  gancze  verczicht  thun 
an  allen  yrer  yglicber  veterlichen,  muterlichen  vnd  bruderlichen  erbfchafften,  landen,  luten, 
herfchafften,  gutern,  lyginder  vnd  farinder  habe,  vor  gerichten  in  form  vnd  maffe  als  fich 
geburet,  verczicht  zcu  thunde,  die  crafft  vnd  macht  habin  fal  one  alles  geuerde:  vnd  welch 
der  vorgenanten  frauwen  den  genanten  yren  herren  vnd  gemaheln  vberlebin  wurde,  die  folt 
fulch  viertaufend  gülden  jerlicher  gulte  an  gelde  vnd  nutzungen  vf  den  Sloffen,  ampten, 
renten  vnd  zugehorungen,  die  yn  bewiefet  werden,  für  beim ftur,  Widerlegung  vnd  morgengabe 
furder  yr  leptage  jnnhaben,  genielTen  vnd  gebrauchen  nach  yrem  beften  nutze  vnd  fromen  etc. 
Es  fol  auch  yrer  igliche  befundern  vff  folich  beimftewr,  Widerlegung  vnd  morgengab  mit 
bewiefunge  vnd  vorfchribunge  notdurftiglich  verforgt  vnd  yrer  iglicher  verfchribuoge  alfo  ge- 
fertigt, yrem  vater  in  fin  gewalt  geantwerttet  werden  etc.    Forder  ift  bereit,  ab  die  genante 
frauwe  Anna  den  uorgenanten  Marggrauen  Alb  rechten  yren  gemaheln  uberlebt,  So  fal  yr 
folgen  ubir  yre  heymfture,  widerlegunge  vnd  morgengabe,  das  yr  zu  lypgeding  vorbeftimmet 
ift,  yre  gewand,  cleynod  vnd  alles  das  zu  yrern  Übe  gehont,  Auch  yre  fylbern  gefchirre» 
das  ir  von  Herczog  friderichen,  yrem  vater  vnd  von  Marcgrauen  Albrechten,  yrem  ge- 
maheln gegeben  wirdet:  vnd  was  yr  fuft  von  cleynoden  vnd  Alberen  gefchirre  gefchenckct 
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vtid  geg«l>n»  were  ader  worde  vnd  dorzo  das  bette  vnd  bettegewand,  daruff  fie  mit  yrem 
gemaheln,  Marcgrauen  Albrechten  gelegen  ift,  vnd  auch  ander  bette  vnd  bettgewaod  mit 
yren  zngehorungen  in  yr  frauvren  czymcner  gehörende,  da  ße  yren  hoff  vnd  hufs  halten  on 
geuerde,  Vnd  das  Marggraf  Albrechts  vnd  frauwen  Annen  geweft  ift  vnd  Tal  damit  hindan 
gefcheiden  fin,  kein  ander  an fp räche  zu  haben  zu  keiner  andern  farenden  habe.  Es  Tal  auch 
yre  hofegefinde  vngeuerlich  mit  aller  koftunge,  narunge  vnd  notdurft  verfehin  vnd  beforgt 
werden,  jn  roalTen  als  uor,  bilTolange  das  yre  die  erfte  nutzunge  vff  den  Stoffen  vnd  amplen 
czinfen  vnd-  renten,  daruff  Tie  verliefen  ift,  erfchioen  oder  vertaget  fein.  Alfdann  Tal  man 
yre  diefelben  Slofs  mit  fampt  den  erfchinen  nutzungen  vnd  czinfen  jnantwurten  nach  lut  yrer 
briue  doruber  begriffen  etc.  Mer  ift  beredt,  ab  vnder  yn  beyden,  nemlich  Marggrauen  Al- 
brechten  vnd  frawen  Annan  —  eyns  oder  beyde  mit  tode  abgingen,  ehr  ße  eelich  bie  eyo- 
ander  gelegen  weren,  da  der  almechtig  god  vor  fey,  So  folt  diefe  beteydunge  yrenthalbin 
gefchen  gantz  ab  —  fein  —  doch  vfugefcbeiden  die  heyrad  zcwufchen  —  berczog  Albrech- 
ten vnd  frawen  Vrfulan  —  auch  ander  verbuntnufle,  vereynunge,  bruderfchafft  vnd  verfchrei- 
bungen,  diezwuffchen  yn,  yren  erben,  lannden  vnd  luten  gemacht  fin  vnd  werden,  diefelben 
fallen  unuerkert  in  yren  kreften  bliben  — .  Es  füllen  auch  beyder  furftynne  vetere,  brudere, 
vettere  vnd  frunde  keines  widerfals  von  yn  wartende  fein,  Sundern,  was  fie  nach  yrem  tode 
verlalfen,  fal  bie  dem  flamme  bliben,  dabin  fye  verheyradt  fein,  was  fie  an  yrer  feie  heyl 
nicht  verschaffet  betten.  Es  ift  auch  berett,  daa  der  beyradbriue  zwufchen  Herczogen  Al- 
brechten von  fachten  vnd  frawen  Vrfulan,  dauon  vorgemelt  ift,  bie  allen  (inen  crefften  bliben 
—  fal,  vfgefcheiden  der  punkte  vnd  artikel  die  zugäbe,  heimftuer,  widerlegunge  vnd  niorgen- 
gabe  vnd  widerfeile  berurende,  die  füllen  in  demfelbin  briue  abfin-  etc.  Des  alles  zu  warem 
vrkund  etc.  —  Gegebin  zu  Lypzck,  vff  diuftag  nach  Remioifcere,  nach  crifti  vnfers  bereu 
geburt  vierczehenhundert  vnd  jn  dem  acht  vnd  funtlczigiften  Jarenn. 

«ad)  Um  Original»  trt  Ä.  0t*.  «4*^«rdji»rt. 
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Pius  Epifcopus,  Servus  Servorum  Dei,  ad  futuram  rei  'memoriam.  Etfi  de 
cunetis  Chrifti  lideltbus  ut  a  noxis  et  gravarainibus  tarn  realibus  quam  perfonalibus  releven- 
tur,  quaotum  cum  Domino  po  (Turnus,  ex  apoftolice  fervitutis  officio  nobis  iugiter  cogitare 
cooveoit  et  provifionem  impendere  falutarem,  de  ftatu  tarnen  et  tranquillitate  ac  coaimodo 
Romane  Ecclefie  devotorum  Principum  et  eoruodem  fubditorum,  incolarum  et  habitatorum, 
ut  ab  iocommodis  preferventur  immunes,  quanto  illos  ioter  ceteros  nobis  et  Romane  Ec- 
clefie affectos  propeofiori  ampleclimur  caritate.    Hiuc  eft,  quod  noa  attendentes  diverfa  gra- 
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vamina  ac  perfonarum,  rerum  et  bonorum  difpendia,  quibus  dilccti  tibi  Vafalli,  familiäres,  fub- 
diti,  Incole  et  habitatores  in  temporalibus  dominiis  territorioniin  et  locorum  dilectorum  6liorum 
nobiiium  virorum  Friderici,   Sacri  Rom.  Imperii  Electoris  et  Archi-Caraerarii  ac 
Johannis,  Alberti  et  Friderici  .lunioris  Marchionum  Brandenburgen fiuro  et  . 
ßurggraviorum  N  u  ren  bergen  fi  um  confiftentes  et  commorantes  hactenus  fuerint  lacef- 
Jiti  ac  volenles  eofdem  ab  incommodis  tarn  perfonalibus  (|iiam  realibus,  que  mA  eis  fuper 
hiis  providerehir,  in  futurum  fubire  formidant,  in  quibufcunque  caufis  paterne  caritatis  officio 
rclcvare  ac  ftipplicationihus  dictnrum  Marchionum  et  ßurggraviorum,  afferentium  fe  velle 
unicuiqtie  du  vafallis,  familiaribus,  fubditis,  incolis  et  habitalorihus  predictis  iuftitiam  miniftrare 
in  hac  parte  favorabiliter  annuentes,  auctoritate  apoftolica  ex  certa  fcienlia  hac  prefenli  con- 
ftilutione  perpetuo  duratura  deccrnimus,  ftatuimus  et  ordinamus,  quod  de  cetero  ipforum 
Marchionum  et  ßurggfavioruro  vafalli  familiäres  lubditi  locole  et  habitatores  in  lenis  et  loci« 
eifdem  Marchionibus  et  ßurggraviis  eorumque  fuccelforibus  qnovis  modo  fubiectis  nee  non  et 
pro  tempore  commorantes  quarumcunque  apoftolicarum  vel  aliarum  litterarum  vigore  eciam  con- 
lervatorialium  fub  quacunque  verborura  forma  et  cum  quibufvis  claufulis  etiam  derogatoriarum 
derogatoriis  a  fede  apoftolica  etiam  pro  tempore  einanatarum  aut  aliomm  quorumuis  Refcri- 
ptonim  apoftolicorum  vel  generalium  Cnnciliorum  nunc  obtentorum  et  in  futurum  obtinendo- 
nnn,  etiam/i  in  illis  de  prefentibus  mencio  fieret  fpecialis  feu  ordinarie  delegate  vel  fnbde- 
legate  aut  alterius  cuiufvis  ccclefiafticc  auctoritatis  quavis  occafione  vel  caufa,  coram  alio  vel 
aliis  quibufcunque  nifi-  coram  Marchionibus  et  ßurggraviis  ac  fucrefforibus  prefatis  vel  ab 
eis  deputatis  vel  deputandis  Judicibus  in  quibufcunque  civilibus  vel  criminalibus,  proventus 
tarnen  Ecclpfiarutn  et  injurias  Ecclefiafticorum  non  contingentibus  caußs  conjunctim  vel 
divifim  ad  Judicium  trahi  vel  evocari  aut  alias  quoroodolibet  conveniri  poflint  oeque  alias 
ubicimque  de  iuflitia  refpoudere  teneantur,  nec  ad  id  a  quoquam  inviti  compelli  vakant  feu 
etiam  coartari,  diftrictius  inhibentes  omnibus  et  fingulis  locorum  ordioariis  ceterisque  confer- 
vatoribus   Judicibus  ac  delegatis  et  fubdelegatis  vel  alia  quavis  auctoritate  deputatis  feu 
deputandis,  ne  vafallos,  familiäres,  fubditos,  incolas  et  habitatores  Marchionum  et  Burggra- 
viorum  ac  fuccefforum  fuorum  feu  eorum  aliquem  contra  decretum  ftatutum  et  ordinalionera 
predictam  quovis  modo  moleftent  et  inquietent  vel  perturbent  aut  moleftari,   inquietari  vel 
perturbari  permittant,  decerncutes  omnes  et  fingulas  excommtmicationis,  fufpenfionis  et  inter- 
dicli  fententias  nec  non  proceffus  quoslibet,  quas  et  quos  contra  prefentis  indulti  formam  et 
tenorem  promulgari,  attemptari  vel  prefumi  contigerit  aut  haberi,  nullius  fore  roboris  velmo- 
menti.  Et  inluper  volentes,  ut  indultum  decretum  et  alia  premiffa  omnibus  fublatis  obftaculis 
plenum  et  debitum  forciantur  eflocturo,  venerabili  fratri  noftro  Epifcopo  Lubucenfi  et 
dilectis  filiis  prepofito  Branden  bürgen  fi  ac  ßambergenfi  et  Eyftetenfi  nec  non 
Sancti  Gumperti  Onolspaccenfi,  per  apoftolica  fcripta  mandamus,  quatenus  ipfi  vel 
duo  aut  unus  eorum  per  fe  vel  alium  feu  alios  Marchionibus  ßurggraviis  fuccefforibus  vafallis 
familiaribus  et  aliis  fupradictis  adverfus  quoslibet  efficacis  defenfionis  prefidio  affiftentes  non 
permittant,  eofdem  aut  eorum  aliquem  coniunctitn  vel  feparatim  contra  tenorem  prefentium 
lilerarum  ab  aliquibus  indebite  moleftari,  moleftalores  huiusmodi  nec  noo  contradictores  quos- 
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Übet  et  rebelles  cuiuscunque  flatus  gradus  ordinis  vel  conditionis  exiftant,  etiam  fi  Metropo- 
politana,  pontifirali  aut  apoftolica  vel  alia  quavis  prefulgeant  dignitatp  vel  auctorhate,  qnotiens- 
cunque  expedierit,  eadem  apoftolica  auctoritate  per  cenfuuam  ecclefiafticam  apellntione  poff- 
pofita  compefcendo,  Invocato  ad  hoc,  fi  opus  fuerit,  auxilio  brachü  fecularis,  non  obftantibus 
tarn  pie  meraorie  ßooifacii  Pape  Vllf.  Predecefforis  noftri ,  quibus  cavetur  ne  quis  extra 
fuam  Civitatero  vel  DioceJin  nifi  in  certis  exceptis  cafibus  et  in  Ulis  ultra  unam  dietam  a 
fine  fue  diocefis  ad  Judicium  evocetur,  feu  ne  judices  a  fede  deputati  predirta  exlra  Civi- 
tatem  vel  diocefin,  in  quibus  deputati  fuerint  contra  quofcunque  procedere  feu  alii  vel  aliis 
vices  fuas  comroittere  prefumant,  ac  de  duabus  dietis  in  Coocilio  generali,  quam  aliis  Confti- 
tutionibus  et  ordinationibus  apoftolicis  conlrariis  quibufcumque,  aut  fi  aliquibus  communiler 
vel  divifim  a  dicta  lit  fede  indultum,.  quod  iuterdici,  fufpendi  vel  excommunicari  aut  extra 
vel  ultra  certa  loca  ad  Judicium  evocari  11011  puffiut  per  literas  apoftolicas  non  facientes 
plenam  et  expreffam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  hujusmodi  ac  eoriim  perfonis,  loci», 
ordinibus  et  nominibus  propriis  mentionem,  et  qualibct  alia  dicte  fedis  indulgeutia  generali 
vel  fpeciali  cuiufcunque  tenoris  exiflat,  per  quam  prcfentibus  non  cxprelfam  vel  totnliter  non 
infertam  ipforum  jurifdictiotiis  explicatio  in  hac  parte  valeat  quomodolibet  impediri  et  de 
qua  cujusque  tolo  tenore  habenda  fit  in  noftris  lileris  mentio  fpecialis,  Ceterura  volumus 
et  Apoftolica  auctdhtate  decernimus,  quod  quilibet  ipforum  Judicum  et  confervatorum  per 
vos,  ut  prefertur  et  per  ipfos  aut  alterum"  eorum  pro  tempore  deputatorum  feu  in  futurum 
deputandorum  prolequi  valeat  articulum  etiam  per  alium  incboatum,  quamvis  idem  inchoans  nullo 
fuerit  impedimento  canooico  prepeditus,  quodque  auctoritate-  prefentium  fit  eis  et  cuilibet  eorum 
in  premiffis  omnibus  et  eorum  fingulis  ceptis  et  non  ceptis  prefentibus  et  fu Iuris  data  po- 
teftas  et  Jurisdictio  attributa,  ut  eo  vigore  eaque  ftrmitate  poffiot  et  quilihet  eorum  poffit 
in  premiffis  omnibus  et  eorum  fingulis  ceptis  et  non  ceptis  prefentibus  et  futuris  et  pro 
predictis  pmcedere,  ac  fi  premiffa  omnia  et  fingula  coram  eis  cepta  fuilfet  et  ipforum  cuius- 
libet  jurisdictio  in  premiffis  omnibus  et  fingulis  per  citationem  vel  modum  alium  perpetuata 
legitimum  extiliffet.  Conftitutione  pre dicta  fuper  Confervatoribus  et  alia  qualibet  in  contrarium 
edita  non  obftante.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  haue  paginam  noftre  Conftitulionis, 
Statuti,  Ordioationis,  inhibitionis,  mandati,  voluntatis  et  decreti  infringere  vel  ei  aufu  teme- 
rario  contraire;  Si  quis  autem  boc  attemptare  prefumpferit,  indignat'mnem  omnipotentis  Dei 
et  Beatorum  Petri  et  Pauli  Apoftolorum  ejus  fe  noverit  ineurfurum.  Datum  Senis,  Anno 
Incarnationis  dominice  Millefimo  quadringentefimo  quinquagefimo  octavo,  duodeeimo  Kai, 
Aprilis,  Pootificatus  noftri  anno  prirao  etc, 

Sunstn'«  Mftril.  1,  e.  262. 
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Wir  fridrich,  von  gotts  gnaden  Marggrane  zu  Brandenburg,  kurfurft  vnd 
Burggraue  zu  Nürnberg  etc.  Bekennen  offintlich  myt  difero  briue  vor  vns  vnnfer  erben  vnd 
nachkomen  vnd  fuft  allermenniglicb,  die  In  fehen  oder  hören  lefen,  das  wir  got  dem  almech- 
tigen,  Marien  feiner  wirten  mutier  zu  lob  vnd  allem  hymelifTchen  here  zu  eren,  vnnfer  vor- 
fare»  feiigen  vnnfer  vnnfer  erben  vnnd  nachkomen  feien  zu  felickeit  vnd  wolfart,  vmmb  raerung 
golsdinfts,  ruft  ouch  vmmb  befunder  gunft  vnd  gnade  vnd  das  fye  alleczeit  getreulich  vor 
vus  vnnfer  erben,  nachkomen  vnd  herfchafft  bitten  follen,  dem  wirdigenn  vnd  andechligenn 
vnnfer  in  rat  vnd  lieben  getreten  Em  Mau  ricinus  apt,  dem  prior  vnd  gantzer  fampuog  des 
Clofters  zur  Cynnen  Ciftercieon  Ordens,  die  nü  fein  vnd  zu  komen  werden,  gnediglich  zu 
eynem  rechten  ewigenn  Eygenthvmmb  vereygent  haben  Czehentbalb  fchok  gelts  Jerlicher  zbfe 
vnd  rentelm  dorfe  zu  w  erder  myt  aller  gerechtickeit,  alfz  das  Mattis,  hart  mann,  Tyle, 
Cune  vnd  heine,  gebruder  vnd  vettern,  von  Ilow  vormal  fz  dofelbft  Im  dorfe  von  vns  zu 
leben  gehabt,  befeffen  vnd  gebrucht  haben,  das  fie  denn  dem  gnaooten  apt,  prior  vnd  famp- 
nunge  des  gnanten  Clofters  recht  vnd  redlich  nach  laut  irs  koufsbrifs  verkouft  vnd  es  ouch 
genczlich  vod  williglich  vor  vns  myt  hant  vnd  myt  munde  verladen  vnd  fleh  des  verczyhen 
haben:  vnd  wir  vereigen  yn  das  wiffentlich  mit  Jegenwertiger  kraft  vnd  macht  diffzes  brifes, 
Alfo  das  fie  vnd  yr  nachkomen  das  hinfurder  mehr  zu  rechten  ewigen  Kygentorumb  haben, 
beficzen,  das  halden  vnd  gebrochen  füllen  vnd  mögen  vor  yderroann  vngehindert,  als  anders 
yr»  klofters  eigenthvmmb  vnd  als  eigenthvinrubs  recht  vnd  gewonheit  ifz  on  geuerde;  doch 
was  ander  yr  guter  vnd  Kigenthvmmb  vnder  vns  gelegen  vns  vnd  vnnfer  herfchaft  thun 
werden,  das  fulichs  diefelben  guter  ouch  verpflicht  follen  fein  zu  tun,  dor  vor  fie  vns  vor  fich 
vnd  yr  nachkommen  beftellen  vnd  ewigen  füllen  begen  den  lieben  heiligen  biffchoff  vnd  Mer- 
terer  SantErafzmus  mit  vefper  metten  vnd  meffen  fiogende  myt  dem  gemeinen  Co nuent  vnd 
eyn  feft  von  Im  halden,  vor  vns  und  die  herfchaft  In  der  meffe  zu  bitten,  dorzu  des  aben- 
des  zuColatien  vnd  des  tags  zur  malczeit  dem  gemeynen  Conuent  wein  vnd  bir  zu  trincken 
geben  vnd  das  furder  mehr  ewiglich  alle  Jar  eyns  an  feinen  abend  vnd  tag  beftellen  on  ab- 
gangk.  Geuil  ober  fein  tag  vf  einander  feft  oder  heiligen  tag,  da*  folich  begengnufz  Verbin- 
derte; So  füllen  fie  das  gewifzlich  vff  einen  andern  tag  domach  tun  vngeuerlich.  Des  Rnt 
geczeug  dy  hochgeburoe,  Erwerdigen,  wolgeboren,  Edlen  vnd  geftrengen  vnfere  rete,  hoff- 
gefinde  vod  lieben  getrewen  her  Otte,  Hertzog  zn  Stettyn  etc.,  her  fridrich,  Bif- 
fchoff zu  Lubus  vnnfer  Canczler,  here  ludwig,  landgraue  zu  Leuten berg  vnd  graue 
zu  hals,  here  fridrich,  graue  von  Orlamunde,  her  Ludwig,  graue  zu  otingen,  her 
gottfride,  graue  zu  hoenlocb,  hans  von  Torgow,  here  zcur  Czoffen,  henning 
Quaft  vnnfer  obermarfchalk,  Gorge  von  Waldenfels  vnnfer  Camermeyfler,  Haffe  von 
Bredow  vnnfer  lieben  gemallin  hoffmeifter,  Cafpar  von  Waldow,  Baltzer  von  Vch- 
tenhagen,  Rytter,  Pawel  von  Conrftorff  vnnfer  landyoyt  der  newenmargk,  Cuno  von 
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Lobben  vnnfer  vndermarfchalk  vod  Ander  mer  der  vnfern  gnug  gloubwirdiger.  Datum  am 
fritag  nach  vifitationis  Marie,  Anno  etc.  LVIllw. 

£Ha«  im  ^»nnarfl^cn  lt$a* Scriatfcudjt  M  Ä.  Oc*.  Jh»..«nf>lM  XXII,  135. 


A1DCCXCIII.  tfurfürft  ftriebrid;  beruft,  jum  4.  SJugujl  $ratoien,  Herren  unb  «Wannen  nad) 
ffiatbenot»  $ur  Seratbung  über  einen  Äriegtyig  gegen  2Re<flenburg*<5targarb,  am  23.3ult  1458. 

- 

Friedrich,  von  Gottes  Gnaden  Marggraf  zu  Brandenburg,  Churfürft  — 
Vnfem  Grua  zuvor,  Liebe  Gelreuen,  unfer  lieber  Bruder  Marggraff  Friedrich  und  der 
Bifchoff  von  Havelberg  haben  uns  angerufen  ümb  mancherley  Plackerey  und  Ueher- 
laft  willen,  die  ihn  wiederlabren  aus  dem  Laode  zu  Starsard  und  Wendland,  fo  kein 
Aufhören  hat,  ihn  Hülfe  und  Beiftand  zu  thun,  das  wir  ihnen  denn  nicht  verfagen  mögfn, 
desgleichen  und  fonderlich  von  den  Stargardern  im  Niederlande  gefchiehet,  das  uns 
unfer  Lande  Beftes  willen'  länger  nicht  zu  leyden  flehet.  Alfs  feyn  wir,  der  genannte  unfer 
Bruder,  und  der  Bifchof  von  Havelberg,  eines  Heerzoges  einig  worden  zu  thun  ins 
Land  zu  Stargard,  folches  zu  wehren  und  zu  fteuren,  und  haben  darauf  einen  Herrentag 
gemacht  gen  Rathenow  am  Frey  tag  nächft  vor  Lauren  Iii,  dazu  unfpr  Bruder  persönlich  mit 
feinen  Prälaten,  Herren,  Mannen  undt  Städten  kommen  wird,  dem  wir  denn  auch  allo  thun 
wollen,  und  andere  unfere  Prälaten,  Herren,  Mannen  und  Städte  auch  darbefi:hieden.  Be- 
gehren folches  von  euch  mit  allem  Fleifs.  Cöln  an  der  Spree,  am  Sonntag  nach  Mariä 
Magdaleue  MCDLV1U. 

«Pauli,  eiaoKgrf*.  U,  227. 


MDCCXCIV.  Serhrag  jwifdfien  griebrid)  bem  <5rjbifd)ofe  ju  SWagbebnrg  unb  bem  ^ergoge  ©ero> 
f;arb  »Ott  23raunfa)t»eig»  Lüneburg,  njegen  bed  etnanber  ^gefügten  tfriegöfcfj abenä  unb  wegen  ber 

$alfte  be*  ©tbloffrt  m$t,  am  12.  9lo».  1458. 

Von  Gottes  Gnaden  Wir  Friedrich,  Ertzbifcbof  zu  Magdeburg  vor  Uns  und 
unfern  Nachkommen  und  Stiffle,  und  Bernhard,  Hertzoge  zu  Brauufchweig  und  Lü- 
neburg vor  Uns  und  unfre  Erbin  und  Nachkoraen  Herlzogen  zu  Lüneburg,  Bekennen  offen- 
bar mit  diffem^Breve  vor  alsweme,  fo  als  den  zwifcheo  uns  obgenandlen  Fürften  Irrniffe 
und  Gebreche,  Zugriffe  und  befchedigung  halben,  ufs  unfein  Landen  eynander  gefchehen,  und 
von  wegen  der  Helffte  des  Schlöffe»  Clötze  geweft  find,  dafs  wir  vns  deshalben  uff  dif- 
fen  hütigen  tag  mit  einander  nach  Rathe  unfer  Rathe  und  Manne  gütlichen  vertragen  und 
vereinet  haben,  vertragen  und  vereinigen  uns  der  in  Craflt  diffes  brieves,  Nemlich  alfo,  dafs 
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wir  obgnanten  Hertzoge  Bernd  füllen  und  wollen  «lern  gnandten  Ertzbifehoffe  FrU 
de  riehen  ader  feinen  Nachkommen  vor  die  Obirgriffung  ufs  unfern  Fürftenthum  zu  Lüne- 
börg  in  dem  Stichte  und  Land  zu  Magdeburg  gefchebn,  400  gute  Rinfche  fl.  geben,  und  yn 
die  uff  diffe  erftkommende  Pfingften  gütlichen  und  unvorzögert  hir  zu  Helmftedt  bezalen, 
als  wir  uns  des  in  einem  fonderlichen  Brive  verfchrieben,  und  mit  Bürgen  verwiffet  lieben. 
Und  um  die  Meißle  des  Schloffes  Clötze  follen  und  wollen  wir  egnanten  Hertzoge  Bernd 
der  Hocbgebornen  Fürften,  ^Hern  Bernds  und  Henrichs,  Hertzogen  zu  Brunfswig 
und  Lüneburg  feiigen  unfer  Voreltern  und  Vorfaren  Hertzogen  zu  Lüneburg  Brielf  Ertz- 
bifchoff AI  brecht  feiigen  und  dem  Süffle  zu  Magdeburg  obir  die  Helffte  des  Sloffes  Ciötze 
gegeben,  veftiglicb  und  uirverruckt  halden,  dafs  wir  den  obgnandten  unfern  lieben  Hern  und 
Ohenien,  Ertzbifchoff  Frideriche  alfo  zugefagt  haben.  Desgleichen  follen  und  wollen 
wir  obgnanler  Ertzbifchoff  Friderich  die  Brieve,  die  der  obgnante  unfer  lieber  Her 
und  Ohme  von  Lüneburg  von  unfern  Vorfaren  und  Stiffte  zu  Magdeburg  obir  das  Slofs 
Clötze  hatte,  auch  halden.  Hieruff  follen  alle  Sache,  wie  (ich  die  zewifchen  uns  obgnanten 
Fürften  und  an  beyden  Seiten  den  unfern  wente  uff  diffen  Tag  gegeven  und  verlauffen  mochten 
haben,  gantz  abe  und  tod  und  die  gütlichen  entrichtet  (in.  Sündern  um  die  Zugriffe  in  diffen 
geinwerligen  Jare  vor  Wolmirftede  genomen  und  Zugriffe"  feder  desH.  Crützes  tage  Exal- 
tation nechft  vorgangen  getan  möchten  fyn,  der  follen  und  wollen  wir  obgnanten  Fürften 
ober  die  teter  und  befcliediger  rechts  bebulffen  fien,  und  furder  Zugriffe  und  befchedung  us 
unfern  Landen  zu  begande  und  zu  thunde  nicht  geftatten  noch  verbeugen.  Sundern  die  ge-  ' 
truwelichen  nach  alle  unfern  Vermögen  vorwaren  und  verhüden.  Des  zu  bekentuüffe  dafs 
alle  und  jegliche  ftücke  und  artikele  diffes  brives  von  uns  obgoauten  Fürften  und  unfer  bey- 
derfeit  Lande  und  Luthe  fefle  und  unvorbrochen  follen  gebalden  werden,  haben  wir  erguaute 
Ertzbifchoff  Friderich  vor  uns  uud  unferc  Nacbkotuen  und  Stiffte  zu  Magdeburg,  uud  wir 
vorgnante  Herlzog  Bernd  vor  uns  und  unferc  Erben  und  Nacbkomeo  Hertzogen  zu  Lüne- 
burg unfer  iglicher  fein  lngefigel  an  diffen  BrielT  heilfen  drucken.  Hiebey  und  ober  find  ge- 
weft  und  tzügen  uff  unfer  Ertzb.  Friderichs  feiten,  Er  Arnd  Trefkow  thumproblt, 
Und  er  Peter  von  Werder,  Thefaurarius  unfer  Kirchen  Magdeburg,  Tile  von  Trole, 
Hans  von  Velthen,  Bernhardus  Becker,  Tietterich  Stupitz,  und  Bernd  von 
der  Affeburg,  Kone  Rode  und  heyfe  Roleves,  Burgemeifter  zu  Magdeburg.  Und 
uff  unfer  Hertzogen  Berndes  feiten,  Hern  Otraven  von  Bervelde,  Gerd  von  Wu- 
ftrouw,  Alverick  von  Bodendyk,  P.  von  Plote,  Maneke  von  Efftorpe  uud  von 
Manholte,  und  Mathias  von  Wiefeke,  Geben  zu  Helmftedt  nach  Chrifti  unfers  Hern 
Geburt  MCDLV1U.  nach  S.  Mertens  tage  des  heiligen  Bifchoffes. 

»aliftr,  Singular.  Magdeb.  VII,  84,  85. 
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MDCCXCV.   SKarfgraf  StlBrcc^t  crl&ft  bcn  Seibgebing^Srief  für  bte  2ttarfgräfm  Sfrtna  feine 

®emab!in,  geborne  »on  ©atbfrn,  am  13,  SRoo,  1468. 

Wir  Albrecht,  von  gotes  genaden  Marggraue  zu  Branndemburg  vnd  Burg- 
graue  so  Nfiremberg,  Bekennen  offennlich  mit  dem  briue  für  vn»  vnd  alle  vnnfer  erben.  Nach 
dem  In  der  Heyrat  zwufchen  vns  vnd  der  Hochgeborn  furflio,  vnnfer  lieben  gern  a  Ii  ein  Fra- 
wen  Anna,  des  Hochgeborn  furften  Herrn  Fridrichs,  Hertzogen  zu  Sachfen,  des  hei- 
ligen Romifchen  Reichs  Ertsmarfchalck,  kurfurfte,  lanntgrauen  In  donogen  vnd  Marggrauen 
zu  Meiflen  etc.,  vnnfer»  lieben  Swebers  Eelicben  Tochter,  Durch  die  Hochgebornen  furften, 
vnnfer  liebe  Bruder  vnd  Sweher  Herrn  Fridrichen,  Marggrauen  zu  Braondemburg, 
des  heiligen  Romifchen  Reichs  Ertzkamerer,  kurfurfte  etc.,  vnd  Burggrauen  zu  Nfiremberg, 
vnd  Herrn  Wilhelmen,  Hertzogen  zu  Sachfen,  Lanntgrauen  In  donogen  vnd  Marg- 
grauen zu  Meyffen,  ein  Heyrat,  als  wir  zu  dem  Almechtigen  gote  boBennde  fein,  gluckfelig- 
lichen,  beteydingt,  verfchriben  vnd  nemlich  In  demfelben  Heyratzbriue  mit  der  obgenanten 
vnnfer  lieben  Bruders  Swehers  vnd  vnnfern  Innfigeln  verfigelt,  de»  da  tum  loutet  zu  Leyptzk 
auff  dinftag  nach  Remiuifcere,  Nach  crifti  gepurt  vierczehen  hundert  vnd  darnach  Im  acht 
vnd  funfczigiftem  Jare,  verfchriben  ift,  da»  wir  der  obgnanteu  vnnfer  lieben  Gemahein,  In 
den  crften  achttagen,  onuertziehen ,  nachdem  wir  eelich  beieinander  gelegen  fein,  vier  Tau- 
feot  gülden  Reynifcher,  Jerlicber  an  gelde  vnd  nfltzungen  auff  gewifen  vouerkomerten  vnd 
vnuerfetzten  Sloffen  vnd  Ampten  vnd  zugehorungen ,  darauf  fie  Irn  furfteülichen  ftandt  ge- 
halden  möge,  Ir  lebtag  zu  haben,  für  heyraftewer,  Widerlegung  vnd  morgengabe,  verfchreiben 
vnd  verweyfen  füllen,  Da»  wir  die  obgnanten  Summ  gelde«,  derfelben  vnnfer  lieben  gema- 
bel,  verwifeo  haben,  auff  den  SloiTen,  Stat  vnd  Ampten,  wie  hernachgefchriben  fteet,  Zum 
erfteno,  Auff  Hobenneck  Slof«  vnd  Ampt  mit  Irn  zugehorungen  Zweinczig  pfunt,  zwein- 
czig  pfennig  für  zweinczick  Lamffpeuch  zu  zwen  vnd  dreiffig  pfennigen  zu  Oftern  Im  ampt. 
Acht  vnd  dreifig  pfunt  zwolff  pfennig  für  acht  vnd  viertzig  Lamffpeuch  zu  vier  vnd  zweintzick 
pfennig  zu  Bernheym,  Ein  ort  Hundert  Newn  pfunt  zeben  pfennig  Herrn  gult  Walpurgi»  Im 
Ampt,  fiben  vnd  funffczik  pfuot  achtzehen  pfennig  für  fünfhundert  fechs  vnd  fibenczick  kefs  zu 
dreyen  pfennigen  zu  pfingften,  Sechs  gülden  Hundert  zwey  vnd  viertzick  pfuot  fiben  vnd  zwein- 
czick pfenoig  heim  gult  Michaeli»  Im  Ampt,  Zwolff  gülden  annderhalb  ort  fuoff  vnd  zweioczigk 
pfunt  acht  vnd  zweioczigk  pfennig  Weingart  gult,  Zehen  pfunt  funff  vnd  zweinczick  pfennig 
für  funff  vod  fechczig  herbfthuner  zu  funff  pfennigen  Im  ampt,  Vier  pfunt  funff  vnd  zwein- 
czick pfennig  fOr  Newn  vod  zweioczigk  herbfthuner  von  den  Weingartten  Michaelis,  funftzigk 
pfennig  für  Sechs  Genna,  Sechtzehen  pfunt  fechs  pfennig  für  ein  vnd  achtzig  huner  zu  fech» 
pfennig  zu  Weyheooachten  zu  Bernheim,  Newn  vod  zweinczick  pfunt  newo  vod  zweinczk 
pfennig  für  Hundert  fibeotzeheo  huner  zu  fiben  pfenoig  vnd  fnr  zeben  huner  zu  acht  pfeo» 
nigen  zu  vafsnacht,  Dreiffig  gülden  vom  Schafftreib,  Siben  gülden  vom  klein  zehend  zu 
Windfsheym,  Dreihundert  acht  vnd  zweinczigk  gülden  für  zweybtmdert  newntzehen  maJter 

OauptHdl  IL  8».  Y.  6 


Digitized  by  Go 


42 


allerley  getreides  von  den  dreyen  halb  pewen  zu  Hohenneck,  Auch  hundert  fiben  vnd  acht- 
zig roalter  tinclcela  hern  gult,  dreiffig  malter  funff  Metz  habern  auch  hern  gult,  mitfampt  vier 
inalter  vier  metz  habern  vom  Zehend  zu  Hollzhaufen,  Sechs  vnd  fibentzigk  malter  fchirm- 
habern  zum  holcz  gehornde,  Dreytzehenhalb  gülden  fur  Zwolff  malter,  Techs  metz  weit*  berrn 
gutt  zu  lenockerfaheyro ,  Sechshundert  zvren  vnd  viertzigk  gülden  fur  fitnfftzigk  Fuder  weins 
zu  kytziug,  Gnotftat,  Breyt,  Sigkerfshaiifeu  hern  gult  vnd  vom  Zehend  zu  Windfsheym  vnd 
Hohenneck,  mitfampt  ein  fuder  zu  Bergel,  viertzehen  fuder  zu  kytzing,  Breyt  vnd  Gnotftat 
etc.  angeflagen  zu  funfftzeheu  gülden,  vnd  fecbs  vnd  dreiffig  fuder  zu  Hohenneck,  Bergel  etc. 
angeflagen  zu  zwolff  gülden,  Zweyhundert  funff  vnd  zweintzick  gülden  von  der  Stewer  Im 
ampt  Hohenneck,  vier  vnd  dreiffig  gülden  für  den  paw  vnd  wifniat  zum  Slofs  gehörig,  Hun- 
dert fecbs  vnd  funfftzig  gülden  fur  zweyhundert  vier  vnd  dreyffig  malter  allerley  getreides 
vom  Zehenden  zu  Windfsheym  zu  gemeinen  Jaren,  Zweintzig  gülden  vom  Zoll  zu  Suntbeim, 
Item  auf  Bernheim,  Drey  vnd  funfftzig  gülden  hern  gult,  Funffczig  gülden  vom  vngelt,  Dritt- 
halbhuodert  gülden  von  der  Stewer,  Acht  und  funfftzig  gülden  für  acht  vnd  achtzig  malter 
waytz  vnd  korns.  Item  ouff  Bergel  Sechs  vnd  zweinczick  gülden  fechs  vnd  zweinczick  pfunt 
herrn  gult,  funffczig  gülden  vom  vngelt,  Achczig  gülden  vom  zolle,  zwee  vnd  funffczig  gül- 
den ein  halb  ort  von  der  ftewer,  Hundert  funff  gülden  für  hundert  acht  vnd  funffczig  maller 
korns  vnd  vogtrecht.  Item  auf!  lewlerffhaufen  vnd  Collemberg  Slofs,  Stat  vnd  Ampt  mit  Im 
zugehorungen,  zu  lewterfshaufen,  Sechczig  gülden  newn  vnd  dreiffig  pfunt  Sechczelien  pfen- 
oig,  vier  fchilling  zwey  heller  In  gold  herrn  gult,  anderhalb  hundert  gülden  vom  vngelt  ein 
ganntz  Jare,  zweyhundert  zehen  pfunt  vom  zolle,  dritthalbhundert  gülden  von  der  Stewer, 
Vierczig  gülden  fur  ein  vnd  fechczig  malter  korna  vnd  habern  ye  drey  malter  fur  zwen 
gülden  gerechent  vom  zebennd;  Auff  Collemberg,  zweyhundert  fechs  gülden  Hundert  Newn- 
czigk  pfunt  vier  vnd  zweotzigk  pfennig  vier  fchilling  fiben  heller  In  gold  herrn  gult,  Vier 
vnd  dreiffig  gülden  vom  vngelt,  mitfampt  Geffler,  zwee  vnd  dreyfig  gülden  fur  newnthalb 
vnd  viertzig  malter  korns,  drey  vnd  newnczigk  gülden  für  hundert  vier  vnd  achczig  malter 
tinckels  vnd  habern,  Dreyhuudert  achthalber  vnd  zueinczick  gülden  von  der  Steuer,  funfft- 
halben  gülden  vonn  eckern  hintter  Collemberg  gelegen,  Newn  gülden  vom  gartten  zu  Col- 
lemberg, vierczig  gülden  für  viertzig  malter  korns  vnd  zweintzick  malter  habern  vom  paw 
zu  puch  vber  alle  Verlegung,  Drey  vnd  zweinczigk  gülden  fur  den  lemmer  zehend  vnd  fchuff- 
traibe,  Newn  gülden  von  newn  tagwerck  wiffmats  zu  Puch,  zweinczigk  gülden  vom  Weyer 
zu  Gefller,  Funfftzeheo  gülden  vom  Weyer  In  der  Brunft,  Vier  vnd  zweinczigk  gülden  vom 
hantlon,  Item  auff  die  Brunft  Sibeuthalben  vnd  dreiffig  gülden  ein  drittait  eins  orfs  drey- 
hundert  funIT  plunt  dritthalben  pfennig  herrn  gulte,  macht  alles  Siben  vnd  achtzig  gülden, 
drey  ortt  ein  pfunt  vierdhalber  pfennig,  Drey  vnd  zweinczick  gülden  fur  achthalb  vod  dreif- 
fig malter  fiben  metzen  habern  vnd  herrn  gult,  Sechs  vnd  dreiffig  gülden  für  zwolff  tagwerk 
wiffmat,  Funff  vnd  zweintzigk  gülden  vom  fchaffpannck  vnd  lemerzehend  zu  Steinpechlein, 
Sechs  gülden  fur  den  dein  zehend  In  der  Brunft,  Sibentzeheuthalben  gülden  fur  aylff  malter 
zehentkorn  zu  Mittelbach  vnd  Weinperg  onoltzpachermefs,  Aylff  gülden  fur  aylff  malter  ha- 
bern von  denfelben  zehenden  Sechs  vnd  Sibentzig  gülden  fur  Hundert  fechczehen  malter 
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korns,  dinckels  vnd  haber»  von  dem  nitleln  vod  dein  zehennd  In  der  Brunft,  auch  vom 
Zehennd  zu  pawczen  weiter,  Hundert  gülden  von  den  Siben  Weyern  In  der  ßrfinft,  Fünf! 
vnd  Sibenczig  gülden  von  der  Steuer.  Item  alle  hollzer  vnd  velle  mögen  ertragen  Jerlicheo 
auff  das  geringft  Sechtzig  gülden.  Vnd  aufT  fulchs  das  die  obgnant  vnnfer  liebe  gemahel  der 
vorgefchriben  Summ  vier  Taufent  gülden  Jerliclien  an  gelde  vnd  nutzungen  anff  den  vorge- 
fchriben  Sloffen,  Stat  vnd  Ampten,  InroalTen  die  aufTgetzaiget  vnd  In  diefem  briue  begriffen 
(ein  on  abganngk  vnd  mynnerung  volliglichen ,  darüber  vnd  nicht  mynner  nach  geineynem 
redlichen  anfinge  vntzweiuelich  habende  fey,  Haben  wir  darüber  (chicken  vnd  mit  fleifs  befe- 
hen  laffen,  Ab  fulche  beweyfung  gnugfam  fey :  vnd  nach  dem  wir  die  Stafs,  Stat  vod  ampt, 
Rennte,  nutzung  vnd  zugeborunge  vnuerfetat,  vnuerkomert  vnd  die  gnugfam  vnd  genieret  er- 
funden haben,  Nach  dem  als  der  Hochgeborn  furfte  vnnfer  lieber  herre  vnd  vater  löblicher 
gedechtnüffs  vnd  wir  das  alles  vnd  iglichs,  wie  das  In  diefem  briue  aulTgeczaichent  vod  auff- 
gpfetzt  ift,  gewonlichen  In  ftiller  nützlicher  geruiger  gewere  einzunemen  gefeffen  vnd  her- 
Lumen  fein,  Haben  wir  mit  den  Amptleuten  derfelben  Sloffs,  Stat  vnd  Ampt,  auch  allen 
vnnfern  vnderthanen  In  denfelben  Sloffen,  Stat  vnd  Ampten  wonhafftig  gefchaffet,  das  iie  der 
obgnanten  vnnfer  lieben  gemahel  darauff  huldigung  mit  gelubden  vnd  ayden  gethan  haben, 
Alfo  ob  gefchee,  das  got  gn ediglich  lanng  verhüten  durch  fein  Barmherzigkeit  geruche,  das 
wir  vor  der  gemelten,  vnnfer  lieben  gemahel  mit  tode  verfchieden  vnd  nicht  eer,  lr  lebtag 
vnd  nicht  lenoger,  mit  denfelben  Sloffen,  Stat,  Ampten,  Rennten,  Zinfen,  gulten  vnd  aller  ge- 
hör faro  gewartten  Tollen  In  allermafs  vnd  forme,  als  fie  biffhere  vns  gewertig,  gehorfam  vod 
getretve  gewefen  fein.  Diefelben  Sloffs,  Stat  vnd  Ampt,  die  obgnant  vnnfer  liebe  gemahel 
mitfampt  der  pefferung  vnd  gäbe,  die  wir  Ir  geben  haben,  an  dem  morgen,  als  wir  die  er- 
ften  nacht  eelich  bey  Irer  lieb  gelegen  fein,  Alfltbnn  Innhaben,  nutzen,  nyefen  vnd  gebrau- 
chen fol  Ir  leblag  on  alle  Irrung  vnd  eintrag  vnnfer  erben  vnd  meniglichs  von  Irn  wegeo, 
vnd  fol  diefelben  Slofs,  Stat  vnd  Ampte,  Rennte,  nutzung  vnd  zugehorungen  einzunemen, 
anfahen,  Inmaffen  als  das  In  dem  gemelten  Heyratzbrine  begriffen  ift,  vnd  fol  zwufcben  vns, 
vnnrern  erben  vnd  lrer  liebe  vnd  erben  fünft  mit  widerfellen  vnd  allen  pnnckten,  hucken  vnd 
artiikeln  gehalden  werden,  wie  das  der  heyratbriue  obgeraelt  dauon  InnenheldeL  Wir  haben 
vns  auch  Ir  liebe  zugefallen  jnd  gar  gnugfamer  verfehunge  des  verwilliget,  das  man  noch- 
mals, wie  offt  das  not  fein  wirdet,  die  vorgem eilen  verweyfunge  lu  Jarfsfrift  befuchen  vnd 
erfarn  fol  vnd  wo  fich  eyniche  mynnerunge  oder  abganngk  erfunde,  das  wir  oder  vnnfer  er- 
ben lrer  liebe  fulchs  auff  anndern  vnnfern  Ampten  erftaten  vnd  erfüllen  wollen.  Wir  haben 
vns  auch  des  gegen  Irer  liebe  bewilliget,  Ob  ichtes  In  der  verweyfung  erfunden  würde,  das 
nicht  auff  ewigkait,  funder  auff  Zeit  geftifftet  were,  das  wir  Ire.  liebe  alfo  dor  Inne  verfor- 
gen  wolle.  Ob  das  durch  vns  oder  vnnfer  erben  gewanndelt  wurde,  das  die  verwanndelung 
on  Irn  fchaden  gefcheen  vnd  alfo  gefeczt  werden  fol,  das  Ae  fouil  lr  lebtag  ob  das  zu 
fchulden  komet  gewifflich  habende  fey,  als  In  diefem  brief  an  nutzunge  vnd  gulte  beftymet 
ift,  alle  geuerde  hir  Inn  gantz  auffgefloffen.  Vnd  des  alles  zu  warem  vrkund  haben  wir  vnn- 
fer groffer  Innfigel  an  diefen  brief  thun  henncken,  der  geben  ift  zu  Onoltzpach  am  Mon- 
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tag  nach  Sand  Martins  tag,  Nach  Crifti  vnnfers  herra  gepurlt  Viertzehenhundert  vnd  dar- 
nach In  dem  Acht  vnd  funfftzigiften  Jaren. 


MDCCXCVI.  Äurfürj*  Sriebrtd)  *mi6nct  ber  ©rabt  Äottbu«  bat  ^atronat  übtt  btc 

}u  Äolcfnrifr,  am  18.  San.  1459. 

Wir  fridrich,  von  Gotts  Gnaden  Marggraue  tho  Brandenburg,  Korförft  etc., 
bekenn eo  öffentlich  etc.,  dafs  wir  um  Hinderliche  Gnade  und  Gunft  willen  unferu  lieben  ge- 
trewen  Bürgermeifter  und  Rahtmanne,  Wercken  und  gantzer  Gemeinen  Uüfer  Stadt  Cott» 
bu8,  die  nu  fin  unde  zukünfftig  werden,  gnädiglich  zu  einem  rechten  ewigen  Eigen  thum  ver» 
eigeot  haben  das  Pfarrleho  zu  Colckwitz  unde  vereigen  ihn  das  willentlich  mit  Krafft  und 
Macht  dis  BriCD»  zu  einem  rechten  ewigen  Eigeuthura,  als  wie  oflt  das  verledigt  und  füft 
wann  fich  das  zu  Lehen  gebäret,  das  das  fQrdermehr  zu  ewiger  Zeit  allewege  die  Börger- 
meifter  und  die  Raht  der  genant  unfer  Stadt  vmme  Gotteswillen  von  der  Stadt  wegen  ver- 
lyhen  Tollen  und  mögen,  als  folch  geiltlich  Lehn  Recht  ift,  vor  Jdermann  ungehindert:  und 
fol  fürder  ewig  der  gnanteo  unfer  Stadt  vereigent  Leben  feyn  und  blieben  und  vereigen  ihn 
alles  was  wir  ihn  von  Gnade  und  Rechts  wegen  doran  vereigen  Tollen  und  mögen,  Unge- 
uerlich.  Getzügen  find  des  die  Erwirdigen,  wolgebornen,  Edlen  und  Geftrengen,  unfer  Rahte 
und  liebe  getrewen,  her  Tridricb,  Bifcboff  zu  Luhus  uoTer  Cantzler,  her  Ludwig, 
Graue  zu  Ottingen,  berr  Gottfried,  Graff  zu  Holoch,  Bott  von  Ileburgk  zu 
Sonnenwalde,  hans  von  Torgaw  her  zu  Zoffen,  heoning  QuaTt  unfer  Ober  Mar- 
fchalck,  george  von  Waidenfels  unfer  Cammermeifter',  george  von  Stutterheim, 
Ritter,  vnde  andere  mehr  der  unfern  gnug  glaubwirdig.  Zu  Urkund  etc.  und  geben  zu 
Cottbus,  am  Middewoche  nach  Anthonü  Anno  etc.  LIX. 


MDCCXCVU.    ©olbnc  »ufle  Äatfcr  griebrtd)«  für  tat  Braribfnburöifdje  $au*, 

öom  30.  SWfirj  1459. 

Wir  fri derieb,  von  gots  gnaden  Romifcher  keyfzer,  zu  allen  Zeyten  Merer  des 
Reichs,  Zcu  vngern,  dalmatien,  Croatien  etc.  kunig,  Hertzog  zu  Ofterreich,  zu  Steyr,  zu 
kerndten  vnd  zu  Crain,  Her  auf  der  wendifchen  march  vnd  zu  porttenow,  Graue  zu  Habf- 
purg,  zu  Tyrol,  zen  phyrlt  vnd  zu  kyburg,  Marggraue  zu  Burgawe  vnnd  lanntgraue  zcu 
Elfafz,  Bekennen  vnd  tbun  kunt  offenbar  mit  diffem  briue  allen  den,  die  jn  fehen  ader  hören 
lefzen,  wie  wol  wir  von  Romifcher  keyferlicher  wirdickeit,  darein  vns  dann  der  almeebtig 
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got  durch  fein  gotliche  gutickeitt  gereizt  hat,  alletzeit  geneigt  fein,  allen  vnnfern  vnd  des 
reich«  vnderthanen  vnnfer  gnade  vnd  furdrung  zu  beweifzen;  So  fein  wir  jn  funderheit  mer 
emiig,  den  vnnfern  gunft  vnd  guttat  gnediglich  mit  zu  teylen,  die  vnnfer  vnd  des  heiligen 
Reichs  vorderrifte  gelider  fein  vnd  vns  die  purden  das  heilig  Reich  zu  uorwefzen  mittragen 
helffen  vnd  ficb  darjnne  getreulich  vnd  ftetticlich  beweifzen  vnd  vnuordroflenlich  finden  lafzen. 
Wann  der  Hochgeboren  vnnfer  Heber  Oheim  vnd  furfte  Albrecht,  Marggraue  zcu  Bran- 
de m bürg  vnd  Burggraue  zcu  Nuremberg,  durch  fein  erbere  Botfchafft  von  feinen  vnd  der 
Hocbgebornnen  vnnfer  lieben  Oheimen  vnd  Churfurften  vnnde  furften  friderichs,  Marg- 
grauen zcu  Brandeinburg,  des  Heiligen  Romifchen  Reichs  Erlzka  eurer  vnd  Burggrauen 
zcu  Nuremberg,  johannfen  vnd  friderichs,  feiner  Bruder  wegen,  (leiffigliqh.  gebeten  hat, 
das  wir  jn  vnd  iren  erben  Marggrauen  zcu  Brandemburg  vnd  Burggrauen  zu  Nuremberg 
famentlichen  alle  Recht  vnd  wirdickeit,  freiheit,  gnade,  gewonbeit,  lanntgericht  vnd  herkomen, 
die  zu  jn  vnd  jren  furftenthumben,  herfchaflten  vnd  her  Hoheiten  gehören,  vnd  alle  hantueften 
vnd  brieue,  die  fie  über  jr  gerechtickeit,  wirdickeit,  freiheit,  gnade,  gewonheit,  lanndtgericbt 
vnd  herkomen  vnd  über  all  pfantfcbafft  vnd  Ainpte,  die  fie  von  Romifchen  keyfern  vnd  ku- 
nigen,  vns  vnd  dem  Reiche  haben,  vnd  auch  über  all  ander  fachen,  als  jr  vatter,  Altuorderen 
vnd  fie  die  von  feiiger  gedechtnufz  Romifchen  keyfern  vnd  kunigen,  vnnfern  vorfaren,  vnd 
dem  Reiche  famentlichen  vnd  Hinderlich  erworben  vnd  herbracht  haben,  zu  beftettigen,  zu 
beueftigen,  zu  uernewen  vnd  zu  confirmiren  geruchten,  von  fonderlichen  vnnfern  keyferlichen 
gnaden;  Des  haben  wir  angefehen  fein  redlich  vnd  vernünftig  bete  vnd  mergklich  getrew 
dinfte  ynd  eere,  die  er  vnd  die  vorgenanten  fein  Brudere  vns  dem  heiligen  Reiche  offt  vnd 
vnuordroflenlich  erboten  haben  vnd  ftetiglich  mit  gantzen  trewen  ertzeigeo,  Vnd  darumb  mit 
funderUchem  Rate  vnnfer  vnd  des  Reichs  furften,  grauen,  hern,  Edeln  vnd  getrewen,  mit 
wolbedachtem  mute,  rechter  wiffen  vnd  Romifcher  keyferlicher  macht  volkomenheit,  befteti- 
gen,  beueftigen,  vernewen  vnd  Confirmiren  wir  jn  famentlichen  vnd  jren  erben  Marüjgrauen 
zu  Brandemburg  vnd  Burggrauen  zu  Nuremberg  all  jr  gerechtickeit,  wirdickeit,  freiheit,  gnad, 
gewonheit,  priuilegia  mit  allen  jren  punckten,  lantgericbt  zu  Nurenberg  vnd  andern  herkomen, 
die  zu  jn  vnd  jren  Curfurftenthumb,  furftenthumben  vnd  herfchafften  gehören  vnd  alle  hant- 
ueften, fchrifft,  briue  vnd  freibeite,  do  mit  jr  altuorderen  vnd  fie  von  Romifchen  keyferen 
vnd  kunigen  vnnferen  vorfaren  vns  vnd  dem  heiligen  reich  begnadet  vnd  befreiet  fein  vnd 
die  famentlich  vnd  forderlich  herbracht  haben  über  alle  jr  Curfurftenthumb,  furftenthumben, 
gerechtickeit,  freiheit,  gnade,  gewonheit,  lantgericht,  befitzung,  eigenfchaÜt,  veften,  Stete, 
Jande,  luthe,  Clofter  vnd  Cloftervogteyen ,  Mannen,  Manfchaften,  lehen,  leben fcheffteo,  geift- 
licben  vnd  werntlichen,  Zwingen  vnd  Bannen,  kraiflen,  weiden,  holtzeren,  pufchen,  weiden, 
vraiden,  wafferen,  wafferleufteo,  fifcbereien,  Gejaiden,  wiltpennen,  Gerichten,  geleiten,  Munffen, 
Ertz  Berckwercken,  nutzen,  Zinfzen,  gulten  vnd  allen  pfantfchafften  vnd  ampten,  die  jr  vater 
vnd  fie  von  dem  Reiche  haben  vnd  über  alle  ander  diuge,  wie  man  die  genennen  mag  mit 
fonderlichen  worten  t  vnd  beftetigen  vnd  Confirmiren  jn  auch  zu  gefampt  bandt  vnd  fulzt  jn 
Crafft  difz  briues  alle  jre  herfchafft,  nutz,  zugehorung,  gerechtickeit,  freyheit,  tzolle,  all  gro« 
fchen,  all  turnafz  vnd  knappengelt  zu  Selfze  vnd  anderfzwo,  die  jr  vatter  vnd  altuorderen 
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feiigen  vnd  fy  bis  vff  dato  dits  brifs  befeffen,  gebraucht,  gen  offen  vnd  jnnengehabt  haben, 
vnd  veroeweo  vnd  conörmiren  jn  das  alles,  das  hiuor  gefchriben  ftet,  vnd  all  dy  hantfefien, 
fchrifft  vnd  briue,  dy  fy  vnd  jr  altfordern  doruber  haben  vnd  die  jrem  vater  vnd  altuorderen 
vnufer  vorfar  keyfer  Sigmund  gegeben  hat,  vnd  auch  mit  nahmen  die  teylung  vnd  eyni- 
gung,  die  jr  vater  feiiger  bey  feinem  leben  ader  fie  Ach  felber  mit  jren  landen,  luthen, 
zwengen  vnd  gebieten,  verfchriben  von  vnd  zu  einander  gefalzt,  fich  vereyniget  vnd  geteilet 
haben,  alles  nach  laut  der  brieue,  die  fie  doruber  vndereinander  gegeben  haben,  vnd  auch 
Solch  teylung,  die  fie  noch  thun  werden  ader  etlich  lehenguter,  Slofz,  Stete,  lannde  einer 
dem  andern  eingeben,  ubergeben  oder  huldigen  werden  laffen  jn  allen  jren  punckten,  mey- 
nungen,  artickelen  von  wort  zu  wort,  Als  fie  begriffen  vnd  gefchribeo  find  vnd  furter  vnder 
jn  begriffen  vnd  gefchriben  werden  mögen,  gleicher  weifee,  als  fie  jn  diflem  brieue  gentzlich 
begriffen  weren  oder  ob  fie  durch  recht  ader  gewouheit  hierinnen  begriffen  fein  folten,  vnd 
fetzen,  meinen,  ordnen  vnd  wellen,  das  die  vorgnannlen  vnnfer  oheiroe  vnd  jr  erben  da  bey 
beleiben,  der  genifzen  vnd  gebrauchen  follen  von  meuiglich  vngehindert.  Wir  widderrufeu  vnd 
vornichten  auch  domit  awfz  vnnfer  fonderlichen  wiffen  vnd  von  keyferlicher  macht  wegen 
mit  diffem  briue  alle  freiheit  vnd  gnade,  die  vnnfer  vorfaren  feiig  ader  wir  gegeben  hetteu 
oder  geben  wurden,  die  wider  der  gnanuten  vnnfer  Curfurflen  vnd  furften  freiheit,  gerecb- 
tickeit,  lantgericht,  herkomen,  keuffe  ader  gebrauche  jn  der  Marg  zu  Brandemburg,  jm 
Burggrafthurob  zu  Nuremberg  vnd  jn  anderen  jren  herfchefften,  gebieten  vud  zugehorungen 
fein  mochten  ader  fchedlich  fein  mögen  vngeuerlicb,  wellen  vnd  fchatfen  auch,  das  diefelben 
jn  allen  jren  puncten,  arückelen  vnd  jnnhaltuogen  gentzlichen  vnd  gar  vernichtet,  craftlos 
vnd  machllofz  fein  follen,  vnd  gebieten  darumb  allen  vud  iglichen  furfteD,  geiftlichen  vnd 
werntlichen,  Grauen,  freyen,  heren,  Rittereu  vnd  knechten,  Amptluthen,  landtvogten,  landt- 
richtern, richtern,  Bürgermeistern ,  Retten  vnd  gemeinden  vnd  fufzt  allen  anderen  vnnfern 
vud  des  Reichs  Voderthanen  vud  gelrewen,  ernftiichen  vnd  vefticlich  mit  diffem  briue,  das 
fie  die  vorgnameten  vnufer  Oheimru  vnd  jr  erben,  Marggrauen  zu  Brandemburg  vnd  Burg- 
grauen  zu  Nuremberg,  an  folchen  jreo  gnaden,  freiheiten,  rechten,  briefen,  priuilegien,  ge- 
ricbten,  höffgerichten,  lautgerichlen  vnd  allen  andern  obgefchriben  dingen  nit  hinderen  ader 
jrren  ju  dhein  weifze,  fouder  fie  daby  getreulich  beleiben  laffen,  AU  liebe  jn  fey,  vnnfer 
vnd  des  reichs  fwere  vngnade  zu  uermeiden.  Signum  Sereoiffioii  princiuis  et  domini,  do- 
mini  frtderici  tertij  Romanorum  imperatoris  feiuper  augufti,  Huugarie,  Dalmacie,  Croacie  etc. 
Regis  ac  Auftrie,  Stirie,  Kariuthie  et  Carniole  Ducis.  Mit  vrkuud  difc  briues  befigek  mit 
vuufer  keyferlichen  Maieftat  Gulden  Bulle,  Geben  zu  der  Newen ftat,  am  freitag  vor  fant 
Ambrofieo  tag,  Nach  Crifti  gepurde  virtzehenhundert  vnd  jm  Newn  vnd  funfltzigiften,  Vnnfer 
Reiche  des  Romifchenn  jm  Newntzehenden,  des  keyferthumbs  jm  achten  vud  des  Hungeri- 
fcben  ju  dem  erften  jareun. 

Jfos  fridericus  preübatus  prefcripta  recoguofcimus  et  profitemur. 

Ad  mandatum  proprium  domini  Imperatoris  vlricus  Weltzli  Cancellarius. 

9U4  ttn  XuriaSit.  «ttnMtpialbacfet  Ul,  139  uttft  II,  80.   t*t  gWi^laalrutr  Crigiosl  im  *.        Xa». *r$itr. 
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MDCCXCVII1.   i&finbntfj  b«$  ^ltrfürflcn  Jtnb  ffittimHicfyrr  Sftarfgföfirrt  Wit  Sranbpuburg  mit 
Um  Äönige  ©eorg  wn  8ö&men,  tont  25.  Styrtl  1459. 

Von  Gottes  Genaden  Wir  Friedrich,  des  H.  Röm.  Reichs  Ertz-Cämmerer 
und  Churfürff,  Johanns,  Albrerht  und  Friedrich  der  jünger,  Markgrafen  zu 
Brandenburg  vnd  Bitrggraven  zu  Nürnberg  etc.  Bekennen  und  thun  kund  öffentlich  mit 
dem  Bricff  allen  den ,  die  ihn  fehen ,  hören  oder  lelen.    Als  ficb  der  Durchleuchtige  Fürft, 
Herr  Georg  Khunig  zu  Beheimb,  Marggraf  zu  Merhern,  der  Schießen  und  zu  Lützem- 
Lurg,  Herlzog  und  Marggraf  zu  Laufitz,  vnfer  lieber  Herr  vnd  Schwager,  vmb  Friedes, 
Nutzes  und  Gemachs  willen  feines  Kunigreichs,  Fürftenthumbs  vnd  Landen,  vnd  zu  gut 
Teinen  vnd  vnfer  yeziicbs  Vnderthanen,  für  lieh  /  feine  Erben  und  Nachkommen  Kunig,  und 
die  Cron  zu  Böheimb,  bey  feinen  Runiglichen  Eeren  und  Würden,  an  Aydes  ftatt  zu  vns, 
vnfer  Erben,  Erbnehmen  vnd  Nachkumben,  ewiglich  verbunden  vnd  verfchrieben  bat,  vns  mit 
aller  feiner  Macht  beygeftündig  und  beholffen  zu  feyn,  wieder  allermeinigküch,  die  vns  an 
vnfern  Erben,  Pfandten,  Güttern,  Herrfchaften,  Wildpannen,  Geleiten,  Zöllen,  Landt-Gerich- 
ten  uud  Herrlichkeiten,  die  Wir  iezt  inne  haben,  oder  fürbas  mehr  erkbauffen,  Zufazung, 
Pfandten  oder  fonft  in  einig  Weis  überkhomben  vnd  zu  vns  bringen,  hindern,  befchedigen 
oder  vns  darin  einich  Weis  entweren  wollen;  Wie  dann  folches  der  Einigung-Brief,  fo  wir 
von  dem  obgenandten  vnferm  lieben  Herrn  vnd  Schwager,  dem  Kunig  darumb  haben,  eigent- 
licher begriffen  und  ausweift,  dafz  Wir  vns  wiederumb  zu  dem  ehegenandten  vnferm  lieben 
Herrn  und  Schwager,  dem  Kunig,  feinen  Erben  vnd  oaebkumendten  Kunigen  vnd  der  Cron 
zu  Beheimb  ewigklich  verbunden  haben,   und  verbinden  vns  mit  und  in  Cr  äfft  dits  Briefs, 
für  vns,  vnfer  Erben,  Erbnehmen  und  Nachkumben  bey  vnfern  Fürftlichen  Eeren  vnd  Wir- 
de«, mit  guten  Treuen  an  Aydes  ftatt  in  Ewigkeit,  lomalfen  hernach  gefchrieben  ftehet  und 
aifo,  ob  yeniandls,  wer  die  wären,  die  den  obgenandten  vnfern  lieben  Herrn  vud  Schwägern 
den  Khunig,  feine  Erben  und  Nachkumen,  Kunig  und  die  Cron  zu  Beheimb,  an  Iren  Erben, 
Pfandten,  Güttern,  Herrfchafften,  Wildtpaonen,  Geleitlen,  Straffen,  Zöllen,  Landt-Gerichten 
vnd  Herrligkeiten,  die  Er  iezund  innen  hat  oder  fürbas  mehr  durch  Khauff,  Pfändung,  Sat- 
zung oder  fonft  in  einicherley  Weis  überkomben  uud  zu  Ihme  brechten,  hindern,  befchedigen 
oder  Sy  der  in  einich  Weis  entweeren  wolten,  wie  das  gefchehe,  dafz  Wir  dann  dem  mehr 
genandten  vnfern  lieben  Herrn  vnd  Schwager  wieder  allermeinigküch  mit  aller  vnfer  Macht 
getreulich,  beyftendig  und  beholffen  fein  follen  und  wollen  on  Geuerdte,    Wir  vnfer  Erben, 
Erbnemben  und  Nachkumen  follen  noch  wollen  von  unter,  vnfer  Fürftenthumb  noch  keiner 
der  vnfern  wegen,  mit  dem  obgenandten  vnferm  lieben  Herrn  und  Schwägern  dem  Kunig, 
feinen  Erben  und  Nachkomben  Kunigen  und  der  Cron,  Ihren  Landen  und  Leutten  geiftlich 
und  weltlich  umb  keinerley  Sachen  willen,  noch  von  niemandts  wegen  zu  Vheden,  Feind- 
fchafften  oder  zugreifen  kommen,  auch  keinem  der  vnfern  geftatten,  den  genandten  vnfern 
lieben  Herrn  und  Schwager,  den  Kunig,  die  Cron  oder  die  Iren  zu  befchedigen,  fondern 
getreulich  dauor  fein:  vnd  ob  zu  beyderfeit  wir  oder  die  vnfern  mit  einander  zu  fchicken, 
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gewonnen,  darumben  Tollen  Wir  vns  beiderfeits  du  hernach  gefchriebenen  Austrage,  des  einen 
yedeo  fürderlich  geholfen  werde  vnd  wiederfahren  Toll,  Ton  einander  benugen  laden,  nem- 
licben  ob  der  obgenandt  vofer  lieber  Herr  und  Schwager,  der  Kunig  zu  Beheimb  von 
feinen,  der  Cron  oder  feinen  Vnderthanen  oder  der  feinen  wegen,  su  vns  MarggrafFrie- 
drichen,  Cburffirften  oder  Marggraf  Friedrichen  den  j fingern,  ▼ufern  Vnderthanen, 
oder  den  vnnfern,  oder  wiederumb  wir  Marggraf  Friedrich  Churfürft,  oder  Wir  Marg- 
graf Friedrich  der  Jüngere  vnfere  Vnderthan  oder  die  vnfern  zu  lme  oder  den  Iren 
Vordernng  gewonnen,  darumben  follen  Wir  vofer  fcbiedlich  Räte  in  gleicher  ZaI  gen  Befka 
zufammeo  fchicken.    Ob  aber  were,  dafz  vnfer  lieber  Herr  und  Schwager,  der  Kunig  von 
feinen,  der  Cron,  feiner  Vnderthanen  oder  der  feinen  wegen,  Vorderung  und  Spruch  zu  vna 
Marggraf  Johanfen  oder  Marggraf  Albrechten,  vnfern  Vnderthanen  oder  den  vnfern 
oder  wiederumb  wir,  vnfere  Unterthanen  oder  die  vnfern  zu  lme,  der  Cron,  Iren  Vndertha- 
nen oder  den  Iren  gewonnen;  fo  follen  Wir  desbalben  auch  vnfer  fchiedüche  Räte  in  gleicher 
Anzal  gen  Eger  zufammen  fchicken:  die  follen  mit  Vleifz  verfuchen,  vna  freundtlich  vnd 
gutlich  miteinander  zu  vereinen,  Wo  fy  aber  des  gfittlich  nicht  finden  möchten,  follen  fie 
Macht  haben.  Recht  zwifchen  vnfer  darumb  zu  fprechen,  vnd  ob  Sy  fich  des  Rechten  under 
einander  auch  nicht  vertragen  köndten,  follen  fie  einen  Obmann  aus  des  Raten  der  And- 
wurtter  ift,  zu  Ine  Khiefen  vnd  Ach  des  vertragen.  Vnd  was  alfo  nach  Klag,  Andwurtt  vnd 
allem  Fürbringeu  der  Parteyen,  der  Obmann  und  die  Zufeze  oder  der  merer  Theil  voder 
Ihne  zu  recht  erkhennen  und  fprechen;  dabey  foll  es  bleiben  vnd  dem  von  allen  Thailea 
vogewaigert  nachgegangen  und  volgezogen  werden  ungeuerlich.    Vnd  fo  auch  vofer  Herr 
und  Schwager,  der  Kunig,  feine  Erben  oder  IVachkomben  Kunig,  von  der  Cron  zu  Beheimb, 
lrer  Vnderthanen  oder  der  Iren  wegen,  Ire  Räte,  mit  vns,  vnfern  Erben,  Erbnemen  oder 
Nachkoniben  von  Sachen  willen,  die  fy  und  wir  miteinander  zu  fchicken  gewonnen,  alfo  zu 
Tegen  fchicken  werden,  des  follen  Wir  dem  genaodten  vnfern  lieben  Herrn  und  Schwager, 
„  feinen  Erben  oder  Nachkomben,  Khunigen  einen  Tag  benennen,  vnd  Ine  das  einen  Monat t 
zuuom  verkhunden  on  Geuerde.   Was  Lehen  antrifft,  die  follen  berechtet  werden  vor  dein 
Lehen-Herrn,  von  denen  die  zu  Lehen  rören,  und  was  geiftliche  Sach  ift,  vor  geiftlichem  Gericht. 
Es  follen  auch  Erb  und  eigen  an  den  Land  Tafln,  Hof-Gerichten  oder  Landgerichten,  dife 
Aber  Sy  zu  richten  herbracht  haben,  gerechtfertigt  werden.  Mer  haben  wir  vns  für  vns,  vnfer 
Erben,  Erbnehmen  vnd  Nachkomen  verbunden,  dafz  Wir  willentlich  keinen  des  offtgeoandfen 
vnfers  lieben  Herrn  vnd  Schwagers  Veinde  in  vnferm  Ffirftenthumben  und  Landen  nicht 
häufen,  hofen,  effen,  träncken  noch  enthalten,  noch  des  keinem  der  vnfern  geftatten  follen 
hoch  wollen.  Ob  es  aber  gefchehe  vnd  vns  das  willentlich  würde,  fo  follen  Wir  mitfolchen 
Emft  darzuthun,  und  vns  darinnen  beweifeo,  dabey  man  erkhennen  möge,  dafz  vns  folches 
wieder  und  nicht  lieb  fey.   Wir  follen  noch  wollen  auch  dem  obgeoandten  vnferm  lieben 
Herrn  vnd  Schwager,  dem  Khuuig  und  der  Cron,  in  Ire  Lehen,  Sazung  oder  Regieinen t 
Ihr  rTürftenthuwb,  Landt  und  Leut,  Wild-Pan,  Geleidt,  Zoll,  Straffen,  Laöd  Gericht  Und 
Gerechtigkeit  nit  greifen,  fondern  fcy  bejr  fofchem  allen  gleich  vnfer  felbft,  getreulich  helfen. 
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frhüzen,  lnndhabeu  und  fchirroen  on  alles  Geuerde.  Vnd  in  diefer  vufer  Einigung  nernen 
Wir  aus  vnfern  heiligen  Vatter  den  Pabft,  vnfer  allergnedigften  Herrn,  den  Römifchen  Keifer 
vnd  Ire  Nachkumen  Babft,  Romifche  Kaifer  vnd  Khunig.  Ob  fichs  aber  fügte  vnd  begeb, 
dafz  der  obgenandte  vnfer  Herr  vnd  Schwager,  der  Kunig  und  die  Cron  durch  das  Heilige 
Reich  ader  feine  Vormunden,  Römifche  Keifer  oder  Kunig,  oder  ander  ao  Ihren  Göttern, 
Erben,  Pfandten,  Herrfchafften,  Wildtpauneo,  Geleiten,  Zöllen,  Land- Gerichten  und  Heilig- 
keiten zu  uergewaltigen  vnderfteen  würde.  So  Tollen  und  wollen  Wir  Ine  wieder  folchen 
Gewaldt  getreulichen  beholffen  vnd  Ine  derfelben  Hilff  bereit  feyn,  nach  der  Zeit,  vnd  Wir 
oder  vnfere  Ambtleutt  des  ermandt  werden,  innwendig  vier  ganzer  Wochen  vnuerzogenlich 
und  od  alles  Geuerde,  Were  aber,  dafz  der  Hilff  ehe  notb  würde,  follen  Wir  auch  darinn 
defteher  und  fchirer  mit  vnfer  Macht  bereyt  feyn.  Wir  nemen  auch  in  diefer  vnfer  Einung 
fonderlich  aus  die  ßrüderfchafft,  fo  zwifchen  dem  Hochgebohrnen  Fürften,  vnfer m  lieben 
Schwager,  Schwehern  und  Oheimben  der  Hertzogen  von  Sachfen,  Landtgrauen  in  Dörin- 
gen  und  Marggrauen  zu  Meiffen,  auch  dem  Landtgrauen  zu  Heffen  und  vnfer  ift.  Auch 
To  follen  und  wollen  Wir  hinföran  in  kein  andern  Einigung  geen,  aufnemben  noch  erftreckn; 
Wir  haben  denn  zuuor  an  diefe  vnfer  Einigung  ausgenommen,  alles  on  Arg  und  on  alles 
Geuerde.  Vnd  des  zu  wären  Vrkundt  haben  Wir  Marggraf  Friedrich,  Churfürft  vnd 
Marggraf  Albrecht  von  unler  und  der  obgenandten  vnferer  lieben  Bruder,  Marggraf  Jo- 
hanfen  und  Marggraf  Friedrichs  des  Jungen  wegen  vnfer  InnOegel  an  diefen  Brief! 
ihun  hencken,  auch  alle  obgefchrieben  Stück,  Punct  und  Artickel  von  Iren  vnd  vnfern  we- 
gen mit  Handgebeoden  Treuen  an  Aydes  ftatt  gelobt  vnd  verfprochen,  vor  ftet  vnd  feft  zu 
halten,  des  Wir  Vns  Marggraf  Johans  und  Marggraf  Friedrich  der  Junger  ob- 
genandte vnter  derfelben  vnfer  lieben  Bruder  Innfiegel  auch  alfo  bekhennen.  Dabey  und 
mit  find  gewefen  der  Hochgeborn  Fürft,  vufer  lieber  Oheimb  Johan  Francifck,  Marg- 
graf zu  Mantua  und  die  Wolgeborn,  Edle,  geftreng  und  Vefte  vnnfer  Mann,  Rete  und 
liebe  Getreue,  Friedrich,  Graf  und  Herr  zu  Caftell,  Wilhelm,  Graff  zu  Montfurt, 
AI  brecht,  Herr  zu  Lymhurg,  des  Heiligen  Reichs  Erbfchenck,  Heinrich,  Herr  von 
Gera  der  niiller,  Johans,  Herr  zu  Heideck  der  Jung,  Michel,  Herr  zu  Schwarzen- 
berg und  von  Seinsheimh,  Chriftoff  zu  Bapenheimb,  des  Heiligen  Reichs  Erb-Mar- 
fchalck,^  Heinrich  von  Aufffefs,  Hoffmeifter,  Georg  von  Waldenfelfz,  Chamer- 
M  elfter,  alle  drey  Ritter,  Conrad  t  von  Khünring  Marfchalck,  Hanns  von  Kitid- 
fperek  zum  Wernftein,  Lüz  von  Rontenhan,  Conrad  von  Zedwiz  zu  Reitberg, 
Ritter  Wilhelm  von  Rechenberck  von  Höchen  Rechberg,  Ludwig  von  Eibe 
zu  Sumerfzdorf,  Heinz  und  Carl  von  Guttenberck,  Conrad  von  Zedwitz  zu 
Hirfberg,  Rudiger  und  Hanns  vonS pa rne ck,  Hanns  von  Wirsberg,  Mertein 
vortfch  der  jung,  IV i k e  1  von  Kozau  zu  Kozau,  Hanns  von  Hirfchberg,  Haupt- 
mann zu  der  Weiffenftadt,  Jobft  von  Schirtingen,  Hauptmann  zu  Hohemherg, 
Hans  von  Rabenftein  zu  Dolem,  Sehaftian  von  Wallenrod,  Georg  Druchfelz 
uud  Nicki  von  Weyhr,  Gefchehen  und  geben  zu  Eger,  am  Mitwoch  nach  St.  Geor- 
tanytiljfil  U.  St.  V.  7 


Digitized  by  Google 


50 


gen  des  Heiligen  Merterers  Tag,  nach  Chrifti  vnfera  Herrn  Gebnrth  vierzehen  hundert  vnd 
darnach  im  neun  und  funffzigften  Jabre. 

Wac$  SS  nie'«  Codex  Germaaiae  I.  e«iu  1481.         «ejtmttiMtl  M  «Snigf  von  SB3{jram  befindet  fl<l>  fc«» 
frltft  «3.  1477  unb  in  ecnimmbfrg«  Script,  rer.  Silef.  1,  1026. 


MDCCXCIX.   ©^reiben  be«  |)«rjog  Sßörtidtoö  »o«  Bommern  an  bett  Äurfürfren  »tgeu  einer 

y>eTfdrtltc^en  3ufommniIunft,  »om  15.  ©eöt.  1459. 

Unnfe  befunderghe  fruntlike  denfte  vnd  wes  wi  altid  leues  vnd  gudes  vormoghen  to- 
uor.  Hoeboren  furfte  leue  fwager,  als  wi  de  nuhe  am  ladeften  by  iw  leuen  weren  vnd  iwe 
leue  vorhandelnde,  dar  vp  iwe  leue  dennhe  fenden  wolden  iwe  rade  toe  premczlow  etc. 
Bydde  wi  iwe  leue  vor  nynen  vnwillnn  vode  vor  arch  nheme,  wy  uppe  delTe  tyd  vnnfe 
rede  dar  bi  juwe  leue  reden  nich  had  hebben,  when  wi  iwe  leue  beden,  gi  jd  mochten  boe- 
ftan  laten,  wi  jd  mochten  vnlen  reden  mannhen  vnde  Steden  torkennende  gheuen,  Soe  bebbe 
wi  darumhme  mid  vofen  utheueo  rederen  fpraken,  dat  wy  nyoerleye  wys  dar  von  teen  nochen 
tor  tyd  vthme  lande  kamen  kanen  ifte  mögen,  vhm  veide  vnde  fcheel  willen,  dar  Tee  fick  in 
boevurchten  vnd  ebn  toe  fchicken  werth.  Dat  erfte  wi  denne  vth  deme  vrth  landes  in  dat 
Stettinfche  lanth  kamen  nae  der  heide,  dat  nicht  lange  waren  fchal,  wil  vns  vluchtich  to 
iwer  leue  fchicken  vnd  iwe  leue  denne  torkennende  gheuen  vnd  dancken  iw  leue  hochliken 
mit  gantzem  flite  vhm  fodan  iwe  leue  bi  vns  wolde  dan  hebben  vnd  nochen  als  bildelich 
vnd  magelich  is  etc.  —  Gheuen  in  vnnfer  Stadt  gripfwald,  am  Sonnauende  nae  Exaltac. 
f.  crucis  —  anno  LIX6. 

Wartifflafft  v.  g.  g.  toe  Stetin,  Pamern  etc.  Herloghe  vn<l 
furfte  to  rügen. 

91*4,  Um  6rigiM(t  Ut  it.  ©ffr.  Jta»..*«*!»««. 
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MDCCC.   Äurffirfr  griebrio)  uen  SBranbcitbura,  bclc&nt  al*  oberjhr  SJoijt  unb  Smvefer  ber 
Weber-Sauity  #an*  »on  3efa)au  mir  Slmrij,  ©targarb  :c,  out  21.  Dej.  1451». 

Wir  Friedrich,  von  Gotis  gnaden  Marggraffe  zu  Brandenburg,  Churfurft 
des  heil.  rom.  Reichs  Erz-Cammerer  vnd  Burggrafle  zu  Nnrnberg  etc.  Bekennen  öffentlich 
mit  dieffem  Brieffe  vor  vns,  vnfern  Erben  vnd  Nachkommen,  dafs  wir  vnferm  lieben  getreuen 
Hans  T.zefchow  vnd  allen  feinen  rechten  mennlichen  Leibes  Lehna  Erben  nach  Hannfs 
Tfchefchows,  feines  Bruders  Tod  feiigen,  geliheo  haben  zu  rechten  Mannlehne  die  nach- 
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gcfehriehcneo  Güter,  neinlich  den  Hof  vnd  das  Dorf  Aroptitz  mit  dem  Vorwerke  vnd 
Weingarten  vnd  daran  auch  Stargarte,  Sawode,  den  Wilkeps  Wald,  Heyden  vnd 
Mollen  mit  allen  vnd  jiglichen  Zugehorungen,  Zinfen,  Renten,  Ackern,  Wiefeo,  Weiden, 
Holtzen,  Pufchen,  Walter,  WafTer-LeulTten  mit  Gerichten,  oberften  vnd  unterften,  als  die  in 
iltren  vier  Beinen  gelegen  feyn  nichts  aufgenommen,  vnd  alfo  die  Hannfs  von  Polenzk, 
Voigt«  zu  Lufitz,  damals  gelihen  vnd  die  fie  bis  an  uns  hergebracht  haben,  wo  die  im 
Lande  zu  Lufitz  gelegen  fein,  genannet  vnd  ungenannet,  nichts  hindangefetzef,  und  lihen  In 
die  zu  rechten  MannleÜne  als  ein  oberfter  Voigt  vnd  Vorwefer  des  Landes  zu  Lufitz,  die 
zu  halten,  zu  haben,  zu  befitzen  und  zu  gebrauchen,  die  zu  emphaen  To  offte  des  Noth  wird, 
vnd  davon  zu  dienen  als  Mannlehns  Hechts  ift,  Mit  Kraflt  diefes  Brieffes,  vnd  lihen  In  daran 
alles  das,  was  wir  ihne  zu  Recht  darann  verlihen  follen  vnd  iniigen:  und  fonderlichen  confir- 
iniren  wir  ihn  alle  ihre  Briefle,  die  fie  vormals  darüber  gehabt  vnd  noch  haben  etc.  Zu 
rhrkund  mit  vnfern  anhangenden  lonfiegil  verfiegelt  vud  geben  zu  Cüftrin,  am  Tage  St. 
Thumae  des  heil.  Apoftels,  nach  Gottes  Geburt h  vierzehobundert  vnd  darnach  im  neun  vod 
funfzigfteo  Jare. 

Au«  ffierb'«  »nira  «rdjiD  ffir  >.  0.  ed>l*flcM  ort  ttt  *aufl|  I,  319/  350. 


MDCCCl.   *päpfilic$f$  ©tbreibm  an  ben  ©ifcbof  3o^nn  »on  Scrbrn  über  bic  Umimtfaitn  bcr 

§urfirn,  öom  9.  $ult  1460. 

Venerabiiis  frater!  Salutem  et  Apoftolicam  benedictiooem.  Quanto  dolore  cor  noftrum 
afiligatur  difientionibus  Germanie,  que  poft  dietam  Mantuanam  funt  fufcitate,  teflis  eft 
Deus,  cordium  noftrorum  fcrutator,  teftes  onones  qui  loquentes  nos  audierunt.  Certe,  noftro 
iudicio  non  poterat  maior  plaga  inierri  caufe  fidei,  non  poterat  funeftius  malum  ad  pertur- 
bandam  populi  chriftiani  falutem  vel  cogitari  vel  fieri.  Preualuit  (andern  hoftis  nofter  aduer- 
fum  nos,  plus  in  animis  hominum  potuit  terrenus  affectus,  quam  ratio  proprii  debili,  promifla 
feruala  non  funt,  pax  non  ftabilita,  ardor  belli  et  mutue  ultiouis  auiditas  que  faocte  erant 
excogUata  uno  turbine  abfiulerunt.  Venit  ad  dietam  Nii  ren  bergen  fem  Legatus  nofter, 
parui  f.  paucique  illuc  conuenerunt,  inter  quos  parum  eft  exauditus.  Viennam  indefe coo- 
leren«, cum  frequentes  principe»  iuxta  eorum  promiffa  conuenturos  fperaret,  illorum  Oratores 
quam  pauciffimos  habuit,  eofque  non  fatis  inflructos  ad  illa  quorum  caufa  conuenerant.  Pof- 
lumus  nimirum  fortuoam  chriftiani  populi  declarare,  polTumus  negligentia!»  potentatuum  accu- 
fare,  poffumus  coram  Deo  iuflißcare,  qui  annunciare  illis  verbum  falutis  non  recufabimus  et 
opere  impleuimus  quod  faciendum  fuafimus.  Quanquam  hec  ita  fe  habeant,  non  tarnen  diuine 
pietati  eft  diffidendum,  nec  prefencium  malorum  reparatio  penitus.  defperanda.  Agit,  agit 
omni»  diuina  fapieotia.    Certo  iudicio  fuo  infcrutabili  mentibus  hominum  per  mißt  fortafTe  arma 
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bec  furoi,  ut  mox  conteotione  dimiffa  paraliora  ilTa  fint  in  obfequium  fidei.  Paljfus  eft  effumK 
odiuro  quod  ex  longo  erat  conceptuoi  et  nifi  eramperat,  fanari  non  poterat,  ut  diuturnior  pax 
inde  fequeretur.  Cum  autem  idem  nofter  Legatus  ad  tollenda  hec  impedimeiita  dies  et  noctea 
laboraret,  Imperiali fque  maieftaa  et  ad  fedandas  difcordias  et  ad  impleoda  omuia  in  cooueotu 
montaoo  conctufa,  iotentum  fe  efle  per  Hieras  fuas  teftaretur,  proptereaque  dietao»,  que  in 
Noua  Ciuitate  proxime  haberi  debuerat,  ad proximas  kalenda»  fepteoibris  prorogari  curauerit, 
et  ad  eam  per  literas  fuas  conuocauerit  principe«  nationis.  Hortamur  fraternitatera  tuam  in 
Domino  et  pro  ea,  qua  nobis  obedientiaro  debea,  enixe  requirimus,  ut  omnibua  hnpedimentis 
omiffis,  que  pro  Deo  non  funt  attendenda,  vefis  vel  perfooaliter,  quod  inprimia  eft  opus,  vel 
fi  id  extrema  neceffitas  prohibet,  per  oratores  dignos,  plenam  poteftatem  habentes,  ad  pro 
fcriptum  tempus  comparere,  officiumque  kathofici  principis,  Deum  et  ecclefiam  reuerentisr 
per  quem  oationes  Germanice  Aare  poffunt  et  indictum  pro  fide  bellum  feliciter  peragh 
Cum  autem  et  reliquis  non  comparentibu»  primum  honor  nationis  offenditur,  dein  fpes  afle- 
ctantium  prefidium  frangitur,  poflremo  patria  tota  inteftina  clade  abfumitur  et  quod  dolentea 
referimus,  boflibus  noftris  vires  animurque  accrefcunt,  fepe  boe  fcripfiraus,  fepe  per  oratores 
et  nuntios  noftros  predirari  curauimus,  (epe  nos  ipfe  et  Rome  et  Maotue  in  publicis  con- 
uentibus  furous  teftati,  vox  noftra  quanquara  et  fakitaris  et  pia  a  paucis  eft  exaudita.  Non 
creduntur  pericula,  que  funt  ab  oculis  iongiua  pofita,  Ted  proh  dolor!  fi  negligentes  erunt 
Potentatus  chriftiani,  ft  intentt  prefenlibus,  cura  non  erirr  cadet  aliquando  diuioo  iudi- 
cio  fuper  eos:  lugebunt  mala,  que  non  timuerunt,  et  reparationem  oplabuot,  quam  non 
adinuenient,  omnifque  tarditatis  et  defidie  penitentia  fera  erit  atque  inutUis:  quod  ne  accidat 
erit  tue  et  reliquorum  prudentie  in  tempore  prouidere.  Datum  Senis  Tub  aotiullo  pifcatorio 
die  IX.  Julii  MCDLX  PontiBcatus  ooftri  anno  fecundo. 

Venerabiii  fratri  Epifcopo  Verdenfi, 

•ir(ff»'<  Cod.  Vr  6.  124-W. 


MDCCCII.  Äurfürfl  griebridjll.  wrcioner  öl«  oberffrr  Bogt  bcr  Saufifr  bei»£üfpitatc  ju  Surfau 

eine  2Hfible,  am  13.  Cetebe*  146«. 

Wir  Friederich,  von  Gots  Gnadeno  Marggrave  zeu  Branndemburg,  Kor- 
furfte,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Ertzkamerer  vnd  Burggrave  zeu  Nuremberg  etc. 
Bekennen  öffentlich  mit  difem  Brive  vor  vnns,  vnnfen  Erben  vnd  Nachkomen  vnd  fulst  allir- 
meniglich,  das  wir  durch  fleißiger  bithe  unnd  bitterlich  durch  Gots  willen,  die  ander  Mollen,, 
die  oben  wendig  Geryn  gelegen  ift,  mit  aller  Angehorung,  die  der  andechtige  Er  Michel 
Dreoow  von  vnferm  lieben  getrewen  Hannfs  Graffow  recht  vnd  redlich  gekaufft  um) 
dy  der  gnant  Graffnw  gentzlich  mit  Hände  und  Munde  vorladen  hat  dem  genannten  Er 
Michel,  darnach  den  Armenluthen  und  dem  Spital  zum  heiligen  Creula  vor  Lug ho w  am 
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Kafowifchen  Tftor  gelegen,  gnedrgßrhen  vnd  zcu  eynem  ewigen  rechten  Etgcnthum  vor- 
eyguet  haben,  und  voreygnen  In  die  wiffentlich,  Als  ein  obirfter  Vogt  vnd  vorweffer  des 
Lanndee  zcu  Lufifz,  mit  KralTt  und  Macht  difs  brives.  Alfa  das  fie  die  genannt  Er 
Michel  Drenow  fein  Lebtag  hehalden  und  der  genifTen  foll  und  mag  vor  ldermann  gantz 
ungehindert*  aber  nach  feinem  Tode  fol  He  von  ftund  vallen  vnd  komen  mit  allen  Nutzen, 
Kentenn  and  allir  Zugehoning  an  das  obgnannt  Spital  zcu  Lugkow  vnd  an  die  armen 
Luthe  dor  Inn  vnd  foll  fürder  Ewiglich  des  genannten  Spitals  recht  Eygenthum  fein  und 
bleiben,  als  ewiges  Eygenthums  Recht  und  Gewonheit  ift.  Davor  füllen  dy  armenn  Luthe, 
dy  nu  im  Spital  Fein  um!  furder  zcu  körnend  werden,  dem  Almechtigen  Got  alletzit  ge- 
trewlich  vor  vnns  vn-d  vnfer  herfchafft  bittenn.  Zeu  warer  Urkund  mit  vnnferm  Anhangen- 
den Infigel  vorßgelt  vnd  geben  zcu  Coln  anderSprew,  am  Monntag  nach  Dyouifij, 
raaeh  Gots  Geburt  tbufent  virhundert  und  darnach  Ia  dem  Sechtzigftem  Jarn. 

mUt'i  Tiecmannus,  Cod.  dipL  pag.  256. 


MDCCCII1.  Vertrag  ivoifätn  SWarfgrnfett  ftricbna)  b.  3.  unb  fcerjog  ©ernb  $u  Sraunfötoeig 
unb  Lüneburg  unb  beren  ©ünbmfj  jur  ftebbe  gegen  bie  »on  Söülo»,  »om  26.  9lw>.  1460. 

Na  Crifti  gebortt  vnfes  heren  veirteinhundertt  vnd  darna  jm  feftigeften  Jaren,  am 
aiiddewecken  na  ftmte  katerinen  dage  der  hifgen  junefrauwen,  fint  alhir  to  Soltwedell  de 
borhgeborenn  furften  vnd  heren,  here  fredenk  de  Junger,  Marggraue  to  Branden» 
borg  vnd  Burgraue  to  Nu rn berge  vnd  heren  Bernd,  to  Brunfzwig  vnd  Luneborg 
hertoge,  by  einander  geweft  vnd  hebben  fik  vmme  fake,  andrepende  orer  beyder  lande  vnd 
lüde  vnder  andern  gudliken  vorenyget,  To  hope  gefath  vnd  genfzliken  in  deffer  nagefereue- 
nea  wile  vnd  mathe  vordragen,  alfe:  wer  ed  dat  de  genante  hertoge  Bernd  vmme  fake 
willen,  de  he  to  den  van  Bulawe  helft  vnd  meyned  to  hebbende,  mit  on  to  veyden,  togrepe 
vnd  vnwillen  dochte  tokonlende  vnd  vpp  vnd  vor  fe  thende  worde ,  dat  ome  de  vorbeno- 
mede  etc.  here  frederik  de  Junger  etc.  darto  mit  finen  landen  vnd  luden  vnd  gaotzer 
macht  helpen  vnd  volgen  wille,  ore  vyend  vmme  des  berurdeo  hertogben  berndes  willen 
mit  ome  mede  to  werdende  vnd  ok  vyendliken  to  donde  na  alle  fineme  vormoge,  wanner 
bertoghe  Bernd  dat  von  ome  efTchett  vnd  achte  dage  touoro  vormiddelft  finen  ferifften  efle 
Badefchuppen  planged  vnd  fordert.  Wolde  denner  na  der  benoroden  furften  twen  vorkundi- 
geden  feyde  den  van  Bulauwe  gedan  vmme  oren  willen  fyck  des  weyg  annemen  vnd  mit 
on  jegen  defuluen  furften  vreuelen  vnd  krigen,  de  weren  denne  watte  ftates  de  weren,  daren- 
jegeo  willen' fe  fyck  vpholden  jegen  de  genanten  von  Bulowe  vnd  alle  de  Jenen,  de  fyck 
daran  ftrengende  werden  vnd  des  genfzliken  wente  to  der  fake  vlhdrage  funder  alle  geuerde 
by  einander  bliuen  vnd  eyn  fyck  binder  dem  andern  nicht  der  vorkundigden  veyde  twilTchen 
den  benomden  furften  an  eynem,  vnd  den  bouengerurden  van  Bulauwe  vnd  den  Jenen,  de 
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mit  on  jegen  de  furften  to  plichteden  am  andern  deyle,  entryden  elc.  Welker  furfte 
denn  dem  andern  folgede,  dem  fcholde  de  an-lere,  dem  lie  alfo  gevolget  wer«»,  van  flund  an, 
wan  he  (in  land  vnd  herfcbupp  nirde,  nach  nothdurfft  kolt,  drangk  vnd  Inder  vplegen :  nemeo 
denne  an.  burhane  vehenamen  gefangenen  vnd  dingelale  jenigen  fromen,  de  fcholde  in,  deine 
alfo  volge  gefchin  were,  hören  vnd  darmede  finen  fcbaden  vnd  koft  ftacn.  Wunnen  auer 
reyfige  haue  vnd  plunderware,  dat  fcholden  darmede  holden  na  wontliker  wife  vnd  houe- 
wergkes  Rechte.  Bekrechtigeden  ok  de  vilbenomden  furften  jenige  Slote  edder  egendome, 
de  fcholden  dem  bliuen,  jo  des  lande  de  belegen  weren.  Wur  auer  der  furften  welk  befun- 
der effte  ßne  amptlude  vnd  de  fine  ane  folge  vnd  hnlpe  des  andern  wes  gewunnen  vnd 
fromen  nemeo,  welker  wifz  dat  gefchege,  dat  fcholde  des  aJlene  bliuen,  So  furder  dat  neyn 
erffgud  vnd  liggende  gründe  in  des  andern  lande  belegen  fin.  Wur  fe  auer  fyck  famptlikeu 
vorlegerden  eyn  jewelk  vppe  finen  deiil  vffte  alfo  vppe  dem  velde  weren  vnd  wes  bekrech- 
tigeden dat  nicht  Erue  oder  egeue  des  andern  were,  dat  fcholde  erer  famptlikeu  hören  vnd 
bliuen.  Weren  denn  dat  Stede  effte  liggende  gründe  vnd  dem  cynen  beth  wann  deme  an- 
dern belegen,  welkerm  dann  dat  beft  belegen  were,  de  mochte  des  andern  willen  vmme  fine 
helffte  hebben  vnd  roaken  na  werderinge  vnd  vthfcite  erer  Rede  vnd  de  fe  darto  worden 
fchickende.  Wolde  ok  weig  wann  deffe  veyde  bigelecht  were  den  bochgeborenu  furften,  hern 
i reder ike  den  Jungern  etc.  darunime,  dat  he  alfo  mit  hertogen  Bernde  vude  vmme 
finen  willen  der  genanten  van  Bulawen  vyaud  geworden  vnd  oeni  beftendich  geweft  were, 
w  edder  veyilen  vnd  fin  land  oder  de  finen  deshaluen  befcbedigen,  fo  fchal  vnd  wil  toftund 
de  gerurde  hochgeborenn  furfte  hertoge  Berod,  wann  he  van  fynem  ohem  dem  Marg- 
grauen darto  geefchet  wertt,  jn  fine  hulpe  komen,  des  edder  der  vnd  alle  orer  bulpere  vyeod 
vmme  des  gemeldlen  furften  van  Brandenburg  willen  uedder  werden  vnd  ok  vyendltken  don 
na  alle  finen  vormage  vud  des  genfzliken  wente  to  der  faken  vthdrage  by  ome  bliuen  alfo 
vnd  ju  aller  maihe  wil'en  vnd  fonnen  dat  ome  to  holden,  alfo  vorgerurt  iflt  vnd  he  ome  to- 
uorn  togeholden  hedde,  fonder  arch  vnd  alle  geuerde,  alfe  ok  de  vorgerurde  marggraue  jm 
geliken,  efft  hertogen  Bernde  na  der  bigelechten  veyde  vmme  der  fake  willen  mit  veyde 
vnd  roue  weyg  aotwerdigen  wolde  by  om  vnd  vmme  finen  willen  wedder  viend  werden 
vnd  ok  vyendliken  don  wente  to  der  faken  vthdracht  genfzliken  bliuen  will  vnd  fchall,  So 
vakenn  des  todonde  worde.  DelTe  vorgefcreuen  vorenygunge  vnd  vordracht  fchall  vnfche- 
delik  fyn  allen  andern  vorftrickungen,  vorenyngen  vnd  vorbuntniffen ,  dar  de  vilbenomeden 
furften  van  Brandenburg  vnd  van  Brunfzwig  vnd  Lüneburg  ane  fytten  etc.  —  vnd  hebben 
des  to  Bekantniffe  vnfe  lngefegele  witliken  vnd  mit  guden  willen  beneden  deffe  fchrifftvppe 
dat  Spacium  gedrugkett  helen  jn  Jare  vnd  dage  als  bouengerurt  fteit. 

Ülad)  tm  Crijinalc  M  Ä6niat«t>ni  $anni»rrf4cn  gtftriufo  StMUdr^ivr«. 
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MDCCCIV.  8e$nbriff  be$  äurfßrfhn  gfmbria)  für  bie  wtt  ßßfmfc  fibet  bad  Scblofj  ©efje  wtt 

3ubr$6r  in  ber  9Neberlauftfe,  vom  22.  $>tj.  1460. 

Wir  Friedrich,  von  gols  gnndenn  Marggrave  zcv  brandenburg,  kurfürfte, 
des  heiligen  Romifchen  Reichs  Erzkamerer  vnnd  Burggrave  Zcu  Dorenberg,  Bekennen  öffent- 
lich milh  dieffem  briue,  vor  vns,  vnfer  erben  vnnd  nachkoroenn  vnnd  Suft  allermeniglich,  die 
difTen  brieff  fehen,  hören  oder  lefen,  Da»  wir  Heinrichen,  Hänfen  vud  poppen  gebru- 
dern von  kokeritz,  zcu  Seefe  vnnd  Schönfeit  gefeflen,  vnnd  allen  irenn  lehenfaerbenn 
Zcu  einem  rechtenn  gefampten  bruderlichen  lehen  gnediglich  gelihen  haben  lr  veterlich  erb 
vnnd  leheo  Mit  namen:  daa»Slofs  Zcu  Seffe  vnd  den  bofe  zcu  Schön  feit  mit  den  dorf- 
fern dauor  gelegen,  mit  vor  hoffen,  vorbercken,  Acker,  wefen,  teychenn,  mohlen,  geholtzen, 
Vifchereyen,  Heyden,  Weydenn,  Struchen,  pufchen,  fytriffen,  freyen  Schefereyen,  waffern, 
wafferOoffen  vnd  mith  den  wyngarten  Zcu  Seffe  vod  Schon  feit  gelegen  mit  lehen  geyft- 
lich  vnd  w  erat  lieh  vnd  mith  einer  ewigen  freyheit  In  dem  walde  Zcu  Lubenau,  Zcu  dem 
Slot  zcu  Seffe  allerley  holtz  zcu  bawen,  zcu  bauen  vnd  zcu  boren,  nyder  Zcu  legen  adir 
von  ftunde  weg  Zu  füren,  wie  In  das  am  bequemften  fein  wirt,  vnd  mit  allen  diffen  nach- 
geschrieben dorffern  vnd  guttern,  nemlich  das  dorff  kleynen  kloffow,  lugk,  Lupthenn, 
Sando,  Buckow.  Strado,  vnnd  was  fie  habenn  In  dem  dorff  Rads,  zcu  kolgkwitz, 
zcu  Sa fs leben  vnd  das  meyfte  teiil  zcu  dubraw  vnd  die  heyde  Moll,  gelegenn  bey 
kalo,  vnd  das  obirfte  gerichte  In  der  Stadt  zcu  Cato,  In  pfandsweys  vor  Viertzigk  fchog 
guter  Bemifcher  grofehen,  wir  levheo  vnd  befeften  In  foich  obgenant  Slos,  Hoff,  dorffer, 
guetter  etc.  Zcu  einem  rechten  gefampten  brüderlichen  lehen  vnbefchwert  mit  dinften  vnd 
böte  In  maffen  lr  aide  briffe  vber  lr  gutter  lnnbaldenn  Alfa  ein  oberfter  voyt  vnd  verwefer 
des  landes  zcu  Lufuz  etc.  — Zcu  Colli  an  der  Sprew,  am  Montage  nach  Sand  thomas 
tage,  Nach  crifli  gebortb  Viertzelmhuudert  vud  darnach  Im  Sechtzigfteno  Jare. 

ScQtfatig  in  Rcumann'«  ®tt*i$u  free  Mrtulaufttifftrn  Haarte  X$.  I  €.  182. 


MDCCCV.  Äurförjl  ffriebrieb  rrflfirt  fid)  bereit,  brr  SlwellaHo«  brt  «rjbiftbofö  *on  SWainj 
treßr»  ber  »cn  ber  pa>|W<ben  Surtc  ju  mel  geforberten  yrimafen  ju  abbanren,  am  28.  gebr.  1461. 

Wir  fridrich,  vonn  gots  gnadenn  Marggraue  zu  Brandburg,  des  hiligen  Ro- 
mifchen Bichs  ertzkamerer,  Burggraue  zu  Nuremberg  vnd  kurfurft.  Bekennen  vnd  thun  kunt 
offeolich  mit  difem  brieff,  nach  dem  vnd  der  Erwirdig  jnn  got  vater  her  D ither,  Er- 
weiter vnd  beftetigter  zu  Mentz,  vnnfer  lieber  befunder  frund,  durch  vnnfern  hiligen 
vater  itzt  den  Bapft  von  der  betzalung  wegen  der  primaten,  wider  dy  Decrett  des  hiligen 
Conczyly  zu  Bafel  vnd  vber  dy  alten  taxa  vff  fein  kirchen  zu  Mencz  geflagen,  vaft  Ho- 
her vnd  ferrer  furgenomen,  defshalben  befwert  vod  domit  gedrungen  ift  ein  auflhalt  zuthun 
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durch  Appelliro  vnd  annder«  furtzunemen  der  wortten,  das  der  wirdig  Stifft  zu  Mencz  )U± 
vnd  hernach  vber  dy  alt  taza  vnbefwert  blieb,  vnd  nach  dem  lieh  der  geoante  Dither,  Er- 
welter  vnd  beftetigter,  erpoten  hat,  das  wir  fein  roechtig  Tin  Tollen,  das  er  williglichen  dy  alt 
taxa  vfsrichten  vnd  betzalen  wolle;  Bekennen  wir  mit  difem  brieff,  das  wir  got  zu  lob  vnd 
vmb  das  der  Stifft  zu  Mencz  bey  feinen  alten  rechten  vnbefwert  blieb  vnd  doruber  nicht 
vbernomen  werde  finer  Appellacion,  dy  er  iezt  getan  hat  oder  hernachmals  thun  wirde,  wy 
fich  das  macht,  der  Urfach  halb  adhereren,  zufal,  beyftant,  Hilft  vnd  Rat  thun  vnd  defs» 
halben  von  jm  vngetrennet  fein  wollen  vnd  Tollen,  getrewüchen  vnd  on  alles  geuerde.  Des 
zu  vrkund  han  wir  vnfer  jngefigel  an  difen  brieff  thun  Henocken,  der  geben  ift  zu  Nu- 
remberg,  am  Sampftag  nach  dem  Sontag  jnuocauit,  Anno  domini  Millefimo  guadnngeuU^ 
fimo  fexagefimo  primo. 

Rad)  brtn  ÄurmSrf.  {(»nfccpialtt**  ÜI,  141. 


MDCCCVI.   23ünbni&  btr  Äurfürfrcn  Dtttrith  »on  SWowj,  ffriebridj  $f<%wif  bti  S^ein  uub 

griebrtifa  »on  Sranbenburg,  am  I,  SWärj  146L 

Von  gots  gnadenn  Wir  Diether,  des  heiligen  Stuls  zu  Mentze  Erweiter  vnd 
beftetigter,  des  heiligen  romefchen  Reichs  durch  Germanien  Ertzkaotzler,  Friedrich, 
pfaltzgraue  bey  Rine,  Hertzog  in  Beyereo,  des  heiligen  Romefchen  reichs  ertzlrugfeb 
vnde  fridrich,  Marggraue  zu  Brandburg,  des  heiligen  romefchen  reichs  ertzkamerer 
vnd  burggraue  zu  Nuremberg  vnd  Churfurften.    Nach  deme  wir  jn  guten  willen  geweft  vnd 
noch  fin,  das  wir  mit  hilfte  des  Almecht  igen  gots  alles  das  gerne  tun  wolten,  das  iromen 
crift liehen  kurfurften  zuftet,  domit  die  hillige  Criftenheit  vnde  vnnfer  criftlicher  glaube  befchir- 
met,  das  heilige  Riehe  verfehen,  tutfchlandt  von  raaoicherley  befwerunge  erledigt  vnd  ]n  gute 
ordeDunge  gefalzt  werde,  jo  maffen  wir  vns  auch  des  freuotlich  vnderredt  vnd  allerley  ge- 
ratflagt  haben;  Bekennen  wir  mit  deffem  briefe,  wo  das  were,  das  vns  allen  oder  vunfer 
iglichen  in  fuoderheit  einicherley  widderwertikeit  begegent  mit  pennen,  Echtten,  proceffeo 
oder  gewalligen  furnemen,  oder  wie  /ich  das  fuft  roechtte,  das  wir  vns  des  neben  vod  bey 
ein  ander  halten  vod  vns  des  von  einander  nit  fcheiden  oder  trennen  follen  noch  wollen  ja 
keine  weg,  Sundern  was  vnnfer  einen  dorch  follicher  orfachen  willen  angeet  jOder  angeea 
worde,  das  fol  den  andern  auch  angeen  nicht  mynner,  denn  ob  es  feiu  eigen  fache  wer, 
als  es  auch  fein  fal:  vnde  in  follicher  übe,  eynikeit  vnde  trüwe  wollen  wir  darüber  fin,  do- 
mitde  dorch  vns  vnd  ander  vnnfere  mitkorfurften,  welche  des  mit  vns  eyns  An  wollen,  do- 
mit die  Criftenliche  notdurft  betrachtet,  vorfehunge  des  heilige  Bichs  vnd  Tutfcher  laude 
nach  aller  notdurfft  vnd  vnofenn  vermögen  furgnomen  vnd  zu  guten  ende  bracht  werde, 
Vnd  ob  das  were,  das  an  vnofern  eynen  ader  meher  eonicherley  rede  ader  tey  dinge  qweme 
•der  langen  wurden,  Es  were  von  vnuferm  heiligen  vatere  deme  Babft,  einem  Romefchen 
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legaten  vnnferm  hern  dem  Roraefchen  kaifern  oder  von  weme  das  wer,  domit  meo  vna  vn- 
ilerfteen  wolle  zutrennen,  füllen  vnd  wollen  wir  vnd  vnnfer  yeder  in  keynerley  furwort  kö- 
rnen.noch  follichs  vfneinen,  Es  gefchee  dann  mit  vnnfer  aller  wiffen  vnd  gutem  willen  vnde 
vns  in  keinen  weg  von  einander  trennen  laffen,  als  wir  auch  einander  vnd  vnnfer  jglicher  deme 
andern  das  mit  trewen  an  eides  ftat  vorfprocheo,  zugefagt  vnd  globt  hat.  Doch  fo  oemen 
wir  hir  ynnen  vfs  vnnfer  derSechfs  kurfurften  andern  furfteu  vnd  hern  vorbryffte  vnde  vor- 
%elte  eynige,  die  wir  vnd  vnnfer  iglicher  fchultig  find  zu  halten:  vnd  zu  mehrer  ficherheit 
vnd  orkunde,  fo  haben  wir  obgnante  kurfurften  vnfer  iglicher  fein  eigen  jngefigel  an  deflen 
brieff  tun  hengen,  der  geben  ift  zu  N Urenberg,  Am  Sontag  Remiuifcere,  Anno  domini 
Millefimo  quadringentefimo  fezagefimo  primo. 
9iad)  im  Äurowtf.  tyntnpiattuQt  in,  141. 


MDCCCVU.  tfurfürfi  ftriebrirt)  wn  Sranbenburg  fd)retbt  brnt  jturfurfieit  gricbrin)  »on  «Sau- 
fen, b«&  bem  Grjbifcbofe  ju  2Haittj  bie  fflerftegehwg  unb  3"^ßun9  SlufnaBmrbriefe  in  bte 
furftirjHitbe  Einigung  nia)t  »pbl  »erttttgert  »erben  »nne  fo  »ie  über  ben  $lan,  btn  Äotfer  ab- 

^uftben,  am  2.  SD^ot  1461. 

Vnnfer  fruntlich  dinft  vnd  was  wir  lihs  vnd  guts  vormogen  alleczit  zcuuor.  Hochge- 
borner  furfte,  Über  S wager,  Als  vns  ewer  Hb  ytzund  gefcbriben  hat,  von  der  briefe  wegen 
der  vfnehmunge  halben  des  Bifchoffs  von  Meincz  etc.  das  haben  wir  wol  vernomenn, 
Vnd  fulche  fchrift  von  ewer  Übe  Inn  dangnehmen  willen  entpfangen,  vnd  han  das  ettlicher 
mafz  auch  vberwagen,  vnd  fo  er  dann  vormals  In  dy  einung  genommen  ift,  vnd  dy  gefworn 
hat.  dfinckt  vns  nöter  fein,  dag  »wir  des  brief  von  Im  haben  dann  nicht,  wo  fy  anders  nach 
notdurftigen  ladt  gemacht  fein.  Auch  können  wir  nicht  gemerken,  das  ennirherley  fcbade 
ader  verlickeyt  dorflff  ftehe,  das  wir  Im  fulch  briefe  nfl  vorfigeln  vnd  werden  lalTen,  vnnd 
meinen  auch  nicht,  das  Im  vnfer  briefe  mehr  rechts  geben  konnpn  dann  er  vor  hat  als  er 
vfgenommen  wart.  Solt,  wir  das  leoger  vorczihen,  das  brachte  vnns  gen  Im  vordechtlikevt, 
wir  fein  Im  des  doch  pblicbtig,  nach  lute  der  eynung,  gleich  fo  lip  thu  wir  das  beczeyte, 
als  obir  lang,  vnd  als  ir  meldet,  der  fache  mit  vns  eynig  zcu  fein,  dergleichen  wollen  wir 
auch  gerne  thun,  vnd  fuß  In  andern  fachen  was  euch  lieb  vnd  dinft  ift,  willig  erczeigen. 
Datum  Cotbus,  Am  Sonnabend  nach  philippi  Jacobi,  Anno  etc.  LXI". 

Fridricb,  vonn  gots  gnadenn  Marggraue  zcu  Brandburg,  kurfurft  etc. 
Dem  Hochgebornen  furftenn  Vnnferm  Ubeon  Swager,  herrenn  fridricb, 
Hertzog  zcu  Sachfen,  kurfurfte,  etc.  lantgraoe  In  donogen 
vnd  Marggraue  zcu  MeilTen. 

Nachfchrift  auf  einem  befondero  Zettel: 
Auch  als  ewer  liebe  In  einer  czettil  berurt  von  der  Sigil  wegen ,  vnd  auch  ap  fulch 
brif  hir  vorfigilt  werden,  das  denn  nicht  not  fey,  treflich  zcu  dem  tag  zö  fenden,  Alfo  ä£t 
furapttttjl  IL  fib.  V.  8 
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es  z(i  Nuremberg  To  verlaffen,  das  wir  dySigil  vf  fulchen  tag  fchicken  füllen,  vnd  dunckt 
vos  dennoch  notdurft,  das  wir  treflich  vnfer  Rete  zü  denselben  tage  fertigem),  wann  y  dy 
fachen  merklich  fein,  dy  dar  gehandelt  füllen  werden,  Nemüch.  van  der  Appellacien,  vnd  vo- 
fers  herren  Keyfers  wegen  vnd  nicht  wenig  doran  ift  gelegen,  als  ewer  übe  wol  vorfteet, 
dann  wolten  fy  icht  dar  begynnen,  vnd  den  keyfer  abfetzen-  nach  Inhalt  der  eynung,  ift  not 
das  vnfer  czweier  rete  dobey  fein  vnd  fulchs  wenden:  wann  wir  vorfteen,  das  fuß  nymands 
vf  feiner  feyten  ift,  dann  wir  beyde*.  Doch  was  ewer  übe  In  dexa  gemeynt  ift»  Schreibet  vns 
widder,  das  halt  wir  gerne  nach  ewerm  Rate,  Datum  ut  fupra. 

9ßci($  bcnt  im  &cni$l«  ©fli«£fl]c$.         Virgil)  in  ^tf^bttt  $cfEnbIi($CR  Ort^iQAi. 


MDCCCVUI.   Äurfflrft  ftriebria)  »ort  Sranbenburg  fdbret&t  Ott  ÄmrfßrfJ  Sfriebrtä)  *on  Gadrfrrr,. 
baf  nr  an  ben  Slnfnabrndbrief  be*  <3frabifa)of*  »eil  aJtainj  fein  (Siegel  gebangen  habe, 

am  3.  2ttai  1461. 

Vnnrernn  Fruntlichen  dinft  vnnd  was  wir  üb»  vnd  gnts  vermögen»  allezeit  zeuuoran. 
Hochgeborner  furfte  Über  Swager,  Als  vns  ewer  übe  bey.  des  Erweiten  vud  beftetigten 
vono  Meintz  boten  gefchriben  hat,  haben  wir  wolveruommen ,  vnd  thun  ewer  liebe  zeu 
wilTenn,  das  wir  vnnfer  Ingefigil  an  den  vfnehmunge  brief  haben  hengen  laiTenn,  vnnd  So- 
dann, die  ErtzbifcholTe  vonn  Coln  vnd  lrir  Ire  Ingefigil  an  denfelben  brief  hattenn  laflenn 
hengen,  Stönt  vns  auch  fulchs  nicht  zeu  verfagenn,  darnach  lieh  ewer  übe  well  wirt  willen 
sOricbten.    Datum  Cotbus,  am  Sontag  Cäotale  Anno  etc.  LXL 

Fridricb,  vonn  gots  gnaden n  Marggraue  zeu  Brand- 
burg, kurfurft  etc. 
Dem  Hochgebornn  Furften  vnferm  libenn  Swager,  herren  fridricb, 
hertzog  zeu  fachfen,  kurfurfte,  etc.  lantgraQe  In  doringen 
vnnd  Marggraue  zeu  Meiflenn. 

Sa*  Um  im  Jtenigl.  eä^pfd).        gtdjf»  ia  StttUu  bejintde^cm  Original 


MDCCCIX.   2)ie  wn  ©tblabernbcrjf  gu  ©eniben  »erpfanben  einige  Hebungen, 

am  14.  ©entbr.  1461. 

Wy  Curd  vnde  hans  Brudere  die  Slaberndorpe  gnant,  Wonhaftich  to  Buten, 
Bekennen  med  defTem  vnfem  apen  brieue  vor  vns,  Vnfe  Brudere,  die  med  vns  noch  hebbenn 
gefamende  lehne,  mit  namen  Segemunde,  hinrike,  frederike,  Aibrechte,  Matlife 
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genant  die  Slabcrndorpe  vnde  vnfe  ernenn  vnde  fuft  vor  allirmenniglieg,  dieenfien,  boren 
ader  lefen,  dat  wy  med  eindrechtigem  beraden  mudo  faraender  band  von  vnfer  vnde  vnfer 
vorgnanter  ßrudere  wegen  recht  vnde  redeliken  upp  einen  rechten  wederkoff  vorkofft  heb- 
benn  vnde  vorkopenn  in  C rafft  difTes  briues  deme  Erfamenn  manne  hinrik  Creuitze,  Bor- 
gere to  Berlin  vnd  Annen  markepranges  fiener  eliken  fruwen  vnde  orer  twier  rechten 
erffen  jm  dorpe  to  waf fra efdorpp  dilTe  hirrragefchreuene  renthe  vndejerliker  tinfe  nemlich 
upp  des  Schulten  hofftwelchog  grofchin  merkifcher  landifwerunge  vnde  upp  deme  houe  dar 
itzund  woned  lift  twe  wifpel  roggen,  Item  upp  deme  houe  dar  Jacob  wilke  woned  eyn 
fchog  grofchin  vnde  einen  wifpel  roggen  etc.  Vnde  wy  willen  en  difTes  kopes  ein  recht 
ftede  geivere  fiea  vor  vnfen  gnedigeo  heren  dem  Marggrauen  vor  vnfe  vorgnante  Brudere 
nemlich  Segemunde,  hinrike.  frederike,  Albrechte,  Mattife  gnant  die  flabern- 
dorpe  vnde  fufs  vor  allermeiniglieg  ane  alle  geuere.  Des  to  orkunde  vnd  BekentnilTe  heb- 
ten wy  ergnanten  Curd  vnde  hans  Brudere  die  flabern dorpe  gnant  vor  vns  vnd  vnfe 
mergnanten  Brudere  vnfe  Ingefege le  laten  hangen  vnde»  an  diffen  brieff,  die  gegeuen  is  to 
Berlin,  na  godes  gebord  vierteinhundert  vnde  jn  deme  eyn  vnde  feftigfteon  Jaren,  am  Man- 
«läge  exaltacionis  Crucis. 

9la$  htm  &Wg(nalt,  btn  Ätum.  StbiX'ffppialbudp  Vol.  Ii.  mit  ritiarkuiitta. 


MDCCCX.   ©djiretbcn  br«  erjbifchcf«  griebrin)  ju  SWafibeburg  an  baa  fficpphälifcbe  grrigcrid;* 
ju  Slroißorff,  ba§  cd  bie  Jllage  brr  Äurfürflen  »on  @aa)fen  unb  von  SBranbcnburg  nicht  onncy* 
mm,  fonbern  an  il)n  olsJ  bcn  Conbtö^crrn  »erwctfen  möge,  vom  14.  <3e»t.  1461. 

Den  Edelen,  Geftrengen,  Tüchtigen,  Erfamcn  vnd  Vorfichtigen  Hern  Johann  von 
Hoitzfelde,  Hern  to  Wildenberg,  Marefcbalk  yn  Weftfalen,  den  ftolheren  vnd  Conrad* 
von  Rufoppe,  Jurien  Fricken  vnd  Arnde  von  Ramefbecke,  des  Iii  Igen  Romefchen 
Rikes  vnd  vnfe«  leuen  Hern  vnd"  früodes  von  Colin  etc.  friegreuen  vnd  andern  friegreuen, 
friefcheppen,  vnd  vmbftendern  des  frien  Rieht  es  darfolues  to  Arnfsberg,  Entbeden  wie  Fri- 
derik  von  godes  gnaden  Ertzebifchop  tbo  Magdeburgh,  Primas  in  Germanien,  vnfern 
frönt liken  grot,  gunft  vnd  alles  gud  touorn.  Befuudern  Leuen.  Vns  hebhen  berichtet  de 
Erfamen,  vorfichtigen  Rathmanne  vnd  Meyfter  der  Gylden  eder  ynnynge  vnfer  ftat  Halle, 
vnfe  vnderfaten  vnd  leuen  getruwen,  van  öres  fdluen  vnd  alle  der  andern  verclageden  wegen 
van  Halle,  oa  Lude  des  Verbodefbreue  vthgefant  van  Johan  Gardelbecb,  Friegreuen  to 
Arnfsberg,  darumme  he  fe  geladen  hefft  vor  den  frienftoel  vnd  opinber  Vriegerichte  darfül- 
ues,  darinne  fie  beclaget  worden  fyn  von  Clage  wegen  Hans  kritzes  clegir  vnd  fulmechtig 
procurator  der  Hocbgeboro  Furften,  Hern  Fridericks,  Hertzogen  to  Saffen  etr.  vnd 
Hern  Fridericks,  Marcgreuen  to  B randenborch,  vmb  etlike  punckte  vnd  fake  hir 
nach  gefchreuen,  welke  clage  fick  fcbolen  geboren  to  richten  an  eynem  frien  ftoele,  alfe  mit 
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Beehren  lengern  worden  de  vorbodes-breeff  dat  vthwiefet,  rrmne  welke  vorgefchreuen  clagen 

de  vorgefchreuen  vorclageden  von  Halte,  vnfe  leuen  getruwen  vor  uns,  aU  vor  ören  rechten 
Landesfarben  vnd  Landefhern,  To  fe  vns  vnd  vnfem  hilgen  Godefhufe  to  Magdeborgh  hören 
vod  mit  Huldinge  vnd  Eden,  ok  Gerichte  geiftlik  vnd  wertlick  gewant  fyn*  vnd  von  rechte 
to  ften,  ny  befchuldiget,  beclaget  noch  veruolget  fyn,  alfe  wy  raeynen,  feck  vmmer  gebort 
bedde,  eer  man  fee  mit  fulken  gcrichte  befwert  vnd  beclaget  fcholde  hebben;.  vnd  de  vor- 
gefcbreuen vnfe  leuen  getruwen  von  Halle  ock  den  vorgefcbreuen  Hern  ne  eren  noch  rech- 
tes vtgegaen  noch  geweigert  hebben,  vnd  wy  örep  noch  mechtich  fyn  to  eren  vnd  to  rechte 
▼mb  die  vorgefchreuen  clegede.    Wy  fitten  ock  funderJick  myt  den  vorgefcbreuen  Hertogen 
Frederick  to  Saffen,  oiyt  vnfen  Lande  vnd  Läden  in  eyner  Eynioge  vnd  Vordracht,  in 
der  fuluegen  wert  claerliken  vthgedrucket,  Elite  wie  to  famende,  eder  vnfe  vnderfalen  to  fa- 
kende  hedden,  nie  folke  vnfe  vnd  der  vnlen  fake  vnd  fcheel  fchollen  entfcheiden  vnd  beriebt 
werden  vp  lolken  vthdracht  in  der  vorberurden  Eynunge  vnd  Vordracht  fick.  de  vnfen  von> 
Halle  verboden  hebben;  Wie  hebben  vns  de»  ock  von  örentwegen  erboden ;  die  Hochgeborne 
Furfte,  vnfe  leue  Here  vnd  frund,  Hertogh  Wilhelm  to  Saflen,  des  vorgefchreuen  Herto- 
gen Fredcrikes  Bruder  helft  ock  twifchen  den  füllten  Herloch  Frederich  fynen  Bruder  vnd 
vns  etlike  entfehey dünge  vnd  bededigungen  gedaen,  darynne  ock  claerliken  vthgedrucket  wertr 
Elfte  fchellunge  eder  gebreke  twifchen  vns  vnd  den  vnfen  vpftunden,  dat  darynne  nicht  ge- 
handelt eder  vorgenomen  fchal  werden,  dann  mit  billicken  vlhdrage,  nach  Lude  der  Eynun* 
gen  vorgefchreuen,  alfe  jy  des  mit  waren  tranffumpten  der  vorgefchreuen  Eynungen  vnd 
Vordracht  vnd  ock  des  bededingefbreue  wol  vnderrichtet  werdet,,  Solkes  alles  von  den  vn- 
fen von  Halle  nicht  vpgenommen  vnd  vorflagen  ift.,  Darumb  vnd  van  der  vorgefchreuen 
Take  vod  Gelegenheit  wegen  duocket  vns,  dat  de  vorgefchreuen  de  vnfen  von  Halle  vobor- 
liken  beclaget,  verbodet  vnd  befweret  fyn,  vnd  bouen  ynhalt  der  Heformacien:  Wente  men 
nach  Lude  derfuluen  Heformacien  nemando  laden  eder  vorclagen  fchal,  vor  dem  frien  Ge- 
richte,-he  hebbe  dann  vor  fynen  geborliken  eder  rechten  Richter  Ere  vnd  Rechtes  gewei- 
gert   Vnd  alfdano  de  vorgefchreuen,  vnfer  leuen  getruwen  von  Halle  beclaget  fin  Tho  dein 
Erften  Vmme  eyneo  nyen  toll,  alfe.  fes  Pennioge  vp  eynen  Wagen  follen  gefat  fyn;  darup 
fegge  wy,  dat  dat  neyn  toi  ys,  dann  de  vorgefcbreuen  von  Halle  nemen  von  den  Wagen 
eynen  aldeo  groben  to  Wegegelde,  den  Weg  mede  ftande  to  halden  vnd  tobeteren;  welker 
aide  Groben  eyn  nicht  vele  betere  is,  dann  de  viffte  teyl  van  eynem  Collenfcben  witteo— 
penninge;  Eder  der  ffilven  alden  grofzen  hundert  vnd  vyue  eynen  Rinfchen  gülden  alhy 
golden;  dat  Wegegelt  dann,  die  vnfe  von  Halle  mit  vnfen  vnd  vnfes  Capiltels  willen  vnd 
fulbort  genommen  hebben  vnd  nemen.    To  dem  andern  male  vrob  vnredelike  koer,  als  wenn 
eyo  Holt  oder  Stro  feile  befft  to  Halle,  de  wyle  eyn  durby  fteit,  de  ander  darumine  nicht 
kopen  darp,  by  vngeborliker  pyne  etc.    Hy  to  feggen  wir,  dat  in  vnfer  ftad  Halle  eyne 
Wonheit  is,  wenn  eyö  vmb  Holt,  Stro,  Korn  eder  anders,  wat  dat  fye,  kopet*  vnd  die  wile 
defülue  darumme  kopet,  mut  neyn  ander  oo  in  den  Kop  vallen,  vnd  we  den  andern  in  fynen 
Kop  velle,  wenn  die  darumme  vor  dem  Rade  vnfer  Stat  Halle  beclaget  vnd  ouerwunnen 
werdet,  de  mot  dat  dem  Rade  mit  eyner  Hellefchen  Merck,  dat  fin  veiften  nye  Grofzen,. 
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dy  dam»  nicht  vollen  einen  halaen  Rynifchen  Golden  Wert  fio,  Verboten r  «end  det  hefft  men  * 

alfo  in  vnfer  ftat  Halle  van  teyn,  tninticii,  driltich,  verlieh  vnd  fefztich  Joreiv  vnd  lenger  fo 
gehalden  vnd  herbracht.    Vnd  de  vnfen  von  Halle  hebben  neyne  vnredelike  koer  Holtkopes 
eder  ftrokopes,  funder  eyn  yderman  mag  in  vnfer  Stat  Halle  fry  kopen  vnd  vorkopen.  To 
dem  dritten,  dat  dy  von  Halle  in  korter  Tyd  twey  nye  grofzen  an  eynem  Stucke  Saite« 
folden  upgeflagen  hebben,  vnd  wenn  dat  Soll  aflTchla,  folden  fy  laten  de  Borne  ouer  gaen, 
in  dat  wilde  Water  lopen  vnd  kolt  liggen,  vnd  nemant  bruken,  darliy  binnen  eyner  nacht 
vnd  dage  den  dridden  penningk  vpflan,  darmede  den  forften  öre  Geleide,  Zolle  vnd  friheit 
folden  kreneken,  vntl  den  anftoten  Landen  bouen  Seuendufent  gülden   daruon  ouernoroen 
werden.   Hyr  vp  feggen  wir,  daf  de  Soltborne  vnd  Soltwergk  binnen  vnfer  ftat  Halle  vau 
dea  hilligen  Romefchen  Rikes  Keifern  vnd  Königen  feiiger  Gedechlniffe  in  ftifllung  des  Ertz- 
biffdonis  vnd  vnfer  hilligen  Kerken  vnd  Ertzebifchopen  to  Magdeborch  gegeuen  und  vorey- 
gent  ys,  vnd  darmede  bewedemet,  vnd  von  dem  billigen  ftole  to  Rome  beftediget  worden 
itn,  vnd  folke„guder  van  vns  vnd  vnfer  hiliigen  Kerken  to  Magdeborgb  to  Lehne  gan.  Wy 
vnd  vnfe  Kerke  Atten  de»  ock  in  rechter  rnwelicker  hebbender  vnd  brukender  Were,  dat 
vorgefchreuen  vnfer  Salgud  is  van  abler  gekommen  vnd  lenger  dann  in  Menfchen  dencken 
ryn  mag  von  dreo  gefworen  Bornenmeftern  vrrd  negen  Schepen  vryes  Daelgerichls  in  vnfer 
ftat  Halle  vp-  öre  Eyde  nach  Notdurfft  vnd  kope  dea  füerwerckes,  fo  men  dat  düre  eder 
wolveile  kopen  roagr  mit  vufen  Vorforn  Ertzbifchop  vnd  Capiltel  to  Magdeborgh  Witfchop 
vnd  fulborde  gefat,  geordent  vnd  geregiret,  alfo  ok  nu  mit  vufen  vnd  vnfes  Capittels  Weten 
vnd  fulbort  getchept,  gedan  vnd  gehandelt  wird,  vnd  die  vorgnanten  iurften  hebben  des  fchlieb- 
tes  nicht  to  donde,  vnd  meinen  ok  ane  twifel,  ofte  daruan  den  von  Halle  vorgefchreuen  wes 
gebrekes  inne  were,  darumb  bedden  wy,  vnd  vnfe  ftiffte  und  nemant  anders  fe  to  bededingen 
vnd  to  beclagende.    To  dem  Verden  vmb  vthropunge  eynes  nyen  Jarmarkedes,  dy  to  Liptzk 
folde  fyn  plegen,  vude  vmb  nye  vpfate  vnd  befwerunge  des  Koptnans  na  Lude  der  fchuit 
vnd  vorbadefbreues ,  darup  fegge  wie  dat  in  vnfer  Hat  Halle  van  alder  her  eyn  Jarmarcket 
up  dat  nyeJar  gewefen,  vnd  wente  herto  gehalden  is,  vnd  alfe  dann  to  dem  ny  en  Jars  dagh, 
den  man  to  vyeren  plegt,  ok  offte  eyn  Sontag  nach  darby  gefallen  is,  hebben  wir  vmb  der 
Ere  Godes  willen  vnd  up  dat  die  fuluen  hilgeo  Dage  to  vyrende,  mit  kopen  vnd  vorkopen, 
nicht  vorbroken,  funder  mit  vyrende  defte  loiteliker  gehalden  worden,  den  vorgefefireuen 
Marckt  in  vnfer  ftat  Halle  vorandert,  vnd  etlike  Dage,  namelick  ouer  drey  Dage  nach  dem 
alden  eder  erften  nyen  Jars- Marckede  gefat  vnd  gelegt,  vnd  wat  vnfe  leuen  gelruwen  von 
Halle  in  voranderinge  vmmefettunge  vnd  vpropunge  des  vorgefchreuen  vnranderden  Jarmarke- 
des gedan  hebben,  det  is  von  vnfes  gehetes  vnd  beuelinge  wegin  gefcheyn,  des  wy  ön  ok 
wor  ön  de»  Noit  is,  fulftan  willen,    Wy  en  weten  ok  von  Heyner  nyen  upfate  des  kop- 
mans  nicht,  funder  ftetegeld,  nedirlage  vnd  wagegelt  wert  genommen,  alfe  lange  tyd  herge- 
nommen is,  vnd  alle  diffe  vorgefchreuen  ftucke,  punckte  vnd  Artikel,  fo  wy  up  de  vorge- 
fchreuen clegede,  de  to  den  van  Halle  vufen  vnderfaten  vnd  getruwen  gefat  An,  gedan  vnd 
geantwort  hebben,  fchryuen  wy  by  vnfe»  waren  worden  war  to  fyende,  vnd  willen  de«  den 
Wen  von  Halle,  wor  des  vorder  noit  vnd  fick  vorder  geboren  wert,  bekenoich  fio  vnd  bi- 
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ftendich,  vnd'vry  hopen  vnd  meynen,  dat  de  von  Halle  darurab  finf  vngeborliken  vorgeno- 
men  an  den  frienftul  to  Arnfberg,  To  die  punckte,  Take  vnd  artikel  binnen  vnfer  ftat  Halle 
vnd  in  örer  Muren  gefcheen  vnd  gelegen  fin,  vnd  den  vorgefchreuen  furften  örer  Landen  vnd 
Lüden  nicht  to  Hone  noch  to  Leide  gefchen  is.    Hyr  vmb  fin  wy  andechtliken  begerende 
von  ju  bouen  genanten  Heren  Johann  von  Hoitzfelde,  Marfchalke,  Stolheren,  frigreuen  vnd 
andern  erbarn  friefchepen  vnd  vmbftendern  des  gerichtes,  Ok  in  funderem  flite  gutliken  bit- 
tende, nicht  vorder  ouer  de  vorgefchreuen  vorclageden  de  vnfern  von  Halle  to  richtende, 
noch  richten  laten,  noch  neynerleye  Ordel  eder  Procefs  kegen  fee  laten  gaen,  bouen  defe 
vnfe  fchiifft,  Wenn  wy  alletyd  Ör  in  defen  Saken  mechtig  gewefen  fyn,  vnd  noch  hödes  Du- 
ges  örer  mechtig  fyn.  Angefeen  als  vorgerurt  is,  dat  fe  vor  vns  der  Sake  ny  verclaget  eder 
vorfolget  fyn,  vnd  ock  funderlick,  wo  et  twifchen  dem  vorgefchreuen  Herlogen  Friderick 
van  Saffen  vnd  vns,  vnd  vnfer  beider  fit  Landen  vnd  Lüden  Eynunge  vnd  Vorbuntniffe  vnd 
ok  bededigunge  haluen  vnfes  leuen  Hern  vnd  JVündes  Hertogen  Wilhelme«  fynes  bruders 
getegin  vnd  gewant  is,  vnd  ofTte  hyr  bouen  deffer  vnfer  kuntfchop  vnd  früntlike  beger,  die 
vnfen  von  Halle  worden  beleftiget  eder  befweret  werden,  beduchte  vns,  ön  vngulliken  darane 
getchege,  alfe  .dat  befeen  worde  an  den  enden,  dar  fick  dat  geborde,  vnd  wy  hopen  funder 
Twiuel,  ji  werden  ju  fo  gulliken  vnd  gutwillich  hirinne  finden  laten  vnd  bewifen,  dat  de  vn- 
fen von  Halle  vorder  vnbeleftiget  vnd  vubefwaret  bliuen,  dat  wille  wy  kegen  ju  alle  tit  mit 
allen  Willen  gerne  verfchulden  vnd  erkenuen.    Des  to  warer  Beckanlinffe  hebben  wy  ge- 
nante Frederick,  Ertzbifchop  to  Magdeborch  vnfe  Ingefegel  an  deffen  breff  don  hengen. 
Vnde  wy  Arnd  Trefskauw,  Domproueft,  Johannes  Redekyn  Deken  vnde  Capittel 
geuieyne  der  egnanten  Kerken  to  Magdeborch  Bekennen  vnd  betügeo  ok  openbar  tuet  def- 
fem  foluen  Brem*,  dat  dy  vorgefchreuen  beclageden  von  Halle  vor  dem  Erwerdigeften  in 
<Sod  Vader  vnd  Hern,  Hern  Frederike,  Erlzbifchope  to  Magdeborg,  Primaten  in  German 
nien,  vnfen  gnedigen  leuen  Hern,  alfe  vor  ören  rechten  Lantforften  vnd  Landelhern,  fo  fee 
fynen  gnaden  vnd  fynen  hilligen  Godefhufe  to  Magdeborg  gehören,  vnd  mit  Huldinge  vnd 
Eeden,  ok  Gerichte  geiftliek  vnd  wertlick  gewant  fyn,  vnd  von  rechte  to  Xtaen,  ny  befchul- 
diget,  beclaget  noch  veruolget  fyn;   De  von  Halle  hebben  ock  den  vorgefchreuen  Furften 
von  Sachfen  vnd  Brandenborg  Ere  noch  Rechtes  ny  vthgegaen,  noch  geweigert,  de  vorge- 
nante vnfe  gnedige  leue  Herre  von  Magdeborg  is  der  von  Halle  ok  uoch  to  Eren  vnd  to 
flechte  vmb  die  vorgefchreuen  clegede  mechtich.  Syne  Gnade  fittet  ok,  funderlikes  mit  dem 
genanten  Hertogen  Frederiken  in  eyner  Vordracht  vnd  Enyngen,  de  wy  mede  verfchreuen 
vnd  befegelt  hebben,  up  de  fuluen  Enynge  vthdracht  de  von  Halle  fek  erboden  hebben,  Ok 
vnfe  gnedige  Herre  van  Magdeborg  vor  fee,  alfe  fyne  Vnderfaten  gebodeo  helft,  dat  wente 
her  von  ön  nicht  upgenomen  vnd  vorflagen  is,  vnd  fchrieuen  vnd  feggen  ok  hyrmede,  wat 
de  vorgenajite  vnfe  gnedige  leue  Here,  Ertzbifchop  Frederick  up  de  vorgefchreuen  clegede, 
fo  de  von  Halle  nach  Lude  des  Vorbodefhreues  beclaget  fint,  gefcbreueo,  gefegt  vnd  geaot- 
wort  helft,  dat  wy  des  fynen  gnaden  in  allen  faken  vnd  artikeln  vorgefchreuen  fulftan,  vnd 
mit  öm  fo  bekenliich  fin,  vnd  bidden  famentlikeu  mit  den  bouen  gnanten  vnfen  gnedigen  Hern 
von  Magdeborg  ju  vorgefchreuen  Edeln  Hern  Johann  von  Hoitzfelde,  Heren  to  \Vil- 


Digitized  by  Googl 


(Jenberg,  Marfchalke,  vnd  ju  vorgefchreuen  Edelo,  Gefirengen,  togentfaroen  md  Erfamen 
Friegreuen  vnder  ander  Friefchepen  vnd  Vmbftender  des  Gericlits  mit  befundern  vnd  allen 
Vlite,  dat  jy  vorder  ouer  die  vorgefchreuen  verclageden  von  Halle  nicht  richten,  noch  rieh- 
ten  laten,  noch,  neyoerley  Orde!  eder  Procefs  Icegen  fee  laten  gaen,  bouen  delTe  vnfea  gne- 
digen  Hern  von  Magdeborg  vnd  vnfe  fchrift,  wente  vnfe  gnedige  Here  vorgefchreuen  der 
von  Halle,,  alfe  der  fynen  in  deffen  Saken  meehtig  gewefen,  vnd  noch  hüdes  tages  örer  mech- 
tieb  is,  vnd  willet  an  feen  vnd  to  Anne  nemen,  fo  bouen  berurt  is,  dat  fe  vor  fynen  gnaden 
alfe  ören  Landefhern,  der  fake  ny  beclaget  eder  veruolget  fin,  vnd  ok  funderlick,  wo  et  hvi- 
feben  vnfem  gnedigen  Hern  von  Magdeborg  vnd  den-  vorgnanten  Hertogen  Friderike 
Enynge  vnd  Vordracht  vnd.  ok  Bededunge  haluen,  in<  maten  vorgefchreuen,  gewant  vnd 
gelegen  is,  vnd  ju  hirinne  to  dem  heften  gutwillig  finden  laten  vnd  bewiefen.    80  wy  des 
vnd  alles  guten  eyn  vntwifelick  Getruw  to  ju  hebben,  dat  willen  wy  funderlich  alletyd  gerne 
vordinen.    To  waren  Orkunde  mit  vnfes  Capittels  an  hangenden  Ingefigel  vorfegelL  Geuen 
to  Magdeborg,  nach  Crifti  vnfes  Hern  Gebort,  Dufenth  virhundert  darna  im  eyn  vnd 
feftigiften  Jare,  an  dem.  Man  tage  des  hilligen  Cruces  Dage  der  Vorheunge. 

Mach  oon  »tri^anM,  »tf$r.  6«  0dal.(ir«WC  U,  437. 


MDCCCX1.    Staeftymtiifr  brö  tfurfurfkn  ftriebrieb  mit  bem  fl&iige  ©eorg  öon  S33&mro;. 

öom  5,  Ouni  1462. 

Von  gotes  gnadenn,  Wir  Jorge,  Konige  zu  Behemen,  Marggraue  zu  Merhern, 
Hertzog  zu  Lutzempurg  vnd  Slefien  vnd  Marggraue  zu  Luficz,  Vor  vns,  vnfer  erben  vnd 
nachkomen  Konig  vnd  die  Cron  zu  Behemen,  Vnde  wir  friderieb,  Marggraue  zu  Bran- 
denburg, ICurfurfte,  des  heiligen  Komefchen  reichs  Erczcamerer  vnd  Burggraue  zu  Nu- 
remberg  etc.  auch  vor  vns,  vnfer  erben  vnd  nachkomen  marggrauen  vnd  dy  Marggrauefchaft 
zu  Brandburg,  Bekennen  beide  öffentlich  mit  dem  briefe,  als  wir  von  ettlicher  yrrunge  vnd 
zwitraebt  wegen  zu  fehden  vnd  vnwillen  komen  weren,  das  wir  vns  aller  fache  miteinander 
gutlich  vnd  fruntlich  vortragen  haben,  Allo  das  wir  alle  fehden  vnd  vnwillen  gancz  abgetan 
vnd  .In  arg  gegen  enander  nymmer  gedencken  follen  noch  wollen.  Wir  follen  vnd  wollen 
auch  beiderfeyt  zu  ewigen  czeiten  nymmerroehr  zu  keiner  fehde,  aufrüre  noch  vnwillen  komen 
von  nymands  wegen,  Sundern  wir  follen  vnd  wollen  furder  mehr  allezeit  an  einander  getrew- 
lich  meioeo,  Vnd  mit  vnfernn  Landen,  Lewten  vnd  vndertanen  frund  bleiben  vnd  vmbe  kei- 
nerley  fache  willen  noch  von  nymands  wegen  zu  zugriffenn  komen,  noch  einer  des  andernn 
femd  oder  notwerer  werden  noch  vnnfer  einer  dem  andern  nach  feinen  landen,  lewten,  regi- 
ment,  Staffen  vnd  Steten  nicht  fteen,  Sunderon  an  einander  getrewlich  verteidigen  vnd  mit 
einander  gutlich  doran  fiezen,  Inmaffen  das  vnnfer  einunge  vnd  Bunlnus  aufzweifet,  die  wir 
vormals  an  einander  zugefagt  vnd  globt  habenn»  die  gegeben  ift  zu  Eger,  am  Mittwoch 
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nach  Sand  Jorgen  tag,  nach  Crifti  geburt  Virczehenhundert  vnd  Im  Neunvndfunffczjgften  vnd 
vmilcrs  reich«  Im  erften  Jare.  Diefelben  Buntr.Ua,  eynunge  vnd  vortracht  Befleligen  jvude 
hefefligen  wir  mit  craft  difzs  bricis  ewiglich  zu  haldenn,  der  gnugk  zu  thun  vnd  zu  uolfuren, 
In  allen  artikelu  wy  dy  aufzwcilet  vnd  furder  keynen  behelff  ader  lutindunge  dor  jnne  Tuchen, 
noch  ichts  dowider  furnehmen,  Sunder;»  der  vngeuerlich  vnd  flecbts  nachgeen,  InmalTen  die 
von  uorte  zu  worte  Innhelt,  getreulich  vnd  on  alle  geuerde.  Auch  ab  vonfer  einer  feines 
frunden  ader  den  er  vorbunden  were,  Hilff  viul  Rat  let  ader  thun  worde  auiTerbalbe  lands, 
vnd  das  der  ander  teil  jn  der  andern  hilff  were,  domit  fol  vonfer  einer  an  dem  andernn  nicht 
brechen  vnd  füllen  darvmbe  keyn  vrfache  oder  behelff  gegenenander  nicht  fuchen  ader  für« 
nehmen  zu  keyner  vnfruntlikeiL  Vnd  füllen  gleichwol  wir  vnnd  vnnfer  laond  vnd  lewte  In 
gerichtem  fride  vnd  eynikeyt  ficzen  vnd  bleiben  an  alles  geuerde,  Dann  vinb  fulch  yrrunge 
die  Grenicz  berurnde,  ztvifchen  den  Hochgeborn  forden  vnnferm  Oheyjn  vnd  furften  Hein- 
richen, Herczoge  l|i n  Slezien  vnd  zu  Groffen  gUgow  etc.  vnd  vna  obgenanlen 
Marggraue  Fridrichen,  Sol  der  genante  vnnler  Oheym  Hertzog  Heinrich  vnd  wir 
Marggraue  Fride  rieh  vnnfer  Rete  zu  einander  fchicken  vnd  fich  vmbe  fulche  Grenita 
wie  Ae  vorinals  geweft  ift  vnd  aufzgefaezt,  gütlichen  vortragenn  vnd  alfo  halten  vnd  nymmer 
zu  keiner  Aufrüre  dorumbe  komen  noch  zu  widerwertikeyt  on  alles  geuerde.  Vnnd  darauff 
Sollen  alle  gefangen  an  Leiden  feyten  ledig  vnd  lofz  vnd  alle,  die  beiderfeyt,  darvntejr  vor- 
dacht, gewandt  .vnd  mit  vns  In  -die  fehde  komen  find  bi£z  vf  diffen  heutigem)  tag,  Sollen 
mit  In  diefle  freuntfehafft  vnnd  vorrichtunge  geezogeo,  gericht  vnd  gefiloet,  Auch  alle  fchat- 
zunge,  Brautfchalzunge  vnd  atzunge,  die  noch  nicht  vfzgeben  find,  ab  fein  vnd  vngebeo  blei- 
ben. Vnd  ob  ymand  lehenn  aufgefagt  ader  In  diffem  Krige  vorworcht  hett,  den  fol  das  nicht 
zu  fchaden  komen  vnd  bej  iren  leben  vnd  guternn  bleiben.  Vnd  das  wir  beyderfeyt  vor 
vnns,  vnnfer  Erbenn  vnd  naebkomen,  vor  vnnfer  lant  lewte  vnd  vndertan  diefze  rieht unge 
vnd  auch  vnnfer  vorige  Buntnufs  flechtlich  vnd  getrewlich  zu  ewiger  £zeit  balden  wollen, 
das  haben  Wir  perfonbeh  an  einander  geret  vnd  globt  mit  Hantgebenden  trewen  an  eidea 
Stat,  Vnd  globen  das  alles  bey  vnnfern  Königlichen  vnd  ffirftenlichen  wirden  vnnd  Eren  zu 
haldenn  vnd  nymmermere  dowider  zu  thun,  noch  keynem  der  vnnfern  dowidder  zu  thun, 
geraten,  alles  geuerde  vnd  argelift  hir  Inn  aufzgefloffenn.  Des  zu  warem  vrkund  hat  vnnfer 
iglicher  Wir  Konig  Jorge  vnnler  königlich  vnd  wir  Marggraue  Fridrich  vnfer  furft* 
lieh  lnfigil  tun  hencken  an  den  brief,  der  zwen  gleich  lautend  lind  vnd  vnnfer  iglicher  einen 
hat.  Gefcheen  vnd  Geben  zu  Gubin,  am  heiligen  phingfiabennd  Nach  crifti  vnfers  üben 
herrn  geburt  virezehnhundert  vnd  darnach  Im  zweyvndfechfczigften  vonfera  des  Köuiga  reiche 
Im  fumfften  Jaren. 

«ad,  tq>  im  Ä.  *.  V*.  frf.  un»  eai<«.«T*i»c  |n  «Dien  »(finM^ts  Crigi.aL 
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MDCCCXII.   8c$nBrief  brd  ft&ttgd  ©eorg  »on  SS&mcn  ffir  ben  ättrffhrjhn  über  ÄottlnisJ, 
3>cife,  £ewpt&,  ©Ärusilbe,  ©rofjen  Sobbcn  nnb  ben  ?(ufalt  wn  JBctffoi»  unb  ©torfow, 

vom  5.  3«m  1462. 

Wir  Jorg,  vonn  gots  gnaden  konig  zu  Beheyro,  Marggraue  zu  Merhern,  Herczog 
zu  luczemburg  vnd  Slefien  vnd  Margraf  zu  luficz,  Bekennen  offennlich  mit  difein  brief  vor 
viis,  vnnfer  erben  vnd  nachkomen  kooig  zu  Beheym,  das  vns  der  Hochgeborn  furft  vnnfer 
Über  Swager  her  fr id rieh,  Marggraue  zu  Branodburg,  kurfurft,  des  Heiligen  Rorai- 
fchen  Richs  Erczkamerer  vnd  Burggraue  zu  Nurmberg  etc.  furbracht  hat,  wie  er  die  her- 
nachbenanten  Slöffer,  Stet  vnud  Hof,  Mit  nomen  Cottbus  Slos  vnd  Stat,  piez,  Tupcz, 
Bernwalde,  Befckow,  Storckow  vnud  den  Hof  grofen  Jobben  mit  Irenn  herlich- 
keyten  vnd  zugehorungen  Erblich  an  fich  bracht  haben,  die  dann  vonn  vnns  vnd  der  Cron 
zu  Beyheym  zu  leben  ruren,  vnd  hat  vnns  gebeten,  das  vrir  jm  vnnd  feinen  Erbenn  folche 
Slos,  Slet  vnd  Hoff  mit  allen  vnd  iglichenn  jren  Ilerlichkeyten  vnnd  zugehorungen  zu  uer- 
leyhenn  gnediglich  gcruchten,  Des  habenn  wir  angefehemt  fein  fleyffig  bet  vnd  willig  dinfr, 
die  er  vns  vnd  der  gemelten  Cron  gethan  hat  vnd  furbas  wol  thuu  fol  vnd  mag  jn  künftigen 
zeylen.  Vnd  wen  nu  der  genant  vnnfer  lieber  Swager  ein  kurfurft  ift,  dorumb  mit  wolbe- 
dachtem  mut,  gutem  Rat  vnd  jm  als  einem  kurfurften  zu  eren,  fo  willigen  wir  mit  dem 
brieff,  das  er  vnd  fein  erbenn  die  kurfurften  werenn,  Solch  obgenant  Sl offer,  Stet  vnd  hol' 
von  vns,  vnferen  Erbenn  vnnd  nachkomenden  konigen  zu  Beheym  nicht  enpfahen  dürfen, 
Sunderen  einen  graffen  zu  einen  lehenlrager  fetzen  vngeuerlich,  als  offt  des  not  tut.  Vnd 
vff  das  fo  leyhen  wir  die  genanten  lehenguter  als  bey  »amen  Cotbus  Slos  vnd  Stat,  pietz, 
Tuptz,  Bernwalde,  den  Hotf  grofzen  lobben  vnd  den  anfal  an  Befzkow  vndStork- 
kow,  nach  laut  der  beteydigung  vnnd  Eynung,  als  der  genant  vnnfer  Über  Swager  Marg- 
graue  fridrich  vnnd  der  Edel  vnnfer  über  getrewer  Wenczlaw  voun  Biberftein 
dorumb  miteynander  getan  haben,  jun  crafft  ditz  brieffs  dem  wolgeboren  jacob,  Grauen 
vonn  Ii n (low  vond  heren  zu  Rupin,  als  eiuera  lehentrager  von  des  genanten  vonfers 
üben  Swagers  wegen,  Mit  der  befcheydenheyt,  das  dem  iezgenanten  vnnferm  Swager  vnd 
feinen  Erben  de»  gemelten  Grauen  Jacobs  leyhung  vnd  empfahung  vufchedlich  fey  an 
jren  befiezung  vnd  gliehwol  domit  thun  vnd  lafleu  füllen  vnd  mugen,  als  mit  aunderu  jren 
Erbgutern  vonn  dem  genanten  Graue  Jacob  vngehindert,  vnd  ob  ymant  die  obgenant 
lehenguter  oder  jre  zugehorung  anteydigen  oder  anfpreeben  wolt,  das  er  das  tliu  nach  ge- 
wonheyt  vnd  recht  jm  lannd  zu  Luficz,  dorjon  die  guter  gelegen  feio,  doch  vns  vnd  der 
Cron  zu  Behevmen  an  vnferen  dinften  vnnd  fuft  ydermann  au  feinem  rechten  vnfehedüch. 
Ab  auch  weer,  das  der  obgedacht  vnnfer  lieber  Swager  abging,  das  got  lanng  wennd,  {neu- 
lich furften,  die  nicht  kurfurften  weren  lifz,  vnder  denfelben  einer  fol  die  vilgedachten  Sloffer, 
Stet  vnd  Hof  von  vns  vnd  vnnferen  nachkomen  konigen  zu  Beheymen  felbft  zu  lehen  em- 
pfalien.  Vnns  hat  auch  der  obenberurt  Graue  Jacob  von  lindow  an  Stat  vnnfeis  Swa- 
gers Marggraue  Fridrichs  gewonüch  eyde  vnd  glubd  doruff  getan,  vnns  vnnd  der 
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egenanten  Croo  getrevr  vnd  gehorfara  zu  fein  vnd  zu  tbuo  vnd  zu  dinen,  als  folcher  lehenn 
recht  ift,  on  geuerde.  Mit  vrkund  ditz  brieffs  verfigelt  mit  vnfem  königlichen  anhangenden 
lofigel.  Gebenn  cu  Gubin,  am  fliligen  pfingftabent  nach  Crifti  geburt  virczehenn  Hundert 
vnd  dornach  jn  den  Zwey  vnd  fechczigften  vnnfera  Richa  jm  funfften  Jarenn. 

Ad  mandatum  dorn.  Regia  Johannes  de  Raben ft ein*  prepofitus 
Wiffegradenfis  decretorum  doclor. 

9\ad)  Um  ÄnruStf.  Stitni-Sotialbuty,  III,  148..-  «.  t.  ttMui'i  «ffg.  «rd^  II,  181. 


MDCCCXIII.  Äurfurjl  frriebrid)  untfrnjtrft  bai  fcofetrol  ju  Äottbu*  bem  $n'ligeit.©ei^rbcn-> 

ju  9tom,  am  17..  92o»embrr  1462. 

Wir  fridrich,  vonn  gots  goadenn  marggraue  zu  Brandenburg,  kurfurft,  des 
heiligenn  Romifchenn  Reichs  Erczkamerer  vnd  Burggraue  zu  Nurmberg,  Bekennen  ofTermlich 
mit  difem  brieff  vor  vnns,  vnnfer  erben  vnnd  nachkomen  vnnd  füll  vor  allermeniglicb,  die  in 
fehenn  oder  borenn  lefenn,  wann  wir  bekaot  vnnd  bet rächt  habenn  die  vergenngliohen  lebenn- 
vnnd  vnnficherheyt  der  flunt  des  tods,  dorein  alle  menfchen  gefalzt  fein  vnd  was  der  raenfch 
guter  werck  vff  difem  ertlich  wurcket  vnd  vbet,  das  die  got  aller  anemeft  vnnd  den  Selenn 
in  gener  werlt  aller  friichtbareft  vnnd  nücze  fein*    Dorummb  vnnfer  vorfaren  vnd  Eldereo 
vnnferer  vnd  vnnfer  nachkomen  Selen  zu  feligkeyt  vod  troft  vnnd  vmb  merung  willenn  dnaft 
des  almechtigen  gots,  habenn  wir  in  vnns  bewogen,,  das  das  hofpital  vor  vnnfer  Stat  Cot« 
bus  gelegenn,  das  vnns  mit  vorwefern  geburt  zu  uerforgenn,  nach  notdorfft  durch  werntlich- 
perfon  nicht  wol  vorftanden  noch  die  armen  lut  dor  Inn  gehaldenn  werden,  als  wir  gern- 
fehenn  vnnd  in  komenodenn  zeylen  vergentiglich  werden  mocht,  das  vnnfer  wille  nicht  werev 
alfo  in  dem  nomen  gots  fündieren,  gebenn  vnnd  beftetigen  wir  das  genante  Hofpital  dem 
oberftenn  haws  des  ordens  des  Hiligenn  geifjs,  gelegen  zu  Rome,  der  nrden  dann  dor* 
umb  erhaben  vnd  gefundert  ift,  zu  troft  armen  Elenndenn  turfftigenn  menfchen  zu  enthaldeno, 
fundiren,  geben  vnd  beftetigen  vnd  einigen  das  zu  einem  rechten,  ewigen  eygenthumb,  als 
eygenthurobs  recht  ift  mit  crafft  dilz  brieffs  dem  obgenannten  hawfz  zu  Rome  vnd  dem 
genanten  ordenn  jn  beuelhung  jrs  Regements,  das  genant  hofpital  mit  allem  vond  iglicben 
zinfen,  renten,  freyheyten,  Eingehorungeu  dorczu  geleget,  nichts  vfzgenomen,  das  zu  Baweo, 
zu  befferen,  die  armen  lewt  dor  Innenn  zu  halden  vnnd  zu  neren  vnnd  gots  dinft  mit  lefenn 
vnnd  fingen  dor  jnn  zu  üben  an  abganngk,  Inmaffen  jrem  orden  das  zugeburt,  dor  vor  fie 
vnns  widerumb  ein  ewige  memorien  vnd  dechlnus  machenn  vnnd  haltenn  follenn,  vnnfernn 
eldernn  vnnd  vorfarenn  vnnfer  vnnd  vnnfer  nachkomen  Seieon  getreulich  zu  gedencken  vnnd 
alle  Jar  an  abganngk  virmal  jm  Jare  zu  allenn  quatemberen  mit  vigilieo  vnd  Selineffen  zu 
begeenn  vnnd  fuft  vor  vnfer  herfchafft  vnd  alle  die  doraufz  verfcheydenn  fein  vnnd  noch 
verfcheyden  werdenn,  getrewlich  zu  biten  an  alle  geuerde.    Geczewgenn  find  des  die  Hoch« 
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geborn,  Erwirdigen,  wolgeboren  vnnd  Edeln  vnnfer  Rete,  hofgefind  vnd  liebe  getrewen,  herr 
Ott,  herczog  zu  Brunfwig  vnnd  luneburg,  herr  Mangnus,  berczog  zu  Mecke- 
Ifmburg  vnnd  furft  zu  VVennden,  herr  fridrich,  ßifchoue  zu  lubus  vnnferer 
Cantzler,  berr  dittrich,  ßifchoue  zu  Branndeuburg,  fridrich,  graue  von  Orla- 
mund,  ludwig,  Graue  von  helffenn ftein,  Johanns  vnd  Jacob,  Grauen  von  lin- 
dow  vnnd  herrn  zu  R.upin,  Golfrid,  graue  voon  hoiocb,  Fridrich  vonn  wefen- 
burg,  herre  zu  fchennckenn dorff,  Bernt  vonn  Torgow,  herre  zcur  reoffen,  Dio- 
nifius  von  der  Oft  vnnfer  landvoyt  der  Newenraarck,  Jorgen  von  waldenfels 
vnnfer  Camermeifter,  baffe  vonn  Bredow,  Balczer  vonn  Conreftorff  vnnfer  lantvoyt 
zu  Coln,  banos  von  aruym,  hanns  Slabcrndorff,  ludolff  vonn  der  Schülerin- 
bürg,  Albrecht  von  leypezik,  bann«  vonn  Wedel,  ludwig  Sehaplow  vnnd 
andrer  mere  der  vnnfren  gnug  gloubwirdigen :  vnd  zu  warer  vrküot  mit  vnnferm  groferem 
annhangenden  lnfigel  verfigelt  vond  geben  zu  Coln  an  derSprew,  am  Mitwochen  nach 
Martini,  Nach  gots  geburt  virezehennhuudert  vnd  jnn  czweyvndfechczigftenn  Jarenn. 

W«$  btm  Aarmirfif««  *e&n«-  Ccpialta«»  tti  ft.  <8f&.  Ä^..«,d,.r»  XXII,  145. 


MDCCCXIV.   <5tbrriben  fcrs  SDlarfgrafcn  SUbreM  Ott  et«  ÄurfHrffcn  griebrieb  ton  <5a<$fen, 
bic  »on  lefctcrcm  ibm  jugefebirfte  £ülfe  betreffenb,  »om  28,  Dej.  1462.  (1463?) 

Vnnfer  fruollich  dinft  vnd  wo«  wir  lieb  vnd  guts  vermögen,  allezeit  zuuor.  Hochge- 
bomer fürfle,  lieber  Sweber,  Ewr  liebe  mag  veraomen  haben,  wie  ein  gemayoer  friden 
zwufchen  vnnfern  feynden  vnd  vns  fülle  gemacht  vnd  furgeoomen  fein,  Nu  ift  nicht  myonder, 
durch  vnnfern  hern  den  konig  von  Beheiiu  ift  defshalben  hanndel  gefcheen,  Aber  nach 
mancherley  vrfachen  fteet  noch  In  zweyfTel,  ob  der  furganngk  gewynne  oder  nicht,  vod 
mögen  ewr  liebe  noch  dauon  kein  aygenfchalTt  verkunden,  doch  fo  fchicken  wir  derfelbeo 
ewr  liebe  difsmals  ewx  vns  zugefügt  drobanten  wider  anbeims  mit  fruntlicber  vnd  fleyfüger 
dannckfagung,  dann  vns  die  mit  vaft  gutem  willen  getreulich  vnd  zu  geuallen  gedinet  haben, 
Aber  ewr  hoflewt  wollen  wir  bey  vns  enthalten,  So  lanng  bifz  wir  aigentlich  mögen  wiffen 
vnd  erlernen,  Ob  der  vermavnt  Cried  einen  beftanot  gewynnen  werde  oder  nicht,  vnd  würde 
der  feinen  furgangk  nemen,  So  wollen  wir  euch  ewr  hofflewt  auch  widerfchicken.  Wo  es 
aber  alfo  bedacht  wirdet,  das  es  vnnfern  zugewannten  vnd^vns  vnfugfam  fein  mag,  nach 
mancherley  gelegenhait  durch  die  vns  nach  hoher  betraebtung  mercklicher  vnftaten  zufallen 
möcht,  So  wollen  wir  diefelben  ewr  hoftlewt  lennger  bey  vns  enthalten  vnd  die  gegen  den 
enden  gebrauchen,  als  wir  bifz  here  getan  haben  In  hohem  vnd  vnczweyfeltem  vertraweo 
vnd  glauben,  den  wir  pillich  zu  ewr  liebe  nicht  alleyn  als  vnnferm  Sweber,  Sünder  als  vnn- 
ferm vater  tragen,  der  bifzhere  wol  veterliche  trewe  an  vns  erezaiget  hat  vnd  der  geweftift, 
durch  den  wir  vnnfer  Vaterland  haben  errettet  vod  behalten,  Ir  werdet  vns  des  zu  biUHichem 

9* 

Digitized  by  Google 


GS 


«rczaigen  gutlich  gönnen  vnd  denfelben  ewern  hollewtcn  ein  ernnfllich  fchrifft  thuo,  Ob  wir 
Ir  leonger  bey  vos  zu  bederben  notturfftig  fein  werden ,  das  fie  gutwilliglichen.  bleyben  vnd 
nicht  abreyten,  Sunder  fich  bey  vns  an  dem  ende  gegen  dem  ßifchowe  von  Wurtz- 
purg  laffen  gehrauchen,  mit  willigem  ertzaigen,  als  fie  bifz  here  getan  haben,  vns  auch  In 
funderhait  an  Hann  Ten  von  Teuchern  auch  den  andern  haubtlewten  vnd  des  merern 
tayls  der  hnfleut  nicht  zweyffelt,  nach  dem  fie  fich  Irs  guten  willen  mit  den  wercken  In 
allen  fachen  bey  vns  fulchermafz  geRiffen  haben,  das  wir  zu  pillich  g<*gen  ewr  liebe  Kume 
nachfagen  vnd  darzu  gunftlicb  vmb  fie  befchulden,  vgd  ewr  liebe  wolle  Ine  fulchen  ewern 
briue  bey  diefem  vnnfenn  boten  zufchicken.  Ewr  liebe  geruch  fich  auch  darjnn  gegen  vns 
fruntlich  vnd  gutwillig  zu  beweyfen,  als  wir  vns  des  vnd  aller  liebe  vnd  trew  biltich  zu  euch 
getroften  vnd  widervmb  vnuerlpart  vnnfers  leibs  vnd  guts  gerne  fruntlich  verdineu  Wollen. 
Datum  Bayerftorff,  an  der  vofchuldigen  kindlein  tag  Anno  domini  etc.  LXIL 

*       Albrecht,  von  gotes geuaden  Marggraue  zu  Branndburg 
vnd  Burggraue  zu  Nurinberg. 
Dem  Hochgebornen  Fiirften,  vnnfenn  lieben  Sweher,  Herrct:  l'ridri- 

chen,  Herczogen  zu  Sachfen  etc.  Kurfurften,  lantgraueu  lu 

doringen  vnd  Marggrauon  zu  Meyffcn. 

!fljcf>  Um  im  Äcntgl.  "SactjOfdjni  ®r&.  ?lrd>t»  (a  »rMfcfn  bfjinClidjfn  £rigiu«l. 


MDCCCXV.   Zeitig  GJcerg  von  Scbmcit  bffunbet  bie  2lirt|ßbnuii4,  bco  fturffirfkn  $ricbricb 
mit  bem  Sif(bofe  »on  Samberg  am  23,  2lu$ujr  1463. 

Wir  Jorg,  vonn  gots  gnadenn  König  zu  Behcym,  Marggratie  zu  Merheren, 
Hertzog  zu  lutzemburg  vnd  jn  Slezien  vnnd  Marggraue  zu  lufitz  etc.  Bekennen  vnd  thun 
Kunt  ofTennlich  mit  dem  brieff,  das  wir  von  der  vehde  vnnd  veintfehafft  wegen,  die  der 
hochgfbornn  furft  vnnfer  lieber  Swager  here  fridrich,  Marggraue  zu  Branndburg, 
des  heiligenn  Romifchen  Reichs  Ertzkamerer,  kurfurft  vnnd  Burggraue  zu  Nurmberg,  dem 
erwirdigenn  jnn  got  vnnferem  befunderen  frunde  herenn  jorgenn,  Bifchoue  zu  Barn» 
berg,  getan  hat,  vnns  jr  beyder  gemechtigt  haben  vnd  mechligen  vnns  jr  jn  crafft  diez 
brieffs,  jnmafienn  als  hernach  folget,  Mitnomen  das  diefelbe  vehde  vnd  veintfeheyde  (fic), 
auch  was  fich  dorumb  mit  Coftenn,  fiheden,  nam,  tat,  prande  vnnd  totfleg  verlawffenn  vnd 
begebenn  hat,  abe  vnnd  gericht  fein  vnnd  bleybenn  vnd  die  gefangen  jrer  vennknus  in  einem 
Monat  nach  dato  ditz  brieffs  vff  ein  gewonnlich  vrfehde  ledig  gelaffenn  werden  follen,  alles 
vogeuerlich.  Zu  vrkund  habenn  wir  vnnfer  königlich  lnfigel  an  difenn  brieff  thun  hennckenn 
vnd  ydem  obgenanten  teyl  in  gleicher  laute  einen  vbergeben.    Gebenn  vnd  gefcheeno  zu 
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Prag,  am  dioflag  vor  Saodt  Bartholomen  tag  des  hiligeon  zwelffbotenn,  nach  Criftj  geburt 
virzebeohundert  vnnd  dornacb  jm  dreyvndfechtzigftem  vnofers  Reichs  jm  Sechften  jaren. 

Ad  mand.  dorn.  Regis  procopius  de  Rabenftein  Cantzellariua. 

m<t)  ttro  ÄurmM,  fetatCopiaßaty  in,  150. 


MDCCCXVI.   Äurfßrfr  grtcbndj  $$aM  ber  <StaU  tfottbu«  »on  Grbfäaftm  brn  jel;ntm  Z\)til 

ju  Sibfcbojj  $u  nennen,  am  28.  3nui  1464. 

Wir   fridrich,   von  Gotes  Gnadenn   Marggrave  zu  Branderoburg,  Kur- 
farfte  etc.  bekennen  öffentlich  mit  diffem  Brief,  das  vor  vns  komen  fein  Vnfere  lieben  ge- 
Ireweim  Boigermeifter  vnd  Ratman  Vnfer  Stat  Cotbus  von  iren  vnd  allen  andern  vnfer 
Borger  wegen  dofelbft  vnd  Vns  notdurft  vnd  etliche  gebrechen  der  genanten  Vnfer  Stat 
erczalt  vnd  wy  vaft  fy  abnemenn  von  verdorbenen  Erbguter  wegen,  dy  von  frembden  vs- 
wendigera  Lewten  vfz  der  Stat  wegk  gebracht  werden.    Alfo  haben  wir  fulchs  vor  Vns 
genommen,  das  vberwogen  vnd  nach  getan  Rate  Vnfer  Rete   der  genannten  Vnfer  Stat 
Cotbus   zu  gute  vnd  BelTerung,  Borgerroeiftern  vnd  Ratmannen,   die  uu  fein  vnd  noch 
mogeu  zukunllig  werden,  vfz  Hinderlicher  furfllicher  macht  vnd  gnade  beftetigt, .  geben  vnd 
beftetigeu   jn  mit  Kralft  vnd  macht  diffes  Briefs,   das  der  Rat  zu  Cotbus  von  allen  Erb- 
gutern bey  jn  in  der  Stat  verftorben,  wer  die  fordert  oder  wegk  vfz  der  Stat  vnd  vfz  dem 
Weichbilde  brenngt,  der  darinne  nicht  befelfen  ift,  das  Tie  von  derufelbeu  erbe  allezeit  den 
zehendeu  Pfenning  oder  das  zeheude  fchock  in  der  Stat  behaldenn  vnd  in  der  genannten 
vnfer  Stat  Befts  wenden  vnd  keren  folleo  nach  irem  heften  Vermögen.    Wer  aber  ymand 
im  Weicltbilde  vnd  Laude  zu  Cotbus  in  ir  Wilkore  gefefTen-,  der  angeftorben  erbe  in  $et 
genannten  vnfer  Stat  forderte  vnd  der  fulchs  vfz  dem  Wichbilde  nicht  brengen  wolt,  denn 
follen  lie  fulche  folgen  laffen  one  Befwerung  des  abeezoges  des  zehendeu  Pfennigs,  doch  fo 
befcheidenn,  das  man  vnfern  Borgern  zu  Cotbus,  weroe  Erbe  auftirbet  vf  dem  Lande  in 
dem  genannten  vnferm  Wichbild«:  vnd  den  in  dye  Stat  folgen  laffe  an  Befwerung:  vnd  Sy 
Tollen  lieh  furdermer  des  alfo  baldeu  vnd  gebrauchen,  als  deffer  Vnfer  Brief  vfzweifet,  vnd 
brftetigen  jn  auch  fulchs  veftiglich  vor  vns,  vnfere  erben  vnd  nachkomen,  wes  wir  jn  von 
rechts  vnd  gnade  wegen  doran  Beftetigen  mögen.    Geczetige  find  die  Wolgeborun,  Edelu, 
üeftreugen  vnd  Veften  vnfer  Rete,  hofgefmde  vnd  liben  getrewn  herr  Fridrich,  Graue 
von  Orlaraunde,  Herr  Gotfried,  graue  von  Holoch,  er  Nickel  Slick,  Herr  zu 
"eiffen  Kirchen,  er  fridrich  von  Wefenberg,  Herr  zu  Scbenck endorff,  Jorge 
von  Waidenfels  Vnfer  Cammermeifter,  Nickel  Pfui  Ritter,  Vitche  Cotwitz,  vnfer 
Voit  in  Cotbus,  Sigmund  von  Rotemburg,  Henning  von  Bredow  vnd  ander  der 
vnfern  gloubwirdigen.    Zu  Orkund  mit  Vnferm  grofzen  anhangenden  Ingefigel  verfigelt. 
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Geben  zu  Cotbus,  am  dinftag  nach  Johannis  Baptifte,  Aopo  domini  iniltefimo  quadringen* 
trfimo  fexagefimo  quarto. 

Hu«  Siif mann'«  Utfunbrn-eammluag  iti  gestirnt*  Qiaat4*f(rci)ietf  foL  28. 


MDCCCXVII.  über  btn  Zeh  bc«  $«303«  Otto  öoit  9>ommfrn,  am  11.  <5cpt.  1464. 

Anno  domini  Millefimo  quadringentefimo  Sexagefimo  quarto,  feria  fecunda  poft  natl- 
uitatis  Marie,  obiit  illuftris  princeps  dominus  Otto,  Steüinenfis,  Pomeranie,  Slauurum  et 
Caffuborum  dux  et  eodem  anno  fuit  hoc  Regiftruro  »nceptum,  tempore  quo  dominus  fride- 
ricus,  marchio  brandenburgenfis  erat  in  Cadplzburcb. 

Sin^angforcnKtr  |it  Vol.  II,  bt<  furrn.  frdnfruialbiidHf.  SRjl.  tir  Knqabe  fibrt  tr<  $rrieg<  tob  in  rinrm  e<hwi» 
bco  bt*  Äutffljflfn  gtifbrid)  «n  feinen  Srntrr  Wibrecht  tem  18.  Ö«r»t.  1465,  notnad)  Ut  fctrjcj  am  8.  Srpi. 
geflerbm  frtm  fofl. 


MDCCCXV1H.  Siföef  ©rera.  »on  ©ambtra,  beleiht  bett  Äurfftrjfrtt  ftriebrieb  IL  mit  bem 
tfammeramte  fcc*  6tif«  Samberg  trie  flurfür  ji  griebriä)  I.  folc^cd  befefTen,  am  12.  Oct.  1464. 

Wir  Jorg,  vonn  gots  gnadenn  Bifcboue  zu  Bamberg,  Bekennen  oflennUch  mit 
diffem  briue  gen  allerraeniglich  f(ir  vns,  von  fern  Stifft  vnnd  nachkomeo,  das  wir  dem  hock- 
geboren  furftenn  vnnferm  befundern  lieben  heren  vnd  freund,  heren  fridrichenn,  Margr- 
graue  zu  Brandburg,  kurfurften,  des  he^ligenn  Romifcheun  Reichs  Ertzkamerer  vnd 
Burggraue  zu  Nurmberg,  feine  lehenn,  die  er  voun  vns  vnd  vnfem  Stifft  zu  lehen  empfahena 
fol,  verlieben  haben  vnd  er  diefelben  vonn  vnns  empfanngen  hat,  mit  nomen  das  oberft 
kamerampt  des  genanten  vnnfers  Stifft«  mit  allen  feinen  zugeborungen ,  ftucken  vnd  lebenu 
jn  der  Marek  zu  Branndburg  oder  hieaufen  gelegen,  was  der  werenn,  die  zu  demfelbenn 
kamerampt  geboren  vnd  die  der  hochgeboren  furft  Marggraue  fridrieb  fein  vatter feiiger 
gedeebtnufz  vnnd  fein  vorfareo  Marggraue  zu  Branndburg  vonn  dem  Stifft  empfanngen  vnd 
zu  lehen  gehabt  habenn.  Dommb  er  vns  auch  Lelienrecht  als  fejn  vater  vnnd  vorfareo 
feiige  getan  hat,  Vnd  fo  es  zu  fchuldeon  kotnpt,  das  fin  erben  vnnd  nachkomen  das  enjpfat- 
lienn  auch  in  obgefchribnermas  tun  follen  ou  geuerde.  Der  obgenant  vnufer  herr  vnd  frund 
Marggraue  fridrich  fol  auch  getreten  Heys  ankeren  zu  erfaren,  was  die  ftucke  fein,  fo 
zu  dem  genannten  kamerampt  gehören n  vnnd  was  er  der  erfarn  wirdet,  fol  er  vnns  zu 
wiffenn  thun,  Vnnd  wir  die  felbenn  ftuck  alfdann  jn  einem  newen  Lehenbrief  fetzen  lafXen 
jn  geuerde.    Zu  vrkunde  ift  vnnfer  jofigel  an  difen  brief  gehangen,  der  geben  ift  zu  Barn» 
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berg,  am  freytage  nach  fant  Dionifien  tag,  Nach  Grift)  vunfers  liebeno  heren  geburt  virtze« 
heohundert  vnod  dornach  jo  dem  virvndfechtzigften  jaren. 

«ad,  Um  Xiam.  fe&n«.«^lol*u$t  III,  91.  -  £fi«i,'<  «(^«.«r^i»  C»b.  V.)  Part.  fcec.  III,  310, 


MDCCCXIX.   9i«er$  be«  Äurfßrflnt  über  biefe  Sele&nung,  »om  12.  Ort.  1464. 

Wir  Fridrich,  vonn  gets  genaden  Marggraue  Zu  Brandburg,  kurfurft,  des 
Beyligenn  roroifchen  reich*  Ertzkamerer  vnd  burggraue  zu  Nurmberg  etc.  Bekennen  offenn- 
fich  mit  difem  brieff  für  vnns  vnnfer  erben  vnd  nachkomen,  das  vnns  der  Erwirdig  jnn  got 
vnofer  befünder  lieber  herre  vnnd  frund;  her  jorg,  Bifchoue  zu  Bamberg,  vnnfer  lehen,  die 
wir  von  jra  vnnd  demfelbenn  feinem  Stillt  zu  lehenn  empfahen  follen,  verlyhenn  hat  vnnd 
wir  diefelben  vonn  jra  empfanngenn  habenn,  mit  Nomen  das  oberft  kamerampt  des  genanten 
Stifts  mit  allen  feinen  zugehoruogen ,  ftuckeno  vnnd  lehenn  jn  der  marck  zu  Branndburg 
oder  hie  auffenn  gelegenn,  wat  der  vrerean  die  zu  demfelbenn  kamerampt  gehorenn  vnnd  die 
vnnfer  lieber  herre  vnnd  vater  feiiger  vnnd  fein  vorfaron  Marggraue  Zu  Brandburg  von  dem 
Stifft  empfanngenn  vnnd  zu  lehen  gehabt,  Dorunib  wir  im  auch  gewoonüch  lehenrecht  als 
vnfer  vater  vnnd  vorfarn  feiig  getan  habenn :  vnnd  fo  es  zu  fchuldeon  kompt,  das  vnnfer  er-* 
benn  vnnd  nachkomen  das  empfaheno,  auch  in  obgefchribenermas  tbun  füllen  oogeuerde.  Wir 
wollenn  auch  getreten  fleys  ackern  zu  erfarn  was  die  Hucken  fein,  fo  zu  dem  genanten  Ca- 
merampt  gehorenn,  vnd  was  wir  der  erfaren,  wollen  wir  vnnferm  heren  vnnd  frund  vonn 
Bamberg  zu  wiffenn  thun  vnnd  alfdann  diefelbenn  ftuck  mit  Nomen  jn-  ein  New  Reuerfs 
fetzenn  Laffen  angeuerde.  Des  zu  vrkund  habenn  wir  Vnnfes  jnfigel  an  diffenn  Brief  thun 
hencken,  der  gebenn  ift  zu  Bamberg,  am  freytag  nach  Sannd  Dionifien  tage,  Nach  Crifti 
gepurt  taufent  virhundert  vnnd  jm  virundfecbtzigftem  Jareno. 

Pt*cf)  tini  Jtnrnäif.  gil>ninfiMu<t)t  HI;  91. 

i  -* 


MDCCCXX.  Äurfürft  griebridd  bcttoflmÄäMigt  #ermit  »oft  (Stein  old  ttnreryänbler  am  fatfrr- 
Iia)en  $ofe  in  betreff  ber  $ommerfa)m  6ucceffton,  am  19.  October  1464. 

Wir  Fridrich  etc.  Bekennen  vnd  Thun  kunt  öffentlich  mit  diffem  btiue,  Als  wir 
den  wirdigen  vnfen  Hat  vnd  Üben  getmwen  hern  hertniden  vom  Stein  doctor  Tumtechant 
zu  bamberg  etc.  ytzund  jn  den  keyferlichen  Hof  gefertigt  haben  Von  wegen  der  lehen,  die 
durch  abganck  etwan  berezog  Otten  vnfers  üben  Oheim  herezog  zu  Stettin  verledigt 
And  bej  vn ferro  Allergoedigften  beren  den  Roroifchen  keyfer  vnfer  gerechtikeit  zu  bitten  vnd 
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zu  erfordern,  Was  derfelbe  vnlerRate  in  denfelben  fachen  alfovon  vnfern  wegen  bitten,  für» 
bringen,  verfprechen,  tbun  vnd  handeln  wirdet,  das  er  des  vnfer  gancze  volkommen  macht 
hat  vnd  geben  Lra  auch  In  fulchem  alfo  vnfer  gancze  volkommen  macht  vod  gewalt,  Gereden 
vnd  verfprechen  auch  mit  Craft  diffs  briefs,  fulchs  alfo  vefte  vnd  vnuorbrochenlich  zuhalten, 
gleicherweis  als  ob  wir  daffelbs  verfprochen,  getan  vnd  gehandelt  betten,  getrewlich  vnd 
ongeuerlich.    Zu  vrkunt  dat  um  anfpach,  am  freitag  nach  fand  lucas  tag,  Anno  LXIV. 

Kai*  ttm  «itrnäif.  tttnictvMto&  II,  24. 


MDCCCXXL   Äurfftrjl  griebvi^  forbert  bic  Staube  bcd  Sanbe*  Stettin  auf,  bafc  fts  fclbfr 
baö  Stttyeramt  J»ifa)cn  ihm  uub  ben  §cr$o;jert  Glich  unb  SBartölaff  übernc^uirit, 

am  17.  2>c$l>r,  1464. 

Wir  Friderich,  von  gots  gnaden  Marggrane  tu  Brandburg,  kurfurfte,  des 
heiligen  Romifchen  Reichs  Erlzkamerer,  Tu  Stettin,  Pomern  etc.  Hertzog  vnd  burggraue  to 
Nuremberg,  Entbiden  den  werdigen  geftrenngen  vnd  velten  Erfamen  vnd  wyfen  vnfen  liuen 
getruwenn  Allen  vnd  iglichen  Preisten,  heren,  Mannen  vnd  Steden  des  lands  to  Stettin 
vnfe  gunft.vnt  grut  touorn.  Liuen  getruwen.  Als  wy  iw  nach  Affgannge  vnfes  liuen  Ohei- 
men heren  Otten,  to  Stettin,  Pommern  etc.  hertogen  gefchreuen  vnd  verkündigt  heb- 
ben,  dat  wy  to  jw  vnd  dem  lande  to  Stettin  gereebtikeit  hedden,  vns  van  Romifchen  key- 
fern vnd  konigen  gegeuen,  vnd  darby  vormeldet  hebben,  So  wy  wedder  to  lande  qwemen, 
dat  wy  iw  vnfe  gerechtikeit  vorbringen  woldeo,  nach  jnhalt  deffuluen  vnfes  briefs;  "So  hebbea 
wy  vornommen,  dat  vnfe  Oheirae  vnd  Swager  hertoch  Erick  vnd  herfoch  VVarczlaf 
Iw  vnd  dat  land  to  Stettin  ock  anfpreken,  des  wy  nicht  gemeynt  hadden,  vnd  ouerliggen  vafte 
die  armen  clofter,  die  fufs  vnglficks  genuch  gehat  hebben,  vnnd  drengen  die  lantfehap  to 
erffhuldung,  fo  wy  bericht  Tin,  dat  wy  ock  wol  don  konden  vnd  hedden  ock  von  godes 
wegen  die  macht  wol  dar  to,  wenn  wy  ymandes  gewalt  don  wolden,  des  wy  beiher  nicht 
hebben  don  willenn,  Na  deme  als  die  genannte  vnfe  Oherae  vnd  Swager  fick  durch  Er 
dy ninges  van  der  ofte  hebben  laten  erbiden,  vns  to  dage  to  komen  vnd  Jick  mit  vns 
to  erkennen  laten,  dat  wy  denn  ock  nicht  afflan,  So  wy  jw  vorfchreuen  hebben  vnd  willen 
mit  en  to  dage  komen  vnd  vnfe  gerechtikeit  vorleggen.  Woran  wy  denn  recht  ader  vn recht 
An,  Schole  gy  vnd  ein  yderman  vnfer  na  geborlik»*yt  mechtich  fm:  Wann  wy  nicht  anders 
begernn  dann  als  vele,  als  wy  recht  hebben  vnd  wolden  vngerne  dat  begern,  dar  wy  nicht 
recht  to  hadden:  wenn  gy  fuluen  wol  weten,  dat  wy  nicht  gerne  nach  krige  beftaoden  fyn, 
Ock  vogerne  ymands  gewalt  edder  vnrecht  don,  So  verre  wy  des  mochten  ouerhouen  fin. 
So  don  wy  iw  to  weten,  dat  wy  nu  wedder  to  lannde  gekomen  fin  vnd  vnfe  gerechtikeit 
na  lüde  vnfer  vorigen  Schrifft  vorbringen  willen.  Van  defwegen  ys  vnfe  meynung,  Na  deme 
er  dyninges  an  vnfe  Rede  van  der  genanten  heren  wegen  gebracht  hefft,  dat  fie  vns  to 
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dage  komen  vnd  fielt  mit  vns  willen  erkennen  taten,  Is  id  iw  wol  gefallen,  dat  gi  iw  by  den 
genanten  vnfen  Oheim  vnd  Swager  willen  bearbeiden,  dat  fie  vns  to  dage  kommen  in  vnfe 
Stat  Premptzlow,  dar  wy  na  jnhalt  vnfer  vordracht  to  dage  to  faropne  komen  fcholen; 
So  fcholen  gy  fuluen  tufchen  vns  dedingslude  vnd  gude  middeler  fin,  wenn  wy  nymenden 
beter  dar  to  weten,  wen  jw,  na  deme  als  iw  die  fake  mit  anlangt,  vnd  hopen  gy  fcholen 
alle  erkennen,  dat  wy  iw  nicht  mit  vnrecht,  Sünder  von  gotlicher  rechts  wegen  fordern.  Be- 
gern  wy,  dat  gy  bouen  folk  glick  gebot  die  gnanten  hereo  nicht  vpnemen,  Sunder  jw  gegen  - 
dem  heiligen  Homifchen  Rike  vnd  vnns  vprichlig  vnd  recht  holden,  als  frome  lüde,  als  wv 
jw  vormals  gefchreuen  hebben,  des  wy  vns  to  jw  vntwyfeliken  wol  vorfehen,  andern  vnwil- 
len,  die  darvon  mochte  komen,  to  vorraiden,  willen  wy  gegen  jw  gnediglich  erkennen  vnd 
wat  der  heren  meynung  daran  ys,  Begern  wy  dat  gy  vns  dat  by  muntliker  edder  Schrift- 
liker  botfehop  weten  laten  vns  daroa  hebben  to  rieht eno.  Datum  Seyefer,  Am  Mandage 
na  lucie,  Anno  etc.  LX1V. 

07«f>  im  ÄurmJtf.  &&u«copiolta($f  H,  t  17. 


MDCCCXX1I.   £>te  ^trjogiit  ßlifobety  *on  Bommern -Stettin  tritt  bem  tfurförjfrn  griebri# 
taö  tbr  uon  fcer  ©tobt  ^Himberg  ju  leifttnbe  3ab>gclb  ab,  am  13.  San.  1465. 

Wir  Elisabeth,  von  gots  gnaden  geborn  von  Brandburg,  zu  Stettin,  pome- 
ren  etc.  Hertzogin,  Bekennen  öffentlich  mit  diefem  Brief  vor  allermeniglich,  die  jn  fehen 
oder  hören  iefenn,  dat  wir  mit  gutem  Rate  vnnd  wolbedachten  muet  dem  jrleuchten  hoch- 
geborn  furften  vnnferm  lieben  heren  vnnd  vettern,  Heren  fridrich,  marggraue  zu  Brand- 
bürg,  Kurfurften,  des  heyligen  Romifchen  reichs  Ertzkaroerer,  zu  Stettin,  Pomeren  etc. 
Hertzog  vnd  Burggraue  zu  Nurinberg,  verkawfft  vnd  vbergeben  haben  vorkawflen  vnde  ver- 
affen  mit  kraft  difs  Briues  vnwiderrufllich  Sulch  tawfent  renifch  gülden  ierlicher  zinfe,  dy 
tos  der  Hochgeborn  furft  feliger  vnnfer  lieber  here  vnnd  vater,  Here  jobanns,  Marggraue 
iu  Brand  bürg  vnd  Burggraue  zu  Nurinberg,  zu  vnnferm  leibe  Bei  den  von  Nurinberg 
gekawft  bat,  geben  vnd  verlaffen  die  dem  gnanten  vnnferm  lieben  vettern  marggraue  frid- 
rich zu  feinem  nutz  vnd  vertzyhen  vns  der  vnd  fulcher  gerechtikeit,  die  wir  dar  zu  hetten, 
mit  deffem  Briefe  gentzlicb,  So  das  fleh  der  gnannte  vnnfer  lieber  herr  vnd'  vetter*  der  für- 
der  mer  gebrachen  die  jerlich  vff  heben,  haben  vnd  behalden  fol  jn  aller  mafs,  als  wir  »ech- 
ten vnd  folden  getan  haben,  nach  vorfchreibung  vnnferem  lieben  hern  vater  egnant  von  den 
Nurinberg  dor  vmb  geCcheen :  vnd  mag  fich  dy  vorfchreibeo  laflenn  zu  feinem  leibe.  Dar 
var  vns  der  gnannte  vnnfer  Heber  herr  vnd  vetter  marggraue  fridrich  jn  diffen  feinen 
landen  ander  guter,  zinfe  vnd  Rente,  die  vns  geleglich  fein,  geben  vnd  vns  do  mit  vorforget 
vnd  widerftatinge  getan  hat,  das  vns  gantz  wolgenüget  vod  des  feiner  liebe  mit  üeyf» 
froujlHirü  U.  9t.  V.  10 
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dancken.  Zu  vrkund  mit  vnnferm  anhangenden  jnfigel  verfigelt  vnd  gebenn  zum  Soldin, 
am  Sontag  den  achten  tag  der  Heyligen  drey  konige,  nach  Crifti  geburt  taufeot  virhundert 
vnd  jm  fünf  vnd  fechzigften  jare. 

flacf)  Um  ÄJtmJtf.  t<$nfce|:iafkii<bt  Hl,  97.» 


MDCCCXXHI.  ©raf  ©corg  toon  $enncberg  bcfitnbrt,  ba(i  Äiirfiirfr  ftricbrid;  olle  SBricffdjafien 
jurütfgeliefert  bar,  tteld;c  tbm  »ort  beut  $cd;tmHjkr  ?nbn>tg  von  C£rud;3baufen  in  Serwabruug  ge* 

geben  finb,  am  28.  $an.  1465. 

Wir  Jorge,  Graue  und  her  zu  Hennenherg,  deutzfehes  Ordens,  bekennen  Öf- 
fentlich mit  diefem  Briue,  dafs  der  jrlüclile  hochgpborne  fürft  iinfer  gnädiger  her,  her  frid- 
rich,  Marggraff  zu  Brandenburg,  Kurfürft,  zu  Stetin  Pomern  Hertzog  und  Burg- 
graf zu  Nörenberg,  heut  dato  dis  Brities  geantwort  und  geben  hat,  alle  und  igliche  privile- 
gia,  Bullen  und  Briefe,  die  ihm  der  hochwürdige  her  Ludwig  von  Erlichshufen  unfer 
hoemeifter  zu  bewaren  getan  hat  unde  Tagen  fein  gnade  der  gnanten  privilegia,  Bülten  und 
Brieffe  aller  von  vnfers  hern  hoemeifters,  des  gantzen  Ordens  und  Unfer  wegen  quitt,  ledig 
und  lofs  mit  diefem  Brieue,  nach  deme  Uns  das  von  Unferm  hern  homeifter  alfo  zullmn  bp- 
folen  ift  und  die  an  andere  Verwahrung  bringen  follcn.  Zu  Urkund  haben  wir  diefen  Brief 
zu  ZeugnülTe  mit  Unferm  anhangenden  Infigel  verfigelt,  der  geben  ift  zum  Berlin,  am 
Montage  nach  converfionis  Pauli,  anno  Domini  Millefimo  quadringenlelimo  fexagefirao  quinto. 

Ex  Üiplomatario  neomarchico  bibliothecae  Stenwebrianae  Wratislawiensis. 


MDCCCXXIV.  Äö'nig  ©eorg  »ou  SBöbmen  forbert  bie  «Pommerfcfyen  ^rrjoge  auf,  ben  Äur« 
fürjren  griebrio)  an  bem  ibm  gebübreitbcn  SJnfafl  *on  Bommern  niebt  ju  bincciit,  am  5.  gebr.  14(>5. 

Jorg,  von  Gotts  Gnaden  König  zu  Behem,  Marckgraf  zu  Mehren,  Hertzog  zu 
Lützenburg  vnd  Slefien  vnd  Marckgrave  zu  Lufitz.  Hochgeborne  Fürften,  lieben  Freundt, 
der  Hochgeporne  Fürft  vnfer  KeberSwager  vnd  mit  Kor-Ffirfte,  Herr  Friderich,  Marck- 
grafe  zu  Brandenburg,  zu  Stettin,  Pommern,  der  Caffuben  vnd  Wenden  Hertzogk  vnd 
Burggraf  zu  Nurenhergk,  hat  vns  berichten  laffen  den  Rechtliken  Anfall  derfelbeo  vorbenann- 
ten Hertzogthum,  Ime  vnd  feinen  Chur-Fürftenthura  zufteend  gefchehen,  wie  er  feines  Ein- 
kommens durch  die  vorgenommene  Eintrege  verhindert  würde  vnd  zu  Schaden  kerne,  das 
vns  nach  genugfamer  Unterweifuoge  feiner  Gerechtigkeit  von  euch  pillich  befremdet,  gütlich 
begehren  vnd  bitt.  In  zu  follicber  feiner  Gerechtigkeit  geruwelik  vnd  vngehindert  komen  zu 
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laßen,  das  wollen  wir  zufamt  der  Pillickheit  umb  euch  befcholdeo.  Mechtet  ibr  daun  In 
alsdann  vnangelangt  nicht  latten,  Sind  wir  fein  inechlig  als  vnfes  met  Kor  Fürften  vor  vn- 
fero  Herren  dem  Rom.  Keifer  als  feinen  rechten  Herren  vud  ordeutlicben  Richter  vnd  vor 
dem  Collegiutn  der  Chur-Fürften,  euch  rechts  nicht  zu  wegeren,  In  getruwen,  lr  werdet  das 
erbieten  felber  für  vollkommen  Sitten  vnd  des  von  Im  genügig  fein.  Dan  wo  das  nit  ge- 
fchee  vnd  Jr  Im  weiter  an  Einkomen  feins  Aufals  verbindert  oder  ander  Zwit recht  vnd  Vn- 
willen  jegen  Im  fuchet,  fo  ift  vns  des  genannten  vnfes  Schwagers  vnd  mit  Kurförftens  Erb- 
einigunge,  als  ein  mit  Kur-Fürft  vnd  Freuotfchafft  vnd  Einigunge  halben  alfo  gewant,  das 
wir  In  nit  konen  uachlaffen,  fondern  würden  bewegt,  Im  zu  feiner  Gerechtigkeit,  Hilff,  Rath 
vud  Beiftand  zulhun.  In  Meiniuge,  ir  iaflet  es  dazu  nit  komen,  Geben  zu  Prag,  am  Dieof- 
tag  nach  vnfer  lieben  Frauen  Tag  Lichtmefs,  vnlers  Reichs  im  Hebenden  Jahr. 

Ad  mandatum  domini  Regis  proprium  de  Fabenftein  Cancellarius. 

6<fevat8,  Vcmm.  2*$nl(>ifleru  S.  591.   5Htt>nIidie  e<$mtcn  trlifftrn  awdj  tit  Strigtn  ÄiuffiijUu  an  tit  (trjigc 


MDCCCXXV.  tfaifcr  griebrid;  btltxU  ben  tfurfurjfcn  ßvitbrity  unb  SRarfgrafen  Sllbrccbt  mit 
beut  *on  brm  #erjoge  Otto  »on  Sümmern  bintwlaffenen  gürjfrntbum  Stettin  unb  beffen  fonjH* 

gen  Sanbcn,  am  21.  SWorj  14G5. 

Wir  Fridrich,  von  gotes gnaden  Romifcher  kaifer,  zu  allen  czeiten  mehrer  des 
Reichs,  zu  hungernn,  dalmatien,  Croacien  etc.  kooig,  Herczog  zu  Ofterreich,  zu  Steire,  zu 
kernden  vnd  zu  Crayn,  Graue  zu  Tirol,  landgraue  zu  Elfatz,  Marggraue  zu  Burgow,  herre 
uff  der  wendifchen  Marke  etc.  Bekennen  oftinllich  mit  diffem  brieue.  Wie  wol  vnofer  kai- 
fertich  gemute  alleczeit  geneget  ilt,  vnnfern  vnde  des  heiligen  Reichs  vndertanen  gnaden  vnde 
furderuug  zu  beweifen  vnde  bei  jren  gerechtikeiten  vnde  herlichkaiten  zu  hantbaben;  fo  fein 
wir  doch  in  funderlicheit  mehr  eniffig  denen  vnfere  keiferliche  gunft  gnediglich  mit  zuteilen, 
die  vnfer  vnd  des  heiligen  Reichs  forderfte  gelider  fein,  vnde  vns  die  bürde  das  hillige  reich 
zu  vor  wefen  mit  tragen  helfen  vnde  lieh  dar  jnnen  getrewelich  vnde  ftetiglich  beweifen 
vnd  vtivordroffen  finden  laflen.  Wann  vns  nw  die  bochgebornen  Fridricb,  des  heiligen 
Romifchen  Reichs  Erzkamerer,  vnde  Albrecht,  gebrudere,  Marggrauen  zu  Brandburg,  zu 
Stettin,  zu  Pomern,  der  Caffuben  vnde  wenden  herezogenn  vnde  Borggrauen  zu  Nuremberg 
vnnfer  liebe  Oheyuien  korfurfte,  Surften  vnde  geuattern,  durch  jre  Erbare  trefl liehe  botefchafft 
demutiglich  haben  Bitten  laffen,  das  wir  jn  jren  Erben  vnd  nachkomeo  Marggrauen  zu  Bran- 
denburg, die  gemelte  Für ftenthumb  zu  Stettin,  zu  pomern,  der  Caffuben  vnde  wen- 
denn  vnde  ander  herfchefften.  Stete,  Sloffer,  merkte,  dorffer,  was  das  fey  ader  wu  die  gele- 
gen fint,  mit  allen  jren  Rechten,  nutzen  vnde  zugehorungen,  freihalten,  gnaden  vnd  herlikai- 
ten,  zollen,  geleiten,  vngelten,  Müntzen,  iandgeriebten,  Gerichten,  Gewonheiten,  Befitzungerro, 
Eigenfcbadten,  landen,  leuthen,  Stuften,  Cloftem,  Mannefchafften ,  lebnfchafftenn ,  geiftlichen 
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ytxI  werblichen,  czwingen,  Bennen,  kraifcn,  weiden,  holczem,  Pufchen,  felden,  weiden»  Wal- 
teren, Wafferleulfen,  ffifchereyen,  Geiegten,  Wiltpenen,  Bergwerken,  Tzinfen,  gulten,  Ampten 
Tnde  alle  ander  herlichkeit,  wy  die  gnant  mögen  werden,  So  weilent  der  hochgeborne  Ott 
zu  ftettin,  zu  poroern,  der  CalTuben  vnd  wenden  herczo>g  vnd  fiirft  zu  Rügen  hinder 
fein  vorlaffen  bot,  was  von  vnns  Vnd  dem  heiligen  Reich  zu  lehne  niret  vnd  vus  vnd  dem 
felbigen  Reich  heymgefailen  were,  zu  fampt  jrer  gerechtikeit,  die  fie  alfe  Marggrauen  zu 
Brandburg  dar  zu  haben,  vonn  Tündern  gnaden  zu  vorlihen  goediglich  gemchtenn.    Des  ha« 
ben  wir  angefehn  fulche  der  benanteo  Marggraue  fridrichs  vnde  AI  brecht  *  Erbere 
zymliche  bethe  auch  gantz  lawter  trewe,  To  He  vns  vnd  dem  heiligen  Reich  offt  vnd  dicke 
williglich  vnd  vnvordroffenlich  beweift  vnd  gethan  haben,  tegeligfs  thun-  vnd,  hiofnr  in  kunff- 
tigen  czeiten  wol  thun  mögen  vnd  Tollen,  vnd  haben  dar  vmb  mit  wolbedacbtem  mute,  gu- 
tem Rathe  vnTer  vnd  des  Reichs  furfteo,  Grauen,  Kdeln  vnd  getreu  enn  vnde  rechter  wiTTen, 
yaen,  Iren  Erben  vnd  nachkomen  Marggrauen  zu.Brandemburgk  die  obgemelte  furftenthumb- 
zu  ftettin,  zu  pomern,  der  Caffube/n  vnnd  wenden  vnd  alle  ander  herfchefften,  ftete, 
floffere,  Merckte,  Dorffer,  was  das  ilt  ader  wo-  die  gelegen  fint,  mit  allen  jren  Rechten,. 
Nutzen  vnd  czugehorungen ,  fireyhaiten,  gnaden,   herlichkatten,  zollen,  geleiten,  vngeltenr 
Möntzen,  landgerichten,  gerichten,  gewonhaiten,  Befilzungen,  Eigenfchafften,  landen,  leuthen, 
Stifftenn,  Cloftern,  Manfcliafflen,  lehnfchaflten,  geiftlichen  vnd  werblichen,  zwingen,  Bennen, 
kraifen,  Waldenn.  holczern,  Pufchen,  felden,  weyden,  waffere»,  waiterleufen-,  vifcherien,  ge- 
jagten, Wiltpennen,  Berckwerken ;  ziofen,  Gulten,  Ampten  vnd  alle  ander  herlikait,  wy  die 
gnant  mögen  werden,  So  der  egnant  herczog  Ott  zu  Stetin  etc  hinderfein  gelaffen  hott, 
was  von- vns  vnd  dem  hailigeu  Reich  zu  lehn  rurett  vnd  was  vns  vnd  deinfelben  Reich  heym- 
gefailen were,  zu  fampt  jre  gerechtikait,  die  fie  als  Marggrauen  zu  Brandenburg  dorczu  ha~ 
ben,  voo  fundern  gnaden  gnediglich  verlyhen  haben-,  vorlyhen  jn  die  auch  Alfo  von  Remi- 
tcher  kaiferlicher  macht  volkomenheidt  in  Crafft  diffe*  brieues,  was  wir  jn  dann  von  rechts 
vnd  gnaden  wegen  dor  an  vorlihen  follin  vnd  mögen,  die  zuhaben  vnd  zugeniefen  vorJder- 
meiniglichen  gantz  vnuoiiiiudert  vnd  nw  furbas  meher,  als  ufft  es  zu  fchulden  komet,  von  vns 
vnd  vnfer  nachkomen  am  Reiche  Romifcheu  Kaifernu  vnnd  konigen  zu  entpfaen,  auch  vns 
vnd  dem  Reich  dovon  zu  dienen  vnd  zu  thun,  Alsdenn  vnfer  vnd  des  heiligen  Reichs  kur- 
furften  vnnd  furften  vns  als  Romifchem  kailer  von  fulcher  lehnfchafl't  wegen  zu  thun  fchuMig 
vnd  pflicbtig  feint,  getrawelich  vnd  vngeuerlich,  doch  vns  vml  dem  hilgen  reich  an  vnfer 
oberkeit  vnd  gewaltfam  in  allewege  vouorgreilflich.    Zu  vrkundt  vnder  vnferm  kaiferlichin 
maieftat  Infigel,  Geben  zur  Newenftadt,  am  phincztage  vor  dein  fontag  zu  mitfaftenn,  nach 
gots  gebort  Taufent  vierhundert  vnd  jm  vunflf  vnd  fechczigftem,  des  keiferthumbs  jar  Vier- 
des hungarifchen  jm  übenden  Jareno. 
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31DCCCXXV1.   tfaifcr  ftrtebrt^  notiftjirr  bie  29eleb>tmg  bcr  SWarfgrafett  mit  ^crjog  Drto'« 
SBfrla(fcnf($oft  ben  #erjogen  Srifb  unb  2Uarfcfajf  unb  fovbcrt  biffe  bei  Strafe  beö  SJerlufrcö  afltr 
ibra  iBefi^ungeit  auf  fitb  bmgcnrffj      fügen,  om  21.  SWärj  1465. 

Wjr  Fridricb,  von  gots  gnaden  Romifcher  kaifer,  zu  allen  Zeiten  mebrer  des 
Reichs,  zeu  hungarn,  dalmacien,  Croacien  etc.  konig,  nerezog  zu  Ofterreicb,  zu  fteire,  zeu 
kernden  vnd  zu  Crayn,  Graue  zu  Tirol  etc.  Entbiten  den  heebgebarnen  Er  ick  vnd  wartz- 
laffr,  herezogenn  zu  wolgaft  vnnd  Barth,  vnnfern  beben  obeimenn  vnd  furften,  vnnfer 
goad  vnd  alles  gut.    Hochgebornen  lieben  oheymenn  vnd  furften.    Wir  haben  den  hochge- 
hornen  fridrtchenn,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Ercz-Camerern ,  vnnd  Albrechten, 
gebrudern,  Marg grauen  zeu  Brandburg,  zu  Rettin,  zu  pomeren,  der  CalTuben  vnd 
wenden  herezogen  vnd  Burggrauen  zu  Nureroberg,  vnfern  liebin  Oheymen,  korfurften,  furften 
vnd  geuattern,  die  yetzgenielte  für ftenthutnb  zu  ftettin,  zu  Römern,  der  Caffuben  vnd 
wenden,  auch  andere  herfchaflten,  ftete,  floffere,  Merkte,  dorfTer,  was  des  ift  ader  wu  die 
gelegen  lint,  mit  allenn  jren  zugehorungen  vnd  gerechtikeiten,  nichts  aulzgenomen,  So  wey- 
lent  der  bochgeborn  Otte,  zu  ftettin,  zu  pomern,  der  Caffuben  vnd  wenden  her- 
czog  vnd  furfte  zu  Rügen,  hinder  fein  verloflenn  bat,  was  des  von  vns  vnd  dem 
heiligen  Reiche  zu  lehne  ruret  vnnd  was  vns  vnd  dem  felben  Reiche  heym  geuallen  were, 
zu  fampt  der  gereebtikeil,  die  fie  als  Marggrauen  zu  Brandenburg  dor  zu  habenn,  von  fun- 
dern gnaden  zu  lehne  gnedichlich  vorlihen,  nach  laute  vnfer  kaiferlicbin  lehn  brieue  dor  vmme 
aufgegangen;  Alfo  entphelen  vnd  ertuanen  wir  ewir  liebe  der  pflichte,  do  mit  ir  vns  vnd 
dem  heiligen  reich  gewandt  vnd  verpunden  feit,  Auch  bey  verliefung  aller  ewir  gnaden, 
freiheiten,  eigen  fchafften,  lehn  vnd  gerechtikeiten,  die  jr  von  vns  vnnde  deme  Reiche  oder 
andernn  ffurlten  vnd  herrnn  habt,  von  Romilcber  kaiferlicher  macht  mit  diefem  brieue  ernft- 
lich  vnd  veftiglich  gebieteudt,  das  ir  die  Ergnanten  Marggraueu  von  ßrandburg  an  fuleben 
vnfern  keiferlichen  gnaden  vnde  leimen  jn  vnguten  deynerleye  Irrung  oder  hiudernifz  tuth 
noch  den  ewirn  zutbunde  geftatet  in  dhein  weife,   Sundern  fie  der  gerugelich  gebrauchen 
vnd  genieffeu  I äffet,  Als  lieb  ewirn  jglichen  fey  die  obgemelten  pene  vnd  vnnfer  vnd  des 
Reichs  fwere  vngnade  zu  vermeiden.  Dann  wy  ir  hir  vber  vngeborfam  erfunden  werdet;  So 
wurden  wir  dar  zu  vff  anrutfenn  vnd  eriorderung  der  obgnanten  Marggrauen  jn  vnfer  keifer- 
liche  hilfe  vnd  beyftandt  mitteyleu,  fie  dar  bey  zu  hanthaben  vnd  zu  behalten,  Als  fich  ge- 
burdt.    Geben  in  der  Newenftadt,  am  phineztage  vor  dem  fontage_'zu  mitfaftenn,  nach 
gots  geburdt  taufendt  vierhundert  vnd  in  dem  vunff  vnd  fechfezigftenn,  vnnfer  Reiche  des 
Romifchen  jm  vunff  vnd  czwenczigftenn,  des  kaiferthumbs  Im  vierzehenden  des  hungarilchen 
Im  fibenden  Jarenn, 
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MDCCCXXV1L  Äaifrr  griebricb  gebietet  bett  ©Witben  be*  $cT30gtbum*  Stettin,  ben  SWarf» 
grafen  »Ott  Sraubenburg  Jpulbigung  u«b  ©eborfam  ju  leijien,  ain  21.  3Jläx}  1465. 

Wir  Fridrich/, von  gots  gnaden  Romifcher  kaifer,  zu  allen  geczeiten  mehrer 
des  Reichs,  zu  hungern,  Dalmacien,  Croacien  etc.  konig,  herczog  zu  Ofterreicb,  zu  fteyre, 
zu  kernden  vnd  czu  krayn,  Graue  zu  Tirol  etc.  Entbieten  den  Erfamen  Edeln  vnd  vnfern 
vnd  des  Reichs  lieben  getrewenn  Allen  vnd  iglichen  Prelaten,  Grauen,  ffreyen  heren,  Rit- 
tern, knechten,  bouptleuten,  Atnptleuten,  vogeten,  lehnmannen,  Steten,  Borgern,  vnderfeffen 
vnde  geroeynden  vnd  fünft  allen  andernn,  jn  welchen  werden,  ftates  oder  wefens  die  fein,  zu 
dem  hcrczogthumb  zu  Stettin  gehörend,  vnfer  gnad  vnde  alles  gud.  Erfamen,  Edeln 
vnd  lieben  getrawenn,  wir  hahenn  den  hochgebotoen  fridrichen,  des  heihgenn  Romifchen 
Reichs  Ertz-Camerer,  vnde  Albrechtenn,  gebruderen,  Marggrauen  zu  Brandeinburg, 
zu  Steltin,  zu  Pomern,  der  Cafluben  vnd  wenden  herczogenn  vnd  Burggrauen  zu  Xuremberg 
vnfern  lieben  ohemen,  korfurften,  furften  vnd  geuatteren,  die  yetzgemeltenn  ffurflent humb 
zu  Stettin,  zu  pomern,  der  Cafi'uben  vnd  wenden  auch  ander  herlcheiften ,  ftete,  floffer, 
merkte,  dorffer,  was  des  ift  oder  wu  die  gelegen  ßut,  mit  allen  jren  zugehorutigen  vnnde 
gerechtikeiten,  nichts  aufzgenomen,  So  weyleut  der  hocbgeborn  Otte,  zu  Stettin,  zu  Puinero, 
der  Caffuben  vnd  weuden  herczoge  vnd  furfte  zu  Rügen,  hinder  fein  vorladen  bot,  was 
des  von  vns  vnd  dem  heiligen  Reiche  zu  lehn  Ruret  vnd  vns  vnd  dem  felbenn  reiche  heim- 
gefallen wer,  zu  farapt  der  gereclilikeit,  die  ße  als  Marggrauen  zu  Brandenburg  dor  czu 
haben,  Von  hindern  gnaden  zu  lehn  gnediglich  vorliheu,  nach  lauthe  vnnfer  kaiferlicheo  lehn- 
briue  dorvtub  aufgegangen ;  Alfo  entphelheo  wir  euch  allen  vnde  eynem  ydem  befundero  bey 
verlifung  aller  ewer  gnaden,  iryheiten,  Eigen fchafflen,  lehn  vnd  rechten,  die  jr  von  vnns  vnde 
dem  heiligen  reiche  ader  andern  durften  vnd  heren  habt,  vonn  Romifcher  kaiferlicher  macht 
mit  diffem  brieue  ernftlich  vnd  veftiglich  gebitendt,  das  jr  den  egenanten  ffridrichen  vnd 
Albrechten,  jren  erben  vnd  nachkomen  Marggrauen  zu  Brandemburg  als  ewiren  rechten, 
ordenlichen,  natürlichen  hennn  des  llurftenthumbs  zu  Rettin  rechte  erbhuldung  tuht  vnd  jo 
iurbas  mehr  erfamenlich  gehnrfam  bereifet  vnd  gewertig  feyt  vnd  fie  der  auch  alfo  geru- 
gelich  prauchen  vnd  genielTen  lallet,  Als  lieb  euch  vnd  ewir  ydem  fey  die  gemelten  pene 
vnd  vnfer  vnnd  des  Reichs  fwere  vngnade  zu  vermeiden.  Mit  vrkundt  diffes  brieues  mit 
vuferm  kaiferlichen  uffgedrucktem  infigel  vorfigelt.  Gebenn  zu  der  Newenftad  t,  am  phincz- 
tag  vor  dem  Sontag  zu  mitteruaften,  nach  Crifts  geburd  taufent  vierhundert  vnd  jm  vünff 
vnd  fechczigftem,  Vnfer  reiche  des  Romifchen  jm  vunlf  vnd  czwenczigften,  des  kaiferthumbs 
jm  vierczehndeo,  des  hungarifchen  jm  fibenden  Jarenn. 

Pladj  Im  ÄHtmStf.  8rbii«»Ccpialbnd)c  II,  97. 

Sl n in,  (8l(id)lauicii6  crgüij  ciac  («tcfyc  üuffcitftwij  tri  Aalfnl  an  die  fUd  Treptow  mnd  Maofcbop  up 
der  Tollenfe. 

* 

*  ►   
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MÜCCCXXVIÜ.   flaifcr  ftricbri^  »erfßnbcr  bic  Strletyung  btr  fcon  bcm  ^crjoge  Crto  »on 
jPmmern>©terrm  ^tntnrlaffrneft  Sanbe  an  bte  SRarfgrafen  toon  SBrattbcnburg,  brn  ©rfibtat  ®reifä* 
toalb,  ©tralfunb,  Subecf,  8lojh>c!,  SBtemar  unb  adelt  $anfeftöbten,  am  21«  SDWrj  1465. 

Wir  Fridrich,  vonn  gots  gnadenn  Romifcher  keyfer,  zu  allen  zeyten  mererdes 
reich»,  zeu  hungeren,  dalmatien,  Croalien  konig.  herezog  zeu  Ofterreich,  zu  Steir,  zu  kern- 
ten vnd  zu  Crain,  Graue  zeu  Tyrol  etc.  Enlbieten  den  erfamenn  vnnfern  vnd  des  reich« 
üben  getreten  Borgermeiftern,  Rate  vnd  gemeinen  jnwonern  der  Stete  Straliffundt  vnnd 
Gripefzwolde  vnnfer  gnade  vnd  alles  gut.    Erfamen  üben  getrewenn.    Wir  haben  denn 
liochgebornen  fridrichenn,  Des  heiligenn  RomelTchen  Reichs  ertzkamrer,  vnd  Albrecht, 
qebruder,  Marggrauen  zu  Brand  bürg,  zu  Stettin,  zeu  pomern,  der  CalTuben  vnd  wen- 
den Hertzogen  vnd  Burggrauen  zeu  JVoremberg,  vnnfern  üben  ohmen,  kurfurfte,  furftenn  vnd 
geuatteren,  die  yetzgemeltenn  furftenthumben  zeu  Stettin,  zu  pomeren,  der  Caflubenn 
Tnod  wenden,  Auch  ander  herfchefte,  Stete.  Sloffer,  Mergkte,  dorffer,  was  das  ift  oder  wo 
die  gelegen  leint,  myt  allen  jren  zugehorungen  vnd  gerechtigkeyten,  nichts  vfzgenohmen,  So 
wylent  der  hochgeborne  0 1 1  e,  zeu  Stettin,  zeu  pomeren,  der  Caflubenn  vnnd  wenden  her- 
Uoge  vnd  fürfte  zu  Rügenn,  hinder  fein  verlaffenn  hot,  was  des  vonn  vns  vnd  dem  heiligen 
Reiche  zu  lehen  ruret,  Vnd  was  vns  vnd  deinfelben  reiche  heimgefallen  wer,  zeu  fampt  der 
gerechtigkeyt,  die  fie  als  marggrauen  zu  Brandburg  dorzcu  haben,  vonn  fundern  gnaden  zu  lehn 
gnediglich  uerlyhen  nach  luthe  vnnfer  keiferlichen  lehnbriue  dorvmb  aufzgegangenn.  Dorvmme  fo 
ßegeren  wir  an  euch  myt  duffem  briue  ernftlich  entphelhende  bey  der  pflichte,  dormyt  jr 
vm  vnd  dem  heiligen  reiche  gewant  feyt,  das  jr  wollet  die  lantfehefte  der  egerurten  furften- 
thumb  vnderwilen  vnd  doran  feyn,  das  fie  die  obgoanten  Marggrauen  zeu  Branndhurg  zeu 
jren  erblieren  on  jrrung,  hindernufz  vnd  Widerrede  aufnehmen,  auch  rechte  erbhuldung  tun 
vnd  vnnfern  keiferlichen  geholten  defzhalben  an  fye  ausgegangen,  denfelben  marggrauen  nu 
hin  für  gehorfam  vnd  gen  erlig  fein  vnd  nachkomen.    Ob  fleh  aber  diefelben  lantfehefte  alle 
oder  Inlandes  aufz  jnen  Sölicher  vnnfer  keiferlichen  geholte  fetzen  oder  wideren  worden,  In 
was  fchein  das  gefcheg,  dem  oder  denfelben  des  keinerley  hilffe,  bey  flaut  oder  zeufchub 
tbult  noch  den  ewern  zeu  thun  geftatet  jn  dbeineweyfe,  Sundern  den  obgnanten  Marggra- 
uen fridrichen  vnd  Alb  rechten  zu  folcher  jrer  gerechtigkeit  wider  foliebe  vnfere  vnd 
des  reichs  vngehorlaroen  Ewern  getruwe  rate,  hilfe,  fürdrung  vnnd  beyftant  tut  vnd  beweyfzt : 
dorann  tut  jr  vns  ernftlich  gut  geuallen.    Geben  zeur  Newnftat,  Am  pfintztag  vor  dem 
Sontag  zu  Mittuaften,  Nach  gots  geburt  Tufent  virhundert  jm  funff  vnd  Sechtzigften,  vnnfer 
Reiche  des  Romeffchen  Im  fünf  vnd  zweintzigften  des  keyferthvmbs  jm  virzehendeo,  des 
hongerfchen  Im  ßibenden  Jarn.    Item  jn  derfelbenn  form  jft  gefchribenn  den  von  lubegk, 
roftogk,  wifmar  vnd  allen  andern  henfefteten. 

CTa*  im  Xuim.  it)ni*«tiM»*t  II,  100. 
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MDCCCXX1X.  tfatfcr  gricbrid)  öfrtänbet  btn  ^crjögcn  »on  5Braunfä>n>eta/ unb  ßüncburg,  im* 
fliegen  ben  ©rofw  öon  2ln&<u%      b"»  Sflarfarafen  grirtmo)  unb  21lbrcd;t  über  batf  $tr30ät$um 

Stettin  ertbciltc  Zeichnung,  am  21.  SWarj  1465. 

Wir  Fridrich,  vonn  gots  gnadenn  Romifcher  keyfer,  zu  allen  zeyten  Merer 
lies  Reichs,  zu  Vngeren,  Dalmatien,  Croatien  etc.  konig,  Hertzog  tu  Ofterreich,  zu  Steyer, 
zu  kernden  vnnd  zu  Crayn,  Graue  zu  Tirol  etc.  Enbiten  den  hochgehorn  Wrlh  el  rn,  Hein- 
richen vnd  Otten,  zu  Brunfwigk  vnnd  Lunenburg  herezogen,  vnnfen  lieben 
Oheymen  vnnd  furften  vnfer  gnade  vnd  alles  gute.  Hochgeboren  lieben  Oheymen  vnnd 
Furftenn.  Wir  haben  dem  hochgeboren  fridrich en,  Des  hiligen  Romifchen  Reichs  Ertz- 
kamerern,  vnnd  A,lb rechten,  gebruderen,  Margrafen  zu  Branndburg,  zu  Stetin,  zu 
poroeren,  der  Caffuben  vnd  wenden  Hertzogen  vnnd  Burggrauen  zu  Nurinberg,  von  fern  lieben 
Oheymen,  kurfurftenn,  furftenn  vnnd  genauem,  die  Hztgeinellen  furftenlhum  zu  Stetin, 
zu  pomeren,  der  Caffubeim  vnnd  der  wennden,  auch  andere  herfcheftteu ,  Stete,  Sloffer, 
Merckte,  Dorffer,  was  des  ift  oder  wo  die  gelegen  fein,  mit  allem»  jren  zugehorungeji  vund 
gereebtigkeytenn,  nichts  yfegenomen,  So  weylent  der  hochgeborue  Olte,  zu  Stetin,  zu  po- 
meren,  der  Caffubpn  vnnd  wennden  hertzog  vnnd  furft  zu  Rogen,  hinder  fein  verfallen  b:rt, 
was  des  vonn  vnns'vnnd  dem  hiligenu  Reiche  zu  leben  ruret  vnnd  vnns  vnd  demfelbeua 
reich  heym  gefallen  ift,  zu  fampt  der  gereclrtigkeyt, t  die  fie  als  marggrauen  zu  Brandburg 
dorzu  habenn,  vonn  Sunderen  gnaden  zu  lehen  gnedigiieh  verlyhen,  nach  lawte  vnnfer  key- 
ferlichen  lehen  brieff  dorumb  vfzgegaogen;  Dorumb  begeren  wir  vonn  ewer  lieb  mit  diefem 
brief  das  ir  die  vorgemeltenn  Marggrauen  von  Brand  jurg  oder  jre  volmechtig  anwaitenn  jn 
nutze  vnd  gewere  der  gemeltenn  furftenthumb  vnnd  Lannden  an  vnnfer  Stat  jnweyfet  vnnd 
einletzet  nach  ordenunge  des  rechtens,  des  wir  uch  hirmit  gantzen  vnnd  vollen  gewalt  vnd 
macht  gebenn  jn  CralVt  des  briefTs,  Auch  dortzu  die  lanntfehaffte  der  egerurten  furftenn- 
thuras  vnderweyfen  vnd  doran  fein,  das  fie  die  obgenanten  Marggrauen  vorm  Brandburg  zu 
jrenn  erbhernn  an  jerung,  hindernuffe  vnnd  widderrede  vIT  nemen,  auch  rechte  Erbhuidung 
thun  vnnd  vunfern  keyferlichenn  geboten  defzbalben,  an  fie  vfzgegatmgen,  denfelbenn  Mar- 
grafenn  nu  hinfur  gehorfam  vnnd  gewertig  fein  vnd  nachkomeu.  Ab  lieh  aber  dielelbig 
Lanntfcheffte  alle  oder  ymandes  vfz  jn  folcher  vnnfer  keyferlichenn  geböte  Setzen  oder  wi- 
deren  wurdenn,,  ju  was  fcheine  das  gefebehe,  dem  oder  denfelbenn  des  keinerley  hilff,  by- 
ftaunt  oder  zufchube  thut  noch  den  eweren  zuthun  geftatet  ju  dbein  weyfe,  Sundern  den 
obgenanten  Marggraue  Fridrichenn  vnnd  Albrechtenn  zu  Sulcher  jrer  gerechtigkeyt 
wider  fulch  vnfer  vnd  des  Reichs  vngehorfam  ewer  getrewe  Rate,  hilff,  furderung  vnnd  by- 
ftannt  thut  vnd  beweyft.  Doran  thut  vns  ewer  lieb  Sunder  ernftlich  vnnd  gut  geuatlenn. 
Datum  zu  der  Newenftat  vnter  vnnferm  keyferlicben  vfgedruckten  jnfigel,  am  pfineztag 
vor  dem  Sontag  zu  Mitfaften,  Nach  gots  geburt  Taufent  virhundert  jm  funflvudfechtzigfteni, 
vnnfer  Reich  des  Romifchen  jm  funffvndtzweintzigften,  des  keyferthumbs  jm  virtzehendea 
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des  hungerifchen  jm  Sybenden  Jaren.  Item  jn  derfelben  form  gefchriben  Graue  Adolf f, 
Graue  Jorgenn  vnnd  Graue  Albrecbten  vonn  Anhalt. 

9iid)  tem  Äurmirf.  2tfyntcopialbud)t  II,  100. 


MDCCCXXX.  tfaifer  ftriebria)  forbert  bie  tfom'ge  »011  Danemarf,  $oUn  uitb  ©Ahmen,  tmglri- 
eben  bte  $erj6ge  öon  SDteiflenbiirg  unb  8acbfw  jur  Äterfennung  uub  jum  ©ebufee  feiner,  beit 
SMarfgrafe»  »o«  ©raitbcnb««  errbeitten  SBrtdjmwg  mit  bftt  erlebigten  gjommerfapcn  Üaitbcn  auf, 

öm  21.  «DWrj  1465. 

■ 

Wir  Fridrich,  von  gots  gnaden  Romifcher  kaifer,  zu  allen  Zeiten  mehrer  des 
Reichs,  zu  Inniger,  dalmacien,  Croacien  etc.  konig,  herezog  zu  ofterreich  etc.  Entbietenn  dem 
dorchluchtigenn  Crieftiern,  konige  zu  Tennemarken  etc.  vnferm  lieben  Bruder  vnd 
furflen,  vnfem  grus  vnd  fruntfehaft  zuuoren.  Dorchluchtiger  lieber  Bruder  vnd  furfte!  Wir 
haben  den  hochgeborn  frid riehen,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Erczcamerer,  vnd  Al- 
brechten, gebrudern,  Marggrauen  zu  Brandburg,  zu  Stettin,  zu  pomern,  derCaffuben 
vBd  weondeu  herezogen  vnd  Borggrauen  zu  Nuremberg,  vnnfern  lieben  ohemen,  korfurften, 
furflen  vnd  geuattern,  die  yetzgemelten  furftenthumb  zu  Stettin,  zu  Pomern,  der  Caffu- 
ben  vnd  wenden,  auch  ander  herfchafte,  ftete,  SlolTer,  Merckte,  dorflere,  was  des  ift  oder 
wu  die  gelegen  fint,  mit  allen  iren  czugehorungen  vnnd  gerechtikeiten,  nichts  aufgenomen, 
fo  weilend  der  hochgeborn  otte,  zu  flettin,  zu  pomern,  der  Caffuben  vnd  wenden  herezoge 
vnd  furfte  zu  rügen,  binder  fein  vo Halfen  hat,  was  des  von  vns  vnd  dem  heiligen  Reiche  zu 
lehne  rujet  vnd  was  vnns  vnd  dem  felben  Reich  heymgeuallen  wer,  zu  faropt  der  gerech- 
ukeit,  die'fie  als  marggrauen  zu  Brandburg  dorzcu  haben,  Von  fundern  gnaden  zeu  lehn 
gnedichlich  vorlihen  nach  laute  vnnfer  kaiferlichin  lehnbriue  dor  vmme  aufgegangenn,  dorvmb 
fo  Begem  wir  an  ewir  liebe  mit  difem  brieue,  lr  wollet  die  landfchefte  der  egerurtenn  fur- 
ftenthumb vnderweifen  vnd  dor  an  fein,  das  fie  die  obgnanten  Marggrauen  zeu  Brandburg 
zeu  jren  erbhern  ane  jrrung,  hindernifz  vnd  Widerrede  aufnehmen,  auch  rechte  erbhulduug 
tbun  vnd  vnfern  kaiferlichen  geholten  des  halben  an  fie  aufzgegangen,  denfelben  Marggrauen 
nw  hinfur  geborfam  vnd  gewertig  fein  vnd  nachkommen.  Ob  fleh  aber  diefelben  Landfcheffte 
alle  oder  ymandes  aufz  jnen  fulcber  vnfer  keiferlichin  gebotte  fettzen  oder  wideren  würden, 
in  was  fchein  das  befchege,  dem  oder  denfelben  des  keinerleye  hulffe,  biftaod  oder  zeufchub 
tulh  noch  den  ewirn  zu  thund  geftatet  jn  dheine  weife,  Sundern  den  obgenanten  Marg- 
grauen fridrichen  vnd  Albrechten  zu  fulcher  jrer  gerechlikeit  wider  fulche  vnfer  vnd 
des  Reichs  vngehorfamen  ewir  getrawe  Rath,  hilff,  furderung  vnd  biftand  tuth  vnd  beweifet. 
Dar  an  tuth  vns  ewir  liebe  vnd  freuntfehaft  funder  ernftlich  vnd  gut  gouallen.  Geben  zu 
der  Newenftat,  am  phintztag  vor  dem  Sontag  zu  Mituaften,  Taufent  vierhundert  vnd  jm 
*au»tft>il  U.  8b.  V.  11 
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vönffvndfechczigftcn  vnfer  Reiche  des  Romifchen  jm  vuntTvndczwenczigften  de»  kaiferthuroba 
jm  vierczehnden,  des  hungarifclien  jm  Sibenden  Jarenn.  Item  in  der  felbea  fforme  gefchri- 
hen  dem  konig  zu  Behaym.  Item  in  der  felben  Forme  gefchriben  dem  konig  zu 
Polan.  Item  in  der  felben  forme  gefchriben  an  die  berczogenn  zu  Mekelenborch. 
Item  jn  der  felben  formen  herczog  wilhelm,  herczog  ernft  vnd  herczog  Albrecbt 
von  Sacl)fenn. 

9U<*  brm  Ämra.  btu*«'»»*«*«  II,  99. 

'—  ^' 

% 

i 

MDCCCXXXI.  ßurfiirfi  gricbricb  »on  Sranbenburo,  »crfprtd;t  bcr  (Stobt  Cübecf  btc  bei  einem 
im  Conbe  Ccbua  criruufeitcn,  ibr  angtboriijcn  SReifenbeu  «orgefnnbenen  600  Ungar,  ©ulbett  ent» 

richten  311.  Irtffcit,  am  20.  $um  )465. 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  marggraue  zu  Brandenburg,  kurfurft,  des 
heyligen  romifeben  reiebs  Erezkamerer,  zu  Stettin,  pomeren,  der  Caffuben  vnd  wenden  her* 
czog  vnd  Burggraue  zu  nuremberg,  Bekennen  vnd  thun  kunt  öffentlich  mit  dem  brieff  vor 
vns,  vnnfer  erben  vnd  nachkomen  gen  ullermeniglich,  die  In  feben  ader  boren  lefen,  das  wir 
vnnferm  herrn  vnd  fwager  dem  konig  von  tenemarck,  dem  Bifchoff  von  lubick 
vnd  Hinderlich  dem  Rat  zu  lubick  vnnferem  lieben  befunden!  zu  befundern  beJieglichkeyt, 
willen  vnd  wolgeuullen,  vff  Ir  bete  derhalben  an  vns  getan,  haben  vns  getrewlich  vnd  fleyffig 
gemüt  vnd  gearweyt,  och  Im  beften  dem  gemeinen  -kawffman  zu  I  üb  ick  zu  güt  abgeret 
vnd  bededinget  haben  von  der  Vlc.  vngerifchen  gülden  wegen,  die  pey  Cleyfe  van  Wei- 
fen, der  von  inval  yemerlichen  In  vnnferm  gepitedem  lant  zu  lübus  vurdranckt,  gefunden 
würden,  die  feinen  herrn,  herrn  b  ein  rieh  karfzdorff,  Burgerm  elfter,  vud  her  man  fo~ 
bürfzhawfen,  Borger  zu  lubick  vnd  Irer  gefelfchaft  anhortten,  das  tu  die  wieder  gereicht, 
gekart  vnd  gütlichen  vff  drey  tagzeyt  beczalt  follen  werden,  durch  vnnfern  kuebenmeifter  zu 
b erlin  y  vff  itliche'zeyt  zwey  hundert  vngerifche  gülden:  vnd  die  erften  frift  fol  wefen  vff 
winacht  zu  komend  vort  vber  ein  Jar  vnd  die  andern  zwey  hundert  gülden  vff  die  neften 
winacht  darnach  vnd  die  dritten  vnd  di«  leezten  zwey  hundert  gülden  vff  winacht  forder 
vber  ein  Jar  darnach;  fo  das  folch  fofa  huodert  gülden  vff  foleb  drey  winacht  nach  ein- 
ander folgenden  gancz  vorgenügt  vnd  beczalt  werden,  alfo  find  wir  dem  genannten  herrn 
heinrich  karfzdorff  vnd  herman  fobfir fzhawfen  vnd  Iren  erben  vor  fotan  gelt  vnd 
bezalung  oben  berürt  borg  vnd  gut  geworden,  vnd  gereden  vnd  gelol)en  In  vnd  Iren  erben 
vor  vns,  vnnfer  erben  vnd  nachkomen  In  craft  vnd  macht  difees  briefs,  das  In  fulch  lr  ge- 
nanntes gelt  vnd  beezalung  vff  die  obgenanaten  Termine  vnd  tagfrift  von  dem  ergedacht  ei* 
vnoferm  kuchenmeiAer  zu  Berlin,  dem  wir  vnnfer  erben  ader  nachkomen  dorzü  der  zeyt 
fcabeo  werden,  gutlichen  zu  dancke  vnd  an  voreihen  fal  gefchen,  wider  gekart  vnd  beczalt 
werden,  In  ader  wen  fie  ader  lr  erben  mit  Irem  beftendigen  macht  brieffe  vnd  nottorfft 
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quitancien  darnach  fehicken)  funder  Intrag,  argp  vnd  geuerde :  vnd  haben  folche  widerkarung 
In  obgefcbri  bener  mafz  von  gunft  vnd  gnaden  wegen  vramb  bete  willen  der  von  lubick,  In 
vnd  ouch  dem  kawffinan  dar  Mbit  zu  funderlichera  willen  vnd  beheglichkeyt  vorfuget,  vnd 
su  gefchenn,  gefchaft,  wie  wot  wir  des  mit  den  von  fern,  den  die  fache  mit  belanget,  nichts 
pflicblig  weren,  funder  mochten  folch  gelt  mit  redlichkeyt  vnd  rechten,  fo  als  es  dar  mit 
gewant  war,  wol,  haben  behajden, '  f6  fol  doch  folch  widerkarung,  die  den  fo  ytzund  von 
gunft,  gnaden  vnd  willen  vnd  von  keiner  gerechtickeit  zuget  vnd  gefeint,  vns  vnd  vnnfer 
berfchaft,  ab  her  nochmals  des  gleichen  In  vonfern  landeo  vnd  gebiten  gefchee,  an  vnnfer 
gereebükeyt  ane  fchaden  fein  vnd  wefeo.  Vnd  des  zu  warer  vrkund  vnd  merer  fieberheyt 
haben  wir  vnnfer  Jufigei  an  diefen  brieff  lafen  bengen,  der  gegeben  ift  zu  t  angermund, 
am  donerftag  des  achten  tags  des  beyligen  liclinainstag,  nach  guts  gebuci  taufent  virhundert 
vnd  darnach  Im  ftinffvndfechzigften  Jaren. 

Wltti)  tan  Äirmidrftf(tnji  8tljnJs£opiaIfm(fc«  ttt  X,  ISffc.  Äafc.«?(rd}i9#  XXII,  2M. 


MDCCCXXXU.   9>ä>jllicbe  (Srmafimmö  für  ben  ÜRarfgtafrn  Wibrecht,  »on  ber  Serbinbung  mit 
bem  Könige  Ü5torg  von  23ö6men  ab^ulafjfcn,  »om  6.  2tugujt  1465. 

Paulus  Epifcopus,  feruus  feruorutn  dei,  Nobili  viro  dilecto  filio  Alberto  Mar- 
chioni  Brande  bürgen  fi  falutem  etc.  Nobilitatis  tue  litteras  aeeepimus,  quibus  TigniGcas 
affinitatem  inter  te  et  Georgium  de  Pogibrath,  qui  fe  vocat  Bohemie  regem  adeo 
firmatam,  ut  faluo  bonore  tuo  diffolui  non  poflit  et  fi  illam  non  feruares  aliis  honori  tuo 
deirahendi  darelur  occafio,  petis  preterea  illam  confumendam  tibi  per  nos  Iicentiam  indulgeri. 
Conliderauimus  ' diligenter  caufas  in  litteris  tuis  expreflas,  audiuimus  etiam  que^per  venera- 
bilem  fratrem  noftrum  Joannem  Portuenfem  et  dilectum  filium  nuftrum  fraufeifeum 
Sancte  Marie  noue  dyacooum  cardinalem  circa  premilTa  tuo  nomine  nobis  relata  funt.  Verum 
ex  hiis  omnibus  colltgere  non  poffumus,  ex  diffolutione  aflinitatis  huiusmodi  honorem  tuum 
aliquatenus  ledt;  quinymmo  iutelligimus,  fi  illam  quod  abfit  forte  feruaueris,  honori  tuo  non 
medioeriter  derogari  teque  perpetue  infamie  fubiacere.  Crediinus  enim  excellentiam  tuam  tum 
ex  fama  publica,  tum  ex  aliis  litteris  noftris  iam  dudum  nouiffe,  qualiter  in  publico  regni  Bohe- 
mie conuen  tu  palam  fe  hereticum  profeffus  fuerit,  quodque  ob  hoc  felicis  reeordalionis  Pius 
fecund us,  predeceffor  nofler,  poft  multas  expectationes et monita,  Georgium  in  fua  perfidia 
durare  cognofeens,  tandein  contra  illum  veluü  hereticum  proceflus  iuftituit,  Et  quod  nos 
ejusdem  predecefforis  noftri  ueftigia  feculi,  cum  poft  varias  dilaciones  Georgius  in  errore 
perfiftens  duraret,  furaret  nec  vlla  fue  conucrfionis  fpes  reftaret,  eciam  contra  illum  veluü  in 
berefra  relapfum  et  aliis  grauibus  irretilum  criininibus  terminandum  commifimus,  vt  qui  dicti 
predecefToris  feilicet  et  noftra  monita  tocies  requifitus  et  iam  diu  exfpectatus  omnino  con- 
tempferat,  cum  veluti  dyaboli  membrum  et  ab  ecclefia  preeifum  Regno  Bohemie  et  omni 
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diguitate  et  dominio  priuatum  apoftoüce  fedis  eenfura  decerneretur,  Regnum  quoque  illud 
alten  cominitteretur,  qui  illud  in  vnione  catholice  Ecclefie  ac  jufticie  et  pacis  tranquillitate 
gubernaret,  quodque  et  nus  etiam  ut  ceteris  Germanie  principibus  ita  tue  quoque  nobilitatr 
diftricte  mandaoimus,  ne  interira  cum  ipfo  heretico  foedera  et  pacta  quelibet  ioirent  et  fi  que 
tunc  fortafle  contracta  fuiflent,  apoftolica  auctoritate  diffojUrimus  teque  et  principes  eosdem 
ad  illorum  obferuationem  volumus  non  teneri.  Quid  autem  tue  oebilitati  tarn  contrariura 
tuoque  preclaro  nomine  tarn  indignum,  quam  ut  tu  criftiam»  et  re%iofus  princeps,  ex  ca- 
tholicis  principibus  et  eis  nobiliffimis  quidem  et  facri  Romani  Imperii  Electoribus  ortus,  filiam 
tuam  heretico  tradas?  Quid  tarn  a  pareotum  tuorum  votis  alienum,  quam  cum  ee  affinitatem 
rontrahere,  qui  fe  palara  hereticum  perfitetur  et  ab  ecclefia  dei  precifus  eft?  Gauifi  fuere 
parentes  de  nato  firmiter  fperantes  fatisfacturum  te  votis  fuis  ehiramque  eis  prolem  datururo, 
qui  nomen  eorum  ac  familiam  cum  honore  propagaret.  Qui  ft  intellexiffent  domus  Tue'  pre- 
claram  nobilitatem  te  illa  herefi  foedatururo,  pro  qua  exfUrpanda  grauiffimos  labores  et  dampna 
fubierunt,  et  nec  propriis  pepercere  corporibus,  maluiffent  niinirum  te  in  cuois  extinctum, 
quam  ad  bec  tempora  referuatum.  Nulius  bactenus  pro  tutanda  catbolica  religione  et  huffi- 
tarum  berefi  delenda  tantum  laborauit,  quantum  genitor  tuus  et  clare  memoria  Vrfule  ma- 
ternus  auus,  qui  ut  perniciolam  hanc  fectam  crifiianorum  a  finibus  expellerent  propria  capita 
mortis  frequenter  objecere  periculis,  pro  quo  magoum  et  memoriale  inter  criftianos.  principe» 
nomen,  maximam  in  hoc  feculo  gloriam  et  ampliffimas  dignitates  confecuti  funt  et  nunc  magna 
a  deo  noftro  premia  percipiunt.  Quodft  tu  modo  filiam  tuam  Georgii  filio  in  conjugem 
des,  quid  aliud  facere  videris,  quam  Bohemicam  feetam  approbare,  patrum  tuorum  fidem 
negare  et  paternos  reprobare  labores.  Magna  hec  infidelitas  eff  et  maximum  omnium  crimen, 
diuinam  majeftatem  grauiffime  offendes,  que  huius  criminis  reos  grauioribus  femper  afOigere 
peuis  cotilueuit.  Qua  propter  non  immerito  tibi  formidandum  eft,  ß  quod  abfit  tarn  igno- 
mitiiofam  affinitatem  contraxeris,  ne  Dominus  et  (aluator  nofler  Jhefus  criftus  in  die  tremendi 
judicii  fui,  te  glorie  Tue  extorrem  faciat  et  quem  cum  hereticis  et  fcifraaticis  federatuo* 
rouenerit  inter  hereticos  quoque  et  fcifmaticos  cum  dyabolo  et  angelis  eius  eterni  ignis  par- 
ticipandos  incendio  conftituat  et  cum  i Iiis  fimul  dampnet.  Aufculta  et  diligenter  attende,  qui 
facta  cum  Georgio  federa  allegas  et  violare  formida*,  quid  fentiant  fancti  patres  et  eccleße 
doctores:  in  male  promiffis  refcinde  fidem,  in  turpi  voto  muta  decretum,  Ifidorus  ait;  ne 
nubat  femina  nrfi  Tue  religionis  viro  inquit  Auguftinus  et  Ambro fius  dicit:  Catie  ne  he- 
reticam  et  omnem  alienam  a  fide  tua  uxorem  accerfias:  quod  ficud  de  vxore  dicitur  de  marjto 
quoque  inteliigi  haud  dubium  confequens  eft»  No»  itaque  qui  diuine  vocis  oraculo  conftrin- 
gimur,  iter  rectum  omnes  docere  et  errantes  in  viam  domini  a  deuio  tramite  reuocare,  Nobi- 
litatem tuam  diftricte  monemus  atque  requirimus  tibique  fub  anathematia  interminatione  et 
obteftatione  diuini  judicii  precipimus  et  mandamus,  ut  tu  veluti  cathnlicus  priBceps  deum 
pre  oculis  habens  et  faluti  tue  pariter  et  honori  confutens,  a  tarn  perniciofa  et  indigna  affi- 
nitate  omnino  defiftas,  ab  omni  denique  dicti  beretici  commercio  et  familiaritate  abftineast 
nec  Vrfulam  tuam  heretrci  filio  nllatenua  tradas  neque  cum  eo  fedus  tneas,  Ted  preclart 
nominia  tiri  memor  nobihfflmam  filiam  tuam,  quam  ?irtute  et  gleria  plurimum  illuftralti,  licut 
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hactenus  tut  pregenitores,  ita  nunc  ta  quoque,  a  (am  infigni  labe  cuftodias  et  Worum  veftigia 
fequens  virlutes  et  fortia  imitare  facta  et  fuperare  contendens  ad  delendam  burfitarum  hereßn 
fort  her  affurgas  et  apoftolicorum  procefTuiim  contra  dictum  Georgium  te  intrepidum  exe- 
eutorem  oftendas,  in  quo  rem  faries  omnipotenti  deo  noftro  inprimis  gratam  nobis  et  apo- 
ftoliee  fed»  plurimum  acceptam  tueque  nobililati  et  preclaro  nomini  dignam.  Pro  quo  etiara 
vltimum  premium,  quod  a  deo  niaxinium  exfpectare  debes,  magoam  in  hoc  feculo  gloriam  et 
iodelebile  nomen  confequeris  et  pariter  dos  et  apoftolicam  federn  in  uns,  que  honorem  et 
commodum  tuum  coocernunt  tibi  fauorabilem  reddas  et  promptiorem  inuenias.  Dat.  Rorae 
apud  fanctum  Petrumr  anno  incarnationis  dominice  millefimo  quadringentefimo  fexagefimo 
'quinto,  octauo  iduz  Augufjg,  pootificatus  noftri  anno  §unmo. 

ßludj  einem  eoplattu^t  b«  Vauliaifteii  SiUietftrf  j«.  tü^i* 


MDCCCXXXllt.  SRaitijer  (Einigung  utib  Sfihbmf  jteif^rn  SBranbeiibitrg,  2Jlainj  ttnb  2Bur* 

tcmberg,  »om  10.  2tug.  1465. 

Von  gottes  gnaden  Wir  Adolf f,  des  heiligen  ftuls  zu  Menntz,  Erweiter  vnd  befte- 
tigter,  deabeyligen  Romifchen  Reichs  durch  Germanien  Ertzcantzler  vnd  kurfurfte,  Albrecht, 
Marggraue  zu  Brandemburg  vnd  Burggraue  zu  Nurinberg,  Virich,  Eberhart  der 
Junger  vnd  heinrich,  des  goanten  vnofers  beren  von  Menntz  Coadiutor,  alledrey  Grauen  zu 
Wirtemberg,  Bekennen  oßenlich  mit  dem  briue.  Nachdem  ettlich  vnnfer  vorfarn  vnd  EH- 
tern  loblicher  gedechtnua  vnd  wir  Langetzeit  jn  fruntlicher  eynung  vnd  verftentnus  mit  eyn 
herkommen  vnd.gewefen  fein,  Wann  wir  aber  als  glider  des  heiligen  Reichs  an  vnnfern  lann- 
den  vnd  leuten  gebietten  vnd  vndertanen,  Stoffen,  Steten,  eberkeithen  vod  gerechtigkayten 
rWerlich  wider  alle  billichkeit  auch  bebftliche  vnd  keyferliche .  verbietung  genohdet,  gekriegt, 
befwert,  bedrangt  vnd  verderbet  fem  vnd  teglichs  werden,  dem  heiligen  Reich  zu  fmehe,  zu 
abbrach  vnnfern  kurförften  Furftenthumen  vnd  berfcheften,  vnnfern  landen,  leuten  vnd  vnder- 
tanen zu  mercklichem  vnd  vnvberwintlichem  fchaden,  das  vna  dann  nicht  wenig  befwert  vnd 
zu  hertzen  geet,  als  das  billieh  ift.  Vnd  darumh  das  wir  folchem  vnbillichen  (urnemen  deft- 
has  widerftant  thun,  vnnfer  lannd  vnd  leut  bey  jrem  alten  herkomen  vnd  gerechtigkaiten  hant- 
haben, behalten  vnd  befchutzen  mögen;  So  haben  wir  vnns  got  dem  almechtigen  zu  lobe 
dem  heiligen  Romifchen  Reich  zu  Eren,  zu  troft  vnd  hilff  vnnfern  landen  vnd  leuten,  mitein- 
ander jo  befundern  getragen  vnd  glauben  zufammen  gethan,  verpflichtet,  vertragen,  vereyni- 
get  vnd  verbunden.  Vertragen,  vereynen,  verpflichten  vnd  verbinden  vnns  auch  jn  craflt  ditz 
brifi,  vnnfer  lebtag  gantz  ausr  bey  gefwornem  eyde  ftet  veft  vnd  vnucrbrocbenlich  zuhalten, 
Alfo  das  wir  Furften  vnd  Heren  jn  diefer  eynung  vnd  verbuntnus  begriffen  Alle  vnd  iglicher 
befunder  follen  vnd  wollen  einer  den  aundern  mit  guten  fteten  waren  trewen  befunder  freunt- 
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k-hafft  vnd  guten  willen  hallten,  haben  vnd  meinen,  vnd  vnfer  eiuer  mit  dem  anndern,  des 
landen  leuten  angehorigen  vnd  den,  die  Ime  zuuerfprcchen  t'teen,  fie  fein  geiftlich  oder  wernt- 
licb,  vmb  keinerley  fach  wegen  vnns  felbs  oder  ymants  annders  berurnde,  zu  vnwillen,  veb- 
den,  kriegen  oder  auffrurn  kommen,  angreiffen  oder  befchedigen,  Auch  den  vnnfern  vnd  den, 
der  wir  ongeuerlich  roechtig  ficid,   folhs  zu  thund   nit  geftatten  noch  verhengen  jn  kein 
wege:  vod  ob  fich  begebe,  das  vnfer  vorgnantcn  Furften  oder  beren  einer  oder  mere  fein 
vndertan  geiftlich  oder  werntlich,  Auch  Deehant  vnd  Capitel  des  thuro  fliffls  zu  MennU,  vber 
gleich  billiche  vod  lanntla.ufftige  rechtgebote  vnd  aufst rege,  des  oder  der  wir  anndern  jn  di- 
fer  Eynung  dann  dartzu  mechtig  wern,  von  ymant,  er  were  furft,  Graue,  Her,  Rittermeffig, 
Stete  oder  annder  darüber  geweitiget,  gauebdet,  bekrieget  oder  befchediget  wurden,  vtnb  was 
fach  das  were  vnd  wie  fich  das  begebe,  So  follen  wir  annderen  obgnanten  Furften  vnd  He- 
ren femptlich  vnd  vnnfer  yeder  befunder  den  vorgewalligten  gefehden  oder  bekriegten  wider 
den  oder  die  vnd  annder,  die  fich  doran  maigen  wurden,  nach  allem  vnnferm  vermögen  ge- 
trewlich beholflen,  beraten  vnd  beiftendig  fein,  damit  fie  fichs  gefchutzen  vnd  vffgebalten  mo-  - 
gen.  Vnd  ob  vnnler  einer,  Auch  dechant  vnd  Capitel  des  thumftiffts  zu  Meilitz,  alfo  von 
ymant,  wer  der  were,  mit  gewalt  genötigt  oder  vbertzogen  wurde,  So  follen  vnd  wollen  wir 
famptlich  vnd  vnnfer  iglicher  befunder  zuftund,  fo  wir  das  verneinen  oder  darumb  vermant 
wurden,  mit  gantzer  macht  zutziehen  vnd  fo  es  not  were  Derfelben,  die  jne  geweitigten  vnd 
vbertziehen  wurden,  fcindt  werden  vnd  vnnfer  vehdbriue  vberfchirken,  denfelben  vbertzegen 
zu  rettung  vnd  hilll  kommen,  So  offt  das  not  wirdet,  vnd  jme  getrewlich  hilff  vnd  beyftant 
thun  folchs  vbertziehens  vfflzuhalten,  dauon  nicht  vffhorn  oder  abladen  vnd  wider  diefelben, 
die  vnnfer  eynen  alfo  vbertziehen  wurden,  jr  lannde  leut  vnd  das  jre,  wo  wir  das  ankörnen 
vnd  erlangen  mochten,  fweriglich  wurcken  vnd  feindtlich  geparn,  dauon  nit  ablaffen  oder  vff- 
horn,  vnns  von  dem  vbertzogen  noch  er  von  vnns  jn  den  fachen  nicht  fundern  oder  fcheiden 
auch  kein  fune  richtigung  oder  furwort  vffnemen,  Es  fey  dann  mit  feinen  vnd  vnnferm  guten 
willen  vnd  wifTen  vngeuerlich.  Defgleichen  ob  es  Ach  begebe,  das  vnnfer  einer  oder  mer  zu  ymant, 
wer  der  wer,  Furft e,  Graue,  Her,  Ritter,  knecht,  Stat  oder  annder,  redlich  Ichuld  anfpruch 
oder  Forderung  betten  oder  gewunnen  vnd  man  jrne  geburlich  aufTrichtigung  noch  gleicher 
billicher  lantjeufftiger  recht  vnd  aufstrege  darum  nicht  pflegen  wollt,  defbalben  er  oder  fie  jr 
fchulde  durch  vehde  vnd  kriege  zufordern  vnd  einzubringen  gedrungen  wurden,  So  follen 
wir  anndern,  fo  wir  des  von  jm  oder  jne  ermant  werden,  jm  oder  jnen  dartzu  auch  bey- 
ftendig  vnd  behotiren  fein,  jn  allermafs  als  vorgcineldt  ift:  vnd  defgleichen  ob  er  vergeweltigt 
oder  vbertzogen  wurde,  vnd  vnfer  einer  foll  den  anndern  getrewlich  beholfen  fein  mit  here- 
zugen  velllegern  tegliclien  kriegen  vnd  allen  anndern  fachen,  die  dartzu  gehorn  vnd  not  fein, 
on  allen  behelff  vnd  aufstzug,  jnmaffen  hernach  gefchriben  fteet.    Vnd  fo  vnufer  einer  oder 
mere  den  andern  oder  die  anndern  alfo  vmb  hilff  vnd  beyftant  wurd  anruffen  vnd  er  fachen, 
das  er  oder  fie  jme  oder  jn  mit  herezugen  narhraiflen  vnd  volgen  lollten,  das  wir  dann  alfo 
vff  feineu  koften  vnd  vnnfern  fchaden  thun  follrn,  alfo  bald  vnd  wir  des  lannde  oder  gebiete 
erreichen,  dem  wir  zu  dieuft  komen,  Soll  er  v  nns  vnd  diefelben  die  vnnfern  mit  koft  vnd  not- 
torfft  als  ficb  geburt  fo  lang  wir  bey  jme  fein  vnd  widerumb  durch  feine  lannd,  wo  wir 
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durchtrieben  verfehen :  was  wir  auch  alfo  jn  feinern  koften  eroberten  eingewonnen  oder  brant- 
fchaczten,  das  foll  pleiben  dem,  jn  des  koften  wir  fein,  aufsgenomen  reyfige  gefangen,  Es 
weren  Furften,  Grauen,  Hern,  Ritter  vnd  knechte,  Ob  wir  die  vnnfenn  widerteil  nyderwurf- 
fen  vnd  abfiengen,  die  follen  vnnfer  aller  die  jm  leide  lein  oder  die  jrn  dabei  gehabt  haben 
vnd  von  vnnfer  keinem  on  wilTeu  vnd  willen,  des  andern  ledig  gelagt  werden.   Ob  die  auch 
gefrbatzt  wurden,  doran  foll  vnnfer  yeder  feinen  teil  haben  nach  antzal  der  reyffigen,  To  er 
vff  den  tag  bey  der  nvdeilag  jn  dem  fehl  gehabt  hat :  vnd  was  an  eyn  gemeine  pari  gehört, 
da»  fall  auch  doran  gegeben  vnd  gelafTen  werden.    Wer  es  auch  das  ymants  vnder  vnns 
obgnanten  Furften  von  tods  wegen  ahgeen  wurde,  da  got  lang  vor  fey,  So  füllen  die  andern 
vnder  vnns,  die  dannoch  jn  leben  hüben,  des  abgangen  nachkommen  oder  erben  zu  ine  jn 
dtfle  verbuntnus  vnd  eynung  empfidien  vnd  nemen,  Doch  alfo  das'  fie  diefelben  verbuntnus 
vnd  eyming  zuuor  vnd  ee  fie  daran  genomen  werden,  getrewlichen  zuhalten  globen  vnd  auch 
jre  befigelt  brief  nach  aufsweyfung  diffs  brifs  daruber  gebe».    Weih  aber  vnnfer  nachkomen 
oder  erben  des  nit  thun  wolten,  So  follen  doch'  die  andern  vnder  vnns,  die  dannoch  jm  le- 
ben find,  fich  getrewlich  zueinander  hallten,  nach  aufsweyfung  difer  vnnfer  verbuntnus  vud 
eynung  on  alle  geuerde.   Dergleichen  wer  es  fach  das  eynch  annder  Furften  oder  Hern  mit 
vnns,  vnnfern  nachkomen  oder  erben  jn  folich  vnnfer  Eynung  vnd  verbuntnus  komen  wollten, 
fo  mögen  wir  die  auch  fembtlichen  oder  das  inererteil  vnder  vnns  jn  obgefchribner  mafs 
vffnemeo ;  doch  alfo  das  fie  zuuor  globen  vnd  fwern,  briue  vod  ligel  vber  fich  geben,  jnmaffen 
hieuor  das  eygentlichen  von  vnnferen  nachkomen  vnd  erben  gefchriben  fteet,  funder  alle  ge- 
uer«le.   Es  foll  auch  ein  iglicher  vnder  vnns  beftellen,  Ob  wir  ander -mit  den  vnnfern  oder 
vnnfer  einer  mit  den  feinen  jn  des  andern  Sloffeo,  Steten  oder  gebieden  fein  wurden,  das 
vnns  dann  profiande  vnd  koft,  fo  wir  des  begern,  vmb  zimlich  gelt  gegeben  werde  vnd  von 
den  wirteo  vod  andern  zu  feylein  kauff  vnd  fünft  nit  vbernoraen  werden,   ongeuerlich;  vud 
were  es  auch,  da»  wir  mit  here  zugen  oder  veltlegern  nit  beyeinander  fein  vnd  vnnfer  einer 
dem  andern  fchreihen  oder  embieten  wurde,  jm  hundert  oder  zwey  hundert  reyffige  pferd 
mer  oder  u>  vnder  vngeuerlich  fchicken,  das  foll  alfo  gefcheeo,  Doch  alfo  das  der  vnder  vnns, 
der  folcher  fchickung  begerl,  an  dooi Felben  ende,  da  hin  er  zugefchicken  gefynnet,  fouil  reiffi- 
gen oder  mer  von  feinen  wegen  auch  b*be,    Em  were  dann  fach  das  er  der  mer  dann  an 
einem  ende  l>edorffen  wurde,  So  foll  muo  zu  bauflen  fchicken  vnd  z«  rate  werden.  Wo  man 
der  zugebrauchen  am  nottigften  oder  am  haften  bedarff,  dahin  man  fie  dann  alfo  fchicken 
vnd  nach  oottorflt  gebrauchen  foll.    Vnd  er  foll  den,  die  line  zugefchickt,  die  zeit  fie  bey 
jme  fein  werden,  zimlich  koft  vnd  Rate  tbun:  vnd  was  iglicher  mit  denferben  vnd  den  feinen 
jn  der  Izeit  fchaffen  öder  erobern  wurd,  das  foll  jme  allein  zufteen  vnd  bleiben  ongeuerde. 
Aufgeoomeo  was  an  ehi  geroeyn  pact  gehört,  das  foll  doran  gegeben  werden:   vnd  dicweil 
wir  vnns  jn  foiher  obgemeller  freuntfchafft  vnnfer  lebtag  bey  eyn  zubleiben  zu  bauff  gethan 
haben,  So  haben  wir  vnns  mit  rechter  wiffen  des  geeynet,  das  vnnfer  keiner  jn  difeo  noch 
andern  fachen,  die  wir  fameotlich  oder  vnnfer  ein  teyl  mit  anndern  zuthunde  haben  oderge- 
wynnen,  kein  Sune,  richtigung  oder  friden,  anftant,  teydung  noch  verwort  an  der  anndern,  die 
das  mit  berurt,  wiffen  vnd  willen  vffoemen,  leydeo  noch  halten,  Auch  von  feinen  wegen  nicht 
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anncmen,  leyden  oder  halten  fotl  jn  keioerley  wege.  Es  foll  auch  vnnfer  furften  oder  bern 
difer  eynung  vnd  verfchreibung  jn  keine  annder  verfchreibung  oder  buntnus  mit  uymant  an- 
ders geen,  noch  fich  verfchreiben,  er  habe  dann  dife  eynung,  buntgenoiTen  vnd  buntnus 
zuuoran  aufzgenoiueo :  vnd  vff  das  folch  freuirtfchafft  vnd  Eynung  defter  getrewlicber  vod 
beftentlicher  werde  geballten  vnd  volnfurt,  So  ban  wir  vnns  auch  geeynet,  Wer  es  ob  ja 
der  zeit  difer  eynung  vnnfer  einer  an  den  anndem  zofprechen  gewönne  vmb  fachen,  die  fich 
hinfur  fugten,  mochteu  die  gui  liehen  mit  beiderteil  willen  nicht  werden  abgetragen,  So  mag 
vnd  fott  der  cleger  ans  des  Rethen,  an  den  er  zufordern  raeynet,  nemen  den  Cantzler, 
Haubtinann,  liofmeifter  oder  Marfchalck  zu  einem  obiuan,  derfelb  obman  oder  gemeyne  dann 
jn  dreyen  wuchen  die  nechften  nach  begerung  des  cleger«,  tag  an  gelegen  enode  befcbeiden, 
zu  dem  igliche  parthey  »ween  feiner  freunde  felzen  foll,  diefelben  funff  verhören  füllen  t'lag, 
antwurt,  Widerrede,  nachrede  vnd  was  iglicher  teil  furbringet,  vnd  wie  dann  fie  gemeynlich 
oder  der  mererteil  vnder  jne  jn  den  fachen  vor  Recht  erkennen  vnd  aufsprechen  werden 
vff  jr  eyde  nach  jr  heften  verftentnus,  das  foll  von  bedenteiln  vßgenomeo  vnd  <>n  eintrag 
gehallten  vnd  vollntzogen  werden:  vnd  die  fachen  follen  auch  alfo  zu  ende  vnd  aufs  (rage  kö- 
rnen jn  fechs  wuchen  vnd  dreyen  tagen,  Nach  dem  tag  antzurechen,  der  von  dem  gemeynen 
vfT  begerung  des  clegers  gefatzt  wird,  Es  wwe  daim  ob  fieh  das  des  Rechtenhalb  mit  vr- 
leil  lenger  vertziehen  wurde  vngeuerlich.  Vnd  der  obman,  der  zu  iglicher  zek  j«  vorgefehrib- 
ner  maffs  obman  fein  wirdet,  loll  auch  folclier  pflicht  vnd  ayde,  damit  er  dem  furften  vnder 
vnns,  des  Rate  er  ift  oder  fünft  gewant  were,  jn  diffen  fachen  vngeuerlich,  als  bald  er  ob» 
man  wirdet,  desharben  die  zeit  aus  ledig  getzelt  werden.  Es  foll  auch  der  her,  des  Rate  er 
ift,  joe  darzu  halten  vnd  vermögen,  das  er  fich  folchs  rechten  aneme  belade  vnd '  der  fachen 
wie  vorfteet  nachkomme.  Vnd  derfelb  her,  der  den  obman  genant  bat,  foll  auch  demfelben 
Obman  vod  den  feinen,  die  er  vngeuerlich  bey  Ime  haben  wirdet,  zu  folben  tagen  er  jn  den 
fachen  furnymet  bifs  die  endtfchafft  gewynnen  den  koften  thun.  Gieng  auch  der  obgnann- 
ten  Hern  Rete  einer  oder  mer,  die  zu  Obman  benant  fein,  tods  ab  oder  das  er  obmanfchalTt 
verlobt  bette;  fo  follen  wir  oder  vnnfer  Rete  eins  oder  mer  annder  obman  an  des  oder  der- 
felben  ftat  vnns  vertragen,  jnmalfen  vorgefchriben  fteet.  Ob  aber  vnnfer  eins  Grauen,  beren, 
Ritter,  knechte  oder  vndertanen  mit  dem  anndern  vnder  vnns  zuthund  gewonnen,  So  foll  er 
fich  darumb  an  recht  benugen  laffeo  vor  des  Reten,  mit  dem  er  zuthund  vermeynt  zu  haben. 
Wurden  aber  vnfer  vndertanen  bederfeit  geiueinander  zu  thund  gewynnen,  berurt  es  geiftlich 
fach,  die  follten  an  geiftlichen  gerichteo  gehandelt  werden,  berurt  es  aber  lehen,  darumb  follt 
man  vor  des  lebenherrn  geeicht  rechten,  von  dem  die  guter,  darumb  man  dann  rechtet,  zu 
lehen  herrurten:  berurt  es  aber  fchuld  oder  ander  zufpruch  perfoneo  antreffend,  die  follen  bo- 
recht werden  an  den  gerichten,  dor  jnn  dann  der  aotworter  gefeffen  vnd  wonhaft  were.  Doch 
were  es  deebaot  vnd  Capittel  des  Thumftiffts  zu  Meintz,  Grauen,  Hern,  Ritter  oder  knecht 
vud  die  jn  keinen  gerichten  gefeffen  vnd  dafelbs  rechts  zu  fein  pflichtig  wem;  Alfdann  folt 
der  antworter  gerecht  werden  vor  dem  vnder  vnns,  des  Rate,  mann,  diener,  vnderfeffen  ader 
angehoriger  er  were.  Berurt  es  aber  eygio  vnnd  erbe,  das  follt  herecht  werden  in  den  ge- 
richten, dorjon  dano  folch  guter  gelegen  weren:  berurt  es  aber  freuel  vnd  miffetat,  die  follen 
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berechtet  «erden  an  den  gerichten,  dorjnn  der  freue!  begangen  were  oder  der  mifTsleter  be- 
griffe n  wurde.  Wae  aucfa  ein  gantz  Com  raun  antrifft,  «die  follen  geriebt  werden  vor  dem  Hern 
vnder  vnna,  dem  fie  gewant  find :  vnd  was  alfo  vor  einem  yeden  gericht  wie  vorfteet  jn  recht 
erkant  vnd  gefprochen  wurde,  demfelben  beyde  partheyen  naebkomen  on  ferner  auffzug  vnd' 
weygerung  getrewlicb  vnd  ungeuerde.  Vnd  was  jn  folhen  aufstregen  gehandelt  vnd  zu  recht 
gefprochen  wird  et,  Welcher  teil  dem  njj  nachkomen  wolt,  dorjop  follen  wir  einannder  beholf- 
fen  fein  fo  fern  vnfer  yeder  des  vermegenlich  ift,  das  folhem  nachkomen  werde,  das  dann  vff 
den  ohgemeiten  austrage  mit  Recht  auffgefprochen  wirdet.  Doch  fo  nemen  wir  obgoanten 
furften  vnd  hem  hir  jm>  aus  vnnfern  heiligen  vater  den  Babft  vnd  vnnfern  gnedigften  hern 
den  Homifchen  kayfer  alfo,  ob  ichts  jn  einem  oder  mer  ftucken  bir  jnn  begriffen  wider  jre 
hevligkeit  vnd  guad  were,  das  jn  folhs  jn  keinen  wegen  fchedlich  fein,  Wir  auch  des  hiemit 
vnuerbunden  bleiben  follen  vnd  wollen.  Wir  gereden  vnd  globen  auch  alle  fembtlich  vnd  jn 
funderheit  bey  vnnfern  warn  trewen  furftlicheu  eren  vnd  wirden,  alle  obgefebriben  punet, 
ftuck  vnd  artickel  als  vil  das  yden  berurende  ift,  getrewlich  ftet  velt  vnd  vnuerbrocheolich 
zuhalten,  zuuoifuren  vnd  zuuolftrecken.  Des  zu  warem  vrkund  haben  wir  obgnanten  Furften 
vnd  Hern  vnnfer  yeder  fein  Infigel  an  diffen  briue  thun  hencken.  So  bekennen  wir  Dechant 
vnd  rapitet  des  thurnftiffts  zu  Menntz,  da«  folch  eynung  mit  vnferm  guten  willen  vnd  wiffen 
gefcheen  ift.  Vnd  haben  des  vofes  Capitels  Infigel,  des  wir  zu  den  fachen  gebrauchen,  auch 
an  den  briue  gehangen.  Geben  zu  Mentz,  am  Sambftag  fant  lorentzen  des  hiligen  Meile* 
rere  tag,  Nach  crifti  vufes  hern  geburt  XIV',  vnd  dornach  jm  LXV.  Jarn. 
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MDCCCXXXIV.  flaifer  ftrtebrid)  glittet  ben  (Btanbett  ber  $crjc$tyümer  Bommern,  Gaffuben 
unb  Siöenben,  wegen  ber  ben  SDlarfgrafcn  »on  Sranbenburg  öerweigertett  £>ulbigung  vot  tbm  im 

©eriebte  ju  erfebeinen,  am  11.  6cpt.  1465» 

Wyr  Friderich,  von  gottes  gnaden  Romifcher  keyfer  —  Embietten  den  Erfamen 
Edeln  vnd  vnfern  vnd  des  Reichs  lieben  getrewen,  Allen  vnd  yeglichen  Prelatten,  Grauen, 
freyen  Herren,  Rittern  vnd  knechten,  Haubtlfitten,  Ambtlütten,  Vögten,  lehenmannen,  Stet- 
ten, Bürgern,  vnderfeffen  vnd  Gemeinden  vnd  fuft  allen  andern,  in  weihen  wirden,  ftattes 
oder  wel'ens  die  fein,  der  Hertzogthumben  zu  Pomern,  der  Caffuben  vnd  zu  wennden  vnfer 
gnad  vnd  alles  gutt.  Erfamen  Edeln  vnd  lieben  getrewen.  Vns  haben  die  Hochgebornnen 
Friderich,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Ertzcamerer,  vnd  Albrecht,  gebrudere,  AI  arg- 
grauen  zu  Brvanndemburg  vnd  Burggrauen  zu  Nuremberg  etc.  vnfer  lieb  Oheim,  Cur- 
furfte,  furfte  vnd  Geuatter,  furbringen  laffen,  Wie  wol  jn  nach  abgang  weilent  des  hochge- 
bornnen Otten  zu  Stettin,  zu  Pomern,  der  Caffuben  vnd  wenden  Hertzoge  vßd  furfte 
tmuptujcil  IL  »b.  V.  12 
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zu  Rügen,  die  obgenanfen  Furftenthumb,  auch  annder  Herrfchafft,  Stette,  Sloffere,  Merckle, 
dorffere,  was  das  ift  oder  wo  die  gelegen  find,  mit  allen  jren  zogeh orangen  vnd  gerechti- 
keiten,  nichts  aufgenommen ,  fo  der  yetzgenant  weilen*  her'czog  Oüe  jnngehabt  bat,  auff 
gerechtikeitt,  fo  die  Mark  zu  Branrtdemburg,  derfelben  Marggrauen  vorfarn  vnd  fy  von  Ro- 
tnifchen  keyfern  vnd  kungen  vnfern  vorfarn  am  Reiche  darczu  hatten,  die  jne  auch  von  vns 
in  kuniglichen  vnd  ^eyferlichen tvl'rdenbeftettigt  vnd  als  ein  anfal  heimgeuallen  fein  follen, 
darjnne  jr  jn  Irrung  vud  hindernifs  tun  vnd  zu  folicher  jrer  gerechtikeitt  nit  wellen  komeu 
lafTen  follen,  Darumb  fy  Clag  vnd  Spruche  zu  euch  haben  vnd  jn  Rechtens  notdurftig  fey: 
Vnd  haben  vns  demuticlich  bitten  laden,  jn  des  gegen  euch  gnediclich  zu  gcTtatten.  Wann 
wir  nu  nyemand,  der  vns  vmb  Recht  anruflt,  daz  verfagen  follen,  Darumb  fo  heyfcben  vnd 
laden  wir  euch  ernftlich  gebiettende,  Daz  jr  auf  den  drey  vnd  fechtzigiften  tag,  den  nechftenr 
nach  dem  tage,  vnd  euch  difer  vnfer  brief  geantwurt  oder  verkundt  wirdet,  derfelben  tag  wir 
euch  ainundzweintzig  fur  den  erften,  ainundtzweintzig  für  den  andern  vnd  ainvndtzweintzig? 
fur  den  dritten  vnd  letzten  Rechttag  feczen  vnd  benennen  peremplorie,  oder  ob  derfelb  tag?, 
nicht  ein  gerichtztag  fein  wurde,  auf  den  nechften  gerichtztag  darnach,  vor  vns  oder  dem, 
dem  wir  das  an  vnnfer  ftatt  beuelhen,  wo  wir  dann  zumal  im  Reich  fein  werden,  Durch 
ewr  volmechtig  Anweld  komet  vnd  rechtlich  erfcheinet,  den  vorgenanten  vnfern  furften  von 
Brandenburg  oder  jrem  volmechtigen  Anwalt  jrer  vorgemelten  clag  im  Rechten  entlich  zu 
anfwurtten.  —  Geben  jn  der  Ne  wen  ftatt,;  am  Aindlcfften  tag  des  Monads  September  — 
viertzehen  liuundert  vnd  jm  fünft  und  fechtzigiften  vnfer  Riehe  des  Romifchen  im  fechfund- 
tzwentzigiften,  des  keiferthumbs  im  viertzehenden  vnd  des  Hungerifchen  im  fybenden  Jarenn. 

Ad  mand.  domini  hnperatoris  Vdalricus  EpifcopUi  Pat.  Cancellarius. 
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Was  wir  Liebs  und  Guts  vermögen  mit  bruderlichen  Trewen  vnd  Dienften  allezeyt 
zuvor.  Hochgebomer  Furft,  lieber  Bruder,  wir  fchicken  ewer  Lieb  hierinne  verfchloffen  ein 
Abfchrifft,  die  der  Doctor,  der  jnn  dem  Keyferlichen  Hoff  von  den  Herren  vnnfers  Wider- 
teiFs  gefchickt  ift,  denfelben  herrn  heym  gefchrieben  hat,  Den  ewer  Lieb  wol  vernemen  wirdt 
vnd  vns  von  guden  Freuuden  yzundt  zugefebickt  ift.  Alfz  berurt  er  vnder  andern,  das  wir 
hetten  vnnferm  Herrn  dem  Keyfer  laffen  furbringen,  das  der  Stetinifch  Herrn  nicht  mer 
weren,  darvff  wir  vnnfer  Sach  gefordert  hetten:  bekennen  wir  vnnd  ift  auch  war  vnd  habena 
getan  zu  Sterkung  vnnfers  Rechten  ex  fuper  habundanti.  Wir  meinen  aber  Herzog  Otten 
voji  Stettin  feiigen,  der  ein  rechter  Eibe  geweft  ift  zum  Lande  Stettin,  vnd  hat  fein« 
Gefchlechts  nicht  hinder  Im  gelaffen,  die  zu  folchem  Lande  erben  mochten.  So  aber  derfelbe 
Doctor  als  er  fchreibt  dem  Keyfer  furbracht  hat,  das  die  Herrn  von  Wolgaft,  mit  Her- 
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zog  Ölten  feiigen  eins  Wapen  weren,  dar  ift  nicht  an:  der  Herzog  hat  von  des  Landes 
Stettin  vnd  Po  mein  wegen  einen  l\oten  GreilTen  Inn  einem  weyfen  Feldte,  fo  haben 
die  andern  Herrn  einen  fchwarzen  Greiff  in  einem  gelen  Fulde,  aber  das  fich  Herzog 
Erick  des  roten  Greiften  vnderwunden  hat,  das  ift  Dewlich  gefcheen  vnd  hat  das  getan  vff 
die  Gerechtigkeit,  die  fein  Fraw  znm  Land  zw  Pomern  meint  zw  haben,  nachdem  er 
fich  defiVIben  Lands  von  feiner  Frawen  vnd  nicht  von  Erbes  wegen  zugezogen  hat.  Doch 
weu  es  fchon  alfb  were,  das  fie  ein»  Wapen  weren,  io_  geben  jn  doch  die  Wapen  darzw 
kein  recht:  den  jnn  der  Schlefien  lind  vil  Herzogen,  die  fich  alle  Herzogen  in  Schie- 
ten fchreiben,  vnd  füren  das  meift  alle  eingn  Adeler,  dejmoch  erbt  des  einen  Land  nicht 
an  den  andern,  Stirider  wen  die  zu  falle  komen,  eins  an  Kenig  zw  Beheim,  das  andere 
an  Kenig  zw  Polen,  darnach  fie  zw  Lehen  gehen:  auch  ftirt  Herzog  Sjgmund  von 
Ofterreich  an  der  Etfch  einen  roten  Adler  in  weyfen  Felde  gleich  als  die  Marcke, 
dennoch  erbt  einer  nicht  die  Marcke  oder  die  Etfch  an  vns.  Darum  mercket  Idermann 
wol,  was  in  der  Wapen  rechts  geben  können.  Es  fchreibt  fich  auch  olft  ein  Graff  oder 
Hrrr  von  einer  Grafffchafft  oder  Herrfchafft  vnd  hat  er  doch  nicht.  Auch  weife  ewer  Lieb 
wol,  das  der  Keifer  dem  Herzog  von  S ach fen  geliehen  hat  dat  Landt  zw  Sachfen 
vnd  dennocli  ander  Herrn  find,  die  fich  noch  gleichwol  Titels  vnd  Wapen  gebrauchen.  Wy 
nacliendt  fie  auch  Herzog  Ölten  zugehert  haben,  ift  offenbar  nachdeme  der  eine  Herzog 
Wartzlalf  feine  Mutter  genomen  hat.  Als  er  auch  berurt,  das  vns  vnfers  Herrn  des  Kei- 
fers Rete  das  meifte  Teil  nicht  gunftig  fein  fallen,  willen  wir  nicht,  wortnit  wir  das  vmb  fy 
verfchult  haben,  doch  wolle  ewer  Lieb  gleich  wol  uff  difz  vnnfer  Sach  gut  achtung  haben, 
die  getrewlich  nach  ewern  vnd  vnnfern  Beften  ferdern  zu  laffen,  vnnfer  Gerechtigkeit  ewer 
Lieb  zu  guter  mafz  wol  vnd  hoffen  wo  recht  recht  fein  fol,  fo  wollen  wir  damit  wol  beften. 
Auch  als  er  fchreibt  das  in  der  Keyfaer  folle  Zugefagt  haben,  durch  einen  genannt  Barna- 
kav  Ir  Regalia  vnd  Leben  vnd  gefampte  Hand  zu  leyhen  vnd  folle  gefcheen  fein  in  Fe- 
bruario,  fo  ift  Herl  zog  Ott  algeredt  todt  geweft,  nachdem  er  ftarbe  in  dem  Monat  Sep- 
tember vff  vnnfer  Frawen  Tag  Nativitatis  im  Jar  neft  vergangen,  doch  het  er  in  zugefagt, 
welche  Lehen  vnd  getarnte  Hand  an  den  Landen,  die  vom  Reich  zw  Lehen  raren,  dar  fagen 
wir  nicht  ein,  vnd  trifft  vns  auch  nicht  an,  Sunder  das  die  Landt  Stettin,  Pomern  von  vns 
zu  Lehen  geen,  haben  wir  keyferlich  vnd  königliche  Brietf  vnd  defz  Keifers  Coofirmation 
gnugk  darüber,  fo  verreo  er  vnnfz  die  halten  vnd  nicht  vnrecht  thun  will.  Wolt  er  vus  aber 
vnrecht  thun,  multen  wir  gedencken  das  wir  bey  gleich  und  recht  bliben,  denn  das  wir  vaft 
citation  von  jm  nemen  folten,  vor  jm  zu  rechten,  laffen  wir  vns  beduncken,  das  vns  das  nicht 
vaft  eben  were,  nachdem  er  fich  an  left.  Auch  geftunden  wir  den  Herrn  der  Gewere  domit  - 
vnd  machten  fie  antworten.  Wolt  aber  der  Keifer  den  Herrn  vnnfers  Widerteils  dir  Lehen 
vnd  gefampter  Hand  mit  Herzog  Otten  an  den  Landen  Stettin,  Poramern  yzund  gefteen, 
als  der  Doctor  fchreibt,  So  weren  vns  des  Keifers  BriefF,  darvor  er  fo  vil  Gelts  haben  wil, 
nichts  nutze,  als  ewer  Lieb  mercket,  vnd  weren  vns  mer  fchedlich  denn  fromlich,  nachdem 
er  in  folchen  Briefen  fchreibt,  Im  an  feiner  Obrigkeit  vnd  rechten  vnfchedlich.  Auch  als 
König  Sigmundt,  Herzog  Otten  dem  alten  zu  Cofteoz  mit  folchen  Leben  an  vnn- 

1'2* 
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fern)  Vatter  gewaift  hat,  fider  dorn  haben  fein  Nachkommen  Herzog  Cafimir,  Herzog 
Joachim  vnd  Herzog  Otto,  der  ytzund  tot  ift,  folche  Lehen  vom  Keyfer  ny  entpfangen. 
Ab  fie  aber  Tagen  wollen  fie  hetten  die  von  vns  auch  nicht  entpfangen,  daran  haben  wir 
nicht  gebrechen,  den  wir  haben  alwege  die  Lehen  in  Anfprach  gehabt  vnd  fie  gefordert 
rechtlich  vnd  mit  Klage  vnnfer  Vatter,  vnnfer  Bruder  Marggrave  Johannes  vnd  wir,  vnd 
haben  der  ny  vfz  der  Anfprach  gelaffen.  Auch  fo  ift  Herzog  Wartzlaff,  diefer  Herrn 
Vatter  zu  Coftenz,  do  Herzog  Otto  der  alt  die  Lehen  von  Konig  Sigmund  ent- 
pfing,  geweft  vnd  hat  die  Lehen  mit  jm  ny  entpfangen  noch  gefordert',  Sunder  hat  nicht 
mer  begert  den  ein  fchlecht  eonfirmacioo,  die  Sie  für  brachten  zu  Prent  zlow,  die  da»  Land 
Stettin  oder  Pomern  nichts  berurte,  Sidder  des  haben  diefe  Herrn  Erick  und  Wartz- 
laff folche  noch  ire  eigen  Lehen  von  dielem  Keifer  noch  von  vnns  auch  nicht  entpfangen. 
Will  in  nu  der  Keifer  der  gefteen  vnd  noch  nicht  gefcheen  ift,  hülfen  wir,  es  fey  vnnfer  Ge- 
rechtigkeit doch  ohne  Schaden,  nachdem  wir  wol  prohiren  können,'  das  die  Land  Stettin, 
Pomern  von  vnns  zu  Lehen  mren  vnd  vnns  diefer  Keffer  vnd  Konig  alle  vnnfer  Lehen, 
Herrlichkeiten,  Brieff,  privilegia  confirrairt  vnd  beseitiget  haben  zu  hallen,  vnd  getrauen,  er 
werde  vnfz  dy  wol  halten  vnd  nicht  vnrecht  thun,  bitten  ewer  Lieb  bruderlich  vnd  mit 
Fleifz,  vnns  ewer  Rat  noch  vor  dem  Tage  Simonis  vnd  Jude,  den  wir  zu  Prent  zlow  mit 
in  aber  hallen  werden,  zulchreiben  ab  wir  die  Lantfchafft  Stettin  vnd  Pomern,  fo  es  nicht 
'vorrecht  wurde,  vor  vnnfer  eigen  Gerichte  laden  follen  vnd  ab  die  Herren  die  Lehen  von 
vnns  entfaen  wollen,  all  vor  iren  Lehen  Herrn,  das  wir  vnns  mit  in  gleichwol  des  Titels 
gebrochen  folten  vnd  darvff  laffen  Vorrechten,  vermuten,  fy  teten  das  gern,  den  wir  beforgen : 
das  vtirs  fuuder  Krieg  furder  nicht  wol  kennen  bringen  vnd  auch  ab  wir  das  recht  mit  in 
vff-  den  Keyfer  bitten  follen,  nachdem  fy  vaft  kecklich  jn  bitten,  was  ewer  Lieb  Gutduncken 
vnd  Rat  hierinne  fey,  das  laffet  vnns  furderlich  vnd  y  vor  dem  Tag  Simonis  et  Jude  wiffen 
vns  darnach  haben  mugen  zu  richten,  wollen  wir  brüderlich  gerne  verdienen.  Datum  Tan- 
germunde, am  Mit wochen  nach  Exaltacionis  Crucis,  Anno  Domini  etc.  LXV. 

Friedrich,  von  Gots  Gnaden  Marggrave  zw  Brandenburg,  Churfurft  etc. 
zu  Stetin,  Pomern  etc.  Herzog  vnd  Burggrave  zu  Nürnberg.  Dem  Hochgeborn  Furften, 
vnnferm  lieben  Bruder  Herrn  Albrechte,  Marggrauen  zw  Brandenburg  etc.  Burg- 
grauen zu  Nürnberg  zu  Hauten. 

fcocftr*  $aiI«fcroniif<$tr  flutiajiiätrii.edjafc  I,  207. 


MDCCCXXXVL   Des  SWorfgrafen  StlBrcAt  SNatyfifcla'ge  in  bcr  9>ommerfd;cn  6ad)e,  feinem 

©ruber  bem  Äurfurfren  ertbeilr,  am  14.  £ej.  1465. 

| 

Was  wir  liebs  vnd  guts  vermögen  mit  pruderlichen  trewen  vnd  dinften  alzeit  zuuor. 
Hochgebornn  furfte,  lieber  bruder!  Der  wirdig  vnnfer  Rate  vnd  lieber  getrewer,  her  Wenntz- 


m 

law  Revman,  Chorher  zu  OnoJtzpach  vnd  pfarrer  zu  Ca  do  Itzpurcb,,  ift  itzund  aua 
dem  keilerlicheu  hgfe  komen,  den  Ichicken  wir  hinein  zu  ewr  liebe,  uch  gelegeuheit  vud  ge- 
italt  der  Stettinfcher  fach  zu  vnderrichten  etc.    Nu  ift  vunfer  ratfloge  vor  geweft,  vnnlerm 
herrn  dem  keyfer  zu  geben  in  die  Cantziei  etc.  vnd  andern  jn  dem  keyferiichen  hofe,  fo 
man  die  briue  hübe,  zehen  taufent  gülden,  vud  fo  man  die  land  jnoe  hett,  dem  kaifer  auch 
zehen  taufent  gülden,  Vermählten  wir  alfo,  das  dem  noch  der  mafs  volge  gefchee,  doch  das 
briue  nach  notturft  gegeben  wurden,  wie  die  dann  ewr  liebe  nutz-  vnd  fugfam  weren.  Mer 
getorften  wir  auch  roten,  mochten  die  ding  alfo  gehandelt  werden,  nach  dem.  wir  die  fach 
willen,  wie  es  in  teidingen  herkommen  ift,  das  mau  die  zehea  taufent  gulde  gebe,  fo  man 
die  briue  hübe,  wie  vorgefchriben  ftet,  vnd  fo  man  die  lant  enkrigt  oder  dag  landt,  Nemlich 
es  wer  mit  recht,  mit  der  tat  oder  mit  tedingeu,  das  man'  dann  fo  man  bede  land  jnnhet, 
dem  keifer  jn  jares  frift  zehen  taufent  gülden  vnd  dornach  aber  in  jarsfrift  zehen  taufent 
gülden  beialet,  das  t reife  jn  einer  Summ  dreißig  taufent  gülden.  _  Wo  aber  der  lant  nicht 
mer  denn  eins  gefiele  vnd  das  ander  nachftellig  Mibe,  das  dann  in  jaresfrift  dem  keyfer  ze- 
hen taufent  gülden  gefielen.    Wo  aber  die  fachen  fünft  gerichtet  wurden,  jn  welchen  wege 
das  wer,  das  uch  die  lant  nit  wurden,  das  ir  dann  dem  keifer  kein  gelt  nachzugeben  pflichtig 
werent,  Sunder  das  man  dem  keifer  jn  die  Cautzley  vnd  wohin   man  das  Verhaifst,  gnug 
getan  hett.  Verllund  aber  ewr  liebe,  das  die  land,  ob  ir  wol  des  keifers  gerechtigkeit  oder 
mitrecht  erobert  hett,  on  krig  nicht  geuolgen  mocbleu,  So  bedeucht  vns  retiicher  fein  ein 
gütliche  nachuolgende  richtigung,  dann  vil  gelts  auszugeben  vnd  nachzulaffen :  vnd  nemlich 
alfo,  das  ewr  liebe  wurd  das  gelt  oder  dafür  wert,  das  uch  der  here  von  Stettin,  der  mit 
tod  abgangen  fchuldig  gewcleu  ift  vnd  verfchnben  hat,  vnd  das  die  heren  die  furftentbumb 
mit  andern  iurfteuthuinen,  die  He  inne  haben,  die  von  der  Marek  ruren,  von  eurer  liebe 
vnd  erben  für  lieh  vnd  ir  erben  zu  lehn  nemen  vnd  die  vierzig  taufent  gülden  dem  keifer, 
der  Cantzley  vnd  Helen  zugeben  behieltet.    Bedeuchte  vns  nutzer  fein  gelt  einzunemen  dann 
auszugeben,  In«],  fruiitlchatlt  vnd  diuft  zu  haben,  danu  widerwertigkeit,  Mochte  ewr  liehe  ein 
tochter  auch  vergebens  mit  beraten,  euch  oder  vnnlerm  bruder  Marggraue  fri  d  rieh 
feiigen  were  faft  erlich  nutzlich,  brechtlich  vnd  wol  geteidingt,  Angelehen  vil  nachlaulfens  jn 
dem  keiferlichen  hofe  vertragen  zu  fein,  auch  angefeheu  fo  man  kriget,  das  man  vil  lewten 
vberfehen  ums,  die  es  fünft  gern ' gleich  gegen  vns  vffheben,  Auch  der  Kate,  dorjnn  wir 
bede  vnd  vnfere  herfchaffte  dorinnen  vnd  hierauffen  lind  vnd  den  vnrate,  dorinne  wir  fallen 
mochten,  Auch  das  ir  mit  teidingen  zu  wegen  bringend  durch  die  Iiiiii  gotes,  das  ewer  vnd 
vnnfer  vater  feliger  in  üben  zehen  Jarn  mit  dem  Iwert  nye  erobern  mocht  vnd  Vermeidung 
pluluergiefTens  criftenlichs  volcks  vnd  verderben  der  land.    Were  es  dann  vnnfer  fach,  fo 
wolten  wir  es  thun.    Auch  ewrer  liebe  getreulich  raten,  Welcher  wege  on  krige  ging,  vnd 
nichts  deftmynder,  wo  der  krig  vor  fleh  geet,  das  got  weud,   leib  vnd  gut  getreulich  zu 
uch  feezen:   dann  worjnn  wir  ewr  liebe  trew  vnd  fruntfehafft  können  ertzaigen,  (jes  fein  wir 
gantz  geuaigt,  als  wol  billich  ift.    Datum  Onoltzpach,  am  famltag  nach  fand  Luden  tag 
Aiiiio  LXV'°.  Albrecht,  von  g.  g.  M.  zu  Br.  vnd  Burggr.  zu  Nuremberg. 

9lad)  im  Oiiginalr  ttf  X.  (B<&.  Xib.-fltdtivtt. 


• 


Google 


94 

MDCCCXXXVll.  ^«ioa  Gridj  »on  Bommern  betontet,  top  fein  ju  ©olbtn  mit  bot  SRarf* 
grafen  »oti  SBianbcnbmg  gefdjlejTener  SBcrglcicb  auch  bann  befiehlt  fotf,  n?eiui  fein  öruber  SBartd* 

Ifljf  bie  3itrjimmuiig  serweigerr,  "am  21.  3an.  1466. 

Wy  Erick,  von  gots  gnaden  to  Stettin,  pomeren,  der  Caffuben  vnd  der 
wenden  hertoge,  vnd  furfte  to  rugefi,  Bekennen  openbar  myt  dulTem  Brieff  vor  alfz- 
wen,  die  jne  fehen  oder  boren  lefen,  vor  vns  vnd  vnnfe  «rinn.  So  als  wy  vns  bilden  ibo 
dem  foldin  von  der  lande  wegen  Stettin,  pomeren,  Caffuben  vnd  wenden  efc.  myt  deB 
irliichten,  boebgebornen  furfteji,  hern  fridricke  kurf  u  j  ff  en,  des  hiligen  Knmifchen  reich» 
erezkamerern  vnd  hern  al brecht en,  gebruderen,  Marggr^uen  to  Brandburg,  to  Stet- 
tin, pomeren,  Caffuben  vnd  wenden  h erlogen  «arnd  burggrauen  to  Noremberg,  vnnferm  heren, 
ohimen  vnd  Swegeren,  So, als  fcnd  vnfe  bpidere  hertoge  wartifslaf  darvme  myt  en  twy- 
drechtigen  weren,  gancz  gruntlicheu  geeuiget  vnd  myt  ende  vordragen  hebben,  na  lüde  der 
verfigelten  Briue  darober  ^maket.  Weret  nu  fake  dat  die  obgnante  vnnfe  Bruder  hertoge 
warczlaf  Sodanne  eynung  vnd  fruntlicke  verdraclit  nicht  ingaen,  volborden  vnd  die  verligeln 
wolde,  de«  wy  nichten  hapen,  dat  ein  fulket  vnnfer  vnd  vnnfer  eruen  haluen  den  ergedach- 
ten  vnnfen  heren  ohimen  vnd  Swegeren  den  Marggraueu  an  folicher  eynung  vnd  liuntlicbeii 
verdracht,  die  wy  myt  en  alfo,  als  bouengefch reuen  ingegan  vnd  verfigelt  hebben,  to  keiuem 
hinder  edder  fchaden  komenn  fchall:  denne  die  füllte  vufe  Bruder  volborde  bewille  vnd 
vorfigile  fodans  edder  nicht,  dennoch  fo  fcholen  fodann  vorßgelde  Briue  up  fulke  eynung 
vnd  vertracht  verfigelt  judende  by  vollen  krefften  vnnd  mechten  fein  vnd  blhien  vnfer  vnd 
vnfer  eruen  haluen,  vnd  wy  vnd  vnfe  eruen  Scholen  vnd  willen  die  glyke  wol  gancz,  ftede, 
vaft,  volkomlicken,  vnuerbraken  to  ewigen  tyden  holden  in  aller  mate,  als  Ae  luden  on  ge- 
uerde.  Wenn  auer  de6  gnanten  vnfes  Bruders  ingefegel  by  dat  vnfe  an  folicke  fruntlike 
verdracht  vnd  eynung  vnd  die  briue  dorup  fprekende  komet,  denn  von  Hundt  fchal  men  vn* 
duffen  vnfen  brieff  weddergeuen,  die  alfzdenn  ok  craftlos  vnd  machtlos  wefen  fchal  ane  ge- 
uerde.  Des  to  orkuadt  hebbe  wy  vnfe  Infigel  lateu  hengen  an  duffen  Brieff,  die  geuen  ifz 
tom  Sold  in,  na  der  gebort  Crifti  virreynhundert  Jar  darna  jm  Sofz  vnd  foftigfteo  Jaren, 
am  dinftage  na  fabiani. 

«ad)  lern  ÄurmSif.  8tt>B<cepialhid?t  H,  106. 


MDCCCXXXV1IL   tfwfürfr  griebrieb  jeigt  ber  etobi  ©orj  bie  Verlegung  bcö  33crfammlung«- 
ortcS  ber  ©terrinfeben  fionbfdjaft       GWtö»  naa)  ©arj  on,  am  3.  SWarj  1466. 

Fridrick,  von  gots  gnaden  Marggraf  zu  Brandenburg,  kurfurft,  etc.  zuSte- 
tin,  pomern  etc.  herzog  vnd  Burggraue  to  Nuremberg.  Vnfern  gunftigen  grus  touorm  Er- 
famen  wifen  liuen  getrawen.    Als  wy  vnns  mit  vnofern  oheyraen  vnnd  fwegern  Hertog 
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Erick  Tod  Warlzlaf  vnd  Sie  widerumb  mit  vnn»  iw  wol  witlichenn  gutlicken  verdragen 
▼od  eynes  dages  to  St  et  in,  die  dtngk  furder  to  voltyhennde,  eins  geworen  weren,  nemUck 
des  Mantags  Da  Oculi,  als  hebbenn  ou  die  genanten  vnu(p  Ohemen  wi&4*£we£er  eintrech- 
liglielicn  mit  vnns  folicken  dach  wente  vp  dea  Sondach  Letare^verledgt  voodfl^P  rfelecht 
vmb  bequemekeyt  willen  der  lant  by  fw  to  Gartz;  Begeron  mit  flyte,  heyfchen  vndTordcrn 
jw  ok,  dat  gy  dar  nefen  andern  Inwonhero  vnnfes  landes  §tetin  vngeweigert  doo,  So  vd  fick 
geburt  vnnd  des  ok  Dicht  anders  holdet.  Do  ran  fchut  vnfer  vnnd  der  genannten  vnnfer 
Ohcym  vnnd  fweger  gantze  Meynung.  Geuen  to  Co  In  an  der  Sprew,  am  Montag  na 
i,  Anno  etc.  LXV1°. 


9Xii)  tta  Ciiginalt  te<  «.  Äab.-ttidjitK*. 


MDCCCXXXIX.  Die  (Statt  (Stettin  föreibt  bem  Äurfürjten,  baß  \it,  besor  fte  t&re  ju  ©arj 
»erbetene  grflarting  abflebr,  erft  bie  S3efcblufji»a&me  ber  »erfammelten  Gtänb*  be$  fcinbes  Stet* 

tiit  erwarten  aoHe,  am  4,  Styril  1466. 

Vonfe  willige  vnuordraten  dinfte  allwege  touora.  Irluchtede  hochebornne  furße,  gne- 
dige  liue  here.  So  iuwe  gn.  bugeren  eyn  aptwart  jn  maten  van  iuwen  gn.  de  vnfen  to 
gardiz  Tin  gefcheiden  etc.  Des  wir  iuwer  gn.  dinftliken  to  weten  don,  dat  fodane  antwerde 
by  vns  uor  togert  is  furnier  quaden  uorfath,  bidden  vns  des  nicht  to  uorkerende,  juwe  gna- 
den wol  derkennen,  dat  Fulko  faken  grot  fyn,  Alfe  alrede  defhalffen  preisten,  Manne  vnd 
Steden  dilTes  landes  Stetin  up  dilfer  fchirft  uolgende  roiddeweken  na Quafimodogeniti  hir 
bvnnen  mit  vns  tur  ftede  to  wefende  uordaget  zint,  To  wy  hapen  dar  ok  mheer  andere  to- 
kamen  werden,  der  wegen  to  fprekende  vnd  uorhandellende,  wy  in  eyn  kort  darnha  juwe 
gnade  funder  antwerde  nicht  werden  laten.  Worann  wy  euwer  gnade,  de  got  vrifte,  to  dinfte 
wefen  mögen,  do  wi  willigliken  gerne.  Screuen  vnder  der  Stad  Secret,  am  Stillen  vrigr 
dage,  anno  etc.  LX  fexto. 

Radmano  To  Oldeo  Stettin. 
Dem  lrluchted«?n — hern  ffrederike,  Marggraue  to  Brandenburg, 
kurfurften,  des  heil.  R.  II.  Ertzkemerer  etc.  vnde  Borggraue  to 
Nurembprge  vnfem  gnedigen  liuen  heren. 

tta*  ka  Crinale  tu  *.  (Brft.  *<*..«i$l»«f 
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MDCCCXL.   Vit  ©tobt  (Stettin  erltfirt  brm  £urfür|ren,  ^ap  fie  ibm  feine  (Irobulbiätma.  *u 
Ieijten  fqwlbig  fei,  gemattet  ibm  jebod)  eine  3wf<"nmenhmft  mit  ben  ^ommernffirften  in  Stettin 
*    .  '*    an  Batten,  am  26.  april  1460. 

>  r 

Unnfe  willige  dinfte  touorn.  Irluchte  hocheborne  furfte  gnedige  live  here.  So  et  to 
Gardiz  uorlaten  ward,  wi  juwen  gnaden  antvrord  vorfcriueo  fcbulden  etc.  -  Des  wi'iuwen 
gnaden  witlick  don,  da!  mid  den  Olderluden,  dem  Copmanne,  den  werken  vod  deine  meynlhe 
differ  Stad  defhalffen  gefproken  hebben,  alfe»  fteit  vns  neyne  erffhuldunge  to'  dunde  anderfs 
wen  vofen  heren,  den  wy  durch  rechte  ^nd  van  oldin^es  wegen  ziot  gewefen  plichtich  erff- 
huldunge to  donde.  Men  wurde  iuwe  gnade  des  eynfs  mit  vnfen  heren,  dat  iuwe  gnaden 
to  Tarnende  hyr  bynnen  dachten  to  kamende  vnd  juwe  gnade  men  by  twenhundert  perden 
medebrochten,  des  fede  wi  vns  nicht  aue.  Worann  wi  iuwea  gnaden  to  dinfte  wefen  mögen, 
do  wy  willichliken  gerne,  Screuen  vnder  der  Stad  Secret,  am  Sonauende  uor  Jubilate, 
anno  doroini  etc.  LX  fexto.  Radmanne  To  AI  den  Stettin. 

Dem  lrluchteden  vnd  Hochegebarn  durften  vnde  heren,  heren  ffrederike,  ' 

Marggrauen  to  Brandenburg,  kurfnrfte,  des  h.  R.R.  Ertz- 

kamerer  vnd  Burggraue  zu  Nureiuberg  vnfen  gnedigen  heren. 


MDCCCXLL   ^erjoß  SGBratfola»  erflfirt  fi$  bem  Äurfurffrn  einwrfianben  mit  beffen  ftrengen 

Crlojfe  an  bie  »on  Stettin,  am  3.  SJlat  1466. 

Vnnfe  fruntlike  dinfte  etc.    Hochgebarnn  furfte,  leue  here  vnd  Swager!   Wie  hebbe 
iwe  Heue  breue  jtzunt  an  vns  wol  voroomen  vnde  der  Copieo,  als  iw  leue  vp  an t werde  dhea 
von  S tetin  fcreuen  hefft,  dat  vns  gantz  wol  leuet,  iw  leue  een  Soe  Strenge! iken  fcriuet, 
Soe  hebbe  wie  aoders  nyne  vorfarunghe,  mhen  alfe  vns  iw  Jeue  fcrifft,  dat  fee  vns  vp  deffe 
tyt  dee  huldunghe  nicht  don  willen  vnde  hebben  vns  ock  leitet,  mid  woe  velen  perden  wie 
kamen  fchalen,  datlüluefte  wolde  wi  iwe  leuen  dallinge  vorfcreuen  hebben.  Wes  wie  vunler 
vorfaren,  fchal  iwer  leuen  nicht  vorfweghen  bliuen  vnnde  hebben  vnnfem  broder  Hertich 
Ericken  fcreuen  mid  iwer  leuen  breue  ghefant,  wes  fyne  meninghe  is  von  defles  dages 
wegen:  were  denue  dat  hee  to  S-tetin  nicht  werden  konde,  worme  denne  anders  to  fameode 
qweme,  wie  menen  gantz,  hee  wertz  nicht  vtflande,  dar  fchal  iw  leue  funder  fument  aat- 
werde  affkrigen.  Wes  wi  iwer  leuen  to  willen  don  können,  wille  wi  altyt  gerne  don.  Ghe- 
uen  to  gartze,  am  daghe  jnuencionis  f.  crucis,  vnder  vnfes  doctoris  kerkheren  vam  Sund 
Secreto,  wenn  wi  vnnfers  nicht  hadden,  anno  LXV110. 

Wartifflafft,  von  gots  gnaden  toe  Stetin  pamern  etc.  hertoghe 
vnd  furfte  to  Rügen. 
Dem  hochebaren  furflen  vnnd  herrnn  herrnn  fredderick,  Marggraue 

to  Brandenburg,  Kurfurften  vnde  Burggraue  to  Noreoberg 

vnfem  leuen  herrn  vnnd  Swager. 
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JUDCCCXL1L   5lurfur(l  ftriebricb  toerfprubt  ben  Sergleic^  feiner  SRfitbe  mit  bem^Sifcbof  »on 

Gomüt  ju  genehmigen,  am  27.  SJtat  1466» 

Wir  Fridrich  etc.  Bekennen  ofßntlich  mit  deflem  briue,  AU  vnfer  Rete  vnd  lie- 
ben getrewen  hero  fridrich,  Biffchoff  zu  lubus,  vnfer  Canczter,  Nickel  Phul,  Ritler 
ludeke  van  Arnyra  vnd  werner  pfui  von  fulcher  Zugriff  wegen,  die  etlich  die  vnferen 
dem  Biffchoff  von  Camyn  zu  Corlin  vnnd  etlichen  den  fynen  gefcheen  vnd  gethan 
follen  haben,  mit  defTelben  Biffchofs  von  Camyn  Rete  geteidinget  vnd  denfelben  Reten 
vnd  Clawes  von  Blanckenburg  etlich  geld  zugeben  für  vns  gelobt  haben,  das  wir 
folchs  wie  es  von  vnfern  wegen  diefelben  vnfer  Rete  gelobt  vnd  beteydingt  haben,  halden 
vnd  dem  alfo  nachkomen  vnd  thun  wollen.  Zu  vrkuot  etc.  Datum  Celn,  am  diuftag  nach 
Yrbani,  Anno  LXVK 

■ 

flad)  bm  Aura.  Sfb}n<*eopialbu<b«  II,  45. 


MDCCCXLI1I.  Dad  fließe*  auf  bem  «Peieröberge  befimbet,  baö  fllojhr  2Jiud)efo  mit  Oenebmi- 
gutig  bed  Äurfürften  griebridb  ol0  Orifrer«  bcffelben  mit  (ich  »ereimgt  ju  babeit,  am  I5.3uli  1466. 

Wir  johann  probift,  Albertus  prior  vnd  die  gantze  famenuoge  gemeyne  des 
Clofters  fuot  peters  gnannt  des  1  utern  berge»,  Bekennen  jn  deffera  vnferm  offia  briue,  das 
vor  vns  körnen  fint  die  erhafftigen  hern  Er  Curt  pfil  prior  zu  Much  et,  Er  peter  vnd 
er  Michii,  fine  mede  Bruder,  vnd  haben  fich  kegen  vns  beclaget,  ires  grollen  armutes  vnd 
endende,  Alfo  das  ße  das  Clofter  zu  differ  zyt  nicht  lenger  erhalden  können,  vnd  haben 
gcbeteD,  das  wir  on  jn  jren  noten  zu  hulffe  quemen  vnd  vns  des  Clofters  zo  Muchele 
eyne  weyle  vnderzogen,  das  ifs  nicht  gantz  verftort  wurde,  nach  die  guter  jn  ander  luts 
hende  quemen.    Haben  wir  angefehen  jre  not  vnd  feyen  ouch  ztihulfle  komen  vnd  haben 
on  getan  hundert  aide  fchogk  vnd  vns,  durch  gunft  vnd  fulbort  des  jrlucbten  hochgeboren 
furften  marggrauen  fridrichs  zu  Brandburg  kurfurften,  des  heyligen  Römischen 
Reychs  ertzkamerer,  zu  Stettin,  pomeren,  der  Ca  Huben  vnd  wenden  hertzoge,  Burggrauin 
zu  Nuremberg  vnd  furfte  zu  Rugin  etc.  der  eyn  ftiffter  vnd  eyn  her  des  vorgnannteu  Clo- 
fters vnd  der  guter  darzu  gehörende  ift,  daffelbe  clofter  mit  fynen  guteren  vnderftanden  mit 
fulcher  vnderfcheit,  Wenn  vns  der  vorgnannte  hochgeboren  furfte  Marggraue  fridrich, 
feyne  erben  oder  nachkomen  Marggrauen  zu  Brandburg  anlangen,  das  Clofter  wider  zu  ru- 
men  vnd  zu  loffin,  So  füllen  vnd  wollen  wir  vnd  vnfe  nacbkomelinge  mit  allen  willen  das 
fynen  gnaden,  fynen  erben  oder  nachkomen  oder  wem  fie  das  hcyfsen  abetreten  vnd  Ruinen, 
vnd  alle  fulche  fynen  furftlichen  gnaden  zulaffuuge  vnd  verwillunge  Sol  dem  Clofter  zu 
Muchel  vnd  fynen  ordeo  alle  wege  an  fynen  jnfagen  vnd  rechtigkeyten  ane  fchaden  fyn 
vnd  wefen:  vnd  fulche  abetretunge  vnd  entrewmuoge  füll  nicht  gefcheen,  es  were  dann  das 
tauptujril  IL  »b.  V.  13 
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vnferem  gotshufe  vff  dem  peterfsberge  zuuor  der  Hundert  aide  fchogk,  die  wir  on  getan 
haben,  wid,er  werden,  vnd  worden  wir  wes  an  den  Clofter  zu  Muchele  vor  buwen,  die 
wyle  wir  das  jnne  'haben ,  nach  fynen  gnaden  vnd  fyner  gnaden  erben  Rethe  derkentnus 
erftatet  werden.  Wir  vnd  vnfer  fampnunge  füllen  vnd  wollen  ouoh  vme  fulcher  wolthat  wille 
dem  obgnannten  vnferem  gnedigen  heren  dem  Marggrauen  vnd  fyner  gnaden  herfchafft  nu 
vnd  furder  zu  ewigen  zeyten,  Alfo  vorderer  vnd  linhaber  vnTers  ordens,  jn  vnfer  kirchea  vt- 
fim  peterfsberge  e*yne  erliche  memoria  ye  des  jara  eyos  myt  vigilien  vnd  Selemeffen  funder 
abegangk  nachhalden  vnd  den  Almechtigen  got  mit  flyffiger  andacht,  mit  gelange  vnd  bethe 
vor  fy  bitten  vnd  jrer  gedencken  Iaffen.  Wir  vnd  vnfer  Nachkomelinge  füllen  oucb  ver- 
pflicht  fein,  Allewege  lrem  Mü öfter  zu  Muchele,  die  wyle  wir  des  nach  obgefchreben 
wyfe  zu  thun  haben,  den  dinft  vnfer  es  heren  gota  picht  abegeeu,  Sunder  den  nach  Rede» 
licheit  darjnne  beftellen  vnd  vben  Iaffen  nach  vnferem  vermögen  getrewlich  vnd  als  wir  vor 
gote  verantwerten  wollen,  ane  bofe  geuerde.  Vnd  des  zu  warer  Vrkunde  vnd  ficherheit  ha- 
ben wir  vorgemelten  probft,  prior  vnd  gantze  fampnunge  eyntrechlig  vnfer  probeftey  vnd 
prioratus  Sigill  vor  vns  vnd  vnfer  nachkomelinge,  der  wir  zu  deffen  fachen  gebrachen,  Vn- 
den  an  deffen  briff  Iaffen  hengen,  der  gegeben  ift  Anno  etc.  LXV1°.  Am  Dinftage  diviüo- 
nu  apoftolorum. 

9lad)  Um  ÄurwSrf.  e^alco)>iolbu^(  III,  236. 


MDCCCXL1V.   2>te  (Stfinbc  bed  Canbea  etctrin  fnrfd)ulbigm  ftd;  ge^m  be»  Äurfürftat,  nicht 

»or<ü)m  rrfo)ic»cn  ju  fem,  am  19.  Suli  1466. 

j*  \ 

Vnfe  gantz  vnuordraten  dinfte  etc.  Irluchtede  hoebgeborne  ffurfte  gnedige  leue  here. 
Als  denne  juwe  gnaden  am  lateften  tnedt  vnfem  gn.  heren,  hern  hertogh  Warczlaff 
bynnen  Reppin  To  worden  is  geweft,  tufchen  andern  vorhandelingen  van  eyn  fcheidende. 
Sine  gn.  prelaten,  Redern,  Mannen  vnd  Steden  der  Lande  to  Stettin  vnd  pomer o 
'  fcholde  varwillikgen,  tigen  jnwe  herlicheit  fik  vor  ff  »gen  de,  des  findt  wy  fodder  medt  etltken 
der  pomerfchen  fteden  to  famende  geweft,  tiegen  juwen  gn.  to  fchickende,  dar  doch  inval 
in  is  gefchen,  dar  mede  fik  de  tiiyth  hefft  vorlengedt,  vns  is  doch  vp  vordrith  nicht  gefchieo. 
Bidden  juwe  ffurftiike  gnade  vns  nicht  to  arge  to  kerendc,  vns  als  denne  juwe  gnade  mey- 
neth  vfbgande  daghe  lichte  to  hebbende  medt  deffen  landen  vp  deffen  negeft  kam  enden  funde 
Jacobs  daghe,  des  wy  vns  doch  to  juwer  herfchop  nicht  vothopen,  hebben  wy  in  angelt« 
geweft,  nach  vortogerunge  der  tbyth  tiegen  juwen  gnaden  tokamende.  Moghte  vns  juwe 
gnade  vorderen  medt  veyligen  geleyden,  dachten  wy  medt  vlite  tiegen  fe  inerckliken  fchik- 
kende  vmme  gudtliker  vorhandelinge,  war  vns  juwe  gnade  wolde  lyden.  Moghte  fik  juwe 
gnade  ok  war  deffen  landen  boualen,  fo  verne  idt  juwer  herlicheit  to  willen  were  vnd  bo- 
querne,  were  vnfer  gantz  oemudighe  Rede,  dar  wy  vns  na  muchten  weten  to  fchickende. 
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Biddende  gantz  dinftliken,  des  juwer  gnaden  ok  thyth  vnd  ftede  gunftighe  befcreuen  antwer- 
deo,  de  wy  dem  almeebiigen  god  medt  Tätiger  woluart  bovelen  to  langero  tyden.  Screuen 
to  Colbaz,  des  fonnauendes  vor  Marien  magdalene,  vnder  des  werdigen  hern  fngefegel 
van  Colbaz,  des  wy  vns  tieghenwordigeo  hir  to  ßruken,  Am  LXVI«"  Jare. 

Prelaten,  Reder,  Manne  vnd  Stede  des  Lands  von  Stettin  juwer 
gnaden  ocdmudighe  dyner. 
üeme Irluchteden  hochgeb.  furften  vnd  heren  herrn  ffryderick,  des  h. 
R.  R.  ertzekemerer,  Marggraue  to  Brandenburg!»  vnd 
borcbgreue  to  Noremberghe,  vnfem  gnedigen  leuen  heren  gantz 
demodichliken. 

9\ad)  htm  Crißinatf  im  St.  0cfc.  Äab.-Wrdjt'or. 


MDCCCXLV.  flurffirft  8;riebrid)  befMHflt  bt»  jnjifd)m  btm  3e$anmter>2ReijJer  in  Dcurf^Ianb 
unb  btm  $rrrnmeiffrr  brr  San«  ©ranbenburg  gefdjloffcnen  SJergltia) ,  am  2,  £)ct.  1466. 

Fridericus,  dei  gratia  Marchio  Brandenburgenfis,  Princeps  Elector,  Sa- 
cri  Romani  lmperii  Arcbi-Camerarius,  Stetinenßum,  Pomeranie,  CalTuborum  et  Slavorum  Dux, 
nee  non  Kurggrafius  Nonobergenfis,  univerfis  et  fioguiis  prefens  Publicum  transfumti  Inftru- 
mentum  vifurij,  lecturis  et  audituris  pateat  lucuienter,  quatenus  pro  parte  Venerabiiis  Confi- 
liarü  et  Fidelis  noftri  dilecti,  Domini  Li  bor  ii  de  S  Ii  wen,  Ordinis  S.  Johannis  per  Mar- 
chiam,  Saxoniam,  Slaviam,  Pomeraniam  etc.  Sacre  Domus  Hofpitalis  Hierofoiymitane  Baju- 
livi,  Magiftri  et  Preceptoris  Generalis,  neo  non  fuorum  Commendatorum ,  Preceptorum  et 
Fratrum  fui  Ordinis,  venerabilis  et  circumTpectus  Vir,  Dominus  et  Magift  er  Paulus  Molner, 
ejufdem  Magiftri,  Commendatorum,  Preceptorum  et  Fratrum  fuorum  Notarius  et  Procurator 
quafdam  Uteras  in  Pergameno  conferiptas  coram  Dobia  et  Notario  Teftibufque  fubferiptia  in 
medium  produiit  eafque  legit  fub  ifto  verborum  tenore:  Wy  Broider  Conrad  von  Bruns- 
berg etc.  Tenor  vero  alterius  litere  talis'eft,  ut  fequitur:  Frater  Johannes  Ferdinandi  de 
Redia  etc.  Quibus  quidem  fic  periectis  ante  dictus  Dominus  Paulus,  Notarius  et  Procura- 
tor pro  parte,  ut  premirtitur,  nobis  debita  cum  inftantia  humiliter  fupplieavit,  qvatenus  dictas 
lüeras  ita,  ut  premittitur,  produetas  et  lectas  ad  manus  noftras  aeeiperemus,  eafque  aufchulta- 
remus  et  ex  eis  publicum  tranlTumti  Inftrumentum  per  Notarium  noftrum  fubferiptum  exinde 
coofici  et  una  cum  appenfione  figilli  noftri  et  decreti  noftri  lnterpoßtione  publicari  mandare- 
mus,  ita  ut  eis  in  et  extra  Judicium  uti  veris  origioalibus  fides  adhiberetur.  Nos  vero  Fri- 
dericus, Marchio  ante  dictus,  dicti  Notarii  et  procuratoris  Supplicationibus  annuentes, 
cum  ipfius  petitionem  rationi  pereepimus  confonam,  ante  dictas  literas  pergamenicas  ad  ma- 
ous  noftras  aeeepimus,  invenientes  eas  falvas,  fanas  et  integras,  illefas,  non  vitiatas,  non  can- 
celiatas  neque  in  aliqua  fui  parte  fufpectas,  fed  omni  prorfus  vitio  et  fufpicione  carentes, 
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quomm  unam  Teutonicaro  fub  nomine  cujufdam  Domini  Conradi  de  Brunsberg,  ante  dicti 
Ordinis  Magiftri  per  Alamanniam,  ejus  vero  Sigillo,  cujus  difpofitio  ab  extra  erat  Cera  viri- 
dis ab  iotra  rubea,  imagine  S.  Johannis  figuram  Agni  in  manu  Aniftra  teoentis,  ante  quam  alia 
hominis  iraago  cruce  Agnati  genu  flexa  cum  Scriptura  circumrerentiali ,  S.  Fratris  Conradi 
de  Braunfberg,  Prions  Allemannie,  impreffo  reperimus  Agillatam:  Reliquam  vero  literam 
latino  ferroooe  confcriptam  Venerabiiis  et  Magnifici  Viri,  Domini  Johannis  Ferdinandi  de 
Redia,  ante  dicti  Ordinis  Magiftri  Generalis  Priori«,  litere  Confirmationis  formam  in  fe  con- 
tinentera,  ejus  vera  bulla  plumbea  more  et  Stilo  Tue  curie  in  corda  canapis  impendeote,  in 
cujus  uno  latere  figuram  mortui  fepulti  ad  cujus  caput  Agnura  crucis,  in  medio  vero  imaginis 
fepulti,  et  in  ejus  fine  ad  pedes  duo  turibula  defuper  depeodentia,  in  cujus  latere  circumfe- 
rentialis  fcriplura  erat  Hofpitalis  Jerufalem,  In  ejufdem  Bulle  altero  latere,  fenis  barbati 
cruce  Agnati  et  genu  flexi  figura,  ante  cujus  coofpectum  Agnuin  crucis  in  fuperiori  parte 
tranfverfaliter  duplicale,  in  cujus  crucis  fundo  tres  litere  A  M  et  T  erant  affixe  cum  feriptura 
circnmferentiali,  Johannes  Ferdinande  de  Redia  Magifter,  imprelTa  bullatam  reperimus,  eafque 
ex  integro  aufchultavimus  et  JVotario  fubferipto  ex  eis  prefens  publicum  tranfTumti  Inftrumen- 
tnm  et  Exemplar  earundem  tenorem  de  verbo  ad  verbum  plenarie  et  tolaliter  inferendo  con- 
fici  mandavimus.  (Jude  cum  autedictas  Hieras  ita,  ut  preferlur,  per  Notarium  publicum  no- 
ftre  Cantzeüarie  feribam  tranffumi,  inftrumeotari,  et  exemplari  feeimus,  attendentes  quod  eadem 
prefentata  Scriptura  five  prefens  publicum  Inftrumentum,  cum  veris  primifque  literis  origina-  , 
libus  concordaret,  nec  quiequam  in  ea  five  in  eo  inveniretur,  quod  predictarum  literarum 
feufum  generaliter  aut  fingulariter  qtiomodolibet  immutaret,  prefentibus  literis  A?e  prefenti 
publico  inftrumento  noftrum  interpofuimus  decretutn,  decernentes  autoritate  noftra,  Dei  nomine 
preeipientes,  qualenus  prefenti  publico  inftrumento,  in  et  extra  Judicium,  aut  alias,  ubicunque 
opus  luerit,  tanta  ac  tnlis,  quanta  et  qualis  veris  Originalibus,  fides  adhibeatur  imlubitata.  In 
cujus  dm  teftimooiura  prefeoles  noftras  literas  Ave  prefens  publicum  tranfTumti  Inftrumentum 
Sigilli  noftri  appenAone  Notariique  fubfcripti  ftibfcriptione  jufAmus  commuiiiri.  Acta  et  facta 
funt  hec  in  Caftro  noftro  CoTtrin,  LuhucenAs  Diocefeos,  Anno  Domini  milleAmo  quadrin- 
genteAmo  fexageAmo  fexto,  iudictione  deeima  quarta,  die  vero  Jovis,  fecunda  MenAs  Octo~ 
bris,  bora  tertiarum  vel  qvaA,  Pontificatus  SanctifAmi  in  Chrifto  Patris  ac  Domini  noftri,  Do- 
mini  Pauli,  Divina  providentia  Pape  fecund]  Anno  tertio,  prefentibus  ibidem  Reverendo  in 
Chrifto  Patre,  Domino  Theodorico,  Brandenburgenfis  Ecclefie  Epifcopo  nec  non 
Spectabiii,  Strenuo  ac  Nobilibus  Viri«,  Dominis  Alberto,  Co  mite  de  Mullinge  et  Do- 
mino de  Barby,  Georgio  de  Waldenfeis  milite,  Bedecnne  d-e  Arens  et  Balt- 
zar o  de  Slywen,  Capitaneo  in  Trebin>  ConAUariis  et  fidelibus  noftris  dileclis  et  quam- 
plurimis  aliis  Ade  dignis. 

Et  ego  Albertus  Clytzingk  Clerieus  HavelbergenAs,  publicns  Imperiali  Autoritate 
Notariii»,  quia  dictarura  literarum  prefentationi,  lectiooi,  aufchultationi,  decreti  interpoAtiooi 
oionibufque  aliis  et  Angulis,  dum  Ac,  ut  premittitur,  fierent  et  agerentur,  una  cum  prenomi- 
natis  Teftibus  prefens  ioterfui,  eaque  Ac  fieri  vidi  et  audivi  et  in  Notam  reeepi,  ex  quo  pre- 
fens publicum  tranfTumti  Inftrumentum,  cum  dictarum  literarum  iufertiooe,  nihil  addeudo,  oec 
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mutando,  quod  fenfum  verborum  znutaret,  manu  propria  confcriptum  ceofeci:  Subfcripfi,  pu- 
blicavi,  et  in  hanc  publica m  formaro  redegi  fignoque  et  nomine  aß  cognomine  meis  una  cum 
Sigilii  dicti  Illuftriffimi  Principis  et  Domini,  Oomini  Friderici,  Marcbionis  etc.  appenfione, 
de  ejus  fpeciali  mandato  more  folito  confignavi  rogatus  et  requißtus  in  fidem  et  teftimonium 
omnium  et  finguioruiu  premilTorum;  et  proteftor  de  Rafura  illorum  verborum  Prior  Prioratus 
noftri  Alemannie  in  fecunda  linea  in  principio  fecunde  litere  inferte,  videlicet  iliius  Frater 
Johannes  Ferdinand)  deRedia,  que  non  ex  dolo  vel  fraude,  Ted  mea  negligentia  commiffa  eft, 

Albertus  Clytzingk. 

«finig'4  Spicileg.  ecdeflaft        I,  gortf.,  M.  111  113, 


MDCCCXLVI.  Äaifcr  gricbritf»  »erbietet  ben  #er$ogen  <£ria)  unb  2Öart*laf  jebe  SBerfinberung 
in  ben  cigcnmäa;ttg  in  Sejifc  genommenen  ftürfrent&ume  unb  ßanben  ©tetrin  ic  «nb  labet  fte  &ur 

Verantwortung  »or  ©erta)t,  am  14.  Ort.  1406. 

Wir  Fridrieh,  von  gots  gnaden  Romifcher  keyfer,  Zu  allen  Zeyteo  merer  des 
Reichs,  zu  Hungern,  dalmatien,  Croatien  etc.  konig,  herlzog  zu  Ofterreich  vnd  zuSteyeretc. 
Embitenn  uch  Hochgeborn  Erick  vnnd  wartzlaff  gebrudern,  hertzogen  zu  Stettin, 
Pommern,  der  wenndenn  vnnd  Caffubben  vnnd  furftenn  zu  Rügen,  vnnfern  lieben  oheymeo, 
vonfer  gnade  vnnd  alles  gut.  Hochgeborn  Üben  Oheymen  vnd  furftenn.  Vnns  ift  angelanngt, 
wo  jr  die  Furftenthums  vnd  lannde  Stettin,  pomern,  der  wenuden  vnnd  Caffuben,  So  von 
vnns  vnnd  dem  hiligenn  Reiche  an  mittel  zu  lehen  ruren,  an  vnfer  als  Romi leben  keyfers 
vnnd  des  hiligen  Reichs  vrlawb  vnd  verleyhunge  jnn  habet,  uch  der  gebraucht,  die  nutzet 
vnnd  dormit  zu  abbrueb  vnnfer  vnnd  des  heiligen  Reichs  oberkeyt,  gewaltfam  vnnd  gerech- 
tigkeyten,  verandrunge,  entfremdunge  vnnd  Verpflichtung  zu  thun  onderftannden  habenn  oder  jr 
vornemen  fein,  das  vnns  vnnd  dem  heyligen  Reich,  wie  dem  alfo  were,  vonn  uch  zu  nicht 
cleyner  Verachtung  vnd  vngehorfam  komet,  nicht  vobillich  befremdet  vnd  zu  gedulden  nicht 
geburet:  vnnd  bat  vnns  vnnfer  keyferlichen  kamer  procurator  iifeal  defzhalbenn  weder  uch 
vojb  recht  vnd  von  vnnfer  vnnd  des  hiligen  Reichs  wegen  zu  verfehen  angerufen  vnnd  ge- 
beten. Dorumb  fo  beuelhen  wir  uch  vonn  Romifcher  keyferlicher  macht  vnd  dor  zu  einer 
pene  nemlich  taufeot  pfunt  lotige»  goldes,  vnns  die  jn  vnnfer  keyferliche.  kamer  vnablefslich 
zu  betzalende,  das  ir  mit  den  gemelten  furftenthum  vnd  Lannden  ane  vnnfer  als  Romifchen 
keylers  vnd  des  hiligen  Reichs  vrlaube,  gunft  vnd  willen  eniche  verandrung  thut,  Sundern 
die  by  vnns  vnd  dem  hiligen  Reich  als  jr  fchurdig  feyt  bleybenn  laffet:  vnd  ab  jr  dormit 
eillich  veranndrunge,  entfremdnnge  oder  Verpflichtung  getan  oder  zuthunde  vnderftannden 
hadten,  gantz  abftellet  vnd  dar  von  ftadt,  dann  wir  die  hirmit  ok  gantz  abftelleon,  vernichten 
vod  widerrufen  von  obgemelter  vnnfer  keiferlichen  macht  volkoroenheyt  vnnd  rechter  wif- 
fenbeyt  In  Crafft  dits  brieffs,  Sunder  auch  uch  vmb  vngehorfam  vnd  mifzbrauchuog,  fo  jr 
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bitzher  mit  den  genierten  farftenthumen  vnd  Lannden  getan  habenn,  mit  vns  vnd  dem  büigen 

Reiche  gutlichen  verdraget,  defzhalben  wanndel  thut  vnd  der  gemelten  Hegalia  vnd  lehen- 
fchafft  hallen  gegen  vns  vond  dem  heiligen  Reich  jn  gehorfam  erkennet  vnnd  beweifet,  als 
fich  geburt,  vnnd  jr  vnns  vnd  dem  helligen  Reiche  von  der  obgemelten  furftenthum,  launde, 
Regalia  vnnd  lehenn  wegenn  zu  thunde  fchuidig  vnd  pBichtig  feyt,  alles  jn  Sera  Manden 
den  nebften,  nach  dem  uch  differ  vnntzer  briefe  geantwort  oder  verkündigt  wirt:'  dann  wo  jr 
das  jn  der  benanten  zeyt  nicht  tetet,  So  eyfchenn  vnnd  laden  wir  uch  auch  ernAlicb  gel- 
tende, das  hr  vff  den  drey  vnd  fechtzigften  tage  nach  vfzgangen  der  gemeiden  Techs  Manden, 
der  wir  uch  eiuvndtzweintzig  vor  den  erüen,  ein  vnd  tz  wein  tzig  vor  den  andern  vnd  einvnd- 
tzweintzig  vor  den  drytten  vnd  letzten  recht  tage  fetzen  vnnd  benennen  peremptorie,  oder 
ab  derfelbe  tage  nicht  ein  gerichtstage  fein  worde,  vff  den  nehflen  gerichtztage  darnach,  vor 
vnns  oder  dem,  dem  wir  das  an  vnnfer  Stat  beleihen,  wo  wir  denn  zu  male  jm  reiche  fein 
werden,  Selbft  oder  durch  ewer  volmechtig  antwelde  komet  vnd  rechtlich  erfcheinet,  dem 
obgenanten  voferra  Procuratpr  fifcal  oder  feinen  anwalt  dorurob  finer  clage  jm  rechten  ent- 
lich zu  antworden,  auch  zu  fehen  vnd  zu  borende,  uch  jn  die  obgemelten  pene  vnd  büfze 
mit  recht  zu  erkennen  vnd  zu  ercleren  oder  aber  redliche  vrfache  dar  weder  rechtlich  vor- 
zubrengen  vnnd  zu  fagen,  worumb  das  nicht  fein  fol:  wann  jr  komen  vnd  erfcheinen  alfdann 
oder  nicht,  nichts  defte  mynder  wirt  vff  des  obgenanten  vnofe»  Procuratora,  fifcals  oder 
feines  anwalts  aoruffen  vnd  erfordrung  jm  rechten  volfarn  vnnd  procediret,  als  lieh  das  nach 
finer  Ordnung  geboret.  Dörnach  wiffet  uch  zurichten.  Geben  zu  Gretz,  am  virtaebenden 
ta»e  des  Alandes  October,  nach  Crifti  geburt  virtzehenhundert  vnnd  jm  SechOrvndfechtzig- 
ftenn,  vnnfes  Reich  des  Romifchen  jm  Siben  vnd  czweintzigften,  des  keyferthumbs  Im  iunff- 
tzehenden  vnd  des  bungerifchen  Im  achten  Jaren. 


MDCCCXLVII.  ^erjog  Grid)  »on  Komment  entftfiitlbtgt  ftd;  gegen  bm  Äurfurffrrt,  ben  £ag 
ui  ©an,  ba  bie  6tSnbc  beö  Sanbeö  Stettin  bulbigen  fodten,  md>t  titne  Balten  ju  fßimtit, 

am  523.  Ort.  1460. 

Vnfe  vruntlike  denfte  etc.  Hochgeb.  furfte,  leue  ohme,  juwer  breff  hebbe  wy  wol 
vornamen,  So  juwe  leue  denne  fchryft  dat  juw  nutte  dunkett  vode  raden,  dat  wy  van  allen 
delen,  Prelaten,  herren,  mannen  vnd  Steden  des  Iandes  to  Stettin  van  der  huldioghe 
weghen  vp  den  negheften  Sunauend  na  des  hilgen  Nyen  jars  daghe  to  Gartze  to  fynde 
ok  vorfchriuen,  ßyddende  mit  vlite,  wy  defuluen  lantfehop  vp  (ulken  funnauend  iegen  Gartze 

  mochten  vorbaden  lathen  etc.    Des  boghere  wy  juwer  leue  to  wetende,  dat  wy  nu  van 

vnfein  broder  zint  eotwey  geredeo,  fo  dat  he  red  na  dem  lande  to  Bard  vnd  wy  denken 
to  ridende  na  dem  lande  to  Pomern,  So  weth  juwe  leue  doch  wol  Stede  vnd  dach,  dar 
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wy  mit  vnfem  broder  jn  kort  werden  tofamende  kamende,  dar  wy  denne  gberne  mit  em 
vmme  willen  fpreken,  weg  em  darane  mede  gud  dnnket  vnd  van  dar  juwer  leue  vnfer  beyder 
andacht  willen  vorfehriuen,  dar  zyck  juwe  leue  na  mach  richten»  Screueo  to  Colbatz,  am 
donredage  na  der  Eluen  dufend  Juncfrowen  vnder  vnfem  Ingefegel  Anno  domini  etc  LXV1*0. 

Erich,  van  G.  G.  to  Stettin,  der  Pomern  etc.  Hertoghe 
vnde  ffurfte  to  Rügen. 
Dem  Dorchlucbtigen  vnd  Hocligebomen  Surften  vnd  herrn,  hern  ffri- 
dericken,  Marggrauen  to  Brandenborg,  kurfurften,  des 
hilgeo  Roraifcben  Rykes  ertzekemerer  vnd  ßurggreue  to  Noreo- 
berg,  vnfem  leuen  ohme. 

Mad)  btm  Criflinaft  im  Jt,  6r{l.  «afc..Ärd)ief. 


MDCCCXLVI1L   e^rribrn  befl  Äurförfrcn  ort  bte  $crjoge  »ort  ^ontmern,  towin  er  rfftb,  e* 
bei  ihrer  »crabrebetai  3ufamnicnfunft  um  Steujabr  nach  Äonigöberfl  ju  belaffen  unb  bte  ©tcmbe 
be*  8<mbc*  ©tetfin  jum  ©otwabenb  bavnafy  jut  fculbisjunj  nan)  ®ara  ju  beftfietben, 

öom  19.  3to».  1466. 

Vnfer  fruntlike  dinft  touoro.  Hocbgeborn  furftenn,  liuen  Ohme  vnnd  S  wager.  Als 
gy  Hertog  Erick  vnns  nehften  ein  antworde  fcreuen  vonn  des  verbodende  der Landtfchopp 
des  Lannds  Stettin  to  gartz  vp  dem  Soonauende  na  des  hiligenn  Nyen  Jars  dagh  dar 
vp  den  auent  to  körnende  vnd  to  huldigen,  wenn  gy  vp  deffem  daghe  mit  juwern  bruder 
hertog  wartzlaue  to  Stettin  tofamen  quemen  wolde  mit  finer  liue  —  reden  vnnd  wes 
gy  roid  en  derbaluen  ein  worden,  vna  dat  furder  to  verwiffen  etc.  Biddenn  fruntliken,  " 
Nachdeme  jwe  liue  vnd  wi  to  konigefberg  eigentlich  von  einander  gefcheden  fein,  datwy 
an  des  Nien  Jars  dage  darfulueft  to  konigefberg  vp  den  auent  wedder  alle  to  fampne 
komeu  werden,  dunkt  vs  bequeme  vnd  mitte,  dy  lantfchap  des  iandes  Stettin  vp  Sunn- 
auendes  darna  touorbaden  to  huldinge ,  die  fake  fo  ane  furder  dage  vnd  müge  to  endigen, 
dat  men  nicht  Hinderlich  dage  darmede  leggen  dorffe  etc.  Datum  Co  In  an  der  Sprew, 
am  dage  Elizabeth,  Anno  LXVl'°. 

Frederick,  von  gods  gnaden  roarggraue  to  Brandenburg  etc. 
Den  hochgeborn  furftenn,  vnnfernn  liuen  ohme  vnnd  Swager,  hern  Erick 

VDd  hern  Wartzlaue,  gebr.  to  Stettin,  pomern  etc.  hertog  vnnd 

furften  to  Rügen. 

21  ach  Um  flrijiiwJ  M  Ä.  (BeQ.  Äab.« Kreiert. 
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MDCCCXL1X.   #erjog  SBrariolato  entfcbulbigt  fid)  gegen  bra  Jturffirfh»,  jit  Jtomgdberg  nidjt 

erfa)einen  ju  kirnen,  am  21,  £)ej.  1466. 

Vnnfe  fruntlike  denfte  etc.  Hochgeboroer  furfte,  lieue  obro,  wie  hebbeo  iwer  lieuen 
brcffl  andachtlikeu  vornhamen,  dat  wie  mochten  nicht  vte  bliueo,  funder  vp  defTeo  dach  vp 
Niare  neuen  iwer  leue  to  kunnighefbergbe  to  wefende,  So  bidde  wie  iwer  lieuen  frunt- 
liken  toe  weten,  dat  wie  iwer  lieuen  brefft  gaotzer  late  vp  dallinghe  mandacht  erften  kregen 
hebbeo,  vnode  haddeo  vns  vorlateo  vp  vnnfers  broders  herticb  Erik  es  afbedeot  vnnde 
fcriuent,  dat  iwe  lieue  dar  fcholde  hebben  mede  toe  freden  wefen  vp  defle  tyt  dben  dachg 
vore  leoget  vnnde  Ad  gar  mid  alle  nicht  toefchicket,  dat  wie  nu  tor  tyt  bie  iwe  lieue  kamen 
kanen,  Bidden  flitigen,  als  vnfen  lieuen  heren  vnd  oheim,  vns  nicht  toe  arge  legghe  edder 
to  vnwillen  nhemen  vns  dar  nicht  mede  vordencke,  wie  hebben  dar  nynen  qwaden  vorfat 
mede.  Vnd  fchicken  bie  iwe  lieue  vnnfen  truwen  marffchalk  wedegen  Buggenhagen, 
der  van  defles  wegen  mid  iwer  4ieuen  van  vnns  wol  vorhandelen  wert,  bidden  iwe  lieue  eo« , 
gutliken  vorfta,  willen  nicht  vnrichtich  tegen  iw  leuen  wefen,  willen  vns  richtigen  tegen  iw 
lieuen  holden,  wes  wi  vhm  iwer  willen  fruntlikft  don  mögen,  fcbal  vns  iwe  lieuen  altyt  gut- 
willich  an  hebbeo.  Deefulue  iw  lieue  wefe  dem  almechtigen  gade  ewich  beualen.  Gheuen 
to  wolgaft,  am  dagh  thome  apoftoli  vnder  vnnfem  Irjgbefegel,  anno  LXVlto. 

Wartifflafft,  von  gades  gnaden  to  fStetin,  Pomern  etc. 
Hertoghe,  vnde  furfte  to  Rügen. 
Dem  Hochgeborneo  furften  vnd  Heren,  bern  friderick,  Marg grauen 

to  Brandenburg,  Burggraue  to  Norenbergb,  kurfurften, 

vnnfem  lieuen  Ohm. 

«lad;  »ein  ßiiglnal  M  Jt,  ISc9.  *a*..«tro}iM. 


MDCCCL.  $erjßg  (End;  bittet  ben  Äurfurjfrn,  ber  mit  $öebege  SBuggenljagen  »erabrebeteit 
Bufommenfunft  in  2lren«n?albe  noa)  fernem  2Iuf|"d;ub  ju  geben,  bo  er  ju  erfa)eineit  »erbinbert  fei, 

am  8.  %an,  1467. 

Unfe  fruntlike  denfte  touorn.  Hochgeborne  furfte  etc.  Juwer  leue  breff  an  vns  ge- 
fand hebbe  wy  lefeode  wol  vornamen,  So  gy  fcriuen,  dat  gy  mit  vnfem  marfchalke  we- 
deghe  Bughenhagen  enes  dages  eyns  geworden  feyn,  fo  dat  wy  dallingk  by  jwer  leue 
to  Arnfwoldo  fcbolden  wefen  etc.  So  bogbere  wy  jwer  leue  thu  welen,  dat  wy  iwer 
leue  breff  huden  nu  geuinghe  delTes  breues  aldererften  gekreghen  hebben  vnd  ligghen  bir 
teghen  de  foldenere,  So  iw  iwe  dener  Janeke  van  brezen  wol  berichtende  wert,  wor- 
vmme  bogheren  wy  vnd  bidden,  iwe  leue  dat  noch  wille  lalhen  anftan  bethe  dat  wy  bir  myt 
deflen  zol  deneren  ende  krighen,  fo  wy  bapen,  dat  wy  wol  ende  myt  eu  krighende  werden, 
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So  wille  wy  funder  Turnend  tbom  Zatzik  edder  thu  Czochan  kamen,  dat  doch  uppe  den 
grentzeo  licht  vnd  denne  vao  angeflehte  vnfen  merklike  bodefcop  to  i\v  fchiken  vod  willen 
vns  jfft  god  wil  wol  vruntliken  myt  iwer  Ieue  verfliten  Ok  leue  here  vnd  Ohm,  }ft  vnfe 
brudere  by  iwer  leoe  dar  vmme  langk  were,  boghere  wy  vnd  bidden,  dat  gy  ene  vp  de 
neghede  dar  boholden,  wy  wille  vnfe  dingk  hir  endegben  alzo  wy  erfte  konen  vnd  kamen 
alzo  wy  erlte  konen  to  iwer  leue,  —  Screuen  to  wofterbardt,  am  donnerdaghe  na  trium 
regum  --  Anno  etc.  LXVIK 

Erick,  van  g.  g.  thu  Stettin,  der  Pomern  etc.  Hertoghe, 
vnd  furfte  to  rughen. 
Dem  bochgebom  furften  vnd  heren,  b.  frederike,  Marchgreue  thu 

ßranden b orch,  korfurften  etc.  vnd  Borchgreuen  to  Nureni- 

bergk,  vnfem  leuen  hern  vnd  Ohm. 

tta$  Um  ßeiftinalc  bti  Ä.  (9t&.  Äat>..Hr<tyof#.  y 


MDCCCLI.   Die  ^er^oge  (Srid;  unb  2örati*lat>  fingen  gegen  ben  Äurfürffcn  über  bie  geinb* 
feligfetten,  »elcbe  in  bea  (entern  Rauben  gegen  bie  von  Stettin  begangen  »erben, 

am  20.  gebr.  1467. 

Vnnfe  fruntlike  denfte  etc.    Dorchluchtigede  etc.    De  vnfem  van  Stettin  hebben 
vns.  clegheliken  to  uorftande  ghegeuen,  wo  dat  juwe  leue  vnfe  lnwanere  vnd  borgere  dar« 
folueft  to  Stettin,  fwarliken  auerualt  in  juwen  landen  en  vnfern  borgheren  vnde  dein  kopmanne 
van  Stettin  in  juwen  landen  tofrankenuorde,  Aderfberge,  Arnfwalde  vnde  vurder 
anders  weghen  in  der  Olden  vnd  Nigen  Marken,  in  juwen  Tollen  vnd  woe  gy  vnd  de  juwen 
de  auerkamen  vnd  voreffchen  nemen  bofehatten  broken  nemen  vnd  Rofteren  etc.    Des  wy 
doch  an  juwer  leue  nicht  badden  vorhapet  nach  dem  wy  mit  juwer  leue  mit  den  juwen, 
juwen  landen  vnd  luden  anders  nicht  weten,  den  louen  vnd  frede,  leue  vnd  vruntfehap  vnd 
darto  doch  to  vehm  tyden  de  vnfern  by  juwer  leue  hebben  had  vnd  hebben  vns  lathen  vor- 
bedeu  alle  weghe  to  rechte  vnd  vorbeden  vns  noch  to  rechte  vnd  willen  mit  juwer  leue 
noch  kamen  to  legheliken  fteden  vnd  dagen  vor  heren  vnd  vrfinde  vnd  vofer  beyder  Beden 
vnd  pleghen  juwer  leue  allent,  wat  erlik,  reddelik  vnd  recht  ys,  So  verne  juwe  leue  vns 
defgheliken  wedder  wil  dhon,  Bogheren  vnd  bydden  mit  vlitiger  andacht  juwe  leue  darvp 
dtr  vnfern  van  Rettin  guder  nicht  willen  beholden,  Debatten  edder  tonen  lathen  vp  juwen 
tollen  edder  in  juwen  fteden,  de  lathen  Rofteren,  men  en  weddergheuen  ere  guder  vnd  en 
de  lathen  volghen  vth  juwen  lande  vnd  juwen  fteden  vnuorbindert  vnd  vngherofteret,  Vor- 
fchulde  wy  wor  wy  konen  in  eynem  lyken,  wor  wy  können  vnd  maghen,  Wente  juwe  leue 
doch  wol  weth,  dat  vnfe  vordracht  alfo  nicht  inholt,  dat  gy  yd  mit  den  vnfen  a"o  mogheu 
$aupuM  n.  »b.  V.  14 

Digitized  by  Google 


106 

angripen  — .  Screoen  in  vnfer  Stad  Anckelem,  am  dingftedagc  na  lnuocauit,  —  Annoetc. 
LXVII-. 

Erich  vnde  WartiTflaff,  van  Gades  Gn.  to  Stettin,  der 
Pommern  etc.  Hertoghen  vnde  ffurften  to  Rügen. 
Dem  Dorchl.  hocbg.  ffurften  vnd  hern,  h.  ffridericke,  Marggreuen 
to  Brandenbor ch,  d.  h.  R  R.  ertzekemerer  vnd  Borchgr.  to. 
Norenberge,  vnfem  leuen  ohme  vnd  fwager. 


MDCCCLIL  Dte*$erjoge  <£ri#  unb  SBrattöla*  wm  Bommern  forbern  ben  flurförfrett  51c 
einer  3ufamme»Iimft  beiberfetöger  Sftätbe  ober  tyrer  «perfon  yi  Äßnigoberg,  ©oJbin,  $irifc  ob« 

®orj  auf,  am  25.  gebr.  1467. 

Unfe  vruntlike  denfte  etc.  Hochgeborn  furfte,  leue  here  Olim  vnd  Swagher.  Wy 
fnghen  iwer  teue  thu  weten,  dat  wy  vmme  etlike  zake  angelanghet  fyn  worden,  darvmme 
wy  iwer  leue  fundergben  gherne  thu  worden  weren  yud  de  thu  vorftande  geuen  etc.  Wor- 
vmme  boghere  wy  vnd  bidden  gy  vns  edder  vnfe  mercklike  fendebaden  thu  ener  legheliken 
ftede  thu  hand  na  pa leben  negeft  kamende  alzo  to  koniaghefsberge  edder  touSoIdyu 
willen  zekereo  vnd  leyden  thu  vnd  aff.yn  vnfe  edder  vnfer  fendebaden  zeker  beholt.  Were 
ok  dat  iwe  leue  fulueft  edder  iwe  fendebaden  yn  vnfe  land  kamen  wolden,  alzo  to  Piritz 
edder  Ghartzen,  So  wille  wy  defsgeliken  iw  vnd  den  iwen  zeker  geleyde  geuen  vnd  fen- 
den,  vnd  des  iwe  frrifftlike  ant werde  by  delfem  vnfem  baden.  Screuen  up  wolgaft,  am 
midweken  na  Remioifcere,  vnder  vnfem  Hertoch  Ericken  lngefegel,  des  wy  vna  hir  to 
bruken,  Anno  domini  etc.  LXVrllno. 

Erick  vnd  wartifflaff,  v.  g.  g.  thu  Stettin,  der  Pomern, 

der  Cafluben  vnd  der  wenden  etc.  Hertoghen,  vnd 

furfte  to  Rügen. 

Dem  hochgeborn  furften  vnfem  leue  ohm,  Swagher,  hern  frederick, 
Marchgr.  to  Brandenb.,  korfurften,  des  h.  R  R  Ertzkame- 
rer  vnd  borchgr.  to  Normberg. 

9l«4  im  Or^inaU  »c<  it.  ««b.  *ab..*r$toe#. 
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MDCCCLIH.   $er£0g  <Srt'4»  erflfirt  bem  fturfurftcn,  bafj  er  auf  bem  Sage  ju  Ä6ntg«6crg  md;r 
perfßiilia;  erfebeinen  fßuiic,  fonbent  feine  SRätbe  febiefen  »olle,  am  20.  SHarj  1467. 

Unfen  vrundtliken  denft  etc.  Irluchtede  etc.  Als  iuwe  jleue  vns  hefft  fereuen,  gy 
wefen  wolden  to  konige fb erg  vppe  Quafi  modo  geniti  irftkamende,  were  wy  perfonliken 
-dar  denne  ok  wefeji  wolden,  Bogheren  wy  juwer  leue  to  wetende,  wy  vp  de  thyt  dar  per- 
fonliken nicht  konen  kamen,  Men  vnfe  Redere  van  vnfer  wegen  wy  dar  denne  denken  vor- 
fugende, künden  wy  juwer  leue  waranne  werden  in  bohegelicheit,  deden  wy  ftels  gerne. 
«Streuen  to  Stettin,  des  vridages  vor  palmarum,  vnder  vnfem  lngefegel,  Auno  etc.  LXVH°. 

Erick,  van  Gades  gn.  to  Stettin,  der  Pomeren  elc.  her- 
toghe  vod  furfte  to  Rügen. 
Dem  lrluchteden  hoghgeb.  ffurften  vnd  herri,  h.  ffrederick,  Marggr. 
to  ßr.  etc.  des  h.  R.  R.  ertzkemerer,  vnfem  leueo  heren  vnd  ohem. 

Madj  btn  ßtiflfnal*  b«  Ä.  Äab.»*r<$iM«. 


MDCCCLIV.   5turfürft  griebridj«  6d>reiben  an  ben  Hauptmann  uon  @r.  $o(en  ^tttx  von 
3ampter,  wegen  ber  Sefcbicfuna,  eine*  £agea,  »om  30.  SWärj  1467. 

Fridrich,  v.  g.  g.  Marggraue  zu  Brand.,  kurfurft,  des  h.  R.  R.  ertzkamerer, 
zu  Stettin,  pomern  etc.  Hertzog  vnd  Burggr.  zu  Noreraberg  Unfer  fruntfehafft  zuuor.  Wol- 
geborner,  edeler,  befunder  frundt.  Als  neheften  her  paul,  des  roeiflers  Sant  Johanns  ordens 
fchriber  eyns  tages  halben  vff  Quafimodogeniti  mit  euch  abegefcheiden  ift,  von  der  gefte 
wegen  zum  Tutze,  das  wir  den  Biffchoff  von  lubus  vnfern  Cautzeler  oder  ander  vnfer 
treffliche  Bete  darzu  fchicken  folten  etc.  des  duncket  vns  nicht  not  fein,  auch  verfteet  jr 
felbs  wo!,  das  vns  nicht  fuglich  ift,  den  Biffchoff  oder  fulche  vnnfer  treffliche  Rete  gen  fy  zu 
t3gen  zu  fchicken,  meynen  zwar  jr  Ratet  vns  des  auch  felbs  nicht,  So  alfs  fy  vnfer  vorigen 
geböte  uff  euch  geftalt  ehr  mals  abeflagen  vnnd  vns  dorubir  mit  feyhden  angegriffen  haben; 
obir  vnfer  Rele  gen  euch  zu  fertigen  jnn  andern  fachen,  das  gefchege  wol.  Bitten  das  jr 
vns  des  nicht  vbel  habt,  das  wir  den  abeflahen.  Wir  verfteen  wol,  das-  jr  tage  baldent 
nyndert  anders  vfgeet,  denn  das  fie  gerne  gelt  vonn  vns  hetten  vnnd  das  deticken  wir  yo 
nicht  zu  geben,  Nachdem  wir  jn  nichts  ptlichtig  findt — .  Datum  Coln  an  der  Spree,  am 
Montag  jn  den  oftern  heiligen  tagen,  Anno  etc.  LXVIK 
Dem  wolgebornen  vnnd  Edeln  vnnferm  befundern  frundt,  ern  Peter 

vom  Czamptur,  Staraft  zu  Poznow  vnd  obirfter  houbt- 

man  jn  groffen  polin. 

9Ud)  fern  CriauTou  tH  St.  ®<b.  Äab..«r$|W«. 
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MDCCCLV.   Script  bc$  SBifc^ofed  griecrid)  *ou  gebud  an  ben  tfurfürfrett  über  Äunbfa)aftcr 
utib  (Sölbiicr  jum  ^onimerfd;en  Kriege,  »om  23.  Slpril  1467. 

Meynen  willigen  geborfamen  dioft  ftetigefs  zauor.  Meuchter,  hoebgeborner  furfte, 
gnediger  herre,  ich  fchigke  ewer  gnaden  defTen  ingefinffenen  briff,  den  mir  wem  er  gefchig- 
leet  hat,  Dar  io  ewer  gnade  fchrangk  ef»  meynunge  vol  vornemen  wirf.  Och  gnediger 
herre  hat  mir  werner  lafen  zu  entbiten  doreh  Peter  borgfsdorflt,  wy  das  her  griffen- 
hagen  habe  lafen  bellten,  das  her  meottgriffen  hegen  mit  der  hulffe  gotes  vol  eynzukreyeo. 
Och  vil  fchrangk  feiner  eigene  gefeilen  wier  aufsrichten,  dy  ein  fulchefs  ouch  beleb nr  vnde 
vorkuntfqhafften.  Weres  fache,  das  fulcher  anflag  mit  griffen hagen  nicht  wul  ginge,  fo 
wolden  fy  doch  den  banen  mit  gewalt  inkryen.  Ocb  hat  mir  werner  zu  entboten,  da» 
her  beczalt  hat  zu  arnfwalde,  zu  nyenwedelen,  zu  woldenberge  vnde  zu  konin- 
gefberghe  alle  fchult,  dy  man  in  den  felbige  ftetten  fchuldig  vafs  vorden  dy  czeit  obir, 
vch  daa  ewer  gnade  zu  konigefsberge  vorezerde  in  deme  vinter  vff  deme  tage  allefs-  awfs- 
gericht  vnde  hat  noch  vol  Ii  hundert  fchogk,  das  her  ment  mit  den  U  hundert  fchogken 
fchrangk  mit  fynen  hofllewten  vol  awfsrichten  mit  futter  vnd  fpife  vnd  ander  notdorfft,  dy 
denne  zu  folchero  anflage  gehört.  Och  hat  fchrangk  11  hundert  fufsknechte  laffen  von 
iirh.gan  vnde  vil  dy  andern  fufsknechle  och  von  fich  laffen,  funder  dy  reyfigen  vil  her  bey 
fich  behalden.  Wurde  denne  ewer  gnade  fyner  bedorffen,  fo  trawet  her  doch  ewer  gnaden 
lewthe  genuchg  zu  brengen  vnde  getrawet  vol  wafs  anflag  her  an  hübe,  das  her  vol  einen 
Vorgang  hette,  den  den  pomroerti  vnd  den  ftettinfeben  mit  den  lewten  nicht  wol  zu  mute  iftr 
Nachdeme  fy  ewer  gnaden  dyner  fmt.  Och  laffen  dy  pommern  vnde  flettinfchen  alle  tage 
halden  vff  den  ft raffen  vor  dy  lewle,  das  fy  fich  beforgeo  vor  obirfallunge  vor  den  lewten. 
Och  ift  fchrangk  zu  dem  tage  kegen  Peterkow  vnde  hat  werner  zu  entboten,  ap  her 
vafs  hortte  vf  dem  tage,  das  ewer  gnaden  an t rede,  das  vil  her  werner  nicht  vorfwigen 
vnde  en  willen  lallen,  das  efs  ewer  gnaden  zu  wiffen  werde.  Och  hat  fegemunt  fchon- 
nenfelfs  ewer  gnaden  wille^chle  von  etlichen  fachen  och  beriebt:  hir  vmb  vafs  ewer  gna- 
den an  fulchen  fachen  zu  fyuue  wirt  feyn,  das  mag  ewer  gnade  werner  gantz  gruntlich 
fchreybeo,  jo  er  jo  beffer:  vnd  was  ewer  gnade  thun  wel,  da  macht  ende  mit:  well  ewer 
gnade  aber  folchen  fachen  nicht  nachgeen,  fo  were  nach  meinen  bedunken  beffer,  das  man. 
die  luthe  nicht  vfhilde,  das  fie  hirnachmals  nicht  aber  durften  Ichaden  daruf  fich  czyhen  etc. 
Geben  zu  Lubus,  am  fritag  Jeorii,  jm  LXV11.  Jare.  Ewer  goadeu  demutiger  diner  vnd 
kantzier  fr.  bilchof  zu  lebus. 

9i*d)  Um  Crifliual  i»  *.  ©t&.  ffai 
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MDCCCLVl  Die  Slr&HfPn  $cbtüig  *on  Dueblingburg  belebt  b«t  tfurfürfien  ffrrebrttb  m« 

ginbot»  unb  SWörlfrn,  am  27.  2)lat  1467. 

Von  godes  gnaden  wy  hedewich,  Ebetiffe  des  werntlichen  ftiffts  to  Q wedeln* 
borch  vnde  geboren  herczogynne  von  Sachffen  etc  Bekennen  offenbar  in  deffem 
briefe  vor  allen  den,  dy  in  fehen  ader  hören  lefzen,  das  wir  den  hochgeboren  forften,  herren 
fr  ed  er  ich,  Marggrauen  zu  brandborg,  korforfreo,  des  hiligen  Romifchen  richs  ertcz- 
kamrer,  to  Stettin,  pomereo,  der  Caffuben  vnde  wenden  hertogeo,  Burggrauen  zu  Nurem- 
berg,  vnfen  üben  heren  vnd  ohmen  gelegen  haben  vnde  belihen  met  krafft  deffes  Brieffs  zu 
eynem  rechten  erblichenn  Maolehen  die  grauefchafft  zu  lyndow  vnde  dy  herfchafft 
zu  Mokeren,  met  allem  nutcz  vnde  zubehoringe  vnde  och  met  al  den  guteren,  dy  feyne 
elderen  vnde  vorfaren  Marggrauen  von  brandburg  von  vnferen  vorfaren  vnde  vnferem  ftifft« 
gehatt  haben  vnde  nu  von  vns  haben  To).  Dilfer  vorgefchreueo  guter  beyde  genumpt  vnd 
vngenumpt  wollen  wir  dem  ergefchreben  herren  fredgrieh,  Marggrauen  zu  Brand- 
burg, vnferem  üben  herren  vnd  ohmen,  bekennig  vnde  gewerig  fein,  wor  vnde  wen  vns 
das  zurechte  geboret,  vnde  boweren  vnde  bezugen  das  Met  vnfer  eptyen  gr offen  jnfigel, 
das  wir  wiffentlicb  haben  hengen  laden  an  deffen  vnferen  offen  briff,  Nach  Criftj  gebort h  vn- 
fer« üben  herren  vierczehnbuodert  darnach  Seben  vnde  fecbczigften  jare,  des  Mittewochen 
mo  vnfers  üben  herren  lichnams  auendt. 

0ti<fc  Um  Stuttu  tttM.top\Mu<tn  Ul,  233. 


MDCCCLV1I.  ©rof  #rirrrtd;ö  *on  €io(berg.ffierrringcrßbe  SÄwere  wegen  be«  $m  »om  Äur» 
förfrcii  §riebria)  eiugnäumten  IWrtbtc*,  ^iiitje  unter  bem  ÜOaönen  feiner  $crrfa)aften  jh  »ragen, 

am  28.  3Wai  1467* 

Wir  Heinrich,  graue  vnnd  here  zu  Stolberg  vnde  werningerode,  Be- 
kennen öffentlich  mit  diffem  brieff  vor  vns  vnde  vnfer  erben,  als  vns  der  jrluchte,  hoebge- 
boroe  furfte,  vnnfer  gnediger  herre,  Herre  frederich,  raarggraue  zu  Brandeburg,, 
korforfte,  d*s  hiligen  Romifchen  richs  Ertczkamrer,  zu  Stellin,  pomeren,  der  caffuben  vnde 
wenden  Hertczoge  vnde  burggraue  zu  Nuremberg,  gegbnoet  vnde  erloubt  hat  zu  wernin- 
gerode, das  wir  von  feynen  gnaden  zu  lehne  haben,  zu  Munntczen,  aide  vnde  Newe  gro- 
feben  zu  (laben,  jnhalt  feyoer  gnaden  brieff  vns  darvber  gegeben,  alfo  follen  vnde  wollen 
wir  dy  felbigen  Munntczen  flahen,  ander  guten  Muntcze  am  körn  vnde  fchrot  gelich,  dy  nu 
zur  czeyth  jn  den  landen  vnde  am  hartcz  vmenlanngk  gelegen  genge  vnde  gebe  ift,  vnde 
vns  ander  herren  ader  Stete  wapen  dar  vff  zu  Sieben  nicht  gebrochen,  Sunder  alleyne  vnfer 
wapen  Slalberg-werningerode  vnde  ander  vnfer  herfchop,  dy  wyr  haben,  follen  vnde  wollen 
nicht  forder  Muntczen  ader  Muotczen  laffen,  bifz  vff  feyoer  gnade,  feyner  erben  vnd  nach- 
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kamen  wedderruffen.  Zu  vrkunde  mit  vnferm  anhangenden  jnfigel  verligelt,  Geben  nach 
gots  geborth  vierczenhundert  darnach  jn  dem  Seben  vnd  Sechczigften,  vff  douerftag  corporis 
crifti  zu  Quedelinborg. 

9tacf>  ttm  ÄurmSrf.  tcbnlropial bndjt  Dl,  232. 

«um.  S>a4  furffiifllld)»  gu^e  flänJnij :  -SBir  grirbtriffe,  ttn  gel«  gnibrn  aRarggraue  jn  SJranbbur/i  —  grien  ju 
die bclittborg.  am  OTiHred)t  enftr«  brrn  (KbBdiiKabtnbt  nad)  crifli  gtrurlb  tircjwbinibttl  »nte  jm  ßbm  Mb 
ffdjcjtglltn  3»c>  brjinbft  fldj  bafdbfi  unb  fUmmt  mit  bcm  3n(>alif  ttt  Mcottf«  mulalis  mutandis  fibrrcitu 


MDCCCLV1U.  <2r$btfcb>f  Soljamt  $u  Sfagbeburg  unb  Äurfürfl  $riebrtd)  entfdjribctt  bic  fteljbe 
jtoifdjen  ben  ^erjfflcn  2ßi^elm  bcm  Leitern,  aötlbclm  unb  griebricb  ju  Srauni'cbtoeij'Süncburg 
ttntr  unb  bcn  «Stäbtm  ©o$lar,  SDlagbeburg,  23raunfd;t»eig,  £alle,  #tlbecbtim,  ©öttmsett,  £al* 
fcerftobt,  Dutbliwjburg,  äfcber$l<bm,  $annoöer,  Simbcf,  s}iortf>emt  uub  $elmjiabt  anbetet-  Seite, 

am  29.  üttat  1467. 

Vau  goddes  gnaden  wy  Johannes,  ErtzebiCfchop  to  Magdeborch,  primas  in 
Germanien,  pallanzgraue  by  Ryn  vnde  Hertoge  in  Beygern  vnde  Frederick,  Marggraue 
to  Brandenborch,  korfurfte,  des  hilgen  Roroefcben  Rykes  Ertzekamerer,  to  Stettin  pe- 
meren,  der  Cafl'uben  vnde  wende  Hertoge,  Borchgraue  to  Nurenberge  vnd  furfte  to  Rugen 
etc.  Bekennen  offentliken  mit  deffem  brefe  vor  allermennichliken ,  So  danne  de  hocheborn 
furfteo  Heren  Wilhelm  de  eldere,  Hertoge  to  Brunfwigk  vnde  Lnneborch,  vnde 
Heren  Wilhelm  vnde  Heren  Frederick,  Hertogen  darfulueft  fine  Sone,  vnfe  leuen  ohe- 
men  vnde  Swager  eyns  vnde  Erfamen  wifen  Borgermefter  Rede  vnde  borgere  gemeyne  der 
Stede  Gofler,  Magdeborch,  Brunfwigk,  Halle,  Hildenfem,  Gotti  nge.'Halber- 
ftadt,  Quedelingborch,  AffcherfJeue,  Honouer,  Embeke,  Northern  vnde  Hel- 
meft ede,  des  andern  deils,  mit  beyder  l'yt  oreu  helpereo  vnde  helpers  hclpern  to  veyden 
krigen  vnwillen  vnde  iogrepe  gekomen  find,  Derhaluen  wy  vns,  alfe  de,  den  l'olkes  nicht 
leiff,  furnier  getruwelick  leyt  geweft  il'r,  im  heften  gemoyt  vnde  an  beyden  deylen  nach  fliti- 
ger  vnfer  erloyk'mge  dat  fe  vns  eynes  gutiiken  vnuorplichleden  dages  hir  to  Quedelingborch 
vp  Sondach  Trinitatis  negeft  vorgangen  to  wardende  vorfolget  vnde  gutlikes  handels  vor- 
ghunft,  dat  wy  nach  velem  vnfera  gedanem  flite  erlanget,  dat  fe  vppe  beyder  fyd  alletieyge 
fchaden,  de  fyk  twilTchen  on  van  nomen  togripende  Brande  dotflage  ouertoghen  vorwoyftinge 
vnde  vorheringe  begeuen  haben,  uu  de  fyn  vnde  funderliken  benomet  werden  mögen,  gentz- 
Kck  auegefrcht  vnde  afgedan  vnde  wy  fe  der  faken  alfo  entfcheyden  vnde  entricht  haben 
vnde  dat  de  genante  vnfe  oheme  vnde  Swager  Hertoge  Wilhelm  de  eider  van  Brunfwigk 
finer  vnde  in  vidier  macht  wegen  Hertogen  Wilbelmes  vnde  Hertogen  Frederickes  finer 
fone  de  to  deflem  dage  van  körte  der  tyt  vnde  anderer  vorhinderinge  haluen  nicht  gekomea 
fint,  vnde  de  genanten  Stede  fiift  vppe  beyderfyt  alle  andere  ore  faken,  fchele  vnde  gebre- 
ken,  wu  fick  de  twjffchen  on  erbauen  vmle  wend  vppe  deffen  dach  vorlopen  mögen  hebbi-H, 
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Riecht ichlick  vppe  vns,  fe  dar  na  beyder  fyd  oren  notdorftigen  vorhoringen  fruntlick  edder 
mit  rechte  to  eiilfcheydende,  gefal  haben,  vnde  wanne  wy  011  derhaluen  daghe  leggende  wer- 
den, fchullen  fe  vor  vns  koinen  vnde  wu  wy  fe  aifo  fruntliclc  edder  rechtliclc  entfcheyden 
vnde  Uviffchen  one  vthf|irekeude  werden,  dat  fchullen  beyde  deyl  vnwedderfprecklick  alfo 
holden  vnde  dem  gefolgich  fin,  ane  geuerde.  Vnde  weret  dat  wy  des  rechten  fulueft  by  vns 
nicht  erfareo  weren,  fo  fchulleu  fe  vns  ore  faken  fcriftbck  ouergeuen,  So  willen  wy  vns  des 
rechten,  vppe  orer  beyder  gelt  by  recbtefgelerden  erfaren  vnde  fe  fo  in  rechte  entfcheyden, 
Vnde  darup  hebben  de  ergenante  vnfe  oheme  vnde  Swager  Hertoge  Wilhelm  de  eider 
v;m  Brunfwigk,  va«  finer  vnde  finer  fone  obgenaut  alle  finer  vnde  üner  Sune  Manne,  Stede 
vnde  Vnderdane»,  vnde  ok  de  Rede  der  obgenant  en  Stede,  van  orer,  orer  borger,  inwoner 
vnde  beyderfyd  de  parthien  vao  alle  der  iennen  wegen,  de  ore  helpere  worden,  vnde  vmuier 
orer  igliches  willen  to  veyden  komen,  edder  dar  vnder  vordacht  edder  gewand  fint,  alle 
veyde,  vnwillen  gram  vnde  vordreyt  gentzlick  auegeftald  vnde  de  ergenantc  vnfe  leue  oheme 
vnde  Swager  Hertoge  Wilhelm  de  eider  vau  Brunfwigk  vor  fick  fiue  loue  obgenaut  fyue 
vnde  finer  Sone  Manne  vnde  vuderdanen  vnde  fine  vnde  ore  helpere  vnde  helpers  helpere 
vnde  de  vorgenoinden  Rede  der  Stede  vor  fyk  ore  borgere,  inwonere  helpere  vude  belpers 
helpere,  hebben  eyu  deyl  dem  andern  guntz  vnde  vulkotume  zovne  gt-geueu  vnde  de  mit 
baudgebenden  trunen  eynander  vor  gheiftlike  vnde  wertlike  togefeclit  ilete  vnde  veftenllick 
toboldeode  ane  geuerde.  Solke  foyue  fchulleu  beyde  deyle,  vau  deffem  dage  au,  vüde  weut 
den  Sondach  fchirft  den  dach  gantz  uth  vnfe  oheme  vnde  Swager  Herloge  Wilhelm  de 
eider  vao  Brunfwigk  vnfeu  ohmeu  finen  Sonen  obgenant  den  liueu  vnde  den  oren  vnde  al- 
len oren  helperen  vnde  defgeliken  ok  de  Rede  der  Stede  obgenant  wen  borgero,  inwonereo 
vnde  oren  helperen  to  iiund  vnfumichlick  towettende  don,  de  fiele  vaft  vnde  vuuergrepen 
tuholdende  vnde  allo  geholden  lowerden  veftenllick  beftellen:  vnde  eft  bynneu  der  tvd  eyr 
folke  vorkundige  der  zo>ue  van  hir  hinderfich  gedan  worde  de  doch  vau  ichlichem  deyle 
getruwelich  vuuortogen  vnde  vngeuerlick  beftald  werden  fchal,  iclit  togrepe  vau  eunighem 
deile  gefchege,  dal  fchal  deffer  entricbtinge  vnde  foyne  ueviieu  hiudergaugk  bringen,  Sünder 
de  fchal  gelikewol  in  allen  oren  puocten  vnde  Artikelen,  fiele,  vefte  vude  vuuorbrocklick  ge- 
halden  werden  ane  behelp  indrach  argelift  vnde  geuerde.  ld  fchullen  ok  alle  gefangen  de  vp 
beyderfyd  gegrepen,  gefangen  vude  beftrickt  fin  mogeu,  vnde  de  eyr  de  vorkundinge  der 
zoyne  in  malen  ouen  gerort  ift  gefchege,  gegrepen,  gefangen  edder  beftrickt  werden  moch- 
ten, orer  gefengkniffe  ane  alle  entgeltniffe  leddich  vnde  los  fin  gelaten  vude  gelecht  werden, 
Ok  alle  dingkuiffe  braut  fchattinge  vnde  wat  derhaluen  geld  edder  anders  geluuet  edder  to- 
gefecht,  dat  nicht  vtgegeuen  were,  fe  fint  gefcheiu  vor  deffer  eulrichtinge  vnde  zoyne,  edder 
gefchegeu  vor  ouengemelder  vorkundinge,  gentzlick  aue  vnde  los  fin  vnde  vubetald  vnde  vu- 
gegeuen  bliuen  vngeuerlick.  Hedde  ok  ennich  deyl  fick  des  andern  deils  gerichte,  Slote, 
Stede,  dörpere,  gudere  edder  gerechticheit  in  delfen  veyden  edder  krigen  vnderlogcn,  de 
fchullen  dem  blinen,  des  fe  vore  geweft  fint.   Id  fchal' ok  »glich  deyl  dy  fiuen  herlicheyden, 
priuilegien,  vorfcriuingen,  vrybeyden  vnde  rechten,  in  mathen  fe  de  vor  deffer  beredinge  ent- 
ricbtinge vude  zoyne  gehat  hebben,  bliuen.  Ok  fchullen  de  ouengciueldeu  füllten  van  Bruu- 
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fwik  de  (traten  getruwelich  fchutten,  fchermen  vnde  befreden  vnde  den  vnde  de  wanderen- 
den  man  vppe  de  (traten  nicht  befchedigen  noch  befchedigen  laten,  id  fy  denne  dat  one  wedder 
wene  namhaftigen  van  dem  Stole  to  Rome  edder  dem  Romefchen  Ryke  dat  beuolen  edder 
eriouet  fy:  vnde  oft  dat  otierfaren  worde,  willen  wy  obgenanten  Johannes,  ErtzebitTcop  to 
Magdeborch  vnde  Frederick,'  Marggraue  to  Brandenborch  in  keynen  byftand,  Sündern  den 
ergenanten  Steden  tofal  don,  dat  folkes  alze  ouen  gerort  is,  gehoiden  werde:  vnde  fo  denn« 
vnfe  ohme  vnde  fwager  Hertoge  Wilhelm  de  eider  fiele  finer  Sone  hirinne  gemechtiget 
vnde  dyt  to  holdende  vor  fe  togefecht  heft  vnde  fe  des  nicht  heilden,  So  fchal  vnde  wil 
he  vns  vnde  den  Steden  fuluefi  touallen  vnde  hulpe  don,  vnde  wy  om  wedder,  dat  id  ge- 
haldeo  werde:  vnde  alfe  ok  de  obgenanten  heren  van  Brunfwigk,  de  van  Luneborch  in  der 
"kevferlichen  acht  vnde  oueraoht  hebben,  fchullen  fe  doch  van  der  van  Luueborch  vnde  an- 
derer  lüde  wegen  de  in  der  achte  wereo  van  meynfcop  wegen  vp  eynen  waen  nemandes 
anfallen  noch  vpholden,  id  were  denne  dat  fe  vorwar  wuften,  edder  fyk  beduncken  leten,  dat- 
ymant  ore  gud  voyret  edder  gemeynfcop  mid  on  hedde,  den  edder  de  fuluen  fchullen  (e 
doch  mit  gewalt  nicht  anfallen,  Sunder  mit  rechte  vpholden  vnde  fyk  rechtes  an  on  genügen 
vnde  de  guder  vnverrucket  by  eynander  laten,  fo  lange  de  fake  mit  rechte  vtgedrageu  wer- 
det :  vnde  in  welker  Stad  lolk  vpholdent  gefchuet,  fchullen  de  borger  rechtes  nicht  weygern 
vodeSJot  vnde  Stad  Roringen  mit  oren  tobehnringen  fchullen  vam  Rade  to  Brunfwigk 
de  itzund  innehebben,  in  vnfer  Frederickes,  Marggraueo  to  Brandenborch  banden  geantwortet 
werden,  fo  dat  wy  gantze  macht  hebben  fchullen,  id  cirmidde  vortonemende  toholdende 
vnde  tobeftellende,  wu  vns  dat  beqweine  <juncket  fii  \  ane  igliches  deils  infage,  inhald 

vnde  geferde,  vnde  weret  dat  de  mergenanten  furfte  Brunfwigk  vnde  de  Stede  deffer 
vnfer  entrichlinge  vnde  zoyne,  edder  ennighes  ftuc  ,  edder  artikels  da  rinne  begrepen  in 
funderheit  haluen  henfurder  twidrechtlich  edder  fclielhaftich  worden,  dat  to  dudende  vnde 
touorc-larende  vnde  toentfeheydende  fchal  mechtichlick  vp  vns  obgenanten  furfte»  van  Mag- 
deborch vnde  van  Brandenburch  ftan  vnd  demegen  fuft  nicht  anders  vorgenomen,  fundern 
vns  vorkundiget  werden,  So  willen  wy  beydeu  lm*fteo,  edder  eft  vnfer  welker  des  eehaftiger 
nodfake  hatueo  vorhindert  worde,  de  ander  on  dage  fetten,  vnde  wy  beyde  furlteci  edder 
vnfer  eyn  mit  des  vorhinderden  furften  togefchickten  Reden  willen  fe  ieglieu  enander  na  noU 
dorft  vorhoren,  vnde  wu  denne  wy  beyde  edder  vnfer  eyn  mit  des  anderen  togefchickten 
Reden  folkes  duden  vorclaren  vnde  twiffchen  on  vorder  uthfprekende  werden,  darby  fchad 
id  bliueu,  vnde  dem  alfo  van  beiden  deylen  ane  infaghe  nagegangen  vnde  genoch  gedaa 
werden ,  allen  behelp  vnde  geuerde  hirinne  uthgefcheyden.  Hir  by  vnde  ouer  find  geweft 
vnde  getughen  de  hochebornen  furften  Wolgeboreo  Edelen  Geltrengen  vnde  Ernhaftigen 
Hern  Hinrick  vnde  Hern  Otto  gefetteren  to  Bruofwigk  vnde  Luneborch  Hertogen, 
vnfe leuen  ohemen,  Frederick,  Graue  vnde  Here  van  Orlamunde,  Gunther,  Graue 
vnde  Here  to  Manffeld,  Olrick,  Graue  vnde  Here  to  Reynftein,  Gunther, 
Graue  to  Mulingen  vnde  flere  to  Barby,  Gotfryd,  graue  to  Holach  vnde 
Here  to  zigenhagen,  Heinrich,  Here  to  Gera  vnde  Lobenfteyn,  Gotfchalk, 
Here  to  pleffe,  Jurge-n  van  Waldeufels  Cammermefter  etc.  Buffe  van  der  febu- 
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lenborcb,  Frederick  van  Hopgarden,  Cord  rufchen poy I  *)  vnde  Ludeleff  van 

elfow,  ritler,  Frederick  vao  Hoym,  Houetraan  des  Stichtes  to  Magdeborch,  Thyme 

ruchouet,  marfcbalk  etc.,  Arnd  ran  -Luderitz,  voget  to  Tangermuode,  er  Ludeleff 

▼  ao  bar  um,  per  n  er  to  Honouer,  vofer  Rede  leuen  getruwen  vnde  bifuodern  vnde  Sende- 

boden  der  Bede  der  Stede  Erford,  Molbufen  vnde  Northufen,  vnde  ander  mehr  ge- 

Jefwerdiger.  Dat  defTe  vpgerorde  beredirfge,  entrichtinge  vnde  zoyne,  ok  alle  vnde  igliche 

vorgefcreucn  ftucke,  puncto  vnde  Artikele  deffes  breues  van  vna  vpgenanten  Johanfen, 

Ertzebi ffcoppe  to  Magdeborch  vnde  Fredericken,  Marggrauen  to  Branden- 

borch  alfo  in  mathen  vorgefcreuen  fteyt,  bered  vnde  befproken,  vnde  van  beyden  ouenge- 

melden  deylen  alfo  ftete  vnde  vafte  to  holdende  vorwilliget,  gelouet  vnde  togefecht  fiot.  Des 

to  orkunde  hebben  wy  vnfe  Ingefegele  an  deffeo  breff  don  bengeD,  De  gegeuen  ia  to  Quede- 

Hngborch,  na  Chrifti  vnfea  Heren  gebort  Dußnt  veirhundert  dar  na  im  Seuen  vode  SefH- 

geften  Jare,  am  fridage  negeft  qa  vnfea  Heren  Lichnamfdage. 

Wir«  tintm  im  15.  3a(>rftuokrin  flffärie»««,  in  6rt|cgl.  «antrt&«tpi«r4>iN  }ti  ©«lfmWUlrt  »ct&enbrwn  Sozial« 
eudjt  tu  ötaM  SBiauii|d>»ri|  uoft  Hta  Stutmht,  Cttnfcvplilhacfet  UU  1.83. 


MDCCCLIX.  ©dprcibett  br«  Äui  *rflen  griebrid;  au  $>trgog  SBitycta  uoit  ©ad)f«t  wrgtn  bti 
$anbel*  mit  u>  ©Jabt  Stettin,  vom  4.  Sunt  1467. 

Unfer  frintlich  Dienft  unv  Vir  Liebs  und  Guts  vermögen  allezeit  zuvor,  Hoch- 
gebohmer  Fürft,  lieber  Schwager.  t  haben  ein  gemein  Gebot  in  allen  unfern  Landen 
ufsgeen  (äffen,  data  nymandt  durch  unter  Lande  den  von  S tetin  einicherley  KaufmannfTchatz 
und  Warn  zufären,  noch  abfüren,  oder  handel  mit  In  haben  feil,  nachdeme  /ich  diefelben 
ungehorfamlich  gen  uns  haldeo,  und  weigern  zu  thun,  nach  Inhalt  unfer  Vertracht,  dabei  Sie 
Celbft  geweft,  die  bewillet  und  gevelwort  haben,  foviel  fich  gehört,  bitten  wir  Euer  Lieb  mit 
Fleifa,  bei  dem  Euern  in  euern  Landen  zubeAellen  laffen,  dafa  Sie  den  von  Stettin  nicht« 
zu-  oder  abfüren,  noch  einicherley  Handeluog  mit  k  ader  den  Iren  durch  unfer  Lande  ha- 
ben und  fich  vor  Schaden  felbft  bewaren.  Wörde  ymant  das  darober  thun,  der  möchte  dor- 
unter  zu  Schaden  kommen,  das  una  denn  nicht  lieb  were:  diefelben  mögen  darumb  Ire  eben- 
thör  fteen.  Eur  Liebe  wolle  fich  darinne  gutwilligen  beweifen  und  unfer  Schrift,  in  beften 
verfteen:  denn  wir  «in  fulchs  bei  andern  unfern  Herren  und  Frönden  in  dermalen  auch  be- 
ftalt  haben,  wollen  wir  früntlich  umb  Eur  Liebe  verdienen.  Datum  zu  Tangermttnde,  am 
achten  Tage  Corporia  Chrifti,  Anno  etc.  LXVU. 

Friedrich,  von  Gots  Gnaden  Marggrave  zuBrandburg,  Korfürfte  etc. 
zu  Stettin,  Pommern  etc.  Herzoge  und«  Burggrave  zu  Nureniberg. 

Vt&llrr'«  WciifeUagMtMtfr  II,  603. 


•)  Raffchepfuel,  nad)  trat  Jturm.  t$ni*t)\aÜu$t. 
fMatHM  IL  »b.  V.  15 
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MDCCCLX.   CErjviftbof  Sobamt  \>oit  SRaabeburo,  tran*fumirt  offeittlid)  bin  SScdribbrfcf  br« 
JWntga  8ub»ig  bed  ©a^ern  für  feinen  ©obn  Subtois  über  bie  2ttarf  ÖrMtbcubitrg  luib  bic  ©raf- 
fcbaft  SSerniitflerobc  »om  3<ibre  1324,  am  27.  0"»»  146?- 

Johanues»  dei  £racia  faucte  Magd  eburgen  fia  ecclefie  Archiepifcopus, 
Primas  Germanie,  Cornea  Palatinus  Rem  et  Duz  Bauarie,  uniuerfia  et  Angiitis  prefenfes  no- 
ftras  literas  feu  prefens  publicum  Tranlfumptum  vifuri»  et  audituris  falutem  in  Domino  et  in* 
fra  fcriptis  6dem  adbibere  indubjapi-  Literas  diue  memorie'Domini  Ludouici  Romanorum  regis 
et  femper  augufti  ipfioa  reg?li$  roajeftatis  vero  figillo  rotuodo  cere  glauce  impreßb  in  (Uis 
fericis  glauci  viridifque  cqlorum  impendente  more  fue  regahs  curie  figillataa  fanas  et  integras 
*on  viciataa  pop  caucellafas  oeque  in  aliqua  fui  parte  fulpectaa,  fed  omni  prorfus  vicio  et 
fufpicione  careptes  ppbj*.  per  illuftriffiraura  principem  Dominum  Frederieuna,  Marchio- 
■  era  Brandenbufgenfem  facri  imperii  Arch  tcamerarium — confanguineurn  noArum 
cariffimum  coram  Notario  publico  et  teftibua  infra  fcnptis  prefentatas,  et  ooram  populo  aftaute 
et  eifdem  teftibus  publice  primum  lectas,  noe  cum  ea  qua  decuit  reuerencia  noueritis  rece- 
pifTe  hujufmodr  fub  tenore,  —  Nos  Ludeuicus,  dei  gracia  Romanorum  Rex  femper  auguftua* 
—  Dalum  et  actum  in  Norinberg,  in  die  Sanctt  Johannis  Baptifte,  anno  domini  MÜlefimo 
trkentelimo  vicefimo  quarto,  regni-vere>  ooftri  anno  decimo.  —  Pott  quarum  quideaa  litera- 
rum  regalium  prefentacioaem  et  receptioflem  oobia  et  per  nos,  ut  premittitnr  factas,  fuit  no- 
bis  per  memoratum  Dominum  Fredericum,  Marchionem,  Dueem  et  Burggrauium 
coofaogutneum  apfirum.  earifAmuoi  follicita  infinualione  propofitum,  quod  cum  tempore  pro 
Cuprum  ae  pnpcjpatuum  et  domjoiorum  fuorum  ac  illoruru  jurium  priuilegiorum  et  bonorum 
conUruacioqe  C?pa  dictia  Ijleris  ipdjgeat,  ßtque  difficile  eaa  (ine  dampno  et  periculo  hinc  iode 
ad,  plura  circumferre  loca,  uade  a  nobia  quatenua  ipjas  per  Notar i um  publicum  traaffumi  et 
tfitpfcribi,  ac  traufCumplum  bpjpfmodi  cum  ipfis  original  ibua  IjterU  collacionaji  et  aufchultari 
fecere,  nee  uon  de  poft  trapfTumpto  bubjfmodi  decretum  et  ajictoritatem  noftram  blerponer«. 
djgnaremur,  debil»  exftitit  cum  inftaotia  fupplicatuou  Noa  iero  Johannes,  Arehiepifco- 
p.us,,  Prima*,  Cornea  PaJatiuus  Reni  et  Dux  antedictus,  atteudeutes  requifitionetn  liujufmedr 
{pce  jufLani  et  eonfonatn  raciuui,  idcirco  dictas  literas  regales  per  Notariutn  noftrum  publicum 
infra  fcriptum  tranffcribi,  exemplari  et  trapITumi,  ac  cum  ipfis  Uteri»  origiaaltbus  üdelUer  afe» 
fcbultari  et  collaciqnwi  fecimua,  et  quia.  per  diligeatem  examioatiooem  aufchultatiohem  et  col- 
latipiiem  repperimus,  bujufmodi  traoffuÄptqm  et  exemplar  cum  ipfis  literis  regalibus  in  ou>- 
oibus  et  per  omni»  de  yerbo  ad  ▼e*buaaJ  conoordare  nihil  inmutato,  addito  vel  obmiffo,  quod 
fubftantiaru  feu  intellectum  earuudem  qnomodolibet  pollet  umnutare  aut  variave,  ligillum  quo* 
qua  djctif  lUeria  appenfum,  iu  quo  ej^t  imago  regis  fedentHi  Cuper  folium,  habeos  coronam 
in  capite,  ceptruro  in,  manu  dextra  e;t  pomMm  m  finiftra  impreffa,  in  cujua  circumferenti»  erant 
he  Iiter»  circumpofite :  Ludeuicua,  dei  gracia  Romano rum  rex  femper  Auguftus,  fore 
verum  et  folitum  memorati  domini  regis  /igillum  majeftatis,  ac  fanum  et  integrum,  nec  in 
«aterifl  aut  forma  feu  alias  quomodolibet  viciatum,  unde  decretum  et  auctoritatem  noftram 
prefetia  litecis  feu  tranffumpto  hujufmodi  duximus  interponeodum,  ac  prefeatibusJoterponimus», 
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decernentea  «dem  traoffiimpto  noflro  feu  fiteris  noftria  bujufmodi,  ubique  locorum  in  jadicio 
et  extra,  uti  ipfis  Iltens  originaltbua  ftandum  credendum  ac  plenam  Gdem  per  omnia  fore  ad- 
bibendam.  In  quorum  omnium  et  fin^ulorum  fidem  et  teftimoaium  premifforum  prefentes  no- 
ftras  literas  Ten  prefens  publicum  TranfTumptum  exinde  fieri  et  per  Notarium  noftrum  publi- 
cum iafra  (criptura  fubfcrihi  et  publicari  mandauimua,  ooftri  quoque  figilli  juffimus  ac  fecimua 
appenfiooe  commuoiri.  Datum  et  actum  in  pretorio  Gardelegen,  fub  anno  domini  Milie- 
fimo  quadringpotefimo  fexagefimo  feplimo,  indictione  quinta  decima,  die  vero  veneria,  vicefima 
feptima  menfia  Juoii,  pontificahis  fanctiflimi  in  Chrifto  patria  et  domini  noftri  Domini  Pauli 
diuina  prouidentia  Pape  fecund i  anno  tercio,  prefentibua  ibidem  illuftribua  principibua  Domi- 
nia  Wilhelmo,  Heinrico,  Frederico,  et  Ottone  fratribua  ac  patruia  in  Brunfwig  et 
Lüneburg,  Jobanne  Saxonie  Weftualie  et  Aogarie Ducibua,  Alberto  principe 
de  Anhalt  et  Comite  Afchanie,  nobilibus  et  generalis  Odalrio  Comite  de. Rein- 
ftein,  Godefcbalco  nobili  de  Pleffe,  venerabilibus  ac  egregiis  Andrea  HaCfelman» 
decretorum  Doctore,  Mauricio  Schonaw  in  Decretia  Licenciato,  Qanonicia  eccleiie  Mag- 
debuxgenfis,  ftrenuis  ac  validia  Jobanne  de  Oldern fbnfen,  Gunzelino  de  Velthem, 
Rudolpho  piocerna  de  Flechtingen,  Conrado  Rufchenphul,  Buffone  de  AU 
uenfleue,  militibua,  prouidis  ac  circumlpectia  Henrico  de  Vffler  Goflarienfi»,  Co* 
aone  Roden  Magdebu rgen fia,  Heinrico  Horneburg  BrunfuiceaCia,  Ludolpho 
de  Herirrem  Hildenfemenfia,  Gifelero  de  Münden  Gottingenfia,  Gabriele 
Slaoftete  Halberftadeofis,  Conrado  von  Lo  EimbCcenfia,  Theodorico  de 
Winchero  Honouorienfia,  et  Burcardo  EluerCen  Northeimenfia  civitatum  Pro- 
confulibua  et  Confulibus  et  quam  pluribua  alüa  fide  dignia  ad  premifla  vecatia  fpecialiter 
et  rogatis. 

Et  ego  Conradua  Beker,  Clericua  Ofnabrugenfia  Diocefia,  pnblicua  apoftol.  et  im- 
perial auctoritatibua  Notariua,  quia  hujufmodi  literarum  Regalium  prefcntaciooi  lectioni  etc. 

«ttrf«B«  Cod.  VII,  8.  »1-356. 


MDCCCLXI.   yap$  fJauIue  befföttßt  ber  ^wmün^Dtbcnt^aM  Sratibtttbura.  ba«  SRctbr, 
bot  $errennuijfcr  bind)  tbre  rigenen  Gomotrnbatoreii  au  erwählen,  am  11.  ©rpt  1467. 

Pavlva,  Epifcopua,  Servua  Servorum  Dei,  Venerabiii  Fratri  Epifcopo  Lubu- 
cenfi,  Salutem  et  Apoftolicam  Benedictionem.  Romanus  Pontifex  runctarum  et  prelertim 
perfonarum  Religiofarum  tranquillitati  ftudiis  affiduis  iotendena,  illis  libenter  annuit,  per  que 
inter  eoa  jurgiorum  contentionumque'  feponantur  anfractua,  et  bis,  que  propterea  provide  (acta 
funt,  ut  illibata  perfiftant,  libenter  adjici  mandat  Apoftolici  muniminia  firmitatem.  Exhibita 
liquidem  nobis  nuper  pro  parte  Dilecii  Filii  Bailüvi  et  PreceptorU  Baillivie  Marchie  Bran- 
denburgenfia,  Hofpitalis  S.  Johannis  Hierofolimitani,  petilio  continebat,  quod  quateaua  olha 
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p«r  qnondam  Johaitnem  Ferdioandi  de  Rcdia,  Mdgiftrum  ej'ufdem  hofpitalis,  accepfov 
quod  dudum  Bailtiviua  et  Preceptores  Domorum  illius  Baillivie,  tunc  exiftentea  ex  una,  elf 
Prior  Prioratus  Alamanie  et  illiua  Preeeptores  ejurdem  Hofpitalis,  tunc  exiftentes  ex  altera- 
partibus,  ad  Cerlandam  dudum  ioter  eos  exortatn  difcordiam,  que  ipfi  Hofpitali  plurima  intutlt 
difpendia,  et  eifdem  partibus  gravi»  pericula  generavit,  quandam  amicabilem  ioüiTent  et  uti- 
lem  compofitionem  inter  aiia  contiaentem ,  quod  dicte  Baillivie  Baillivio  pro*  tempore  nature* 
debituu  perfolvente,  Preceptores  Domorum  Baillivie  hujufmodi  poffent  et  deberent  concor- 
diter  unum  ex  ei&  fructuofi  Regiminis  in  Baillivum  dicte  Baittme  eligere,  prout  ipfi«  io  Do- 
mino vi<k>retur  expedire  Priori  dicti  Prioratus  et  Succefloribus  füre  prefentaodum,  cujus  electio? 
nein  Prior  i pfTusv  Prioratus  omni  poftpofita  excufatione  et  abfque  tergiycrfatiuQe  aliqua  con- 
firmare  et  Ce  electo  Bailliviam  hujufmodi  cum  omnibua  Juribus  et  pertioentiis  fuis  regendam 
et  guberaandam  cemmittere  teneretur:  Dictus  Magifter  confcientiam  plenawn  habeos  de  com- 
pofitione  hujufmodi,  illam  in,  generali  Capitulo  ex  certa  fcieotia  confirmarit,  prout  in  quibuf- 
dero  Inftrumentis  publicis  et  ipfiu»  Magiftri  literis  inde  confrctis  dicitur  pleoius  contioeri: 
Quare  pro  parte  dicti  Baillivi  nobis  fuit  bumiliter  fupplicatum,  ut  eompoAtioni  hujufmodi  et 
aliis  premiffis  pro  eorum  fubfiftentia  firmiori  robur  Apoftolke  Confirmationia  adjici  mandare, 
et  aliis  fibi  fuper  bis  opportuois  previdere  de  benigni{ate  Apeftelica  dignaremur.  Noa  itaque 
qoi  pacem  et  quietem  perfonarum  ipfiu»  hofpitali»  plurimum  affeetamus,  de  premiffis  certam 
notitiam  doo  habentes,  hujufmodi  fupplicatioDibus  inchnati  Fraternität)  Tue  per  Apoflolica 
feripta  mandamus,  quatenus  de  premiffis  omoibus  et  fingulia  ac  eorum  circumftantiis  uoiverfis 
autoritate  noftra  Te  diligeoter  iaformes  et  ß  per  Informationen)  hujufmodi  ea  ioveneris  ita* 
efle,  fuper  quo  Tuam  Confcientiam  oneramus,  Compofitionem  predictam  et  prout  illam  con- 
cernunt  omnia  et  fingula  in  eifdem  Inftrumentis  et  literis  contenta  prout  provide  facta  funt, 
autoritate  noftra  approbes  et  eonfirmes,  fuppleafque  omnea  et  fingulws  defectus,  fiqui  forfan 
intervenerint,  io  eifdem,  non  obftantibits  Conftitutionibus  et  ordioatiooibus  Apoftolicis  et  Sta- 
bilimentis  veteribus  et  Statutis  dicti  Hofpitalis,  Jurammto,  Confirmatione  Apoftolica  vel  qua- 
euoque  firmitate  alia  roboratis,  ceterifque  contrariis  quibulcunque.  Dalum  Rome  apud  San- 
ctum  Marcum,  Anno  Incarnationis  Dominica  Millefimo,  Quadringentefimo,  Sexagefimo  feptimo, 
tertio  Nonas  Septembris,  Pontificatua  Noftri  Anno  tertio. 

&ft»ia'«  Hfi$<«r$lD  (Sb.  VII)  «nb.  tm  Sraift  unb  Zo^.-DtUn  6.  88,  8* 


MDCCCLXÜ.  Die  ©töbte  S3erfin  unb  ßöln  antworte»  ber  Statt  $am6ura.  attf  bereit  Hnfprud), 
bei  bent  flurffirflen  bie  (gntfebfibiguna,  ber  ©tabt  m*d  für  erlittene  Ueberffifle  in  ber  SRar!  ja 
erwirfen,  baft  ber  Äurfürjt  jur  3eit  nitbt  im  ganbe  fei  ic,  am  12.  ©ept.  1467. 

Vnnfeno  fruotligenn  grut  mit  vormogenn  alles  guden  touornn.    Erfamen,  wefeno, 
Befundene  guden  (runde,  Juwe  febriffte  am  nehften  an  vns  gelanget  med  der  von  lubeck 
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minorenn  Copirn  bebben  wy  gütlicji  entfangen  vnde  in  guder  matten  wol  vorhanden.  Dar 
jnne  denn  berurt  is  grot  trefflich  fchade,  den  genanten  von  lubeck,  vnfen  Heuen  frunden, 
Ton  wegen  der  Irluchten,  hochgehern  furften  vnde  bern  fredericks  des  Jüngern  Teliger 
Im  erften  vnde  hernach  bern  fredericks  des  Oldern,  Itczunt  Marggrauen  tbo  Brandern- 
borth,.  kurfurften  etc.  vnfer  gnedigiften  lieuen  herni,  thouinge  vnde  vpholdinge  haluen  ellicker 
erer  Borger  guder  ock  von  gefeugknifz  « wegen  etlikes  eres  Borgers  Knechte  bykamen  In 
vthgedruckten  der  genanten  vnfer  gnedigen  heern  Steden,  dat  vns  alles  kennet  god  clegeüch 
vüde  leydt  is,  vnde  wolden  Heuer  dat  lodans  .were  nableuen.  Dar  the  ock  beftemmet  is, 
etlicke  fchuldt  her  hinrick  kaftorppe  eren  Borgerronfter  von  vufem  gnedigen  hern  fche- 
lende,  Begern  von  des  wegen  Von  vns,  tiegen  vnfes  hpren  gnade  to  vorfugen,  dat  en  fulke 
vpgetouede  guder  muchten  wederkeret  werden  eder  nah,  eren  werden  vornogenge  vnde  der 
febuide  gutüke  betalinge  wederfaren  etc.  Don  wy  jw  to  weten,  dat  vnfe  gnedige  Heue  herre 
Jtczunt  nicht  lnlendifcVis,  fo-  dat  wy  juwe  beger  muchten  verfielen ;  Sundern  wann  he  jm 
lande  wert  kamen,  wy  vns  denn  tiegen  fyne  gnade  gerne  fchicken  wHIen  vnde  vnfen  heften 
flitt  dar  by  dbon,  als  wy  ock  den  von  lubek  ergnant  durch  die  vono  Brand emborch- 
vormals,  do  fie  vna  darvmme  femptlicken  gefchreuen  badden,  fchriffrliken  weder  bebben  lalen 
vorftan.  Wy  bebben  doch  die  Pake  fufz  lange  nicht  gefparef,  Sundern  von  ftundt  do  vn» 
ere  fchriffte  Hanget  würden,  fcmipt  med  den  andern  Reden  Brendeln  boreb  ergnant  vnde 
franckenfur-tt,  den  fie  vpp  dat  mall  ock  hadden  gefchreuen,  med  allen  andern  kleinen 
Steden  to  vns  geborende  vnfes  gnanten  gnedigen  herrn  Reden,  herrn,  prelatenn  vnde  Mannen 
in  einem  gemeinen  herrn  dage  gefameit,  Einfuikent  angerichtet  vnde  med  beden  an  fie  ge- 
uallen,  dat  fie  muchten  fodaun«  in  vnfe»  gnedigen  herrn  affwefen  vnderftan.  Des  hebben  wy 
von  en  anders  kein  antwerde  konen  gewynnen,  waon  dat  mfifte  anftan,  wante  tho  vnfes 
vakegenanten  gnedigen  hern»  tokumft,  Sy  denn  med  vns  femptliken  vnde  ock  befundern 
willen  vor  fyne  gnade  gan  vnde  helpen  biddeu  vnde  vorfugenn,  dat  (ulke  Juwe  vnde  der  von 
lubeck  bede  vnde  beger  vor  fick  vnde  nha  Juwem  willeo  muchten  gann.  Wes  wy  denn 
vonn  fiener  gnaden  vor  antwerde  irlangen  werden ,  willen  wy  Iw  dureh  vnfer  fchriffte  gerne 
laten  weten,  vnde  wes  wy  Iw  vnde  den  von  lubeck  konen  furder  to  willen  vnde  to  wol 
geualleo  fien,  fint  wy  to  donde  nha  vnfem  vormogen  gantx  vnuordrateon.  Darmede  gode 
dem  hern  In  guder  wolmacht  beualen.  Gefchreuen  vnder  der  Stadt  Berlin  Ingefegill,  des- 
wy  vna  fampt  birtbo  gebruken,  Am  Sonnauende  nach  Nativitati»  marie,  anuo  domini  etc. 
Sexagefimo  fepümo. 

Borgermeiftere  vnnde  Radmann  der  Stede  Berlin  vnde  Coleo. 
Dem  Erfamen  vDnde  wiefen  Borgermeifteren  vnde  Rad  mannen  der  Stad 
Hamborcb,  vnfern  befuuderu  guten  frunden. 
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MÜCCCLX1IL  £erjofl.  Ulridj  opn  2)?crfIcnBurg  nerforicbi  btm  SWarfgrofen  gritbrin)  fcfilfe  irab 
©ciftonb  gegen  bte  ^erjoge  neu  $ommcrn»3Bo«3ap,  am  13.  3«u  1468. 

Wy  V*rick,  vonn  gades  gnaden  hertnghe  to  Melclenburgh.'ffurfte  to  Wenden. 
Roffok  vnde  Stargarde  der  lande  here,  Bekennen  openbare  royd  de(Tem  vnfem  apen  briue, 
dat  wy  deme  jrlucbteden,  hochghebornen  ffurften  vnnde  heren,  beren  ffrederick,  Marg- 
grauen to  Brandenburg,  kurffurften  etc.  to  Stettin,  pomereo  bertoghe  vnod  Burggrauen 
to  Norenberg,  vnnfem  liuen  beren  vnd  Olimen,  togefecht  bebben,  Dat  wy  fmer  übe  raid 
landen,  luden,  lyue*  vnd  gbude  raeth,  bulpe  vnd  byftand  trnwlyken  na  vnnfem  heften  vor- 
mögen  dboen  wyllen  gegen  die  wolgaftiffcben  beren,  bertoghe  Ericke  vnd  hertoge 
wartxflaue.  Dea  to  orkunde  bebben  wy  vonfe  jngefegel  wytlyken  hyr  an  laten  bengben. 
Genen  tom  Berlin,  Amme  Achten  daghe  der  hylgber  drien  konyngbe  daghe,  Anno  domini 
MilleCmo  quadringentefimo  Sexagefimo  Octauo, 


MDCCCLXIV.  $erjog  $emrio>  no»  SRecflenburg  bittet  beri  .Shirfurfieit,  bo§  rr  brt  §tr$o$fi 
trieben  mit  feinem  SSetttr,  bem  ^erjog  Ulrid),  ju  »erlangent  helfe,  am  9.  gebr.  1468,  , 

Vnfe  frundlike  dinfle  etc.  Hocbgebora  furfte  etc.  Juwer  leue  breff  van  des  dagee 
wegen  to  Tempelin,  den  juwe  leue  Lufchen  vns  vnd  vnferra  veddern,  hertogeo  Vlrick« 
hebbe  beraraeth  jnboldende,  So  verne  de  dach  to  prentzlowe  nicht  Wörde  etc.  hebbe  wy 
to  guder  matbe  wol  vornaroen  vnd  Bidden.  juw,  wente  dat  wy  denfuluen  breff  erfteu  dal- 
llngfae  am  mydwekee  bebben  entfangfcen,  (krumme  wy  fo  haftigen  vod  ok  vmme  anderer 
fake  vnd  gebrekes  willen  vns  aniiggende  to-  dem  daghe  to  tempelin  vna  vortekent  nicht 
tor  ftede  mögen  komeo  vod  fteit  vna  nicht,  fo.  doveb  de  lande  to  rydende,  To  juwe  leue  dat 
fulues  wol  marken  mach,  alfo  danken  wy  juwer  leue  fodanes  JDites  darumme  gedaen  gans 
fruntlilcen,  Biddeo  mit  ßitiger  asdacht,  juwe  leue  vns  dea  nicht  wille  vorkeren,  roen  den 
vrede  tuffchen  vns  vnd  volfern  veddern  vertan  vorlenghen  vnd  enen  andern  fruntlilcen  dach 
deahalaen  beramen  vnd  vn»  an  dem  vrede  vorwaren,  vnd;  we«  gy*  daraue?  fo  dondo  vad  be- 
ramende  werden,  dat  wille  wy  ftede  vnd  vaft  holden  vnd  juw  dorane  wol , vorwaren  vod 
fetten  allen  louen  weddonimme  bys  juwe  leue  vna- an  gelikem  to  vorwareode,  vnd  bogerea 
desbaluen  furder  oene  vorwarungk*,  roen  dat  To  uppe  juw- anftaen  latheny  vod  wiHen  juw» 
des  alle  gerne  boren  vnd  mochte  juwe  leue.  vorfoghen,  dat  de •  dach i  werde,  tor  wilfnec  Je  e 
ofte  to  wiftke,  dar  dat  juwer  leue  beqwemeft  duebte  wefen,  dat  feghen  wy  gaos  gerne  vnd 
vorfehn  vns  des  to  juwer  leue  fee  dat  wol  fo  fchikkende  werdt.  Furder  leue  here  vnd 
Swager  hadden  wy  vnfe  badefchop  gefebicket  na  den  wolghaftefken  heren  vmme  beramynghe 
willen  dea  dagea  to  prentzelouwe  hauenfereuen,  darup  wy  juw  nu  hebben  wedderfereuen 
vnd  entwifelen  nicht,  men  juwe  leue  vnfeu  breff  deahaluen  wol  hebbe  entfanghen  vnd  vnfe 
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meninghe  daroth  gemarket,  vnd  helfen  ere  badeffchop  offtc  andwerde  deswillen  noch  nicht 
gekregheo,  men  int  erfte  wy  dat  entfanghende  werden,  willen  wy  juw  dat  fluchtig*»  fonder 
furoend  vertan  beualen:  weret  oaerft  wy  lodane  andwerde  vor  deffem  tokamenden  vaftelauende 
van  erer  weghen  nteht  eutfanghende  worden,  denn  wille  wy  allikewol  enen  rydenden  baden 
denn  aui  erfleu  daghe  in  der  vaften  negheftkomeode  to  juw  fchicken  vnd  juw  fchriuen  alle 
leghenheit,  wea  wy  irforode  werden  etc.  —  Datum  Swerin,  am  rayddeweken  fnnte  Appol- 
lonien  daghe  virgiuia,  anno  etc.  LXVttl0. 

Hinrick,  v.  g.  g.  hertoge  to  mekelnborgh,  ffurfte  to  wen- 
den vnd  Greue  to  Zwerin  etc. 
Dero  Hochgeb.  furflen,  hern  ffrederike,  Marggrauen  to  Branden- 
burg, korfurTlen  etc.,  to  Stettin  vnd  der  pomeru  hertogen  etc. 

vnd  Borggr.  to  Norenb.  vnfem  leuen  hern  vnd  fwager. 

t 


MDCCCLXV.  Die  $erjoge  S3raft>lM  unb  ßrtch  »on  Bommern  onttoortrit  htm  $erj«j$««- 
•  rieb  »Ott  SWetflniburg  ouf  bir  gragc,  ob  er  ityer,  in  ber  Sefd)»trbe  be$  ÄurfÖrftot  ftriebrtdj 

über  fie,  $u  Stecht  mächtig  fem  foflr,  am  1&  gebr.  1468. 

Vnfe  vruntlike  denfte  etc.  —  Irluchtede,  hochgebarn  furfte,  leue  heren  vnd  Ohm. 
Alze  deone  iwe  leue  iweo  feriuer  hern  Thomas  roden  myt  ener  Credencie  to  vds  ge- 
fchicket  hadden  vnd  lethen  vns  vermiddelft  em  borichten,  dal  iwe  leue  myt  dem  bochgeb. 
furften,  hem  frederik,  marggrauen  to  brandenburch  etc.  vnfem  leuen  ohm  badde  to 
famende  geweft,  de  iwer  leue  denn«,  fwerlicken  ouer  vns  vnd  de  vnfeo  geclaghet  helft,  dat 
wy  fyn  laod  myt  rouo  lethen  angripea  vnd  iwe  leue  waB  bogherende,  dat  wy  iw  vorferiuen 
mochten,  jfft  iwe  leue  ok  rechtes  ftede  vnd  dages  ouer  vns  mochten  mechtich  wefen.  Dar 
Itadde  wy  iwer  leue  langhe  gherne  antwerde  up  gefereuen,  men  wy  hebben  des  van  merk» 
liker  nolbzakeu  wegbon  bethe  he«  nicht  dhuo  kooen  vnd  iwe  leue  wy  bydden,  vns  dat 
nicht  to  arghe  keren,  men  iwe  leue  fcbal  waten,  dal  iwe  leue  alle  tyd  mogeliker,  redeliker, 
legeliker  ftede  vnd  dage  fcbal  mechtich  wefea,  vnd  willen  iwer  leu»  aMes  redeliken,  moge- 
.  liken  dinghes  gerne  hören  etc.  Ok  leite  Ohm,  fo  iwe  leue  dkm  eabarn,  wolducbiigen  man 
Jocbym  moltzan,  vnfen  leuen  getruen  Marfchalk,  to  vns  Hertoob  Erik«  gefaot  helft 
bogherende,  dat  wy  ieghen  iwe  leue  mochten  kamen  tufchen  Demmyn  vnd  kummerowe 
uthen,  dem  wy  nu  tor  tyd  van  merklikes  anualles  wegben  fo  nicht  dhun  konen,  men  vmme 
miduaften  uthen  wen  vns  iwe  leue  ferifft,  fo  wille  wy  gherne  ieghen  iwe  leue  kamen  up  de  # 
uorfereuen  ftede:  vnd  wor  wy  iwer  leue  ane  to  denfte  vnd  to  willen  moghen  werden  etc. — 
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ScreueD  tor  OTteD,  am  doonerdage  na  valentini  confefforis,  vnder  vnfem  hertoch  Erike*» 
Ingefegel  —  Addo  dorn.  etc.  LX  octauo. 

Erich  vnd  Wartifflaff,  v.  g.  gn.  thu  Stettin,  der  Po- 
mern etc.  Hertoghen,  vnd  furften  to  Rughen. 
Dem  Wuchten,  Hochgeb.  furften  vnd  hero,  bern  Hinricke,  hertogen 
to  Mekelenborch,  furften  to  Wenden  vnd  Greueo  io  Swerynn, 
vnfem  leueo  heren  vnd  Ohm,  vruntliken  ghefcreuen,  - 


MDCCCLXVI.  $erjog  2ßroti«Ion  *on  Emmern  fd)reiW  an  fccrjpg  Wx\6f  ton  SHerflctibitrg, 
.baß  rr  feiner  unb  feine«  ©ruber*  in  bat  ©treitigfeiten  mit  bem  äurförfien  griebria)  j»  9tea)te 

wacbtig  fein  fofle,  am  25.  gebr.  im. 

Vnfce  vrantlrke  denfte  etc.  Hocbgeb.  furfte,  leue  Ohem.  Alfe  wy  w  denne  am 
lateften  mid  juwer  leue  to  famende  weren  to  wuggerfyn  vor  Treptowe,  Dar  vns  do- 
fulueft  juwe  leue  manck  andern  touorftande  geuen,  So  dat  juwe  leue  were  gewefen  by  deme 
heren  Margg reuen,  dede  denne  fzwerücken  aüer  vna  vode  vnlTen  broder  clagede  vnd  an- 
langede  juwe  leue  van  defwegen,  alfe  fyck  juwe  leue  felige  liere  vader  mid  em  hadde  vor- 
feghelt,  welkere  des  andern  rechtes  mecbticb  were  auer  fyner  hulpe  bfiuen  fcholde.  Dar 
denne  juwe  leue  nicht  ane  don  wolden,  funder  vns  fodans  erfteo  berichten,  dar  wy  juwer 
leue  gutliken  vrame  dancicen  vnd  hebben  dat  vn Terrae  broder  marklickeo  vorfcreuen,  ock 
muntliken  to  Entbaden,  de  vns  dar  wedder  vp  nefft  lathen  berichten,  Dat  juwe  leue  eyn 
itzlick  fraroe  here  vnd  furfte  vnffer  aller  dinge  am  reddeliken  rechtes  vnnd  reddelickes  wol 
fchal  mechtich  wefen,  Bidden  juwe  leue  alffe  vnfen  leuen  Ohm,  juwe  leue  vns  dar  heen  ock 
fo  mögen  vorbeden,  Dat  wylleo  wy  tegen  juwe  leue  hochlickeo  gerne  wedder  vorfchulden 
mit  dem  alderbeften  wor  wy  konen  mögen,  de  god  fpare  gefuud  to  langen  faligen  tyden. 
Screuen  up  vnflem  Slate  lotse,  am  aueode  Malhie  apoftoli,  vnder  vnfer  Ingefegel,  aooo 
domini  etc.  LXVIU-. 

Wartiffiafft,  v.  g.  g.  to  Stetie,  der  Pomern  etc.  Herto- 
ghen, vnd  furfte  to  Rügen, 
ßem  hocbgeb.  furften  vnd  hero,  hern  Vlricke,  Hertoghen  to  Me- 
kelenborg  etc.  vnd  furften  to  wenden,  Vnnferm  leuen  Ohm  gaoU 
Vruntliken  gefcreucn. 

Rai*  trm  Ctiginal«  M  *.  «t*.  «o».-1lr<fci»f<. 
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MDCCCLXV11.   «uffchub  Ur  ©ermablung  bcd  SNarförafen  ^ann  bi«  jum  Safrre  1473, 

»erabVebct  am  26.  Styril  1468. 

—  Wir  Wilhelm,  .herczog  zeu  Sachfen  —  Vnnd  Albrecht,  Marggraue 
icn  Brandenburg  — .  Nachdem  durch  die  fchickunge  des  Almechtigen  gotes  die  heyrad 
des  —  hern  Johannfen  —  vnfrrs  Marggraue  Albrechtift  lieben  Tones,  vnde  der  — 
Jnnekfraw  Margarethen  —  vnnfer  herczog  Wilhelms  liebe  tochter  fofem  volfurt  ift, 
das  fie  zu  dem  Sacrament  der  heiligen  ee  nach  criftenlicher  Ordenung  loblich  vortrewt  find 
vnd  dobei  von  vns  beyden  furften  ohgenandt,  abgeredt  vnd  befloffen  ift  vnder  andern,  Nero- 
lieh  das  wir  herczog  Wilhelm  zcwilchen  zeeit  derfelbenn  vertrewunge  —  vmb  phingften 
nehft  darnach  folgende  ader  bynnen  derfelben  Zceil  nach  vnferin  gefallen  die  obgenante 
Junckfraw  Margarethen  —  auf  vnfer  eigen  koft  jn  die  Stad  Culmach,  nach  vnfern 
«ren  gefertigt,  an t werten  vnd  das  dem  gnanten  vnferm  Sweher  ALarggrafe  Albrecht 
drey  wochen  dauor  verkünden  vnd  wir  Marcgrafe  Albrecht  dicfelbenn  vnnfer  liebe  toch- 
tor  Alfdano  freuutliohen  anfnetuen,  Ir  lieb  "furder  jn  jnnckfrawlichein  ftand  vnd  furftenlichem 
wefenn  bey  vns  jn  vnnferm  hawfs  drey  Jar  Bifs  auff  Sonntag  Efto  michi  des  Jars,  als  man 
wirdet  fchreiben  —  jm  Sibentzigften  jare  erlich  halten,  vnnd  fie  alsdann  aufl'  denfelben 
Sontag  Eftomichi  zu  nacht  dem  vorgenannten  vnferm  lieben  Sone  mit  der  hülfe  gotes  eli- 
chen  beylegen  füllen  vnd  wir  herczog  wiihclm  aufl'  diefelbeo  zeeit,  alfbald  fie  eelich  bey-  , 
gelegen  fein,  vnnfer  lieben  tochter  zu  rechtem  heyratgud  vnd  beimftetvr  geben,  awfsricbten 
vnd  zeu  vnfers  lieben  Sons  Marggraff  Johannfen  banden  vnd  gewalt  ant werten  füllen 
sewentzig  thaufent  guter  Rinfcher  gülden,  üarauff  von  derfelben  vönfer  lieben  tochter  not- 
torliige  verezig  vaterlichs  vnd  muterl.chs  erbs  gefcheen  vnd  ubergeben  werden,  vnd  wir 
Marggraue  Albrecht  vnferm  lieben  Sone  Marggraue  Johannfen  zeu  der  bemelten 
feiner  eelichen  gemaheln  zeu  eyner  rechten  widerlegunge  auch  zewentzig  thaufent  guter 
Rinfcher  gülden  geben  füllen,  Alfo  das  fie  jerlich  Drythaufent  gülden  nutz  vnd  gelts  douon 
wol  habende  fein  mag,  Auch  das  fie  vnfer  lieber  Sone  nach  feinem  willen  vnd  ereo,  So  fie 
bey  Ln  gefiuflen  ift,  bemorgengaben  fal,  wie  die  brieue  auf  die  zeeit,  Als  die  obgnanten 
vnufer  liebe  Sone  Vnd  tochter  eelich  vortrewet  wurdeu,  von  vns  darüber  gemacht,  gelobt, 
verfigelt  vnd  vbergeben  find,  der  daturn  heldet  zu  Wyinar  auf  montag  nach  Sand  Brifcii 
«ag,  Nach  Crifti  gebort  der  mynnern  zcal  jm  fiben  vnd  fechzigiften  jare  —  jnhalden,  welche 
heimlard  alter  bisher  mit  vnnfer  beideY  willen  vertzogen  ift.  Bekennen  wir  —  Das  wir  jm 
bellen  vmb  rechlicher  vrfachen  willen  bewegt,  vns  mit  einander  bedechtlioh  vnd  wiftentlich 
voreint  haben,  Alfo  das  fol liehe  heimfard  auch  hin  für  fol  verhaltenn  werdeun  vnd  pleiben 
liils  auf  die  zeeit  des  beyJegrrs,  Vnnd  daffelbe  beyleger,  Das  auff  S  onntag  Efto  michi  jn 
dem  Sibenlzigiften  Jare  lull  gefcheen,  bifs  auff  den  Sonntag  Efto  michi  jm  drey  vnd  fibra- 
tzigftenn  Jare  erftreckt  vnd  erlengert  habin  — .  Geben  zeu  Slewitz,  Nach  Crifti  vnnfers 
i.  h.  geburd  viertzehenhundert  vnd  jm  acht  vnd  fechtzigftenu  Jare,  auf  dinftag  nach  marci 
■ewangelifte. 

Pla^  Ifta  Originale  *t*  Ä.  i»tf}  Xob,'Mr^i»c«. 
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MDCCCLXVUI.  ßurfurfr  Srichid)  atttfctfrtet  bcm  SRaryc  ju  $amBurg  mtf  bie  tym  überfanbv 
ten  8tofprfi<be  ber  @tabt  2überf,  inbem  er  fta)  beflacjt,  ba&  ledere  ©tobt  bergejtolt  bic  ©aa)e 

©rettina  ju  ihrer  eigene»  matte,  am  15»  2)Jai  1468«. 

Fredrick,  van  gotis  gnaden  Marggraue  to  Brandenburg,  kurfurfte,  des  th 
B.  Rikes  Ertzkamerer,  to  Stettin,  pomern,  der  CafTuben  vnd  wenden  bertoge  vnd  Borggraue 
to  Nurenberg.    Unfen  gunftigen  grut  touorn.    Erfamen,  wyfen,  liuen  befundern.  Juwen  brilt 
mit  der  jngelegten  Copien  hebben  wy  vernahmen,  vnnd  mögen  vns  nicht  to  vullen  verwun« 
dem,  waruuime  fick  dy  van  Lübeck  fo  hefftigen  vmme  frotubder  lüde  vnd.  funderliken  der 
van  Stettin  vnd  orer  guder.  willen,  dy  wy  vmme  merklicher,  redeker  uiTake,  vnud  nemli- 
eben  dy  vns  lullte  vnd  kuntlikes  tofeggendes  vthgaen,  vnnfe  lande  ok.  meynfehop,  hande- 
Iunge  to  vnd  affur  ouer  lange  verbodea  hebben,  anejvnfer  befcbuldenv  mit  (blken  manoigfoldi- 
gen  eren  vnbelcheidenen-  fchriuende  gegen  vns  moygen,  meynende  wy  weren  des,  wen  yd  fien» 
fcliolde,  billich  van  en  vordragen,  nadem  fodan  guder,  dar  Tie  vnfernthalue»  vm  Buren,  Stet- 
tinfeh  gut  vnd  ok  vnder  Stettinfchen  merken,  dat  kuntlichen  vnd  openbore  bouen  vnfe  ge- 
both,  durch  vnnfe  lande  gellethen  bracht  vnd  fo  tora  leften  jn  freueliker  ouectredinge  vnfer 
bode  durch  vnfe  amptlude  uf  geholden  fmL   Vnd  ift  fufz  kein  ander  gut,  wen  dat  fulue  fo 
vpgeholden  worden,  als  vns  das  dyfuluen  vnfe  amptlude  berieht  haben,  dat  vns  die  von. 
Stettin  als  er  genant,  So  id  ok  iu  warheyt  was,  hudiges  dages  vmme  anlangen  vnd  nw 
noch  jn  deffen  oftern  jn  vnfer-  Stat  premzlow  dorch  ece  merclik  Rades  fendebadeo  an- 
Ceggen  lyten,  Mochten  fyck.  die  van  lubeke  eyn  fodans  funder  meigen  vnd  vds  vngeraakes- 
verdragen,  fegen  wy  gerne,  eher  wy  anders  ock  barder  darvp  antwürden,  dat  wy  weote  her 
jm  beften  gerne  verholden  hebben,  den  gy  nefen  en  hebben  ebrmals  vnfe  antwert,  wes  fy 
vns  derhaluen  yo  nicht  erlaten  mögen,  ok  vnfe  iik  vnnd  rechtbydinge  vp  vnfer  tweier  hern. 
den  Romiffchen  keyfer  na  gebore  notdurltigliken  verltanden.    Se  vorboden  den  vnnfen  han- 
tirung  vnd  vmmeflegp  to  In b ecke  vnd  willen  der  dar  nicht  lyden,  des  konen  wy  nu  nicht 
wandelen  vnd  moten  dariuede  llyten,  ed  fchadet  nicht,  dat  eyn  neyber  dem  anderen  (o  tyden 
was  bewyfzer,  he  vergets  men  jm  lyken  touerfchuhlen  wedderumme  nicht.    Wy  vnd  ander 
weten  wol,  dat  wy  neyn  [traten  rouer  ßnt.    Wy  hebben  vnfe  levedage  gerne  mit  allem  flyte* 
darna-  geftaen,  dat  wy  in  vnfen  landen  vnd  byden  yo  dy  [traten  reyne  holden,  vnnd  funder- 
liken  den  kopman  vnd  wandernde  man  befredet,  fchtittet,  verdedingt  vnd.  vns  allewege  mit 
▼nfern  neybern  giitliken  verdragen  hebben,  ane  wat  nfi  fo  gegen  die  vnfen  van  Stet ti o- 
▼ufenthaluen  öuet  wert,  vmme  fak  willen  bauenberurt,  des  wy  nicht  vmgehen  noch  wandeln- 
können  to  notdurfft  vnd  furdringe  vnfes  rechten  gegen  fie,  dat  dy  von  labeck,  als  wy  ver- 
ftaeo  /ick  nü  erer  gegen  vns  annehmen*  dat  moteo  wy  en  gunnen,  lichte  findet  fick  dat  der 
dage  wol.    Verfetten  vus  gy  werden  Iw  gegen  die  vnfen  recht  als  fick  gebort  hoideo.  Da- 
tum Tang  er  munde,  am  Sundage  Cantate,  Anno  LXVIU0. 
Den  Erfamen  vnnd  wyfen  vnnfer  liuen  belundern  Burgerraeftern  vnd  ratt- 
mannen  der  Statt  Hamborch. 
«j<t>  im  «wiwpie. 
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MDCCCLX1X.   Äurffirft  grtebricb  antwortet  tot  SIKmfirfif^cn  ©tfibtcn  ouf  t|»rc  Sntercefltou 

für  bie  Slnfrröcbe  gübecf*,  am  8.  Sult  146». 

Fredrik,  van  gota  gnaden  Marggraf  to  Brandburg  etc.  Unnfen  grut  touorn, 
leuen  getrewen,  der  van  Hamborch  briff,  jn  juwen  an  vns  verdaten  gefant,  hebben  wy 
mit  der  Jubiffchen  Ingelegten  copien  vomomen.  So  denn  dar  jnne  berurt  werdt,  dat  gy 
vormals .  derlialuen  an  dy  van  Hain  bor cb  fcbolen  fchreuen  hehben,  dat  ße  nefen  den  Reden 
der  Stede  Magdeburg,  Brunfswigk  vnnd  Lunenborch  juwer  gegen  die  von  Lubeke 
to  aller  redelicheit,  ereo  vnnd  rechte  fcbolen  in  echt  ig  fien  etc.,  Wes  jw  daran  to  fynne  ifz 
vnd  beliuet,  des  ftaen  wy  wol  to  freden,  ouer  wy  lint  des  fo  nicht  gemeynt,  ock  ifz  vns 
ein  fodans  nicht  geburlicb.  Dy  van  Lübeck  hebben  vnfe  glick  vnnd  recht  beth  vormals 
Up  vufer  twier  rechte  Ordinarien  gnflglich  was  ße  in  der 'mate  gen  vns  ergent  vnd  vns  yo 
nicht  erbten  mögen  verbanden,  dar  by  laten  wyr  noch  beftaen,  willen  ße  daran  nicht  to  (re- 
den wefen,  des  konen  wy  nicht  gebeteren,  auer  na  gelegenheit  der  dingk  gunge  ße  fodaner 
furderinge  vud  fulkes  fchriuens  anrr  vns,  wen  ße  gerne  wolden  vnd  en  funderliken  fufz  nicht 
wol  darmede  were  woll  billikeo  motig,  dar  wy  als  noch  tor  tid  mit  flyten  muten,  doch  jn 
dy  layge  efft  ße  des  nicht  abgingen  fo  nicht  dulden  werdeu,  mochten  auer  dy  van  Ham- 
borch, die  van  Lubek  vuderwifen,  dat  ße  vns  ein  . fodans  vordragen,  na  dem  vus  die  vair 
ftettin  vmme  foflane  güder,  die  ße  gegen  vns  anden,  ock  aofprekeo,  dat  fegen  wy  gerne. 
Datum  Tangermunde,  am  Sonnauende  na  kiliani,  anno  etc.  LXVIII°. 

Unfen  liuen  getrewen  Burgermeiftern  vnd  Ratmannen  vnfer  ftede  Stendal, 

Sollwedel,  gardelege,  Sehufen,  Tangermunde,  Ofterbr/reb. 

vod  werben. 

.  It«d)  Um  im  €ia>lat(^io»  ju  Hamburg  MhiMitftta  Original. 


MDCCCLXX.   «Nachricht  über  bie  ©efanaenen,  »eiche  tfurfürfi  griebrieb  im  ^ommerftbert 
Strikt  gemacht  bot  unb  über  bie  ^ubt^vim^n  be«  Caitbe*  (Stettin,  »om  5.  »u»j.  1468. 

Diffe  nachgefchriben  hat  mein  gnediger  berr  Marggraue  fredrick,  kurfurft  etc. 
ufl  dem  Slofs  lokenitz,  das  fein  gnade  gewonnen  hat,  gefangen  Mit  nainen  bans  hey- 
denbreke,  frantz  Eyckftede,  Oldewich  Swerin,  Vick  van  Rammyn,  Otte  van 
Swanenberg,  Otte  van  ylenfeld,  Vlrick  van  Rammyn,  Marckquart  budde,  Tyle 
nemeck,  Symon  hnfe,  Benedictns  bufe,  Tydeke  Saffe,  didrick  Abrann,  bans 
papendorp,  Bartoit  fchutte,  pawel  Reffe,  Claws  perleberg,  Michil  gutzieff, 
Hans  Oltz,  Eckart  hakenborch,  Gefcheen  zu  der  lokenitz,  Am  freytag  nach  Advin- 
cula  petri,  Anno  etc.  jm  LXVill  Jare  vnnd  die  obengefebriben  gefangen  haben,  giobt  ein 
recht  gefencknufs  feynen  gnad,  feyner  gnaden  erben  vnd  nachkomen  Marggrauen  zu  Brand- 
burg  nicht  lofs  zu  fein,  Sein  gnade  Sein  erben  vnd  nachkomen  marggrauen  zu  Braodburg 
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oder  dem  «las  von  feyoen  gnaden  beuolhen  ift,  Sagen  fy  den  lofs  mit  bände  vnd  mit  munde. 
Jodelte  van  der  oft,  hinrik  holfte  Huggianer,  Claus  ftedingk  ein  Borger  zu  g r i p fs- 
walde,  Clawes  geremann  ein  Borger  van  Andern,  Mathias  inatzke  ein  Rugianer, 
Claus  Niefwager,  hinrich  walTsleue,  hinrick  lüweraann,  Curt  Brackrogge, 
Claus  fiffcher,  hinrick  hörne,  Claus  Rogow  ein  Burger  zu  Stettin,  hermrn  lafs 
hertzog  wartzlaf  dyner.  DilTe  obengefchreben  fint  Am  Mantage  vor  Bartholomei  gefangen 
vnd  haben  mynen  gnedigen  hern  vnd  finer  gnaden  erben  vnd  nachkamen  ein  rechte  gefenck- 
nus  globt,  In  malten  die  vorgefchriben  getban  haben.  Item  dilTe  nachgefchriben  haben  die 
boueleute  zu  gartz  gefangen  Matzke  peterfstorf,  kerftian  Bartzk,  Clawes  wrede, 
bans  Celle,  hans  Swarte  dy  Junge. 

Stete  jm  lande  zu  Stettin:  Gartz,  Penkun,  Banen,  Bruffow,  Sweth. 
Slofs:  Virraden,  lokenitz,  Stol czem  bürg,  Clempenow,  Aiden  Torgelo  w. 
Item  vor  alden  Zeiten  nach  lute  vnd  jnhalt  keiferlich  Maieftat  briue,  fein  die  hertzog- 
thum Zu  Stetin  pomeren  etc.  von  den  marggrauen  vnd  der  margk  zu  Brandenburg  Zu  leben 
gpgangen  gerurt  vnd  die  heren  bertzogen  folch  jr  leben  von  einen  Marggrauen,  der  zu  der 
Zyt  ift,  zu  entpfahen  geweifst.    Item  ob  dy  herczogen  darna  etlich  briue  von  etlichen  key- 
fern erworben  hetten,  das  fy  folch  jr  hertzogthum  an  mittel  von  einem  kayfer  entpfahen  fol- 
len  vnd  entpfangen  hetten  etc.    Ift  Antwort  dar  uf,  das  zu  fulcher  Verleihung  ob  die  ge- 
fcheeo  were,  den  marggrauen  vnd  4er  margk  kein  fchaden  an  jr  leihung  breiigen  kan  vnd 
fal,  nach  dem  die  marggraue  nye  daezu  gefordert  find,  als  recht  ift,  jn  auch  folch  Verleihung 
nicht  willentlich  ift  worden,  Auch  etlich  zeit  die  margk  zu  brandenburg  an  enen  rechten 
M arg grauen  gewefen  ift,  als  der  molner  die  margk  regierte,  den  diefelben  hern  jn  dy 
margk  brachten  mit  andern:  vnd  ob  in  folcher  zit  ichls  gefchen  were,  folt  der  marggraf- 
fchaft  vnd  den  ertzkammerat  an  feinen  werden  vnfehedlich  fin.  Item  vber  das  alles  ein  ver- 
riebtigung  vnd  erclerung  gefchen  durch  keyfer  Sigmund  etc.    Item  nach  folch  verrichti- 
gung  konig  Sigmunds  haben  diefelben  hertzog  Meli  hertzogthum  nye  von  keinem  kouig 
oder  kevfer  entpfangen  vnd  von  der  lehen  wegen  mit  mllenu  des  marggrauen  lieh  gehalden. 

©lndjjeiiige  Weif)  in  ttm  ÄurmStf.  ?fbn<(e»i«lbad)f  SS».  II,  inilio. 

II  am.  t>tt  Eeftr  nüb  bit  interrffanft  SScutc/uiig  Ab«  brn  fa  l|d>rn  ©elbemar  dadplti:  —  tt  ift  .bit  obigr 
»oljl  tit  älirflc  9tfl<$riaji  bawn,  bafi  fein  ©titttbt  ba*  t(«t#  SPHWltr«  aar. 


MDCCCLXXI.   ©ntgung  be$  $trjog$  Bifyelm  »Ott  6ad)fen  unb  be*  SWarfgrofen  Wrtfy  »ort 

Sranbenburg,  »om  2a  2lug.  1468. 

Von  gottes  gnaden  Wir  Wilhelm,  Hertzog  zu  Sachffen,  Lanntgraue  In  Dorin- 
gen  vnd  Marggraue  zu  Myffen,  Vnd  Albrecht,  Marggraue  zu  Branndenburg  vnd 
Burggraue  zu  Nureinberg,  Nochdem  wir  bayde  aufz  angebornner  fruotfehafft  lieb  trew  vnd 
befunder  fruntlicher  zunaygung,  zufampoe  getragen  lanugezeither  In  vnofer  ygliehs  anfloffei»- 


■ 
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der»  kriegen,  nötten  vnd  gefchefften  eynander  mit  vnnfern  aygnpn  perfonen,  lannden,  leuteo 
vud  allem  vermögen,  In  vellczugen  vnd  anders  getruwe  hulff,  Rat  vnd  beyftant  erfpriefzlich 
erczaigt  vnd  zu  mere  auffung  vnd  furderra  befland   vnnler  baider  fruntlichs  wefens  vnnfer 
bayder  kinder  zufampne  Inblich  verheyradt  habenn,  Bekennen  wir  offennlich  an  difem  briue 
vnd  thun  kundt  allermeniclich ,  Das  wir  detnnoch,  vnd  vff  daa  fulcb  vnnfer  bayder  fruntlich 
herkommen  furder  vnnfer  baider  lebttagen  vnczotrennet  volbracht  vnd  den  vordem  fufftapffen 
vnuerruckt  nachgpganngeo  werde,  vns  bayde  willentlich  mit  gutem  wolbedachtm  mute  In 
gantzen  truweo  furtter  vnfer  bayder  lebtag  fruntlich  zufampne  gefetzt,  vertragen  vnd  verpun- 
den  haben,  Setzen  zufampne  veitragen  vnd  verptnden  vna  vnwiderrufllich  gegenwurtiglich  In 
vnd  mit  craft  difees  briues  InmalTen  hernach  gefchriben  ftett,  Vnd  alfo,  das  vnnfer  einer  den 
andern  mit  trewen  maynen,  eren,  furdern,  verantwurten ,  vnd  fein  tege  durch  fich  oder  die 
feinen  wie  des  begert  wirdet,  getreulich  laiften  helffen  fol,  gegen  wemevnd  wie  oflt  des  not 
gefcbicht  vngeuerlich.    Ob  auch  vnnfer  eyner  bey  feinen  lebtagen  eyncherlay  gefchefft  vnd 
vermechtnus  gegen  weme  oder  in  was.  fachen  das  ift,  macht,  vnd  das  dem  andern  empliilhet, 
Das  fol  derfelbe  der  alfo  am  leben  bleibt  beuolhen,  vffnemen,  vnd  noch  des  andern  tode  gein 
allen  den  Jhenen  die  dowider  fein  wolten  getruwlicb  hanthaben,  fchuczen,  fchirruen,  vertei- 
dingen  vnd  vnuerruckt  beholden,  noch  allem  feinem  vermögen,  vnd  nicht  mit  mynderm  ernft 
vn,d  vlys,  dann  als  ob  das  fein  aygen  fach  vnd  gefchefft  were,  alles  getreulich  vnd  on  ge- 
uerde.    Vnd  ob  es  zufchulden  kouibt,  So  foll  vnnfer  yglicher  dem  andern  Wann  vnd  wo 
Im  des  not  ift,  zu  feinem  erfuchen,  das  einen  Monden  zuuoran  gefcheep  fol,  wider  allerme- 
niclich ou  alles  erkenntnis  mit  macht  oder  zu  teglichem  krieg,   wie  er  des  bedarff,  hulTlich, 
retig  vnd  beygefteudig  fein.  Wurde  aber  hulff  vnd  volg  zu  frifcher  tat  vnd  ehrer  not  vff  Zu- 
griff oder  oberczuge,  die  folt  durch  vnnfer  einen  oder  die  feinen  noch  des  andern  gefynnen 
on  fewmen  vnd  zum  furderlichften  nach  dem  alterftatlichften  gefcheen,  wie  dann  des  not  lein 
wurde.    Vnd  fo  vnnfer  einer,  dem  andern  uff  fein  erfuchen,  mit  macht  folgt,  oder  die  feinen 
zu  teglichem  krieg  zulegt,  So  fol  derfelbe  vnder  vns,  dem  fulcher  folg  vnd  hullT  not  ift,  den 
andern  furften  vnd  die  feinen,  alfhalde  der  oder  die  fein  laut  ruren,  In  feinen  koften  nemen, 
vnd  furtter  alfzlang  fulch  folg  vnd  beyleger  weret,  Im  veld  mit  zimlicher  notturfft,  vnd  In 
der  baufung  mit  futler,  koft  vnd1  zimlicher  notturft  verforgen,  Bifzfolanng  das  der  gefolgt 
furft  oder  feine  gefchickten  des  andern  furften  lannt  wider  rawmen  ongeuerde.   Weres  es 
dann  das  in  fulchen  veltczugen  oder  teglichem  kriege  Erber  oder  Kaifvge  gefangen  erobert 
wurden,  die  folten  vns  beyden  zufteen.  Wurden  aber  Slofz,  Stete,  Merckte,  DortTere,  Bur- 
gere, gebawer  oder  kuchenfpeis  erobert,  daz  alles  folt  dem  furften,  der  die  koft  tett  vnd  des 
der  veltczug  oder  krieg  were  zu  gut  geen.  Gefchee  aber  das  wir  In  fachen  die  vns  baide 
furften  beruften  gegen  ymant  wer  der  oder  die  wen»  veltczug  oder  teglich  krieg  furnemeo, 
dor  Innen  Slofs,  Stete,  Merckt,  Dorffere,  Burger,  gebawer  oder  kuchenfpeys  erobert  vnd 
gewynnen  wurden,  Die  füllen  vns  baiden  vnd  vnfer  yglichem  nach  manczal  feiner  leut  dobey 
gehabt  zu  gut  geen  vnd  volgen:   Es  folt  auch  alfdann  vnnfer  yglicher  fich  vnd  die  feinen 
felbft  verkoftigen.  Vnd  ob  fich  begebe  da«  wir  baide  oder  einer  In  fulchen  reltczugen  oder 
teglichen  kriegen  an  Rayligen  gefaongen  fcbaden  nemen,  vnd  auch  wlderurab  frommein 
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empfingen,  So  folt  der  Schade  mit  dem  frommen  erftattet  werden,  Alfuern  der  raichet,  Vnd 
wie  .offt  dea  not  gefchee.  Were  dann  der  fromme  groffer  dann  der  fcbade,  Soll  der  uber- 
lanfft  vns  bayden  zu  gut  geen,  wieuorfteet;  könnt  man  aber  den  fobaden  uiit  dem  frommen 
für  vol  nicht  erlegen,  So  folt  vnnfer  yglicher  feinen  übrigen  fchadeu  felbft  tragen  vnd  aufi- 
richten.  Ob  auch  Erbere  oder  Rai  (ige  gefaungen  uff  befcbaczuug  oder  in  ander  wege  ledig 
geczelt  folten  \rerden,  dorjnnen  folt  man  vns  bayde  vnd  vnnfer  yglicha  lamid,  leut,  vnder- 
thanen  vud  verwannten  mit  nolturftigen  vrfehdeo  verforgen.  Es  fol  auch  In  folchen  veltczu- 
gen,  kriegen  vnd  gefchefften,  die  vns  beyde  oder  vnnfer  eynen  berurn  vnd  dorjnnen  mit 
hilff  wie  vorberurt  verwannt  werden,  vnnfer  dheiner  fich  hinder  dem  anndern  nicht  richten, 
friden  vorworlten  oder  auffönen,  Sundern  bayde  dorjnnen  beyeinander  bifzs  zu  ende  befteea 
vnd  bleiben.  Auch  fol  hiofurd  voufer  keioer  mit  nymants,  wer  der,  oder  die  (ein,  In  kein 
vertracht,  puntnufs  oder  eynung  geen,  er  habe  dann  dorjnnen  deu  audero  uetnlich  aufzge- 
czogen.  liier  Innen  alle  geuerde  vnd  argelift  bindan  gefatzU  Dife  ebgej'cbribeu  vnnfer  frunt- 
lieb  zufammenfeezung  vnd  vertracht,  Gereden  vnd  verfprechen  wir  obgenannten  furften  bey 
vnufern  furfteulichen  ereu  vnd  wirden  utTrichtig  zu  halten,  AU  wir  auch  das  leyblich  mit 
hantgebenden  trauen  an  eydes  ftat  eynander  gelobt  vnd  verpflichtet  haben,  Globen  vnd  ver- 
pflichten In  crafft  difs  briues  glychs  laut«  gelzwifacht.  Zu  vrkunde,  mit  vnnfer  bayder  hieran 
gehangen  lnßgeln  verfigelt.  Geben  zu  Slewtz,  vff  Sontag  Auguftini  Coofeffocis,  Aouo  do~ 
juini  Millefimo  Quadringentefimo  Sexagofuno  octauo. 

Kaft  im  im  XM6l.  Sdftüft-  9fV..lltd}iv  in  £tcA«b  6e(fatK^f»  Cri9ln<tf. 

,  


MDCCCLXX1I.   (Einigung  be«  tfurfürfren  ,grtebric|>  »on  SÖranbentmrg,  ©il&tlmö  $fijOflS  mm 
©atfcfcn,  tote  SDlarfgrafc«  f,!Ubre<br  unb  'debann,  (eine«  ©obitca,  auf  aUe  ibre  gebrajt, 

»cm  2b.  Sluguft  146b. 

Vonn  gots  gnaden,  Wir  Fri<irich,  Marggraue  zeu  Brandburg,  kurfurfte, 
•des  heiligen  llömifchen  reich»  Erczkauierer,  zeu  Sttettin,  pomern,  der  Cafluben  vnd  «en- 
<len  etc.  Herczog,  Burggraue  zeu  Nuremberg  vnd  förfte  zeu  Hügen,  Wilhelm,  Her c zog 
zeu  Sachffen,  laotgraue  jnn  doringeu  v«d  Marggraue  zu  Meiden,  Vud  wir  Albrecht 
vnd  Johanns,  fein  Soo,  Marggrauen  zeu  brandburg  vnd  Burggrauen  zeu  Nurem- 
berg etc.  Nach  dem  wir  vfz  angeborner  fiüntfchafft,  libe  trewe  vnd  befunder  fruntlicher 
zeuneigunge  zufampne  getragen,  langezeyther  in  vnfer  igliches  angefl offen  krigenn,  nöteo  vn4 
gefchefften  einander  mit  vunfern  eigen  perfonen,  landen,  leuten  vnd  allem  vermögen  jn  vei- 
tzogen vnd  anders  getrewe  hilff,  Rat  vnd  byftandt  erfpriefzlich  ertzeiget,  vud  zu  merer  auf- 
fange vnd  fbrderm  beftant  vnnfers  früntlicheo  wefens,  wir  herzog  Wilhelm  vnd  Marggraue 
Albrecht,  vunfer  beider  kinder  sufamen  löblich  verheyrat  haben  vnd  auch  ytzund,  des 
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Bifchoffs  von  wircburg  halben  mit  einander  haben  vertragen,  feinem  mutwilligem  für- 
nehmen  über  gnugfam  rechtlich  erbietunge,  mit  dem  gülden  zcoll  vns  Marggrauen  alle  über 
des  Stiftes  vnd  Capittels  brief  vnd  Sigil  an  vnnferra  veterlichom  erbe  vnd  gewere  betrübet 
vnd  vfageftolTen,  zu  widerfteen  vnd  vns  by  vnnfer  gerechlikeyt  zu  hannthabeu,  Sulchs  vnd 
anders  angefehenn  vnd  das  vns  von  allen  teilenn  widder  billikeyt  begegend;  Bekennen  wir 
öffentlich  an  dilfem  brief  vnd  thun  kuntb  allermeniglich,  das  wir  dem  nach  vnd  vff  das  fulch 
vnnfer  früntlich  herkomen  fürder  vnnfer  lebtage  vnzutrennet  volbracht,  vnd  den  fördern  füfz- 
ftapfen  vnuerruckt  nachgegangen  werde,  vns  wifzentlich  mit  gutem,  wolbedachtem  mute  jn 
ganczen  trewen  förder  vnnfer  lebtage  früntlich  zufamen  gefaczt,   vertragen  vnd  verbunden 
habenn,  Setzen  zufamen,  vertragen  vnd  verbinden  vns  vmviderruflich  gegenwertiglifb  jn  vnd 
mit  krafft  difzs  brieffs,  jnmafTen  hirnach  gefchriben  Stet  vnd  Alfzo,  Das  vnnfer  einer  den 
andern  mit  trewen  meynen  Eren  fördern  verantworten ,  vnd  feine  tege  durch  fich  oder  dy 
leinen,  wie  des  begert  wirdet,  getrüwlich  leiften,  helffen  fol,  gegen  weme  vnd  wy  offt  des 
not  gefchyt  vngeuerlich.    Ob  auch  vnnfer  einer  by  fioeu  lebetagen  einigerlej  gSlcheflt  vnd 
vermechtnüfle  gegen  weme  oder  jn  was  fachen  das  ift,  machte  vnd  das-  dem  andern  beuilhet,. 
das  fol  derfelbe,  der  alfzo  am  leben  blibet  beuolhen  vffnehmen  vnd  nach  des  andern  tode 
gegen  allen  den  yenenr  die  darwider  fein  wolten,  getrewlich  hannthabenn,  Schüczen,  fchirmen, 
verteidigen  vnd  vnuerruckt  behalden,  nach  allem  finem  vermögen  vnd  nicht  mit  mynnerm 
ernft  vnd  Beys,.  dann  als  ab  das  lein  eigne  fach  vnd  gefchelTt  were,  alles  getrewlich  vnnd 
ongruerde.  Vnd  ob  es  zu  fcliulden  koinet,  fo  fei  vnnfer  ig  lieh  er  dem  andern  jn  vbertzögen 
oder  andern,  wann  vnd  wo  jm  des  not  ift,  zu  feinem  erfuchen  das  einen  monat  zuuoran 
gefcheen  fal,  widder  allermeniglich  an  alles  erkentnüffe,  mit  macht  oder  zu  teglichem  krige 
wie  er  de*  bedarff,  hilfdich,  Ratig  vnd  byftendig  fein  zu  feinen  gerechtikeyten :  wurd  aber 
hillf  vnd  folge  zu  frifcher  tat  vnd  ehrer  not,  vIT  Zugriffe  oder  vberzöge,  die  fol  durch  vnnler 
einen  oder  die  feinen,  nach  des  andern  gefynoen  ane  fewmen  vnd  zeum  förderlichften  nach; 
dem  aller  ftallicliflen  gefcheen,  Wie  dann  des  not  fein  würde,  vnd  fo  vnnfer  einer  dem  an- 
dern vff  fein  erhielten  mit  macht  folget  oder-  dy  feinen  zu  teglichem  krige  zuleget,  fo  fol 
derfelb  vnder  vns,  dem  fulcher  folge  vnd  hilff  not  ift,  dy  andern  furften  vnd  dy  iren,  all«- 
balde  fy  oder  dy  ireu  fein  lant  rüren,  jn  feinen  koften  nehmen  Vnd  fürder  abdang  lulche 
feige  vnd  byleger  weret  jm  felde  mit  zcymlicher  notdurfTt  vnd  jnn  der  hanlunge  mit  futer 
koft  vnd  tzymlicher  notdurft  verforgen,  bifz  fo  lange,  bifz  der  oder  die  gefolgten  furften,  oder 
ire  gefchickten,  des  andern  fürften  landt  wider  reu  nie  n  on  geuerde.    Wer  es  dann,  das  jnn. 
fulctien  veitzogen  oder  teglichem  krige  Erbar  oder  reifige  gefangen  erobert  Wörden,  dy  fül- 
len vns  allen  'zufteen,  Würden  aber  Slos,  Stete,  Merckte,  dörfler,  Borger,  gebawer  oder 
lulchenfpeife  erobert,  das  alles  folt  dem  fürften,  der  die  koft  tet  vnd  des  der  veltzcug  oder 
krigk  were,  zu  gut  geen.    Gefcbee  aber,  das  wir  jn  fachen,  dy  vns -genante  furften  alle  be- 
ritten, gegen  ymand,  wer  der  oder  dy  wereo,  veltzüge  oder  teglich  krige  fürnehmen,  dor 
jan  Slos,  Stete,  Merckte,  dörfler,  borger,  gebawer  oder  küchenfpeis  erobern  vnd  gewynnen 
worden,  dy  füllen  vns  obgeoante  fürften  vnd  vnnfer  iglichem  nach  manlzal  liner  lewte  daby 
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gehabt  eii  gut  geen  vnd  folgen,  Es  folt  auch  alsdann  vnnrer  iglicher  (ich  vnd  dy  feinen 
felbft  verkoftigen.  Vnd  ab  Ach  begebe,  das  wir  alle  oder  einer  jn  fulchem  veitzogen  oder 
teglichen  krigen  an  reifigen  gefangen  fcbaden  nehmen  Vnd  auch  widderumb  fromen  empfin- 
gen, fo  folt  der  fchade  mit  dem  fromen  erftatet  werdenn,  als  verren  der  reicht  vnd  wy  offt 
des  not  gefchee.  Were  dann  der  fromen  grofler  dann  der  fchade,  Solt  der  überlaulT  vns 
alten  zugute  geen  wie  vor  ftet :  konde  man  aber  den  fchaden  mit  dem  fromen  fur  vol  nicht 
erlegen,  So  füll  vnnfer  iglicher  feinen  'ihrigen  fcbaden  felbft  tragen  vnd  vfzrirhtenn.  Ob  auch 
Erbar  oder  Keifige  gefangen  vff  befchaczung  oder  jnn  ander  wege  ledig  gezalt  fptteo  wer- 
den, dorjnn  folt  man  vns  alte  vnd  vnnfer  iglich*  land,  Iewte.  vndertanen  vnd  verwanteo  mit 
notdürftigen  vrfeden  verfolgen.  Es  fol  auch  in  fulcben  veitzögen,  krigen  vnd  gefcheiften, 
dy  vns  alle  oder  vnnfer  einen  berüren  vnd  dorjnn  mit  hulffe  wy  vorberürt  verwandt  werden, 
vnfer  keiner  Ach  hinder  den  andern  nicht  richten,  friden,  Vorwort len  oder  abfünen,  Sündern 
alle  dorjnn  by  einauder  bifz  zu  ende  befteen  vnd  bleiben.  Auch  fol  hinfurder  vnnfer  keiner 
mit  nymandes,  wer  der  oder  dy  fein,  jn  keine  vertracht,  btfiitoülfe  oder  einung  geen.  Er 
liab  dann  d»r  jun  die  ändern  nemlich  vfzgezogeu,  Hirjnn  alle  geuerde  vnd  argeiilte  hindau 
gefaczt.  Diffe  obgefchriben  vnnfer  früutlicb  zufameufeczung  vnd  vertracht  gereden  vnd  ver- 
brechen wir  obgenauten  fürften  bej  vnfern  fürfllichen  eren  vnd  wirde'n  vlTrichtig  zuhalden, 
als  wir  auch  das  leiplich  mit  hantgebenden  trewen  an  eides  ftat  einander  gelobt  vnd  ver- 
pflicht  haben,  Globen  vnd  verpflichten  jn  kraft  difz  briefs  glichs  laut«  gedrifacht.  Zru  vrkund 
mit  vnnfer  aller  hirangehangen  lufigiln  verflgilt,  Geben  zu  ÄJIewicz,  vif  Sonlag  Auguftioj 
confefforis,  Anno  domini  JVlillefuno  quadringentefimo  fexageßmo  oclauo. 

9ta*  Um  im  JHsigL  «iftflf«.  <*«)•  »r*i»  In  Duiin  befuHl^r.  Crfgiatl. 


MDCCCLXX1I1.   Qttm  $>cittrid;  ncn  SWecflmbiira  berichtet  b«n  Äurfßijlctt  über  fciit*  23er- 
banfchma,cn  mit  fcem  £evjo.j  SEBratwIa»,  am  20.  <5ept.  14öü. 

Vnfe  fruntlike  denfte  etc.  Hochgeborn  furfte,  leue  here  vnd  ohm.  So  aJfe  juwe 
leue  am  lateften  to  vns  juwer  reder  enen  Hanfe  van  Jagouwe  gefoghet  hadden  in  werfen 
manck  andern  andrepende  juue  fake  mit  den  woigaftelken  heren  etc.  Daruiume  wy 
doch  vnfe  budeffchop  beulten  gehad  to  hertogen  wart if flaue,  des  wy  juwer  leue  dar  up> 
(in  aridwerde  van  eme  beholden,  wedder  fchreuen  hebben  vnd  alle  vns  juwe  leue  nu  am 
lateften  uppe  dat  nyge  fchreff,  bogernde  van  vns  dat  to  endighende  etc.  bidden  wy  juwer 
leue  fruiitiiken  weteii,  dat  wy  dallinghe  am  middeweken  dar  up  erften  eren  andwerdes  breff 
hebben  entfanghen,  den  wy  juw  voi  tan  hyrjnne  vorwart  fenden,  daruth  gy  ere  meninghe  wol 
markende  werden:  vnd  wo  vnd  in  wat  wife  wy  vns  dar  by  fnrder  hebben  edder  wea  wy 
furder  bearbeiden  fchaien,  Bidden  wy  andechtigen,  juwe  leue  vns  dat  wille  by  deffem  jeghen- 
wardigben  wedder  fchriuen,  dar  willen  wy  vns  gerne  na  hebben  vnd  fliten  vnd  vns  de» 
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nicht  fchal  vordreten  etc,  Geuen  to  Zwerin,  am  auende  beati  Mathie  apofioli,  anno  do- 
mini  LXV1U°. 

Hinrick,  van  gades  gn.  hertoge  to  Mekelnborgh,  ffurfte  to 
wenden  vnd  Greue  to  Zwerin. 
Dem  hochgeb.  furfteu,  hern  ffredericke,  Marggreue  to  Branden- 
burg, kurfurfteo,  to  Stettin  vnd  der  pomern  bertogen  vod  Borg  - 
greuen  to  Noremberg,  vnfem  leuen  heren  vnd  Swager. 

4iod)  tm  Original*  in  SL  «cft.  Jtak.'VidiiM. 


WDCCCLXXIV.  ®ü>lm  *>■  «.  unb  Dtto,  ^erjoge  ja  ©rairaföweig  twb  eötte&urg,  »er* 
gleiten  £a)  mit  emanfctr  über  bie  t>om  SRarfgrafen  griebri^  gcfäWe  9«e$teeitrf$eibuög  fergen 

bor  etabt-SJogtct  jit  ßfimburg,  «m  14.  Dtj.  1468. 

Von  gotes  gnaden,  wy  Wilhelm  de  Eider  vnd  Otto,  fedderen,  Hertogen  to 
Brunffwigk  vnd  Lupeborch,  bekennen  openbar  jn  vnd  myt  defliem  vnfen  breue  vor 
vns,  vnfe  Eruen  vnd  allefswem,  dat  wy  vna  vorainiget  vod  vordrageo  hebben,  vordragen  vnd 
vereinigen  vns  jn  vnd  myt  k rafft  deffes  breues  vrob  de  rechtfehedinge  der  Stadfogedie  von 
deine  hochgeborn  furften,  hero  Fredericke,  Marggrauen  to  Brandenborg  etc.  vnfen 
leuen  Swager  vod  Ohme  gefchen,  welke  rechtfehedinge  nu  to  tydeo  by  Corde  von  Ma- 
renholte, Cordes  fone  gelecht  is  myt  vnfer  beyder  willen  vod  fulborde  an  defTer  nage- 
fereuen  wife,  Dat  de  rechtfehedinge  bliueo  fchal  by  Corde  von  Ma  ren holte  vorgelcreuen 
von  dalinge  ghiifte  deffes  breues  an  'wente  to  paffchen  negeft  uolgende  vort  ouer  eyo  jar. 
Darupp  fchullen  ok  by  vns  Hertogen  Wilhelme  beftande  blinen  Dufent  Rinffche  gülden 
von  den  verdehalff  dufent  gülden,  de  wy  deme  vorbenomten  vnfem  fedderen,  Hertogen 
Otteo,  von  des  Landes  wegen  to  Gottinge  noch  fchuldich  fin:  vnd  wann  de  vorgefereuen 
tyd  vorlopen  is,  fo  mach  vnfer  eyn  jtlick  de  rechtfehedinge  effcheo  von  Corde  von  Ma- 
renholte, So  vorder  dat  vnfer  eyn  deme  anderen  dat  ver  weken  touorn  witlick  do,  So 
fchal  de  fulue  Cord  von  Marenholte  vnfer  eynem  ttlike  fine  rechtfehedinge  ouerantwor- 
den,  alfe  he  fick  des  in  finen  breuen  vnfer  eynem  jtliken  dar  upgegeuen  uorplichtet  hefft: 
vnde  gefunde  fik  denne,  dat  vns.  Hertogen  Wilhelme  in  der  rechtfehedinge  nichtes  to- 
gpfcheden  were,  dat  vns  an  den  Dufent  gülden  to  bäte  komeo  mochte,  So  fchullen  vnd 
willen  wy  vnd  vnfe  Eruen  de  dufent  gülden  dem  vorbenomten  vnfen  feddern  vnd  finen  Eruen 
edder  dem  holder  deffes  breues  myt  orera  willen  bynnen  eynem  verndel  jares  dar  na  negeft- 
uolgende  bynnen  Hannouer  vmhehindert  geiftlikes  efft  wertlikes  gerichte»  edder  rechtes  \ 
gudliken  entrichten  vnd  betalen.  Defsgelyck  ok  weret  vns  Hertogen  Otten  in  der  reebt- 
fcLedinge  togefchedeo,  des  wy  plichtich  weren  to  betalende,  fo  hoch  alfe  fik  de  dufent  gul- 
{xmpti&rü  U.  8b.  v.  17 
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den  vorlopen  mögen,  dst  fcholde  tegen  de  dofent  gülden  afTgein.  Were  vns  ok  wes  mer  to 
gefcheden  wenn  fik  vpp  de  dufent  gülden  uorlopet,  dat  fchullen  vnd  willen  wy  ok  Her- 
togen Wilhelme  vnfen  feddern  vnd  finen  Emen  entrichten  vnd  betalen  in  eynem  verndel 
jarea  negeft  folgende:  were  ok  dat  vns  wes  myo  togefcheden  were  to  betaiende,  wenn  de 
dufent  gülden  dar  mede  fchullen  wy  dat  ok  holden  in  mathen  alfe  vorberoret  is.  Were  ok 
dat  vns  Hertogen  Otten  togefcheyden  were,  dat  wy  plichticb  weren  deme  vorbenomten 
vnfem  feddern  Hertogen  Wilhelme  de  helffte  der  Stadlogedie  jntoantwordende  vnd 
mechtich  to  makende  vnd  neyn  gelt  to  geuende,  fo  mögen  wy  de  jnantwordinge  uorholden, 
fo  lange  dat  vns  de  dufent  gülden  betalet  fin,  wellte  betalinge  de  fulue  vnfe  fedder  don  vnd 
nergen  mede  uorholden  fchal  wann  wy  ome  ver  weken  touorn  edder  he  vns  dat  witlick  don, 
vnd  wene  vnfer  eyn  deme  anderen  dat  alfo  witlick  gedan  hedden,  fo  fchalde  he  vna  Her- 
togen Otten  de  dufent  gülden  bynnen  der  vorgefcreuen  tyd  vnd  der  Stede  Hannouer 
in  mathen  eher  beroret,  entrichten  vnd  betalen:  vnd  wanne  vns  de  betalinge  alfo  gefchen 
were,  fo  fcholden  vnd  wolden  wy  ome  bynnen  vertheyn  nachten  der  betalinge  negeftuolgende 
tu  deme  dele,  dat  ome  alfo  togefcheden  were,  fo  vele  vns  dat  tbokomet,  rouweliken  ftaden 
vnd  körnen  laten  vnd  ome  des  nergen  mede  uorholden:  were  vns  auer  togefcheden  de  jn- 
antwordinge to  döode  vnd  gelt  darto  fo  hoch  alfe  fik  de  dufent  gülden  uorlopen,  fo  mögen 
wy  de  inantwordingp  nergen  mede  uorholden,  Sunder  dat  id  myt  deme  gelde  uorhandett 
werde  in  mathen  alfe  uorberuret  is.  Erfunde  fik  ok,  dat  vnfer  welkeme,  na  uthwifunge  der 
fchedinge,  jbewifinge  geborde  to  donde,  de  mögen  wy  an  beyden  feyden  don  vor  deme 
Oföciall  to  Hildenfem  bynnen  fefs  weken  vnd  dren  Dagen  alfe  hir  jn  deffen  landen  fidlick 
vnd  wontlick  is.  Dyt  louet  vnfer  eyn  dem  anderen  vor  fik  vnd  fine  Emen  in  guden  truwen 
by  vnfen  furftliken  Eren  anne  alle  lift  vnd  geuerde  Stede,  vaft,  vnuerbrocken  vnd  wol  to 
holdende  vnd  hebben  deffea  to  vorbekantnilfe  vnfer  eyn  jflick  fin  Ingeffegel  witliken  bangen 
laten  an  deffero  breff  na  godefbord  dufeot  verbundert  vnd  in  deme  acht  vnd  feftigeften  jare, 
am  Midweken  na  lucie  virginis. 

Hut  (iura  im  IS.  S^r&uutnte  grfcfjrirbrnni,  fan  $nye%l,  CasbcIfcMpiattfyiM  |u  tBctfenbAttrf  eor^Antcnra  ffopialtudpr. 


MOCCCLXXV.    SJnjcige  «on  ber  $ulbtgung,  toeldbe  bie  2Raiinfcbaft  ber  €anbe  <$Ufy  unb 
(Stettin  bcm  Äurförfren  gefettet,  com  '23.  2tug.  1469. 

Manfchaft  Im  lande  zu  Stolp  vnd  Stettin,  die  gehuldiget  haben.  Otto,  Hin- 
rick, Ditlof,  Jorgen,  gnannt  die  bifembrawen,  Gerek  van  dem  berne,  Claws 
Stotze,  kerftian  Stotze,  Gereke,  Philippus,  Peter,  Gereke,  Hans,  Henning, 
gnannt  dy  van  falkenberg,  Cort  Henning  Wichmanftorp,  Henning  wichman- 
ftorp  fin  Son,  Hans  Affcherfleue  zu  Cruffow,  Matthias,  Achim  wuftrowen, 
Hans  flit.  zu  Crifen,  Hinrick,  liuffe,  Henning,  Baltz,  gnannt  von  Sidow,  Hen- 
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ning  lene,  kerftian  grambow,  Clawa  honften,  Cort  Smuck,  Gauert  Smuck, 
Gercke  Reyuekendorf,  Henning  Notelene,  Czachariasgrambow,  Betke  grani- 
bow,  Matheua  Elfholt,  Claus,  Marx  von  Sidow,  Hans,  Matheus  von  buck 
Hartwicb,  Balcz,  Bartholomeua  Steinwereo  zu  fidicbow,  Vick  horft  zu  pyn- 
dow,  Otto  Swaoeoberg,  Vlrick  van  Ramyn,  Simoo,  Benedictua  vonderhufeo, 
Pawl  Refe,  Laurencz,  Werber  Swanemberg,  Lange  Jercke  Reioeokeodorf, 
Heinrich  Sidow  zu  blumenberg,  Peter,  Diderick,  Jorgen  dy  Trampeo  zu 
Lindow,  Cort  Swanemberg  zu  Woddow,  Jaoeke  Pakelente  zu  lindow,  Aide 
boriua,  Juoge  borius,  liboriua  dy  Steiobeken  zu  Vchtorff,  Henning  Suriock 
zu  S  t  u  t  z  k  ow ,  Probft  vnd  Clofter  zu  Gramcaow  premonftratenfer  ordeos  ein  furften 
Clofter.  Das  Reiche  Clofter  zu  Colbatz  hat  meinen  goedigen  keren  auch  vfgeoomeo  vod 
etlich  ander  Junckfrouweo  Clofter.  Item  VIU  von  Eyckftet  zu  Clempeoow,  item  IV 
von  Mucker witz  zu  Torgelow,  am  abeot  Bartolomei  mit  der  Sonoe  votergao. 

Hu«  im  1464  »wnnncn  Saab  U.  M  «urolrf.  WNcopiaUmdjt«. 


MDCCCLXXVI.  Äurfurft  griebriö)  »crftynt  bie  ^crjoge  »on  SWfcfleit&urg  tmb  »on  Komment 
mii  brm  Strfored;«!,  i^re  ©rrtiHßfrttat  ab  @o)id>*rid;tar  ju  rorfojeibat,  am  8,  3aiu  14C9. 

Wy  Frederick,  vao  gots  gnaden  Marggraue  to  Brand  bürg,  Korfurfte  etc. 
Bekennen  openbare  mit  difTem  briue,  dat  wy  hude  datum  difs  briues  gedediüget  hebben 
tuffchen  den  Hochgeboreo  furfteo,  vofenn  liueo  fwager  vnd  ohemen,  hern  Hinricke,  Heren 
Vlericke,  hereo  Albrechte  vnd  hern  Magnus,  Hertogeo  thu  Mekelmborch,  Für« 
ften  to  wenden,  Grauen  to  Swerin  vod  der  laude  Rotftock  vnd  Stargarde  hereo,  Vod  bereu 
Erick  vnd  beren  wartzflaf,  gebruderen,  hertogen  to  Stettin,  pomeren  etc.  Alto  dat 
alle  feyde  vnd  vowille  tufTchen  eo  vnd  den  ereo  vnd  die  beiderfyt  dar  vnder  verdacht  vnd 
gewandt  fint,  fchal  afe  vnd  alle  gefangen  lofz  An  vnd  up  Sundacb  nechftkouiende  forder  lofz 
gefacht  werden:  vnd  wes  die  goaooteo  Mekelmburgfcheo  hern  to  den  goannteo  hertogen 
Erick  vnd  wartzflaf  tofprake  vnd  gereebticheit  to  forderen  hebben  edder  fie  wedderumme 
to  eo,  dat  fchal  geotzlikeo  ftan  törichten  up  vns  gnannte  Marggraue  fredricke,  fie  jo 
fruotfehap  edder  rechte  to  entfeheideo.  Wes  wy  denne  dar  up  na  thufprake  vnd  aotwert 
rechtlich  erkennen  vnd  utbfpreken,  dar  by  fchal  id  bliuen.  To  Orkunde  mit  vnfem  Anhan- 
genden jnfigel  verfigilt.  Geuen  to  premzlow,  Am  Sundage  oa  der  biligeo  drier  kooioge 
dage,  Anno  domini  etc.  LX.  nooo. 

Wad,  frra  Jtutau  fa»i**>i4l»ii4t  111,  102. 
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MDCCCLXXVII    £nrfDrff  M  fd)re{M  ort  bie  tferjtye  €rhjl  mfo  «fortd/t  «oft  fearofm 
wegen  be*  »ranbföabe«*  ber  ©tabf  flott*«*,  <rot  ih  Wfirj  1409. 

Unfer  freuntlich  dinft  vnd  was  wir  hebs  vnd  gilt»  vormogen  allezeit  süiiot*.  Hobgev 
bomen  fflrften,  üben  Öheyme».  Als  den*  wider  vtfer  Üben  gerrewehe  BürgerroeiffeY,  Rat* 
mannen  vnde  alle  Inwoner  vnfer  Stät  Cotbus  beide  getftlich  vnd  werltltch  brandtbnlbea 
gröffen,  vorderpUehen  fchaden  genommen  habenn,  Vf  das  fy  du  Widder  deftpafz  bnwen  v»4 
zu  narung  komen  mögen,  Bitten  wir  ewr  übe  mit  gar  fruntlichen  Heys,  den  vifem  vorge- 
nant ewrn  offen  geleitsbrief  zu  geben  vnd  bey  diefem  gegenwärtigen  au  sufc*hickeu%  ob  fit 
wor  durch  ewr  lande  zihn'  vnd  ir  narung  fuchen  wolden,  da»  fy  van  Schult  ader  Ziele 
wegen  nicht  bekomert  vnd  vfgehalten  werden-  vnd  «tiefer  bete  nicht  vorfagen  wollet,  als  wir 
vda  su  ewr  Übe  wol  rorfefaenn  vnd  frßrHHch  vordinen  wollenn.  Datnm  Coln-  a.  öVSprew, 
am  dinftage  nach  Judica,  anno  domioi  LXIX°. 

Fridrieh,  v. g.g.  Marggraue  zu  Brandburg,  korfurfte  etc.  au- 
Stettin,  Pomern  etc.  Hertzoge  vnd  Burggraue  zu  Nureniberg, 
Dem  Hochgebornen  furften  vnnfern  übenn  Oheymen,  berren  Ernft„kor- 

furften,   vnd   hern  Albrecbten,  gebruder,  Hertzoge*  zu 

Sachffen,  lantgrauen  jn  doringen  etc. 

9Ud>  htm  im  tfarifj,.  6S$f.  ©fb-  «lr<t>ii»  in  Stetten  k*fc»Mk»>n  OrijlMl». 


MDCCCLXXVM.    ^reiben  bt«  flurfurfrett  ftrtebrid)  an  bte  ^>erj5ge  ©rnf  unb  Slfbrcd;*:. 
wrt  ^acfcfcn,  »ejjen  feiner  3ufammcn?unfr  mit  beul  Ungarifjben  Äßnigc  jn  SreKltfti, 

»oin  16.  $tat  1469. 

CJnnfer  fruntlich  dinft  vnnd  was  wir  üebs  vnnd  gute  vermögen  alle  zeyt  zunor.  Hees*- 
geborneu  furften,  lieben  Oheymen.  Wir  thun  ewr  liebe  zu  wiffeny  das  der  durchhjcbte 
furft,  her  Mathias,  konig  zu  Hungern  etc  vnnfer  befündet  Herr  vnd  frflndt,  fein  treff- 
liche, werbende  bottfehafft  by  vnna  gehabt,  auch  gefchriben,  vnnd  vnns  von  vnnfers  heil  ig  - 
ften  vaters  des  pabfta,  vnnfers  gnedigften  hern  des  keyfers  vnnd  feint  wegen  gants  hochütfh 
vnnd  fruntlich  biten  laffenn,  zu  jm  gen  Brefzlow  zu  komen,  fache  halbenn,  die  er  vnns 
mit  nicht  fchreiben  noch  entbieten  könne,  vnnd  da  grofz  macht  an  fey.  Alfo  habenn  wir 
jm  fulchs  nicht  wol  verfagenn  können,  Sundern  jm  wider  zu  entbotenn,  das  wir  fulcbs  nm~ 
ferm  heiügftenn  vater  dem  pabft  zu  geborfam  vnnferm  gnedigftenn  herrnn  dem  keyfer  au 
dinft  vnnd  feiner  lieb  zu  nillenn  alfo  gern  thun  vnnd  zu  jm  gen  Brefzlow  komen  wollen, 
die  fache  worumb  können  wir  nicht  wiffen  vnnd  werden  vnns  am  diuftage  in  den  pfingft- 
heiligen  tagen  voon  bynn  erheben,  doch  wartt  wir  noch  einer  botfehafft,  ab  wir  wol  reyten 
werden  oder  nicht  Sulcha  wolt  wir  ewr  lieb  vnuerkundiget  nicht  laffenn  vnnd  ob  wir  vol 
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feiten  vnd  teh  vnnfer  Ret»  vnnd  aaaptlewt,  die  wir  Binder  vnoc  fefTemi  aooruffen,  ab  vanfern 
fendt  khf  awftiea,  Bittenn  wir  «vier  lieb«  gat.tr  fruntlich,  das  ir  uch  die  laffet  befolhen  feio 
vand  den  hüff  vnnd  Rat  thvt  jn  vnnferrtr  abwefen,  als  wir  uch  das  als  vanfern  lieben  frunt- 
(ichen  oheymen  getrawen,  das  wollen  wir  jn  foliehen  vnnd  sondern  fruntlich  gern  vmb  ewr 
Uetr  vordinefr.    Datum  Cola  an  der  8pr4w,  am  dinftage  nach  Exaudi,  anno  etc.  LXIX°. 

Fridrich,  von  gols  gnaden  msrggraue  zu  Brandbarg,  kurfurft  eto». 

9lad)  tcm  im  Ä.  eätfjf.  Sr&.  91r$i»e  in  ttttüm  brfafclidjfn  Original. 


SIDCCCLXXIX.   (Schreiben  beö  Änrfürflen  grifbrtdj  an  ben  $erjog  (£rnfl  ju  -€aa)fen  »egen- 
einer  3«fö««»nen!unft  i^rer  9Wtbe  in  Sßterbocf,  »om  3.  ^uli  1469. 

Utmfer  frunth'ch  dioft  vnnd  was  wir  liebs  vnnd  guts  vormogen  allezeit  zuuor.  Hoch- 
gehomer forfte  lieber  Oheym,  Ewr  lieb  Schreibenn  aolanngende  die  Czulfzdorff  etc.  das 
wir  vnnfer  Rete  vff  Montage  nehftkomende  nach  kiliani  gen  Juterbock  gen  die  ewero 
fchicken  folten  vis  den  fachen  zu  hanndeln,  Habenn  wir  alles  wol  vernomen  vnnd  wollenn 
Vnnfer  Rete  by  dy  ewern  vf  obgnanten  Montage  zu  Juterbock  habenn,  Auch  Bitegaft 
fren  widerteyl  darhhi  zu  komen  befcbeidenn.  Btten  ewT  liebe  die  Conen  sij  Herzberg 
vnnd  Meyer  vom  Hayn»  der  da  meytiet  Virich  kuchenmey fter  joSchuldenzu  haben, 
vff  Sofichen  tage  mit  ewern  Reten  darhinzukomen  befcbeiden,  das  diefelbenn  Sachen  auch 
feiogen  gehandelt  werden,  wollen  wir  vmb  ewr  lieb  fruntlich  vnd  gern  vordioen.  Datum 
Co  In  an  der  Sprew,  am  Montage  nach  Vifitatioois  Marie,  Anno  etc.  LXIX°. 

Fridrich,  von  gots  gnaden  marg graue  zu  Brandenburg  eic.. 


MDCCCLXXX.  Schreiben  ©eoraa  wm  ©djleinffc  mtb  mtberrr  <S5d)fifd)en  SRafye  an  bie  £er- 
joge  6rnft  unb  3Ubreo)t  von  ©acbfen,  worin  fie  melben,  ba&  ber  Sag  ju  ^uterbpcf  9Äärftfd)cr 

©etbs  nnbefucbt  geblieben  fei,  wem  I«  äug.  1469. 

Unfer  vnderthenige  willige  dinft  zuuor.  Irluchten  hochgebornen  forften,  gnedigen  lie- 
ben beren,  vff  euwer  gnaden  gefcheffte  habe  wir  den  tag  zu  Yueterbuck  irfucht  vff  dorn- 
ftag  petri  czeitlich  dohin  komen.  Abir  wir  habenn  nicht  mögen  vomemeu  noch  an  nymande*  • 
irfaren,  das  defs  marggraffin  rete  dohin  komen  worden.  Noch  der  Sonne  vndergange  ift  hen- 
rich  lol'er  ein  fehrifft  von  dem  Bifchoff  von  Brandenborg  komen  vnd  geantwort 
worden,  jn  deme  vus  zu  vorfteeo  worden  ift,  dafz  defzin  tag  nymant  von  defz  margraffen  we- 
gen irfuchen  worde.    Der  Rat  von  wittenberck  ift  mit  den  czolfdorffen  bie  geweft, 
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defzglichen  bans  vnd  C.  Meyr  von  hoyne  och  könne  von  bertzberg,  fint  allewidder 
beym  gezogen.  Alfo  czibe  ich  Gorge  von  Sleinitz  an  die  ende,  alfz  mich  iuwer  gnaden 
gefertiget,  vnde  bitte,  iuwer  gnade  wolle  Bernhart  büs  montag  zcn  mittage  zu  vnd  keyn 
Senfftenberg  fchigken,  do  ich  fein  warten  wil.  Dacz  alls  haben  wir  iuwer  gnaden  ym 
beften  Dicht  wollen  vorhalden.  Nach  euwer  gnaden  richte  wir  vns  vndertheniglich.  Ge» 
fcheen  am  tage  petri. 

Juwer  gnaden  vnderthan  Gorge  von  Sleinitz  Ritter,  Henricua  Lo- 
fer,  Nicki  von  kakeriz. 

mad)  Um  im  ftlnigl.  «ö^Pf^cn        «rd>t»  in  titHbtn  brfaMUfcm  Original 


MDCCCLXXXI.   tfurfürf*  ftriebritfe  bittet  bat  Jatrfürfint  (Eritjl  uttb  bat  $erjvg  $Öbr«fct  fcon 
©athfen  um  anat  guten  SucbfenmeijJer  unb  um  200  SRetter,  am  16»  3ult  1469. 

Vnnfer  freuntüch  dinft  vnd  was  wir  lieb«  vnd  guts  vermögen  allzeyt  zuuor.  Hoch- 
geborne  Furften  üben  Oheymen.  Wir  Bitten  ewre  Übe  mit  allem  fleia,  lr  wollet  vna  einen 
guten  Buchfenmeifter ,  der  mit  dem  grofse  Czewge*  fcbie(Ten  könne,  van  ftunt  an  fchickeo, 
des  find  wir  bedürfende  vnd  das  wir  ewre  übe  ytzt  vmb  lewte  nicht  gebeten  haben,  Das 
haben  wir  darumb  getan,  das  wir  ewr  übe  nicht  zu  vil  mühen  wollen,  und  So  es  mit  vn- 
ferm  widerteil  nicht  zu  einer  guten  weife  komen  wolt ,  das  wir  dennoch  allewege  hilf  vnd 
Rät  bey  ewr  übe  wilTen  zu  finden.  Bitten  wir  daruf  ewre  Übe  gar  fruntlich,  Abs  vna  not 
wirt  fein  vnd  ewre  übe  fürder  ichreiben  worden,  vns  denn  mit  eiligen  reyfigen' zweihundert 
pferden  nicht  nachzuladen,  als  wir  Hinderlich  getrawen  vnd  ganze  zuuerficht  zu  ewr  übe  tra- 
gen vnd  genczlich  wol  vorfebeo,  das  wollen  wir  fruntlich  vmb  ewr  übe  alzeit  gerne  vordi- 
nen.  Datum  zu  vnfer  Newen  ftat  euerfwalde,  am  Sontag  nach  diuifioois  apoftolorum, 
Anno  etc.  LXIX 

Friedrich,  van  gots  gnaden  Marggraue  zu  ßrandburg,  korfürfte  etc. 
zu  Stettin,  Pomeru  etc.  Herlzoge. 
Den  hochgebornen  furftenn,  vnfern  Üben  Oheymen,  Herren  Ernften, 
kurfurften  etc.  vnd  herrn  Albrechten,  gebrudern,  Hertzogen 
zu  Sachffen,  lantgrauen  zn  donogen  vnd  Marggrauen  zu  Meinen. 


MDCCCLXXX1L   Sinttwrt  barcuf,  »om  21.  3uli  1469. 

Vnfer  Iruutliciie  diufte  vnde  was  etc.    Hocbgeboruer  furfle  Über  Ohme.  Nachdem 
vns  ewr  übe  vuder  andernn  vmb  eynen  Buchuenmeifter,  der  mit  dem  groben  Czewge  fchif- 
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Ten  könne,  gefchriben  hat,  haben  wir  alles  jnnbalts  wol  vertan den  vnde  dab  efs  ewr  übe 
in  hiwern  krigen  glugfelig  vnde  wol  ginge,  erfuren  wir  gar  gerne,  vnd  wollen  ewr  übe  vn- 
fnrn  Buchffenmeifter  vnuerhalten  zcu  fchigken,  wenn  wir  des  itzunt  bey  vns  jra  hofe  nicht 
gehabt  haben,  darnach  fich  iuwer  übe  habe  czu  richten.  Geben  zcu  Drefden,  am  fritage 
vigilia  Magdalene,  anno  domini  etc.  LX.  nono. 

Ernft,  van  G.  G.  Hertzog  zcu  Sachffen  etc.  kurfürfte,  Iantgraffe  In 
.  donogen  vnd  marggra&e  zcu  Mitten. 
Dem  hochgebornen  Furften  Herrn  Frideriche,  Marggraffen  zcu 
Brandenburg,  kurfurften  etc. 

9lod)  Um  im  «Mal.  6*^(1(4.  ««pto  in  fttttttn  »cff»e>lfca>«n  CrijiiiHile. 


MDCCCLXXXIII.   Stotijen  übet  bte  ^ulbigitng  ^ommerfeber  Safafle«  unb  (Stäbte  in  bat  San* 
bot  Stettin,  ©toi)),  £ofltnfe  unb  SBerajfcra,  toie  felbige  bem  Äurfßrjlen  tfi  gclctjfct  morben, 

»om  27.  3uli  1469. 

Manfchaft  die  gehuldiget  haben  jm  land  zu  Stetin,  Im  lannde  zu  Stolp  vnd  vf  der 
Tollenze  vnd  jm  lande  zuBernftein.    Otto,  Hinrick,  ditlef,  Jorge  dy  Bifembra- 
wen.    Gereke  von  dem  Berne.    Claus  Stotze.    kerftian  ftotze  to  felchow. 
Gercke,  Philippus,  Peter,  Gereke,  Hans,  Henning  dy  Falkenborg.  Cort, 
Henning  Wichmen ftorp,  Henning  Sein  Sone.   Hans  Affcherfleue  to  Cruffow. 
Mattis,  Achim  wufterpw  to  Murow.   Hans  flit  to  Crifem.    Hinrick,  Buffe, 
Henning  Balcz  dy  Sidowen.    Henning  leue.    kerftian  grambow.    Claws  Hon- 
ftein.    Cort,  Geuert  Smuck.    Gereke   Rey nekendorp.    Henning  noteleue. 
Csacharias,  Betke  grambow.  Matheus  Elfcholt.  Claws,  Marx  Sidow  to  Wol- 
terftorp.    Hans,  Matheus  van  Buck  to  woddow.    Hans  Smuck.  Hartwich 
Steiuwere.    Balcz  vnd  Bartolomeus  Steioweren.    Vicke  horft  to  Pynnow. 
Cort  vnd  Otto  dy  Swanemberge.    Lorencz  vnd  Werner  Swaneberge.  Vlrick 
von  Ramyn.    Borges  vnd  Zacharias  van  Ramyn.    Hinrick  vnd  Melchiar  Elf- 
holt.   Simon  vnd  Benedictus  van  der  hufe.    Pawl  Refe.   lange  Joreke  Rey- 
nekendorp  to  peterfhogen.   Hinrick  Sidow  to  blumberge.     Peter,  Jorgen, 
Diderick  trampen  to  lindow.  Janeke  Pakelente  to  lindow.  Ohle  borius  ftein- 
beke,  Junge  borius  fteinbeke.    Henning  Suringk.    liborius  (teinbeke  to  vch- 
torp.    frederick  van  Ramyn.    Probft  to  Gramczow  er  J'ohan  Weftval  Rat.  Olde 
hinrick  vnd  ludeke  dy  wuffowen.    Hennyng  van  Arnim.    Stete:  Gartz,  Pen- 
kun,  Bruffow,  Sweth.    Slote:  Virraden,  lokenitz,  Stoltemburg,  Clempenow, 
Olde  torgelow. 

Tollenzer  die  gehuldiget  hebbin  Achim  vnd  ludeke  Molczan  tom  Wolde. 

i 
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Aehm»  v»n  HenUbreke.  AHe  Sw*rin  to  SpantkAW.  Vlrijck  v*o  Swerin.  flen- 
»ing  lintftede  te  Oldeieigefhagen.  Tham  kaseke.  Mor  liutftede.  Otto  vW 
llefel-de.    Claus  daroerow.    Arndt  federow.  j 

Die  Bernfteiaffcben,  die  gehuldigt  haben  etc.  Hinrick  wuffow,  houetman  tom 
Bernftein,  Achym  Steinwerer,  Hinrick  brederlow,  Marcus  Bilrebeke,  Achim 
bilrebeke  von  aller  finerbruder  wegen  Dyetert  vod  Claus,  Frederick  hindenberg 
von  finer  bruder  wegen  hanffs,  kerftien,  binricks  vnd  des  andern, Claus  dietert  von  fyner 
bruder  wegen  petet  vnd  banfs,  Jorgen  kule,  Fritze  paryfs  von  der  Bernfteiniffcben 
wegen,  fecerunt  omagia  jn  Coftrin  in  die  fanctiThome  de  aquino,  nnno  doinini  etc.i.XIX*. 
Deffe  nagefcreuen  Bernfteioifche  man  hebben  huldigt  to  bernftein,  am  fondage  judica,  arme 
LXIX°.  Hinrick  brederloe  to  warffin,  hans  hin denborch  tofalkemberge,  Jo- 
chym  bilrebeke  to  bilrebeke,  kule  to  gotberghe,  hans  brederloeto  eremberg, 
Syftit  vlatow  to  Reueide,  Claus  vnd  peter  ditart  to  grapow,  peter  bilrebeke 
to  Jagow,  Borges  boytin,  Gawin  brofitz,  Claus  Segefeldt. 

So  haben  ettlich  manfchaff  ufs  dem  landt  zu  Stettin  gehuldigt:  Wy  huldigen,  ge- 
louen  vnd  fweren  dem  lrluchten  hochgebornen  furften  vnd  heren,  heren  fredricken,  kur- 
furften,  des  heiligen  Roiniflchen  Rykes  Erczkamerer,  vnd  heren  Albrecbten,  gebruderen, 
Marggrauen  to  Brandenburg,  To  Stettin,  Pomeren,  der  Ca  (Tuben  vnd  wenden  herloge,  Burg- 
grauen  to  Nuretnberg  vod  Furften  to  Bugen,  vnfen  gnedigen  heren  vnd  allen  eren  eruen  vnd 
.nakomuien,  Marggrauen  to  Brandburg  eyne  rechte  erffhuldunge,  Als  vnfen  rechten  natur- 
Uken  erffheren,  na  lüde  der  vordracht  tom  Soldin  gemaket  vnd  uthgeghan,  en  mit  allen  fakea 
alle  tid  getruwe  gewere  vnd  gehorfam  to  finde,  eren  fromen  to  werfen  vnd  fchaden  to  wen- 
den gelruwelikeu  vnd  ane  alle  geuerde,  als  vns  got  helpe  vnd  die  hilgeiL 

Hude  diuftach  nach  vnfer  liuen  frowen  dage  Concepcionis,  anno  LXIX,  hebben  dy 
Cluczowen  hir  to  Premzlow  ere  leben,  die  fy  jm  land  to  Stettin  hebben,  von  mynea 
gnedigen  heren  Marggrauen  fredericke,  korfurften,  to  Stettin«  Pommern  etc.  Hertoge, 
ab  vom  eren  erfheren  vnd  einem  Hertogen  to  Stettin  to  leben  entpfangen  vnd  darvon  ge- 
xlan  als  lebens  recht  ift.  Als  hirnacb  gefchribeo  Stet,  haben  die  von  Gartz  vnd  ander  Stete 
vnd  Man,  Im  land  Stettin  gehuldiget  vnd  auch  die  Stolpirer:  Wy  huldigen,  glouen  vnd 
Sweren  dem  Irluchtigen  hochgeboren  furften  vnd  heren,  heren  fredericke,  Marggrauea 
to  Brand  bürg,  kurfurften,  des  heiligen  Romifchen  rikes  Erczkamerer,  To  Stettin,  pomern 
der  Caffubeo  vnd  wenden  Hertogen,  Burggrauen  to  Noremberge  vnd  furften  to  Rügen,  vn- 
fen gnedigen  heren  vnd  alle  finer  gnaden  eruen  vnd  nakomen,  Marggrauen  to  brandburg, 
korfurften,  eyne' rechte  erlhuldung  als  vnfen  rechten  naturliken  erflheren,  en  mit  allen  fakejn 
alle  tid  getruwe  gewere  vnd  gehorfam  to  fin,  eren  fromen  to  werfen  vnd  fchaden,  to  weu- 
deu  getruwliken  vnd  an  alle  geuerde,  Als  vns  got  helpe  vnd  dy  hilgen. 

Alfo  haben  gehuldiget  die  Tollenzer  vnd  ander  Stetlinifch  Man  Zu  Prem.czl.ow, 
jn  gegen  wert  ikeit  herzog  Erick  vnd  warczlafs:  Wy  huldigen,  glouen  vnd  Sweren  deu  Ir- 
luchiigeu  hociigeborenu  furften  vnd  heren,  heren  Fredericke,  korfurften,  de»  hilgen  Hu- 
niifchen  rikes  Erczcanierer,  vnd  heren  Albrechte,  gebrudern,  Marggraueo  io  brandburg, 
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den,  vir  fcheffel  korns  vnd  Sechs  fcheffel  habern  vud  vir  huner,  Item  Rakow  vir  fchihW 
gülden,  vir  fcheffel  koroa,  Sechs  fcheffel  habern  vnd  zwelf  huner,  Item  lehmann  ein  fchoclc 
guldeo  vnd  zwe  huner,  Item  fo  hat  der  gnante  hans  Czincke  vir  hufeo  vnd  der  pfarer 
zwe  h,,ffn-  Wir  ^ihen  de.°»  «hgnanten  henfel  vnferm  Caromerknecbte,  vnd  feinen  liba  lehns 
erben  Sulch  guter,  verleihe  Zinfe  vnd  Rente,  zu  rechtem  Angefelle  vnd  manlehen,  mit 
-Craft  vnd  macht  diffea  briefs,  Alfo  ab  der  giiaute  hana  Cziucke,  che  menlicb  liba  lehn* 
erben  vorfielt  vnd  abrg*.  ^  denne  fuld,  obgnante  guter,  zinfe  vnd  Kente,  van  ftund  an 
don  gnaimlen  henfel,  vnd  fein  menlich  Uns  TrTTTTn  ni      t. ,  ,  f  „  »«..-. 

„         .  .vjiU  lallen,  der  lue  in 


D       ....  "  — ^«aen  vnd  l*"eiK_ der  liie  (ich 

danne  vnderwmden,  die  vfhehen  vnd  geniellen  vnd  van  vn8  vnd  vnler  liefTOnm-zu  ummu 


w  O     -  —  -  •     mm^m      m  w  vu « v  u 

manlehen  haben,  vnd  So  oft  des  not  ift  enlpfan,  vnd  darvan  tun  fal,  als  fulch  guter  Recht 
vnd  gewooheit  ift.  Wir  leihen  Im  etc.  —  zu  Orkunt  mit  vnferm  auhangendeu  Ingefigel  ver- 
ligelt. Geben  zu  Co  In  an  der  Sprew,  An  fant  Elzabel  tag,  Nach  Criftea  geburt  vir- 
«czenhundert  vod  In  Newnvndfecbfsczigften  Jare. 


m<xd)  6cm  ÄmuiJrf.  Üfl>n#ccpialbu^f  XXVI,  1. 


MDCCCLXXXVL  Äurfftrft  SUbwtbr  »erlebt  bcm  ©altbafar  »Ott  <5d;ltebtn,  »ogbi  au  2*fb- 
bin,  unb  brm  ju  ©erlitt  wobnettbett  ^tibwig  Jtütbenmetjier  bie  gefatnmte  $anb  an  tbren  Sehnen, 

am  20.  Sanuat  1473. 

Wir  AJ  brecht,  vonn  gölte«  gnaden  Marggraue  zu  ß  rann  dem  bürg,  des  Heil- 
gen Romifchen  Reichs  Ertzkamerer  vnnd  kurfurft,  zu  Stetin,  Pommern,  der  Ca  Huben  vnnd 
Wennden  fjertzog,  Burggraue  zu  JVuremberg  vnnd  Furfte  zu  Rügen  etc.  Bekennen  offenlich 
mit  dilem  brine  vor  vnns,  vnoferen  erben  vnnd  nachkomen  vnnd  fünft  vor  allermeniglich, 
die  Inn  fehen  oder  hören  lefzen,  daa  vor  vnns  komen  lind  vnnfe  rate  vnnd  Vogt  zu  Tre- 
bio,  Balthazar  von  Slieben  vnnd  Ludwig  Kuchenmeifter,  wonbaftig  Ion  vonfer 
Stat  Berlin,  Baide  vnnfe  lieben  getreten,  vnnd  haben  vnns  mit  vleis  diemutiglich  erfucht 
Tnnd  gebeten,  das  wir  In  vlz  fundern  vnnfern  gnaden  Alle  ir  leiten  vnnd  gutter,  die  fie  von 
vnns  vnnd  yniiferm  kurfurftentburob  der  Marek  zu  Brandemburg  zu  lebeo  haben,  zu  Rechtem 
manlehen  vnnd  gefambter  bannd  zu  uerleihen  gnediglichen  gertiehten.  Des  babenn  wir  an- 
gefehen  ire  diemutige  vleifßge  bete,  Auch  getrewe  willig  dinft,  die  der  gnannte  Balthazar 
vnnd  auch  des  gnannt  Ludwigs  vater  vnnfern)  bruder  feiigen,  Marggraue  Fridrichen  etc. 
feligeo,  offte  vnnd  dieke  williglich  gethan  haben  vnnd  die  gnannten  Balthazar  vnnd  Lud- 
wig vnns  noch  teglich  thun  vnd  hinfurder  wol  thun  follen  vnnd  wollen-,  darumb  vnnd  auch 
von  befundern  gunft  vnnd  gnaden  wegen  haben  wir  lue  vnnd  iren  Rechten  menlichen  leibes 
Lehennserben  alle  vnnd  iglick  ire  lehen  vnnd  gutter,  die  fie  bai  der  feit  von  vnns  vnnd  vnn- 
lerm  kurfurflenthumb  der  Marek  zu  Branndemburg  haben,  wie  die  gelegen  find  vnnd  voun 
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zu  leben  ruren,  zu  Rechtem  manlehen  vnnd  gefambter  handt  gnediglicb  gelihen,  vnm! 
....  verleihen  Ine  die  zu  Rechtem  manlehen  vnnd  gefambler  bannd  m  vnnd  mit  kraft  dito 
Brief»,  Alfen  ob  der  gnannt  Balthazar  oder  der  «nannte  Ludwig  Ir  eyo,  welcher  das 
von  in  were,  an  rnenlichen  leibs .  Lchennserben  ahgeii  vnnd  verfterben  wurden,  da«  dentie 
des  verftorben  vnnd  verbinden  nachgelaffen  vnnd  verledigte  gutter  an  den  andern,  der  im 
lebende  were,  vnnd  feine  menliche  leibs  lehenserben  komen  vnnd  fallen  follen,  die  Ae  dann 
furbas  von  vnns,  vnnfern  erben  vnnd  nachkomen  vnd  der  M»  w-uefcb»Bl  zu  Branndemburg 

zu  Rechtem  manlehen  vnnd  ^f-  "-  "-M°  nem,>n  vnnd  {f>  offte  ™»*  dicke  da8  not  ihuvt 
 rÄUcn  wid»  auch  dauon  halten,  thun,  die  gpt reu  lieh  verdinen  vnnd-  dauon  getrew  gewvre 

vnnd  gehorfam  fein  follen,  alles  als  manlehens  Recht  vnnd  gewonheit  ift.  Wir  verleihen  ju 
biran  alles  das,  was  wir  jn  von  gnaden  vnnd  rechts  wegen  daran  verleihen  follen  vnnd  mö- 
gen vnns,  vnnfern  erb'en  vnnd  nachkonien  an  vnnferm  vnnd  fünft  einem  yedermeniglich  an 
feinem  Rechten  vofchedlich.  Auch  fol  inen  an  folcher  gefambter  bannd  b«funder  rouch  oder 
brot  keinen  fchaden  bringen.  Zu  Vrkundt  mit  vnufvnn  Aiihaniigenden.  innligel  veiTigell  vnd 
geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  am  Milwoch  Kaliiani  vnnd  Sebafliani,  nach  Chrifli  geburt 
viraehenhundert  Jar  darnach  in  dem  drey  vnnd  SibcnnUigifleu  Jaren. 


MDCCCLXXXVII.   tfurfürjf  ffriebrtd)  bitte*  bte  fcerjSge  *en  <SaA>fm  um  grciloffmtg  beö 
gefangenen  ©tegmunb  »on  £bünten,  am  16.  gebr.  i470. 

Unfer  fruntlicb  dinfl  etc.  Hochgebowien  furften,  lieben  Oheymen.  Als  dann  vnnfer 
lieber  getrewer  Signum  dt  vonu  Th  innen  mit  gefenriknulTe  jn  euer  hanndt  beftrikt  ift, 
Bitten  wir  ewer  liebe  mit  freunliicheni  Oys,  das  jr  ju  wnllet  lofze  gebin  habenn:  dann  hetfen 
ewer  Amplleut  oder  fuft  ymant  was  zu  jm  zu  fpreehen,  fo  fein  wir  feiner  zu  glich  vnnd  recht 
tnechtig.  vnnd  wollen  jn  des  über  jn  behollleii  fein.  Euer  liebe  wolle  (ich  lurjnn  gut« iiiig 
fynden  laffenn,  das  wollenn  wir  vmb  diefelhen ' ewr  Übe  fruntlich  gern  vordinen.  Datum  Coln 
an  der  Sprew,  am  frytage*  nach  Valeulini,  Anno  etc.  LXX. 

Fridrich,  von  gotis  gnaden  marggraue  zu  Branndburg, 
kurfurft  etc.  zu  Stettin,  Pomern  etc.  Hertzog. 
Den  hochgeborn  furften»  vnnfern  lieben  Oheymen,  hern  Ürnfte,  kur- 
furftenn  etc.  vnnd  hern  albrecht,  gebrudern,  Herlzogeo  zcu. 
Sachffen  etc. 

93a*  im  im  ASnifll.  6ä$f.  <Bt&.  ürd>io  ju  tetittn  brflnbli^cn  £r(8inal.. 
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* 

MDCCCLXXXV1IL    ©$un>*rrfd)rcibunfl  bca  ättarrgrafcn  grtcbri^  für  bie  wm  Söritbrim;, 

»oin  3ü.  Slpril  1470. 


Romif2Vier  fJederi.k'  g0Ußnaden  Marggraue  to  Brandenberg,  de*  hilghen. 
fcbuldicb  fin  rechten  witliker  fchult  binricke  ^oIT  ?$lg^r?de  »aJ^"ge°,  dat  wy 


von  Veltheim  fyneni  vader,  vnde  tbo  Immer  hantb  Borcherde  vnde  binricke  van 
kramme,  ghebroderen,   vnde  dem  bebber  duffes  briues  mit  oren  willen  vnde  funder  ore' 
wedderfprake  twe  dufent  guderinfehe  güldene,  de  wy  auer  eynnen  fummen  zeu  reden  golde 
van  ome  vpp  genamen  vude  de  forder  an  vnfe  vnde  vnfzer  eruen  nud  vnde  framen  gekeret 
hebben.    Duffen  vor feb reuen  fummen  goldes  fcbullen  wy  vnfe  eruen  vnnd  medebenompden 
vond  willen  binricken  von  veltbein,   finen  eruen  vunde  medebenomden  gotliken  vnnd 
ttol  to  dangke  belalen  vnnd  wedder  geuen  vppe  pafeben  erftkamende  na  ghiffte  duffes  briues 
jn  der  Slat  to  Brunfwick  ane  hinder  vnude  vertoeb  vmbebindert  vnude  vmbekummert 
alle«  gerichles  vnnde*  ghetvalt,  fo  dat  fe  des  vulmechtich  fcbolen  fin  vpp  tonemeode  vnnde 
h>  bringender  war  one  dat  bequeme  ifz:  vimde  wy,  vnfe  eruen  vnnd  medebenomde  fcbullen 
vnnde  willen  dem  vorfebreucn  binricke  van  veltbein,   fjnen  eruen  vnnde  medebenomp- 
deti  vppe  duffe  erghedaebten  Twe  dufent  güldene  alle  yar  vppe  funtbe  micbaelis  dach  tbo 
tpfe  gnuen  hundert  vnde  fcfiich  gude  Hiiiifche  güldene  jn  der  ftad  ibo  ßrunltvick  ane  bin- 
der vnnde  fchedcliken*  vorloch.   Weret  auer  dat  binrick  van  veltbein  fyne  eruen  vnnde 
medebeuommde  dat  vorghedadite —  golt  wedder  hebben  wolden,  Edder  wy  vnnfe  eruen  vnnde' 
Riedebenompden  one  dat  wedder  geuen  wolden,  welkes  yares  dat  were,  dat  fcbolde  vnnfz  eyn 
dem  andern  thovoren  vorkundigen  vnnde  willik  don  jn  den  ver- bilghen  dagen  tho  wiuach- 
ten  etc.  —  To  forder  wiUenhevt  vnde  openbarer  bewifiughe,  fo  bebbenn  wy  one  duffe  na 
befebreuen  vnnfe  leuen  getrutven  tho  borghen  ghefatb,  vnnde  wy  her  Boffe  von  Aluenf- 
leve  Ritter,  her  Hulo.ff  fchencke  Hilter,  Bernd  von  der  fch u lenborg  de  eldcre, 
Diderick  von  Qwitzow,  Werner  von  der  fchulenborg  der  eldere,  ffrilze  V6n 
der  fchulenborg,  Mathias  von  Jagowe,  ffrederick  van  Aiuenfleue  de  Jüngere, 
hinrick  van  Aiuenfleue,  Arndt  van  luderitze,  ludeloff  van  Borflal  knapen, 
Bekennen  yn  duffem  fuluen  briue  vor  alfwemp,  dat  wy  hebben  gelauet  vnnde  lauen  jn  crafft 
duffes  briues  myt  eynner  famden  vngedelden  banth  vor  den  obgnanlten  hochgebornen  furften 
vnnd  herren,  berren  flredericke,  Marggrauen  to  Brandemborg  etc.  vnnfen '  gnedigen  liuen 
herren  In  alfodaner  wife:  weret,  dat  fine  forfllike  gnade  fodaner  betalingbe  der  vorfchreuen 
twe  dufent  güldene  myt  deme  Jarlikenn  tinfe  nicht  en  deden,  In  formen  vnnde  matben  alfe  bauen 
berveert  ifz,  In  welker  wife  edder  van  wat  fakenn  fine  forftlike  gnade  hir  ane  fumich  edder 
brackhafftieb  worden;  So  fcholen  wy  vnnd  willen  famptlikenn  edder  vnnfer  eyn  befunderen 
dem  vorbenomdeo  binricke  van  veltbein,  finen  eruen  vnnde  medebenompden  fodano 
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vorfchreuen  Twe  dufent  rinfche  güldene  myt  guantten  Jarliken  tynfe  vnnde  offt  des  mit  vor- 
fele»  wer  Bynuen  der  Stat  Brun fw ig k  an  eynoen  fumen  wol  to  dancke  bynnen  dren 
v,eken  dar  negeft,  allb  wy  in  fampt  edder  vnnfeer  eyn  befunderen  dar  vmp.e  gemanet  wer- 
den  edder  na  gebliuen  werc,  vnnd  ok  fchade  vnnde  vnkoft  de  dar  vpp  gelopen  wer,  To 
vorberoert  ifz,  wol  tor  nüghe  wedder  geuen  vnnde  belalen  edder  wy  deden  denne  da  m* 
oren  guden  willen  etc.  -  -  vnnde  wy  vorgnante  Borghen  lauen  deffe  vnrbenoruden  ftucke 
B     .  ,  r  „    >„„  „„„ornhoviW  > — Jk  vaa  Veltheim  finen  eruen  vnnd 

vundejr^kel.  ™lej^^^  hofdende,  funder  yenugerleye  üft  vnnd  alle 

geuerde,  vnnde  des  tho  orkunde  vmb  forder  fekericheyt,  So  hebbe  wy  vnnfe  ingefegele 
witüken  by  vnfes  obgnantten  gnedigen  liuen  herren  lngpfegel  myt  an  deffen  breff  hengen 
heyten,  de  gegeuen  ifas.  Na  Crifti  gebort  virteynhundert  ,lar  darna  jn  dem  Seuentigeften  Ja», 
des  mandags  na  dem  Sondage,  fo  man  iu  der  Iiiigen  kerketi  finget  Quafimodogeniti 

Sind)  bim  JtEumfirf.  MfiH#otialknd>t  M  *.  <&«&.  *at»..«rd)ie*  XVIII,  h 


MDCCCLXXXIX.   Äurfurfr  (Ernft  unb  fcerjog  SUbrerbt  »Ott  ©acbfett,  ttcttbe  bcm  SDlarfgrafcn 
Johann  in  fcte  2Jlorf  gegen  ^erjog  ßrieb  »ort  Söolgaft  300  ^ferbe  jufebitfen  rooflen,  bitten  beo 
©ifchof  »on  9)ier|"cburg  um  Unterftöbung,  am  3.  Ou«i  1470. 

Unfer  fruntlich  dinft  zuuor.  Ernwerdiger  jn  got  vater,  befunder  über  herre  vpd 
frundt.  Wann  vns  der  hochgeborne  furfte,  her  Johann,  Marggraff  zu  Brandenburg 
vnnde  Buregraue  zeu  Nuremberg,  vnfer  Über  ohra,  zeu  erkennen  hat  geben,  das  Her« 
tzog  Erich  von  Wolgaft  fynem  vater,  vnferm  üben  fnager,  Marggraff  Albrechte 
In  fyne  land  dye  nuwe  Marek  yezcogen  fey,  vnd  gebeten  vnd  irfucht,  vns  das  levt  zeu 
fyn  laffen  vnd  dryhundert  pferde  reyfiges  gezeuges  zeu  fchicken,  Haben  wir  jn  Rate  nicht 
lyiden  mögen  follichs  jn  lo  II  ich  er  anliginder  not  abzcufchlahen,  Nachdem  die  genanten  beyde 
furften  vns  Übe  vnd  fruntlchafft,  auch  voreynunge  vnd  vorbruderung  halben  gewant  fyn  vnd 
haben  vor  vns  ym  (ollichen  reyfigen  gezewg  edder  nicht  vyl  mynner,  wo  wir  ym  den  nicht 
vorful  fchicken  würden,  zeu  fchicken.  Vnd  wenn  die  leufTte  jn  den  anftoffenden  landen  an 
vnfer  fürftenthum  hieroben  nicht  wenig  wylde  fyn,  jft  vns  fwehr  vnfer  manne  hiroben  difzs 
Orts  yon  vns  zeu  fchicken,  Bitten  hirvm  iuwir  übe  mit  gantzim  vliffe  fruntlich,  das  jr  vns 
dry  fpyler  ytzlicbin  mit  fihr  pferden  wol  geruftet  zeu  follchinn  gezeuge  lyhen,  den  wir  glich 
andern  vnfern  mannen  aufzrichtunge  tuen  wollen,  das  die  vff  Montag  nach  Trinitatis  zeu 
abind  zru  Torgaw  vnd  den  dinftag  dornach  zeu  Hertzberg  fynt,  do  fie  eynen  heupt* 
mann  von  vns  gefatzt  Gnden  füllen,  Dor  noch  gefchickt  forder  zeu  reyfen  vnd  eicht  vnder 
eins  monden  zeit  vffen  zu  bliben,  Vnd  dem  beuptman  gefolgig  und  gehorfam  scu  fyn,  vna 
XolUcher  bete  nicht  vorfagen  vrfach  halben  oben  beftympt,  als  wir  vns  des  zeu  iuwir  lii>e 
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gantz  vor/eben,  dag  wollen  wir  vmb  vch  allozit  fruntlich  gerne  vordynen.  Datum  Drefsden, 
am  Sontag  Exaudi,  Anno  domini  etc.  LXX"*. 

V.  G.  Gn.  Ernft,  kurfurft  e(c.  vnnde  Albrecht,  gebruder, 

Hertzogeo   zcu   Sachffen,   lanlgrauen  jn  doringen  vnd 

Marcgrauen  zcu  Millen. 
An  Biffchoff  zcu  Mecfeburg  gefchriben. 

Wad»  brn  im  Xfaigf.  63*(.  8«*.  «tdjioe  in  »relbtu  b«jiiiMid>m  ßtijina«. 


MDCCCXC.  fcerjog  SBugölo»  *on  Bommern  ftblie&t  mir  brnt  Äurförften  2Ubrecbt  einen  ®e- 

parorfrübrii,  am  (19.  Slugufi  1470?) 

—  Die  hochgeborn  furfte,  herre  Buggefflaff,  hertoge  to  Stettin  —  hefft  vn» 
Albrechten,  v.  g  gn.  Marggrauen  to  brau  dem  borch  —  glauet  roit  truwen  an  Eydea 
ftat,  dat  hie  vnd  alle  pommem,  ok  alle  andern  die  /inen  —  deflen  kriech  ulh,  den  wy  mit 
hertoge  wartziaffen  hebben  vnde  alfo  lan&e  die  wäret,  nicht  wedder  vns,  vnfe  Sone 
edder  die  vnfen  fin  willen,  Noch  ok  hie  edder  Ae  wedder  Hat,  "hulpc  edder  bylegg'mge  don 
fcholen  hertoge  wartzlaffe  wedder  vns,  vnfe  Sone  vnd  die  vnfen  vnde  defle  krigeslowfte  mit 
vns,  vnfen  Sonen  vnde  allen  den  vHfen,-  ok  allen  den,  die  dar  vnder  verdacht  edder  gewant 
fint,  gantz  gericht,  gefonet  vnd  verdragen  Au,  vnde  vmme  die,  daran  hie  deyl  hefft  mit  her- 
toge wartzlaff,  fchali  hie  vns  jn  fcriften  anteygen,  dat  wy  weten,  welcke  jn  folcker  richtigunge 
fin  willen  edder  nicht,  der  weten  to  uerfchonen.  Die  gnante  Hertoge  Buggefelaff  vnde  die 
finen  vorbeftemmet  fcholen.  vns  Gartz  mit  aller  finer  togehorunge  vnde  jn  aller  der  mathen, 
ai»  wy  yd  vor  jnne  gehat  hebben,  otie  alle  hulperede  weddergeuen  fcholen  jn  differ  weken: 
vnde  fo  dat  gefcheen  if»,  So  hebben  wy  em  wedder  gelouet  Bernftein  vnde  Satzk  wed- 
der to  geuen.  Solickes  yft  gefcheen,  am  Siindage  vor  Bartholomei  jn  gegenwardicheit  veler 
lüde  vnde  will  hertoge  Wart fl äff  vne  vnde  den  vnfen  dat  vnfe  weddergeuen,  fo  fchali  hie 
ock  jn  deffer  richtiginge  fin:  wM  hie  nicht,  fo  fta  fin  euenture.  Des  find  twe  ulhgefneden- 
Zcedelen  jn  ghckem  lüde  gemaket  roit  beyder  vnfer  obgnanteo  furften  Infegeln  vorfigehV 
der  vnfer  Jeweliker  eine  ouernamen  hefft. 

Ka$  tat  oulfltfdjniUfpen  $tiul  im  *.  ®»b.  Äai.>«rd>iet. 


MDCCCXCI.   SWarfgrof  3o$ann  nimmt  ben  Fleinen  SDlarim  mit  100  Offenen  in  feinen  $tenft 
bie  ju  (SJarj  liegen  follen,  bad  £anb  ju  befdpti&en,  am  27.  Slugufr  1470. 

Wir  Johans,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Braridennburg,  czu  Stettin, 
pomeren  etc.  bertczog  vnd  Burggraf  czu  Normberg  ete.  Bekennen  offintlich  mit  du  (fem  briff 
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ift,  nichts,  ausgenommen,  mit  famt  aller  uod  jeder  Gerechtigkeit,  To  wir  und  das  heilig  Reich? 
doran  haben,  aus  zeitigen  Rate  vnd  wolbedachtem  Mut  vnd  rechter  Willen,  su  Lehn  gene- 
diglich  verliehen,  nach  Laut  unfers  Keyferlichen  Brief,  do rüber  aufsgangeo.  Vnd  dafs  dann 
der  ehegenannt  vnfer  lieber  Oheim  vnd  Kurfürfte,  Marggrave  Albrecbt,  dorther  an  den  itz- 
gemelten  Herzog-  und  Fürftenthun»  durch  Uch,  noch  ymands  von  euern  wegen  doran  nit 
verhintert,  funder  zu  feinen  Händen  vnd  Gewaltfam  gebracht  werden,  So  haben  wir  alle 
und  yglich  unfer  Keyferlich  Ladung  uod  Gebots-Brief,  fo  wir  vormabls,  der  vermelten  Sachen 
halb,  ausgeen  lafTen  haben,  und  dem  obgenannten  vnferm  lieben  Oheim  uod  Kurlörflen, 
Marggrave  Albrechten,  an  folcher  feiner  vnd  vnfer  vbergeben  Gerechtigkeit  zu  Schaden, 
Abgang  und  Wiederwertigkeit  kommen  füllten  oder  möchten,  ganz  ufgehebt,  vernicbt  vnd 
abgethan,  alfo,  dafs  Im,  nach  feinen  Erben,  die  fürbafffer  nicht  zu  Schaden  kommen,  noch 
Irrung  bringen  füllen  oder  mögen,  vernichten  vnd  thun  die  auch  alfo  ab,  von  Rom.  Keyferl. 
Macht,  gebieten  uch  auch  dorauf,  beeden  und  ydem  befunder,  von  derfelben  unfer  Keyferl. 
Macht,  ernftlich  vnd  veftiglich,  mit  diefem  Briefe,  dafs  lr  dem  vorgenannten  unfern  lieben 
Oheim  und  Churfürften,  Marggrave  Albrechten,  an  dem  ytzgemelten  Herzog-  und  Fürftenihuin 
Belehnfis,  auch  unfer  Keyferl.  Gnaden,  damit  wir  In,  als  vorberürt  ift,  aus  vnfer  und  des  hei- 
ligen Reichs  Gerechtigkeiten  mit  funder  Gnaden  fürfehen  haben,  keinerley  Irrung,  Verhinde- 
rung noch  Säumnis  thut,  den  euern  noch  nymands  andern  von  euern  wegen  zu  thun  geftat- 
teo,  in  einig  Weifs,  fundern  Sie  geruhlich  dorzu  kommen,  dopey  bleiben,  der  gebrauchen, 
und  geuiefl'en  laden,  als  lieb  euch  vud  euer  yeden  fei,  vnfer  vnd  des  Reichs  fwere  Ungnaden 
zu  vermeiden,  daran  thut  lr  unfer  ernftlich  Meinung.  Geben  zu  Grez,  mit  unferm  Keyfer- 
licben  anhangenden  Inflgel  beßgelt,  am  Montag  nach  Sanct  Lucien  Tag,  nach  Chrifti  Ge- 
burt MCCCC.  und  im  fiebenzigften,  unfer  Reiche  des  Römifchen  im  XXXL  des  Kaiferthum» 
im  XIX.,  und  des  Hungerifcben  in  XII.  Jahren. 

Ad  mandatuiu  proprium  Domioi  lmperatoris». 

Timti'i  Kriegt  J9<tt>rdifr  II,  506. 


MDCCCXCIH.   Äaifertidber  ©tbohJbriff  an  bic  gjpmmerfdjrn  6tä'nbc  brm  Äurffir|ieii  W»t  8«m* 

brnburg  fculbigung  ju  hupen,  »om  17.  Dej.  1470. 

Wir  Friedrich,  Römifcher  KeiTer  etc.  Entbieteo  derEdeln,  Erfamen,  vnd  vn- 
ferm vnd  des  Reichs  lieben  Getreuen,  allen  und  reden,  obern  und  nydern  Mannen,  Graven, 
Freyen  Herren,  Rittern  vnd  Knechten,  Haubtläuten,  Amtleuten,  Vögten,  Btirgermeiftern, 
Rattmannen,  Hörgern,  Gemeinden  aller  und  jeder  Stett,  Merckt,  Dörfern  und  Gebiet,  in  was 
Wirden,  Stand  oder  Wefens  die  fein,  fo  zu  dem  Herzog-  oder  Ftirftenthum  Stettin, 
Pommern,  der  Caffuben,  Wenden  und  Rügen  gehören,  darunter  gefeffen,  und  darzcu 
verwandt  fein,  den  dicfer  vnfer  Brief  fürbracht  und  gezäigt  wirdet,  oder  damit  ermandt  wer- 
den, vnfer  Guad  und  alles  Gut.    Erfamen,  Edeln,  und  lieben  Getreuen.    A's  weyland  der 
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Hnchgeborn  Ott,  Herzog  zu  Stettin  etc.  fln  firoili  mut.  mtit.  wie  in  vorflehendem  Ge- 
bots-Brief.) Vnd  wann  lr  nur  zu  den  gemelten  Herzog-  und  Fürrtenthum  gehörig,  vnd  dar- 
zu  verwant  feyt,  To  verkünden  wir  uch  fnlichs  alles  und  ydes,  gebieten  uch  dazu  ernftlich 
und  veftiglich,  mit  diefem  Briefe,  dafs  Ir  dem  vorgnannten  vnferm  lieben  Oheim  und  Cur- 
fürften,  vnd  feinen  Erben,  vf  foiich  unfer  Belehnung,  gewöhndlich  Huldigung,  Gelübt  und 
Ayd  thut,  und  als  euren  rechten  Herrn  gehorfam  und  gewertig  feyt.  Daran  thut  ir  alle  und 
yder  befunder  vnfer  ernftlich  Mpynung  und  gut  Gevallen,  Geben  zu  Grez,  mit  un  ferro 
Keyferl.  anhangenden  Lnfigel  beiigelt,  am  Montag  nach  Sanct  Lucientag,  nach  Chrifti  Ge- 
bnrth  X1VC.  vnd  im  fiebenzigflen,  vnfer  Reiche,  des  Rom.  im  XXXI.,  des  Keiferthums  im 
XIX.  und  des  Hungerifchen  im  Xü.  Jaren. 

Ad  mandatum  proprium  Domini  Imperatoris. 

Wfilltr'«  Wri<^ta9»U)wtrt  II,  508. 


MDCCCXC1V.  flurförjr  9(Ibrrdbt  erbietet  fty  bem  Ämftr  ju  ffieibt  wegen  feine«  anformt*  ge* 
gen  bie  $Bolgajrif(ben  fceraöge  auf  Stettin,  Bommern,  ffienben  unb  Stögen,  »om  20.  2)ej.  1470. 

Wir  Albfecht,  von  gotes  genadenn,  Marggraue  zu  Branndemburg,  des  hei- 
ligen romifchen  Reichs  Krcz-Camerer  vnd  Kurfürfte,  zu  Stetin,  pommern,  der 
Caffuben  vnd  wenden  Herzoge,  Burggraue  zu  Nürnberg  vnd  Fürfte  zu  Rügen  etc.  Als  vnn- 
fer  allergenedigifter  herr  der  romifeh  kaifer  vnns  mit  vnnferm  kurfürftenthumm,  Herczog- 
thummen  vnd  fürftenthummen,  lannden,  leuten,  Grauefchafften ,  Herfchaffteo,  zu-  vnd  einge- 
borungen  gnediglich  yerfehen  vud  belehenet  hat,  vnd  wir  vns  erboten  baben,  das  fein  gnad 
vnnferr  zu  recht  mechtig  fei,  Bekennen  wir  mit  difem  briue,  ob  die  hoebgebornnen  fürften 
Herczog  Erick  vnd  Herczog  Warczlaff  zu  Wolgaft  vnd  part  vnns  der  gerechtig- 
keithalben, die  fie  verroainten  zu  den  Lannden  Stetin,  pommern,  der  Caffuben,  wenn- 
den  vnd  Rügen  zu  haben,  vngerechtfertigt nicht  woltenn  lafTeo,  das  dann  vnnfer  gnedigifter 
herr  der  Romifeh  kaifer  on  all  folemniteten  vff  fein  perfon  vnnfer  mechtig  ift  zurecht,  fo  fie 
vnns  fürwenden  Ine  gerecht  vmb  die  obgnanten  lant,  vor  feinen  keiferlichen  gnaden  zu  wer- 
denn  ongeuerlich.  Czuurkuod,  mit  vnuferm  anhangendem  Inpfigel  verfigelt.  Geben  zu  Grez, 
am  donrfiag  fand  thomas  des  heiligen  zwelfTboteo  abend,  Nach  crifti  gepurt  vierzebenhundert 
vnd  in  dem  Sibencizigfteo  Jahrenn. 

flsd)  htm  im  *,  Jt  «cft.  fcef«  na»  tairi'Vnftftt  ja  Bin  icfinbU^cn  Original 
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•c  caufe  predict«  adhuc  fubefTp  nofcanlur,  a  nonnullis  quoque  vocetur  in  dubium,  Iheras  pre- 
dictas  ad  fuccelfores  et  heredes  ipOus  Marchionis  fe  non  extendere,  pro  parte  dicti  AI- 
berti  Marchionis,  qui  etiam  Romani  Imperii  Elector  et,  ut  afl'erit,  prefati  Frederici 
Marchionis  germauus  extitit,  nubis  fuit  humiliter  fupplicatum ,  ut  ad  omne  ambiguitatia 
tollendum  dubium  indultuin  huiusmodi  a  pprobare  et  conlinuare,  Hludque  et  omnia  fingula  in 
dictis  literis  contenta  perpetuo  fiabilire,  et  neduin  vivente  ipfo  Alberto  fed  ad  heredes  et 
fuccelTores  fuos  perpetuo  extendere,  aliisque  in  premiffis  oportune  providere  de  benignitate 
apoftolica  dignaremur.  Nua  igitur  hujusmodi  fu|iplicationibus  inclinatt  indultum  ipfuro  ae 
onuiia  et  fiiignla  in  dictis  literis  contenta  auctoritate  apoftolica  tenore  prefentiiim  apprubamus 
et  Itabilimua,  pluriinuinqiie  flnnitatis  robur  perpetuo  obtinuifTe  et  nbtinere  decrev'mius,  illaque 
neduin  vivente  ipfo  Alberto  Ted  ad  heredes  et  fucceffores  fuos  perpetuo  extendirous  univer- 
fiscpie  vafallis  et  fuhditis  prelentihus  et  futuris  Marchiouatus  ac  predictorum  dominiorum  ubi- 
que  exiftenlium  pariformiter  concedimus.  Et  niliilominus  venerabilibus  fratribus,  Lubucenfi 
et  Brandenburgenfi  et  Ha vel berge n-fi  Epifcopis,  per  apoftolica  Icripta  mandamus,  * 
quatenus  ipli  vel  dtio  aut  unus  eoruin  per  fe  vel  alium  feu  alioa  premiffa  orania  et  fingula, 
ubi  et  quando  expi'diri  viderint.  Iblenniter  pnblicanles  prefalisque  AÜierto  Marchioni,  fuccef- 
foribus,  incolis  et  habitatoribus  eflicacis  defenfionis  prefidio  affiftentes  non  permittant,  eos 
vel  aliqueii»  ipforum  contra  tenorem  prediclarum,  vel  prefenlium  lilerarum  quoaiodolibet  mo-" 
leftari,  Ted  fac-iant  eos  et  quemlibet  ipforum  indultm  et  literis  huiusmodi  pacifice  frui  atque 
gaudere  et  illa  inviolabiliter  obiervari,  conlradictores  per  cenfuram  ecclefiaflkam  app<*llatione 
poftpofita  compefcendo,  invocato  etiam  ad  hoc,  fi  opus  fuerit,  auxilio  brathii  Anularis,  doq 
oblianlibus  premiffis  ac  bone  memerie  Bonifacii  Pape  ciclavi  etiam  predecelforis  noftri,  qui« 
bus  cavetur,  ne  qui«  exlra  fuam  civilatem  vel  diocefim  nifi  in  certis  exceplis  cafibus  et  in 
Uli«  ultra  unam  dictam  a  tine  Tue  diocefes  ad  judicium  evocetur,  feu  ne  judices  a  dicta  fede 
deputali  extra  civitatem  vel  diocefiu,  in  qua  deputati  fuerint,  contra  quoscunque  procedere, 
five  alii  vel  aliis  vices  fuas  committere  prefumant  ac  de  duabus  dietis  in  concilio  generali 
nee  non  de  perfonis  ultra  certuin  nuuifium  ad  judicium  non  vocandis  et  quihusvis  conftitu- 
tionibus  et  onlinationibus  apodolieis  nec  non  omnibiis  il Iis,  que  idem  Nicolaus  predeceffor 
Doluit  non  obftare  ceteriüqne  contrariis  quibiiscunque.  JNolli  ergo  omnino  homini  liceat  haue  - 
pa^inam  noftre  approbalionis,  flabilimenti,  conftitutionis,  extmfioiiis,  conceflionis  et  mandali 
infriiiifpre  vel  ei  aufu  temerarto  contraire.  Si  quis  aulem  hoc  attetnptare  prefumpferit,  indi- 
gnationem  omnipntentis  Dei  et  beatorura  Petri  et  Pauli  apoftolorum  ejus  fe  noverit  ineur- 
furum.  Dalum  Rome  apud  fanetum  Petrum,  Anno  incarnationis  Dominice  Millefimo  qva- 
dxingeotefimo  feptuagefimo  primo,  fexto  Nooar.  Martii,  PoutiGcatus  noftri  anno  primo. 
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MDCCCXCVII.    SRorfgrof  3o6attn  enrfdjHlbigt  ftd)  geg«n  bm  l^erjog  Grnft  $on  ©ad;fm 

torflcn  »fTtoeigtrter  Äricgabfilfe,  am  7.  SWat  1471. 

Unfer  fruntlich  dinfte  etc.  Als  vns  »wer  liebe  zum  andernmal  echt  gefchriben  hat 
tod  des  Reifiges  czeuges  wegen  euch  zu  fchicken,  So  hat  ewer  liebe  vnferme  gebrechen 
vnnd  meynung  jnn  vnferm  vorigen'  briefe  wol  vornohmen.  Vnde  fo  wir  euch  gefchriben 
haben,  das  wir  alle  tage  mftfleo  warten,  das  vnfer  widderteil  vnfer  landt  kriget  vnd  vberfallet, 
Ut  vns  heuten  botfchafft  komen,  das  fy  etliche  vnnfer  dorffer  ufzgepocht  haben,  darvmroe 
wir  die  vnferm  vff  den  ort  tegelieben  mulTen  ftercken,  domit  wir  die  vnnfern  nicht  jnnge- 
heyms  behalden  können  die  ewer  liebe  zu  fchickenn,  Bitten  jn  befundero  fleiffe  vns  darynne 
vff  difcmal  nicht  zu  uordenken,  fundern  wurden  vnnfer  faehen  befier,  fo  wollen  wir  ewr  liehe 
Bit  leibe  vnd  gute  vnderwegen  nicht  (äffen,  das  ewr  liebe'  one  zweifei  fal  fein.  Wen  kontea 
wir  ewr  liebe  vil  zu  willen  werden  teten  wir  williglieh  allezeit  gerne.  Datuni  Coln  an 
der  Sprewe,  am  diu f tage  nach  Jubilate,  anno  doroiui  etc.  LXX  primo. 

lohanea,  van  gota  gnaden  Marggraue  zu  Brandemburg,  zu 
Stettin,  pomern  ete.  bertzoge  vnd  burggr.  zu  Nuremberg. 

9M  btm  im  ««ifaf.  Ci<W4-  «iv.  tu*to  in  Stobra  UWU**  OrisJbML 


MDCCCXCVIIL  Sifcbof  ftrt'rbrfy  »ort  «cbutf  beftöHfit  in  pttfUtdjem  Huftrag  brr  SBaHei» 
»ranbenburg  ba*  Sftetbt,  bcn  $tnrcmnrijtfr  burcb  tbre  tipnm  Commenbatoren  ju  erwählen, 

am  5.  Sunt  1471, 

Fridertcus,  Dei  et  Apoftolire  Sedrs  Gratia,  Epifcopua  Ecclefie  Lubucenfis, 
Executor  Liters rura  Apoftolicarum  fubinfertarum  a  Sede  Apoftolica  fpecialiter  Depulatus,  ad 
perpetuam  rei  memoriam,  univerfia  et  lingulis,  ad  quos  prefentes  noftre  litere  pervenerint, 
feu  quibus  exhibite  fuerint,  Sa I utero  in  Domino  feinpiternam  et  prefentibus  fidem  indubiam 
adbibere.    Literaa  fiquidem  Sanctiffimi  in  Chrifto  Patria  et  Domini  Neflri,  Domini  Pauli, 
Divina  Providentia  Pape  II.  modern i.  falvas,  faoas,  integres  et  illefaa,  non  vitiatas,  non  can- 
cellatas,  non  abolilas  nec  abrafas,  neque  in  aliqua  fui  parte  fufpecta«,  Ted  omni  prorfus  vitio 
et  fufpicione  careutes,  Ejus  vero  Bulla  plumbea  in  Cordula  canabis  more  Homane  Curie 
inipendenle  bullataa,  nobis  per  honorabüem  Dominum  Johann em  Behemen,  Maufionarium 
in  Lubus,  Presbyterum  uoftre  Diocefeos,  Procuratorem  et  eo  nomine  Procuratorio  MagniBci, 
Venerabilium  et  Religioforum  Dominorum,  Domini  Liborii  de  Slieven  Bajulivi,  Com- 
mendatorura  äc  Fratrum  Ordinia  S.  Johannis  totius  bajulie  Brandenburgenßs,  de  cujus  pro- 
curationie  roandato  nobis  fufncienter  extitit  facta  fides  coram  Notario  publico  et  Teftibus 
infra  fcriptis  prelentatas,  nos  cum  ea,  qua  decuit,  Reverentia  noveritis  recepifle  hujusmodi 
fub  tenore.  *  (Hier  ift  die  päpftliche  Urkuude  vom  11.  Sept.  14 «7,  No.  MDCCCLXI.  inferirt ) 
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Heinde  Dominus  Johannes  Beh»* nie,   Procurator  prefalus  alias  duas  Hieras  '» 
pergameuo  conlcriptas,  falva«,  fanas,  integras  ac  illefas,  non  vitiatas,  noo  cancellatas,  noo 
ahnlilas,  nee  abrafas,  neque  in  aliqua  fui  parte  fufpectas,  Ted  omni  prorfus  vitio  et  fufpicione 
carenle«,  iiiiain  videiieet  Ii  t  er  am  cujuadam  concordie  et  Compofitionis  quOndam  Religiofi 
Domini  Conradi  de  Brunsberg,  predicti  Ordmas  per  Alamanniam  Mogifüri,  ejua  vero  Sigillo, 
cujus  difpofitto  ab  extra  erat  cera  viridis,  ab  intra  vero-  rabea  imprefla  imagine  Saacti  Jo- 
hannis Bapttfte,  tiguratn  Agni  in  manu  finiftra  tenentitv  ante  quam  aha  inaago  hominis  croce 
fignali  genuöexa,  cum  circumfereottali  Scriptura,  S  Fratris  Conradi  de  Bransberg,  Prions 
Alainannie,  figurata  in  prelTula  pergameni  impendenti  lingua  vulgari  et  Theutonica;  Reliquam 
vero  Lattno  Sermone  conferiptam  veoerabilis  et  Religiofi  quondam  Domini  Johannis  Ferdi- 
nand'! de  Redia  aotedicti  HofpkaKs  et  Ordiois  Magiftri  Generalis  in  Rody,  Prioris  liiere 
Confirmationis  formain  in  fe  continentem,  ejus  vera  Bulla  plumbea,  more  et  Itiio  Cua  curie  in 
Cordula  canabis  impendenti,  in  cujus  uno  latere  Senis  Barbati  eruce  fignati  et  genu  -flexi 
figura,  ante  cujus  confpectum  Signum  rrucis  in  fuperiori  parte  tranaverWiler  duplirate,.  in 
cujus  crucis  bafi  tre»  liiere,  videiieet  A  M  et  E  cum  Scriptura  circuiuferentiali,  Johannes 
Ferdinaudi  de  Redia  Magifter,  in  ejusdem  Bulle  alio  latere  figura  mortui  in  repulchro  ja- 
centis,  ad  cujus  caput  Signum  Crucia,  in  medio  vero  ipfius  Imaginis  fepulti  unum  et  in  fioe 
circa  pedes  aliud  thuribulum  deluper  dependeus  cum  circuiuferentiali  Sciiptura,  videiieet 
HolpitalU  Jerusalem  infculpta  apparuerunt,  Sigillatam  et  Bullatam  in  medium  produxit,  no- 
bisque  tradidit  et  prefentavit  tenore  fublcripto.    Tenor  prime  liiere  fequitur.  et  eft  talis: 
Wy  Broider  Conrad  von  Brun fberg  etc.  Tenor  vero  fecunde  litere  fequitur  et  eft 
talis:  Frater  Johannes  Ferdinaudi  de  Redia  etc.    Poft  quarum  quidem  lileraruui  pre- 
feittutionem,  reeeptionem,  lectionem  et  diligentem  examinationera  fuimus  per  prefatum  Dornt- 
uitui  Johannem  Beheme  Procuratorem  coram  nobis  perfonaliter  conftitutum  pro  parte  dicto- 
ruin  Magnifiui  Domini  Liborii  de  Sliwen,  Magiftri  feu  Bajulivi  et  venerabilium  ac  Reli- 
giuforum  Commendatorum  et  Fratrum  Bajuuie  Brandeuburgenfis  prefate  dehita  cum  inftancia 
requifili,  quatenua  ad  execulinnem  dictarum  literarum  Apoftolicarum  preinferlarum  et  conten* 
torum  in  eisdem  juxta  tradilam  et  directam  a  Sede  Apoftolica  nobis  formam  procedere, 
dictasque  preiufertas  lileras  compofilionis,  concordie,  exemtionis,  libertatis,  gratie,  indulti  et 
cooiirmalionis  earundem  ac  omnia  et  fingula  in  eis  coutenta  Autoritale  Apoftolica  nobis  coo- 
cefla  aprobare,  ratiheare  et  conGrmare,  omnesque  et  fingulos  defectus,  fi  qui  forfao  inlerve- 
neriot,  quibus  diclis  Conipolitioni  et  Concordie  a  quaeuuque  parte  dictis  aut  facti*  derogari 
et  contradici  poffit  feu  quomo<iolibel  cootraveuiri  cum  non  obflanlibus  et  claufuUs  neceflarüa 
et  oporlunis  in  eifdem  fupplere  diguaremur:  Nos  igitur  F  ridericus  Epifcopus  et  Executor 
prefatus,  volentes,  tanquam  obedientie  Filius  roandatis  Apoftolicis  fupradictis  uobis  in  hac 
parte  directia  reverenler  parere  et  ad  execulionem  eoruudem  libenter  procedere,  uttenemur: 
Coufpectia  et  diiigenler  examinalis  per  nos  primitus  prefaiis  preitilertis  Iltens  Coinpoliliouia, 
Concordie,  Exemptiouis,  gratie  et  indulti  ac  Confi renal ionis  earundem  in  chartis,  furipluris  et 
ligillia,  nullumque  Vitium  flve  notam  invalidationis  feu   nullilatis  in  eisdem  uobis  reperien- 
tibus,  fed  prout  fuperius  deltripte  luut  in  omnibua,  et  per  omnia  firinis  et  falvis  exifleutibus, 
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de  preroiffis  omnibus  et  fmgulia  wi  preinfertis  literis  Apoftolicis  narratis,  ac  eonim  circum- 
ftantiia  univerfis  ex  iiadem  prefatiä  preinfertia  literis  Compofitionis  et  Concordie  ac  Confir- 
wationis,  nec  non  vulgari  forma  et  conlinua  practica  longaque  cnnfvetiidine,  cujus  oppofitura 
in  memoria  homintim  non  exifttt,  bactenus  in  Bnjulia  Brandenburgs  (i  de  Electione  et  Con- 
firmatione  Bajuiivi  pro  tempore  ac  nttis  in  prefatia  literis  compofitionis  contpntis,  oblervatis 
et  Imcusqve  deductis  plenius  et  luce  darin*  edocti  et  informati  ac  cerlam  noikiam  habentea, 
»ujusmodi  requifitionibu*  et  fupplicationibus  taoquam  pjflis  et  ratiooabilibua  favorabiliter  an- 
nuentes,   Compofitionem  et  Concordiam  preilictas  et  protit  illaa  concernunt  ac  omnia  et 
fingula  in  eis  dem  inftrumentis  et  literis  preinfertia  contenta,  prout  provide  facta  funt,  Auto- 
ritate et  vigore  literarum  Apnftolicanim  preinfertarum,  quarum  fines  nolumua  aliquatenua 
transgredi  vel  preterire,  et  juxta  vim,  fonuam,  modum  et  tenoreio  commiffionis  prefcripte 
nobia  in  hac  parte  facte  approbamus,  ratilicamua,  conhVtnarous  et  prefeutis  fcripti  patrocinio 
coramuoimus,  fupplentes  nihilominus  omnes  et  Jinguloa  defectus,  ß  qui  in  eisdem  a  quacunque 
parte  in  derogationem  dicte  compofitionis,  aut  alias  quoquo  modo  interveniffent,  aut  quomo- 
doübet  intervenerint  in  futurum,  volentes  illos  nullius  elfie  roboris  vel  momenti:  Decernentea 
iufuper  Autoritate  predicta  prefatas  preinfertas  literas  Compofitionis  et  Concordie  in  omnibus 
et  liugulis  fuis  articulis,  claufulis  et  punctis  nunc  et  in  autea  irrevocabiliter,  robur  perpetue 
firmitatia  obtinere,  iiulliqu«  eisdem  coiitradicere  licere,  nec  non  omnes  et  finguias  non  ob- 
ftantias  in  preinfertia  literis  Apoftolicis  expreffaft,  quaB  hic  habere  volumua  pro  repetitis, 
preuiiffis  non  obftare.    Per  haue  tameu  noltre  Coufirmalionia  et  Suppletionia  paginam  nolu- 
nius  aliis  Concordiis  et  Compofitionibus,  fi  que  forian  tractu  temporis  in  mitigationem, 
declarationem  et  favorem  dicte  preinferte  Compofitionis  inter  partes  prefatas  iutervenifTeot 
feu  celebrate  fuiffent  aliquo  modo  prejudicari  feu  derogari,  fed  ea  oinnia  et  fingula,  ficut 
provide  mature  et  deliberate  facta  funt,  volumus  et  decernimua  in  fuo  effe  vigore  et  firmitatis 
robore  permanere.   In  q  vor  um  ßdem  et  teftimonium  veritatis  prefentes  literas  fieri  juflimus, 
ac  per  Motarium  publicum,  Scribam  noftrum  infra  feriptum  fubferibi  et  publicari  niandavimus, 
Noltrique  isigilli  ex  certa  noftra  Icientia  (eeimus  appeulione  commiiuiri.    Datum  et  Actum 
in  Caltro  uoltro  Lubus,  Anuo  Dominice  Nativitatis  milietinio,  quadringentefirao,  feptuage- 
ümo  primo,  iudiction«  quarta,  die  vero  Mercurii,  qiiiuta  Meulis  Jumi,  boris  imuarum  vel  dr- 
eier, Pontilicatus  Sanclillimi  in  Clirifto  Patris  et  Domini  noltri,  Domioi  Pauli  Divina  Provi- 
dentia Pape  fecundi  Anno  feptimo:  Prelenlibus  ibidem  validis  et  nobilibus  Petro  Borckes- 
ftorif,  illuliris  Principis  Domini  Marchionis  Brandenburgenbs  Marlchalcu,  Petro  de  Deberr, 
Haltbafare  de  Benefeld'e,   Valallis  et  Familiaribus  noltris,  Diocef.  Noltre  Lubuoeofis, 
nec  non  Matbia  Er t man,  Vicario  perpetuo  Ecclefie  Warmienfia,  Clerico  Warmienfis 
diocefeos,  et  aliis  quam  pluribu»  fide  dignis  Teftibus  ad  premilfa  vocatis  fprcialiter  et  rogatia. 

Et  ego  Paulus  Mollner  de  Buthaw,  Clericus  Caminenfis  Diocefeos  Publicus 
Sacra  lorperiali  Autoritate  Notarius  ac  prefati  Reverendi  Patris  Domini  Epifcopi  Lubucenfis 
et  coram  eo  Scriba,  quia  predictis  preinfertarum  Literarum  Prefentationi,  Receptioni,  Lectioni 
Examiuationi,  Requifilioni,  Informationi,  Confirmationi,  Suppletioni,  Decreü  interpofitiooi, 
pauvrtbril  0.  »b.  V.  20 
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omnibusque  »Iiis  et  fingulis,  dum,  ßcut  premittitur,  fierent  et  agerentur,  una  cum  prenominatis 
Teftibus  prefens  interfui,  eaque  fic  fieri  vidi  et  audtvi  ac  in  Notam  recepi,  ex  qua  prefeotem 
Cooßrmationis  literam,  five  prefens  publicum  lnftrumentura ,  una  cum  infertione  Uterarum 
origioalium  prefatarum  de  verbo  ad  verbum  per  me  confcriptum  confeci,  Subfcripfi,  publicavi 
et  in  hanc  publicam  formam  redegi,  fignoque  et  nomine  meis  folitis  et  confuetis  una  cum 
Sigilü  dicti  Reverendi  Patria  et  Domini,  Domini  Friderici,  Epifcopi  Lubucenfis  et  Executora 
Appenfiooe,  de  ejus  fpeciali  mandato  configuavi,  rogatus  et  requifitus  in  fidem  et  teftimonium 
omnium  et  üogulorum  premifforum. 

Unift  Wticfclardjio  (SS*.  VB)  In*.  »»«Sauft  uab 3»*,Drt<n     88.  lagt.  (Sc.  VIII)  Spec.  ecclef.  1,114. 11». 


MDCCCXCIX.  Äaifrr  ftrtebricb  befttblt  bat  ^erjögtn  (Eridb  unb  SBartelajf  »on  ^oatmaw 
normal*,  ba»  flurffirjiai  SHbrttbt  ari*  bcr  ©eftynabnic  bcr  ibm  wrfabatat  $onimarfa>at  ganbt 

nid;t  ju  binbrrn,  cm  1,  2lugujl  1471, 

Wjr  Fridrich,  von  gottes  gnaden  RomTfcher  kayfer,  zu  allen  Zeyten  merer 
des  reichs,  zu  hungern,  dalmacien,  Croacien  etc.  konig,  hertzog  zu  Ofterreich,  zw  Steyr,  zu 
kernnten  vnnd  zw  Crayn,  her  auf  der  windifcben  marck  vnd  zu  portenaw,  Graf  zu  habfpurg, 
zu  Tyrol,  zu  pfirt  vnd  zu  kyburg,  Marggraue  zw  Burgaw  vnnd  laniidgraf  jm  clfes,  Entbie- 
ten den  hochgebornen  Ericken  vnd  wartiflawen,  gebrudern,  hertzogen  zw  wollgaft 
vnnd  bart,  vnnfern  liebeu  Oheimen  vnnd  furfteu,  vnnfer  gnad  vnnd  alles  gut.  Hochgebor- 

•  nen  lieben  oheimen  vnnd  furften.  Als  weylannt  der  hochgeborn  Otto,  zu  Stetin, 
der  CafTuben  vnnd  wennden  hertzog  vnnd  Ffirft  zw  Rwgen,  vnnfer  lieber  oheim  vnnd  furft, 
mit  tode  abgangen  ift,  da  durch  dann  die  obgemelten  furftenthumb  jres  vornefers  verweifet 
vnnd  ledig  worden  And,  hat  vnns  als  Homifchen  kayfer  geburet,  diefelben  furftenthumb  on 
uerzug  mit  Regirung  zu  uerfehen,  da  durch  vnns  vnnd  dem  heyligen  reich  an  dem  felben 
ende  Eins  furften  nicht  mangel,  auch  die  pflicht  vnnd  dinft  vnns  von  den  furftenthumben 
noch  loblicher  gewonliait  des  reichs  behalten  nicht  entzogen,  der  furftenthumb  land  vnnd 
leut  jn  frid  vnnd  alle  fleend  dorjun  jn  rechter  Ordnung  gehalten  wurden:  vnnd  Nachdem 
wir  aber  befuuden  haben,  das  diefelben  furftenthumb  von  dem  egenanten  Otten,  dem  Jung- 
ften  Iren  belitzer  oder  auch  von  feinem  vatter,  von  vnns  vnnd  dem  heyligen  reich,  als  Ach 

.  geburt,  empfangen  vnnd  darumb  vnns  vnnd  dem  hayligen  reich  ledig  worden  find,  haben 
wir  aufz  gutem  vorberat  mit  verfehung  derfelben  furltenlhumb  verzogen  eygentlich  zu  erfarn, 
was  vnns  vnnd  dem  heyligen  reich  von  billickeit  vnnd  rechts  wegen  dorjnn  zugeburt,  da- 
durch nymands  an  feinem  rechten  verkurtzt  oder  lieh  von  vnns  zu  beclageu  not  fein  wurd. 
Alfo  hat  lieh  in  der  zeit  der  hochgeborn  fridrich,  des  heyligen  Romifchen  Reichs  Ertz- 
kamrer  vnnd  kurfurlt  von  feinen  vnnd  des  hochgebornen  a  lbrechts,  Mar  csrauen  zw 
Branndemburg  etc.  vnnfers  lieben  oheims  vnnd  Furften,  feins  bruders  wegen,  diefelben 
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furftentbnmb  »!•  verfaloe  vnnd]  vermainte  lehen  an  die  marck  vnnd  kurfurften  (humb  zw 
ßranüburg,  von  dem  fie  an  mittel  zu  lehn  rurn,  vnnd  durch  abgangk  des  obgenanten  her- 
tzog Ölten  des  JungfteD,  lres  befitzers  verlediget  fein  zu  henoden  einzunemen  vnnd  {n  jr 
gewahlam  zu  bringen  vnderftanden  vnnd  haben  darumb  bede  jr  treflenlicu  botfcbafft  an  vnn- 
fern kayferlichen  hof  gefchickt,  vnns  jrer  gererhtigkait  des  anfals  halb  der  egefchrieben 
furftenthumb  zu  vnderweifen.  Defzhalben  ir  alsdenn  durch  ewer  treffenlich  botfchaft  auch 
erheben  vnnd  vnns  das  furnemen  der  obgenante  fridrichs  vnnd  Albrecbts,  Marggra- 
uen zw  Brande m bürg  etc.  entdecken  vnnd  dabey  furbringen  laffen  habt,  wie  die  obge- 
rurten  furftenthumb  von  vnns  vnnd  dem  heyligen  reich  zu  lehen  ruren,  vnnd  vnns  darauf 
gebelten,  euch  damit  als  des  vorgenanten  hertzog  otten  erben  gnediglich  zu  uerfehen: 
durch  das  dann  diefelben  Furftenthumb  bis  in  das  Sechfz  Jar  vn uerfehen  geftannden  fein, 
vnnd  Wiewoll  vnns  vnnd  dem  heyligen  reich  fchwere  gewefen  ift  vnnd  jn  der  zeyt  von 
euch  zu  beyderfeyt  au  mermalen  mit  vnderweifung  yeder  parthey  gerechtigkeit  erfticht  fi*, 
yedoch  haben  wir  der  vorgemelten  Irrung  halb  ennicher  parthey  In  den  Ruck  nichts  ent- 
licbs  jn  den  fachen  handeln  wollen,  Sunder  vnnfer  kayferlich  ladung  vnnd  Ciration  gegen 
euch  beden  partheyen  aufzgeen  laffen  vnnd  vff  beftimbt  vnnd  ergangen  zeit  Rechttag  für 
vnns  gefalzt,  jn  meynung  euch  jn  grund  der  fachen  zu  uerhoren,  auch  vnnfer  vnnd  des  reichs 
gerechtigkait  für  zubringen  vnnd  dorjnn  entlich  zu  handeln  vnnd  zuthun,  was  /ich  jn  foli- 
chem  nach  Ordnung  des  rechten  geburt,  wie  dann  diefelben  vnnfere  kayferliche  brief,  die 
euch  vorkundiget  vnnd  do  durch  die  fachen  jn  vnnfem  kayferlichen  hof  anhengig  worden 
fein,  Solichs  aigentlicher  aufweifen,  vnnd  Nach  dem  Nu  zu  folichenn  gefatzten  tagen  der 
obgenanten  Marggraue  fridrich  durch  fein  anweit  folicher  kayferlicher  verhorung  vnnd 
erclerung  noch  zu  komen  erfchinen  vnnd  aber  nymand  von  ewer'  wegen  gegenwertig  gewe- 
fen,  deshalb  wir  woll  Wider  euch  handeln  betten  mögen,  haben  wir  dannoch  diefelben  zeit 
nichts  handeln  wollen  In  hoffnung,  das  ir  furderlich  erfcbeinen  vnnd  euch  vnnfern  kayfer- 
lichen erfordrung  Brieflen  gehorfamlich  erzaigen  wurdent,  das  aber  nicht  befcheen.  Dorauf 
dann  der  obgenante  Marggraue  albrecht,  dem  das  vermelt  Marggrauethumb,  kurfurften- 
thumb  vnnd  Ertzcamrer  ambt  von  dem  vorgenanten  Marggraue  fridrichen  nach  laut  der 
brief  vnnd  flgel  darüber  aufzgangen,  Lediglich  vbergeben,  felbs  in  aigner  perfon  für  vnnfer 
kayferlich  Maieftat  komen  ift  vnnd  hat  vnns  furbracht,  Wie  die  gemelten  herlzog-  vnnd 
furftenthumb  Stetin,  pomern,  der  Caffuben,  wenden' vnnd  Rügen  von  dem  kurfurftenthum 
des  Marggrauenthumbs  zu  Brandemburg  zu  lehen  Ruren  vnnd  nach  abgang  weylant  des 
vorgenanten  hertzog  otten  an  der  gemelt  kurfurftenthumb  gefallen  fein,  da  durch  diefel- 
ben hertzog  vnd  furftenthumb  Im  nu  als  kurfurften  des  Marggrauelhumbs  Brandburg  zufteen 
vnd  darzu  gerechtigkait  hab,  nach  laut  etlicher  kaiferlicher,  königlicher  vnnd  annder  brief 
vnnd  Neinlich,  das  weylant  Ott  vnnd  Cafitnir  hertzogen,  der  gemelten  hertzog  vnnd 
furftenthumb  In  dem  concilio  zu  Coftentz  durch  vnnfern  vorfarn  weylant  kaifer  Sig- 
munden gehalten,  die  verraelten  hertzog-  vnnd  furftenthumb  von  Weylanten  Marggrauen 
Fridrichen,  die  zeit  kurfurften,  feinem  vatter,  zu  empfahen  geweifet  fein,  vnns  zu  vnder- 
richtigung  furbracht:  vnnd  fo  wir  dann  als  Romifcher  kayfer  auch  gerechtigkait  darzu  betten, 
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bat  er  vnns  demutigUch  gebeten,  das  wir  Im  diefelben  vnnfer  kaiferlich  gerechtigkait  such 
Zu  vbergebeu  vnod  darauf  die  itzbeßimbten  herlzog  vnnd  furftenthumb  zu  lehen  zuuerlevhen- 
gnedichlich  geruchten  vnnd  Ach  dabey  erbotten,  Wer  joi  darumb  mit  recht  -furnem ,  den* 
rechten  vor  vnns  gehorfaru  zu  fein,  des  wir  jn  aber,  ob  yemand  von  ewern  wegen  der  da- 
wider eynnicb  redlich  vrfach  furzubringeo  hat,  die  zu  boren  ob  XX  tagen  verzogen  vondT 
vfgehalteo  haben.  Und  fo  aber  uyemand  von  ewern  wegen  erlchienen  iftr  haben  wir 
dem  genanten  vnnferm  lieben  Oheim  vnnd  kurfurften  Marggraf  al brecht  vf  foüclt 
Ergemelt  fein  furbracht  gerechtigkait  mit  wolbedachten  mut,  Langer  Vorbetrachtung,  gu- 
ten Rat  vnnd  rechter  wilTen  die  vorgemeltcn  hertzog-  vund  furftenthumb  Sletio,  Po* 
mern,  der  Caffuben,  wenden  vnnd  Rügen  mit  jrn  lannden,  leuten,  Schloffen,  Steten, 
merckten,  dorflero,  freihalten,  gnaden,  herlichkaiteo ,  Zollen,  glaiten,  vngeiten,  nutzen, 
Lanndgerichten,  gewonhaiten«  Beßtzungen,  eigenfcbaften,  landen,  leut*oy  StifFten,  kloftern, 
ober»  vnnd  nydern  Mannen,  Maufcbaften,  lehen,  leben  fch  alten,  geiftli eben-  vnnd  werntlicheo, 
zwingen,  penen,  kreifen,  weiden,  hollsern,  pufchen,  velden,  waiden,  waffern,  waflerlauften, 
vifchereyen,  gejegden,  willpeuen^  berckwercken,  Emptero»  zinfen,  gulten  vnod  allen  andern 
gereebtigkaiten  vnod  zugeborungen,  wie  foliebs  alles  vnnd  ydes  genant  oder  wo  es  gelegen 
ift,  nichts  aulzgenomen,  mitfambt  aller  vnud  yder  gerecbtigkait,  fo  wir  vnnd  das  heylig  reich, 
daran  haben,  zu  leben  gnediglich  verlyhea  nach  laut  vnnfer  kaiferlicben  brief' darüber  aus- 
gegangen: vnnd  damit  derfelb  vnnfer  oheim  vnnd  Curfurft  Marggraf.  Albrecbten  doruber 
ao  dem  itzgemelten  hertzog-  vnd  furftenthumben  durch  euch  noch  yemands  von  ewrn  wegen, 
doran  nicht,  verhindert,  Sunder  zu  feinen  hanuden  vnnd  gewaltfam  gebracht  werden,  So  ha- 
ben wir  Sil  vnnd  iglich  vnnfer  kayferliche  ladung  vnnd  gebots  brieff,  So  wir  vormals  den 
gemelten  fachen  halb  aul'geen  laffen  haben  vnnd  dem  obgenauten  vnnferm  lieben  Oheim  vnndr 
kurfurften  Marggraue  Albrechten  an  foliclter  feiner  vnnd  vnnfer  vbergeben  gerechtigkait 
zu  fchadeo,  abgaoge  vnnd  widerwertigkait  komm  folteu  oder  inoubleu,  ganlz  viTgehebet, 
verniebt  vnnd  abgetan,  Alfo  das  jm  noch  feiueo  Erbt»,  die  nu  furbasmer  zu  keinem  fobaden 
noch  jrrung  komeu  nodi  bringen  folleu  oder  mögen  ju  keiu  weyfz,  alfz  dann  das  vnnfer 
gebotshryff  vormals  an  euch  aulgangen  Clerlich  junen  halten.  Dorauf.  dann  ewer  voimechlig. 
soweit,  Nemlich  doctor  Jorg  waithern  vnnd  gerufzlaw  pernicko  vff  ein  Gredentz  mit 
ewer  beder  aubangen  jnligeJn  verfigelt  vff  dem  tag.  So  wir  zw  Regenfpurg  mit  fambt 
vonfern  vnnd  des  beyligen  Reichs  kurfurften  vnnd  furfteu  gehalten,  vor  vnns  erfebioen  lind, 
die  wir  jn  jrer  Werbung  auch  den  genanten  vnnfern  lieben  oheim  vnod  kurfurften  Marg- 
graue albr echten  dogegen  jo  beywefen  der  itzgemelten  vnnfer  vud  des  beyligen  reichs 
kurfurften  vnnd  furften  auch  geboret,  do  dan  die  fachen  nach  jrem  herkomen,.  wie  vorge- 
fchriben  ftet,  vnnd  was  wir  darjnn  gehandelt  haben  guter  mafz  von  beydentaylen  noch  not» 
torft  furgebrai'ht  ift,  dorauf  wir  als  Romifcber  kayfer  vnnfer  vnnd  des  hsyiigen  Reichs  kur- 
furften, furften,  Grauen,  hern  vnnd  getreweo  dafelbft  zu  Regenfpurg  {n  mercklicher  anzall 
befamelt,  Rat  jn  den  fachen  gehabt,  vnd  nicht  anders  erfunden  haben,  dann  das  wir  den 
obgenanten  Marg graue  albrecbten  bey  folicher  erlangten  gerechtigkait,  die  euch  nicht- 
in  den  Rucken,  ab  ewer  botfehaft  hie  lauten  laffen  hat,  Sonnder  als  durch  vnnfer  kayferlich 
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Brief  vnnd  ladung%  darzu  erfordning,  die  euch  auch  verkündiget,  dadurch  die  fachen  jh> 
vnnfer  m  kayferlichen  hof  anhengig  worden  fein,  erlangt  hat,  hanthaben  vom!  behalten  Tollen 
▼und  wir  jm  des  zuthun  durch  recht  fchuldig  vnnd  pflichtig  fein,  das  wir  dann  ala  Romi- 
fcher  kayfer,  dem  von  rechts  wegen  geburt,  die  ding,  die  vor  jm  rechtlich  gebändelt  wer- 
den, den  Jhenen  zu  gut,  die  fie  berurend  fein,  zu  uolftrecken,  dan  es  wer  vernicbt,  das 
yemands  jm  rechten  ichts  erwinden  vnnd  nicht  volzogen  werden  folt;  darumb  gebietten  wir 
euch  beiden  vnnd  iden  befonder  von  derfelben  vnnfer  kayferlichen  macht  ernftlicn  vnnd 
▼eftigüch  mit  die  fem  brief,  das  ir  dem  vorgenanten  vnnferm  lieben  oheim  vnnd  Curfurften 
Marggraue  albrechten  an  der  itzgemellen  hertzog-  vnnd  furftenthumb  belebnus,  die  wir 
jm  von  rechts  vnnd  gnaden  wegen  verlyhen  haben,  jnmaffen  das  vnnfer  lehenbrief  jm  dar- 
über gegeben  aufzweifen,  keineriey  Irrung,  Verhinderung  noch  fewmnus  tbut,  den  ewrn  noch 
yroands  ander»  von  ewrn  wegen  zuthun  geftat  jn  einich  weis,  Sonnder  fie  gerwlich  darzw- 
komen,  da  bey  bleiben,  der  gebrauchen  vnnd  genyffen  laffen,  Ais  lieb  euch  vnnd  ewer  yedem 
fey,  vnnfer  vnnd  des  reichs  fwere  vngnade  zu  uermeiden,  dann  wo  ir  der-  widerfetzig  fein 
werdet,  haben  wir  geholten  vnnfern  vnnd  des  reichs  furften  vnnd  Stetten,  den  Sachen  vinb- 
fegen,  dem  obgrnanlen  Marggraff  Albrechten  die  furftenthumb  vnnd  fein  gerechtigkait, 
die  wir  jm  daran  vbergeben  vnnd  verliehen  haben,  jn  fein  gewer  vnnd  befefz  heißen  zu 
bringen..   Vermaint  jr  aber  gerechtigkait  zu  den  obgnanten  furftenthumb  zu  haben,  Sol  euch 
damit,.  So-  der  vorgenant  vnnfer  lieber  oheim  vnnd  kurfurft  den  leiblichen  befefz  vff  fein 
leliens  gewer,  die  er  daran  bat,  wie  vorgeschrieben  ift  erobert,  die  pfort  des  rechten  vor 
von«  als  Kotnifchen  kayfern,  Nachdem  fich  derfelb  vnnfer  lieber  oheim  Marggraf  albrecht 
wüliglich  vnnd  gehorfam  dorzu  erbeutet,  vnuerfpart  fein.    Dornach  wiffet  euch  zu  richten. 
Geben  zu  Hi-genfpurg,  mit  vnnfrem  kayferlichen  anhangen  lnofigel,  am  pnngltag  SannU 
peters  tag  advinoula  nach  crifti  geburt  XIV*.  vnnd  LXX1,  vnnfers  reichs  des  Romifchen  jnn 
XXXH.  de»  kayfertbumbs  jm  XX.  vnnd  des  hungerifchen  jm  Xlll.  Jaren. 

Ad  mandatum  domiui  lmperatoris  jn  confilio. 

«Mtj  Ita  Jtuim.  8tM-5o>i»l»«4>t  U,  HtV 


1900.  Äoifrrlitbe*  SWanbot  an  ^rrjofi  3BtI6rIm  ju  ©atfcfrn,  btm  Jtorfurjhntbum  ©ranbeirtur«, 
»iber  Komment  ©etftonb  ju  Uiffen,  am  6.  $tug.  1471. 

Wir  Friedrich,  von- Gots  Gnaden  Römifcher  Keifer,  zu  allen  Zeiten  Merer 
des  Reichs,  zu  Hungern,  Dalroacien,  Croacienetc.  König,  Herzog  zu  Oefterreicb,  zuSteyer, 
tu  Kernten  vnd  zu  Cratn,  Grave  zu  Tyrotetc.  Entbieten  dem  Hochgebornen  Wilhelmen, 
Herzogen  zu  Sachffeo,  Lantgraven  in  Düringen  vnd  Marggraven  zu  Meiffen,  unferm 
lieben  Oheim  und  Ffirften,  unfer  Gnad  und  altes  Gut.  Hocbgeborner  lieber  Oheim  und 
Fflrfte.  Nachdem  fich  durch  Schickung  des  Allmechtigen  Gots  begeben  hat,  dafs  weilant 
der  Hocbgeborn  Ott,  zu  Stettin,  Pommern,  der  Caffuben  und  Wenden  Herzog, 
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und  F-ürfte  zu  Rögen,  mit  Todt  verfchinen,  und  diefelb  Fürftenthum  durch  feinen  Todt 
«erlediget  fein,  beben  wir  die  von  uns  obgenannten  Otten  Vater  und  Im  von  una,  als 
Röm.  Keifer,  unempfangen  erfunden,  feind  auch  durch  des  Hochgebornen  Förften,  unfera  lie- 
ben Oheims,  weyland  Friedrichs,  des  heiligen  Reichs  Erz-Kämmerer  und  Kur- 
förften,  von  fein  und  Albrechts,  Marggraven  zu  Brandenburg,  feines  Bruders, 
treffliche  Potfchaft,  irer  Gerechtigkeit,  Im  Vorfarn  von  Keifern  und  Kunigen,  unfern  Vor- 
farn, und  nehmlich  Irm  Vater,  von  Keifer  Sigmunden,  feiigen  Gedechtnifs,  berichtet  worden, 
dafs  dieselben  Herzog-  und  Fürftenthum  von  dem  Churfürftenthum  der  Marek  zu 
Brandenburg  on  alles  Mittel  zu  Lehen  rürten,  darumb  die  durch  des  obgenannten  Her- 
zog Otten  Todt  verledigt,  an  diefelben  Marek  Sie  und  ire  Erben  gefallen  weren.  Uns 
haben  auch  die  Hocbgeborn,  vnfer  lieben  Oheim  und  Förften,  Erick  und  Wartflaff,  zu 
Wolgalt  und  Part  Herzogen,  durch  Ir  treffenlich  Botfchafft  erfuchen  und  fürbringen 
lafTen,  wie  die  obgenannten  Herzog-  und  Fürftenthum  von  uns  und  dem  heiligen  Reich  zu 
Lehen  rürten,  und  doruf  gebeten,  In  die,  als  des  vorgenannten  weylant  Herzoge  Otte 
Erben,  gnediglich  zu  verleihen,  und  wiewohl  wir  diefelben  Herzog-  und  Fürftenthum  zuftund 
mit  einem  Regirer  verfetten  hetten  mögen,  und  wer  var,  die  on  einen  Verwefser  und  regie- 
renden Fürften  die  Lenung  lafTen  zuftehn,  jedoch  haben  wir  dannoch  in  den  Dingen  nichts 
handeln  wollen,  aller  Partheien  Gerechtigkeit  un verhört,  und  haben  darumb  zu  grüntlicher 
Verhörung  der  Partheien  nnd  Sachen  vnfer  Keyferl.  Ladung  gegen  beden  Partheien  ausgeen, 
vnd  fie  vf  einen  entlichen  Tag  peremptorie  in  vnfern  Keyferl.  Hofe  fordern  laffen,  Sie  in  ih- 
rer Gerechtigkeit  und  die  Sache  in  Grund  zu  hören,  auch  vnfer  vnd  des  Reichs  Gerechtig- 
keit fürzubringen,  und  dann  darinn  fürzunehmen,  zu  handeln  und  zuthun,  als  fich  in  folchem 
nach  Ordnung  des  Rechten  gepüret,  wie  diefelben  unfer  Keyferl.  Maj.  Lad ungs  -  Briefe  des 
völligen  innhalten,  die  denn  beeden  Partheien  verkündiget,  und  dadurch  die  Sachen  in  vn- 
ferm  Keyferl.  Hofe  in  Recht  anhengig  worden  fein.  Alfo  ift  der  obgenannt  Marggraf  Fried- 
rich durch  fein  Anwälde  Keyferl.  Verhörung  und  Erklerung  nachzukommen,  gehorfamlich 
erfchinen,  aber  von  der  obgenannten  Herzoge  Erick  und  Warzlaffen  wegen,  ift  ny- 
mant  dargegen  gewefen,  haben  wir  doch  diefelben  Zeit,  als  wohl  hetten  thun  mögen,  nichts 
handeln  wollen,  in  Hoffnung,  fie  würden  förderlich  erfcheinen,  und  fich  uf  unfer  Keyferl. 
Erforderung  gehorfam  verzaigen,  das  aber  nit  befcheen  ift,  funder  der  obgenannte  Marg- 
grave Albrecht,  dem  die  Marggraficbafft  zu  Brandenburg,  Churfürftenthum  und  Erzkäme- 
rer-Amt,  von  feinem  Bruder,  Marggrave  Friedrichen,  übergeben,  ift  in  aigner  Perfon 
die  Zeit  hangendens  Rechten,  wie  vorgemelt  ift,  für  vnfer  Keyferl.  Maj.  kommen,  und  hat 
uns  feiner  Gerechtigkeit  zu  den  obgenannten  Herzog-  und  Fürftenthum  durch  Keyferl  ich 
und  Kuniglicli  Briefe,  und  nemlich  Keyfer  Sigmunds,  loblicher  Gedechtnifs,  Brive,  feinem 
Vater  gegeben,  völliglich  unterrichtet,  dafs  die  Fürftenthum  vorgenannt  in  dem  Fall  an  die 
Marek  zu  Brandenburg  Im  und  feinen  Erben  verfallen  fein,  und  wann  wir  dann  als  Röm. 
Keyfer  Gerechtigkeit  darzu  hetten,  hat  er  uns  demütiglich  gebeten,  dafs  wir  im  diefelben 
unfer  Keyferjich  Gerechtigkeit  des  vermelten  Anfalls,  zufamt  feiner  Gerechtigkeit,  auch  zu 
übergeben,  und  darauf  die  egemelten  Herzog-  und  Fürftenthum  zu  verleihen,  genedigiieh  ge- 
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ruhten,  das  wir  dann»  nach  genugfamer  Wartung  der  vorgemelten  Herzog  Erick  undWarz- 
laff,  uf  fein  Bete  und  erfuchen  gethan,  Ime  die  mit  allen  Steten,  Schloffen,  Landen  und 
Leuten  und  aller  Herrlichkeit,  Zu-  und'  Elngehöruogen,  gnediglicb  verliehen,  und  den  obge» 
nannten  Ericken  und  Wartzlaffen,  auch  Mannen,  Steten  der  Herzogthum  Stettin,  Pom- 
nern, Wenden  und  Caffuben,  und  des  Fürftenthums  zu  Rügen,  durch  unter 
Keyferl.  Briefe  geboten  haben,  den  obgenannten  Marggrave  Albrecht  zu  denfelben  geruclich 
kommen-  zu  lalTen,  und  Im  und  feinen  Erben  gewönlich  Huldigung,  Gelöbt  und  Aid  zuthuo, 
vnd  für  ir  recht  natürlichen  Herrn  zu  halten,  dafs  fie  aber  nicht  gethan,  funder  die  obge- 
nannten Erich  und  Warzlaffen  haben  Ir  vollmechtig  Botfehafft  uf  Credenz,  mit  ihrer  beder 
lofigel  verfigelt,  darum  al«  Wir  hie  uf  dem  löblichen  Tag  zu  Regenfpurg,  mit  unfern  und 
des  Reichs  Curfürften  und  Förfteo,  Geifjlichen  und  Werntlichen,  Grafen,  Herren  und  Rit- 
terfchaft,  gebammelt  geweffen  fein,  gefchickt,  do  wir  abermahls  beede  Partheien  in  vnfer  vnd 
des  Reichs  Curfürften  und  FGrften  Gegen  Wertigkeit,  genugfamlich  gegen  einander  verhöret, 
darauf  in  Rate  erfunden  haben,  dafs  wir  den  obgenannten  Marggrave  Albrechten  billich  bei 
feiner  Gerechtigkeit,  ihm-  durch  unfer  Belehoifs  gegeben,  beleyben  laffen,  vnd  hant  haben 
Ibileo,  als  wir  das  den  oftgenannten  Erick  und  Wartzlaffen,  auch  den  Lauden,  Steten  und 
Mannfchafften  der  vorgemelten  FürCtenthum  gefchrieben  haben.  Darum  befehlen  wir  deiner 
Lieb,  aus  Röm.  Keyferl.  Macht,  und  bei  Verlieffung  aller  deiner  Privilegien  und  Freyheit, 
die  du  von-  unfern  Vorfahren,  Vnfs  und  dem  Reich  haft,  ernftlich  und  veftiglich,  ob  die  ob' 
genannten  Erick  und  Wartzlaff,  aueh  die  Land,  Stete,  Prälaten  und  Manfcbafft  der  Herzog« 
und  Fürftenthum  vorgemelt,  unfern  Briefen  und  Keyferlichen  Geboten,  die  Wir  In  darum- 
gefchrieben  und  gethan  haben,  ungehorfam  nnd  wiederfezig,  vnd  dem  gemellen  Marggrave 
Albrecht  Huldigung,  Gelübd  und  Aid  zuthun,  und-  geliorfam  zu  fein,  verziehen  oder  Ach 
dariun  fperren  würden,  dafs  du  Im  dann,  fo  oft  es  Noth  befchicht,  mit  ganzer  Macht  zuzie- 
hen und  helfen  wolleft,  die  obgenannten  Fürftenthumem  in  fein  leiblich  Gewern,  Befefs 
und  Geborfam  zu  bringen,  und  darin  zu  behalten,  und  dich  in  diefem  vnfern  Keyferl.  Ge- 
bote gehorfam  erzaigeii,  als  wir  uns  des  genzlich  zu  dir  verfehen,  dadurch  nit  not  werde, 
wider  dich  mit  den  obgenannten  Penen  und  in  ander  Weg  zu  verfarn.  Daran  thut  dein 
Lieb-  unfer  ernfte  Meinung  und  funder  gut  Gefallen,  des  wolln  Wir  gein  dir  gnediglicben 
erkennen.  Geben  zu  Regenfpurg,  mit  unferra  Keyferl.  aufgedruckten  Infigel  verfigelt,  am 
Fritag  vor  Sanct  Laurenzen  Tag,  nach  Cbrifti  Geburt  XI Vc.  und  im  ein  und  fiebenzigften, 
vnfer  Reich  des  Römifchen  im  zwei  und  dreyfigften ,  und  des  Htingrifchen  im  Xlll.  Jareo.- 

Ad  mandatuu  Domini  luiperaloris* 

in&lltt't  «ci^fiasoftrairr  U,  50». 
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)U0l.    tfurffirft  2Ubred;t  »on  ©ranbenburg  mib  $erjog  SBilbelm  ju  ©achfeit  geloben  burdj 
ferne,  mit  irgenb  jemnnb  etnjjigebrnbe  Cim'gung  ber  ftaifcbett  ibnen  311  ©djleifr  nnb  511  <S51n  an 
btr  <5pree  aufwendeten  <£mrrag  ju  tbun,  am  21.  £>ct.  1471. 

Von  goltes  gnaden,  Wir  Albrecbt,  Marggraue  zu  Branndenburg,  des  heili- 
gen Romifchen  Reichs  Erczkamrer  vnd  kurförft,  au  Steltin,  pomero,  der  Caffuben  vnd  wenn- 
den  Herczoge,  Burggraue  zu  Nurinberg  vnd  furft  zu  Rügen,  Vnd  wir  Wilhelm,  Her- 
czog  zu  Sachffen,  lanntgraue  In  Doringen  vnd  Margg  raue  zu  Mvffen.  Als  wir  baide  In 
funderhait,  noch  laut  einer  verfchreibung,  der  datum  heldet  zu  Slaytz,  vnd  dornach  aber 
durch  ein  ander  verfchreibung,  In  fruotlicher  aynung  vnd  verftentnufz  lind,  In  welcher  an- 
dern verfchreibung,  die  hochgeboronen  furfte  Marggraue  Fridrich  leiiger  vnd  Marg- 
graf f  Johanus,  vnnfer  Marggraue  Albrechts  etc.  Bruder  vndSone,  auch  mit  verfallet  vnd 
verfebriben  fein,  der  datum  heldet  zu  Coln  an  der  Sprew,  Bekennen  wir  oftennlich  mit 
difem  briue,  Ob  wir  bayde  lembtlicb  oder  funderlich  hiufur,  In  kurfurftlich  oder  ander  av- 
nung  oder  vertrege  mit  yemandts,  were  der  oder  die  weren,  geen  wurden,  da»  fulchs  dea 
obgedacliten  zwayen  voraufzgegangen  aynungen  vnd  verftentnuffen  dhainen  abbrach,  vnflatleu 
oder  fchad^n  bringen  fol  In  ey  11  igen  wege,  wie  das  ymanda  erd «Micken  mag,  Sunder  dieiel- 
ben  aynuug  vnd  verftenluufs  füllen  zwufchen  vnnfer  bayder  In  lrn  Creflften  vnd  mächten  vn- 
uerruckt  bleiben,  Alles  on  arglift  getrewlich  vnd  ongeuerde.  Vnd  des  zu  vrkunde  ha)>en 
wir  bayde  vnd  vnnfer  yeder  fein  aigen  Infigel  au  difen  briue  laffeu  hencken,  Der  swene  In 
gleichem  laut  gemachet  vnd  verfigelt  find,  vnd  vnnfer  yder  einen  übernommen  bat.  Geben 
zu  Wymar,  Am  Montag  der  heiligen  Aylfftaufend  Junckfrawen  tag,  Nach  Crifti  gebutt 
vierezehen  Hundert  vnd  dum  ach  In  dem  Eyn  vnd  fibenezigiften  Jaren. 

ftaefe  teta  im  ÄSnigl.  ©Jd}(if<$.  Ärctyc  in  f>r**bfu  brfmMidw  Originale 


19(12.   Die  jhirfür^üi  Slnna  von  23ranbenburg  benadjrttbHgt  tyw  Butter  bie  iturförflin  SOlar* 
garerba  »on  ©adjfett,  baß  fte  mit  ibrem  (Rentable  in  Sßctmar  angelontmen  fei  unb  natb  einiger 
SRaf*  nad;  Seiojtg  geben  werbe,  roobin  fte  ibre  «Wutter  einlabet,  am  21.  Ort.  1471. 

*  N 

Was  wir  zu  kintlichen  trewen  liebs  vnd  guts  vermögen  zuuor.  Hochgeborne  Für- 
ftin,  hertzliebe  fraw  vnd  muter:  Wir  haben  ewr  liebe  fch  reiben  vns  itzund  getan  gutlich 
vernoraen  vnd  laffen  diefelben  ewr  liebe  wiffen,  dafs  wir  mitfambt  vnnferm  lieben  herrn  vnnd 
gemaheln  nechten  Suntag  hieher  gein  Wymar  komen  find,  do  wir  ettlich  tage  bleiben,  die 
rwe  nemen  vnd  vff  difen  nechftkunfftigen  Sambflag  zn abend  zu  Leiptzk  einkomen  werden, 
Ewr  liebe  mit  allem  vlys  vff  das  gutlichft  vnd  fruntlichft  bittende,  das  lr  vch  euch  vff  die 
seit  dofelbfthin  gein  Leiptzk  fugen  vnd  nicht  auffen  bleiben  wollet,  dann  wir  funder  be- 
girde  und  frolockung  haben  ewe  Hebe  zu  fehen.    Es  erzeiget  vns  auch  die  vilgenaat  ewr 
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liebe  fölch  daneknemigkeit  guttes  willens,  das  wir  in  aller  lieb  und  trew  widerumb  verdie- 
nen wollen.   Datum  Wyroar,  am  Montag  der  eilfftaufeot  meide  tag,  anno  etc.  LXXL 

Anna,  v.g.g.  Marggrefio  zu  Braodemburg,  tu  Stetio,  Poro- 
mern, der  CafTuben  vnd  wenden  Hertzogin,  Burggrefio  zu  Nu- 
remberg  vnd  furftin  zu  Rügen. 
Der  hochgebornen  furftin  frauen  Margarethen,  geboren  von  Oft  er- 
reich, Hertzogin  zeu  Sachfen,  lantgrefin  jn  doringeo  vnd 
Marggrefio  zu  Meiffen  vnfer  bertzliebften  frawen  und  muter. 

Ptad,  Um  in  «ftoigl.  &uS)\.  (fcfr.  tnfti»  in  »irlbu  k*iMi(t>t»  Origlatlt. 


r903.  JOTorgoretbfl,  bte  «erttirtoete  $«rjoam  un  ©acbfeit,  bittet  ihre  <56bne  um  SKuafunft, 
»tum  her  Äurffirji  »brecht  mit  feiner  ©emablin  wotb  Ctiwtg  fornmen  »erbe,  am  24.  Oer.  1471. 

Mütterliche  liebe  mit  gantzen  trawem  allezceit  zeuuor.  Hochgebornen  Furften,  lieben 
Sone.  Wir  haben  aufs  uwerm  fchriben,  das  uff  hüten  dornftag  zeu  Liptzk  gegeben,  vnd 
vns  itzunt  de«  vorgerurten  tagis  nachmittag  in  der  andern  ftunde  geantwort  worden  ift,  vor- 
ftanden,  hochgebornne  furfte  Marcgraue  Albrecht  von  Brandemburg  mit  finer  Ge- 
mahein von  liptzk  uff  II le bürg  vnd  Torgaw  zeihen  wil  etc.  wulten  wir  allerlibft  wiffen, 
wann  vnd  vff  welchen  tag  das  gefcheen  fülle  vnd  fo  wir  ouch  mochten  vorftehen,  wann  tr 
lieben  zeu  ueb  gein  liptzk  wurden  komen,  weren  wir  geneygt  uwern  vnd  iren  lieben  zeu 
willen  vns  dohin  zeufugen,  das  bitten  wir  vns  zeu  wilTen  zeu  tun  dornoeh  mögen  gerichten, 
wullen  wir  fruntlich  vordyoen,  Gehn  zcvaldemburg,  am  dornftag  nach  Seuerini,  anno 
etc.  LXX.  primo. 

Von  gots  gnaden  Margareta,  geborene  von  Oefterreieb,  hert- 
zogin zeu  Sachffeo  etc.  witwe. 
Den  hochgeb.  furften  hern  Ernfte,  kurfurfte  vnd  hern  Albrecbte, 
gebruder,  hertz.  zu  Sachffen  etc.  unnfern  lib.  Söneo. 


1904.    ©eor^      Süto»  begtebt  mit  btm  $aufe  ©arto»  in  ben  ©ä)«*.      ffurfürfittt  Whtty, 

am  22.910»,  1471. 

Ick  Jorgen  von  bulow,  thur  gartow  gefeten,  Als  my  die  Irlucbte  Hoehgeborn 
furfte  vnd  herre  Albrecht,  Marggraue  to  Brandemburg,  des  billigen  Romifcben 
Rikes  Ertzcamerer  vnd  Corfurfte  —  myo  gnedige  Herre  mit  dem  gnanten  mynem  Slote  vod 
aller  finer  tobehoringe  jn  finer  gnaden  funderlike  befchuttinge  vnd  befchenninge  vpgenemee 
»«sat^fU  iL  9a.  v.  21 


Digitized  by  Google 


162 


▼od  entpfangen  hellt  my  gelick  ander  dy  ilaeo  to  befchatten,  to  befcbermen  vnd  to  verde- 
dingeo  na  finer  gnaden  bellen  vormogen  —  Bekenne  ick  vnd  dhu  kunt  mit  deffem  brieue 
gegen  allermeniglicb,  dat  ick  dem  gnanten  mynem  gnedigen  herrn  als  mynem  landesfurffen 
togefecbt  vnd  gelauet  hebbe,  fmen  gnaden,  als  annder  finer  goaden  man,  to  dinen,  gehorfaro, 
getrwe  vnd  gewartig  to  finde  vnd  my  mit  denfuluen  mynen  Slat  Gartow  vnd  aller  finer 
tobehoringe  jn  des  genanten  myns  gnedigen  herren  funderlike  fchuttinge  vnd  befcherminge 
gefett  vnd  gegeuen  hebbe.  —  Gegeuen  —  to  Soltwedel,  am  dage  Cecilie  virginis,  N«i  gotea 
gebort  virteinhundert  dorna  jm  einen  vnde  fouentigeften  Jarenn. 

9U4  Um  fiügtMtt  in  St,       4ab.>Vr4<»e  «.  442. 


1905.    tfurffirjl  Sllbrcdbt  mad)r  SSerttcr  »on  ber  ©djulcnbura.  unter  getoiffen  Sebiitgungnt  junt 
f  23efebld6aoer  tri  ©arj.  am  12.  Dej.  1471» 

Wir  Albrecht  etc.,  Bekennen  vnd  tbun  kunt  oßennlich  mit  dem  Brieue,  das  wir 
rff  heut  Dato  difs  brieues  vnnfero  lieben  getrewenn  wernhern  von  der  Schollenborgk 
ezu  Rate  vnd  diener  vfgenoinen  vnd  zu  vnnXerm  hauptmano  czu  Gartz  beftellt  haben  für 
rnnfer  Stat  vnd  laod  dofelbft,  Auch  vnnfer  foldner,  gereyfig  vnd  fuefzknecht,  Alfo  das  er 
dem  allen  getrewlicb  vor  fein  Fol  nach  allem  feinem  vermögen.  Er  Toll  auch  vleiffige  für* 
fbrg  vnd  vflwnrtung  thun  vnd  haben,  Damit  fie  verfichert,  auch  vnnfer  ftraffen  getrewlicb 
gefchutzt  vnd  gefcbirmt  werden,  vnd  nyeroants  vngeburnufs  verhengen  noch  felber  thun, 
Sie  auch  jn  dheinen  wege  befwero,  Sünder  bey  löblichem  herkomen  hallten  vnd  pleyben 
laden,  Noch  inen  nicht«  abenemen  oder  kheinerley  hefwerunge  czu  czyhen,  anders  dann  Ob 
die  gereißgen  oder  fuefzknecht  nicht  getrew  gehorfam  oder  vleiffig  fein  wollen  des  das  er 
Ine  beGlhet,  mag  er  fie  darumb  ftraffen  an  iren  leyben,  vnd  der  Burger  halben.  Ob  die  ett- 
was  verbrechen  auch:  all  ander  gebruch  Solle  er  an  vnns  gelangen  laffen,  Darjone  vnnfer 
meynunge  czu  erlernen  vngeuerlich  In  allen  weg  vunfers  peftes  thun  vnd  furaemen  uach 
feiner  verftentnus.  Er  foll  auch  XV  pferd  gereifliger,  daruntter  vnnfer  czolner  czu  Gartz 
einer  fein  fol  vnd  die  anderen  alle  «erdlich,  vfzgenomen  einen  knaben,  den  er  haben  mag, 
one  vimfern  fchaden  hallten.  Es  were  dann  das  er  an  den  gereiffigen  pferden  von  veiadten 
oder  In  vnnferm  dinftu  fchaden  entpfing  oder  verderbet,  Oder  das  er  oder  frine  knecht  ge- 
fangen wurden,  Sollen  wir  Ine  diefellien  fchaden  nach  erkentnus  vnnfers  inarfcbalcks  plichtig 
fein  czu  beczalen,  Auch  fie  uach  geburnus  irer  fengknufz  czu  ledigen :  vnd  was  er  auch  von 
veindlen  erübrigt,  das  fol  er  vnns  czu  fteen  laffenn,  Außerhalb  des,  das  an  ein  pewt  gehört, 
nach  erkantnus  vnnfers  marfchalcks,  mag  er  pewten.  Er  foll  auch  vnns  In  vnnfern  kriegen 
wider  mennigklichen  hülfe  vnd  beyftandt  thun  vnd  funderlichenn  vnnferm  Zöllner  czu  Gartz 
In  feinem  Ambt  getrewe  hilff  vnd  handthabunge  thun,  alles  getreulich  vnd  on  geuerde,  Als 
er  vnns  des  dann  handtgebeode  glubd  getan  vnd  zu  got  vad  den  heiligen  g«:fvvoro  hat:  vnd 
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wir  follen  vnd  wollen  auch  dem  goanten  Wem  he  reo  vff  folch  gereiffig  vnd  für  feine  dinft 
ditz  Jar  ausrichten  vnd  beczalen  V.  hundert  Reinifch  guidein,  der  wir  Im  czu  difer  ieczigen 
Cottember  hundert  guldeu  bereyt  gegeben  haben  vnd  die  vbrigen  IVC.  gülden  beczalen  fol- 
len alle  Cottember  hundert  gülden:  vnd  des  czu  vrkunt  haben  wir  vnnfer  lnilgel  zerruck  vff 
difen  briue  thun  drucken.  Gefcheen  vnd  geben  czu  newen  Angermuad,  am  Donerftage 
nach  Conceptionia  niarie,  Anno  etc.  Septuagefimo  primo. 

«a<*  btm  Änntidrflf«*«  e<*s«.  ffetfaltate  M  St.  Ocft.  *«».<9(ntyM  XXV,  341. 


1906,  9tmr«  bc*  SBerncr  wu  ber  ©(hulrnburg,  wm  12.  Dtj.  1471. 

Ich  Wemb  er  von  der  Sch  olenborgk,  Bekenne  vnd  thue  kunt  offennlich  mit 
dem  briue,  das  mich  vff  hewt  Datum  ditza  briefes  der  Irleuchtig  hochgeborn  furfte  vnd  herr, 
herr  Albrecht,  inarggraue  czu  Brandemburg,  des  heyligen  Romifchen  reichs  Erczkam- 
rer  vnd  Churfurfte,  zu  Stettin,  pomern,  der  Ca  (Tuben  vnd  wenden  herczng,  Burggraue  czu 
Noremberg  vnd  furfte  czu  Hugen  etc.  Mein  gnediger  herre,  czu  Rate  vnd  diener  vfgeuomen 
vnd  czu  feiner  gnadeu  hauptraao  czu  Gartz  beftellt  hat  für  feiner  gnaden  Stat  vnd  Land 
Oafelbft  auch  feiner  gnaden  folidner  gere'iffigk  vnd  fuefzknecht,  Alfo  das  Ieh  dem  allem  ge- 
treulich vor  fein  fol  vnd  will  nach  allem  meinem  vermögen.  Ich  folt  vnd  will  auch  vleyfOge 
furforg  vnd  vflwart  thon  vnd  haben  damit  fie  vorfichert,  auch  feiner  gnaden  ftraffen  getreu- 
lich gefchutzet  vnd  gefchirmbt  werden  vnd  nyemants  vngeburnufs  verbeugen  noch  fei  ber  thun, 
Sie  auch  In  dheinen  wege  befweren,  Sündern  bey  loblichem  herkhomea  hallten  vnd  bleyben 
laffen,  Noch  Ine  nichts  abnemen  oder  dbeioerley  befwerungk  czu  zihen  annders  dann  ob  die 
gereiffigeo  oder  fuefzknecht  nicht  getrew,  gehorfam  oder  vleyffigk  fein  wollen  Des,  das  Ich 
in  befilch,  mag  Ich  fie  darumb  ftraffen  an  iren  leyben,  vnd  der  burger  halb,  ob  die  et t was 
verbrochen:  vnd  alle  ander  gebruch  fol  ich  an  den  genanten  meinen gnedigen  herren  gelangen 
laffen,  Darjunen  feiner  gnaden  meynung  czu  erlernen  vngeuerlicheu  In  alle  weg  fein  beftes 
thun  vnd  furnemen  nach  meiner  verfteotnus.  Ich  füll  vnd  will  auch  fuitfzehen  pferd  gereiffi- 
ger,  daruntter  feiner  gnaden  zolner  zu  Gartz  einer  fein  fol,  vnd  die  andern  alle  werdlicb, 
vffgenomen  einen  kuaben,  den  Ich  haben  mag»  on  feiner  gnaden  fchaden  hallten,  Es  wer 
dann  das  ich  an  den  gerei  fügen  pferd eu  von  veindten  oder  in  feiner  gnaden  dinft  fchaden 
eutpüngk  oder  verderbt,  Oder  das  ich  oder  meine  knechte  gefangen  wurden,  Soll  mir  mein 
gnediger  herr  diefeibeo  fcheden  nach  erkentnufz  feiner  gnaden  marfchalks  pflichtig  fein  zu 
beczaleu,  Auch  van«  nach  geburuufz  vnnfer  gefengkuufs  czu  ledigen:  vnd  was  ich  auch  von 
veiudeu  ervbrig,  das  foll  vnd  will  ich  feinen  gnaden  czu  fieen  laffen,  aufferbalben  des  das 
an  ein  pewt  gehört,  nach  erkenlnufs  feiner  gnade  marfchalk,  mag  Ich  beuten.  Ich  fol  vnd 
will  auch  feiner  gnaden  kriegen  wider  mennigklich  hilff  vnd  beyftannt  thon  vnd  lunderbch 
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feinem  czollner  czu  Gartz  In  feinem  Ampt  czu  Gartz  getrew  hilf  vnd  handthabung  tfiiro, 
alles  getreulich  vnd  on  geuerde,  Als  Ich  des  dem  gnanten  meinen  gnedigen  herren  handt- 
gebende  gelubd  getan  vnd  czu  got  vnd  den  heiligen  gefworn  hab.  Mir  Toll  vnd  will  auch 
der  obgnante  mein  gnediger  herre  vff  folch  gereifigk  vnd  für  meine  dinft  ditzs  Jär  vszrich- 
ten  vnd  beczalen  Ve.  Reinifcb  gülden,  der  mir  fein  gnad'  czu  difer  yczigen  Quottember  hun- 
dert guidein  bereyt  gegeben  hat  vnnd'  die  vbrigen  vierhundert  gülden  beczalen  Soll  alle 
Quottember  hundert  guidein:  vnd  des  czu  vrchunde  ban  ich  mein  eygen  lofigel  czu  endt 
der  fchrifft  auf  di Pen  brief  getmckt.  Gefcheen  vnd  geben  czu  newen  angeriuuod,  am. 
donerfztag  nach  Conceptionis  marie,  Anno  etc,  LXXl*. 


1901.   35e«  Äurförffen  2UBred)J  (Srflfirung  gegen  bcn  ffurfürfren  »ow  ©acbfen  wegen  ber  Stf/n* 
bung  mebrfocb  MrgefaQeiter  Srrafjcnräu&erfi,  »om  21.  De$.  1471. 

Unfer  fruntlich  dioft  etc.  zuuor.  Hochgebornen  furften,  Reben  Sweger.  Wir  haben- 
eur  fchreiben,  das  ir  vnns  itzundt  getan  habt,  mit  feinen  jnnehalt  gelefen  vnd  ewers  Bürgers 
halb  von  Drefen,  den  die  von  AI uen rieben  gefangen  haben,  bifsher  mit  angekeretem 
vleife  nicht  nachgeladen,  fundern  vnnfern  lieben  getrewen  Diettriche  von  Quitzow  mit 
vnnfer  Credentz  zu  vnferm  S wager  von  Luneborgk  vnd  andern,  die  zue  halten  fallen,  ge* 
fchicket  vnd  wirdet  vnns  dauon  wider  antwort  begegen  vff  den  fchirftkonftigen  Sontag  oder 
Montage  nach  dem  heiligen  Jarstage,  als  wir  einen  gemeinen  landtage  hir  zu  Perlin  hal- 
ten werden.  Wir  haben  auch  bei  den  von  Aivenfleuen  vleyfe  angekeret  vnd  wollen  vns 
darinnen  halten,  als  wir  ewrn  lieben  fcliuldig  fein.  Dann  von  der  euren  wegen,  den  zwtfchen 
Franckfurt  vnd  perlin  tuch  genommen  worden  find,  haben  wir  bey  dem  von  Sternberg- 
fouil  fürkerer,  das  der  jn  einem  dorff  der  töcher  zwei  gefunden  hat:  wir  haben  auch  Sig- 
munden von  Rotten» borg,  vnnfern  voyt  zu  Cottbufs,  befohlen,  fich  jn  den  dingen  ge- 
gen den  tettern,  wiewol  fie  nicht  die  vnnfern  find,  angekertes  vieifes  dermaffen  zu  bewei- 
fen,  das  wir  gel ra wen,  jr  daran  gefallen  haben  fallet,  Auch  denfelben  vnfern  voyt  mit  vnfer 
Credentz  zu  dem  von  Sternberg  gefertiget,  zye  zu  erfuechen,  Nachdem  die  genoraen 
tuch  jn  das  lannd  zu  Laufitz,  das  jm  zu  difer  zeit  zufteet,  komen  vnd  pracht  find,  vleife 
anzukeren,  ob  fie  wieder  werden  mögen ,  So  ift  der  Swartz  Mertein,  den  vns  ewr  liebe 
eemale  für  der  Tettern  einen  angezeiget  haben,  der  dabey  geweft  feyn  fal,  zu  Sommerfs- 
felden  bey  dem  von  Biberftein  betretten  vnd  einbracht,  dah:n  wir  die  vnfern  von 
Frankfurt  mit  dem  ankleger  gefchicket  haben  Ine  zu  rechtfertigen,  das  er  es  nymmer  tbue 
vnd  ewr  liebe  vnd  ander  fnrts  von  jm  Rauberey  vortragen  lein.  Er  wirdet  auch  nach  not- 
turft  gefraget,  wie  die  ding  ein  geftalt  haben.  Nach  folchem  erkunden  werden  wir  vnns  alf- 
dann  aber  geburlichenn  balteon,  deojeoeo  zu  mifafalteo,  die  daran  fcbulde  haben.    Vnd  alt 
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cwr  Heb  vons  io  folchem  ewrn  fchreiben  zu  erkennen  geben,  wie  den  euren  Ton  brück  j» 
kuttz  drew  pferde  genamen  vnd  einer  der  ewern  hertigklich  venrunt  vnd  milTehandelt  fei, 
das  Tollen  getan  haben,  als  ir  bericht  werdet,  Balthafar  von  Bredow  etc.  dennfelben 
von  Bredow  wollen  wir  zu  ftund  an  zu  vns  verpotten:  vnd  erfinden  wir,  das  er  die  ding 
getbao  hat,  wollen  wir  vns  darurame  beweyfen,  das  den  genanten  der  ewern  kenug  gefcheb. 
Wo  er  des  aber  nit  gethan  hett,  vnd  wir  erfuren  es  von  den  vnfern  oder  andern  vnos  ge- 
feffen  gefcheen  were,  gegen  den  wollen  wir  vns  dermaffe«  be weifen,  dabey  ir  erkennen  folt, 
das  es  vns  levd  were.  Dann  wo  wir  euch  lieb  vnd  freontfchaft  können  ertzeigen,  des  fint 
wir  zu  thun  wol  geneygt.  Ew.  lieb  melden  auch  in  ewrn  fehreiben  von  der  vnfern  in 
Frankfurt  vnde  vom  Hone  wegen  etc.  werden  wir  berichtet,  wiedervnnfer  von  Frank- 
furt feine  ZoH  gerichtet  habe:  wie  es  aber  mit  den  vnnfern  vom  Houe  jn  folchen  gehal- 
ten ift,  ob  der  gleit  gebalt  habe  oder  nicht,  des  haben  wir  dhein  eigentlich  wiffen  vnd  als 
tt) s  ewre  liebe  anzeigen,  were  die  fein,  die  demfelben  den  vnnfern  von  Frankfurt  und 
vom  boue  das  jre  genumen  haben  follen,  danne  werden  wir  vnns  auch  nach  vermugen  be- 
weyfen, als  wir  vnns  felbft  ynnd  den  vnnfern  fcbuldig  fein,  Ew.  liebe  gutlich  bittende,  dem 
such  aifo  zu  thun,  als  vnns  nicht  zueiueit,  das  wollen  wir  gerne  fruntlichen  vmb  diefelben 
ewr  liebe  vordieoeo.  Datum  Coln  an  der  Sprew,  an  Sand  thomas  apvftels  tage,  anne 
etc.  LXXR 

Albrecht,  v.  g.  g.  Marggraue  etc. 
Den  h.  f.  v.  I.  S.  h.  Ernften,  Ch«ir  furften  vnd  h.  Albrecbten, 
gebr.,  Hertzogen  z.  Sacbffen  etc. 

fto*  tu»  tm  AJniflt.  €idj{.  in  ©mb«  »rfinMfctm  6ii«mal. 


1903.  Der  SBtfc^of  toon  Sfog«burg  unb  ber  ©fbm<irfd)all  »on  3>aM>enbeim  ritiren  aT«  raiferltcbe 
CwmtnijTortcn  t>m  Äurfürjlen  unb  bic  fcerjöge  ju  einem  läge,  ber  at»tfo>cn  Äöntg«berg  nnb  ©ab« 

gehalten  werben  foH,  am  7.  San.  1472. 

Dem  durchluchtigen,  horhgep.  furften,  hern  Albrecbten,  Marggraue  su  Bran- 
denburg, des  h.  R.  R.  Erlzkamerer  vnd  Curfurft,  vnoferm  lieben  hern  vnd  frundt,  ouch 
gnädigen  herren.  Entbieten  wir  Jobanns,  von  g.  gn.  Bifchoue  zu  Augfzpurg  vnd  Ich 
Heinrich  zu  Bappenheim,  des  h.  R.  R.  Erbmarfrhall,  Ritter,  vonfer  fruntlicb  auch  wil- 
lig dienft  zuuorn  berait.  Durchlurhtiger  hochgep.  furft,  lieber  here  vnd  fründt,  Auch  gnä- 
diger here.  Der  allerdurchluchtigift  —  Romifch  keyfer  hat  vnns  der  Irrung,  Speen  vnd 
Zw w recht  halben.  So  Ach  zwiffchen  euwer  ains  vnd  den  bochgepomen  furften,  bero  Eriken 
vnd  hern  WartifJafen,  hertzogen  zu  Wolgaft  etc.  geb rudern  etc.  jo  ewer  auch  der 
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gpmelten  Herzogen  zu  Wolgaft  etc.  Rete  gegenwartickeit  Nechft  zu  Regen fpurg  muot- 
lich  beuelh  gethan  vnd  nochmals  durch  finer  kaiferiichen  gnaden  befigelten  Commiffion  briue 
su  kaiferiichen  Commiffarien  gefetzt  vnd  geordnet.  —  Hierauf  —  fo  fetzen  vod  befclieiden 
wir  Euch  aiuen  Nemlichen  tag  auff  den  fchiereftkunftigen  Sontag  oculi  jn  der  vaften  vffden 
aberit  jn  aigner  perfon  zu  konigfberg  zu  fein  vnd  des  morgens  am  Montag  Euwer  Rate 
vnd  bottfchafft  zu  vna  au  ain  gelegen  ftat  zwifchen  kdoigsberg  vnd  den  Bannen,  da  wir 
Euch  hinzukommen  vorkunden  vnd  befchaiden  werden,  zu  fchicken  —  So  wolln  wir  allen 
vlvs  ankeren,  Euch  ewrer  Irrung,  Spen,  switrecht  vnd  gebrechen  mit  einander  zu  uertragea 
vnd  do  wir  es  nicht  kondten,  —  So  wölln  wir  der  kayferüchen  Mayeflat  Meynung  vnd 
lewterüng  bayden  tailen  jn  fchrifften  vnder  über  gnaden  Infigel  verfigelt  vbergeben  — >.  Ge- 
geben — r  vflf  AftWmontag  nach  der  htJgen  dreyer  kouinge  tag,  Nach  Crifti  gepurt  Tdufent 
vierhundert  vnd  jin  zway  vnd  Sybentzigiften  Jare. 

Mad)  b«m  firiginalc  im  Jt.  B<&.  Jtab.'ÄrcfyM. 


1909.    6d;rrtbett  bt$  flurfürffrn  Stlbrec^t  an  bte  $er$öge  ju  ©atbfen,  »ea.cn  ßcraubuag 

ihrer  Untrrtbatwn,  »om  26.  3an.  1472. 

Albrecht,  von  gots  gnaden  Marcgraue  von  Brandenburg,  des  Heil.  Rom. 
Richs  Erczkammerer  vnd  kurfurfte  etc.  Vnufer  fruntliche  dinfte  vnde  was  wir  liebs  vod 
guts  vermögen  allezeyt  zcuuor.  Hochgeboruen  furften,  lieben  Sweger,  als  wir  iwer  liebe 
nehft  gefchriben  haben,  das  wir  vnfern  obirtnarffchalk,  Rate  vnd  Üben  getruwen  Buffen 
vou  Aluensleue  Ritter,  beuolhen  haben,  Qeyfz  zcu  thunde,  das  er  Hanfenn  Smeyfzer 
.den  ewern  feins  gefengknifz  lofz  mochte  icliallen  etc.  hat  er  vns  defzhalben  diffen  einge- 
flolfen  briff  zcugefchickt,  den  uwer  liebe  wol  werden  vornemen,  delzglicbeu  vns  vnler  dyoer 
Albertus  Cliczingk,  den  wir  bey  den  von  Lünern  bürg  voo  etlicher  fchulde  wegen, 
dormit  fie  vns  verpflicbt  fein,  gehabt  haben  auch  voderricht  hat  vnd  verftehiu,  das  yu  eyuer 
gnant  Albrecht  Rengerflage  gefangen  vud  in  behellniffe  In  das  Laud  zcu  louem- 
burg  gefuret  hat,  der  danne  vnufer  gefangen  vod  vns  von  den  voo  lüoeiuburg  vber  aut- 
wort  ift  von  anders  Handels  wegen,  doroit  er  fick  au  den  vnnlernn  vou  Stendal  vnd 
andern  übergriffen  helte,  Alto  das  wir  yin  des  labendes  geliehert  haben  wollen,  uwer  liebe 
dos  auch  begnugig  fein,  So  wollen  wir  vnus  furder  üeylligen  mit  dem  guauU-n  R  enger  f- 
lagee  zcu  Ic  ha  Ifen,  danuit  dem  gnanlen  Hänfen  Sraeyller  den  uwern  leine  gcuoiueu  habe, 
Nero  lieh  fein  pferl,  Armbrofl,  Regifler,  pelzlihatlt  vnd  dritte  halben  guldeu  au  gelde.  Als 
er  vnns  das  durch  den  guaoteu  vnlejn  dyner  zu  uorftehin  hat  gebenn,  widderkait  oder  nach 
wirde  verhüllet  werde,  oder  ab  er  dem  fo  nicht  Umu  wolte,  lu  vou  l'tuud  luroaueu  wollen, 
Solichs  wollen  wir  uwer  hebe  nicht  verhalten,  waunen  wormit  uwerer  hebe  zcu  willeu  vud 
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dinfte  gefein  mögen,  thun  wir  allezcyt  gerne.  Datum  Coln  an  der  Sprew,  am  fontag 
oach  Concurfionis  fancti  pauli  anno  etc.  LXXllJo  . 

Dem  etc.  Hern  Ernftenn,  kurfurftenn  etc.  vnd  Hern  Albrechten, 
gebrudern,  Hertzogen  zcu  Sacblfenn  etc. 

9?j<4  htm  im  JtJnigf.  eäd>f.  öt&.  Hrdjto  |u  Srefbta  bcpBMid)«n  firtjtiMf. 


1910.  jturfürfl  ?Tlbret$t  bittet  bic  Qtxtfüt  <£rn[t  «nb  Sllbrrc&t  bon  <5a4>fcn  ibm  jur  ©er$anb» 
fawg  mit  ben  2ttolgajrfa)en  Herren  einen  iyrer  9tatj>e  ju  leiten,  am  27.  3<m.  1472. 

Unter  fruntlich  dinft  etc.  zuuor.  Hochgebornen  Furften,  lieben  Swegern.  Wir  wer- 
den vff  den  fchirft künftigen  Sontag  Oculj  einen  tag  mit  den  wolgaftifchen  hern  leyften, 
Bitten  wir  ewre  liebe  mit  fruntlichen  vlyfz  gar  gutlich,  das  Ir  vns  ewrer  Rete  einen,  Nem- 
lich  doctor  Weiffenbach,  leyhen  vnd  fchicken  wollet,  das  der  vff  dinftage  nach  dem 
Sontag  Rejninifcere  zu  abend  hie  zu  Berlin  fey,  furter  mit  vns  zu  dem  obgnanten  tag 
reyt  vnd  vns  den  von  ewrer  wegen  vberfteen  vnd  leyften  helff,  vnd  wollet  vns  damit  nicht 
laden,  als  wir  des  onzweuellichen  getrawen  zu  ewrn  lieben  haben  vnd  wider  in  folchem  vnd 
andernn  gerne  vergleichen  vnd  fruntlich  verdinen  wollen.  Datum  Berlin,  am  Montag  nach 
Conuerßonis  pauli,  anno  LXX11. 

Albrecht,  v.  g.  gn.  Marggr.  zu  Brand,  d.  h.  R.  R.  E.  vnd 
kurfurfte,  zu  Stett.,  P„  d.  C.  vnd  W.  herzöge,  Burggraue  zu 
N.  vnd  f.  zu  Rügen  etc. 
Den  hochgeborn  furften,  vnnfern  lieben  Swager  hern  Ernften,  kur- 
furften  etc.  vnd  hern  Albrechten,  gebrudern,  Hertzogen  zu 
Sachffen,  Landg.  z.  D.  vnd  M.  zu  M, 

■ 

»aefi  im  im  MM%U  Sä(büf<b.  »«b.  luty»  ia  £rt«tu  Mntndjm  Crigüul. 


.1811.  fledjtuc&er  Sudtrag  briberfeitiger  tfl&tyt  in  bc«  ©treihafeitert  ©ranbenburg*  «nb 
-ea^fetto  in  ben  ®eria)trn  fcojf  unb  Oeljmifc,  tmgleitben  wegen  ber  Uneinigfeiten  bar  Mit  SReifcav 

ftäo  unb  ber  ton  ©rfin,  tom  6,  gebr.  1472. 

Zcu  wiflen,  das  aller  gebrechen  halben,  So  jn  den  gerichten  hoffe  vnd  Olfznifz 
.sniflehen  beyder  vofer  gnedigen  Hern  von  fachffen  vnd  Branndburg,  Auch  zcu  beyderfeyt 
der  yrn  Qndt,  wo  die  ytzo  zcu  difem  gehalden  tage  gütlich  nicht  hingeleget,  zcu  entlichem 
Vortrag  bracht  vnd  bericht  werden  mögen,  das  lieh  darumb  beyder  vnfer  gnedigen  hern  Rete 
obgemelt  difz  oachgefchribeo  rechtlichen  aufstrags  voreypt  vnd  vortragen  haben,  Alfo  du 
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Aa  fulcher  gebrechin  komen  ftillen  vff  vnnfern  gnedigen  hern  von  Augfpurg  vnd  hern 
■  einrieben,  Marfchalk  zeu  Bappenheim  etc.  vff  fie  beyde  faroentlich,  Ader  jr  einen 
Iofunderheit  wo  jr  einer  dea  niebt  annemen  vnd  fich  der  dinge  beladen  wolt  Ader  das  jne 
ehafll  vorbinderte,  Alfz  obman  mit  gleichem  zufaez.  für  die  fulch  gebrechin,  vff  einen  tag, 
den  fie  darumb  feezeo  vnd  beftymen,  furbracht  vnd  zeu  beyderfeyt  eines  yeden  gereeblikeit 
briue  kuntfebafft,  ader  wes  er  ym  rechten  getrawt  zeu  genifen,  notturfftiglich  vorbort  werden 
Tai:  vnd  was  alfo  noch  gnugfamer  vorhomng  durch  die  zeufeez  ader  den  meren  teil  zeu 
Recht  gefprochen  wirdet  ader  wo  fich  die  zeufeez  des  nicht  voreypigen  mochten,  welchem 
teil  alsdann  der  obman  .zcufallen  vqd  ein  merrers  machen  wirt,  dobey  Tal  es  bleiben,  das 
aufsgenomen,  dem  nachgangen  vnd  volnczogen  werden  an  geuerde.  Wannen  aber  die  ob- 
gnanten  vnfer  gnediger  her  von  augfpurg  vnd  her  Heinrich,  iuarfchalck,  für  obman  beftympt 
Als  keyferliche  Cororuiffarien  jo  der  fach  zwultcben  vnTerm  gnedigen  Hern  von  Brannd- 
burg  vnd  den  Stetiuiffchen  Hern  zeuteydingen ,  yczo  jn  diefer  kflnlTligen  Taften  jn  die 
marck  Reyten  werden,  Sutten  Tie  an  yrem  hineym  wege,  durch  beyde  vnfer  gnedigen  hern 
von  fschffen  vnd  ßranndburg  fich  der  fachen  als  obman  famentlich  ader  jr  einer  lufunderheit 
anecunemen  vnd  zeu  beladen  erfucht  vnd  gebeten  werden,  Alsdann  noch  folcher  annemunge 
des  dar  auff  durch  fie  an  yrem  beym  weg  ein  tag  vnd  malftadt  wo  hin  die  obman  wollen 
furgenomen,  vnd  beyden  teiln  fulcher  tag  vor  czeillich  verkunth  werden  fal,  den  fachen  alfo 
nachezukomen  wie  obingefchriben  ftehet:  wo  aber  die  obgnanten  zwen  vnfer  gnedigen  bern 
von  augfpurg  vnd  hern  heinrich,  marfchalk,  fie  beyde  ader  jr  eyner  fieb  der  fachin  nicht 
beladin  vnd  annemen  wulten  ader  das  jr  einer  jn  folcher  czeit  mit  tode,  den  der  almechtig 
got  gnediglich  geruch  zeu  uorhuten,  abging,  ader  fie  fünft  wo  fie  das  annommen  ander  Ehaft 
den  fachen  aufzeuwarten  verhindert  wurden,  So  fal  es  jn  folebermafz  auff  obgemelten  recht- 
lichen aufztrag  befteben,  auff  Graue  Heinrich  von  Swarczburg  vnd  den  von  ftolberg, 
fie  beyde  famentlich  adw  wo  ir  einer  des  nicht  annemen  wolt,  ader  jn  ehaft  vorhindern 
wurde  auff  dem  andern,  die  feibin  jn  obgefchribener  mafz  fich  der  dinge  zu  beladen  erfuebt 
vnd  gebeten,  vnnd  alfzdann  darauff  den  fachen  ferrer  nachgangen  vnd  verhandelt  werden  fal, 
v#y  dann  das  auff  vnfern  gnedigen  "hern  von  augfpurg  vnd  her  heinrichen  marfchalk,  fempt- 
lich  ader  Hinderlichen  auffzeunemen  abgeret  ift:  vnnd  fulcher  obgemelter  aufztrag  fal  auch 
zwuffchen  hie  vnd  fandt  Jacoffs  tag  Ichirflkunfftig  zeu  einem  ende  komen  vnd  lenger  oichc 
vorezogen  werden  alles  geuerde. 

Item 'die  fache  zwuffchenn  den  von  Reiczenfteyn  vnd  den  von  der  Grün, 
doryo  ein  Rechtfpruch  eeinalen  gefebeen  vnd  den  von  Grün  ein  Recht  zeu  volfuren  erkant 
ift,  nach  lut  derfelben  gefprochen  vrteil,  vnd  aber  das  zeu  uolfurung  bifzher  durch  beyder 
hern  Rete  auffflege  gefchen  die  partheyn  darauff  auff  heut  erfebinen  findt,  Sich  Ofzwalt 
von  der  Grüne  erboten  hat  mit  dem  rechten  nach  lute  vorgefprochener  vrteil  zeu  uol- 
faren  vnd  aber  die  vom  Reiczenftein  do  wider,  jn  getrawen,  fo  Hans  von  der  Grüne 
auff  deu  der  fpruch  auch  ftee,  nicht  geginwertig  fey,  das  recht  mit  feinem  bruder  zeu  uol- 
furen,  Sie  nun  mehr  jrn  fpruch  erftanden  haben,  des  ofzwalt  von  der  Grüne  vormeynt  neyn, 
dann  er  wer  von  fines  bruder«,  des  er  fich  mechtiget,  vnd  feinen  wegen  gegenwertig  vnd 
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irolt  dem  anlofz  nachkomen  vnnd  noch  dem  die  fache  allewege  jn  aullllegen  herkomeo  fein 
bruder  mit  wilTen  her  Conradt  meczfchen  feiigen  aufz  dem  laode  gefchiden  vnd  wo 
feiner  mechtigung  nicht  gnug  were,  Erpute  er  fich  des  einen  beftalt  für  feinen  bruder  reu 
4nun  fo  er  reo  lande  kome,  des  er  dem  rechten  feinen  halben  auch  nachkomen  folt  vnd 
aber  man  Irrig  gewefen  ift,  das  ift  auch  geftalt  vnd  gefaezt  vff  vnfern  gnedigen  hero  von 
Augfpurg  vnd  her  heinrich  marfchalk,  ader  wo  Tie  fich  des  nicht  annemen  wollen,  auff  Graue 
Heinrichen  von  fwarczburg  vnd  den  von  Stolberg  als  obman  mit  gleichem  zufaez, 
darumb  zeu  irkennen,  ab  die  vom  Reiczenftein  jrn  fprnch  erhalden  ader  ab  die  von  der  Grün 
nochmaln  mit  ym  rechten  volfarn  füllen  oder  nicht. 

Item  der  Irrmtge  halben  berurende  den  galgen,  durch  die  von  Reiczenftein  auff 
-der  von  der  Grun  gutere  gefeezt,  defzhalbin  in  oeherm  aniafz  dem  ei u  Rue  zeugeben  be- 
teydingt  ift,  Ift  ferrer  abgerelt,  das  des  galgen  vnd  gerichts  jn  der  czeit  bifz  zeu  au fz trage 
-der  fache  der  guter  halb  auff  die  obman  gefaezt  nicht  gebraucht  werden  vnd  ydem  teil  an 
feinem  rechten  vnd  gerechtikeit  an  fchaden  fein,  Auch  von  keinem  teil  gein  dem  andern 
nichts  newes  gemacht*  noch  furgenoraen  werden  fal,  Item  darauff  haben  fich  vnfer  hern  von 
fachflen  Rete  der  vom  Reiczenftein  vnd  vnfers  hern  des  marggrauen  Rete  der  von  der 
Grun  gemechtiget,  das  yedes  hern  Rete  der  feinen  ob  beftimpt  zeu  recht  meebtig  fein  folleu 
vnd  wollen,  vnd  das  kein  teil  gein  dem  andern  nach  allen  den,  die  darmit  gewant  ader  vor- 
-dacht  findt,  an  recht  nichts  vorneme  Alles  vngeuerlich.  Des  zeu  orkunde  ift  diefer  abrede 
yder  partey  ein  aniafz  in  gleichlautende  vnter  Hu  polt  von  Sleinicz,  Marfchalks  etc.  vnd 
hern  heinrich  von  kind-fperg,  Ritters,  Amptman  zeum  Hoff  auffgedruchtem  infigeln  vor- 
figelt,  vnd  wir  ijie  hernachgefchriben  mit  namen  Doctor  Johann  von  Weiffenbach, 
Ihumprobft  zeu  ezeiez,  Hermaun  von  weiffenbach,  amptman  zeu  voitzperg,  Apel  von 
Teltow,  amptman  zeu  plawen,  Thime  von  Hermanfzgrun,  Cafpar  Sagk  zeu  geil- 
ftorff  vnd  Nickel  Grin,  lantricbter  zeu  Olfnicz,  vnfer  gnedigen  hern  von  fachfen  Rete, 
Heinrich  von  aufffes,  ritter,  bewptman  vff  dem  gepirge,  wilbelm  von  wildenftein 
zeu  naylen,  nicket  von  weyer,  oberfler  forftmeifter,  mathes  talmann  lantfehriber  etc. 
vnnd  lau  rein  voit,  Caflner  zeum  Hoff  vnfers  gnedigen  hern  von  brandburg  Rete,  Be- 
kennen das  fnlch  Sigelung  auch  mit  vnferm  willen  vnd  willen  gefchen  ift,  Der  wir  vns 
hirmit  gebrauchen  gebrecb  halben  difzmal  eygener  vnfer  lngefigel.  Gefcheen  vnd  gebia 
zeum  Hoffe,  Am  dornftage  (andt  Dorotheao  tage,  Anno  domini  M°.  CCCC°.  fepluage- 
£mo  feeunoo. 

«ad)  ttm  m  A»mgl.  eädtftöf«  •«&■  in  **t<tm  »ffn»"*««  Cnguul 
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1912.  SWarfgraf  2Ubred)t  nimmt  Penning,  §an$,  Sßrgrn  unb  £boma*  Duajl  mit  bcn? 
<£a)loffe  griebtonb  gegen  jcbermann,  außer  gegen  iyien  Gibberot,  in  feinen  £tbufe,  am  8.  gebr»  1472, 

Wir  Albrecht,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg  vnd  Cur- 
fuift  etc.,  Bekenne  offintlick  mit  deffem  briue,  Als  fich  vnnfer  lieben  getruwen  henningk, 
haus,  Jürgen  vnd  Thomas,  gebrudern,  die  Quefte  gnant,  czu  fredelandt  gefeffen, 
Eren  henningk  quaftes  Ritters  Sone,  mit  dem  Felben  Sloffe  fredelandt  vnd  finer 
czugehoringe  jn  vnfer  befebuezung  vnd  befchermunge  geben  vnd  gefaezt  haben  vnd  vnfren 
erben  vnd  nachkonien  Als  andern  die  vnnfren  gewartig  vnd  gehorfam  ezu  finde  vnfren  vnd 
vnfer  lande  fride  vnd  vufriden  czu  dulden,  das  wir  fie  mit  dem  Sloffe  fredelande  vnd 
finer  czugehoringe  jn  vnfren  fehuez,  fchirm  vnd  verfprechnus  nfgenomen  vnd  entprangen 
haben  vnd  fie  glich  andren  vnfern  bufzfiezenden  manne  jn  allen  fachen,  dar  wir  jrer  czu 
.rechte  vngeufilich  mechlig  fein,  vor  allermeniglirh  befchuezen  vnd  befchermen  wollen,  allein« 
ufzgenomen  jren  erbheren.  Nehmen  fi  alfo  vf  mit  dein  gnanten  floffe  vud  finer  czugehoruog 
Jegeuwertiglich  mit  diffem  brief  dar  vor  vns  die  gnanten  hans,  hennigk,  Jürgen  vnd 
t  ho  was,  gebrudern  die  quefte,  vor  fleh  vnd  jre  erben  czugefagt  vnd  globt  haben,  das  fie 
vns,  vnfren  erben  vnd  nat-hkomeii  mit  dem  gnanuten  Slofz  gewärtig  vnd  gehorfam  fein  vnd 
vns  darvon  als  ander  vnfer  manne  vnd  vuderthan  dinen  wollen  czu  allen  vnfren  krigen  vnd 
gpfchefften  gen  jdermeniglich,  alleine  jreu  erhhern  aufzgenomen.  Czu  vrkunde  etc.  Datum 
Co  In  an  der  Sprew,  Am  Sonnauende  nach  dorothee,  Anno  etc.  LXXir. 


1913.   £ie  wn  Ouaft  geloben  bem  Äurfurjhn  SHbrcdjt,  bemfclben  mit  tfirem  Sd)Ioffe  $rieb> 
Unb  »ie  Unterbauen  gc^oi-fain  unb  fcieiiftbar     fein  gegen  jcbermann,  aufjrr  gegen  ibren  <&b> 
Jcith  unb  beffen  2anbe,  von  bcmfclbcn.Sage  unb  Safyrt* 

Wir  hernachgefchriben  Mit  namen  hennig,  hans,  Jorgen  vnd  Thomas,  gebru- 
der,  die  quefte  gnant,  czu  fr  edel  an  t  gefeffen,  er  hennig  quaTtes  Sone,  Bekennen 
offenlich  mit  difem  briefe  vor  vns  vnd  vnfer  erben,  das  wir  vns  mit  vnferro  fchloffe 
fredelant  vnd  feiner  czugehorunge  jn  des  jrluchten,  hochgebornen  furften  vnd  hern,  hern 
Albrecht,  Marggrauen  czu  Brandenburg,  Cürfurftcn  etc.,  vnfeis  gnedigen  lieben, 
befchuezung  vnd  belchirmung  gegeben  vnd  gefaezt  haben,  feinen  gnaden,  feinen  Erben  vnd 
Nachkommen,  Marggrauen  czu  Brandenburg,  ata  ander  die  jren,  gewertig  vnde  gehorfam 
czu  fein,  jren  vnd  jrer  lande  friden  vnd  vnfriden  czu  dulden.  Darvmb  vns  fein  furftliche 
gnad  mit  dem  gnanten  vnferm  fchlofz  friedland  vnd  feiner  czugehoruug  jn  feinen  fehuex, 
fchirm  vnd  verfprechnufz  gnediglich  vffgenomen  vnd  empfangen  hat  vnd  vns  gleich  ander 
feinen  haufzfaezenden  Mannen  jn  allen  fachen,  da  fein  gnade  czu  rechte  vnfer  vngeuerlich 
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mechtig  ilV,  vor  Allerroeniglich  befchuczen  vnd  befchirmen  will,  Alleyne  aufzgenommen  vnfern 
Erbbern.  Vnd  wir  fetzen  vns  Alfo  czu  feinem  furfllicben  gnaden  vnd  geben  vns  jn  feinen 
gnaden  befchutzuag  vnd  befchirmung  mit  dem  gnanten  vnferm  Sloa  vnd  feiner  czugehornng 
gegenwartiglich  mit  difem  briefe,  Reden,  globen  vnd  czu  Tagen  feiner  furftlichen  gnaden  vor 
vns  vnd  vnfer  erben,  das  wir  jm  feinen  erben  vnd  Nachkomen,  Marggrauen  czu  Brandem- 
burg  mit  dem  gnanten  vnferm  fchlofz  gewartig  vnd  gehorfam  fein,  vnd  jn  als  ander  jr  Manne 
vnd  vnderthane  dinen  wollen  czu  allen  jren  kriegen  vnd  gefchefften  gegen  jeder  raeniglich, 
Alleine  vnfern  erbhem  vnd  feine  lande  vfzgenomen.  Czu  vrkunde  mit  vnferm  anhangenden 
Iofigel  verfigelt  etc.  . 

Wad)  »cm  ÄttrmSif.  ÄffmM^ptrtltudjc  bti  X.  «f&.  Äofr..«rc^iM#  XXV,  Sit. 


T9I4.  95ifc^c*f  griebrieb  toen  ßebufl  rrtljciU  mebreren  ©cifrli&m  ben  Auftrag,  bie  pfyftltcbt 
SBttUe  ».  3«  1458  »vegen  ber  flcijrliqjett  ©criebtöbarfnt  in  ber  SWarf  SBranbcnburg  jur  (Srccution 

,  ju  bringen,  nm  8.  2tyrü  1472. 

Fredericus,  Dei  et  apofiolice  fedis  gratia  Epifcopus  Lubucenfis,  Judex  et 
confervator  jurium  et  privilegiorum  llliiftriffimi  prineipis  et  domini,  domini  Alberti  Mar- 
-chinnis  Brandenburgenfis,  facri  Komani  Imperii  Archicamerarii  et  prineipis  electoris, 
Stettinenfis,  poraeranie,  Caffuborum  ac  Slavoruin  ducis  Burggrauii  Norembergenfis  et  Rugie 
prineipis,  domini  noftri  gratiofi,  A  fede  Apoftolica  coocefforum,  uoa  cum  nofiris  jn  hac  parte 
collegis  infra  feriptis,  cum  claufuia  quatenus  ipfi  vel  duo  aut  unus  eorum  per  fe  uel  alium 
feu  alios  etc.,  a  dicta  fede  apoftolica  fpeciaiiler  deputatus,  venerabilibus  viris  dominis  E  ccle- 
fie  Ha  velbergenfis  et  Canonicorum  Regularium  faneti  fpiritus  extra  muros 
Soltwedel  ordiuis  faneti  Auguftini  prepofilis,  nec  non  Ecclefie  faoeti  Nicolai  in  Sten- 
dal decano,  Verdeufis  et  Halberftadenfis  diocefis,  nobis  in  Chrifto  dilectis  falutem  in  domino 
et  prefentibus  fidem  adhibere  noftrisque  hujusmodi  admonicionibus  apoftolicis  firmiter  obedire 
mandatis.  Literas  felicis  Recordationis  faneti ffimi  domini  pii  pape  fecundi  ejusque  vera 
bulla  plumbea  cum  cordulis  (ericeis  partim  Rubei  et  partim  glauci  coloris  more  Romane 
Curie  Impendente  iigillatas  fanas  integras  et  illefas  non  viciatas  non  cancellalas  nec  in  aliqva 
fui  parte  fufpectas,  Sed  omni  pro/fus  vicio  et  fufpicione  carentes  nobis  per  prefatum  domi- 
num Albertuin  Marchiouem  unum  ex  principalibüs  in  fubiufertis  literis  apoflolicis  prin- 
cipaliter  nominatum  coram  notario  publico  et  teftibus  infra  feriptis  prefentatas  nos  cum  ea 
qua  deeuit  reverencia  noveritis  reeepiffe  hujusmodi  fub  tenore:  Pius  Epifcopus  etc. 
(Nr.  MDCCXCI.)  Dalum  Senis,  Anno  incarnationis  dominice  Millelimo  quadringeniefimo 
qvinqvagelimo  octavo,  duodec'uno  kal.  Aprilis,  pontificatus  noftri  Anno  primo.  Poft  qvarum 
qvidem  literamm  apoftolicaniro  preff  ntacionetn  et  reeeptionem  nobis  et  per  nos  Acut  pre- 
nittitur  factas  fuimua  per  prefatum  prineipum  dominum  Alber  tum  Marchionem  Bran- 
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den  bürgen  fem  debita  cum  inftantia  Teqvifiti,  qvatcnus  ad  executionem  diclarum  literarum 
apoftolicarum  et  in  eis  contentarum  procedere  curaremus,  Juxta  traditam  feu  directam  a  fede 
apoftolica  nobis  formara.  Spd  qvia  nos  tarn  noftris  qwm  eciam  ecclefie  noftre  negociis 
legitime  fumus  prepediti  qvod  huiusmodi  execulioni  ad  prefens  vacare  et  intender*  commode 
non  valemus,  Id  circo  ne  propter  hoc  earundem  literarum  apoftolicarum  executio  retärdetnr 
et  vafalli  fubditi  incole  ac  habitatores  Marchionatus  Brandenburgenfis  contra  tenorem  earun- 
dem  literarum  Indebite  moleftentnr,  de  pericia  et  circumfpectione  nec  non  legalitaribus  veflris 
eonfifi,  ex  certis  caufis  animiim  noftrum  ad  hoc  movenlibus,  Autoritate  apoftolica  nobia  in 
hac  parte  conceffa,  qvoad  prefatarum  literarum  apoftolicarutn  et  in  ei»  conlentorum  execu- 
tionem vobis  omuibus  et  ßngulis  fupradictis  ac  unicuilibet  in  hac  parte  vices  nuftraspienarie 
committimus;  donec  eas  ad  nos  in  toto  atit  in  parte  duxerimus  revocandas,  Mandanten  vobis, 
qvatenut  cum  prefentibu»  reqvifiti  lueritis  aut  aller  veftrum  reqvifttus  fuerit  ad  executionem 
preinfertarum  literarum  apoftolicarutn  procedatis  aut  aller  veftrurn  procedat  fecundnm  traditam 
a  fede  apoftolica  nobis  formam  et  alias  prout  de  iure  fuerit  procedendum.  In  qvorum  om- 
nium  et  ßngulorum  preraifforum  fidem  et  teftimonium  prefentes  Hieras  five  prefens  publicum 
jnftmmentum  hujusmodi  noftrum  proceflum  In  fe  continenlem  five  coutinens  exiude  Geri  et 
per  Notarium  publicum  infra  fcriptuiu  lubferibi  et  publicari  mandaviiuus  nollctque  juffimus  et 
fecinius  figilli  appenßone  communiri.  Datum  et  actum  in  Cäftro  Co  In  eis  Spreuam, 
Brandenbup^eufis  diocefis  anno  domini  milleflmo  qvadringentefiuio  feptUagefimo  fecundo, 
lndictione  qvinta,  die  vero  Mercurii,  que  fuit  octava  menfis  aprilig,  hora  terciarum  vei  qva/i 
poittiGcalus  fancliffimi  in  chrifto  patris  et  domini  noftri  domini  Sixti  divina  providencia  pape 
qvarti  anno  eius  primo,  prefentibus  ibidem  validis  viris  ludenico  de  Eybe,  laurentio 
de  Schawmberg,  Balthafare  de  Sliuen,  Conrado  Sla bberndorp  *et  aliis  qvam 
pluribus  fide  dignis  teftibus  ad  premiffa  vocatis  et  reqvififis.  Et  ego  Cafpar  Cruger,. 
Clericus  Brandenburgenßs  diocefis  publicus  facra  Imperiali  auetoritate  Notarius,  Qvia  pre- 
dictarum  literarum-  apoftolicarum  prefentacioni  reeeptioni  et  reqvifilioni  omnibusque  aliis 
et  fingulis  premiffis  dum  ficut  premittitur  fierent  et  agerentur  una  cum  prenominatis  teftiftuv 
prefens  iuterfui  Eaque  Tic  fieri  vidi  et  audivi  jdeoque  hoc  prefeos  publicum  Inftrumentum 
per  alium  fidelem  conferiptum  ex  inde  confeci  fubfcripfi  publicaui  et  in  hape  publicain  for- 
mam redegi  ügnoque  et  nomine  meis  folitis  et  confvetis  de  mandato  Reverendi  in  Clirifto- 
patris  et  domini,  domini  Frederici  Epifcopi  Lubucenfis  prenominatt  una  cum  figilli: 
eius  appenfione  fignavi  In  fidem  et  teftimonium  omniuoi  et  ßngulorum  premiflorum  Hogattw> 
et  Reqvißtua.  • 

91*4  ein»  Co»ü  »et  SoadyiMiWttc  €*ul»iMie*rf; 
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T915.   ^tittt  Sfuffcfcub  bcr  äSennäfjlung  brö  SJlarlarafen  3ob>nn  bi$  in  b«$  Sa&r  1*74,  ftf* 

gcfcfet  am  13.  Slpril  1472, 

Von  gols  gnaden,  Wir  Albrecht,  Marggraue  zu  Brandenburg,  de«  h.  R.  R. 
Ertzkamerer  vnd  kurfurfte,  zu  Stetin  elc.  —  vnd  Wilhelm,  herzog  zu  Sachfen,  land- 
graue jn  dorihgen  elc.  —  Nachdem  vormals  durch  vns  beyde  das  dich  bylegen  des  — 
hern  Johannfen,  Marggrauen  zu  Brandenburg,  vufers  Marcgrauen  Albrechts  beben 
Sones,  vnd  der  Jungfrauen  Margarethen,  —  vnfers  herezogen  Wilhelms  lieben 
lochter,  bifs  vf  Soutag  Eftu  michi  jn  dem  drie  vnd  fibenezigiften  Jare  erltreckt  vnde  er- 
lenget ift;  —  Bekenne  wir  —  das  wir  dafTelbe  —  dich  beilegen  vf«  redeliehen  Vrfacheo 
vnd  dazu  bewegen  abermals  furder  erftreckt  vnd  erlengert  haben,  alfo  das  das  vf  Sontag, 
Kltomichi  der  uiynner  real  jm  vier  vnd  ftbinzigifteD  Jare  neftkuiil'lig  mit  gots  hulfle  volzo- 
gen  werden,  Allpalde  auch  bezalunge  des  heyratgutes,  verzeik,  widderlegung,  niorgingabe 
vnd  verwiefnnge  —  gefebeen  fal.  —  Gebin  zu  Czerueft  —  vierzehenhundert  vnd  jm 
zneyvndlibinzigiften  Jaren,  vff  Montag  nach  Mifericordia  domini. 

tm  fcugiualf  tr#  St.  ©rfc.  jtak..*i<tywA. 


»16.  Die  2tö>Hffm  £Pbiwg  »wt  Dittblingburg  UUtyt  ben  ÄurfuVftm  SUbrcty  mit  «mbo» 

itnD  SWöcfern,  om  19.  Steril  1472. 

Wir  Hedewig,  von  gotles  gnaden  geborune  ilerczogynu  zu  Sachffen  vnd 
Eptifch  v  nn  des  werntlichen  Sliffts  zu  Qüedeliogburg,  Bekennen  ofTenbar  jo 
(iieleiu  briue  vor  allen  den,  die  yn  Cehen  oder  boren  lefen,  das  wir  dem  hoebgeboru  lurften, 
bereu  Albr echten,  marggranen  zu  Branndeniburg,  des  heiligen  Roiuifcben  Reich» 
Erczkamerer  vnd  kurfurlte,  zu  JStelin,  pomern,  der  Cafluben  vnd  wenmlen  Herczoge,  Burg- 
graue zu  Nuremberg  vnd  furft  zu  Rügen,  vnnferui  lieben  hern  vnd  Oheimen  gelihen  haben 
vud  beleihen  mit  Craffc  diez  briues  zu  einem  rechten  Erblichen  manlehen  die  G  raff  U:h äfft 
zu  Lyndawr  vnd  die  Herfchafft  zu  mockern  mit  allem  nutz  vnd  zubehorunge  vnd  auch 
mit  allen  gutern,  dy  feine  eidern  vnd  vorfaren,  Marggrauen  von  Brandenburg  von  vnnfer 
vorfaren  vnd  vnnferrn  Slifft  gehabt  haben  vnd  nhu  von  vnns  haben  fol.  Difzer  vorgdehrie- 
ben  guther  beyde  gnant  vnd  vngenant  wollen  wir  dem  egemelten  Hereu  Albrechlen, 
Marggraue  z,\v  ßranndemburg,  vmiferm  lieben  Heren  vnd  Oheimen  bekenig  vnd  ge- 
where  fein,  wor  vnde  wenn  vns  das  zu  rechte  geburet,  bewbern  vnd  bezugen  das  mit  vnnfer 
Eptye  giofem  jnfigel,  das  wilTentlicheu  haben  hengen  Ja  Ifen  An  difen  vunlern  oflen  brieff, 
Nach  criftj  geburt  vnnfers  lieben  heren  vierzehenhundert  darnach  jn  dem  zwey  vud  ISiben- 
c*igiften  jare,  Am  Sontage  jubilate  genant. 

Wad,  Hm  JtumSrr.  Crtmropiaitu**  III,  233. 
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1917.   Sic  £fabt  Cü&crf  earftyiilbigt  firb  gegen  ben  Äoifer  wegen  ber  von  iyr  geforderten 

#iilfe  gegen  Bommern,  am  24.  Styri!  1472, 

Allerdorchluchtigefte  Grotmechtigefte  Keffer  allergnadigfte  here.  Juwer  Kayferlike 
gnaden  zin  unfe  plichtige  willigen  denite  mit  ganzem  trouwen  underdanigliken  touorn.  Al- 
lcrgnedigft«  here,  wy  hebben  myt  temliker  werdicheit  Juwen  keyferliken  gebodesbref  am 
mandaghe  in  der  hilghen  negeftvorgangnen  Pafchen  weken  othmodigliken  entfangen  und  le- 
fende  wol  vernomen,  Vnd  dann  von  wegen  der  Hertoch-  und  Fürftentum  to  Stettyn 
Pomern  etc.  uns  in  dem  füluen  breue  under  andern  van  Rom  Keyferliker  macht  und  by 
verleringbe  alle  unfer  priuilegie  unde  vryheide  geboden  werd,  efte  de  hochgebornen  forften 
und  hern  her  Erick  und  Warzlaff,  to  Wolgaft  und  Bard,  ock  de  lande,  Stede,  pre- 
laten  unde  Manfchop  der  ohgenanten  Hertoch-  und  Fmftcntume  Juwen  Keyferlichen  breuen 
und  geboden,  de  Juwe  Gnade  en  darumme  latpn  feriuen  uud  gedau  lieft,  ungehorfam  vnd 
-wedderfatig  und  dem  dorchluchtigen  hochgebornen  Fürften  und  heren,  heren  Alb  rechte, 
Marggrauen  to  Hrandeuborch  etc.  huldighc  gelofte  unde  eede  to  donde  uinle  gehor- 
fam  to  fynde  vortogerden  edder  zyk  na  tegen  fperren  worden,  dat  wy  em  dann  fo  vaken 
des  not  befchege  myt  ganzer  macht  na  theen  und  helpen  willen,  de  obgenante  Fürftendura 
in  zine  liflike  befittinghe  und  gehorfamb  to  bringende.  Des  bidden  wy  Juwe  keyferlike 
Grotmechticheit  gnedigliken  to  verneinende,  dat  wo  wol  wy  myt  unfen  vorfaren  to  allen 
tyden  Juwen  kayferliken  gnaden  unde  dem  hillighen  ryke  unfe  getruwe  Denfle  myt  gehor- 
famen  utiderdanicheit  uu>le  allen  willen  gerne  gedan  unde  bewifet  hebben,  unde  na  unfer 
mogelichkeilh  alfo  noch  van  dage  zin  willig  to  donde;  Jedoch  fo  wy  dann  alfn  openbarliken 
an  der  See  up  unvruchtbarliken  boden  belegen  zyn  und  van  mannigerleien  Konigryken  und 
andern  landen  voruolget  werden  unde  myt  deu  unfen  Gode  erbarmet  bevde  to  walere  unde 
lo  lande  fundergen  van  den  Engelfrhen,  Franzofen,  Grauen  Gerde  van  Oldenborch 
und  andern  unfen  Vienden  lo  mennigen  tvden  in  guden  gelouen  veligen  vrede  uud  vrüntlikeo 
daghen  unverwaret  vnd  unentfegt  gniflikeu  zyn  befchediget,  lyues  und  ghodes  berouet  wor- 
den und  noch  befruchten  alze  vor  ogen  is,  des  wy  dagheliks  Warden  moteu,  dat  wy  unde 
de  unfen  vorhat  meer  und  meer  alfo  befrhediget  to  unfen  grolen  verderue  und  IVhaden  unde 
up  dat  lalefle,  da  God  vor  ly,  juwe  Kayferlike  Majeftad  und  deine  hilligen  Ryke  mit  der 
Keyferliken  Stad  Lübeck  »(gedrungen  mogten  werden,  deme  wy  doch  myt  allein  vlyte  vor 
towefende  fo  grote  foldie  koft  uud  theringe  bynen  und  buten  «Jer  obgenauten  Stad  vermid- 
dellt  unfen  vredefrhepen  und  andere  were  und  lüden  don  und  holden,  umme  de  fe  truweli- 
ken  alle  wol  borlik  is  Jouwen  Keyferliken  gnaden  und  dat  hilghe  Ryke  to  befebirraeode 
unde  to  beholdende,  dat  wy  dar  honen  jemand  anders  jennigerleie  hGlue  edder  byfland  mit 
nichte  vermögen  to  donde.  VVente  fo  wy  dar  bouen  Fürfteu  herren  edder  andern  nafolgedeo 
und  en  hülpe  unde  byftand  don  fcholden,  weren  wy  gewifs  unde  moflen  wardende  fyn,  dat 
uns  de  obgeupnte  Juwer  gnaden  Stad  af  gewunnen,  und  fo  wy  mit  unfen  bürgern  und  andern, 
waters  und  lande»  bruken  inoten  ock  lyues  und  ghudes  berouet  worden,  dorch  fodaue  forch- 
voldicheit  uns  de  genante  Juwe  keyferlike  Stad  to  vorlateude  ock  unfe  unde  der  unfen  iyu« 
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and  ghndcre  to  wagende  ungeborlick  were,  hopen  ock  jouwe  Keyferlike  gnade  willen  uns 
fo  ungncdig  nicht  fm,  dat  ze  van  uns  fodanea  begeren.  Hinimme,  allerdorchluchtigfte  grot- 
mecbtigfte  Keyfer  allergnedigfte  bere,  bidden  wy  mit  aller  underdanicheit  Juwe  keyferlike 
Maj.  de  obgemeldtcu  an  tms  gefchickeden  Keyferliken  Ghebode»  und  andere  breue  in  der 
obgrnanten  herloch-  und  FürÜeuduin  zake  um  nie  to  vormidende  de  grote  varlicheith  vor- 
derf  und  fchaden  fo  dar  van  komen  mogte,  alfe  veie  de  uns  beroren,  gnedichlikeo  upheuen 
und  uns  darmede  oiierfeen,  angefehen  dat  fo  fware  keyferlike  Ghebods  breue  van  uns  und 
qnfen  vortarn  in  unfer  ard  nicht  meer  gehört  ftn  noch  in  Miitfcheö  gedechtnifTe,  funder  wol 
von  Juwer  Gnaden  Vorfaren  Romifchen  Keyfern  und  konigen  den  vorberorden  unvorwind- 
hkeu  fchaden  vor  to  wefemle.  fo  gnedigliken  befryet  und  begnadet;  dat  wy  bouen  bewaringhe 
efle  befcherminghe  der  Slad  Lübeck,  uppe  dat  fe  jo  dem  hilgben  Ryke  beholden  werde, 
nichts  meer  plichlig  fyn  noch  jemande  anders  na  to  folgende  hülpe  edder  byftand  to  donde 
to  jennigen  tyden,  darumme  wy  fürderJuwe  keyferlike  Grotmechtigbeit  bidden,  fo  wy  aller- 
otbutodigft  mogheo,  de  diughe  gnedigliken  to  befinnende  uns  by  fodanen  und  andern  trafen 
Tiyheideu  vaii  Juwen  Gnaden  und  vorfaren  beftediget  to  handbaueude  und  deffe  uofe  Icrifte 
t«  itynen  Ungnaden  funder  gnedigliken  up  to  uemende,  dar  wy  to  eyn  ungetwivelt  ganz  ge- 
trtrnen  und  hopeninge  bebben  und  umme  Juwe  K.  M.  de  Got  de  Aimechtige  to  beillamer 
regeringhe  und  langen  tyden  falich  bewahre,  myt  underdanigen  willen  gerne  verdeenen.  Sceei» 
ander  unfen  Ingefegel  am  vrydaghe  vor  Jubilate,  Anno  etc.  LXXLI. 

%ui  ©cr<frn*#  Diplom,  vct,  marcli.  H,  653. 


1918.    Änrftirfr  arbrrtbt  beleibt  brtt  ©rafett  $etnri$  wir  Srolbrrg  unb  Scritiitflerobe, 

mn  25.  «üril  1472, 

Wir  Albrecht,  von  godes  gnaden  Marggraue  zu  Bran demburg,  des  heiligen 
Roiuifchen  reiebs  erezkamerer  vud  kurfurft,  czu  Stetin,  pomeren,  der  CafTuben  vnd  wenden 
herezogp,  Burggraue  zu  Nureinberg  vnd  furft  zu  Rügen  etc.  Bekenen  oflentlich  mit  dilfera 
briefe  vor  vns,  vnnfer  erben  vnd  nachkomen  vhd  fuft  idermeniglich ,  die  en  lehen  oder  hö- 
ren lefen,  das  vor  vns  komen  ift  der  wolgcborn  vnnfer  Rate  vnd  lieber  getrewer  er  hein- 
rieh,  Graue  zu  Stalberg  vnd  zu  wernigenrode  vnd  hat  vns  gebeten,  das  wir  jm 
geruebten  zuuorleyhen  die  Grauefchalft,  Slo»  vud  Stat  zu  weruigeurode,  mit  andern  Stof- 
fen vnd  Steten  darzu  gehörende  vnd  aller  zugehurunge,  als  die  lein  vater  Graue  Bote 
von  ftaiberg  feiiger  gedechtnus  vnd  er  von  dem  Hocbgebornen  furften  vnnferm  lieben 
Bruder  Marggraue  friderichen,  korftirften  feiiger  gedechtuis  zu  lehenn  gehabt  vnd  die 
an  jn  geerbet  hat  ;  Alfo  haben  wir  jm  vnd  feinen  rechten  nienlicheu  leib*  lehens  erben  Solche 
Grauefchafte,  Slols  vnd  Stat  wernigenrode,  mit  andern  SiolVeu  vnd  Steten  vnd  das  landt 
darzugehorende  mit  allen  vnd  igliebeu  Freiheiten,  gnaden  vnd  gerecblikeiteii,  pl'antfchaften  mit 


■ 
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allen  vnd  iglichen  leben,  geiftlichen  vnd  werblichen,  gerichten,  jageten,  wiltpannen,  ßchereie», 
allen  Berckwercken ,  die  j»  der  gnannten  Grauefchatft  vlTkonien  ader  gefunden  werden,  vnd 
fünft  mit  allen  herlikeiten  vnd  zugehorungen.,  als  die  fein  vater  feiiger  vnd  er  vormals  van 
vnnferm  Bruder  feli^en  zu  rechtem  maulehen  gehabt  befefTen  vnd  gebrauchet,  vnd  als  die 
van  alder»  befcher  daran  gehört  haben  vnde  noch  gehören,  nichtes  nicht  aufsgenomen  noch 
hindan  gefaczt,  zu  ejnero  rechten  maulehen  gnediglicb  vorlihen  vnd  leihen  jm  die  mit  gegen- 
wertiger Craft  vnd  macht  diffes  briefs,  So  das  er  vnd  feine  rechte  meiilirlie  leib»  lehcns 
erben,  die  furdermere  van  vns,  vnnfern  erben  vnd  nachkomen  vnde  der  MarggrauefchalTt  zu 
Brandenburg  iu  rechtem  manlehen  haben  nehmen  vnd  entpfan,  wy  offt  des  not  gelchyt,  vns 
auch  dorvon  halten  thun  vud  dinen  follen,  als  manlehen»  recht  vnd  gewonheit  ift.  Dar  von 
er  vn»  auch  globt  vnd  gefworen  hat  gelrewe,  gewertig  vnd  gehorfam  zu  fein  alle  zeyt,  vnnfern 
fromen  vnd  befts  zu  werben  vnd  fchaden  zu  wenden,  getrewlich  on  geuerdc.  Das  gnant  Slos 
vnd  Stat  wem  igen  rode,  mit  allen  andern  Sloffen  vnd  Steten  vnd  das  gancze  landt  darzu 
gehörende  Sal  allzeit  vnnfer  erben  vnd  nachkomen  marggrauen  zu  Brandenburg  offen  fein  vnd 
bleiben  zu  allen  vnufern  k eigen,  noten  vnd  gefchelTteu  gegi-n  ydermenniglich:  vnd  leihen  jm  daran 
alles,  daa  wir  jm  von  rechts  vnd  gewonheit  wegen  daran  vorleihen  follen  vnd  mögen,  doch  vis, 
vnnfern  erben  vnd  nachkomen  Marggrauen  zu  Brandenburg,  An  vnnfer  gerechtikeit  vnfehed- 
lich.  Gezewgen  find  des  die  Hochgebornen  furften,  wolgebornen  Rdelen,  wirdigen,  geftreo- 
gen,  erbarn  vnd  veften  vnnfer  lieben  Soue,  Hele,  Hofgefinde  vnd  lieben  getreuen  Herre  .fo- 
hans  vnd  bere  fridrieb,  Marggrauen  zu  B  ran  dem  bürg,  zu  Stetin,  poinern  etc.  Her- 
czogen  vnd  Burggrauen  zu  Nuremberg  etc.,  ludewig,  Graue  zu  Oetingen,  fridrichen, 
Graue  von  Orlainund,  johanns  vnd  jacob,  gebrudere,  Grauen  von  ündow  vnde 
Hern  zu  Ruppin,  eylel  fridrieb,  Graue  zu  zoler,  jorge,  Graue  zu  Hei  fen  ft  ein. 
Gebehart  von  Epenftein,  Ht*re  zu  Mwiczioge»,  er  Balczer  von  Sliben,  Tumprobft 
zu  lubus  vnd  Tumhere  zu  Magdeburg,  Bulle  von  der  Schulemborch,  Boffe  von  A4- 
uenfl<*ue,  Bittere,  ludwig  von  Eybe  der  elter,  loreuez  von  Scha  wuiherg,  jacob 
von  Berten fle ii e,  Amt  von  luderiez  vnd  Ander  roer  der  vnnfern  gnug  glaul werdigen 
Mit  vrkund  dilTes  briefs  verfigelt  "mit  vnnferui  anhangenden  jnfigel  vnde  geben  zu  Tanger- 
munde, Am  frytag  nach  fandt  jorgeo  des  heiligen  Kitler  vnd  Tage,  Nach  criftj  vnnfer»  lie- 
ben hern  geburt  vierzehnhunder»  vnd  darnach  jm  zwei  vnde  Sibenzigiften  jare, 

9U4  »im  «uruäif.  felifwtialta*  1U,  234. 


1919.  Äurfurf*  ftrtebrtä)  Mrfrrtdjr,  natybem  er  in  ber  Äitrffirfkrt  (Sfniguna,  aufgenommen  Hor- 
ton, btefelbe  in  allen  fünften  jn  galten,  am  10.  SWat  1472* 

Wir  Albrecht,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Branndenburg,  des  heiligen 
Romifchen  Reichs  Ertz  Camerer  vnd  Curfurfie,  zu  Stettin,  Pomern,  der  Caffuben  vnd  W« 
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den  Herczoge,  Burggraue  zu  Nuremherg  vnd  Furfte  zu  Hilgen  etc.    Bokennen  vnd  thno 
kunt  offenbar  mit  difem  briue.    Als  lieh  zuczeiten  die  Erwirdigiften  In  got  vnd  hochgeborn 
fiirften  her  Dietrich  feiiger  zu  Menntz,  her  Jacob  feiig  zu  Trier,  her  Dietrich  zu 
Cölne  Ertzbifchoue,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  durch  Germanien,   In  Wrllifchen 
Landen,  durch  das  konigreich  zu  Aralat  vnd  In  Italien  Ertz-Cantzler,  her  Ludwig  feiig 
Pf«Itzgrauebey  Reine,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Ertzdrnclifes  vnd  Herczog  In 
Beyern,  her  Fridrich,  Herczog«  zu  Sachfen,  des  heiligen  Rocnifrhen  Kendls  Ertzmar- 
fchalck,  Lautgraue  In  Doringeo  vnd  Marggraue^  zu  Meifien,  vnd  her  Fridrich,  Marjrgpaue 
zu  Branndemburg,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Ertz-Caiuerer  vnd  Burggraue  zu  Nu- 
remberg,  alle  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Curfurften,  vnnfer  befunder  liebe  frunde.  Oheim, 
Sweher  vnd  bruder  feiiger  gedcchluus,  got  zu  lobe,  der  heiligen  kirchen  vnd  auch  dem  hei- 
ligen Reich  zu  eren,  vnd  vmb  gemeines  nutz  frides  vnd  gemacht  willen  fur  fie  Ir  nachkom- 
men zufammen  verpflicht ,  vereiniget  vnd  verfchriben  haben,  vff  form  vnd  maffz  vnd  lautt 
der  brief  darüber  gemacht,  die  alfo  anfahen:  Von  gots  gnaden  Wir  Dietrich  zu  Menotz, 
Jacob  zu  Trier  vnd  Dietrich  zu  Cölne  Ertzbifchoue,  des  heiligen  Romifchen 
Reichs  durch  Germanien.  In  Wellifchea  Lannden,  durch  das  konigreich  Aralat  Ertz-Cantz- 
ler, Ludwig,  Pfaltzgraue  bey  Reine,  des  heiligeu  Romifchen  Reichs  Ertzdruchfes  vnd 
Herczog  In  Beyrn,  Fridrich,  Herzog  zu  Sachfen,  des  heiligen  Romifchen  Reichs 
Ertzmarfchalck,  Lanntgraue  In  Doringcn  vnd  Marggraue  zu  Meiden;  vnd  Fridrich,  Marg- 
graue zn  Brun  demburg,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Eitz -Camerer  vnd  Burggraue  zu 
Nureinberg,  alle  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Curfurften,  Bekennen  vnd  thun  kunt  offen- 
lich  mit  difem  briue  allen  den,  die  In  fehen  oder  hören  lefen,  Als  leider  In  der  heiligen'  ge- 
mein criflenlichen  kirchen  ein  Scifma  vnd  fwer  zwitracht  vferftanden  ift  e(c.    Vnd  alfo  en- 
det: vnd  des  zu  vrkunde  vnd  gantzer  ftetigkeit,  So  haben  wir  obgnant  Furften  vnnfer  igli- 
cher  fein  Iniigel  an  dielen  brief  thun  hencken,  Der  geben  ift  zu  Franckfort  In  dem  Jare 
als  man  fchreibt  Nacb  Crifti  geburt  Taufent  Vierhundert  Sechs  vnd  vierzig  Jare,  am  Mon- 
tag nach  dem  Soutag,  als  man  In  der  heiligen  kirchen  finget  Oculi.   Vnd  als  uu  anftat  Erts 
Bifchoue  Jacobs  feiigen  der  Erwirdigift  In  got  vnnfer  befunder  lieber  Swager,  Her  Johanns, 
Ertzbifchoue  zu  Trier  etc.  vnd  anftat  Herczog  Ludwigs  des  Pfalizgrauen  feiigen,  der 
Hochgeborn  furfte  Herczog  Fridrich  etc  fein  Bruder,  vnnfer  lieber  Oheim,  vnd  anftat 
Herczog  Fridrichs  von  Sachfen,  der  Hochgeborn  furfte  Herczog  Ernft  fein  Sone  vnnfer 
lieber  Swager,  als  Ire  nachkommen  vnd  erben  In  die  egeriirten  eynung  von  den  andern  ob- 
genaoten  Curfurften,  fo  die  zeit  In  leben  geweff,  vffgenomen  find:  t'o  haben' vns  diefelben  vnn- 
fer Sweger  vnd  Obeiui  Ertzbifchoue  Johanns  von  Trier,  Herczog  Fridrich 
Pfaltzgraf  vnd  Herczog  Ernft  von  Sachfen  etc.  vff  vnnfer  gefynnen  vnd  begern  an- 
ftat des  vorgemelten  vnnl'ers  lieben  Bruders  Marggraue  Fridrichs  feiigen,  als  feinen 
nachkomen  vnd  erben  zu  Ine,  In  die  obgenanten  eynung  lnnhalt  Irs  briefs  vns  darüber  ge- 
geben, auch  empfangen  vnd  vffgenoiiiinen  vnd  wir  In  des  zuutn-en  diefelben  eynung  In  allea 
»ud  yedeu  lrn  Kücken,  punckten  vnd  artirkelu  getrevvlichen  zu  halten  mit  hantgebender  trew, 
fsuttttfll  «.  St.  V.  2.1 
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bey  vnnfero  furftlichon  eren  vnd  wirden  gelobt  vnd  dornach  leiplich  zu  den  heiligen  gefworo 
die  war  fiele  veft  vnd  vnuerbrochenlicb  zu  halten,  zuiiolfurn  vnd  zuthun  vnd  auch  dowider 
Dicht  zu  fuchen  noch  zujrebrauchen ,  geiftlich  oder  weltlich,  heimlich  oder  oflVnlieh  In  kein 
greife.  Welche  glubd  vnd  eide  der  obgnant  vonfer  lieber  Swager  Herezog  Eroft  von 
Sachfeo  etc.  von  feinen  vnd  Iren  wegen  vnd  vff  Ir  verwillung  alfo  von  vn»  genomen  vnd 
empfangen  hat,  alle  arglift  vnd  geuerde  Hir  Innen  gentzlich  ausgefchieden.  Vnd  de»  alles  zu 
nkunde  vnd  gantzer  ftetigkeit,  So  haben  wir  vonfer  Innfigel  an  diefen  brief  thun  heockeo 
vnd  iglichem  vonfer  nechftgeuanten  mit  Curfurften,  der  brief  einen  In  gleicher  form  lautend« 
vbergeben,  Der  geben  ift  In  vnnfer  Stat  Cölne  an  der  Sprew,  am-  Sontag  als  man  Lu 
der  heiligen  kirchen  finget  Exaudj,  Nach  Crifti  geburt  Vierczehenhundext  vod  doroacb  I» 
dem«  *wey  vnd  Sibentzigiften  Jarenn. 

Rat*  k«s  im  eJctf  f*.  «rd>U>  tn  ftotttii  btßnbti^ni  ßrtjinalt. 


1M0.  Attrfurft  Sllbredjt  ttrrtiflntt  unb  beftättgt  bem  Jttofrer  fteujclTc  fcinrt  ©ftltn&tite  toegrw 
bte  brm  Älojfrr  ton  Otto  Sebent     Sanbebevjj  auf^r^rbeiten  ©rretbrtgfeiteit  unb  iöcjt&ungnt  im 
3oQe  ju  gürjicnbcrj  unb  in  ben  Älojtcrbärfern,  aut  IK9Rai  1472. 

Wier  Albrecht,  von  Gottes  gnaden  Marggraff  zu  ßrandenburgk,  des.  heili- 
gen Romifcben  Reichs  Ertzcammerer  vnnd  ChurfUrfte,  zu  Stettin,  Pommern,  der  Ca  (Tu  bem  - 
Ynod  Wenden  Herzoge,  Burggratl'e  zu  Nürenbergk  vnnd  Fürfte  zw  Rügen,  Bekennen  öffent- 
lich mitt  dieffem  Brieffc  Vor  Vns  Vnfer  Erben  vnnd  Nachkommen,  vnnd  fonft  gegen  Aller» 
menniglich,  die  In  feheo  o<ler  hören  lefen,  Alls  denn  die  Wirdigen  vnnd  Edelen  Vnnfer  Ret» 
lieben  Andächtigen  vnnd  getrewen  Herr  Chriftoff,  Abt  Zu  der  Newen  Zelle  vnnd 
Otto  Schencke  von  Landefsbergk,  Herr  zum  Tiiptz,  Sielow  etc  Zwietracht  vnnd 
fchelungen  mit  einander  gehabt  haben  vmb  den  halben  Zoll  zu  Förftenbergk  vnnd  etliche 
apdre  götter,  bulen  vnnd  gerechtigkeit  in  defs  genanten  Abt»  dörflern  vnnd  eigenthumb,  ha- 
ben wir  He  mit  Vnfern  Reten  mit  beider  Part  willen  vnnd  folbort  freundllich  vnnd  gütlich 
entfchloffen,  Alfo  dafs  derfelb  Schenck  Otto  vmb  Gottefs,  feiner  Eltern  vnnd  feiner  feh- 
len feeligkeit  willen  zu  einem  ewigen  Teftament  vor  fleh  vnnd  al'e  feine  Erben  diefelbeBi 
obgeHanten  götter,  vnnd  »He  gerechtigkeit,  die  er  oder  feine  Erben  daran  gehabt  hatt  oder 
nahen  mögt en,  dem  genanten  Gottefshaufe  vnnd  Abte  zu  der  Newen  Zelle  vnnd  allen  feinen 
Nachkommen  willigklich  obergebeu  vnnd  vITgelalTen  hatt,  Alfo  dafs  er  oder  feine  Erben  den 
genanten  Herrn  ChriltofT  vnnd  alle  fein«  nachkommen  Ebte  vnnd  das  Gottefsbaus  zu  der 
Newen  Zelle  Nimmermeer  beledigen  noch  anlangen  follen  derhalben  in  keinerlei  weife.  Alfo 
hüb*»  \>i«r  von  des  genanten  Abts  zuforderft  vnnd  Schencken  bete,  Auch  vmb  Gottes,  Vn- 
fer  VBo4>vorfaren,  Eltern  vnnd  Nachkommen  fehlen  febligkeit  willen  zu  foleber  gäbe  vnnd 
TeftameDt,  AJfs  ein  Laodetdurfte  vnnd  Ober- Lehen  Herr  folcher  gulter  Vnfero  willen  vnnd 
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Volbort  gegeben,  auch  confirmiret  vnnd  beftetigt  vnnd  dem  genanten  Abtt,  feinen  Nachkom- 
men vnnd  Gottshaua  zu  der  Nerven  Zelle  folche  gütter  vorberürt  Zu  rechten  ewigen  ei- 
gentbumb  Voreigentt,  Confirmiren  vnnd  befteltigen  das  AHefs,  geben  dazu  Vnfern  willen 
vnnd  folbort  vnnd  Voreigen  die  gegen  wert  i  glichen  in  Crafft  vnnd  macht  diefs  briefls  ewig- 
lich bei  Crafft  vnnd  macht  vnnd  bei  dem  genannten  Gottefshaufe  zu  bleiben.  Dauor  Toll 
der  genannt  Abt  alle  fein  Nachkommen  Aebte  zu  der  Newen  Zelle  vnd  feine  Sampnuu- 
gea  die  zwei  begencknua  alle  Jare  Ewiglich  Vnfer  Herrfchaft  Alfs  das  von  je  Vor  herkommen 
vnnd  gehalten  worden  ift,  ohne  Abgangk  halten,  beftellen  vnnd  fleiffigklich  Gott  vor  Vnfer 
aller  feien  bitten.  Zu  Vrkunde  mit  Vnferm  anhangenden  Ingeßegell  verfiegelt.  Geben  zu 
Cölln  an  der  Sprew,  am  Montag  nach  Exaudi,  nach  Chrifti  geburdt  Vierzehen  hundert 
vnnd  im  Zwei  vnnd  Siebenzigiften  Jahre. 

9\a<t}  »in«  all»  Copit. 


19*21.   $tvp$  grinrin)  »ort  2Rec!(en&ttrg  fKfrrr  gricbm  jtoiföcn  fctm  tfurffirfrcn  5libr«$t  ton 
SBranocnburg  unt  bcn  Strängen  Srio)  uttb  2Barjloff  t>on  ^ommmt,  am  30.  2ftat  1472. 

* 

Wy  hinrik,  van  gades  gnaden  hertoge  to  M eckelin  borch ,  Forft  to  Wennden 
vnd  Graue  to  Swerin,  der  lannd  Rotftock  vnd  Stargart  herr,  Bekennen  öffentlichen  mit  dir 
fem  briue  gegen  Allermenigclich  die  en  fehen,  hören  oder  lezen,  dat  wy  tufchen  dem  Irl  lich- 
ten vnd  hochgebornnen  Furfte  vnnfem  liuen  heren  vnd  Swager  herrn  Albrechten,  Marg- 
granen  to  Brandemborch,  des  hilligen  Roinifehen  Rickes  Ertzcammerer  vnd  Churfur- 
ften,  To  Stettin,  Pommern,  der  Caffuben  vnd  wennden  hertogen,  Burggrauen  to  Nurmberg 
vnd  Furften  to  Rügen,  etc.  eins,  vnd  hern  Erick  vnd  herrn  wartzlaff,  gebrudern,  to  Stet- 
tin, poniuiern,  der  Caffuben  vnnd  wennden  herlogen  vnnd  Furften  to  Rügen  vnnfern  liuea 
Oheimen,  des  andern  deyls,  Fruntliken  beredet  vnd  bededinget  hebben  mit  beyder  deyl 
wetten,  willen  vnd  volborde,  Aifo  hirna  volget  vnd  alfo,  dat  vnnfem  hern  vnd  Swager  Marg- 
grauen Albrechten  Erffliken  bliuen  fchall,  wat  hie  van  den  vpgenanten  Forltendomen  jnne- 
hefft,  Nemlich  nahm,  heim,  Schilt,  land,  lüde,  Slotte,  Stede,  Mannfchap  vnd  die,  die  eoa 
erffliken  gehuldigt  hebben,  mit  aller  tobehorung  vnd  Furftlicher  ouericheilt.  So  fcholien  die 
oueri^en  vorgnanten  Furftendumen  vud  lannde,  die  vnnfe  Oheimen  hertoge  Erik  vnnd 
hertoge  wartzlaff  ytzund  ynne  hebben,  den  fuluen  ok  bliuen,  Nemlich  nahm,  heim,  Schilt, 
lannd,  lüde,  Stede,  Slotte  vnnd  mannfchap  ok  mit  erer  tobehorung,  vthgenomen  die,  die  vnn- 
fem herrn  vnd  Swager  vorgnant  bliuen  fcholien.  Van  der  lehen  wegen  Schall  die  Ordnung 
tufchen  den  lehen  heren  vonu  Braudemborch,  des  billigen  Roinifehen  Rickes  Ertz-Camerern 
vnd  Churfurflen,  To  Stettin,  pommereii,  der  Caffuben  vnnd  wennden  hertogen,  Burggrauen 
to  Nureuiberch  vnd  Furfteu  to  Rügen,  vnnde  den  lehnns  Furften  To  Stettin,  poinmeren, 
der  Caffuben  vnd  tvenuden  hertogen  vnd  Furften  to  Rügen  mit  empfahinge  vnd  lyhung 
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ytzund  viid  ok  henfurder,  fo  vake  dat  to  fchulden  kommet,  tufehen  en  vnd  eren  enien  vnd 
erfnamen  van  beyden  deylen  gcholden  werden  vnd  alfo,  Alfe  vnnfer  aller  gnedigefle  herr  die 
ltoniifehe  keyl'er  vnnfem  herrn  vnd  Swager  Marggratien  Albrechten  vji  fein  erfflike 
gerecbtigkeylt,  Ok  «fft  (in  keyferlike  gnade  vnnd  dat  Ricke  wat  gcrccbtigkeyt  daran  hedden 
ader  gchebbenn  mochten,  die  lannd  Stettin,  pamern,  Caffube»,  Wennden  vnd  Rügen  gnedig- 
lich  gelegenn  vnod  gegeuen  hefft,  Solike  vorgnanü;  lihung  vnd  lannd  vnfe  herr  vnnd  Swager 
erfliken  alfo  vam  Ricke  hebben  vnd  geholden  Ithall  vnnd  to  einer  igclichen  tid  die  Marg- 
grauen, die  Corforften  find,  med  andern  eren  Regalien  empfangen  fcholen,  vnnd  Mike  gnante 
lannd  Schall  de  gnante  vnfe  herr  vnd  Swager  Marggraue  Albrecht,  Alfe  rin  Marggraue 
to  Brattdemborcb,  korfurft  vnd  Iehnherr,  vuufen  OJieimen  herlogen  Erike  vnnd  bertogen 
Wartzlaff,  gebrudern,  tu  lehne  lyhen  mit  band  vnd  mit  inund  vnnd  en  die  lyhen  als  ein 
leben  berre  finen  Icbciins  Furften  lyhenn  fchalle,  vnd  fie  die  empfangen,  als.  lehennfsfurften 
van  eni  als  eretu  Iebeuherreu  empfanngen  fcholen,  Als  ok  mit  lihung  vnd  empfahung  jnu 
vnnfer  gegenwerticheit  gefchieu  is,  vnnd  fie  hebben  ok  darup  alfobald  Siner  liue  lehenns- 
plicbt  gedan  als  Recht  is  vnd  fik  des  alles  fcbuldicb  to  finde  verpflichtet,  alfe  getruwe  le- 
hennsfurften  vnd  Mann  eren  Ichenheim  van  lehenns  wegen  vnnd  durch  lehennspflicht  to 
donnde  fchuldich  vnnd  vorpücht  find  alles  gerruwlich  vnnd  vngeuerde.  Furder  hebben  wy 
mehr  beredet,  dat  vufe  Oheimen  hertog  Erik  vnd  bertoch  VVartslaff  dem  vorgnann- 
teu  vnnfen  herrn  vnd  Swager  Marggi  ü  neu  Albrechten,  Alle  ere  Stede,  Slotte,  lannd, 
lüde  vnnd  Mannfchap  erffhuldigung  dhou  fcholen  lallen  vnd  dat  ed  gefchuth  vth  richten,  als 
wy  vnns  verfchreueu  vnnd  vnnfere  Erllaud  huldigung  dhon  lallen  hebben,  vnnd  des  briue 
geuen  vnd  nemen,  na  lüde  der  lulueti  briue,  tufchen  vnus  darvmb  vibgegan:  vnnd  fo  folickes 
voltogenu  is,  Schollen  .alle  gefangen  van  beyden  deylen  lofs  gefecht  werden,  die  jnn  duffen 
kriegefslowlften  ader  freden  gefangen  flu  worden  vnnd  darup  Ichollen  ytzund  van  ftuod  die 
vorgnaiiten  vnnfe  her  Swager  vnd  Oheimen  ok  alle  die  oren  vnnd  alle  die  der  fhede  hal- 
uen  vnnd  wat  lik  darjnu  begeuen  vnnd  verlopeti  hellt,  gerichtet,  Ok  alle  fchal hinge,  Brand- 
fchattung,  dignu«  vnnd  vngeuallen  gelt,  ldt  fy  verfchreueu,  vorborget,  Siede  vnd  tide  dar- 
umb  vorga nngen  ader  nicht,  ganniz  afe  fin,  Ok  die  bürgen  felbflfchuldtgen  ledich  gefecht 
werden,  doch  vt  gefcheiden,  Wat  in  difl'en  freden  gefchien  is,  dat  folikes  weder  gekeret 
werde,  Ncmlik  fo  ymandes  Slotte,  Stede  ader  guder  enlwenudet,  dat  fchall  weder  gegeueu 
vnnd  weder,  gekert  werdenn  ane  alle  Weigerung.  Nahm  vnd  brand  fchollen  gegen  einander 
lallen  ane  geuerd.  Des  to  warem  orkunde  vuud  merer  fekerheyt  aller  vorgerurder  ding: 
hebben  wy  alfo  bewilligede  gededinges  mann  van  beyden  deylen  vnnfe  jnngefegell  wilthken 
an  duffen  briue  heugen  latten,  die  gegeuen  is  to  Premptzlow,  am  Sonuauende  na  vnnfe« 
herrn  lichnams  dage,  Crifti  gepurt  XlVe.  vnnd  darna  jm  LXX1I.  Jare. 

ftAdf  Um  Aura.  lt$*i**eplalbuty  U,  1U_ 
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1922.    fturffirfl  SHbredjt  beredt  bie  öoit  bcr  <&tabt  ^atubttrct  erbetene  .^n'cgo^älfe  ab,  ltad^ntr 
er  ftd)  mit  ben  #cv$ö«,en  »on  (Stettin  freunbiid)  geeinigt,  am  31.  ä)iai  1472. 

Albrecht,  von  gols  gnaden  Marggraue  to  Uran dem  bürg,  des  Iiiigen  Romi- 
fchen  Riks  Erukamerer  olc.  L'nfen  gunftliken  grut  loiior.  Erfamen  wifen  liuen  befunden*. 
Als  wy  vmb  etiiker  hoflüilc  vnd  Reifigen  wegen  jw  gefchreuen  vnd  gebeden  hebben  vn» 
(o  knicken,  laten  wy  jw  weten,  dat  wy  von  de»  gnaden  godes  mit  vnfeo  Ohevmen  von 
Stettin  gutliken  vnd  fruntlicken  na  allen  vnferm  willen  wol  entricht  vnd  gefcheiden  findt, 
Herhaluen  vp  ditmal  nicht  not  is,  vns  folk  ho  finde  (o  Ichicken,  jw  mit  ganzem  flile  dan- 
cki  nde,  dat  wy  ock  wedder  vmb  jw  altid  mit  gnaden  erkennen  willen.  Datum  jn  vnferer  Stat 
Nienangermunde,  am  Sondage  na  Corporis  crifli,  anno  elc,  LXXU°. 
Den  Erfamen  YVifen  vnnfen  liuen  befundern  Borgermeiftern  vnde  Rat- 
mannen der  Statt  Hambüren. 

«tu«  im  Hamburg«  etatlartfcitc 


192.*?.    ©d)reiben  bed  flnrfürjten  Hlbrrdjt  an  ^erfcog  9Bt%ltit  *on  ©adtfen  wegen  be*  mit  fem 
Jper$öa,en  oon  Bommern,  ffiolflajtifriper  titrir,  getroffenen  &cra,leiö)d,  öom  1.  3»"»  1472. 

S  M 

Unfer  fruntlich  Dienft  und  was  wir  Liebs  und  Guts  vermögen,  allezeit  zuvor.  Hoch- 
geborner  Fürft,  lieber  Schweiler.    Wir  lafzen  Ewer  Lieb  wifzen,  dal'z  wir  jezund  auf  den 
gehaltenen  Tag  zu  Prenzlaw  mit  den  Wolga ft  ifchen  Herren,  diu  bede  Pcrlöulich  ald» 
geweft,  gütlich  gerichtet  lind,  Wir  haben  die  drey  Stück  nach  unterm  Willen  erlangt,  uns 
bleibt  alles  das  unter  Bruder  felijrer  gewonnen  hat,  lie  haben  die  Lannt  von  uns  zu  Lehen 
empfangen  und  uns  Lebns-Pilieht  gethan,  fie  lafzen  uns  ihre  Land  Erbhuldigung  thun  und 
haben  lieh  gar  früntlich  gegen  uns  gehalten-  und  erzeigt.    Das  verkünden  wir  der  genannten 
Ewr  Liebe  zu  luoderm  WUlcn  als  dem,  der  es,  alls  wir  wifzen,  gern  höret  und  wiederbieten 
Uch  Schickung  der  Ewern  mit  hober  Dankfagung  des  und  aller  Trew,  Lieb  und  Frünt- 
fchafft,  damit  fleh  ewr  Lieb  gegen  uns  als  der  Frunde  haltet,  das  wir  wider  unverfparts 
Wiedergelts  gnaygtes  Willens  gar  früntlich  zu  verdiuen  geilifzen  fein  wollen,  umb  die  vil- 
genannten  ewr  Lieb,  Wie  wir  gütlich  bitten,  hos  nicht  zu  verargen,  da fz  wir  uch  die  Mey- 
ming  fo  kurz  Tcbreiben,  denn  wir  haben  mit  dem  Widerbote  fo  viel  zu  ihun,  dafz  wir  Uch 
davon  uf  dasmal  nicht  eigentlich  haben  fchreiben  können,  fo  wollten  wir  uch  die  Verkündi- 
gung deshalben  nicht  verziehen.    Datum  Neuen  Aogeroiunde,  am  Montag  nach  Cor- 
poris Chrifli,  Anno  ete.  LXXH. 

Albrecht,  von  Gottes  Gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg,  den 
Heiligen  Röm.  Reichs  Ertz- Camerer  und  Kurfürft,  zu  Stettin* 
Pommern,  der  Caffuben  und  Wenden  Herzog,  Burggrave  zu  No- 
remberg  und  Fürfte  zu  Rügen  etc. 
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Dero  Hochgebornen  Förden,  unferm  lieben  Sch weher,  Herrn  Wilhel- 
men, Herzogen  zu  Sachfzen,  Lanntgraven  zu  Donogen  und  Marg- 
grafen zu  Meyfen. 

W&lltt't  Kei4<tag<ttiater  H,  510.  611. 


1924.   flurfür  jl  2llbrei$t  bittet  fccrjog  Cmjl  unb  Sllbrc^t  »ort  ©adtfeti  um  erftottung  wegen 
einer  im  ©ädtffdjen  sorgefallerten  Staubtbat,  am  11.  3"««  1472. 

Unnfer  frunllich  dinft  elc.  Hochgebornen  furften,  lieben  fwegere.  Vnns  babenn  vnn- 
fere  liebe  befundere  Jacob  korner  vnd  peter  parefs  anbracht,  wie  als  fie  nechft  zum« 
jn  die  kriegsleuflte  hau  reyten  wollen,  fey  jnen  vnderwegen  durch  ettlich  ewr  lieben  ver- 
want,  neuilich  hannfen  von  der  pforten,  Jorgen,  hannfen  von  Torgaw,  bruder,  zu 
groffzen  lübenaw  vnd  enir  vom  Ende  Techs  pferde,  gelt  vnd  anders  genomen  vber  das 
fie  nichts  vnfruntlichs  noch  jn  vngut  mit  jn  willen  ihun  zu  haben,  als  ewr  liebe  des  durch 
den  gnanten  Jacob  korner  eigentlich  bericht  wurdt,  Bitten  wir  ewr  liebe  wolle  mit  den- 
felben,  fo  vch  vorwant  fein,  verfugen  vnd  doran  fein,  das  den  gnanten  gefeilen  jr  genomen 
pferd,  gelt  vnd  harenafch  etc.^  wider  oder  gekert  werde,  angefehen,  das  fie  nichts  mit  jn  zu 
thund  gewofzt  haben,  vnd  uch  darjnuen  vns  zu  geuallen  gutwillig  zu  erweil'en,  wollen  wir 
Jrutitlich  vmb  ewr  liebe  verdinen.  Datum  Co  Ine  an  der  Sprew,  am  donerflage  BarnaJbe 
apoftoli  anno  LXXlI. 

Albrecht,  von  g.  gn.  Marggraue  zu  Brandemburg  etc. 
ffliä)  kern  im  Xönfgl.  ©ä4>fiW.  <Ü(J>.  Httyt  in  Strlttn  btfia»li<&cm  CrigtniiL. 


1925.  ginigung  unb  SBftnbniß  jwifcben  bem  Äurffirjtett  Sllbrecbt  »on  SBranbenburg  uitb  bem 
$crjoge  $ricDri(b  b.  21.  »on  23rQun|'a)ii?eig  unb  Lüneburg  jur  6i$erung  be«  ttanofrieben*, 

tont  7.  3uli  1472. 

Von  gots  gnaden  Wy  Albrecht,  Marggraue  to  Brandenburg,  des  biligenn 
Bomifl'ehen  Hikes  Ertz-Camerer  Vnd  kurfurfte,  to  Stettin,  pomeren,  der  Calfuben  vnnd  wen- 
den hertoge,  Burggraue  to  Nureuberg  Vnnd  Furfle  to  Hilgen  etc.  Vnnd  friderich  die 
Eider,  to  Brunlwick  -vnnd  lunemborch  heitog,  Bekennen  Vnud  dhun  kunth  mit 
diffem  briu»  vor  vns,  vnfer  erbenu  Vnnd  nachkameiinghe  Vnud  jnfuuderheit  wy  hertog 
friderick  vur  den  hochgebarneti  fiuTtemi,  berenn  hinrick  vufes  Souen,  bertugen  Otten 
Seliger  JSune,  die  I ho  linenn  uiuiidiglieiiu  jareun  noch  nicht  gekainenn  jft,  vnud  vor  alle 
denn,  die  ihn  lehenn,  lioreitn  eddrr  lelenn,  wann  wy  jn  vuletin  kurfurltendhoiu,  furltendbom 
vund  landen  mannigerleie  Viirechtichfyt,  liouerie,  plackerie  vnnd  ander  Belwerunge  dicke 
vnd  vakenn  vornaujen  hebbeu  Vuud  da^elick  veruheuienn,.  Vnnd  ailo  die  vorgnauteuo  vofe 
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kurfurftendhom ,  furftendhom  Vnnd  lande  des  hilligenn  Romiffeben  Nikes  leben  findt;  dar' 
▼nitne  dem   hiligeun  romiffeben  Rike  to  eren,  fulke  vnrechticheit,   Roueriu  Vnnd  plackerie 
vnnd  alle  VBgeborlicheit  to  fturende  vnnd  ock  vmme  vnferen,  vnfer  Sonen  vnnd  nachkame- 
linge  fulkomen  Rade  mit  vnfen  landen  Vnnd  ludenn  to  eynander  fruntlick  gefettet  vnnd 
vereiniget,  voreiuigen  vnd  feilen  vns  ock  to  eynander  jn  cratft  diffea  briuea  vor  vna,  vufe 
eruen  vund  nacbkaiuelinge,  Alfo  dat  vnfer  eyner  den  anderenn  aner  all  jn  allen  vnfen  Ste- 
den vud  jn  al  vnfen  Sakenn  getreuwlicb  meynerin,  vorantwerdenn,  vorfprekenn  vnnd  fin  beltea 
Erltkeft  Vnnd  nutligeft  verneinen  vnd  dbon  fchal,  wor  des  nodt  wort  fin  ane  alle  arch.  Dar 
■a  willen  vnnd  fcbullen  wy  vnfe  eruenn  Vnnd  nacbkamehnge  van  ftundt  an  hen  Vnnd  jn 
tckamcnden  ewigen  tiden  mit  allen  vnnd  jeweliken  vnfen  landen  vnd  luden,  mannen  vnd 
fteden,  Slotea  vnnd  behnfingpnn  nichts  vthgnamen  vnfi*r  eyn  by  dea  anderen  hulpe  Vnnd 
»de  fin  Vnnd  bliuen  mit  aller  vnfer  macht,  to  allen  vnfen  jewelikenn  krigen,  noden  vnnd 
gpfchafften  wedder  aller  inaniglich  ane  alle  wederrupenl,  hulperede  vnnd  arch :  vnd  fchulfen 
vnnd  willen  oek  vnfer  eyn  des  andern  lande,  lüde,  prelaten,  heren,  manne,  Stede  vnnd  alle 
ore  jmderfaten  geifllick  vnnd  werlick  getrewlich  vordegedingen,  Befchutlen  Vnd  befchenuenn 
jegenn  allermaniglicb,  glkk  vnfeun  egenen  erfflanden  vnnd  luden.    Wy  vnfe  lande  noch  lüde 
prelateu,  bereun,  Mannen  vnnd  Stede  edder  vnderlalenn  fcbullen  noch  willeu  vnfer  ein  dea 
andern  landen  vnnd  luden,  manne  vnnd  Stede  noch  vnderlalenn  neynerleye  befchedinge  dhon 
noch  donhen  latenn  edder  Staden  lo  dlionde  nenerleye  wia.    Were  ouer,  dat  idt  der  vnfer 
^enich  dar  ouer  dede,  bie  were  welke»  deyles  hie  were,  mit  togrepen  vnnd  fchadeo  Vnnd 
vnfer  eyn  vau  deme  anderenn  deyle  darvmbe  angefordert  Edder  gemanet  worde;  Szo  fchul- 
lenu  Vund  willen  wy  jegeiln   deme  ediler  deniulueiin,   die  dat  gedaubn  hebben,  getruwlich 
behuJpen  fin,   dat  fulck  fchade  vnnd  ouerfaringe  wedderkerth  werde  mit  Erden  edder  wid- 
derdait  ane  geuerde.    Were  ouer  dat  jennich  der  vnufenn  fulkeim  vorgefcreuen  fcbaden 
mmd  ouerfaringe  nicht  wedder  keren  wolde  edder  dea  vorfeticb  vnnd  vngehorfam.  were;  So 
Cchullenn  vund  willenn  wy  vnfer  eyu  dem  anderenn  belpen  ouer  fin  Iii]  vnnd  gudt  mit  gao- 
Uer  macht  vnnd  denn  edder  die,  die  fulken  fciiaden  vnnd  ouerfaringe  gedan  bebben,  vnu- 
derdeuicb  vnnd  geborfam  makeun,  dat  fulk  Ichade  vud  ouertarunge  fulkumelikenn  wedderkerth 
worde.    Were  ock  dath  vnfer  ein  Sick  vor  Slote,  Stede  edder  vefte  na  nottorflt  legerde 
vood  den  andernn  vmbe  bulpe  anropen  vnnd  irinauen  worde;   Szo  fcbullen  wy  den  von 
Üundt  na  der  jrmanunge  ouerlhen  vnnd  em  ihn  fcadenn  komenn  na  allen  vnfen  vormogen: 
vnnd  alfo  fro  vnfer  ein  dea  andernn  lande  rorelb,  Szo  fchullen  vnd  willen  vnfer  ein  den* 
anderenn  vnnd  denn  /inen  Spife,  drangk  vund  fuder  die  tidt  vth,   So  lange  dat  geendiget 
wert,  na  nottorfft  Icbickenn  vnnd  genenn.    Werdeun  denne  dar  Slote,  vefte  edder  Stede 
gewunnenn,  die  fchullen  deme  bliuen  jn  dea  lande  die  gelegen  weren,  vnnd  die  fchal  denn 
deme  andernn  fulken  fcbaden,  darvmbe  dar  var  getogenn  vnnd  die  folge  gelcheen  were, 
vorguden  na  gelikenn,  magelikenn  dingenn.    Wer  ouer,  dat  vnfer  ein  den  andern  jrraanen 
worde,  ome  vpp  fine  viende  to  folgende,  die  jn  finen  landenn  were,  So  rchullenn  vnnd  wil- 
lenn wy  van  ftund't  anhnn  funder  fuuieulb  vnfer  ein  dem  andernn  mitb  ganlzer  macht  voU 
geno  vood  vnfer  ein  fchal  dem  audera  vnnd  den  tinen  kuit  \ond  gedraugk  vnnd  geuoder 
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geiienn  na  nottorfft,  Alfo  fro  vnfer  ein  jn  des  andern  landenn  kumpt  vnd  die  folge  gante 
vth.  Noroe  denne  der,  dem  die  folge  gefchen  were,  Ironien;  dar  med»«  fchal  hie  ßne  koft  ynnd 
fchaden  ftan,  vund  wath  denne  dar  ouer  were,  dat  fchal  man  deylen,  Na  antal  wapender  lüde. 
Burhoue,  vehename  vnnd  dingoiffe  fchullen  ohme  ock  hliuenn  vnnd  wath  ja  die  buthe  ge- 
höret. Schal  man  buten  aue  geuerde.   Ock  enhn  ichullen-  wy  uoch  euhn  willen  vnfer  einer 
des  andern  vnderfathenn  nicht  innhemen  noch  jegen   den  andern  keynerleye  wifz  vordege- 
dingheon.  Wy  fchullenn  ock  noch  willen  vufer  ein  des  andcrou  viende  edder  befchediger  jo 
vufe  landenn  witlick  nicht  hufzenn,  hegen,  Spifenu,  fudertin,  hulpe  noch  Rat  doii  edder  ge- 
ftaden  tho  douhnde  heymliken  noch  apenbare,  Sundernn  den  vigentlikonn  -donhn  glick  vnl'en 
eygeu  viendenu,  wo  wy  der  bekomen  mochten,  vnnd  wy  fy  ouch  dorch  vnfe  Slote,  land- 
wereDii  vnud  gebcde  uicht  durch  lathenn  Noch  neniaude  der  vnfeii  de*  gelladeon,  dat  ße  jo 
keynerleye  wifz  dorch  gelathen  worden.  Gefchege  ouer  dat  dar  ouer,  welker  der  vnnfeu  dat 
deun  gedanhen  hedde  weikels  dpil»  van  vns  der  were,  der  fchal  dat  vorbolhen  vnnd  wetlder 
keren  mit  fruntfchop  edder  mit  rechte  bynnen  Szos  wekenu,  na  dem  alfo  ße  darvmbe  ge- 
maut  werden:  deden  He  des  nicht,  fo  fchullen  vnd  willen   wv  vnfer  ein  dem  anderiMfcge- 
iruwlich  dar  tho  helpen  vnd  donhn  vnnd  fee  dar  to  bringen,  dat  die  handdedigen  Richliuge 
vnnde  wedderkeringe  mit  fruntfchap  edder  nha  rechte  dohun  ane  alle  geuerde.  Ock  fchulleu 
vund  willen  wy  die  koplude  are  haue  vnd  guder  jn  vufer  eglikes  landen  to  water  vnd  tho 
landen,  die  orenn  tolleon  vnnd  geleyde  geuenu,  getruwlikenu  helpeuu,  vordegedingeu,  be- 
fcbulteu  vnud  befchermen  vnnd  vnfer  ein  des  by  dem  andern  vefliglikenn  bliueun  jegen  deuu, 
die  dar  an  fchadeun  edder  ouerfuringhen  dede.    Were  ock  dat  vnfer  ein  dem  anderuu  alfe 
vorgefch reuen  ylz  volgede  Edder  die  vnfe  to  denfte  Schickedenn,  Szo  Ichullen  de,  de  alfo 
gefolget  edder  gefchickt  werenu,  van  dem  andemn  deyle  uicht  Icheydenn,  See  deden  denn 
dat  mit  des  partes,  denn  ße  gefolget  Edder  gefchicket  weren,  guden  willen  vuud  fulborde. 
Ock  Ichullen  uoch  willen  wy  mit  nemande  keynerleye  Eninge  auhu  nhemeo,  die  wedder 
delfe  voreninge  were  Edder  ßn  mochte,  Sunder t in  wor  wy  vor  Eninge  edder  buutuiffe  mo- 
keden,  Szo  Ichullen  vod  willen  wy  vnfer  ein  den  an  denn»  allewege  vthnhemen.    Were  ock 
dat  jennigerleye  twydracht  edder  fchelinge  twuflchenn  vds  vorgefcreuenn  furftenn  vp  flun- 
deuu,  die  fulue  fchelinge  fchal  an  dulVer  fruntlikeun  verenunge  neineuu  fchaden  bringen  ja 
keynerleye  wyfz,  Suudernn  eine  jewelike  parthe,  twuffcheun  den  fulke  fchelinge  yfz,  fchulleu 
tweu  aren  frunden  macht  dar  tho  geuen,  dat  ße  die  fchelinge  wol  vnd  gutlikeo  vorfcheyden. 
Mochte»  ouer  nicht  gefin,  lo  Ichullen  lie  ßck  eynes  ouermans  vor  eneu  vnnd  wo  ße  denn 
dath  meyfte  deyl  vnoder  one  ju  rechte  vorfcheydet,  dar  by  fchal  yd  bliuen  vund  getreuw- 
likeu  geholdenn  werdeun,  deller  voiguanteuii  vereiuingen  neuen  fchadeun  bringeuu.  Were  id 
ouer  dat  erringe  edder  fchelinge  luuflchenu  vofeon  vnderfalhenn  Entftundenu,  dat  fchal  von 
one  mit  vordrilte  effle  grame  nicht  gefocht  werdenn,  Sundeinn  wy  fchullen  vnnd  willenn 
bvnnen  einen  mauthe,  So  yd  on  vns  gelanget,  jn  geliker  antalle  vnfe  fchedelike  Rede,  forder- 
lich vpp  gelegelike  ftede  dar  tho  Ichickenn,  Sulke  gebreke  vnnd  fchelinge  laten  vorhorenn, 
flyt  tho  hebbende,  See  in  fruntfchap  edder  rechte  tho  vorrichtende:  vnnd  eflt  ßck  vnfe  rede 
de  vou  vns  alfo  darlho  gefchicket  werenn  des  uicht  cukundenu,  Szo  fchullen  lee  einen  ouer- 
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mann  keefeo  vth  des  deylen  Redenn,  vnnder  den  die  antworde  befeten  yfz,  vnnd  was  deoo 
▼on  dem  ouerniann  vtbgefpraken  wirt,  dar  by  fclial  ydt  bliuenn  vnnd  von  beyden  deylenu 
So  gebolden  werden  ane  arcb.  In  deffer  vorgefcreuen  vnnfer  frunlliken  voreiuinge  vnd  btint- 
niffe  Neroeu  wy  vth  vnfen  ald*r  gnedigeftenn  bernn  den  Romiffchen  keyfer  vnnd  dat  hilge 
Roiuiffche  Rike,  dar  wedder  wy  vns  nicbt  vorbvndenn.  DelTe  vorgefcreuenn  fruntlike  vor- 
eininge  vnnd  buntniffe  mit  alleno  vnnd  jewelikenn  Üucken,  punctenn  vnnd  arlikelen  ßefun- 
dernn  alfe  vorgefcreuen  ift,  glanenn  wy  vorgnanten  furften,  Marggraue  Albrecht,  kur- 
furfte  etc.  Vnnd  bertoge  frederick  de  Eider  vor  vna,  vnfe  eruen  vnnd  nakomelinge 
vnnd  alle  die  vnfe  In  cralft  difTea  briues  gante,  Siede  vnnd  vnuorbrakeoo  to  holdende  vnd 
to  fulfureude  Sunder  allerleye  argelift  getruwelikenn  vnnd  ane  alle  geuerde.  Vnnd  tu  uierer 
fekerheit  bebben  wy  vnfer  ein  jeweliker  fein  jngefegel  vor  fick  vnnd  fine  eruen  anho  deffeu 
briff  gelaten,  hengen:  vnnd  daruuime  dat  deffe  bauengefcreueun  vnfe  fruntlike  voreinirighe 
deltebet  fteder  vnd  vafter  ewiglikenn  geholden  werde,  Szo  beuelen  wy  marggraue  Albredit, 
kurfurfte  etc.  vorgnant  juw  hir  na  gefcreuenn  vnnfenn  bel'iimlernn   liuen  frunde  vnnd  (reuat- 
teriy),  Reden  Vnnd  liuen  getruwenn  bernn  wedeghen,  Biflchoppe  to  Ii auel berge, 
Oiderick  van  Quitzow,  Eren  Hüffen  Ritteren,  fritzeun  vnnd  werner  van  der 
Scbulenborch,  Eren   Buflen  van  Aluenfleue  Ritter  to  kalue,  vnnd  Gheuerdt 
vann  Aluenfleue  to  Gardelege,  Jacob  von  Bertenfleue,  werner  fchencke, 
Eren  Roleffea  Sone,   Aluerick  fchencke,  Hemppe  van  knefbecke,  Hinrick 
von   Hedem,    Borgemeifter  vnd   Rat  mannen   vnfer  ftede    Soltwedel,  Gardelege, 
Sehufeo  vnnd  ofterborcb  by  fulkenn  treuwenn  vnd  plichten,   So  gy  vna  vorwandt 
fin,  dat  gy  an  vnfe  Stadt   getruwelich  dar  var  fin,  dat  vth  vnnfenn  Iandenn  vnnd  vann 
denn  vnnfenn  nenerleye  togrepe,  name,  Rouerie,  plackerie  Edder  ouerfaringe  jn  des  obgnan- 
tenn  vnufea  fwagers  hertogenn  friderikea  vnnd  vnfea  ohmenn  hertoge  hinricket 
hudeoo  vnnd  vpp  erer  leue  vnderdanen  gefcheen  vorgenamenn  edder  gedann  werdenn  vnnd 
efft  dat  denne  yo  van  denn  vnfeun  gedann,  gefcbien  Edder  vorbrakenn  wortle,  dat  gy  vann 
vnfer  wegenn  dar  tho  donhn  vnnd  den  edder  die  fulke  togrepe,  name,  Rouerie,  plackerie 
Edder  auerfa ringe  gedanhn  heddenn  to  wedderkeringe  Edder  genochliker,  Hedeliker  Vor- 
bote Edder  to  rechte  bringen  vnnde  darvmbe  ftraffeno,  defgelikenn  den  die  Tie  hufet  edder 
gehegeth  hedde  vnnd  efft  de«  nott  worde  fin  andernn  die  vnfen n  darto  to  hulpe  riehmen, 
Doch  dat  yd  vpp  vnfer  Swagera  Side  ock  fo  geholden  werde.  Vnnd  defz  glick  fo  beueleon 
wy  iv  vppgnanten  bertogen  frederick  dar  vp  ock  juwe  hir  nagefcreuenn  vnfenn  Reden 
Vnnd  liueno getruwenn,  Em  werner  Ritter,  Buflenn  vnnd  frederick  von  Bulowenn, 
Aluerick  van  Badeudick,  Segebandt  vann  dem  Berge,  pardem  van  plotbe, 
pardem  van  dannenberge,  Cordt  vann  marenboite,  Cordes  fone,  ffrederick 
vao  wuftroweo,  Ludeleff  van  efftorppe,  ludeleff  vann  dem  kuefbeke  to  wy- 
tinge,  Jürgen  van  Bulow,  Borgermeyfteren  vnnd  Radtinannen  vnfer  Stede  lunenborch, 
vlleffeun,  Dannenberge  vnnd  lucbowenn,  By  fulkenn  truwenn  vnnd  plic-htenn.  So  fy 
vna  vorwant  fyn,  dat  gy  an  vnfer  Stadt  gelruwlicb  dar  var  fin,  dat  vth  vnfen  Iandenn  vnnd 
van  den  vnfenn  oenerleye  togrepe,  Name,  Rouerie,  plakerie  vnnd  ouerfaringe  ju  des  gjiau- 
£iui»ttfc<il  IL  9b.  V.  'J4 
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then  vnnfes  liuenn  fwagers  Marggrauen  Albrechts  kurfurftendohm  vnnd  landenn  vmxF 
vpp  finer  leue  vnderdaneu  gefchyn,  vorgnamen  Edder  gedan  werden  Vnnd  efft  dat  denn  yo 
van  den  vnfern  gedahn  Edder  vorbrokenn  worde,  dat  gy  vah  vnfer  wegen  dartbo.  donhn- 
Vnnd  den  edder  die,  die  (ulke  togrepe,  name,  Rouerie,  plackerie  Edder  ouerfarioge  gedan 
heddenn,  to  wedderkeringe  Edder  genoichliker,  Redeliker  verböte  Edder  to  rechte  bringen 
Vnnd  darvmbe  ftraffen  defsgeliken  den  die  fie  gehufet  vnnd  geheget  hedde,  Vnnd  oft  des 
worde  noth  fin,  dat  gy  ock  andernn  die  vnnfenn  darto  to  hulpe  tiemen.  Vnde  vppe  dat 
defTe  bauengefcreuenn  ftucke,  puncte  Vnnd  Artikele,  wo  die  jnorer  begripinge  luden,  defte 
fteder  vnnd  vafter  vnuorbraken  ewiglick  gehnldenn  werdenn,  Szo  hehben  wy  vpgnanteB 
Bede  vnd  Stede  vnfe  Ingefegel  by  der  gnantenn  vnfer  gnedighenn  heren  jngefegel  anbn 
deffeon  briff  lathenn  henghenn.  Vnnd  fulke  obgnante  vnfe  eininge  fchal  der  varigenn  eininge 
dy  wy  vnd  alle  Brunfwikefche  hern  mit  einander  Ii  ebben  vnfchedelick  fyn.  Ghefcheen  to 
Soltwedel,  Am  dinftage  na  vißtacionia  marie,  na  godes  geborth  vtrteynhundert  vnnd  dar 
nba  jm  twe  vnd  Souentigeften  Jare. 

Warf,  »na  AunaAtf.  «rMccpioltud,,  IV,  f.  69  ubb  XXVI,  169.    «»  Ctijfaol  kfbfett.  fty  ia  «ffr.  SlioM* 
Hxd)itt  in  $aiinecri  mit  ifl  msi  cfrifl«  Copir  »crgHd»™. 
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Vormargket  dat  alle  de  gebrekeo,  darvmme  de  Wuchtigen,  hochgebornn  furften  vnd. 
bern,  hern  Albrecht,  marggraue  to  Brandenborch,  korforfte  etc.  vnd  hern  fre-^ 
derik  de  Eider  to  Brunfzwigk  vnd  luneburch  hertoge,  hir  to  hope  körnen  feyn< 
vnd  gefchigket  hebben  Eyn  deyl  dem  andern  jn  cedulen  ouergeuen.  vortekent  vnd  iWupp 
deffem  dage  vorludet,  Ifs  men  vulkomeliken  by  beyden  forflen  vnd  oren  Beden  bleuen,  de 
•legen  eynander  vpp  to  heuende  vnd  alf  to  fprekende,  dat  alfo  hyr  gefcheyn  is,.  vthgefchei- 
den  de  hir  nafolgeitde  ftugke,  darmede  vd  alfo  «jeholden  werden  fchal.  Tom  erlter»  Twif- 
fchen  vnferm  gnedigen- heren  hertogen  frederike  vnd  den  finen  vnd  albrecht  vnd 
Syuerd  fchengken  ifat  Infunderheyt  befproken  worden,  dat  eglik  deyl  fchal  geuen  Twe 
finer  Rede  nomptlik  vnfe  gnedige  here  M  arg  graue  albrecht,  den  proueft  van  Solt- 
wedel vnd  hern  Buffen  van  alueufleue,  vnd  vnfe  gnedige  here  hertoge  frederik, 
den  proueft  van  Ebbekeftorppe  vnd  Aluericke  van  Bodendyke,  die  dar  fchullen 
komen  Jegen  Bergen,  de  van  .beyden  deylen  fchullen  boren  tofprake  vnd  antworde,  vnd 
wat  na  vorhore  der  fake  durch  de  veir  jn  der  güdlikheyt  mit  weten  nicht  gerichtet  mach 
werden,  Schulten  fee  in  der  güdlikheyt  Eynen  fproke  dhon  Twilfchen  Beyden  deylen;  wat 
der  meret  deyl  fpreLt,  dal  fchal  van  Beyden  partten  vultogen  werden,  Jewelker  fo  veJe  eme 
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Mant  wert  vnd  dat  ander  deyl  var  ome  de«  geneigitb  fy  vnd  efft  fee  nicht  eyndrechtlirk 
fpreken  edder  ein  merer  macheden,  fchullen  fee  eynen  ouerman  kefen,  de  Beyden  deyl  gelyk 
Tod  vnuorwant  fy:  welkmer  deyl  der  volget,  dat  fchal  eyn  merirs  fio  vnd  efft  evn  deyl 
fpreke  jn  der  hir  nafolgeden  tyd  vnd  der  ander  nicht,  Schal  na  vorfcbenener  tyd  de 
darvpp  gefeit  is  des  deyles  fprokes  mechtich  fin,  der  gefproken  helft  vnd  dem  folge  gefcheyn 
wo  voren  fteyt,  vnd  fclial  fulks  alles  vud  wat  dar  gefproken  wert,  fullogen  werden  twiffchen 
hir  vnd  wynachten.  Meher  ifz  beredt,  dat  vor  do  obgeoanten  veir  Rede  fchal  gebracht 
werden  vao  des  hundes  wegin,  der  van  Soltwedel  klage  vnd  des  andern  parltes,  wenn 
dat  berort  antworde  vnd  wat  de  veir  Edder  meherer  deyl  jrkennen,  dat  den  van  Solt We- 
del, de  dat  berort  wedder  gedigen  fchal,  des  dat  fee  vthgegeuen  hebben,  fchal  vngeweygert 
gefcheyn.  Ok  jn  vorberorder  tyd  hebben  denn  vnfe  gnedige  bere,  hertoge  friderik 
Edder  de  fiue  ichtes  to  fprekende  des  hundes  Edder  herden  baluen  der  befchedinge  haluen, 
de  fee  Antheyn  to  den,  de  fulks  gedaen  hebben,  fchullen  ome  de  van  Soltwedel  Sluniges 
vngeweygert  rechten  behulppen  An  ane  geuerde.  Meher  is  bereyt  Alle  ander  gebreke,  de 
hir  nicht  vorludet  hebben,  vnd  de  de  bern  Edder  de  oreo  vnder  eynander  to  donde  hebben 
Edder  gewunneu,  fchullen  fee  to  vthdrage  koinen  na  lüde  der  Erfleininge,  dat  denn  eyoen 
Je  welken  behulpen  fchal  werden  Ane  geuerde.  Vnd  wat  fchelinge  twiffchen  der  obgenan- 
ten furften  vnderdanen  find  van  des  heringes  vnd  honinges  wegen,  dat  fchullen  de  obge- 
nanten veir  Rede,  ok  fruntlich  Edder  Rechtlich  fcheyden  Edder  richten.  Meher  is  bereyt 
vpp  datuin  defler  Cedulen,  dat  Bevde  hern  de  Eiiüngesbriue  vorfegelen  fchullen  laten  vnd 
vmme  fchigken,  dat  de  van  den  andern  ab  geferdiget  werden,  de  ze  verfegeleu  fchullen, 
Vnd  dat  am  Sondage  na  Jacobi  van  Heyden  heren  de  geferdiget  hir  her  gefcbigket  werden 
An  den  proueft  van  Soltwedel  dar,  der  fchali  deu  Breff,  den  vnfe  gnedige  here  de 
margkgreue  herfchigkt  den  hertogeflchen  geuen,  vnd  den,  den  «le  hertogeffchen  herfcbigken, 
den  Marggraueffchen  geuen.  Vorlaten  to  Soltwedel,  am  diuftedage  na  vifitationis  marie, 
anno  domini  etc.  Septuagefimo  fecuodo. 

Vladt}  btm  Ceptolfcudjc  tt«  SVarfgtafra  Jc&ann. 


1927.   9ievcrö  bc$  $)erjeg  $einrid;  in  ©tbleften  ju  dHogau  wegen  feiner  Sermäyluug  mttSBav 
bara,  ber  Softer  bee  Äurfürjhrn  2llbrw)r,  »om  9.  %uli  1472. 

Wir  Heinrich,  von  gottes  gnaden  Hertzoge  jn  Slefien  zw  grofzen  glogaw 
vnd  Croffen  etc.  Bekennen  vnd  thun  kunt  offenlich  mit  difein  briue  gein  allerineoiglicb, 
die  jn  fehen  oder  boren  lefen,  das  wir  angefehen,  betrachte  vud  wol  bedechtlich  mit  zeitti- 
gern  vorrate  zw  getnute  genomen  haben  folchen  freuntlicheo  vnd  guten  willen,  dorjnn  Ach 
des  durchleuchtigen,  hochgebornen  furften  vnnlers  lieben  hern  vnd  vaters,  hern  albrech  ts, 
Marggrau eu  zw  Braudeinburg,  des  heiüigen  romilchen  reicbs  Ertzkamrer  vnd  Chur- 
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fuiflen,  xii  Stetin,  Pomern,  der  Caffnbrn  vnd  wenden  hertzogen,  ßurggrauen  zw  Nürnberg 
vnd  furften  zw  Rügen  etc.  voreldern,  vater  vnd  bruder,  Alls  marggrauen  zw  Brandem- 
bürg  etc.  feiiger  vnd  loblicher  gedecbtnuffe  mit  vnnfern  Voroldem  feiigen  auch  gegen  in» 
langzeit  gehalten  haben,  des  wir  dann  auch  den  vorgenanten  vnfern  lieben  hern  vnd  Vater 
Marggraue  albrecbten  alls  einen  nachuolger  vnd  eintreter  der  fufzftiip Ifen  derfelbeo 
feiner  vorfarn  -  fei  igen  gegen  vn*  mit  freuntlichem  vnd  gunftigenn  willen  geneygt  befinden 
vnd  erkennen,  Auch  widerumb  begirlich  vnd  geneigt  find,  vns  gegen  feiner  liebe  vnd  freunt- 
fcbafft  jnn  freuntlichem  vnd  guten  willen  zu  halden:  vnd  vfT  das  nwn  folcher  vnnfer  beyder 
will  vnd  gute  freunlliehe  meynung  bekreiTtigt  vnd  zw  ganlser  volkummer  freuntfchafft  zwi- 
fchen  vnnfer  gezogen  werde,  So  hat  fich  der  genant  vnnfer  lieber  her  vnd  vater  Marg- 
graue  al brecht   jn  dem  Damen  des  allmechtigen  gottes  mit  vns  vnd  wir  vns  wider  mit 
feiner  lieb  aufz  ohgemelllen  zwneygung  freuntlichs  willens  vnd  auch  von  befrydung  wegen 
vnfer  beyder  furftenthum,  lannd,  lewt  vnd  vnterthanen,  die  allfo  pey  vnd  an  einander  gelegen 
And,  das  vnnfer  yder  dem  anndern  damit  wol  hantreichung  thun,  dodurch  wir  beyde,  die- 
.  felben  vnnfer  land  vnd  lewt  deflerpas  pey  fryd  vnd  eynikeit  behallten,  fduttzen  vnd  fchirmeu 
mögen,  eyner  freuntfchafft  geeynet  viid  vertragen,    lnmaffen  hernach  volget  vnd  allfo,  Ja« 
der  obgenant  vnnfer  lieber  her  vnd  vater  Marggrau«   albrecht  vns  die  bocbgeboroea 
furftin  fein  liebe  tocbter  frawlein  Barbara  zw  dem  faerament  der  heilligen  Ee  durch 
feiner  beb  brief  vnd  verfchreibung  für  fuh  vnd  fein  erben  verfprocben,  globt  vnd  zugefagt 
hat,  das  diefelb  fein  tochter  frewlein  Barbara  vns,  fo  pald  Tie  zw  im  volkumeo  Jareu 
kumen  ift,  zw  dem  Sacrament  der  heilligen  Ee  vnd  einem  eelichen  man  neraen  foll  etc. 
Wie  dann  folchs  feiner  lieb  briue  vnd  verfchreibung  vns  doruber  gegeben  volliglicher  jnn- 
heldet,  Allfo  globen,  vorfprecben  Vnd  fügen  wir  demfelben  vnferm  lieben  hern  vnd  vater 
rggraf  albrechten  etc.  widerumb  zw,  pey  vnufern  furftlichen  wirden  vnd  treweo,  du 
wir  das  heUlig  (äcrament  der  Ee  mit  der  gnanten  feiner  lieb  tochter  frewlein  Barbari, 
fo  Tie  zw  irn  volkumen  Jan        nen  ift,  volzieben,  Sie  zw  der  Ee  vnd  vnfer  eelichen  £e- 
mahellti  nernen,  diefelben  ee    „ch  Criftenlicher  Ordnung  vor  dem  angefleht  der  kireben  wir- 
diglich  volfurn,  vnd  aJlfdann  das  faerament  der  heilligen  Ee  mit  eelichem  peyeinander  Haf- 
fen Volbringen  follen  vnd  wollen.    Dopey  ift  auch  abgeretb,  das  vnnfer  lieber  ber  vnd  vater 
Marggraf  albrecht  vns  zw  der  genannten  feiner  tochter  frewlein  Barbara  zw  rech- 
tem beyratgut  feebs  taufent  guter  reinifcher  guldin  geben,  welch  fechfstaufent  gülden  er  oder 
ob  er  nicht  wer,  das  got  gnediglich  geruch  zuuerhütten,  feine  erben  vns  jn  der  nechAeo 
jarNfrift,  nachdem  wir,  wie  obgerurt  ift1,  eelich  peygeffalTen  haben,  guttüch  vnd  oouerzieheu 
bezalen  vnd  aufs  richten  vnd  vns  dorumb  irn  fchuldbrief  mit  uoitorfftiger  verforgoud  vor  vber- 
ichicken  feiner  tocbter,  atls  fie  mit  vns  pey fl äffen  foll,  gegen  den  hernachgemellreo  verwei- 
lung  vnd  verzig  brieue  vberantworten  foll  vnd  will,  vns  auch  die  genanten  feiuer  lieb  tocb- 
ter, fo  tie  zw  irn  volkumen  jariw  kumen  ift,  vnd  wir  vns  eelich  zulegen  wollen,  bis  jn  vnfern 
houe,  du  wir  folch  peiligen  furnemen  werden,  one  vnnfern  fchaden  fchicken  mit  einer  Verta- 
gung nach  feinen  eren.    Dolgen  vnd  widerumb  follen  vnd  wollen  wir  der  gnauten  frew- 
i>in  Barbara  fechfstaufent  gülden  reiuifcher  zw  w.derlejjung  vnd  doizw  ein  morgengan 
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nach  vnnfern  ern  geben  vnd  irer  lieb  die  fechs  taufent  guldin  heymftewer  mitfambt  Je» 
fechstaufent  golden  Widerlegung  vnd  der  morgengab,  die  wir  ir  benennen  vnd  geben  wer- 
den, nach  nottorlft  verfichern  vnd  verfchreiben  auff  allen  vnfern  lannden  vnd  fewten,  die  wir 
ytzund  haben  vnd  pey  vnn ferro  leben  vberkumen,  AUfo  ob  wir  vor  ir  mit  (od  abgiengen 
vnd  nichtt  leiblicher  eeiicher  erben  mit  ir  hinter  vns  verliefzen,  das  He  lieh  alfzdanu  nach 
vnnferm  tod  für  folch  heymftewer,  Widerlegung  vnd  morgengab  aller  vnd  yglicber  vnnfer 
lannd,  lewt,  Slos,  Stet,  furftlicher  oberkeit  vnd  gerechtikeit  mit  allen  nutzen,  zinnfzen,  gull- 
terf,  Rennten  zw  vnd  eingehorangen  gantz,  nichts  aufzgenomen,  gebrauchen  vnd  damit  thun 
vnd  lafTen  Toll  vnd  mag,  alls  mit  dem  vnd  den  irn.  Vnd  fo  fie  aMsdan  aueh  mit  tod  ab- 
gangen ift,  So  füllen  die  fechstaufent  guldin  heymftewer  mitfatnpt  den  fechstaufent  gülden 
Widerlegung  auff  ir  nechft  erben  wider  gefallen,  Vnd  mit  der  Morgengab,  Auch  Silbergc- 
fchern,  kleyuaten,  kleydern  vnd  allem  dem,  das  ir  zw  vertigimg  mit  geben  ift  vnd  auch 
dnrzw,  ob  wir  ir  ichts  von  kleinsten  gegeben  heten,  damit  mag  vnd  foll  fie  pey  irem  leben 
vnd  an  irem  tolbedh  zuthun  vnd  zulaffen  hoben;  die  vmb  irer  fei  hail  willen  oder  fünft  irn 
freunden  oder  wem  fie  will  zu  uerfchicken,  za  uerfchaffen  oder  zn  «ergeben  nach  irm  ver- 
loften:  vnd  was  fie  des  aIHo  pey  irm  leben  oder  an  irem  tolbetth  nicht  verfchafft  oder 
vergeben  hat,  foll  auf  ire  nechflen  erben  gefallen.  Solch  ytzgenant  verforgnus  vnd  ver- 
Ichreibung  follen  wir  der  gnanten  frewlein  Barbara  vor  dem  aufzfurn,  alls  Ii  vns  pey- 
zuiegen  heimgefchickt  wurdet,  volfertigt  vberantworten  vnd  ir  nach  der  junhait  allspald 
follchs  alle  die  vnfern  huldigen,  gl  oben  vnd  fwern  laffen,  ir  allfo  zugewarten:  vnd  ob  fleh 
hirnach  durch  fchickung  des  allmechtigen  gottes  begebe,  das  wir  mit  der  obgenanten  frew- 
lein Barbara  vnnfer  ee liehen  gemahell  kinder  vberkumen,  dornach  vor  ir  abgeen  vnd  fi« 
auch  die  kinder  eyns  oder  mer  nach  vnnferm  tod  hinter  vns  verlafzen  wurden,  So  foll  doch 
drefelb  vnnfere  gemahell  pey  folcher  eegedachter  irer  verforgtius  vnd  verfchreibung  der  lannd 
nach  irem  jonhallt  vngehindert  filzen  vnd  pleiben,  So  b  t.  bifz  ir  von  denfelben  vnnfem 
vnd  irn  kiuden  oder  von  der  kiud  wegen  die  obgenani  '  evmftewer,  Widerlegung  vnd 
morgeugab  noeh  aller  nottorlft  verfichert  vnd  verforgt  w».  len  ift  auf  Suudern  Stoffen, 
Steten,  gutern  vnd  zngehorungen,  Mit  namen  freienftat  Slos,  Stat  vnd  land,  Gronen- 
berg Stat  vnd  lannd,  beyde  mit  allen  im  zugehorungen ,  douoo  fie  ob  zweytaufeut  guldin 
jerlicher  gewiffer  zins,  gullt  vnd  nutzung  wol  habhalft  fein,  do  fie  dann  auch  an  den  beyden 
orden  vnd  ir  ydem  ir  furftliche  wonung,  furftlichs  Itands  vnd  wefens,  wol  gehalten  mag  vnd 
haben  foll  Wu  aber  diefelben  Slos,  Stet,  guter  vnd  zugehorung  ob  zw «y taufent  guldin 
nutz  vnd  gellt«  nicht  ertrugen,  foll  im  das  mit  anderui  erftattet  vnd  volkumenlich  vergnüget 
werden,  pey  dem  allem  die  gnant  vnfer  eeliebe  gemahell  alfzdann  ir  lebtag  aufz  irn  peyfita 
vnd  gebrauch  haben  vnd  nach  irem  tode  auf  ir  nechft  erben  gefallen  folk  Ob  auch  gefchee, 
das  got  der  allmechtig  nach  feinem  willen  ftellen  woll,  das  die  vorgenant  frewlein  Bar- 
bara vor  vns  reit  tod  abgieng  vnd  nicht  leiplicher  erben  von  vnnfer  heyder  leiben  geboro 
hinter  ir  verliefz,  So  follen  wir  vnnfern  lebtag  einen  pey  fitz  haben  pev  den  vorgefchriben 
fechstaufent  guldin,  die  vns  mit  derfelben  vnfer  gemahelln  zw  heiratgut  geben  find  vnd  wann 
wir  von  tod»  wegen  abgangen  fein,  So  follen  diefelben  feehstaufeut  gülden  auf  derfelben* 
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▼nTer  geuiahelln  nechfte  erben  irs  ftamens  der  MarggraTfehaft  zw  Brandenburg  etc.  ge- 
fallen. Wo  fie  aber  erben  binter  ir  verlieh«  von  vnnfer  beyder  leib  geborn,  Es  wern  Tun 
oder  tochter,  eyns  oder  mcr,  Tollen  diefelben  TechstauTent  guldin  heiratguU  auff  d'efelbeo 
erben  fallen  vnd  pey  jn  bleiben.  Aber  vmb  ir  morgengab,  Silbergefchirr,  kleynat,  kleider 
vod  alles  das,  das  ir  zw  Fertigung  mit  geben  vnd  auch  dorzw,  ob  wir"  irer  lieb  ichU  voa 
kleynalen  gegeben,  das  fie  aitl'z  irer  macht,  wie  vorberurt  ift,  nicht  verTchafft  oder  vergeben 
het,  Soll  vns  on  alle  widderrede  irer  erben  vnd  meuiglich  pleiben  vnd  vmb  alle  vnd  ygliche 
(blche  verforgnus  Tollen  der  gnanten  frewlein  Barbara  von  vns  nett  ur  fit  ige  verfehung 
geTcheen,  das  Tie  defzbalben  von  raeniglicb  on.jrrung  vnd  eintreg  pleib.  Auch  Toll  auch 
dieTelb  frewlein  Barbara  vor  vnnferm  vnd  irem  pey  Na  (Ten  auT  das  obgenant  ir  heiratgut 
vbd  vertigung,  die  ir  mit  gegeben  wurden,  verzeihen  alles  vettcrlichen,  Mütterlichen  vnd 
bruderlichen  erbs  vnd  guts,  Es  wer  dann,  das  von  dem  hawfz  zw  Brandenburg  irs  ftamens 
kein  roenlicher  erb  vorhanden  were,  So  Toll  Tie  erben  was  ein  tochter  nach  maTz  irer  elitern 
herkomens  von  pillichkeit  erben  Toll,  vnd'  was  fie  alITu  erben  würd,  von  derselben  Sum 
Tollten  wir  ir  allTzdan  auch  verweifeo  nach  aoznl,  wie  hieuor  des  obgemellteu  heiratguts,  Wi- 
derlegung vnd  morgengab  halb  angezeigt  iTt  vnd  geTcheen  Toll.  In  folchen  verzig  Solleo 
auch  wir  verwilligen,  den  mit  vnTerra  vnd  der  genanten  Trewlein  Barbara  jnfigelln  ver- 
figelln  vnd  iolchen  verzig  nitfambt  den  verweifung  brieuen  vnTerm  vorgenanten  hern  vnd 
vater  inarggraT  Albrech teu  gegen  dem  Schuldbrief  vberantuorten,  den  er  vns  vmb  die 
TechstauTeot  guldin  heiratgelfls  vbergeben  lafTen  wurdet,  Allfo  das  die  vbergab  Tolcher  brief 
aller  vnd  auch  die  huldigung  der  lannd,  wie  uor  gerurt  iTt,  eyns  mit  dem  anndern  zugee, 
Alles  getreulich  Tunder  argliTt  vnd  genlzlich  on  geuerde.  Des  zw  vrkund  mit  vnTerm  an- 
hangenden jtifigell  verfigelt,  Der  geben  iTt  zw  Colu  an  der  Sprew,  am  donrftag  nach 
Tant  kiliaub  des  heiligen  BiTchoTs  tag,  nach  CriTtj  vnfers  lieben  hern  geburt  vierzeheubuodect 
vnd  dornftcb  jn  dem  zwey  vud  fibeotzigiften  Jaren. 

«ad)  btm  Xnrnirr.tcbirtcopialbudje  1U,  163. 


1928.   ©ifcbof  grirbrith  »on  Scbue  überträgt  bie  ^ublication  be?  »äpfHirbcn  Sutte  »om  2. 2Äärj 
1471  b«n  kröpften  »on  fcaoclberg  unb  .©alj»cbd,  fo  teit  beut  Detbontcn  ju  Sfenbal, 

om  6. 5lug.  1472. 

Fredericus,  Dei  et  ApoTtolice  Tedis  gracia  epifcopus  LubucenTis  judex  et 
conTervator  jurium  et  privilegiurun  illul'lriifimi  priueipis  et  Doiuini,  Doujioi  Alber li,  Mar- 
chionis  brandenburgen  Iis,  Tacri  Llonani  Imperii  Aruhicamerarii  el  Priueipis  Ejectoris, 
SteliueuTiuiti,  Pomeranie,  CalTuborum  et  Slavurum  ducis,  Burggravii  Nureuibergenßs  et  Hvk 
gie  priueipis,  Domini  noitri  graciofi  a  Tede  apoTtolica  concelforum  uux  cum  noltris  in  ha* 
parle  collegis  iulra  feriptia  cum  claufula,  quatenu*  ipfi  vfl  duo  *ut  unu»  eorum  per  Te  vel 
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afium  fen  alios  etc.  a  dicta  fede  apoffolica  fpecialiter  deputatua,  venerabtlibus  viria  domiiria 
Ecclefie  Havelbergeufis  et  canonicorum  regularium  faocti  fpiritus  extra  rouros  Saltwe- 
del  ordinis  fancti  Auguftini  prepofitis,  nec  non  ecclefie  fancti  Nicolai  in  Stendal  Decano, 
Verdenfis  et  Halberftadenfts  diocefens,  nobis  in  Cbrifto  dilectis  faiutem  in  doinino  et  pre- 
fentibus  iidem  adliibere  noftrifquc  hufnfmodi  admonicionihus  apoftolieis  firmiter  obedire  man« 
datis.  Litteraa  fanctiffimi  in  Chrifto  patria  etdomini  Sixti,  divina  prouidentia  Pape  quarti 
ejufque  vera  bulla  plumbea  cum  cordulis  fericeis  partim  rubei  et  partim  glauci  coloria  more 
Rumäne  curie  figillatas  fanaa,  integraa  et  iltetas,  non  viciätas  non  concellatas,  nec  in  aliqua* 
Ali  parte  fufpectas  fed  omni  prorfus  vicio  et  fufpiciones  carentes,  nobis  per  prefatum  domi- 
niiin  Albertun»  Marchionem,  coram  notario  publico  et  teftibus  infra  fcriptis  prefentatas 
dos  ea  qua  decuif,  reverencia  recepimus  hujufmodi  fub  tenore.  (Sa.  1896.) 

•  Poft  quarum  quidem  literarum  apoftolicarum  prefentalionem  et  rpceptionem  nobis  et 
per  nos  fic  ut  prefatur  facta«  fuimus  per  prefatum  principem  Dominum  Albert  um  Mar- 
rhionem  Branden  bürgen  fem  debita  cum  inftancia  requifiti,  quatenus  ad  executionem 
dictarum  literarum  apoftolicarum  et  in  eis  contentorum  procedere  curaremus  juxta  traditam 
feu  directam  a  fede  apoftolica  nobis  forma tn.    Sed  quia  nos  tarn  noftris  quam  etiam  ecclefie 
softre  negotii«  nunc  fumus  propediti,  quod  liujufmodi  executioui  ad  prefens  varare  et  inten* 
dere  commode  non  valeraus:  Id  circo  ne  propter  hoc  earundem  literarum  apoftolicarum  exe- 
cutio  retardetur  et  yafalli,  fubditi,  incole  et  habitatores  Marchioriatus  Branden  burgeufis  contra 
«enorem  earundem  literarum  indebile  moleftentur,  de  pericia  et  circurofpectione  nec  non  lega- 
litatibus  veftris  confifi  ex  certis  caufis  animum  noftrum  ad  hoc  moventibus  auctoritale  apo- 
ftolica nobis  in  hac  parte  conceffa  quoad  prefataruin  literarum  apoftolicarum,  et  in  eis  con- 
tentorum executionem  vobrs  omnibus  et  fingulis  fupra  dictis  et  veftrum  cuilibet  in  hac  parte 
vice*  noftras  pienius  committimus,  donec  eas  ad  nos  in  toto  aut  in  parte  duxerimus  revocan-- 
das.    Mandamus  vobis  quatenus  com  prelentibus  requifiti  fueritia  aut  alter  veftrum  reqvifitus 
foerit,  ad  executionem  preinfertarum  literarum  apoftolicarum  procedatis  aut  alter  veftrum  pro- 
cedat, fecundum  traditam  a  fede  apoftolica  nobis  formam,  aut  alias  prout  de  jure  fuerit  pro- 
cedendum.    Iif  quorum  omnium  et  fingulorum  premilforum  fidem  et  teftimonium  prefentea 
itteras  five  prefens  publicum  inftruroentum  hujufmodi  prqceffum  in  fe  continentes  feu  conti- 
»ens  exinde  fieri  et  per  notarium  publicum  infra  fcriptura  fubfcribi  et  publicari  mandavimua, 
noftrique  juffimus  et  fecimus  Sigilli  appenfione  communiri.  Datum  et  actum  in  caflro  Cölln 
ad  Sprewam  Brandenburgenfis  diocefeos,  Anno  Domini  M°.  quadringentefimo  feptuagefim» 
feeundo,  indictione  qvinta,  die  vero  Jovn,,  que  fuit  fexta  menfis  Augufti  —  prelentibus  ibidem 
venerabili  ftrenui«  ae  validis  viria  dominis  Cafpare  de  Guntersberg,  Domns  facre  hofpi- 
talis Hierofolymitane per  Marchiam,  Saxoniain, Pomeraniam  etc.  ba Iii vo  generali,  Nikel  Pull-, 
Georgio  de  Waldenfels  etBuffone  deAJvenfleve  miliiibus,  Ludovico  de  Eybe, 
Laurentio  de  Schaumburg  et  Joanne  Speten,  laicis  teftibus  ad  premiffa  vocatis  et 
requifitis : 

Et  ego  Cafpar  Crüger,  clericus  Brandenburgenfis  diocefeoa,  publicus  facra  Impe- 
riali  autoritate  notarius,  previa  predictarum  literarum  apoftolicarum  prefentatione,  receptione 
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et  requifitione  omnibufque  aliis  et  AnguKs  premifAs,  dum  fic,  ut  premittitur,  fierent  et  ageren- 
tur,  una  cum  prenomioatis  teftibus  prefens  interfui,  eaque  fic  fieri  vidi  et  audivi  ideoque  h>»c 
prefens  publicum  inftrumentum  manu  mea  propria  fcriptum,  exinde  confeci,  fubfcripfi,  pubJi- 
cavi  et  in  haue  publicana  formam  redegi,  fignoque  et  nomine  meis  folitis  et  coofvetis  una 
cum  Reverendi  in  Chrifti  Patris  et  Domini  Frederici  Epifcopi  Lubucenfis  figilli  appenAooe 
de  mandato  ejus  fingdari,  Aguavi  rogatus  et  requifitua  in  fidem  et  teftinionium  omnium  et 
fingulorum  premifforum.  » 


1929.   ©^reiben  brr  $erj$ae  wn  ©aebfen  an  beti  Äurftrrjhn  2llbred)t  »cgen  nerfa)icbrnrr  gru* 

bai$brfia)e,  vom  6.  8ug.  1472. 

■ 

Liber  f wager,  lr  habet  vns  Jungft  zwen  breff  zeugefchickt,  In  dem  einen  berurt  Ir 
vff  ein  claufell  vnfer  forder  fchrifft,  dy  wir  vflt  voranderwejt  betten,  ueb  zcu  bewerten,  al«  lr 
woldet,  das  wir  vns  beweisen  foldeo  etc.  vnd  meldet;  Tetet  iralfo,  ir  bettet  vns  nicht  einen 
fatell  wider  gefchickt,  dann  ir  bett  vns  der  von  Fraockfurt  halben,  den  vil  gülden  in  vn« 
feron  gleit  genomen  weren,  vnd  von  andern  wegen  vfft  gefchriben,  dem  wer  des  noch  anders 
kein  Rymewert  worden  etc.  Vnd  wie  wol  ir  Zcu  tzeiten  etzlicben  den  vnfero,  dy  an  vil 
enden  von  den,  dy  in  vweren .  Landen  yren  enthalt  haben,  febaden  genomen,  etwas  wider 
gelchickt  habet,  das  wir  zcu  allen  tzeiten  tzu  gutem  dancke  irkant  haben;  gleich  wol  ift 
nicht  nach  blebin  vff  dy  vnfero,  auch  vnfern  eygen  dyner  vnd  botfebatft,  dy  in  uwern  lan- 
den vnnd  gebiten  In  beywefeos  uwers  Reytenden  gleitzmaos  mit  uwern  beuelhs,  den  Ty  dar 
an  gelinget  haben,  des  ir  golt,  gelt,  pferde  vnnd  habe  verloren  haben;  Des  kein  bekenoige 
noch  irftatunge  mögen  irlangen,  das  wir  doch  in  keinem  vorworff  eyner  vn  macht  edder  vn- 
Oifs  befsher  von  vns  haben  vernemen  laffen,  noch  auch  ytzt  nicht  thun,  So  wir  wol  willen, 
das  lieh  zcu  tzeiten  Reuter  vnderfthen  folchs  ader  des  gleichs  zcu  thun,  das  nicht  wol  ver- 
wart mag  werden.  Derma fs  ift  efs  mit  der  verluft  der  von  Fc^nckfurt  vnd  eyns  der 
uwern  Hans  Buwer  gnant  gefchehen,  wy  wir  uwer  Übe  des  von  Fraockfurt  halben  gel'chri- 
benn  haben,  Findet  ir  in  vnfero  fordern  fchrifften  vnnd  zo  Peter  Polcntzk,  Swarcz 
Mertin,  Bofze  Heintze,  dy  das  getan  haben,  vnns  gar  nichts  zeufthen,  Ach  auch  in  vn- 
lern  landen  nicht  eothalden,  wir  fy  nicht  wiffeo  zeufuchen,  Sünder  man  faget,  fy  enthalden 
fieb  vil  in  uwern  landen,  Hanf«  Buwerfs  gut  mit  fampt  anderm  Nürenbergfchem  gute  von 
lofsen  rutern  vff  den  grentzen  vnfer  lande  vfs  vnd  in  das  landt  zcu  Behemen  genomen  ift 
von  den,  dy  nerne  befeffen  noch  keinen  gewiffeu  enthalt  haben,  als  vmb  das  volk  ytzt  des 
orts  geftält  hat,  dy  lieh  in  vnfern  landen  nicht  enthalden,  dy  wir  auch  nicht  zeufuchen  wif- 
fen,  dy  auch  fo  wir  dy  vmraer  erfaren  vnfer  nicht  Acher  fein  fallen.  Es  fey  denn,  das  den 
befebedigteo  gnuge  gefchen,  und  dy  von  teezffchen  vnd  ander  befeffen  des  orts  entlcbul- 
digeo  Ach  hoch,  das  fye  des  zcu  thun  nichts  gehat  haben,  dye  uwer  Übe  als  vordechtig  vor- 
bracht fejn,  Sye  beyde  aueh,  dy  fchaden  genomen,  kein  hinderlich  gleit  mit  zcu  fchickuBge 
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vnfer  gleitzlute  geronnen  haben,  als  bequemkeit  an  den  greotzen  wol  irrordert,  das  yn  vn- 
uorfaget  geweft  wer.  So  hellet  yr  euch  der  antwort  vff  dy  claufel  vnnfer  briffs  lnhaldcnd, 
Das  ir  den  vnfern  vil  wider  gefchickt  vnd  wir  den  uwern  nye  kein»  Rymeo  wert  geknickt 
hetten,  wol  enthalden,  wo  Es  gleich  geftalt  der  handel  halben  hat,  So  meget  ir  wenig  fur- 
teil finden,  noch  dem  wir  allen  fleifs  als  wenig  als  ir  gefpart  haben  vnnd  uwer  fleif*  alfo 
-wol  an  elzlichen  Wieden,  dy  dy  vnfern  erhaben,  vinb  fünft,  geweft  ift,  alfo  vnfer  vleis  vmb 
der  uwern  ihren  fchaden  vorgenomen;  man  hat  auch  nye  mögen  irfaren,  wer  das  an 
den  vnfern  gelhan  habe  vnd  wohin  dy  leter  komen  fein,  davon  wir  obin  berurt  haben. 
Der  ander  briff  berurt,  das  die  bewilligung  vnd  verfaffunge  vff  die  grauen,  ab  die  gefcheen, 
abegeflalt  wer,  was  der  abftellung  gefchehu  ift,  mit  mefligung  vnd  vnterfcheit  gefchen,  So  yr 
ander  zeimlich  vnd  leichter  wege  vorhalden  wurdet,  dy  wir  noch  nicht  mercken,  dann  der 
weg  der  eynigung  ift  nicht  leichter  noch  geringer,  fo  efs  mergklich  ift,  was  muhe  darzcu 
gebort,  vnd  beyderfeyt  zeu  fampne  zu  komen  vnd  vorhorer  XII.  edel  Rete  zeu  beftellen 
vnd  vns  bedacht,  es  werde  dadurch  antzeigiing  geben,  dy  fachen  beyderfeyt  vogefordert 
2cn  befchen  laffen,  können  wir  es  den  ytzt  nicht  waiter  brengen,  So  rüge  efs  fo  lange  wir 
fugeliche  erregung  mögen  haben.  Es  ift  aber  dabey  zubefehen  vnd  in  achtunge  zeuhabeo, 
das  dadurch  vnder  den  vnfern  beyderfeyt  nicht  groffer  irrunge  entfehee.  Datum  zeu  D ref- 
fen, in  die  faneti  Sixti,  anno  doniini  etc.  LX.X110. 

*ui  ein«  altra  Gepit  in  Srfl«  M  $tMirigrbrr«. 


1930.   etbrrtbtn  be«  Äurffirfbiit  Snbrcdjt  an  fett  gcqffge  ju  ^adbfrn  tefgert  rinnr  in  $off  ju 
$altenbtn  3ufommenftttift  ihm  SRotbc,  »om  14.  3tug.  1472. 

Albrecht,  von  Gots  gnaden  Marggraffe  zeu  Braodemburg,  des  heiligen 
Rom.  Richs  Ercz-Camrer  vnd  kurfurft  etc.  Von  Ter  frunllich  dinft  vnd  was  wir  liebs  vod 
guts  vermögen  allezcyt  zeuuor.  Hochgebornen  furftenn  lieben  Swegere.  Als  ir  vns  aber 
gefchriben  liabi  defs  aufstrages  halben  vff  die  Grauen  mit  meidung,  das  wir  den  auftrag  der 
eynung  fetzen  des  vonn  beyden  teyln  die  fach  vngefordert  füllen  blibenn,  vnnd  vff  die  mey- 
nung  feilet,  das  vnwille  zewufchen  den  vnnfern  daraufs  wachfeo  möge,  Nymet  vnns  fremd, 
nach  dem  die  aynung  vnd  lr  auftrage  zeu  gut  fryd  vnd  Sune  der  furften  vnd  landen  wol 
bedeeblich  gemacht  vnd  gefetzt  ift  vnd  blib  billich  vennittenu  weyter  anezuezihenn  der  aufs« 
trag  vff  die  Grauen,  nachdem  die  zcyt  vorfehynen,  vnd  der  anlafs  awfs  ift  vnd  Hinderlich 
das  wortlein  geringer  offt  zeu  melden,  Nachdem  uwer  Rete  briff  eyn  andere  meynung  au 
xnannichem  ende  anezeigen.  Aber  als  ir  fchribet  eyn  zcymlichenn  wege  furzcuhalten,  wifTea 
wir  keinen  tzimlichern,  auch  der  eynung  gemefs  kein  flewnigern  furzeuhabenn  vnnd  den  al- 
ten eynungen  nicht  widerwerüg.  Dan  ob  uch  lieben  wolt,  das  vnfer  haubtman  uff  dem  ge- 
birge  Heinrich  von  auffes  Ritter  an  vnnfer  ftat  mit  vollem  gewalt  tag  letzet  gein  hoffe, 
$«*»itw  n.  t».  f.  25 
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das  auch  die  czale  der  Rcte  In  der  lachen  geriugert  wurd  vnd  »He  uwern  mit  vollem  gewalt 
daikomenn  von  uwer  vnd  der  uwern  wegen  das  zcuueiuenn  nach  latil  der  eyuung,  defsgli- 
chenn  das  uwer  obiruiai  fchalk  llnubolt  von  Süriilz  von  mwin  ui^cn  ti.il  vollem  gewalt 
tage  gcin  olfsnitz  fetzet  vnd  rechts  verhyllT  nach  lawt  der  c\  uimg  mit  der  iuA  der  mannen, 
yn  der  fach  eyns  wurd,  vif  das  deftmyuder  koft  vnd  mühe  dafvff  giog,  AU  uwer  briue  an- 
ezeigt,  damit  es  au  beyden  Enden  glich  gehalten  wurd  vud  das  diu  vnlern  aucii  darkomeftn 
mit  vollem  gewalt  von  vufers  vnd  der  vnlern  wegen  recht  zcuncinen,  nach  laut-  der  muig, 
lielTen  wir  vns  auch  gefallen,  vnnerletzt  der  ayniing,  vnd  babeun  vnferm  hauhlmaun  obguaat 
yn  folcher  mafs,  wo  es  uch  lieben  wirt  beuolhen  alfo  zu  handeln,  vff  das  kein  gehruch  awie- 
trags  oder  voilengerung  vns  mit  fuge  nymanls  zeu  geuiffen  kan  werden,  vnd  als  Ir  meldet 
am  Jüngften  der  vmifern  halben  vntereinander,  Iii  vnnfer  Antwort,  wo  wir  von  beyden  levla 
wollen,  foilen  vnd  werden  diu  vuofern  nachdem  Tic  vnna  gefclTen  vnd  verwant  von  allen  tei- 
len, der  awftrege  wol  geiettigt  fein,  der  piilikeyt  nach,  Nachdem  He  der  eynung  gemefs  find 
vnd  wolten  den  vufern  wyder  willens  furzeunemen  vugern  geftatten,  Desglichen  zcwiuclt  vuns 
an  euch  der  pilligkeit  uach  folchs  mit  den  uwern  zeuuorkomen  auch  nicht,  Datum  Co  In  an 
der  fprew,  an  vnfer  lieben  frawen  Abend  AlTumpcionis,  Anno  etc.  LXXlId4\ 
Den  etc.  Hern  Ernften,  kurfurften  etc.  vnd  Hern  Albrechten,  ge- 
brudern,  Hertzogen  zu  Sachfenetc. 

Sa*  btut  iia  Äönigl.  €4$|ltf,.        «rc*»  u  MaUityR  CrigUal. 


1931.   (Schreiben  kt*  jtitrfflrftnt  Sllbrec^t  an  bie  ^erjoge  ju  Sartffn,  wegen  einer  in  ber  San- 
ft* ftattgefunbenen  «Beraubung  unb  ber  bcleibigenben  ecbvribart  ber  ©adjftfrfjen  tfanjlci, 

»cm  14.  5Kug.  147«. 

Albrecht,  von  gots  gnaden  Marcgraue  zeu  Branden) bürg,  des  heil.  Rom. 
Reichs  Erczcaromerer,  kurfurfte  etc.  Vonlern  fruntlicheu  dinft  vnd  was  wir  liebs  vad  gut* 
vermögen  allezcyt  zeuuor.  Hochgeboraeo  furAen  liebe«  Swegere,  Ewer  liebe  hat  vna  ge- 
fchriben  In  einem  briff,  des  dal  um  ftet  uff  nach  küiani  (fic)  vnd  erfocht  vna  vmb  ein  naue, 
die  den  ewern  auch  vufers  Swehers  Hertzog  Will  hei  ms  von  Sachffenn  im  Land  zeu 
Lulitz  doch  nicht  von  den  vnnfer n,  Sündern  andern  gefcheen  ift,  mit  einem  beflufs,  als  fern 
wir  wollen  lr  gein  den  vnnfera  in  folichir  mafs  thon  forden,  vnd  nachdem  die  vnfern  in  vn- 
ferm abwelTen  durch  vnnfers  fwehers  vnd  die  ewern  die  fie  verloren  beten  erfuebt  wurde», 
thetten  fie  in  den  fachen  flieh  vnnd  fchickten  in  funff  pferdt  wider  vor  ewr  fchrifft  vnd  Hof- 
fen der  befchediger  pferdt  bewtenn,  die  befchediger  entließen,  den  namern  noch  teglich  nach 
fielt,  Lienen  wir  vna  bedunken  vnd  nicht  vnbilUch  nach  dem  vlis  der  vnerfucht  von  uch 
oder  vnnferm  fweher  an  vnns  gelangt  von  vna  gefcheen,  In  der  iczund  vnd  emaleo  in  ewern 
beben  gelhan  het,  billicher  ein  behegelicher  fchrifft  vf  Im  getragenn  dann  eiu  geteilte  *cu 
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•»eben  zeit  thnn  oder  7.n\  Nffrnn,  n's  wir«!  aufs  d«»rn  uort  mrrekcn,  Als  fern  wir  wollen  Ir 
geio  den  vnnfern  In  lolclier  mafs  llmn  fnldent,  vnd  nnHidem  nichts  von  urh  In  vnfprm  hev- 
weffen  hirjnnon  gelanget  ift,  wir  haben  vns  darjn  hewylTen  nach  aller  gepnrnus  Inn  vnd 
außerhalb  vnnfrr  land,  wer  die  verächtlich  meynung  zu  fchreiben  nicht  not  geweflen,  h:»t  vns 
bewegt  su  antworten,  vnd  zu  entdecken,  das  denn  vnfern  noch  nye  nichts  find  vnfer 
zcukunlft  In  difle  land  wider  worden  ift,  angezeigt  die  ergangenn  dingk,  die  vns  alsbald  zeu- 
fielenn  vnd  nach  auffen  ftent,  iz  daraufs  zeu  flieffen,  d;<»  uir  aulTerhatlieu  verglichung  ewren 
lieben  gerne  willelalt  haben  vnd  noch  wiilefaren  vnd  fetzen  In  keynein  zewiuel,  Ir  thut  dera 
auch  alfo,  vnd  als  uwer  lieb  zewey  ding  anzeiheu  vor  angezeeigt  den  von  Franckfurt  etc. 
gefcheen,  zcwiuelt  vnns  nicht,  ir  wift  wie  die  irgangen  find  vnd  werden!  der  ding  den  vn- 
fern zeu  gut  nach  geburnus  vlies  habenn,  vnd  als  ir  meldet,  wie  in  vnferm  gleit  bey  vnnfer 
puebfen  vnd  bottenn  den  ewern  genomen  fey,  Ift  vns  verpurgen,  können  auch  nicht  erkun- 
den, das  des  bey  vnfern  zeeiten,  in  diffem  land  vns 'noch  begegent  fey.  Aber  wie  dem  al- 
lein, die  geordent  lieb  bebt  Ach  an  Ir  felbs  an,  was  einer  nicht  wil,  das  lafs  er  auch,  So 
dorff  man  Im  nicht  antworten:  wir  tbon  gar  gerne,  was  ueb  lieb  ift  vnd  neiuenn  es  wi- 
der zeu  grolTem  dancke,  dann  wir  habenn  all  wegenn  gehört,  es  fey  ein  geringer  frundt 
beffer  zeu  behalten,  den  mit  worten  scuuorliern.  Nun  wegen  wir  neb  nicht  gering,  Sunder 
für  hohe  frundt,  vnd  willen  das  vns  uwer  lieb  wol  fruntfehafft  erczeygeu  kao  vnd  wir  nicht 
mynder  auch  gern  tbuu  vnnd  Bitten  uwer  üb  gar  gutlich  in  uwer  Canczley  zufchaffen,  vnna 
nicht  Ipitzige  wort  zeu  fchriben,  So  find  fie  der  von  vnns  nicht  wartend  on  zwiuel,  Sunder 
fruntlicher  antwort  vnnd  fchrifft,  dann  wann  uwer  lieb  bedecht  die  fchriefft,  die  vnns  zeu 
zcyten  gefcheen  find  biejnnen  vnd  da  auffeo,  ueb  beuilet  defter  mynder,  ab  Jach  ander  ant- 
wort vff  die  andern  febrifft  gefallen  weren,  dann  gefcheen  ift,  vnnd  meynen  das  vnnfer  antwort 
itzund  gefcheen  vff  das  angezogenn  wort  In  ewern  briff  vermeldet  getan,  vnns  bas  zeu  ant- 
worten, dann  ueb  vns  zeu  fchriben,  nach  geftalt  der  fach  geezymet  hab.  Datum  Colu  an 
der.  fprew,  am  Fritag  vor  AfTumptionis  marie,  Anno  domioi  etc.  LXXIIC. 
Den  hochgebornen  etc.  hern  Ernften,  etc.  kurfurfte  vnd  hern  Al- 
brechten, gebrudern,  Hertzogeo  zeu  Sachffen  etc. 


1932.   Äurfürjt  3Ubred)t  tjerfpricbt  bett  $er$ßgeit  ja  @«d;feit  ftd)  tbrer  ©nlobutig  jufclge  nad) 

Süterborf  ju  begeben,  »om  30.  Slttg.  1472. 

Albrecht,  von  gots  gnaden  marggraue  czu  Brandeburg,  des  heil.  Romifchea 
Bichs  ercz  Camerer  vnnde  kurfurfte  etc.  Vnnfer  fruntlich  dinft  vnd  was  wir  liebs  vnd  guts 
vormugea  allezcyt  aeuuor.  Hochgebornen  Für  flenn  lieben  Sweger.  Als  vns  uwer  liba 
ytiunde  gefehriben  vnd  erfuebt  haben,  vns  vf  den  febirft künftigen  Sontag  nacb  Lajnperli 
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zu  Abend  zeu  uwern  Heben  Rein  Jutterbock  zufügen  Innbalt  uwer»  brines  haben  wir  ver- 
nomenn  vnd  wiewol  vns  folchs  auff  die  felben  zcyt  an  der  pulfchafft  vff  dem  weydwerclc 
verhindern  wirdet,  wollen  wir  doch  vff  die  obgnanten  zceyt  by  uch  an  dem  gemelten  ende* 
perfonlich  erfchyneo,  Dannen  uwern  üben  In  dem  vnd  anderm  fruntlich  geuallen  zu  erczai- 
gen,  Sind  wir  geneigls  willens  gevliffen.  Datum  Coln  an  der  fprew,  am  Sontag  vor 
Egydi.  Anno  etc.  LXXIldo. 

Denn  Hochgebornen  Furften,  vnnfern  lieben  Swegern,  hern  Ernften, 
defz  beil.  Romifehen  Reichs  eres  Marfchalk  vnnd  hern  Albrech- 
ten, gebrudern.,  Uertzogen  zu  Sachffenn,  LantgrafTen  In  do- 
nogen vnd  M.ircgrauen  zeu  Mi  denn  etc. 

«o*  »im  im  jttaigl.  Cäd-f.        «rAiot  >■  »ntUn  b-fintlidun  Oriatn<H: 


1933.  'Jbtrförft  (Erofl  ton.  ©adtfen  »erlegt  ben  Sag  einer  3ufaMM?nfi!itft  mit  bem  fotrfürfir«: 

3Ubrerf)t  gu  ^iitcrbcdf,  am  9,  ©ept*  1472. 

Viifern  fruntliche  dinfte  vnd  was  wir  liebe  vnd  gutes  vermögen  alezyt  zeuuor.  Hoch- 
geborner  furfte  lieber  Swager.  Allo  uwer  liebe  vff  vnfer  gefynuen  vns  den  tagk  vff  Sun» 
tag  nach  Lamperti  bie  vns  gein  Jutterbock  zeu  komen  zeugefchriebeo  hadt,  bao  wir 
fruntlich  vorftaoden.  Nu  fint  vns  fachen  furgefallen,  der  halben  wir  vff  gemellen  Suntag 
bie  uwer  übe  gein  Jutterbock  nicht  können  komen,  ouch  das  uwer  lieb  vff  diefelbe  zevt 
an  der  pulTchafft  vnd  weidewercke  nicht  vorhindert  werde,  darvmb  fo  er fl recken  wir  uwer 
liebe  denfelben  tag  bifs  vfl  Suntag  nach  Mauricii  fchirften,  alfzdanne  by  vns  zeu  Jutter- 
bock zeuerfcheinen ,  jnmalfen  vff  Suntag  nach  Lamperti  fult  gelcheen  fien,  fruntlich  Bit- 
tende, den  alfo  erftrekt  zu  -lyden  vnd  vff  die  zcyt  nicht  vlTen  zeu  blibenn,  das  fint  wir  vires 
diefelbe  iuwer  liebe  zeuuordinen  alezyt  geflylfen.  Geben  vff  Schelle  tu  berg,  am  mit  t  Wo- 
chen uacb  natiuitatis  marie,  anno  domini  etc.  LXX.  feeuodo. 

Von  gots  gnaden  Ernft,  ilertzog  zeu  Sachfen  etc*. 


1934».  33ed  ÄurförRett  %\brt$to  onberoetttfle  Sejtmtmung  btf  %a$tt  ju  SfiterbocT  teegen  eurer 
in)»if$en       Äomgaberg  mit  ben  SRieberlänbifcben  $erro  ju  balteitben  3wf-Mnmentoiifr,. 

»orn  13.  ©ept.  1472. 

Unfer  fruntlich  dinft  vnd  was  wir  liehs  vnd  guts  vermögen  alezeit  zuuor.  Hochge- 
boraen  furften,  lieben  Swegere.    Ewr  fchreiben  vns  itzund  getan,  erftreckung  des  lag», 


Digitized  by  Google 


197 

Haben  wir  veriefen  vnd  thun  ewrn  lieben  frunllich  zu  Kiffen ,  das  wir  des  vff  den  Snntag- 
nach  Mauricy  nicbt  gewarten  können,  Daun  wir  perfonlirh  gegen  vnnfern  Swegern,  allen 
Nyderlendifchen  hern  an  der  art,  die  vnnfers  widerleils,  auch  den  andern,  die  vnnfers 
teils  geweft  find,  vff  denfelben  Sontag  jn  vnnfer  Stat  konigfperg  mit  jren  lieben  zu 
hau  (Ten  kummcn  werden  von  beiden  teiln  mit  verfamenung  vnnfer  landtfchaft  an  den  gre- 
nitzen  beftendigen  fride  zwifchen  den  vnnfren  zu  fetzen,  als  dann  folchs  von  allen  lant- 
fchaften  zugefagt  vnd  beteydingt  ift.  Vnd  werden  vns  deffelben  wegs  erbeben  vff  donerflag 
nach  Mathei  apoftoli  fchirft  vnd  können  an  der  ort  landes  nicht  ee  körnen«  dann  uff  Sontag 
vor  Gall»,  do  wirt  vofer  Tochter  Fraw  vrfula  von  Munfterberg  hie  bey  vns  fein  ein 
tag  vier  oder  fechs  verharren,  Alfo  das  wir  nicht  ehe  zu  ewrn  lieben  gein  Jötterbock 
komen  mochten,  dann  ufl  Sontag  nach  Galli.  Wo  das  ewrn  Lieben  auch  gemeint  were, 
Sind  wir  willig  zu  ewrn  Lieben  dar  zukomen  oder  vff  andre  lege  dornach,  die  vns  ewr 
liebe  befcheidt  vor  Martini,  dann  wir  fein  dornach  lang  nicht  gewarten  mögen,  ander  vnufer 
trefflichen  gefchefft  halben,  vnd  was  ewrn  lieben  dorjnn  gemeynet  ilt,  lallt  vns  willen  vor 
vnnferra  aufereiten,  vns  haben  dornach  zu  richten.  Datum  Colne  au  der  Sprew,  am 
Sontag  vor  Crucis  Exaltationis,  Anno  doniini  etc.  LXXll0. 

Albrecht,  von  gots  gnaden  Marcgraue  zu  Brandenburg, 
des  heiligen  Romifchen  richs  Krlzcamerer  etc. 
Nachfchrift  von  anderer  —  wahrfcheinlicb  von  Albrecbts  eigener  Hand: 
Vnd  nachdem  wir  vff  gefteni  bieher  ku'men  find  vnd  der  bruuft  des  tages  vrlaub 
fwben  geben,  fo  können  wir  vns  vff  die  bruuft  der  pulfchaft  nicht  ergetzen,  als  l'unlt  gefcheea  * 
wer,  des  mufzt  jr  vns  vnd  den  fchon  fraweo  abtrag  thun.    Datum  vt  fupra. 
Den  huchgebornen  furften,  v  ufern  lieben  S wegern,  hern  E  ruften,  des 

h.  H.  r.  E.  M.  v.  Chuif.  vnd  hern  A Unechten,  gebrudern,  her- 

tzogen  zu  Sachfen  etc. 

«jctj  tun  mi  ftlnigl.  e5$flf(t>fti  ®f&.  «1*10  in  frtttfii  b<fatlid)fii  CtiftuisL 


1935.   £ulbigtuia*eib  ber  $ommerfd)en  SBofallcn  unb  Untertanen  für  Un  Sturffirftat  Sllbred;*, 

»om  2.  9ioö.  1472. 

Wy  N.  vnd  N.  etc.  Prelatten,  herrn,  Mann  vnd  Stett,  Bekennen  apenbar  mit  du  dem 
briue  vor  vn»  vnrf  vnnfe  nakoicmen  vnd  Emen,  Als  vnnfe  gnedigen  hern  von  Stettin  als 
lebenfzfurften  mit  vnnfem  gnedigen  herrn  Marggrauen  Albrechten,  Churfurften  etc.  als 
ercn  lehegherren  durch  den  hocbgebornnen  Furften,  herrn  hinrike,  hertoge  to  Mecke- 
linborch  etc.  beriebt  find,  welche  Richtunge  vnnter  anderm  Innheidt,  dat  wy  vnnfem  herrn 
Marggrauen  vnd  finen  eruen  die  Churfurften  fin  vnd  werden,  eine  Rechte  Erflhuldigung  als 
Bieren  to  Stettin  vud  Pomraeren,  der  Caffuben,  weonden  vnd  Hägen  hertogen  vnd  Furften 
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don  fcholen,  dy  wy  liirmit  jn  CraflTt  deffes  hriup»  tlnn  vnd  vnns  liv  eiden  vnd  glnüedpn  ver- 
plichlen  to  holden  vnnd  volge  to  dnude  wir  liirna  volgt  vnd  allo:  wv  louen  vnd  fueren 
dem  hoch^ebornnen  Furlten,  herren  Alb  rechten,  Marggrauen  to  Branden)  bor  ch, 
Chorforfteo,  vnd  finen  Eruen  vnd  nakomen  als  herttogen  to  Stettin,  to  pommorn,  der  Caf- 
fubeo  vod  wenuden  vnd  Furfien  to  Rügen,  getrau,  liold  vnd  gewertlig  to  finde,  oren  fcbaden 
to  warnen  vud  framen  to  weruen,  So  id  to  feilen  komM,  dat  gott  lanng  wende,  dat  vnnfe 
gnedige  bern  hertog  Erik  vnnd  hertoge  wartalalf  vonn  dode  affgiugen  vnd  keine 
meuulike  liues  Erueu  hinter  en  verhelfen ,  dal  wv  denn  na  alTgang  aller  tochter,  die  nicht 
beraden  wem  vor  erer  tod,  dem  vorguaunlen  viiulem  gnedigen  herrn  Marggrauen  Ab- 
brecht, to  Stettin,  potnuiereu,  der  Calluben  vnnd  wennden  hertogen  vnnd  Furften  to  Rügen, 
Edder  finen  Einen  edder  uakommeu  Mannes  gefliehte,  die  hie  hinder  eui  verliette,  gewar- 
deu  icholen  uiil  lannden  vnd  luden  vnd  verblühtet  iin  mit  allen  lakeu  als  vnufen  itzigenn 
bern  hertoge  Erike  vnnd  hertoge  wartzlaff  vnd  wy  vorgefchreuen  fieit:  vnd  efft  dat 
gefchege,  dat  die  vorgnauteu  beyde  vnnfe  herrn  hertoge  Erik  vnd  hertoge  Wartzlaff 
meuulike  liues  Eruen  Iiiuder  fick  verbeten,  den  fuluen  vnd  eren  mennliken  eruen  des  ftam- 
mes  vou  Furften  geinaket  vnnd  Eeiik  gebot n,  fcholen  wy  binfür  vnnd  für  gewarden,  wo 
berlog  Erik  vnud  hertoge  wartzlaff.  So  auer  der  keyner  wer,  So  fcholleu  wy  vnns 
heldeu  vnd  vernichtet  fin  ao  vnufen  berren  den  Marggrau eu  vnd  fein  menlieke  eruen  vnd 
uakommeu  Marggrauen  to  Braudemborch:  vnud  efft  de  fuluen  letzt  verfchriden  hern  des 
geboru  Hammes  von  Steltiu,  die  am  leften  affgungen,  als  dufze  biiue  anlejgt,  Docbter  ver- 
bellen, die  fcbolden  vuofe  herrn  die  Marggraueu  als  hertogen  vonn  Stettin  etc.  beradeu  na 
geboruus  vnd  na  Redlikeit  vthltwru  oue  geuerde,  alles  efft  fie  or  eigen'  docbter  wem.  Des 
to  licherheyt  vnnd  tbuchuus  hebbeu  wy  N.  vnnd  N.  Prelatten,  berrn,  Mann  vnd  Stedc 
durch  gebeyte  vnns  vorgnanten  beyder  berrn  von  orer  vnd  orer  eruen  wegen  vor  vnfe  na- 
komen vnd  eruen  vnnfe  lngeligel  wittlik  an  dufieo  briue  latten  heungen,  des  wy  alle  annder 
Prelatten,  berrn,  Mann  vnud  Stede  vonder  dufter  anbangenden  lunfigell  vnns  Bekennen  ok 
met  gutten,  waren,  trewen,  an  eydes  ftalt  verplichlen  wy  vorflet  to  holden  truwlich  vnnd 
ou  geuerd,  welcker  briue  geuen  js  to  kouigfperg,  am  montag  nach  omuium  (anetorum, 
Auno  etc.  LXXÜ. 

Als  geradtflagt  is,  dat  wy  dat  jngan  fcholden,  So  do  wy  dat  mit  der  protection, 
Efft  dat  tufeben  bir  vnnd  lichtmes  nicht  Voltogen  word,  dat  id  nicht  des  weniger  jnn  allen 
fackeu  by  der  Richtung  am  neebften  to  premptzlow  dorch  den  bertog  von  Meckeln- 
borch  gemaket  bliueu  fcholde  vnde  der  nagegangen  werden  fcholde  ju  alle  wege.  Wo 
ly  ouer  dat  jnn  der  vorgnannten  tid  tufchen  hir  vnd  lichtmes  volforden ,  Schall  in  der  hul- 
digung  baluen  allo  geholden  werden  vud  jnn  andern  faken  glikwol  der  richtigung  na  ge- 
gangen werden  alls  vorfteet  on  geuerd. 

i>t«4  »(m  Aum.  fctl*»  l^p,al»u<tv  II,  113. 
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HM.    5Pfc^iA»if'  ttv  *ett  ben  Atottbi«$»rf;cn  ?ebcit  im  §aivt  1472  erhobenen  grbtnwMit. 

Item  her  Nirlas  piftor  hat  voriehenwart  ein  febock  geltz  zu  kickepufch  dedit 

I  fchock  vnd  Üt  .-dies  wenbdifch  vnd  ein  Ichork  fnr  1  viijfr.  »ulden  getechennt.  Ifen»  Thi- 
Vtor.  vnd  Jobft  Mauritzenn  zu  lucknw  vronhalftig  haben  voriehenwart  III  malt,  korns, 
Iii  raalter  habern,  Ii  gr.  XIV  hlr.  facit  III  fdiodt  VII  gr.  Item  [»eter  lede  hat  eine 
frlunit  verleben  wart  geachtet  vf  X  fcliock,  facit  I  fchock.  Item  Valentin  dobig  hat  ver- 
leheimart  XV*  fcheflel  Uro»,  XVI  fcheffel  habeins,  II  fchock  LVUi  gr.  an  geld,  facit 
tolninui  IV  icho,uk  uiious  1  gr.  Iteui  Valentin  du  big  als  ein  vormunnd  Jürgen  goritz 
ii.ii  voriehenwart  Iii  fcheffel  gerften,  V  tcheilei  konm,  IX  gr.  au  gehle,  ladt  totumm 
XXIX  gr.  Ileiu  Sufzwalfer  hat  veilohenwart  ein  wifeu,  geachtet  vf  XL  gr.  facit  IV  gr. 
iteui  tiiebaftiauu  korbir  hat  verlehenwart  I  maiter  konm,  l  mailer  baberu  vnd  ein  tvileu, 
geachtet  vf  X  fchock,  facit  totumm  I  fchock  XLV1I1  gr.  item  Jorg  Sprote  bat  verle- 
henwart ein  wifen,  geachtet  vf  II  fchock,  facit  XU  gr.  item  hau«  iebueiderin  zu  Gub- 
bin  wonhafftig  von  jrs  Sonett,  auch  jrs  maues  wegenn,  der  verUorben  ift,  Ii  maller  koruo, 
facit  II  fchock  VIII  gr.  Ilem  Hanns  I  wert  leger  hat  verlehenwart  fein  haulz,  geachtet 
vor  IV  fchock,  facit  XXIV  gr.  Item  michel  kraus  IV  Irheffel  korns,  II  Icheffcl  waius, 
XII  fcheffel  habernn,  eio  wifen,  geachtet  vor  ein  fchock   XX  gr.  au  gelde,   facit  toluium 

II  fclu.ck  LVIII  gr.  Item  iVickel  gradig  iV  maiter  lVi  fcheffel  konm,  ein  halb  virt  au 
v  ilmerfzdorff  gekaulTt  vor  V  fchock  XXXVI  gr.  XIV  hlr.  au  gelue,  facit  totumm 
Uli  fchock,  item  Nickel  koch  VIII  fcbeffel  kornn,  Vlll  fcheffel  bauernn,  eiu  virt  an 
W'illirierfzdorff  gekaufit  vor  V  fchock,  I  fchock  X  gr.  an  geld,  facil  totum  11  fchock 
XII  gr.  Item  Ouenbier  Ii  hubenn  ackers,  geachtet  vi'  XV  fchoci,  vnd  eiu  wifeno  geacht 
vf  V  Ichock,    facit  Ii  fchock.    Item  michel  falk  eiu  wifen,  geacht  vf  X  fchock,  facit 

I  fchock.  Item  nickel  gebbart  zur  wufter  Kogoffiu  Ii  maiter  V  fcheffel  körn», 
XXVi  fchefl'el  geilten,  XXVI  fcheffel  bauerns,  11  metzenu  hus,  11  melzeu  mahenn,  Iii  fchock 
LVI  gr.  an  geld,  Item  zu  kobotz  XXXIV  fcheffel  korns,  XXXIV  fcheffel  habeins,  V 
fchock  XII  gr.  an  geld,  facit  totum  XIV  fchock  XLIV  gr.  Item  Barau  ein  Schun 
geachtet  vf  X  fchock,  facit  eiu  fchock.  Item  Hunge  ein  Schun,  geacht  vf  X  fchock, 
facit  1  fchock.  Ilem  mal  Iiis  Swegerentz  I  maiter  korns,  1  raalter  haberus,  ein  wifen, 
geacht  vf  IV  fchock,  facit  I  fchock  XIII  gr.    Item  die  kirunfehfin  eio 'Schun,  geacht  vf 

II  fchock,  facit  XII  gr.  Ilem  peter  vnd  inert  in  die  bernhurt  VI  fcheffel  korns,  IX 
fcheffel  haberas,  l  fchock' XXV  gr.  an  gelt,  fach  l  fchock  LIII  gr.  Item  Ben i Ich  Wal- 
deoo  ein  wifen,  geaebt  vff  V  fchock  vnd  ein  hofftat,  geacht  vf  11  fchock,  facit  XLII  gr. 
Item  Mentzel  Nicolae  ein  Schun,  geachtet  vf  X  fchock,  eio  hofflat  fnr  Ii  fchock,  eineu 
faorft,  geachtet  Air  II  febock  vnd  ein  fchock  ao  geld,  facit  II  fchock  XL  gr.  Ilem  der 
Goldfcbmid  II  gr.  an  geld,  facit  II  gr.  Item  Ern  Jorg  meld  XLIV  fcheffel  koro. 
XLIV  fchefl'el  habernn,  II  fchock  VII  gr.  an  geld,  IV  maiter  koro»  jnn  der  newenn  mul, 
ein  wifenn,  geacht  für  VIII  fchock,  facit  VIII  febock  XXXII  gr.  Item  paulleta  Tre- 
biko  II  fcheffel  waitz,  IV  fcbeffel  korns,  VI  fcheffel  bauerns,  1  fchock  XXX  gr.  an  geld, 


■ 
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facit  l  fchock  LVI  gr.    Item  Erafzmus  Winholt  k  hüben,  geacht  vf  X  fchock,  facit 

I  fchock.  Item  Symon  griffenhein  zu  fpremberg  wonhafftig  IV  fchock  X gr.  angelt, 
facit  IVT  fchock  X  gr.  Item  hanns  hafrnel  XII  fcheffel  wails,  II  malter  korns, 
IV  malter  hahenis,  \  fcheffel  erbis,  I  virt  mähen,  VII  fchock  XLIX  gr.  XIV  hlr.  an 
gelt,  facit  XI  fchock.  Item  michel  moller  ein  hubener,  geachtet  für  XV  fchock,  facit 
Ii  fchock.  Item  der  Richter  von  delitz  das  gericht,  geacht  vf  L  fchock,  facit  V  fchock. 
Item  der  lehenmann  von  delitz  das  lehengut,  geachtet  vf  XX  fchock,'  facit  II  fchock. 
Item  baccalaureus  fchelpfeiffer  V  fcheffel  habern,  II  fchock  III  gr.  an  geld,  facit 

II  fchock  IX  gr.  Item  der  Junge  Cafpar  lUrubitz  XX  fcheffel  korns,  III  malter  IV 
fcheffel  liaberiiu,  zwu  hubenn  ackers,  geachtet  vff  XXX  fchock.  Ein  haufz  vor  dem  Slos 
hat  Hin  vater  gekaufft  vrab  X  fchock,  facit  VI  fchock.  Item  hans  Sehen ck  VI  fcheffel 
waits,  XVIII  fcheffel  korns,  XXII  fchelfel  haben»,  VI  fchock  XLIII  gr.  an  geld,  facit  VIII 
febock  XXII  gr.  Item  dominicus  der  Schneider  XXI  fcheffel  korns,  XXI  fcheffel  ha- 
berns,  ein  wifen,  geachtet  vor  VIII  fchock,  facit  II  fchock.  Item  Cafpar  Strubitz  der 
alt  caftner  XLU  fchelfel  korns,  XXI  fcheffel  haberns,  I  virt  an  wilmerfzdorff,  geachtet 
vor  X  fchock,  ein  wifen,  geachtet  für  III  fchock,  II  fchock  XXIII  gr.  an  geld,  facit  VI 
fchock  II  gr.  Item  zwu  hüben  hat  jm  mein  gnediger  herr  gebenn  von  gnaden  wegen  vnd 
vrob  feiner  langenn  dinft  willenn,  die  er  leinenn  gnaden  vnd  der  herfchafft  gethann  hat,  jn 
bofnung  mein  gnediger  her  wird  mit  der  lehenwar  gedult  habenn.  llt  dem  Amptmann  be- 
uolhenn  leben  war  von  jme  zu  nemenn.  Item  Handre  von  Branitz  hat  von  fein  vnd 
feiner  zwayer  bruder  wegenn,  mathia  vnd  bartifch  genannt  die  gablenzcken,  ein 
wifenn  vnder  dem  heid  bling  gelegenn,  geachtet  vf  V  fchock,  hat  jr  verftorben  vater  auch 
noch  nicht  gegebenn,  haben  fie  mit  gericht,  facit  I  fchock.  Summa  etc.  der  iehenwar  jnn 
der  herfchafft  zu  Cotbus  I€.  IX  fchock  macht  le.  IX  vngr.  gülden  an  die  zwu  hubenu 
des  alten  caftners  obgnanten. 

Witt,  trm  Xuxa.  m*t'*tplMu4t  M  *.  «tf.  *«tvtltd>iM  XI,  12-14. 


1937.   9loH$  über  bie  SBrleibung  eineö  Sürger«       SBraunfcbroetg  mit  einigen  in  ber  2lltmorl 

gelegenen  33efifcungen,  »om  Sabre  1472. 

Hanns  hodenndorff  zu  Braun fweigk  hat  jme  vnd  feinen  menlichen  leibs  lebens 
erbenn  empfangen»,  Item  jm  dorff  zu  Mullenbeck  III  ftuck  mynus  I  virt,  jlem  jm  dorff 
zu  luderitz  I  wifpel  korns,  jtem  fo  hat  er  fünft  gehabt  zu  oltendun  ein  boue  vnd  ein 
coffet,  jtem  jm  dorff  Arnsberg  Uli  ftuck  gellz  vnd  den  virteil  des  gericht«,  das  hat  er 
verkaulTt  thomas  von  gorao.  Sutuma  III  fchock  XLV  gr.  dabit  VII  gülden  an  geld. 
Habet  litL-ram  et  eft  recognita. 

»»«  Jtaradrf.  gttn««<t*opfalbtid>r  M  Ä.  (Kfd.  Äa*.-Br<t>ie»  XI,  97. 
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1938.  Streiten  bei  #erjog  SBt'IIklm  *on  ©ad)fen  an  bcn  Äurffirflcit  Xlbvtfy,  worin  er  iyn 
erfua)t,  tu  ber  ©urgunbifebeu  2fogelegettbeü  ohne  3Mjtfbung  ber  ^erjäge  »on  Saniert  »iii« 

abjumacben,  am  3.  gebr.  1473. 

Unter  früntliche  dinft  und  was  wir  Liebes  und  Guts  vermögen  allezvd  zuvor.  Hocb- 
geborner  Fürlt,  lieber  Sweher,  fo  uwer  Liebe  uns  durch  jöngft  uwer  Schrifft,  die  uns  am 
vergangen  dornftage  zu  Wifzenfels  unfers  Widerwegs  von  Lipzk  behendet  wart,  etlich 
Zeitung  von  der  Keyferlichen  Majeftät  und  de«  Herzogen  von  Burgundien  zu  erken- 
nen gehen  bat,  haben  wir  von  uwer  Lieb  zu  Tündern  früntlichen  Willen  Danckperlich  ufge- 
notntuen,  und  nachdem  wir  ufz  denselben  uwernn  Schriben  under  andern  vermerken,  dafz 
dein  Herzogen  von  Burgundieu  der  Dinge  von  den  Kurförften  noch  keine  Verwillunge 
befcheeo  fey,  bedünckt  uns  gut,  doch  zu  uwern  Gefallen,  ob  die  Sach  furder  an  uwer  Liebe 
gelangen  und  deshalb  etwas  zu  thunde  erfucht  würde,  dafs  fich  dann  uwer  Liebe  davon 
enthielte,  und  darein  nicht  begebe,  eh  mala  ir  uch  mit  dem  Hochgebornen  Fürften  unferm 
beben  Vettern,  Herzogen  Ernft,  Herzog  Albrechten  von  Sachffen  und  uns,  zu-  » 
vor  davon  nn  der  redt  bettet,  dann  wir  verfehn  uns  ein  fulichs  an  unfern  Vettern,  Herzogen 
Ernft,  der.  Dinge  nach  nicht  erfucht  fey,  wo  aber  das  gefchen,  meynten  wir,  unfer  Vetter 
würde  Heb  das  mit  uwer  Liebe  underreden,  was  darinn  zu  tbunde  und  gut  were.  Und  was 
der  Dinge  wyter  an  uch  gelangen,  biten  wir  uwer  Liebe,  wulle  uns  des  nicht  verhalten, 
desglichen  wollen  wir  uch  wiederum  auch  tbun,  und  find  willig,  follicbs  umb  uwer  Liebe 
früntlicb  zu  verdienen.  Wir  haben  auch  unfer  lieben  Gemahein  uwer  und  uwer  Gemahein, 
unfer  lieben  Muhmen,  zuentpieten  getagt,  die  nimpt  das  zu  funderlicben  Danck  und  gefallen 
von  uch  allen  uf,  und  ift  wider  begierigk,  uwer  Gefuodheit  und  Wohlftand  zuhören,  und 
defsglichen  geneigt,  uch  Liebe,  dienfte  und  Fründfcbafft  wieder  zuthunde,  und  wie  es  uns 
uf  dem  Hofe  zu  Liptzk  ergangen  hat,  haben  wir  Johann  Speten,  ehe  uwer  Schrifft  uns 
zukommen  ift,  bevolen,  uwer  Liebe  des  iu  underrichten,  in  Meinung,  es  fei  alfo  nun  ergan- 
gen, dann  worin  wir  ueb  zu  willefarn  weften,  findet  ir  vns  willig.'  Gehn  zu  Friburg,  uf 
£ootag  purificatioois  Marie  virginis  gloriofiffime,  Anno  etc.  LXX1U. 

TO ö  1 1  t  T<  ttei4<iag<t»caUT  n,  199. 

1-939.   Seridjterfiartong  an  bett  flurffirftat  2nbrea)t  uon  beffen  ©e&ne  bem  SWarfgrafen  Stftmn 
«ber  feine  bebrängie  tage  unb  ©elböerlegenbciten,  fein  ©eüager,  bie  aSrrtbribtgung  von  ©ar$  bte 
Äenutenj  ber  ©täbte  gegen  bte  neuerrtö)tefen  3ßu*e  unb  Slnbere«,  bom  10.  Styril  1473. 

Bey  Heintzlin  botten  hinaufs  gefandt 
Was  wir  in  kintlicber  trew  vnd  gehorfam  liebes  Und  guts  vormogen  allezeit  zuuor. 
Ho chgeborner  Furft,  lieber  here  vnd  vatter.    Ewr  lieb  fehickea  wir  hir  Inn  verfloffen  was 
S*upti\>tH  Ii.  »b.  V.  26 
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die  haushaltung  liir  zu  Berlin  geflett  von  Ludwigs  von  Eyb  abfcbid  bis  vf  ewr  hinweg 
liehen,  dar  jnnen  ewr  lieb  verneinen  wirdet,  was  vud  wie  jr  vns  derhalbeo  an  fchulden  ge- 
JafTeo  habt.    So  hnt  der  Camerfchreiber  in  einer  zHtfln  hinder  jme  verlaffen,  wieuil  man 
den  zinfern  noch  binderftelliger  zins  fchuldig  bleibt  "vnd  wir  betzalen  rollen.    Vber  foliche 
anzeigung  der  nachgebliben  zins  fordern  Burgermcifter  vnd  Ratman  vfz  vnnfern  beiden 
Stetten  allen  vnd  Newen  Brandcmburg  C  vnd  LX  gülden  zins  vnd  berichten  vns  die 
vfz  der  Newen  ftalt,  wie  wir  der  kiritzin  vnd  dorren  zu  Meydburg  von  XVK  gülden  haupt- 
Ichuld,  C  gülden  zins  vf  oftern  jm  LXXII.  Jar  fchuldig  bliben  fein  vnd  vf  iczund  ofterr» 
aber  hundert  gülden  zins  fchuldig  werden.    Wir  finden  aber  in  Verwerfung  des  fchuldregi- 
fters  gantz  nicht*  von  fundier  fchuld  noch  »nfen.    So  fagen  die  vfz  der  alten  Stat,  wie 
wir  der  kiritzin  vber  die  LXXV  gülden  durch  den  Cammerfchreiber  angezeigt  noch  LX 
gülden  einen  Jar  zins  fchuldig  feiu  vnd  wa  die  durch  ewr  lieb  Camenneifter  nit  betzalet 
weren,  fo  erßndet  lieh  jn  jrer  rechnung,  die  fie  ferrcr  jrer  Landlbette  halben  gethan  haben, 
das  wir  der  kiritzin  zwen  Jar  Zins,  nemlich  martini  jm  LXXlUo  vnd  martini  jra  LXXUte* 
fchuldig  bliben  find.    Nun  hat  vns  ewr  lieb  zu  betzalung  folicher  fchuld  verwifen  ein  zu 
nemen,  als  jr  des  alles  jn  einer  zetel  liir  jm  verflofTeu  bericht  werdent,  welich  verweyft  gelt 
eins  te  Iii  erft  vf  martini  vnd  zu  wevhennachten  gefeilet.  Aber  die 'fchuldiger  wollen  abgereyt 
bezalet  fein,  als  wir  des  dann  tegliche  manung  leiden  mufzen,  vud  wa  wir  die  zinler  nit 
entrichten,  fo  werden  die  Stelle  durch  fie  vf  diefe  heiligen  Zeit  zu  bann  brachte    So  ver- 
nymmet  ewr  lieb,  das  das  verweyft  gelt  die  fchuld  nit  erreichen  will  vnd  waift,  das  wie 
oichtz  verbanden  haben,  darmit  wir  das  erftatlen  mogeq,  Sundern  mufzen  zu  haldung  vonfers. 
Löfs  toglichs  leihen  vnd  borgen  vnd  jn  dem  Jamer  vnd  eugften  leben,  als  wir  vormals  ge- 
than  haben,  ehe  das  ewr  lieb  herein  komen  ift,  Angeben  das  die  zöll  hiezwifchen  vnd  des 
herblts,  als  ewr  lieb  weifz,  am  geringflen  fein  vnd  zum  myndften  ertragen:  vnd  darumb  fo 
bitten  wir  ewr  väterliche  lieb,  wolle  vns  mit  was  erftattung  zu  bezalung  femlicher  fchuldea 
bedeucken  vud  zu  hiltf  kommen,  vns  auch  wiffen  laffen,  ob  an  den  Zinfen  ichtzit  bezalt  werr 
dann  wir  des  liir  jnnen  kein  wiffen  haben  können. 

Ewer  lieb  fenden  wir  auch  hiemit,  wie  wir  vnfern  hofe  geordent  vnd  was  wir  für 
hofgefihde  haben,  Auch  was  vns  von  Silbergefchirr,  zeug,  bettgewandt  vnd  allem  andern 
hir  jnnen  bliben  ift  vnd  ja  einer  zetel  beftellung  des  frawen  zymers,  des  alles  ein  wiffen  zu 
haben,  vnd  war  jnnen  ewr  lieb  mifzfallen  bette,  wollet  vns  zu  uerfteen  geben,  wollen  wir 
vns  der  billichkeit  nach  als  der  gehorfam  nach  euch  richten,  vnd  die  fachen  nit  anders  hal- 
ten dann  nach  ewrem  willeo  vnd  gefallen.  Vnufer  niarfchalck  peter  Borxftorff  hat  vna, 
als  er  von  ewr  lieb  zu  hall  gerilteo  vnd  bieher  kommen  ift,  gefagt,  wie  jm  Ewr  lieb  be- 
uolheu  hab  vnnfern  frund  von  lubus  zu  fagen,  da«  jr  die  fechfthalb  febock  gelta,  die 
werner  pfui  von  vnfern  wegen  zu  konigsberg  mit  recht  erclagt  bat,  Ern  Nickeln 
vnd  Werner  pfui  geben  habt,  darüber  folle  man  jne  eiuen  brief  geben,  das  halt  vnnfer 
frund  von  lubus  gethan  vnd  jnen  den  briue  geben  mit  der  proteftation,  ob  es  ewr  lieb 
will  nit  were,  das  fie  jm  den  wider  herufzgeben  wollen.  Vnnfer  her  vnd  Swager  der  Ko- 
lig von  Tennemark  vnd  vnnfer  Mum  die  köuigin  habeu  ewr  liebe  bey  vnnferoo  eigen 
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botten,  den  er  Bofs  mit  dem  franckenwein  hinein  gefchickt  hat,  gefchriben  vnd  ein  Bafefen, 
Degen  vnd  fchieszeug  mit  gefandt,  folich  brief  wir  jin  beften  vfgebrochen  vnd  gelefen  ha- 
ben, die  wir  euch  mitfampt  dein  gereyt  hieinit  fchicken.  So  hat  vnnfer  mhucn,  fraw  do- 
rothe  von  Laumburg  vnfer  m  frunde  von  lubus  bey  Albertus  klitzing  vnd  vnnfer 
(wager,  hertzog  Job  an  itzund  jme  vnd  andern  vnfern  preisten  vnd  manfchafftcn  bey  feinem 
eigen  botten  gefchriben  vnd  fie  feiner  lieb  wider  daruf  geantwortt,  als  jr  in  abfchrifften  hiebei 
verneinen  werdent :  vnd  ob  die  genant  vnfer  mum  mit  oder  on  jr  kinder  bieher  kam,  als  fie 
vunfernn  frund  von  lubus  fchreibt,  vnd  leger,  koft  vnd  fuler  hie  haben  wolt,  woll  vns  ewr 
lieb  zu  uerften  geben,  wie  wir  vns  dar  jnnen  haltten  füllen,  wann  wir  nit  vberlegers  be- 
dorflen,  fundern  mit  vns  vnd  den  vnnfern,  fo  wir  hir  hau,  felbs  gnug  zu  thon  haben.  Jorg 
vom  Stein  hat  in  kurtz  vergangen  tagen  einen  botten  mit  einem  briue  hergefandt  an  ewr 
lieb  lautende  oder  jn  die  Cantzley  zu  Berlin,  den  haben  wir  jin  beften  vfgebrochen  vnd 
gelefen  vnd  fchicken  euch  den  hiemit  vnd  ift  jme  durch  vnnfern  marfchalck  geantwort,  er 
Lab  jn  ewr  gnaden  abwefen  den  brief  empfangen  vnd  wolle  den  ewern  gnaden  zum  furder- 
lichften  nachfrhicken  vnd  nachdem  er  jn  der  zettel  fcbreiliet,  das  er  nach  burgundi  reyten 
will,  hat  vns  nit  not  bedaucht,  euch  den  bey  funder  botfchafft  zu  gefchicken.  Des  von  Bi- 
berfteins  Bete  find  vf  den  nechften  ablchide  hir  bey  vns  geweft  vnd  haben  vns  von  jrs 
hern  wegen  die  meynung  furgehalten,  das  für  das  oder,  das  jn  den  verfchreibungen  gefatzt 
ift  an  dem  ende:  So  ferre  der  genant  Macggraue  fridrich  feiiger  oder  der  obgenant 
vnfer  gnediger  her  Marggraue  Albrecht  etc.  kurfurft,  das  von  Behemifchen  koot- 
gen  haben  oder  hinfuro  haben  mögen  on  geuerde,  für  das  oder  hinfuro  haben  mögen  ein 
vnd  gefetzt  wurde  vtid  das  die  huldigung  fo!  lauten  vf  die  verlrag  vad  verfchreibung.  Haben 
wir  jnen  geantwort,  ewr  lieb  hab  hinder  jm  verlaffen  jn  der  fachen,  recefz  vnd  verfchreibung 
vnd  Hinderlich  wie  der  nechft  abfchid  vnd  verlafz  geweft  fey  die  clerlich  jnnen  halten,  was 
jr  jn  den  verfchreibung  leiden  wolt  vnd  diu  ding  vf  raitiaften  zu  wolziehen  oder  aber 
die  II",  gülden  zu  bezalen,  wolteo  fie  dem  alfo  volg  thon,  fo  haben  wir  jn  beuelh,  das  von 
jn  vfzunemen,  wo  fie  aber  die  verfchreibung  folicbermas  uit  vfrichten  wolten,  fo  erfordern 
wir  vns  die  11".  gülden  zu  belzalen,  nach  laut  der  recefz.  Daruf  ift  vns  ferrer  durch  fie 
geantwort,  jr  her  vermeyn  nit  pQichtig  zu  fein  die  llm.  gülden  zu  geben,  fundern  erbut  fich 
gegen  ewr  lieb  zu  uerfchreiben,  jnmafzen  fein  vater  gein  vnfern  vettern  marggraue  fri- 
d riehen  .feiigen  gethan  hab,  vnd  wolten  wir  das  nicht  von  jm  vfnemen,  fo  erbut  er  fich 
das  laden  zu  erkennen  zu  recht  an  den  enden,  da  es  billich  gefebeen  fol  oder  das  zuhören 
vnnferm  frund  von  lubus  vnd  peter  borxftorff  vnd  zweyen  feinen  frunden.  Ift  jnen 
daruf  durch  vns  für  ein  abfehide  geben,  vns  ftee  vber  die  recefz  vnd  verfchreibungen,  durch 
ewr  liebe  hinder  jme  verlaffen,  die  ding  nicht  zu  endern,  Sündern  wollen  ewr  lieb  meynung 
den  receffen  vnfehedlich  jrem  berrn  in  kurtzem  wider  zu  uerlteen  geben  vnd  haben  vns  vf 
jr  zufagen,  das  wir  dieweyl  offnuog  vnd  volg  haben  follen  nach  laut  der  verfchribung,  wider- 
umbe  erbotten,  fie  zu  fchutzen  vnd  zu  fchirmen  etc.  vnd  fchicken  euch  hiemit  abfehrifften 
der  recefz  vnd  verfchreibungen  jn  der  fachen  vfzgangen,  vnd  was  furter  ewr  lieb  meynung 
su  den  dingen  fein  will,  moget  jr  vnns  willen  lallen.    Ewr  lieb  hat  vns  gefchriben  seilt 
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faf1pe(er  hioaufz  zu  fchicken  et*  r  ^ 

Wer  facta  fclbft  hir  1^^^^^!?™*  7  7,  ^'"'  **"  ™  **  ~* 
»«  g"'  f.v,  doch  f„  heften  „1*1  7*  «?'  T   IO  ,C,'S       -"-^tiehkeit  !..««„  hir  jo-e» 

»ir  bricht  „erde,  v„d  dlnLh  ,  .''T  Mm  oit  '""  '«tomm«,  „,„gen, 

durco  fur,  die  e„/lie    „c^toic^,  .ITr  hVS*  ^  •,JaU,Tra  ''"<""' 

kerao,  darmit  folicb.  hinauf*  kontet    AI*  1!  ,  ,  '        "'r  n">8,°•  ™*  »"»  "'"«  »° 

de.  fcbnldbriefa,  0«,  e„r  H    „J  1 \Z  ""h      T   «*"*"  ni  "» 
f»ig  .10.  geh«,  vnd  „ir      ,  «IL  „ÜU     ?   ,°  """""S  "«'-"'■■«n  «•  1W 

toigen  fol.en  ,,c.  angeht  h.h ^  t«'«™^.  halhen  ei.  verfchreibong  vol- 
•io.»  heran  ,ag  g,macht  v,  aitK^„  °  7','  H  ""•''t*  fchriffl™  "-"«"nan  Bad. 
briet  »„d  vermechloua  „r.l«M  TZ  „  OCU"'  " .?m  w,r  ""k'0  f<*riHlen  des  fchuld1- 
Wfen,  ail  ,a,dech„„g  .„ «-  '»d  S"«™  f«'8««.ll.»  vnd  haben  höre, 
daran  IV.  goldan  £  «ihergefcfc ,;  ,tn  »nnlern  Mnndein  di.  X-.  g„,d,„  ,„d 

»oh  verla&nng  vnd  U.k  de.  Z"h  oJ  ^  f  ^T*"..  m*  Ji«  verhandelt 
•ockfprach  geoomm,,,  ,nd  v«.  7e.  vft  "  P"'""'-  Manne  ™a  »««  «« 

di.  pr,l..e.  i„  dilTer  n,y<ielo,arcke ilk"  T""r  ^  hir  n!lc,'r<-l8'  ™d.  j,ft 
•war  gnad.  dilTen  landen  Wich  fribeit  r.l  ,  .  """  *"  Biffcoff  iu  lu»«».  Ab 
fchule  der  landbe..  fallen  g.  riat  fia  „»     '  l™   ,'  ?*?  *»  fre  "<*  beider 

»nrd.  fr.„c„i„  b,ra.e,.  da    L  i„I  t  jh"d      \  **"         *  aP  «•*•*»« 

g.nW,  der  herfchaft  ,„it  ire.  «roTo™  ^  n  fr*  7°  ", fc  f"  — 
d.ag.n  vnfar  u,ul,„.a  belan«„,    d^2!    r  •,        V".de  "  "tn  *"d,!  f"«d.rlich  in  duffen 

«hndufaa,  vnd  vir  bände  f  gu  den  ^d,  ^  "        Jir*'r  a"CM"        'a0""!,,,  " 
^nrich,e„  „,oh  ,Br  gnai|e*  fc'~   u  ' »°d  »,  gebea  gebare,,,  „ern  fie  „„ig 

n,cbe  we,gern.    Vnde  die  Bitlerfohaft  .r,  I  j T f  s'",a"  vod,:  wo".°  «ch  de.. 

tnKn.rck.  haben  eiadrecb.r:  f  «  1  t'  "*  ufe  dw  «— ' 

jn  jn  den  dingea  ,i|  baodel.  „  haben        T  7'  l""  ""  g""lm  nr&n  ttkUt  °°'h.  mit 

totan  Ii,  g.™..    Abir  „  „er  „e^h  fl  h  ,      herfC'"fft  ^  ^  h"ff™ 

gafache  heue,  da.  fie  ,„e  *  herk.olnie„,  »,„„  „,,„  folii;I,  ki|ff  ,„  ^  ^ 

Say.  haben  bay  den  iSuieo.  daafi,  aÄ  T  Mm"M  "d  S,e,,e-  &  «*"  »ir 
Snl...  fi.  ,»  „i,  jreo  Armen  "uteo  X  J,"*i „",T°  'f  *  b""''"  ■«*«««-. 
vorlorben  vod  wnnoch.ea,  „ich,.    AWr  &  •   T  1  Vn,le  're  A™«  '"'« 

gnada  dano  g.dalt  wol(e  mil  jo  L^^J'j*',,^  bclfe"  ™J«  ~r 

i«.  R.  anch  berai.  Iug,rL  haben  v„d  i  .  '  ?"  e"r  6Md"1  "flS«ri':'"  *«- 
lafjn  ,,.rmi(  fie  e,vr  goade.    «tlfa  ^1™  ?•  *T,  <M"  "™  "*« 

g.h.r&n,en  ^rtll»  Hoden,    Von  der  lofchaf,  ^      7"  j  f°"e  fc  e"r  «-de  * 
.0.  h.u.lb.rge  eyoen  fyoer  diner  „ir  Ii t    TT    ' P"*ttiit  h"  Bif«f 
(chaft  ,ff  evoen  ,ag  vorbo.^ha,«,  7o  llft    ■'  **  dW  Bilio,r  di« 

noch  kdn  Aol,tort  „i(Jlli  Mt  l  *T^fc  «*  All.  dar  g.w,ft.   A1.         er  vo„ 

"illan  öfter  bd.gen  .^en  „ord«o  fi.  „edder  2u  hmpL 
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tonen,  fo  woften  fie  ym  autwort  geben,  das  er  denn  furder  an  vons  wolle  gelangen  laffeni 
Vnde  die  Stete  ufz  der  mittelmarken,  aoe  die  van  prentzlow,  haben  gefagt:  AI« 
ewr  gnaden  irft  hir  jnn  iuwer  furftenthumb  komen  were  vnd  huldunge  van  ja  begertt 
hette  jn  iuver  gnaden  augefagt  vnd  verfchribcn,  fie  bleiben  zu  laden  bie  jren  Alten 
herkomen  etc.  So  worden  newkeit  Jegen  jn  vorgenohroen  vnde  haben  gebeten,  das 
man  die  mochte  aberteilen.  Gefchege  des  nicht,  fo  kooden  fie  der,  die  fie  hir  gefchickt 
hatten,  keynerley  wifz  mechtig  werden,  enoicherley  hilff  darzu  zu  tbunde  vnde  fie  hetten 
andere  keine  macht  krigen  können.  Alfo  haben  die  Stete  vfz  der  Alten  marcke  vor  ant- 
wort  gegeben,  To  diffe  vir  Jar  vmme  wern,  worde  man  denn  eynen  gemcynen  hern  tag 
machen  vnde  fie  dorzu  vorbotep,  To  wolten  fie  auch  gerne  dorzu  komen,  vnd  haben  gefecht, 
das  fie  andirs  keine  macht  hetten.  Von  den  Steten  ufz  der  prignitz  ift  nymant  hir  ge- 
wefzt,  haben  oucb  nicht  gefcriben  adir  jmande  gefchickt.  Was  die  von  prentzlow  vor 
antwort  gefcriben  haben,  wirt  ewr  gnaden  wol  verfthen  vfz  differ  jres  briefs  abefchrift,  die 
wyr  ewr  liebe  hirmit  fchicken.  Vfz  diffen  Alle«  ewr  liebe  wol  vorfthen  wirt,  das  die  flete 
nichts  gutis  vermeynen  zu  thuude,  der  zolle  fey  denn  irft  abegetau.  Doruiube  bitte  wir 
ewr  liebe  vns  zu  uorfthen  zu  geben,  wie  wir  vns  furder  des  handels  halben  vnfzer  niuhmen 
belangend  halten  fallen,  wenn  ewr  liebe  weifz,  das  vns  jrenthalbeu  eyne  fvvere  bürde  uf  dem 
halfz  ligl.  Die  von  franckfurt  haben  vns  in  beywefen  vnnfers  frunda  von  lubus  durch 
jren  Itatman,  genant  Theus -henningken  vf  difem  hemtag  anbracht  die  meynunge,  wie 
dafz  der  grofz  häuf  bynnen  jr*»r  Stat  bey  einander  verfamelt  geweft  fey  vnd  an  einen  rate 
begert  heb,  da»  fie  yemands  von  Itats  wegen  hieher  zu  vns  ordnen,  mit  den  fie  vfz  ju 
■jr  acht  fchicken  wollen,  die  vns  die  newen  zolle,  die  allenthalben  vniuielangk  jr  Stat 
durch  ewr  gnad  gefalzt  wem,  ablagen  l'olien,  dann  fie  wollen  noch  gedechteu  der  nit  mer 
zu  geben,  haben  fie  jnen  geantivort,  es  fey  nit  not,  des  fie  yemands  ufz  der  gemein  hieher 
fchicken,  Sundern  fo  fie  das  wollen  gehabt  haben,  fo  wollen  fie  folichs  durch  jr  botfchalft 
vf  difen  hern  tag  an  vns  in  geheym  gelangen  laffeu,  darmit  nit  grofz  gerucht  darufz  werde, 
das  er  dann  alfo  durch  beuelh  der  Hätz  vnd  groffeo  hauffeu  an  vns  bring  vnd  fleh  Pölich 
new  zolle  alle  vmme'laogk  jr  Stat  abfagen  laflen  vnd  der  nit  mer  zu  geben  gedencken. 
Darnf  ift  jme  durch  vns  geantwort,  vns  neine  nit  vnbillicheu  fremde,  das  fie  vus  folich  zoll 
abfagen,  nachdem  fie  wiffen,  wie  vnd  in  welcher  mas  ewr  lieb  darzu  kommen,  die  erlangt 
vnd  vfgefetzt  habe,  auch  was  derhalben  auf  ewr  lieb  erbieten  durch  prelaten,  mannen  vnd 
Stelle  gebrochen  fey,  das  man  vns  bey  folichen  zollen  billich  bleyben  lafze  vnd  vf  vnnfere 
recht  geholt  dabey  hanlhahe,  als  wir  jnen  dann  follicher  erkanntnus  abfchrilfteu  rugefchickt 
haben,  vnd  daruinben  jren  pflichten  nach,  darmit  fie  ewr  lieb  vnd  vns  verwandt  lind,  auch 
gefprochoer  vrteyl  vnd  altem  herkommen  difer  fachen,  fo  verfehen  wir  vns  billichen  nit  an- 
ders zu  jn,  dann  das  fie  vns  an  folichen  vnufern  zollen  einich  verhindrung  thon  vnd  vus 
der,  nachdem  ewr  lieb  mit  rechte  dareiu  komen  fey,  en  recht  nit  entfetzen.  So  were  jnen 
vnd  andern  mittelmerckifchen  Stetten  vf  Verhandlung,  fo  fie  deshalben  mit  ewr  lieb  vor 
ewrem  abfehid  gehabt  hetten,  ein  recafz  geben,  dafz  ewr  lieb  wolle  nemeu  IV".  gülden  nutz 
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vnd  gelte  mer,  dann  wir  vor  hetten,  vnd  To  wir  defz  vor  gewifz  weren,  den  zoll  vf  da» 
thuni'ii  gut  abftellen,  dem  mochten  Tie  ob  fie  wolten  nach  laut  delTelben  rerefz  mit  andern 
volg  tbon,  wo  Tie  anders  des  zolls  wollen  lofz  fein,  fünft  fo  were  et  nit  zu  geflheen,  Sua- 
dern wurde  genoinen  in  vnnfern  landen  vnd  gehalten  nach  laut  keiferlicher  Ireiheit  fag  vnd 
gefprocheo  vrteil  von  preisten ,  hern.  Mannen  vnd  Steten  etc.  Vnd  ilt  jme  furter  durch 
vnnfern  freund  von  Iiibus  als  durch  jn  felbft  furgehalten.  Nachdem  Tie  fein  lehenmao  vnd  er 
jr  nachbawr  fey,  günne  er  jnen  billicben  mer  guts  dan  andern,  wiewol  etliche  jm  des  nit  zu 
getrawet,  wie  Tie  höh  vnd  mer  dann  ander  Stelle  jn  der  Marek  gefreyet  fein  Mit  vrbete,  Zoll 
Nyderlag  vnd  andern,  deshalben  er  jn  rate,  das  Tie  ir  fachen  weyfzlich  bedencken  vnd  nit 
vergeffen  pfliclit  vnd  glubd,  fo  fie  ewrer  lieb  gethan  haben,  vnd  die  fachen  all'o  durch  de« 
grofzen  bauffeo  köpf  handeln,  Sundern  gedeckten,  das  fie  fulich  jr  freyheit  raerten  vnd  nit 
oiynderten,  dann  lolten  fie  fich  iclitzit  gein  der  herfchafft  verwurcken  vnd  in  vngnad  komen, 
were  jm  ye  getreulich  layd  etc.  des  hat  der  gefebickt  jin  hohe  gedanckt  vnd  gelagt,  er 
wolle  foüchs  alleyn  an  die  jnuerften  des  Ratz  bringen,  würde  dann  diefelben  not  bedunckee 
mit  dem  grofzen  hau  (Ten  darvon  zu  uerhandeln,  würden  fie  wo!  thun.  Her  ßofz  von  Al- 
uensleuen  fchreibet  ewr  lieb  hiemit,  wie  es  der  Zoll  halben  jnn  der  alten  niarck 
geftalt  ift  So  folt  vf  heut  vnnfer  frunt  von  hauelberg  hir  bey  vns  geweft  fein  vnd  vns 
der  zoll  halben  In  der  prignitz,  wie  die  durch  In  beftellet  weren,  berichtet  haben,  der 
aber  nit  kommen  ift,  doch  fo  hat  er  vns  am  nechften  ein  briet  fehen  lallen,  Irae  durch  die 
von  per  Iber g  gefchriben,  das  fie  kein  zoll  bey  In  leyden  wollen,  es  were  dann  das  die 
durch  die  altmerktfchen  Stette  auch  gelitten  wurden,  So  haben  die  von  hauelberg 
den  Zöllner  wegkgejagt,  fo  wollen  die  von  Hatenow  keinen  Zoll  mer  geben  noch  das  vfs- 
richten,  darfur  fie  gefprochen  han  vnd  halten  nichtz,  das  fie  ewr  lieb  zugefagt  haben.  So 
bat  vns  ßaltazar  von  Slieben  gefchriben,  das  es  mit  den  zollen,  dielme  durch  ewr  lieb 
zu  fetzen  beuolhen  find,  auch  nichtz  fey  vnd  keinen  furgangk  habe,  als  ewr  lieb  an  der  von 
Brandenburg  brief,  deun  fie  deshalben  ludolffen  von  der  Scholnburg  fchreiben, 
woi  vernemen  wirdet,  haben  wir  euch  nit  wollen  verhalten,  vnd  was  wir  furter  In  den  fa- 
chen bandeln  vnd  furnetuen  follen,  mag  vns  ewr  lieb  wilTen  laden.  Die  von  ßrandem- 
burg  vnd  Franckfurt  haben  Ir  verweyft  gelt,  das  fie  martini  vergangen  folten  betzalt  ha- 
ben, noch  nit  vfsgericht.  So  vernymment  ewr  lieb  das  die  altmerckifchen  Stette  Ir 
antzall  auch  nit  betzalen,  bitten  wir,  ewr  lieb  wolle  vns  vnderrichtigung  geben,  wie  wir  es 
deshalben  gein  In  halten  follen. 

Als  vnnfer  frund  von  lubus  ewr  lieb  hiemit  fchreibet,  Gartz  halben,  Haben  wir 
den  Warnungen  nach,  die  vns  teglichs  zu  kommen,  durch  vnnfern  Landlvoyt  Im  vckerlande 
Berndt  von  Bredaw,  Em  Nickel  pfui  vnd  Achim  von  plankeuburg  beftellet,  das 
fie  die  manfchalft  vnd  Stette  Im  vc. kerland  auch  im  land  zu  Stolp  vud  dafelbft  vmb 
allenthalben  zufainen  verholten  vnd  mit  inen  vnn  vnnfern  wegen  ernfilich  reden,  das  vunfer 
begeruug  fey,  das  fie  in  geravlfcbafft  fitzen  vnd  ob  yemands  weren,  wer  der  oder  die  weren,  dia 
vnos  vnnfer  land  oder  die  vnnfern  mit  inord,  nam,  praod  oder  andern  vnderftaud  zu  befeba- 
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digen  oder  nach  vnnfern  Stoffen  oder  Stetten  Hellen  wurden,  das  Tie  als  dan  folichs,  fobaf«! 
Tie  des  gewar  werden,  wollen  belffen  weren  vnd  vnderkommen  vnd  des  a!fo  vf  die  uhgenan- 
len  vnnfer  Landtvoyt  vnd  Rete  Ir  vffehen  haben.  Desgleichen  hat  Jacob  von  polentzk 
In  der  Newenmarek  mit  der  manfchafft  vnd  Stetten  auch  alfo  verhandelt,  Ewr  lieb  mit 
vleis  bittende,  die  fachen  Gartz  halben  zu  erwegen  vnd  zu  betrachten,  was  vns  vnd  vnfern 
landen  daran  gelegen  ift,  nachdem  Ewr  lieb  gele^enheit  der  fachen  bas  weyft  zu  bedencken, 
dann  wir  fehreiben  mögen,  vnd  vns  des  ewr  meynung  vnd  willens  gruntliche  vnderrichtigung 
geben ,  nach  der  wir  vns  als  der  gehorfaro  wifTen  zu  halten.  Auch  lieber  her  vnd  vater, 
Nachdem  vnd  ewr  lieb  Im  rcceffs  hinder  Iroe  verlaffen  hat,  das  wir  mit  den  XXm.  gulden, 
die  vns  mit  vnfer  gemahet  werden,  das  land  Sternberg  vnd  den  von  Barby  Collen  ab- 
ioffen. Nun  heldet  des  von  Barby  verfchreibnng  Innen,  das  man  Ine  folich  loffung  ein  Jar 
zuuor  abkunden  fol,  darumbe  fo  wolle  ewr  lieb  vns  des  ewr  meynung  vnd  willens  wiffeo 
laffen,  wie  wir  vns  deshalheo  hallen  follen,  dann  folten  wirs  bis  Jar  loffen,  fo  geburet  ficb 
das  wir  Im  iczundt  vflVhriben. 

Wir  bitten  ewr  lieb  mit  vleis  ir  wollet  vns  Zwen  gut  hengft  für  vnnfern  leib  beriu 
fchicken,  wenn  wir  gantz  vbel  beritten  vnd  der  der  leuffthalben,  als  ewr  lieb  verftet, 
notdurfftig  lind  vnd  vns  darmit  nit  laffen,  wollen  wir  in  allen  gehorfara  vmb  ewr  liebe  ver- 
dincn,  die  got  durch  fein  gute  in  gefuntheit  vnd  feiigen  zeitten  bewar  ewigeliehen.  Datum 
Co  In  au  der  Sprew,  am  Sonnauend  vor  pahuarum,  Anno  domini  etc.  LXXIII. 

An  vnnfern  hern  vnd  vatter  Marggraue  Albrecht,  Curfurften  etc. 

Nachfchrift.  Gnediger  berre.  Fraw  Margareta  ift  zu  uerftehn  geben,  dasewr 
gnade  mit  der  betzalung  ewr  Schulde  dyfs  Jare  Ire  Zugut  vnd  zu  den  Zehentawfent  gulden 
Ir  heyrat  awfszurichten  vberfchieflen  vnd  anftehn  wolle  laffen,  So  ferne  preisten,  hernn,  Man- 
nen vnu  Stete  /.»Tagung  theten,  das  fie  nach  awfsgang  foleher  vir  Jar  etc.  ewr  gnaden  folch 
X  tawfent  gulden  zulagten  wider  zugeben,  das  denn  die  mannfchalTt  vnd  Stete  noch  nicht 
betten  wollen  thun :  von  defwegen  auch  Jtzunt  folch  tzehentawfent  gulden  nicht  awfsgericht 
wurden,  doch  wurde  man  furder  vleys  thun  vnd  ift  Ir  nicht  mehr  gefagt,  dann  hette  Ae  vn- 
fern gnedigen  hern  ewrn  Sone  oder  mich  zw  rate  Irs  fchreibens  genohmen,  So  wer  folch 
Schreiben  vnd  furnehmen  antzweiuel  nachblieben.  Doch  wolle  ewr  gnade  eyn  vetterlich 
vnd  gnediglicb  vergeben  dar  Inne  thun  vnd  Ir  folch«  nicht  zu  argem  wenden,  wann  ewr  gnad 
baf»  weifs,  dann  Ich,  was  frawen  vnd  Junckfrawen  furgebeu  ift  vnd  hoffe  fie  wer  ein  folch» 
verfuhnen  vnd  furder  laffen.    Datum  vt  fupra. 

9b4  ton  «onupu  in  ««fangt  ju  Um  <ttp<Mu<t>t  M  Warfgrafm  3e&t»n.  _  8«trf««i     Cod.  VDI,  51« f. 
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1940.  £m$tcrjlarhmg  von  Äanjter  unb  SRÄt^rtt  an  ben  Äurfürften  Stfbreäjt  wegen  ber  auf 
bem  £aae  ju  ülßilönad  mit  ben  ©tejläbten  unb  bem  ^erjogc  von  SDtecflenburg  jlattgefunbene« 
SJerbanblungen  über  eine  burä)  bie  *Pftanifc  311  legenbe  $anbeldfrrafje  unb  bie  bann  ju  ergeben» 
ben  3oüabaaben,  beögletdpeu  über  ben  9tcuen       in  SÄatbcne»  unb  ^aoelbera,,  über  ©arj  unb 

«nbered,  oont  29.  %pvü  1473. 

GnedigerHer,  ven  der  Strafe  wegen,  die  durch  die  prignitz  geen  fol,  darumb  vor- 
mals verhandel  durch  die  See  ftette  mit  ewr  gnaden  vnd  dem  hertzogen  von  Meckel- 
burg gefchecn,  Ift  am  Sondagh  quafiraedogeuiti  ein  tag  mit  den  von  lubeck  vnd  andern 
Stetten  in  gegenwerligkeit  des  Hertzogen  von  meckelburg,  feiner  beyder  Sone  Hert- 
sog  Albrecht  vnd  Johan,  von  ewr  gnaden  wegen  des  B  i  f  c  h  o  f  f  s  von  lubus,  Er  boffe 
gan»,  ßuffe  von  Aluefleuen,  dietrich  von  Quitzaw,  peter  borgftorff  vnd  ander 
mer  ewr  gnaden  Uete  zn  der  wilfsnach  gehalten  vnd  ift  die  verzeichnus,  die  wir  euch 
hirmit  fenden  des  zolles  halben,  was  fie  darvon  geben  follen,  durch  diefelben  Stette  vorge- 
halden,  daruf  man  bedacht  genommen  hat,  vf  drey  wochen  In  zu  wiffen  zu  thun  vnd  in  fo- 
licher  zeit  verzeichnus  zu  fchicken,  was  fie  vou  iglicheo  duck  geben  vud  vfsrichten  follen, 
wann  die  bertzogifchen  vnd  auch  wir  vns  des  nach  den  Zollen  zetteln  vnd  Regiftern  erler- 
nen vnd  darnach  eintrechticlieb  mit  dem  hertzogen  vou  meckelburg  folich  verzeicluius 
vfs«»eben  vnd  In  zu  fchicken  follen  In  dreyen  wochen.  Ift  auch  folich  v fleh üb  fuuderlich  ge- 
fcheeu,  uachdem  vnd  die  fachen  nicht  dein  /ein,  lo  der  zeit  die  an  ewr  gnaden  lalfen  zu 
gelangen  vnd  ewr  gnaden  meynung  dar  Inn  zu  erlernen«  wann  folich  fachen  ewrn  gnaden 
vnd  drawfTen  Im  land  mer  lo  Verhandlung  vod  vbung  fiodt,  denn  bir  Innen.  So  hat  ewr 
gnaden  drawfTen  zollregifter  wie  der  Zoll  hir  Ion  genomeo  wirt,  von  deswegen  ewr  gnadeu 
vns  mit  difein  hotten  fchrifftlichen  kuntlichen  machen  wojte,  wie  man  folicheo  zoll  vffetzen 
vnd  von  iglickeo  ftuck  nemen  fol,  darnach  vnfer  gnediger  her  vnd  wir  alle  neben  Im  ewjr 
meynung  tun  vnd  mögen  wiffen  zu  richten,  Woffte  auch  ewr  gnaden  beffer  vorfatz  vnd 
meynung,  denn  vf  folich  ftuck  wie  vorberurt  ift,  zoll  zu  nemen  vnd  zu  geben,  mag  ewr  gna- 
den auch  wiffen  laffen  vnd  ift  von  dem  bertzog  von  meckelburg  alfo  vorgegeuen  den 
zoll  zu  nemen,  das  an  feinen  ortern  lands,  dar  die  ft raffen  durchgeen,  er  fein  zoll  will  ne- 
men laffen,  'desgleichen  In  ewr  gnaden  lannde  auch  gefebeen  fol,  vnd  was  einmal  vod  ao  ei- 
nen ort  gezollet  bat,  das  darffe  den  zoll  an  einem  andern  ort  nicht  mer  geben  vf  das  male. 
Auch  den  Newen  zoll,  den  ewr  guaden  itzt  v  Ige  fetzt  hat,  follen  fie  auch  nicht  geben. 
Sundern  was  alt  Zolle  fein,  die  follen  fie  geben  zu  deme,  der  itzt  vfgefatzt  werden  foll. 
Von  befcbirmuog  wegen  der  ftraffen  fol  der  hertzog  von  meckelburg  vnd  die  feinen 
ewr  gnaden  ftraffe  In  ewrn  landen  als  wol  als  fein  eigen  ftraffe  hellten  fchutzen,  febirmen 
vnde  hanthaben,  desgleichen  von  ewr  gnaden  wegen  des  hertzogen  ftraffe  dorch  vnfern  gne- 
digen  hern  vnd  die  feinen  auch  gehauthabt,  befebutzt  vnd  befchirtnt  fol  werden  etc.  vnd  ob 
was  genommen  wurde  vf  den  ftraffen,  tets  einer,  der  befelTen  were,  in  welichem  land  das 
gefchee,  fol  derfelbige  herre  die  genomen  habe  widerfchaffen  vnd  widergeben  vnd  der  an- 
der, ob  es  not  fein  wurde,  mit  feioeo  landen  vnd  leuteo  getreulich  darzu  bebolffen  Xein> 
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Wern  das  auch  lofe  vnd  vnbefeffen  leut,  die  folichs  tetten,  den  fol  man  nach  Iren  helfen 
getreulich  helffen,  greyffen  vnd  nnchftellon  vnd  richten  lalTen.    Tetten  das  auch  ander  vfs 
der  herrn  vorlierurten  lande  gefeiten,   So  follen  die  hem  an  beyden  feyten  iren  vl««is  thon, 
folich  genommen  hab  widerzufchickon  vnd  mit  ernft  daran  zu  thon  vnd  die  See-Stette  In 
des  auch  bebnlffen  fein  mit  irer  macht  vnd  nach  irem  vermögen  vnd  daruf  folichs  all«,  wie 
am  heften  vnd  bequemften  fein  wirt,  zu  beflieffen,  Ift  ein  tag  beramet  gegen  wiftock,  am 
Sontag  XIV.  tag  nach  piingften,  darhen   vnnfer  gnediger  her  marggraue  Johans  die 
her  t  zogen  von  in  eck  el  bürg  vnd  diefelben  Seftette  kommen,  die  fachen  vollenden  wie 
not  fein  xvirt,   verfchreiben  vnd  vfsfetzen  '  follen  vnd  ift  funder  Zweiuel,  wenn  folich  fachen 
vorgangk  gewynnen,.  das  den  landen  Prignitz  vnd  meckelburg  dardorch  gut  fride  vnd 
«uitzung  erfproffe,  daruf  denn  ewr  gnaden  eigentlich  ewr  meynung  fchreiben  vnd  verfteeo 
mag  laffen,   darnach  man  Heb  gentzlich  wirt  richten.    Sunft  vernemen  wir  In  difen  landen 
anders  nicht,  denn  die  alden  mere,  die  wir  ewr  gnaden  am  letzften  hinvfs  gefebriben  haben, 
Sundern  allein  als  wir  ilzt  doreb  Raten  au  geritten  fein,  hat  vns  der  zolner  bericht,  das 
diefelben  von  Ratenaw  den  newen  Zoll  nicht  geben  wollen,  den,  den  fie  bey  ewr  gnaden 
Zeiten  fchuldig  worden  fein  vnd  auch  darnach;  desgleichen  die  von  hauelberg  ewr  gnaden 
Zolner  gantz  flecht  wegk  gejaget  haben,  als  vns  der  Zolner  zu  tangermund  eigentlich 
bericht  hat.    Auch  das  die  buchfen  zu  tangermund  von  dem  thurne,  als  fie  hinauf  folt 
gezogen  werden  vnd  zu  brochen  fein,  als*  wir  auch  vor  hinaufs  gefchriben  haben,  haben  wir 
itzt  zu  Tangermund  erfahren,  das  nicht  daran  ift,  funder  als  das  hofwerck  hin  folt  kom- 
men, das  den  hertzogen  von  meckelburg  folt  nachgeritten  fein,  ewr  gnaden  willentlich,  haben 
-fie  faft  gefchoffen  mit  buchfen  aufs  den  weich Iteu fern.    Das  gelt,  das  fie  an  den  fchulden  In 
der  alder  marck  die  Stette  geben  follen,  bezalen  fie  nichtz  vnd  vnnfer  gnädige  her  vnd  wir 
mit  Ime  werden  fere  darumb  gemant  vnd  gefehyt  vaft  Irrnus  darufs,  vnd  wo  fie  die  beza- 
Jung  gethan  betten,  weren  die  fachen  gar  richtig  zugegangen.    Mit  Garcz  ftett  es  noch 
alfo  hyn  vnd  werden  gar  fere  gewarnt  von  vil  leuten,  wor  es  nicht  anderft  befielt  werde,  To 
kome  die  herfchafft  darumb,  das  got  lang  wende,  Inmaffen  ewr  gnaden  vormals  clerlich  ge- 
febriben ift  worden,  Daruf  villeicht  ewr  gnaden,  als  verne  es  noch  nicht  gefcheen  ift,  ewr 
meynung  wol  febreiben  wirt.    Hir  ift  grols  gemcht  geweft,  wie  ewr  gnaden  drawffen  groGs 
anftoffe  bab  vnd  mit  hertzog  Ludwigen  vneins  fey  vnd  andern,  von  deswegen  ewr  gna- 
den fieb  hinan  fs  habe  muffen  fugen  vnd  vill  ander  lugen  mer.    Darum  nie  vns  dann  der 
hertzog  von  meckelburg  felbft  gefragt  hat,  Ift  Im  geantwort,  das  ein  war  wort  nicht 
daran  fey  vnd  das  ewr  gnaden  drawffen  gantz  guten  frid  mit  yderman  habe  vnd  in  frunt- 
fchafft  fitze  vnd  ewr  gnaden  fachen  vnd  lande  drawffen  fowol  ftett  von  den  gnaden  gotx, 
als  bey  menfehen  dencken  ye  geftanden  fein.  Darrait  beuelhen  wir  vns  ewern  gnaden.  Da- 
tum Segefer,  am  donnerftag  nach  Quafimodogeniti,  anno  etc.  LXXI1I. 

Ewr  gnaden  Cantzler  vnd  rette  In  der  marck  zu  Brandenburg. 

CTfld>  trm  öd«?«  i«  Anlange  I«       ««ri«uMid)€  *««  Wtctttx»im  3«$»m.  -  9ttä*n't  Cod.  VTII,  »Ml 
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1941.  SWarfijraf  3o&attn  legt  bem  jetr.  Sürgcrmetfrer  31t  ©arj  Cbnrab  $tlmcfeb>l  unb  feinem 
6o&ne  ein  geroijfe«  iäbrlid)cö  ©rennboljquantum  au«  ber  $eibe    SJierraben  bei,  am  %  SWai  147»» 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Branndenburg  ete.  Beken- 
nen vnd  ttoun  kunt  oppnbar  mit  diefem  briue  gen  allermeniglich,  die  In  feben  oder  boren 
lefen,  dat  wy  vnnfem  fiueo  getrewen  Conrad  klinckebyl,  Borgermeifter  In  vnnfer  Stat 
(varts,  vnd  peter  Clinckebyl,  fioem Sooe,  von  befunder  gunft,  gnaden  vnd  erer  tarnen 
willigen  dinfte  wegen  gegonnet,  erlouet  vnd  togeftadet  hebben,  Gönnen  vnd  toftaden  ea 
bcyden  die  tydt  Ire«  leaende*,  dat  fy  erer  iglicber  vir  Rüden  Bernebokes  vp  der  beyde  to> 
vi rraden  alle  Jar  hauen  vnd  wegkfuren  laten  mögen  vor  vnns  vnnfe  ernen  vnd  faft  yder- 
niann  vngehtndert.  To  vrkunt  mit  vnnfeno  vpgedrucktem  Infigel  verfigelL  Actum  Coi» 
an  der  Sprew,  am  Sondag  Mifericordias  doraioi,  Anno  etc.  LXX11I0'«, 


1942.   Äatfer  griebrid)  btftöHflr  ben  $ur  ©efeih'ämtg  ber  3mntgra  3twfd)ett  bem  Äurfifrfrm  m* 
ben  §erj6'aeu  »on  Bommern,  »om  ^erjog  ^einrieb  »ou  SJterflotfmra,  »eraiitttUm  23ergkto>> 

am  5.  2Nai  1473. 

Wir  Friderich,  von  gottes  gnaden  Romifcher  keyfer,  xn  aflen  ntüte»  merer 
des  reichs,  zu  hungern,  Dalmacien,  Croacien  etc.  konig,  etc.  Bekennen  vnd  thuo  kria*  ef- 
fenlich  mit  difem  briefe  Allen  den,  die  m  feheu  oder  hörn  lefen»  Als  wir  vormal»  dem  hoch» 
gebornen  AI  br  echten,  Marggrafen  zu  B  ran  dem  bürg,  des  heiligen  Romifchen  Reich» 
Ertzkamrer,  zu  Stettin,  pomern,  der  Caffuben  vnd  wenden  hertzog*«.,  Burggrafen  zu  Nurm- 
berg  vnd  furften  zu  Rügen,  vnferm  lieben  Oheim,  geuattern  vnd  Churfurften,  vff  fem  vnd 
des  yetzgenantten  feines  Churfurftenthumbs  der  marck  zu  Branderaburg  gerechngkeit  vnd 
vnfer  funderlich  begnadung  mit  den  obgedachten  hertzogtbumben  St  et  in»  pornem» 
Caffuben  vnd  wenden  vnd  dem  furftenthumb  zu  Rügen  mit  Iren  «w  vnd  eingeho- 
Tungen  belehent  habent  etc.  darvff  wir  derfelben  hertzog-  vnd  furftenthumb  fpenn»  Irrung  vnd) 
Zwitracht  halb»  fo  zwifchem  dem  gnanten  vnferm  lieben  Oheim  vnd  Curfurften,  Marggrauen 
zu  Branderaburg  einfs  vnd  den  hochgebornen  vnfern  Heben  Oheime  vnd  farften.  Er  ick  vnd 
'wartzlaffen,  gebrudern,  hertzogen  zu  Wolgaft  vnd  part  des  andern  teyls  gewefen 
fein,  für  vns  vnd  vnfer  nachkommen  am  Reiche  vnfern  gantzen  guten  willen  dem  betrauten 
marggraf  Albrechten  vnd  feinen  erben  gegonnet  vnd  erlaubt,  das  fie  fich  folcher  fpenne- 
Irrung  vnd  zwitracht  mit  den  egenanten  hertzog  ericken  vnd  wartzlaffen  oder  (reo 
erben  oder  <Ir  yedein  befunder,  To  offt  es  zu  fcbulden  koropt,  der  geraelten  hertzog-  vnd  für» 
ftenthumb  halb,  famentlich  oder  funderlich  gutlich  vertragen  vnd  einen  mögen»  nach  Irem  ge- 
lallen, Innhalt  derfelben  vnfer  keyleritchen  lehen  vnd  eriaubnufs  briefe  darvber  tuagegaDgen», 
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dabey  laffen  wir  e»  an  deutende  bkyben.  Wann  vns  aber  der  egenant  vnfer  lieber  Oheim 
▼od  Curfurfte  Marggraue  Albrecbt  furbracht  hat  ein  bergamenen  richtigung  briefe  von 
dem  hochgebornea  heinrichen,  hertzogen  zu  Meckelburg,  furften  zu  Wenden,  Gra- 
fen zu  Swerin,  der  lande  Roftock  vnd  Stargard  heren,  vnferm  lieben  Oheim  vnd  furften,  als 
einem  verwilJkurtea  tey  dingsmann  von  beiden  teylen  vnder  feinem  Anhangenden  lnnfigel  aus- 
gangen,  der  von  wort  zu  worte  hernacbgefchriben  fteet  vnd  lauttet  alfo : 

Wir  beinrich,  von  gottes  gnaden  hertzogen  zu  Meckelnburg,  furfte  zu  wen- 
den vnd  Gräfe  zu  Swerin,  der  lande  Roftock  vnd  ftargarde  herre  etc.  Bekennen  ofienlich 
mit  difetn  briefe  gegen  allerroeniglich,  die  In  fehen  oder  hören  lefen,  das  wir  zwifchen  dem 
Irieuchten  vnd  hochgebornen  furften  vnferm  lieben  hern  vnd  Swager  hern  Albrechten, 
Marggrafen  zu  Brandenburg,  dea  heiligen  Romifcben  Reichs  Ertzkamrer  vnd  Cur- 
furfte, zu  Stetin,  pomern,  der  Caffuben  vnd  wenden  herzogen  etc.  einfs  vnd  hern  Er  ick 
vod  hern  wartzlaff,  gebrudern,  zu  Stetin,  pomern,  der  Caffuben  vnd  wenden 
hertzogen  *vnd  furften  zu  Rügen*  vnfero  lieben  Oheimen  des  andern  teils,  fruntlichen 
beredt  vnd  beteidingt  haben  mit  beder  teil  uiffen  willen  vnd  furwort,  als  bienach  uolget  vnd 
alfo,  das  vnferm  hern  vnd  Swager  Marggraf  Albrechten  erblichen  bleiben  foll,  was  er 
von  den  obgenanten  furftenthumb  lone  bat,  Nemlicb  Nam,  heim,  fchilt,  lannd,  lewt,  Siofs, 
Stet,  Manfchafft  vnd  die,  die  Im  erblichen  gehuldigt  haben  mit  aller  zugehorunge  vnd  furfl- 
licber  oberkeit;  fo  follen  die  vberigen  vorgenanten  furftenthumben  vnd  lannde,  die  vnnfer 
Oheime  hertzog  Erick  vnd  hertzog  Warlzlaff  itzund  Inne  haben,  denselben  auch 
bleiben,  Nemlich  Nam,  heim,  Schilde,  land,  lewt»  Stete,  Sloffe  vnd  Manfchafft,  Auch  mit 
Irer  xngehorungen,  aufsgenomen  die,  die  vnfern  hern  vnd  Sweger  obgenant  bleyben  follen. 
Von  der  leben  wegen  folle  die  Ordnung  zwufchen  den  leben  hern  von  Brandburg  des  heili- 
gen Romifchen  Reichs  erlzkamern  vnd  Curfurflen  zu  Stetin,  pnmern  etc  vnd  den  lehenfur- 
ften  zu  Stetin,  pomero,  der  Caffuben  vnd  wenden  herlzogen  etc.  mit  empfahunge  vnd  ley- 
hunge  itzund  vnd  auch  hinfur,  fo  offte  das  zu  fchulden  kompt,  zwufchen  In  vnd  Iren  erben 
vnd  Erboemen  von  beiden  teyln  gehalten  werden  vnd  alfo,  als  vnfer  allergnedigfter  herre 
der  Romifcb  keifer  vnferm  hern  vnd  Swager  Marggrafe  Albrechten  vff  fein  erbliche 
gerecbtigkeit  auch  vff  fein  keyferbche  gnade  vnd  das  Reiche  was  gerechtigkcit  daran  hetten 
oder  gehaben  mochten  der  lannde  Stetin,  pomern,  Caffuben,  wenden  vnd  Rügen  gnediglich 
gelyheo  vnd  gegeben  hat,  folche  vorgemelte  leyhung  vnd  lande  vnfer  Herre  vnd  Swager 
erblich  alfo  vom  reiche  haben  vnd  behalden  foll  vnd  zu  eiuer  yglichen  zeit,  die  Marggrauen 
die  Curförften  (ein,  mit  anderen  lrenn  Regalien  empfahen  follen,  vnd  folche  vorgenante  lande 
(olle  der  gnant  vnfer  herre  vnd  Swager  Marggraf  Albrecht,  als  ein  Marggraf  zu  Bran- 
denburg, Curfürfte  vod  lehenherre,  vnfern  Oheim  hertzog  Ericken  vnd  hertzog  Wartz- 
1  äffen,  gebrudern,  zu  lehen  leihen  mit  hande  vnd  mit  munde  vnd  Inen  die  leihen,  als  ein 
lehensherre  feinen  lehenfurften  leyhen  foll  vnd  Ae  die  empfahen,  als  lehensfurften  von  Im  als 
Irem  lehen  herren  empfahen  follen,  als  auch  mit  leyhunge  vnd  empfahunge  In  vnfer  gegen- 
wertigkeit  gefcheen  ift  vnd  fie  haben  auch  darvff  alsbald  feiner  lieb  lehenspfliciit  gethan,  als 
recht  ift  vnd  (ich  das  alles  fchuldig  zu  fein  vorpllichtet,  als  getrew  lehensfurften  vnd  Manne 
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lrem  Ichenheim  von  lehenswegen  vnd  durch  lehenspBicht  zu  thunde  fchuldig  vnd  vorpflicb- 
tet  find,  alles  getrewlich  vnd  on  geuerde.  Furter  fo  haben  wir  mer  beredt,  das  vnfer  ohei- 
meo  hertzog  Erich  vnd  hertzog  Wartzlaff  dem  vorgenanten  vnferm  bern  vnd  Swa- 
ger  Marggraue  Alb  rechten  Alle  Ire  Stette,  Slofs,  lannd,  lewt  vnd  Manfchafft  erbhuldi- 
gung  thun  follen  lafTen  vnd  das  das  gefchehe  ausrichten,  als  wir  vns  verfchriben  vnd  vnfer 
erblandt  huldigung  thun  lafTen  haben,  vnd  des  briefe  geben  vnd  nemen  nach  laut  derfelben 
briefe  zwufchen  vns  darvmb  ausgegangen:  vnd  fo  I  Tichs  volzogen  ift,  follen  alle  gefangen 
von  beyden  teylen  lofsgcTagt  werden,  die  In  difen  kriegsleufflten  oder  friden  gefangen  fein 
worden,  vod  darvIT  follen  itzund  von  ftuod  die  vorgenanten  vnfer  herre  S  wager  vnd  Oheimen 
Auch  alle  Iren  vnd  dye  der  fehde  halben  vod  was  fich  dar  inne  begeben  vnd  vorladen  hette, 
gerichtet,  auch  alle  fchatzunge,  Brandfchatzunge,  dingnufs  vnd  vngefallen  gelt  es  fey  ver- 
fchriben, verborgt,  ftat  vnd  zeit  darumbe  vergangen  oder  nicht,  gaotz  abe  fein,  Auch  die 
Borgen  felbfchuidiger  ledig  gefagt  werden,  doch  ausgefcheiden,  Was  In  difem  fride  gefcheea 
ift,  das  folch«  widergekert  werde,  Nemlich  fey  yem?nds  Slofs,  Stette  oder  guter  entwendet, 
das  füll  widergegeben  vnd  widerkart  werden,  on  alle  Weigerung.  Name  vnd  prannt  follen 
gegen  einander  lallen  on  geuerde.  Des  zu  warem  vrKunde  vnd  merrer  ficherheit  aller  vor- 
gerurter  dinge,  haben  wir  als  vorwilligter  teydingsnian  von  beiden  teilen  vnfer  lngefigel  wif- 
fentlichen  an  difen  briefe  hengeu  lafTen,  der  gegeben  iTt  zu  premfslaw,  Am  Suntag  nach 
vnfers  hern  leichnamstag,  Nach  Crifti  geburt  vierzehenhundert  vnd  darnach  Im  zwey  vnd 
fibentzigften  Jarenn. 

Hat  vus  derfclb  vnfer  Oheim  vnd  Curfurfte,  Marggraf  Albrecht,  mit  demutigem 
vleiTs  gebeten,  das  wir  als  Romifcher  keyfer  folch  bericht  vnd  briefe  zu  beftettigen,  zu  be- 
ueften  vnd  zu  Coufirmiren  gnediglich  geruchen,  haben  wir  angefehen  feiner  liebe  fleiffig  zim- 
iich  bete  auch  dabei  betracht  willig  getrew  vnuerdroffen  dinfte,  die  fein  vordem  vnd  er  vns 
vnd  dem  heiligen  reich  o(ft  vnd  dick  williglich  beweift  vnd  gethan  haben,  der  egenant  Marg- 
graf Albrecht  teglich  thut  vnd  binfur  In  kunfftig  Zeit  wol  thun  mag  vnd  foll,  vnd  darvmb 
mit  wolbedachtem  mute  gutem  Rate  vnfer  vnd  des  heiligen  reich s  Curfurften,  Grafen,  Edeln 
vnd  getrewen  vnd  rechten  wiffen,  die  vor-  vnd  nachbeftimbten  richtigung  vnd  briefe,  von 
dem  obgenanten  füllten  darvber  ausgegangen,  In  allen  Irenn  puneten  vnd  artickeln,  wie  von 
worten  zu  Worten  obgefchriben  ift,  als  Romifcher  keyfer  gnediglich  beftettigt,  beteiligt  vnd 
Coufirmiret,  beftetigen,  befeftigen  vnd  Confirmiren,  das  auch  alfo  von  Romifcher  keyferlicher 
macht  volkomcnheif,  erclern,  verteyln,  fetzen  vnd  wollen  auch  für  vns  vnd  vnfer  nachkomen 
Im  reiche  willentlich,  In  Cr  äfft  ditz  briefs,  das  folch  egerurt  richtigung  vnd  briefe  mit  allem 
lrem  Innhalt,  punrten  vnd  artickeln,  wie  obgemelt  ift,  vnvtiderruüeulich  Crafft  vnd  macht  ha- 
ben follen  von  Allermeniglich  vngebindert,  widerruffen  auch  aufs  rechter  wiTfen  alles  das, 
das  dawider  von  vns  vnfern  vorfarn  oder  nachkommen  Am  reich  gegeben  were  oder  wurde, 
dann  daffelbs  alles  vnd  igliclrs,  ob  es  gegeben  were  oder  wurde,  Erclern  wir  yetzo  alfdanu 
vod  dann  als  ytzo  mit  zeittigen  Ratte  der  vorangetzeigteo  vnd  volkomenhett  keyferlichs  ge- 
walts,  In  Crafft  ditz  brieffs,  CralTtlofs  vnd  vnpundig:  vnd  gepieten  darvmb  allen  vnd  iglichen 
Curfurften,  furften,  geiftlichen  vnd  weltlichen,  Grafen,  freyen  hern,  Rittern,  knechten,  haubt- 
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lenten,  vogten,  vttzthumben,  pflegen),  vorwefern,  Amptleuten,  Burgermeiftern,  Richtern,  Re- 
ten,  Burgern  vnd  gemeinden  vnd  fünft  allen  andern  vnfern  vnd  des  Reichs  vnderthanen  vnd 
getrewen,  die  ye  zu  Zeiten  find,  In  was  wirden  Adel  ftates  oder  wefens  die  fein,  ernftlich 
vnd  veftiglich  mit  difem  briefe,  das  fie  den  offtgenanten  vnfern  lieben  Oheim  vnd  Curfurften 
Marggraue  Albrechten,  feine  erben  vnd  nachkommen,  an  folcher  vorgefchriboer  bericht 
vnd  brief  vnd  diefer  vnfer  keyferlichen  beftetigung  nicht  hindern  oder  Irren  In  kein  weife; 
Sunder  fie  dabey  getrewlich  vnd  veft'jlich  hanthaben,  fchutzen,  fchirmen  vnd  bleyben  laffen 
bey  taufent  phunde  lotigs  goldes  vnablofslicher  pene,  halb  In  vnfer  vnd  vnfer  nachkommen 
keyferlich  Camer  vnd  halb  dem  obgenanten  vnferm  Oheim  Marggrafe  Albrechten  vnd 
feinen  zu  betzalen,  fo  offt  das  vberfarn  wurde,  vnd  dartzu  bey  Vermeidung  vnfer  vnd  vnfer 
nachkomen  Sweren  vngnade  vnd  ft  raffe:  vnd  nicbtsdeftmynder  folle  dannoch  dife  vnfer  be- 
ftettigung  vnd  gnad  auch  alles  das,  das  vnferm  gnanten  Oheim  vnd  Curfurften  Marggraue 
Alb  rechten  vnd  feinen  erben  belehent  vnd  zu  geben  ilt,  vnwiderfprechenlich  In  Creflten 
pleiben.  Mit  vrkund  ditz  briefs,  befielt  mit  vnfer  keyferlichen  Maieftat  Anhangenden  Infi- 
gel,  Geben  zu  Augfpurg,  Am  Mitwochen  nach  dem  Suntag  Mifericordias  domioi,  Nach 
Crifti  gepurt  vierzehenhundert  vnd  Im  drew  vnd  fibentzigften  vnfer  reiche  des  Romifchen  Im 
vier  vnd  dreiffigften,  des  keyferthumbs  Im  zwey  vnd  zweintzigften  vnd  des  hungerifchen  Im 
funffzehenden  Jarenn. 

9tod)  ttm«»6angi  hti  €e|>i«lfctid>t t  ttt  Ttutitaftn^aon.  —  (Bttdtn  *  Cod.  VIII,  495.  mit  tcr3afr«tat 11472. 


1943.   ©mtfcterjtottimg  bc«  Siftbofö  »on  gebue  an  beit  Äitrffirftat  SUbrecbt  über  ®orj  imbbe« 

2Jtarfgrafcn  £et'ratb  u.  %,  wm  6.  SDlai  1473. 

An  meinen  alten  Hern  durch  mein  hern  von  Lubus  gefchriben.  Bey  doctor 
Scrocker  hinaufz  beftalt.  Gnediger  her.  Difen  eingefloflen  briue  des  konigs  von  Polen 
nach  feinem  vernemen  wirdet  ewr  gnaden  daruf  ewr  meynung  fchrifftlich  wol  zu  uerften 
geben.  So  fein  wir  hüten  mit  den  Juden  jn  verhandlunge  gewefen,  die  viertzig  geben  jr 
fibenhundert  gülden,  funder  die  andern  können  wir  vf  die  drey  hundert  gülden  nicht  brin- 
gen, wiewol  nichtz  noch  daruf  befloffeo  ift  Gartz  ftett  noch  in  gute,  gott  geb  lange. 
Oer  Bifchoue  von  Maydburg  bat  hüte  der  heyrat  balben  gefchriben  etc.  lft  jm  geant- 
wort  das  alle  tage  vnd  ftund  botfchafft  von  ewr  gnaden  hie  Wartung  ift  vnd  nemlich  von  der 
Difpenfation  wegen,  fobalde  ewr  gnaden  fchrifft  zu  kommen,  fol  |m  folich  fachen  willentlich 
vf  welche  zeit  die  furder  volzogen  können  werden,  damit  befelbe  wir  vns  ewre  furftlicben 
gnaden.  Geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  am  donnerftag  nach  iuil'ericordia  domioi  anno 
doinini  etc.  LXXUI. 

Ewr  furftlicben  gnaden  vndertenig  Cantzler  fridricb,  bifchoue  zu  lubus. 

fta$  Um  <$oplolbu$e  t>t«  Worfgrafm  do$ann. 
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1944.  Äurförjl  2tlbrec$t  bej*fitigt  ben  SBifleVrirf  ferne«  »erftorbenett  ©raherö  gritbrtd;  ju  ber 
©eftöHguug  ber  Privilegien  bea  $oufes  Defbretd),  am  12,  2»«  1473. 

Wir  Albrecht,  von  gotes  genadeo  Marggraue  zu  Branndemburg,  des  Hei- 
ligen fömifchen  Reichs  Ercz- Ca  rarer  vnd  Curfurfte,  zu  Stetin,  pomern,  der  Cafluben  vnd 
Weooden  Herczog,  Burggraue  zu  Nurmberg  vnd  furfte  zu  Ruegen  etc.  Bekennen  Als  der 
aJlerdurchleuchtigift  furfte  vnd  herr,  herr  Fridrich,  romifcher  Keifer,  zu  allen  Zeiten 
merer  des  rcichs,  zu  Hungern,  Dalmacien,  Croacien  etc.  Konig,  Herczog  zu  Ofterreich,  zu 
Steir,  zu  Kernnten  vnd  zu  Crain,  Graue  zu  tyrol  etc.  vnnfer  genedigifter  herr,  fein  vnd  des 
loblichen  haws  Ofterreich  all  vnd  iglich  freiheit,  priuilegia,  gerechtigkeit,  gnade,  gewonbeit 
vnd  alt  herkamen  domit  das,  vom  Stul  zu  Roroe,  auch  romifchen  Keifern,  Konigen  vnd  an- 
dern gefreyet  vnd  begnadet  ift  vnd  herbracht  hat,  von  Romifcher  Keifer! icher  macht  be- 
ftettigt,  vernewet  vnd  confirmiert,  darzu  dann  weylent  vnnfer  lieber  bruder  Marggraue 
Fridrich  von  Brandenburg  als  ein  Curfurfte  des  heiligen  romifchen  reich«  fein  willen 
vnd  gunft  geben  vnd  diefelben  feiner  keiferlichen  maieftat,  beftetigung  mit  feinen  briuen  be- 
feftet  hat,  nach  laut  der  briue  darumb  ausgangen,  das  wir  als  Ercz-Camrer  vnd  des  heiligen 
römifchen  reichs  kurfurfte  von  funder  fruntfchafft  wegen  domit  wir  dem  loblichen  haus 
Ofterreich  vnd  feinen  furften  gewant,  vnd  genaigt  (ein  zu  derfelben  feiner  keiferlichen 
gnaden  beftettigung ,  vernewung  vnd  confirmierung  vber  des  obbemelten  loblichen  haus 
Ofterreich  freyheit,  priuilegi,  gnad,  gerechtigkeit,  gewonbeit  vnd  alt  herkummen  von  feiner 
keiferlichen  maieftat  vnd  feiner  keiferlichen  maieftat  fordern  ausgangen,  Vnnfern  gunft  vnd 
willen  gegeben  vnd  die  beueftigt  haben  wiffentlich  in  craft  ditz  briffs,  Alfo  das  die  In  allen 
irn  puncten,  artickeln  vnd  anderm,  wie  die  von  feiner  keiferlichen  maieftat  .vnd  feiner  keifer- 
lichen maieftat  fordern  ausgangen  vnd  begriffen  fein,  bei  creften  bleiben  vnd  gehalten  wer- 
den fol,  Mit  vrkund  des  briffs  mit  vnnferm  anhangendem  lnnfigel  verligelt.  Geben  zu  Aug- 
fpurg,  am  mitwoch  nach  dem  Sonulag  Jubiiate,  Nach  crifti  gepurt  Vierczehenhundert  vnd 
Im  drey  und  fibenzigiften  Jaren. 

«ad»  Hm  in  Jt,  Ä.  (erb.  .$cf«  une  £au«.»r(fjiw  ju  Bim  ltfmU\4)tu  Orifinsl. 


1945.  S3erid>trrfiattung  be*  SWarfgrafen  3obann  an  ben  tfurfürjien  feinen  SSater  über  ©4>ulfc. 
fadjen,  ben  neuen  3oH,  bie  »on  Söteberficin,  ©arj  unb  »crfcbiebne  ßkflenftänbe,  »om  17.  Stfat  1473. 

Lieber  her  vnd  vater,  Ewr  lieb  fchreiben  vns  vf  virale  egen  hanttfchrifft  bei  Heintz- 
lin  vnnferm  boten  zugefandt,  Haben  wir  vernommen  und  als  lr  fchreibt  der  fchuld  halben 
uns  gelaffen,  das  fich  die  nit  anders  erfinde  euch  bewuft  vnd  den  frenckifchen ,  die  folichs 
mit  gehandelt  haben,  dann  wie  es  der  Cammerfchreiber  verzeichent  geben  hat  etc.  laden 
wir  ewr  lieb  wiffen,  das  vns  die  von  Brandenburg  bericht  haben,  wie  durch  euch  dea 
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ficfrtern  etlich  gelt  vfmartini  vergangen  zu  betzafen,  als  andern  vfgefchriben  gpweft  fey,  datv 
für  fie  verfchriben  fein  folten,  darufF  Ae  hieher  komen  vnd  die  frenckifchen  Rette  vnderrichc 
betten,  das  wir  den  fichtern  nicblz  fchuldig  weren,  wol  wem  fie  für  vnfern  vettern  fetigen 
verfchriben  gein  der  kiritzin  vnd  dorren  zu  Maydburg  vor  XV1C.  guldin  hauptfchuld  vnd 
gebetten,  denfelben  darvmb  vfzufchreiben,  daa  aber  nit  fein  wolt,  vnd  wie  wol  man  folicher 
fchuld  wiffena  empfangen  hat,  fo  finden  wir  doch  die  nyendert  verweift  noch  eingefchribea, 
dann  das  die  alfo  vf  vns  ift  bliben  fteen,  fchreiben  wir  ewr  lieb  in  keyner  ander  meyoung, 
tlann  darumb  der  mit  vns  ein  wiffen  habt  vnd  haben,  die  wir  Jerlicb  mit  lc.  guldin  verzin- 
fen  muffen  vnd  bezalen  mögen,  fo  wira  haben,  die  IVe.  guldin  die  wir  in  vnnfer  binaufsge- 
fcliickten  zettel  herauiren  gelalTen  haben,  ift  darumb  gefcheen,  das  die  mit  andern,  daa  ewr 
lieb  In  die  Haushaltung  geben  hat,  wegk  vnd  verzert  find  vnd  für  ein  einnemen  In  der  re- 
chenfchafft  gefetzt  find,  vnd  wurde  vns  hir  Innen  vil  gefallen,  fo  mögen  wir  von  fern  hof  deft 
ftettlicher  halten,  auch  defter  ehe  vfc  den  fchulden  kommen.    Des  heyratz  halben  ift  ewr 
Geb  durch  vnfern  Cantzler  vnd  frund  von  lubua  vor  etlichen  tagen  gefchriben  worden r  wie 
der  Bifchoue  von 'Maydburg  vns  desbalben  gefchriben  hat  vnd  der  fachen  mit  de? 
difpenfalion  ein  anhang  gemacht,  dem  wir  gein  feiner  lieb  auch  noch  alfo  thon  werden,  Wanp  - 
wir  Im  nicht  entdecken  durven  den  Grund  der  lrrnus,  nemlich  der  X».  guldin,  ea  fey  dann 
ewr  lieb  will  vnd  wir  können  es  doch  feiner  lieb  In  die  leng  nit  wol  verhalten,  darumb  fo 
wolle  ewr  lieb  vns  fchreiben,  was  wir  Im  für  antwort  follen  geben.    So  ift  vormala  vf  den 
gehalten  herren  tagen  alter  des  frewichen  vnd  vnuermoglicheit  der  alten  frawen  vnd  funder* 
h'rh  weyehung  der  bezalung  vnd  anders,  was  man  hat  mögen  erdencken,  das  zu  vfarichtung 
der  X™.  gülden  dinen  mochte,  getrewlicben  vorgehalten.    Es  hat  aber  nichtz  fruchte  mögen 
bringen  vnd  befürchten  vns,  das  fchirapflich  fein  werd  furder  hern  dage  darumb  zu  machen. 
Doch  gehurt  vns  nicht  vber  ewr  lieb  zu  raten  vnd  wollen  dem  gerne  alfo  thon.    De»  von 
ßiberfteins  halben,  der  will  daa  vnd  In  der  verfchreibung  haben,  So  weyfa  ewr  lieb,  WM 
das  vf  Im  tregt  vnd  Ir  lang  daruf  gehalten  habt  von  deswegen  vns  on  ewr  funder  beuelh- 
nus  folichs  zu  thon  nicht  gemeynt  ift.    Der  Zoll  halben  In  der  alten  marck  »ich  Nemlich 
Hauelberg  vnd  Rattenaw,  hat  ewr  lieb  in  vnfern  vorigen  fchreiben  vnd  auch  In  der 
Rete  fchrifft,  die  aur  welfsnach  geweft  find  vernommen,  wie  es  derhalben  ein  geftalt  hat. 
So  wollen  die  AI  tmerckifchen  Stett  auch  die  In  der  prignitz,  als  der  bifchoff  von.  % 
hauelberg  vnferm Canteler  vor  der  welfsnach  gefagt  hat,  flechtz  kein  newen  zoll  geben 
vnd  darüber  leyden  alles,  wie  got  -will,  vnd  fetzen  fich  gantz  In  bertikeit  der  fachen  halben. 
Wir  haben  auch  mit  Ern  Jorgen  von  walufels,  der  alhie  am  arlzt  Kgt,  derlialben  not- 
durffticlich  rede  gehabt,  der  Tagt,  das  Ime  die  von  Brandenburg  allgereyt  darumb  ge- 
fchriben haben  vnd  die  zoll  in  keyn  weg  leyden  wollen,  darnach  fich  ewr  lieb  mag  richten: 
vnd  als  Ir  fchreibt,  das  wir  mit  dem  hof  ein  weyl  gein  Tangermund  follen  ziehen  etc. 
Kt  zweyerley  vrfach,  dar  Innen  die  erft,  das  man  acht  mufs  haben  vf  gartz,  deshalben  be- 
qwemer  ift  mit  dem  hof  hie  zu  bleiben  vnd  allweg  bereyter  dann  zu  Tangermund:  die 
ander  der  koft  halben,  wan  zwen  houe  an  zwaien  enden  mufsten  gehalten  werden  einer  hie 
vnd  der  ander  zu  Tangermund  vnd  wurd  zu  Tangermund  bey  XX.  oder  XXX.  men- 
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fchen  mer  zu  fpehTen,  dann  hie  am  hof  ift,  mit  her  Boffen  vnd  feinen  gefind.    So  haben 
wir  weder  vörrate  noch  anders  alda,  folt  mans  dao  alles  von  newem  kauften,  brecht  nit  al- 
leine vnrate  Tündern  auch  fchaden:  vnd  ift  auch  furter  zu  bewegen,  nachdem  die  aitroerki- 
fchen  Stett  der  herfchafTt  widerwertig  find,  ob  es  gut  fey  vns  bey  In  zu  enthalten,  dann 
folten  fie  vns  ichtzit  vngehorfamickeit  erzeigen  vnd  wir  vns  gein  In  nit  nach  geburnus  dar 
Innen  beweyfen,  wurd  der  Herfchafft  vnmacht  erkannt  vnd  dadurch  Ine  von  mer  widerftands 
anzeigung  gegeben.  Gartz  halben  fchreibt  vns  ewr  lieb,  das  euch  die  befiel  lang  durch  vns 
befcheen  alfo  wol  gefall,  wollen  wir«  auch  dabey  laffen  bleiben,  weun  die  fachen  von  den 
gnaden  gotz  noch  in  gut  fteen  vnd  fie  auch  meynen,  die  vf  vnfer  feyten  find,  Iren  vleis  dar 
Innen  zu  thon  vnd  als  Ir  deshalben  vnnferm  Cantzler  bawung  halben  eins  Slos  gefchriben 
habt,  das  man,  als  wirs  achten,  in  keynerley  wcifs  mit  tufent  gülden  mochten  vfsrichten  oder 
zo  Wegen  bringen,  was  das  furter  koftung  vf  lieh  tragen  wurd,  das  In  der  new  zu  halten, 
verftet  ewr  lieb  wol  vnd  zu  voran,  wenn  es  den  von  Gartz  wurde  wider  fein,  von  deswegen 
der  baw  des  Slofs  nach  bleibt,  Es  wer  dann  ewr  lieb  ye  gemeynt,  das  man,  es  bawen  folt, 
fo  ift  es  ein  groffe  fwere  fach,  folichs  für  zunemen,  des  lieh  der  fei  big  vnnfer  Cantzler  mit 
vns  zu  bawen  in  keinen  weg  annemen  will,  wann  es  vber  fein  vermögen  vnd  vfsrichten 
gentzlichen  ift  vnd  vns  vnd  fich  dar  Innen  nit  weyft  zu  bewaren,  alsdann  derfelbig  vnfer 
Cantzler  ewr  lieb  das  vormals  in  feinem  fchreiben  feinethalben  zuuerften  geben  bat  vnd  Hin- 
derlich, das  er  mit  Gartz  vnd  mit  vnfern  muhmen  vnd  Iren  frawen  zvm  nichlzit  zu  thon 
wolle  haben,  dann  ewr  lieb  noch  yemands  antwort  darvor  geben  wolle,  wann  er  fünft  mit 
andern  fachen  der  Herfchaflt  vnd  fein  fouil  vfzzurichten  vnd  zu  fchicken  hat,  das  fein  mer 
dan  zuuil  fey  vnd  Im  köpf  nit  wol  tragen  kond  vnd  vfsricht  wie  geburlich ,  nutz  vnd  not 
wer,  Darnach  fleh  ewr  lieb  mag  wiffen  zu  richten  vnd  vns  ewren  willen  dar  Innen  entdecken. 
Des  verweyften  vnd  vnbezalten  geltz  halben  der  Stette  wollen  wir  nach  ewrer  lieb  vnder- 
richtigung  vleis  thon,  ob  das  betzalt  mocht  werden,  vnd  Sie  durch  vnnfer  fchrifft  vnd  bot- 
fchafft  ermanen  vnd  vor  fchaden  warnen  lallen,  als  wir  dan  algereyt  bey  den  von  Brand- 
burg vleis  gethan,  die  vns zugefagt haben,  vf  dioftag  nach  Cantate  die  Czulftorffern  der 
XVIU*.  gülden  zu  bezalen,  Soferren  wir  Inen  Ie.  vnd  LX.  guldin  verfallen  zins  vf  diefelben 
zeit  entrichten  vnd  vmb  die  vbrigen  Ic.  vnd  LXV.  guldin  zins  einen  fchuldbrief  geben,  loen 
die  vf  martini  fchirft  an  der  zugefagten  landtbette  abgeen  zu  laffen  oder  zu  bezalen,  das  wir 
alfo  thon  wollen  vnd  Inen  zugefchriben  haben,  vf  das  die  betzalung  gefchech  vnd  wir  der 
Czulftorffer  lofs  werden.    Vnd  als  Ir  fchreibt  der  pfui  halben,  wirdet  vnnfer  Cantzler 
den  brief  wider  fordern  vnd  ob  fie  es  begern  Inen  einen  andern  brief  vf  einen  aofal  vmb 
fouil  als  V*  fchock  geben  vnd  wir  vna  in  dergleichen  fachen  furter  nach  laut  ewrs  fchrei- 
bena  halten.    Werner  von  der  Scholoburg  haben  wir  entrichtet  L.  guldin  Quatlember 
geltz  vf  die  tzehen  trabanten  zu  Gartz,  die  wir  Inen  als  er  fagt  zur  quattember  Reminifcere 
fcbuldig  geweft  fein.    So  bericht  er  vns  auch,  wie  das  wir  loe  von  weyhennachten  an  bis 
auf  pfingften  vf  fechs  pferd  koftgelt  nach  antzall  XXX.  guldin  vf  ein  pferd  des  Jars  fchul- 
dig  werden,  das  fich  beyleufftig  XC.  gülden  trifft,  die  wir  Ime,  nachdem  er  des  notdürftig 
ift  vnd  nit  zu  entberen  hat,  vf  diefelben  zeit  vfsrichten  muffen.  Were  nun  werner  oder  den 
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trabanten  an  fu liebem  vor  ichtzit  betzalt,  das  wollet  vns  wiflen  lafTen.  Bittende  ^er  zwayer 
bengft  nit  zu  uergeffen  vnd  vns  die  fo  fchirft  Ir  mögt  fchicken,  verdiuen  wir  in  aller  gehor- 
fam  vmb  ewr  lieb  gern.    Datum  am  montag  nacb  Cantate.  Anno  domini  etc.  LXX1II. 

Mit  den  Juden,  ift  es  verladen  als  ewr  lieb  In  difer  zettel  verfiel  vnd  konden  es 
vfTerhalben  der  vierzig  bober  nit  brengen,  will  nun  ewr  lieb,  das  man  es  darbey  bleiben  oder 
die  andern  vber  die  XL.  die  fo  wenig  geben  verjagen  vnd  vfs  dem  land  weyfen  Toll,  Uett 
zu  ewr  lieb  vnd  gett  Irenthaiben  ab  ein  gute  Summ,  es  wer  dann  das  ander  Juden  herein- 
kommen, die  folichs  erfüllen  mochten. 

Lieber  her  vnd  vater.  Der  lm.  guldin  halben  foi  es  gehalten  werden  nach  ewerm  be- 
gern  vnd  wie  vnnferm  Cantzler  gefchriben  ift,  fo  die  gefallen,  vod  als  ewr  lieb  in  einer  Zet- 
tel anzeigung  ewrer  meynung  etc.  getban  hat,  Welcher  weg,  der  einer  vfs  den  allen  ein  für» 
gangk  mit  willen  mocht  gehaben,  wer  gar  gut.  Wir  befurchten  vns  aber,  das  derfelben  weg 
keiner  vfgenomen  werd,  doch  vleis  dar  Innen  nach  ewrem  furgeben  vnd  begern  fol  gefcheen, 
vod  ob  ewr  lieb  durch  die  Zwen,  durch  die  folichs  ewrenthalben  vmb  vermerckung  willen 
nicht  gehandelt  fol  werden,  vns  vnd  vnnfern  Cantzler  meynt,  Ift  zu  beforgen,  das  durch  der 
ander  Verhandlung  nichtz  eodlichs  gee  nachdem  vnd  her  Jorg  fo  kranck  vnd  todliech  ift, 
das  er  nichtz  thon  kau,  vnd  den  ein  weg  verfehen  wir  vns,  das  die  von  Franckfurt  den 
nicht  erleyden,  Cuftrin  halben  das  Im  der  landtbette  nicht  ligt.  Datum  Co  In  an  der 
Sprew,  am  donnerftag  nach  Cantate,  Anno  domini  etc.  LXX1U. 

Zedula.  Auf  heut  freytag  nach  Cantate  ift  vnnfer  HauCvogt  Court  Slaberndorff 
von  Brandenburg  wieder  hieher  komen,  der  hat  vns  bericht,  wie  die  bezalung  der  X VIII«. 
vnd  XLV1I1.  gülden  den  Czulftorffern  hauptfchuld  nach  laut  Irer  briue  durch  die  von 
Brand  ein  bürg  gefcheen  fey,  InmalTen  vnd  wir  ewr  lieb  defhalben  hie  mit  fchreibea. 

ftod,  ttm  fiopialbud,<  »tl  SWarfsraftn  3.t)ujn.  -  (Beteten'«  Cod.  VIII,  631. 


J946.   De«  SWarfarafcn  Sobann  93eri($rerflaitung  an  ben  Äurffirfren  über  t>erf<$iebene  fünfte, 
itameitrli^  ben  neuen  3bU,be$  2Jlarfgrafen  ßbe,  bte  Sertbeibigung  »on  ©arg,  einen  grieben** 
brun)  gegen  ben  »en  Sieberfretn  unb  berglettben,  »ora  8.  3uli  1473. 

Bey  Hern  Bartholomaus  hinaufsgefchickt 
Lieber  her  vnd  vater.  Wir  haben  ewr  lieb  hriue,  vns  durch  vnnfern  botten,  des  ge- 
halten tags  halben  zur  welfsnach  hinaufsgefandt,  zu  bracht,  vernomen  vnd  fugen  ewr  Heb 
au  wiffen,  das  wir  am  Sampftag  vor  Trinitatis  einen  berntag  aihie  von  Rauberei  vnd  placke- 
r«fi,  die  In  den  landen  gefcheen  find  vnd  von  fachen  wegen  an  rurrende  vnnfer  muhraen 
frewlin  Margaretb  gehalten  haben,  Ift  vns  von  Stetten  zu  antwort gegeben,  wenn  die  vn- 
moglichkeit,  die  vfgelegt  wer  worden,  abgetban  wurd,  hofften  fie,  Sie  wollen  die  Iren  dar- 
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zuhalten  vnd  vertnogeir,  das  wir  der  X"*.  guhlin  halben  ein  gut  antwort  kriegten.    Die  Riß- 
terfchafft  blaib  In  Irer  fordern  wey*  ewr  lieb  am  Jungften  entdeckt,  doch  war  vfs  der  at* 
tanmarck  von  der  üitlerfchafft,  wiewol  Tie  darzu  wie  billichen  ift  verbott  waren>  nyemandfc 
bey  folchem  tag.  Nach  folicher  antwort  gaben  alle  Stett  vfs  der  alten  vnd  Mitftelmarck 
für  vnd  hatten  prelaten,  hern  vnd  Rhterfchafft,  das  fie  mit  In  gein  vns  vorbitten  wollen,  das 
wir  (blichen  newen  zoll  mochten  ahtlion,  dann  wo  des  nit  gefchee,  fo  wer  Inn  na  Im  land,  ein 
teyl,  die  geben  zu  bezalung  der  fchuld  als  vil  In  v (gefetzt  wer,  ein  teil  geben  auch  nichtzt 
nit,  vnd  wer  zu  befurchten  vnd  zuuerfichtlich ,  wa  folich  vnmoglichkeit  nit  ahgelhan  wurd, 
es  mochte  noch  groffer  Irrung  in  der  zukunlftigen  bezalung  fich  begeben  vnd  erfteen.  Ward 
durch  vnnferu  fruud  von  lubus  geantwort,  das  wir  folich»  nit  macht  hetten.    Er  wer  auch 
der  nit,  der -vns  darumb  anlangen  noch  bitten  wolle.    Alf«»  meynten  fie  furter,  das  prelaten, 
hern  vnd  Rittecfchaft  mochten  vns  bitten  mit  In,  das  wir  ewr  lieb  darumb  fuhriben  vnd  be- 
ten wie  vor  Ir  begern  vnd  anzeigung  geweft  ift.    Ward  Inen  dargegen  gefagl,  das  folich 
anbringen  nicht  zimlich  wer,  angefehen  das  das  vf  draw  lautet,  darinit  Ir  ertzurndt  vud  nichts 
abzuladen  erwegt  wurdet,  Sundern  ein  furnemen  wer  bey  ewren  Zeiten  hir  Innen  geweft, 
lVm.  gülden  Jerlicher  Zins  der  herfchadt  zu  machen,  dadurch  die  herfolialft  ein  vfs  kernen 
mocbt  haben  vnd  den  an  genamten  teyl  der  fchuld  zu  bezalen:  ob  man  vf  den  weg  gein 
inocht,  wer  zu  hoffen,  das  ewr  lieb  fleh  villeicht  dar  Innen  gutwillig  erfinden  lief«,  das  denn 
alfo  nicht  fein  wolt.    Warde  In  furter  furgeben,  wolten  Tie  ein  anbringen  an  vns  haben,  das 
wir  für  fie  fchriben  foiten,  das  denn  vf  die  meyniing  gieng,  das  der  zoll  den  landen  zu  fwer 
vnd  votregenlich  wer  vnd  die  land  dadurch  zu  Armut  kämen  vnd  das  der  alfo  mocht  gefelzt 
vnd  furgeuomen  werden,  das  der  gcringert  vnd  den  landen  erfreulicher  gefetzt  wurde,  Wer 
zu  holen  ewr  lieb  wurde  der  land  befls  dar  Innen  bruffen  vnd  fich  vmb  vnnfer  prelaten  vnd 
gautzen  Kitlerfchafft  bette  willen  fchicken  vnd  haldeu,  wie  geborlich  fein  wurd:  das  aber  al- 
les abgeflagen  ift  vnd  namen  ein  meynung  für  fich,  Innnflen  die  zeltel  hir  Innen  verfloffen 
antzeigt,  vnd  hielten  vus  die  für,  ynd  baten  vns  allgeiticinlicb,  folich  bell  an  ewr  lieb  laffen 
gelangen,  darnach  fich  ewr  lieb  wol  wirt  willen  zu  richten:  dann  in  folichen  fachen  angefe- 
hen wurd,  ob  fie  fich  zu  einichen  handel  wolten  geben  haben  oder  noch  geben,  dadurch  man 
zu  teyding  mit  In  mocht  komen ,  als  von  Irem  anbringen  zu  falzung  folichs  zolls ,  darumb 
ward  berurt  die  IV».  gülden  gellz  auch  die  leichtrung  vnd  Verarmung,  der  land,  doch  ewrent- 
halben  vnuerroerckt,  der  meynung  nach,  die  vns  ewr  lieb  vor  herein  zu  uerfteen  geben  bat. 
Aber  man  hat  es  ditzsmals  vf  kein  andern  wegen  können  bringen  noch  frewlin  raargre- 
then  halben  ichtzit  mögen  erlangen,  wiewol  In  Iren  fachen  aller  möglicher  vleis  ankert  ift, 
mit  vnderrichtigung,  was  die  Zoll  fie  angiengen,  dann  die  land  fie  zuuerfehen  verpflicht  vvero, 
vnd  verften  auch  anders  nicht,  alsuii  wir  vnd  auch  vnnfer  ftete  wilfen  aufs  folichem  vnd  an- 
dem  furnemen,  dann  das  vf  martini  zu  kuufftig  die  mittelmerkifchen  Stette  auch  nichts 
an  der  fchuld  furder  zu  bezalen  vermeynen,  Nachdem  vnd  die  von  Franckfurt  noch  nicht* 
zit  bezalt  haben,  wiewol  fie  vnd  ander  Stett  darumb  angelaugt  vud  fchrifltlich  gewarnt  ßnd, 
bleiben  fie  doch  In  Irem  harthörigen  wefen  vnd  achten  weder  zufagen  noch  anders  etc. 
Des  ZoUs  vnd  Araffen  halben  durch  die  prignitz  haben  wir  ewr  lieb  bey  Albertus 
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klitzing  ein  zettel  aufsfetzung  ileffelben  zolls  nach  vnnferm  beftei»  Ua,]uncken  zu«*efchickct 
vnd  die  furter  nach  vcrlafs  bey  vnnfer  bolfchalft  zn  dem  hertzogen  vu..  Meckelb 
gefertigt,  die  aber  Ine  nit  anheinifch  binden,  fundpr  ift  Im  Stiffte  zu  Hildefheim  A  ^° 
feinen  macht waldigen  keynen  beueihe  darvon  geben,  deshalben  diefelb  vnnfer  herfchafft  mu 
folicher  zettel  widerkomen  vnd  durch  fie  nit  vbergeben  ift:  vnd  fo  es  ftirter  zu  ferner  Ver- 
handlungen komet,  wollen  wir  vns  ewr  zugefandten  zettel  gebrauchen  vnd  halten,  wir  wur- 
den dann  von  ewr  lieb  ein  anders  beriebt.  Von  bezabmg  wegen  der  fchuld,  ala  ewr  lieb 
meynt,  fie  werden«  wol  halten,  vernemen  wir,  das  fie  nichtz  nit  daran  halten  wollen,  wenn 
Tie  nichtz  bezalen  vnd  warnung  vnd  fclirirTt  Inen  deshalben  gpfcheen,  wie  vorgemeldet  ift, 
verachten.  Den  Zollner  von  llauelberg  vnd  Ratenaw  belangende,  wollen  wir  vleis  thon 
den  von  Ha  Helberg  wider  hinein  zu  fchicken  vnd  fie  des  vnbetzalten  geltz  halben  vf  hal- 
ten, InmafTcn  ewr  fchrifft  deshalben  anzeigt.  Gartz  halben  ftets  noch  In  alten  wefen,  Aber 
wernher  ift  tner  zue  locknitz  dann  zu  Gartz  vnd  hat  nyemands  in  feinen  abwefen  alda, 
mit  dem  haben  wir  deshalben  notdurflticlich  reden  lafTen,  die  ding  nach  laut  feiner  verfchrei- 
bung  zu  halten,  vnd  To  er  nit  zu  Gartz  fey,  das  er  alfdann  einen  erbern  an  feiner  ftat  alda 
liab,  des  antwort  ift,  es  fey  nit  In  feinem  vermögen  an  zwaien  enden  kuchin  zu  halten,  fo 
aber  Ime  durch  die  von  Gartz  gefchriben  werd,  oder  er  felbft  erfar,  das  ichtzit  von  War- 
nung vorhanden  fey,  fo  reyt  er  zu  In  hinein  vnd  bleib  bey  In  fo  lang,  bis  fie  Im  felbft  wi- 
der erlauben  hinweg  zu  reyten.  Ob  es  nun  alfo  gnug  vud  darmit  verwart  fey,  fehen  wir  zu 
ewrer  lieb,  die  vns  deshalben  Ir  meynung  wolle  wiffen  laden.  Vnd  als  ewr  lieb  der  handel 
mit  dem  zoll  zu  Cuftrin  nicht  gefallet,  haben  wir  nicht  allein  mifsfallen  an  dem  zoll  zu 
Cuftrin,  Sündern  auch  zu  Oderberg  vnd  gartz,  deshalben  vnnfer  frund  von  lubus  zu 
Cuftrin  vnd  Frankfurt  geweft  ift  vnd  fiel»  des  handels  erkundigt,  vnd  als  wir  den  fin- 
den, fo  ift  nicht  verhollenlich,  das  die  zoll  die  zwu  Quatember  ichtzit  erfchiefslichs  tragen 
oder  bringen  mögen,  wann  weniger  vifch  zu  landen,  als  bey  L  Jaren  gebort,  gefangen  ift, 
vnd  was  die  zolle  ertragen  füllen,  ift  des  mererteils  von  Michaelis  bis  vf  lucie,  fo  man  an- 
ders eyfs  halben  zu  wafl'er  fcbitlen  mag,  vnd  wollen  deshalben  an  allen  enden  nachforfchen 
vnd  guten  vleis  haben  vnd  fchaden  rurkommen,  fo  wir  beft  mögen,  darmit  der  herfchafft  nit 
vnrecht  gefehee.  Ewr  lieb  Ich  reibt  vns  die  difpenfation  zu  fchicken,  daran  wir  kein  zweiuel 
haben,  aber  ewr  lieb  mag  wol  verfteen,  was  vns  die  nutz  ift,  ehe  man  weyfst,  wa  man  das 
gelt  vfsricht.  Ern  Jorgen  von  walnfels  wollen  wir  fchreiben  vnd  bey  Ime  vnd  andern 
vleis  thon,  ob  wir  können  erlangen,  das  die  Zolle  bey  Ine  zu  oemen  gelitten  werden.  Das 
Capitel  zu  Sandt  Niclas  zu  Maidburg  bat  Ir  bottfehafft  bey  vns  gehabt  vnd  laffen 
erfuchen,  Inen  LX  gülden,  darfur  die  von  Ratenaw  verfchriben  vnd  vf  Natiuitatis  Marie 
Im  LXXII  betagt  find,  vfszurichtrn  vnd  darzu  XX  gülden,  die  In  noch  an  zwaien  Jar  Zin- 
fen  vfsfteen,  daruf  fie  von  ewr  lieb  nicht  mer  dann  hundert  gülden  follen  empfangen  haben, 
vnd  vermeynen,  wa  lue  deshalben  nit  bezalung  gefehee,  fo  erforder  Ir  notturfft,  fieb  Ire» 
verfchreibung  gein  den  von  Ratenaw  zu  gebrauchen.  Die  LX  guldin  haben  wir  In  zu- 
gefagt  in  kuriz  zu  bezalen,  nachdem  vns  die  durch  ewr  lieb  zu  bezalen  verweyfst  find,  aber 
von  den  XX  gülden  ift  vns -nichtz  bewuft.    So  manen  vns  des  von  Bellins  kinder  vmb 
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zwen  Jarzin*  der  v  *lür  emer  durch  *uc^  zu  bezalen  verweyft  ift,  will  fleh  ewr  lieb  drauP- 
fcp  e rkund*» '  ' ,,d  *08  VD^err»chtung  geben,  wie  es  derhalben  ein  geftalt  hat.  Wir  fchicken- 
evj^*»a  hiemit  eia  Copei  eins  procefs  des  Abbtes  von  Corin  halben,  dar  Inn  er  von 
viuifer  priuilegien  wegen  als  ein  fubdelegat  gein  Rom  geladen  wirt,  ways.  ewr  lieb  woll,  das 
mer  dann  eins  hir  Innen  verlalTen  ift,  das  man  folich  priuilegia  halben  bern  Mannen  vnd 
Stett  ein  lindicum  oder  procuratorem  fetzen  folt,  diefelben  zu  gebrauchen  vnd  die  ding  zu 
hanthaben,  loroaffen  drauffen  gefchicht,  das  da  nit  hat  mögen  fein,  Wann  nyemands  den 
koften  vnd  zerung  tragen  vnd  thon  will,  Sundern  was  allein  vis  gutem  willen  vnnfers  Cantz- 
lers  vnd  feiner  fubdelegaten  gefcheen  ift.  Nun  aber  die  alfo  gein  Rom  furgenomen  werden, 
lft  In  zu  fwer,  foliebs  vf  Ir  zerung  zu  Rom  vfszuriebten,  als  ewr  lieb  felbft  erkennen  kann^ 
vnd  nachdem  die  priuilegia  koftlicb  vnd  den  landen  vaft  gut  vnd  villeucht  mit  mhw  arbeit 
vnd  gunft  erworben  find,  Ift  not,  das  ewr  lieb  band  anleg  vnd  Im  hof  zu  Rom  verfug,  das 
folich  Citation  vnd  fachen  abgeftelt  werden,  dann  es  nichtz  wer,  wenn  vns  der  Babft  vil  pri- 
uilegia geb  vnd  wolt  der  felbft  nicht  halten.  Von  deswegen  vnnfer  Cantzler  meynt,  das  ewr 
lieb  foliebs.  mit  geringen  fchrifften  gegen  vnnfern  heiligen  vater  dem  Babft  abtragen  mog  vnd 
den  fachen  (blieben  grund  fetzen,  dadurch  man  furter  folicher  kretlerey  vnd  ladnus  verhaben 
wog  fein,  das  ift  der  herfchafft  und  der  Iren  er,  nutz  vnd  frommen.  AU  ewr  lieb  verlaffen 
bat  des  Spiegels  halben,  fo  Veit  vom  Sand  feiner  K  guldin  bezalt  wurd,  Ine  mit  dem 
Ampt  zu  kopenick  zu  uerfehen  vnd  das  gericht  alhie  dargegen  abzutreten,  haben  wir  Im 
foliebs  vorgebalten,  das  aber  Ime  uit  tremeynt  ift,  fundern,  hett  es-  gern  bayds:  wie  man  es 
feint  halben  darmit  halten  Ibl  nach  ewrer  meynung,  mag  vn»  ewr  lieb  fchreiben.  Nachdem 
das  frewiehen  nit  beraten  ift  vnd  villeurbt  lankfam  beraten  wirt,  Angeben  die  lang  ver- 
Ziehung  In  den  fachen,  wann  wir  vns  befürchten ,  das  der  Herzog  folich  verziehung  in  ver- 
merckung  vfnemen  vnd  furter  Ach  villeicbt  anderswo  verheyraten  mochte  Wenn  das  gefcheb* 
weften  wir  yeroands  ilzundt,  damit  fie  verfehen  mocht  werden,  e»  wer  dann  drauffen  Im  laiid,. 
doch  fo  wer  vns  folich  gericht  in  vnnfer  kuchin  nicht  fcbedlicb,  als  ewr  lieb  felbs  raercken 
kan*  darvon  wir  bis  vf  difs  zeit  kein  pfeunig.  kriegen  haben,  vnd  ob  da»  frewiehen  nit  be- 
raten wurde,  ob  wir  Im  das  geriebte  alfo  laffen  follen  vnd  ob  Im  ewr  Üeb  deshalben  icht- 
zit  zugefügt  hett,  mögt  Ir  vnns  wiffen  laffen:  vnd  als  vns  ewr  lieb  fchreibt  der  erlangten 
befletliguog  halben,  mag  ewr  lieb  die  Originalia  drauffen  behalte»  vnd  vns  der  vidimus 
fchicken,,  angefehen  das  fie  fer  veraclit  werden  vnd  nichtz  darnach  volgt,  fofern-  ewr  lieb  die 
fachen  nicht  mit  andern  zwangk  anfahen  wirt,  als  wir  vns  vnd  vnnier  Rete  beduncken  Jaf- 
fen,.  Wenn  allgereyt  nicht  allein  ellich  burger  der  von  Franckfurt  zur  mellrofs  vnd 
loffow  mit  freuet  vnd  gewalt  on  gebung  des  Zolls  durchfaren,  fundern  auch  etlich  der  von 
Franckfurt  bawren  gethan  haben,  die  wir  dann  meynlen  für  zu  nemen  vnd  fie  darumb 
mit  rechte  zu  ftraflen.  Am  Montag  nach  Trinitatis  haben  mancherley  Rot  vfs  pomern,  S  te- 
tin vnd  der  marck  darunder  etlich  vnfer  Amptleute,  Rete,  Mannen  vnd  diner  geweft  fejD^ 
dem  von  Biberftein  Zugriffe  gethan,  der  vns  dann  anrufft  vnd  funderlicb  ermant  des  zu- 
fügen*,. Ime  durch  vnnfern  frund  von  lubus  vnd  peter  borxftorffs  vnnfern  marfchalk 
ffehut*  vnd  fchirm  halben  gefcheen,  vnd  begert  Ime  gein  den  vnnfern  tag  zu  befcheiden  vnd 
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irr  uerhoren,  was  fie  fchuld  zu  Im  haben,  Auch  zu  uerbelflTen,  das  die  genauen  hab  wider- 
gegeben  oder  bekert  werd:  vnd  nachdem  der  von  ßiberfteio  auch  vnnfer  Mann  ift  vnd 
wiewol  er  lieh  bifher  nocht  mit  »na  nicht  vertragen  hat,  fein  wir  doch  der  meynung,  Im 
gein  den  vnnfern,  die  vns  benant  werden,  ein  tag  zu  benennen,  die  fachen  zu  uerhoren  vnd 
furter  nach  rate  vnnfer  elteften  rete  nach  gebnrnus  dar  Innen  zu  handeln.  Wa  e»  nun  an 
folichem  gnug  oder  das  wir  mit  den  vnfern  fchaffen,  die  felbft  pstfonlich  mit  geweft  vnd  et- 
lieh  Ir  knechte  mit  gehabt  haben,  das  fie  Ime  fouü  vnd  einen  ydeo  worden  were,  widerge- 
beo  follten,  Bitten  wir  ewr  lieb,  vns  des  ewr  meymwg  vnd  rate  willen  zu  lalTen,  wie  wir  vns 
dar  Inn  halten  vnd  be weifen  fallen,  dann  Vns  fer  fwer  ift  ein  folichs  ou  redlich  flraff  hingeen 
zu  I äffen,  angefehen  das  der  von  Biberftein  ein  kind  ift  vnd  nyemand  niebtz  gethan,  fich 
auch  ir  dbeiner  gein  Ime  mit  vehdbrieuen  noch  einiche  Fordrung  an  In  gethan  bat.  Datum 
Co  in  an  der  Sprew,  am  donnerftag  kiliani,  Anno  etc.  LXXlIi. 

Warf,  Um  <E»|italbttrf}(  t«  Dtufflrafdi  3e&a»n.  —  «tidf  n'f  Cod.  VIII,  537, 


1947.   Sericfcterftattung  be$  SWarfgrafen  3öya»m  an  feilten  Skier,  ben  Äurfurfien,  wegen  feine« 
SBeilager«,  ber  SJerbanblungen  mit  SWcrflenburg,  wegen  tod&üta  ju  SMülIrofe  unb  Soffo»,  wegen 
©orj  unb  ber  brojjenben  Unternehmungen  ber  Bommern,  fo  wie  »egen  öerfchtebencr  anberer  SHe* 
gterung«-©efd;äfter  überfaubt  m  ^Begleitung  mehrerer  Sßinbbunbe,  am  12.  §v\i  1473« 

Lieber  her  vnd  vater.  Ewr  lieb  fchreiben  vns  Jungft  bey  Albertus  klitzing 
vnd  ofz wallen  von  Seckendorf!'  gethan,  Haben  wir  vernommen,  vnd  wiewol  vns  ewr 
Ueb  vormals  gefchrihen  hat,  das  jr  ewrer  Rette  zu  vnnferm  Sweher  vnd  vater  hertzog 
"Wilhelmen  fchicken,  darau  wir  ,'vnnfer  botfehafft  vf  ewr  erinnern  -auch  fenden  folten,  der 
fachen  vnnfers  beyligens-  eins  zu  werden,  vnd  vns  aber  nun  ewr  lieb  heym  gibt,  das  wir 
(olichs-  durch  vmifer  botfehafft  felber  thon  mögen,  wollen  Wir,  nachdem  wir  vnnfer  gemahel 
gerne  bey  vns  haben  wolten,  vnnfer  treffentlicb  rete  zum  furderlichften  darhin  fertigen  vnd 
die"  fachen  nach  laut  der  verfchreibung  des  heyrats  vnd  letfter  erftreckung  vnnfers  beyligens 
zu  Czerwift  gemacht  verhandeln  laffen  vnd  wie  dirfelhen  vnnfer  Rete  abfeheiden  vnd  der 
fachen  mit  vnferin  Sweher  vnd  vater  ein»  werden,  fol  ewr  lieb  vnuerbalten  bleiben  vnd  zu 
Rund  an  zu  wilTen  werden.  Der  znll  halben  zur  Meli r ofz  vnd  loffaw  auch  des  Saltz 
halben  gein  den  vop  lu  neu  bürg  wollen  wir  es  nach  lnnhalt  ewrs  fchreibens  halten,  fo  wir 
darumb  angefucht  werden,  vnd  vnnfer  fchritTl  hiebey  des  Zolls  halben  autzeigt.  Mit  dem 
Zoll  jn  der  prignitz  ftet  es  noch,  wie  wir  euch  hiebey  fchreiben,  vnd  ift  vnnfer  oheim 
von  Meckelburg  noch  nicht  zu  haws,  fundern  \m  Stifft  zu  hildesbeim  vnd  deshalben 
.  noch  nichtzit  an  vns  angelangt:  vnd  fo  es  zu  ferner  Verhandlung  komet,  werden  wir  vns  jn 
den  dingen  ewrer  vnd«rrichligung,  vns  vormals  vnd  itzundt  gefchriben,  gebrauchen  vnd  die 
fachen  nach  dem  heften  vnd  nutz  der  herfchafft  furnemen  vnd  handeln  lalTen.  Vnnfer  oheim 
bertzog  fclrick  bat  vnulero  laodvoyt  jn  der  Newenmarck  den  vorgenomen  tag  abge- 
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fchriben  vnd  vns  bitten  laffen,  das  wir  den  mochten  achttag  verlengem,  das  wir  aber  ander 
vnnfer  fachen  halben  nit  haben  thon  mögen,  Sundern  viiferra  landlvoyt  wider  gefcbriben, 
wenn  vns  fein  lieb  nach  vfzgang  funff  oder  fecha  wochen  einen  andern  tag  benenne,  To  wol- 
len wir  gerne  gein  jme  zu  tagen  kommen,  dann  wir  es  ander  vnfer  gefcheffthalben  ditzmals 
nit  gewarten  können,  vns  ift  aber  noch  kein  ander  tag  benamt:  vnd  in  kurtzvergangen  ift 
hertzog  wartzlaff  zu  Pas  walk  geweft,  der  hat  vnnfer  manfchafft  zur  iocknitz  gehörig 
gefordert  vnd  an  Tie  begert,  jme  erbhuldigung  zu  thon  vnd  ficb  furder  an  ewr  lieb  noch 
vns  nicht  zu  keren  noch  zu  halten.    Vnd  wienol  vnnfer  vovt  zur  Iocknitz  derfetben 
vnnfer  manfchafft  bey  leib  vnd  gutte  verbotten  hat,  das  fleh  keiner  hinein  fugen  fol,  And 
gleic  h  wol   jr  et  lieh,  die  villeicht  vf  Jhenen  ort  bas  dann  zu  vns  gewillet  find,  dahin  ge- 
litte«.   Was  alda  durch  diefelben  verhandelt,  ift  vns  verborgen,  doch  fo  ift  vns  mit  andern 
glaublich  angelangt,  das  derfelben  vnnfer  man  einer  genant  duptzlaff  von  eyckftetten 
ewr  rat  zur  klempenaw  vf  dem  Stöfs  bei  der  Iocknitz  gefeffen.  der  mit  heinrico 
howecken  vor  ewr  lieb  geretht  hat,  der  dynnen  gewefen  ift,  geretbt  foll  haben,  er  wolle 
ein  fach  thon    vnd   vorneinen,    die  jme  feinen    kinden   vnd  fruntfchalft  zu  mercklichen 
nutz  vnd  fromen  komen  oder  wa  jm  die  vmbflah  zu  ewigen  verderben  gedeihen  fol,  vnd  in 
folichem  hat  hertzog  wartzlaff  vfgebott  gethan  vnd  find   die  dollenfer  mit  Hc.  pferden 
gein  greiffenha  gen  einkomen  vnd  die  Stette  Sund,  Anckelheym,  Greifswald  vnd 
Stettin  bey  jme  jn  Verhandlung  geweft,  die  dann  den  jren,  als  wir  bericht,  auch  vfgebot- 
teu  hatten,  vnd  ift  vns  vnd  den  von  Gartz  alle  ftund  Warnung  zukommen,  das  desgleichen 
auch  an  fie  fülle  begeret  werden,  vnd  wa  fies  weigern,  das  fies  mit  macht  darzu  nötigen 
vberfalleu  vnd  wider  zu  jren  landen  bringen  wollen,  vnd  ift  zu  befurchten,  das  etlicher  vnder 
der  manfcbalft  auch  ju  der  Stat  Gartz  fein,  die  folichs  anrichten,  daruf  vns  die  von  Gart» 
vmb  hilf!"  vnd  entfetzung  angerufft  vnd  gefchribeu  haben,  als  ewr  lieb  in  difem  jrem  briue 
wol  verneinen  wirdet,  den  wir  vnd  ander  alfo  verfteen,  wo  wir  jn  yemandts  zufchicken  vnd 
ob  fie  zu  was  gedrangt  vnd  thon  wurden,  das  folichs  on  jr  fchuld  were,  haben  wir  jn  zu- 
gefebriben,  fie  on  hillf  nicht  zu  laffen,  vnd  ob  fie  belegert  wurden,  wollen  wir  fie  jn  eigner 
perfon  vnd  mit  gantzer  macht  einlclmtlen,  vnd  daruf  in  vnnfern  landen  vfgebott  gethan  in 
gereit fcltafft  zu  filzen  vnd  ob  ichtz  gegen  vns  vnd  vnfern  landen  vorgenommen  wurde,  das 
fie  dann  vf  vnnfer  fchrifft  vnd  botfchalTt  vns  volgen  vnd  folichs  helfen  zu  vnderkomen:  vnd 
wiewol  vns  der  recefz  verbeut,  kein  kuchin  vfzurichten,  es  fey  dann  der  krieg  offen,  Haben 
wir  «loch  jm  allerbeften  Bern  dt  von  Bredow,   landtvoyt  jm  vckerland  gefcbriben, 
das  er  alle  vnnfer  manfcbalft  verbotten   vnd  mit  jm  hinein  reyten  füllen  vnd  darzu  etlich 
vnnfer  hofgefind  dar  gefchickt,  der  aber  aller  nicht  mer  dann  XXXI  II  pferd  geweft  fein, 
vnd  hat  von  der  manfchafft  uyemands  nachgevolgt,  dann  allein  die  als  ewr  lieb  in  difem  ein- 
gelloffen  briue  vernemen  wirdet,  Auch  an  etliche  Stett  bogert  die  jren  hinein  zu  fchicken, 
darzu  fie  fich  eins  teils  willig  auch  etlich  gantz  fwer  gemacht  haben  vnd  hinderlich  die  von 
Franckfurt,  die  XL  folten  gefchickt  haben  vnd  nicht  mer  dann  zwelf  fchicken,  mit  Vor- 
haltung der  enlfchuldigung  durch  jr  ßatzbotfchalft  gefcheen,  das  fie  fouil  nicht  gefchickt  bet- 
ten, das  der  gemeyn  fwer  wer  ichtz  zu  thon,  der  new  zoll  wurde  dann  abgethao,  mit  fujtex 
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Äetneldung,  ob  es  zu  künftigen  Zeiten  zu  notdurrtt  Begeben  wurd,  ymands  mer  zu  fchicken; 
das  fie  Ach  beforgten,  fie  wurden  nyemanda  fchicken,  der  zoll  wurde  dann  abgellian,  daruf 
jn  gnug  zu  uerften  vnd  geantwort  wurd,  mit  anziehung  jr  pflicht  vnd  ayd,  darniit  fie  der 
herfchafft  gewandt  wem,  auch  gnughalftig  furhaldiing,  mit  welchem  rechten  der  zoll  vfgefatzt 
furter  denfeiben  zu  nemen  rechtlich  erkantnus  durch  preisten,  hern,  Mannen  vud  Stett  ge- 
fcheen  etc  mit  andern  notdurfftigen  Worten  darzu  dinende,  vnd  nichlz  dar  jnn  vergelTen,  da» 
alles  jn  doch,   als  wir  vernemen,  wenig  zu  fcbaflen  gibt.  .Vud  ward  jn  auch  furgehalteit, 
warumb  fie  das  zugefagt  gelt  nicht  geben  zu  bezalung  der  fchuld,  antwurten  fie,  wa  fie  es 
nemen  folten,  ward  jn  durch  den  bifchoue  von  lubtis  geantwort,  wa  es  fein  vnd  ander 
prelaten,  hern,  Mannen  vnd  IS  leite,  Armleute,  die  es  gegeben  vnd  zugefagt,  gcnoinen  haben, 
da  mochten  fies  auch  nemen  vnd  hetten  fies  nicht  wollen  geben,  fo  folten  fies  nicht  zuge- 
fagt haben,  vnd  fey  rechtlich  erkannt  durch  die  jreu  vnd  ander,  nachdem  fil*  es  zugefagt 
hetten,  das  fie  es  billich  geben,  vnd  wurd  jn  furler  furgehalten,  jn  wer  gefchribeu  vnd  faget 
jn  auch  jtzund,  wurde  ichtz  fchadens  darufz  entfleen  von  folicher  nicht  bezalung  wegen,  den 
mufzlen  fie  tragen,  fich  darnach  wiffeo  zu  richten,    Meynten  fie,  jn  wer  darumb  nichtz  be- 
uolben.  Vud  als  die  uiderwertigen  gemerckt,  das  wir  vus  dargegen  gefchickt  haben,  jft  durch 
fie  nichtz  vorgenomen,  Sundern  find  wider  von  einander  geritten ,  daruf  wir  die  vnnfern  zu 
Görtz  auch  wider  von  dannen  haben  ziehen  laffen  vnd  vff  der  von  Gartz  aurulfen  haben 
wir  jnnen   vier  wochen  XXX11  zu  fuffeo  zugelegt  vnd  folichs  durch  etlich  grofz  vnd  dein 
Stett  jnn  der  mittelmarck  verfuget  vnd  werner  gefchriben,  fich  den  owgft  vber  auch 
darbynnen  zu  enthalten  vnd  die  fachen  in  guter  acht  zu  haben.    An  dem  allem  ewr  lieb 
abzunemen  hat,  was  die  nyd  erlen  di  fch  e  n  hern  jm  willen  haben,  auch  wie  willig  vos  die 
vnnfern  zu  helffen  find,  von  deswegen  wir  ewr  vetterliche  lieb  bitten,  die  fachen  zu  hertzen 
zu  nemen  vnd  vberwegen,  ob  die  jn  ein  ander  wefen  vnd  ftand  mochten  gebracht  weiden, 
dann  fwer  ift  all\\eg  alfo  zu  fitzen,  vnd  ewr  fachen  drauffen  darnach  richten,  ob  jr  nach 
difer  hirs  »runft  zu  vns  herein  komen  mocht,  wenn  es  nach  vnnferin  beduncken  gantz  not 
wer,  als  wir  dann  deshalben,  fo  wir  hinaufz  geritten  weren,  felblt  mit  euch  Wullen  rede  ge- 
habt haben«  vnd  wer  zu  hoffen,  fo  ewr  lieb  herein  käme,  jr  erlangt  bey  den  vunfern  des 
newen  Zolls  vertracht,  das  fünft  fwerlich  durch  ander  zu  erlangen  ftönd,  darbey  erkannt  vnd 
erlangt  wurde  gehorfain  vnd  volg  von  den  vnnfern,  das  wir  alles  ewr  lieb  zu  betrachten 
beuelhen,  Nachdem  jr  geftallt  vnd  gelegenheit  der  fachen  Auch  was  vns  vnd  vnfer  herfchaftt 
vtz  foiichem  entfteen  mag  vnd  daran  gelegen  jft  bas  zu  bedencken  wiffet,  dann  wirgefchrei- 
ben  mögen,  vnd  wie  wirs  gen  den  Jhenen,  fie  wem  von  der  manfehaflt  oder  jnn  der  Stat, 
die  fich  gein  vns  vnrecht  hielten  vnd  glubde  vnd  aide  vergelTen,  halten  lollen,  wolle  vns  ewr 
lieb  zum  furderlicbften  wiffen  laffen,  dann  zu  befurchten  ift,  das  wir  etweuil  vugetrewer  leute 
vod  bofzivicht  haben.  Datum  Coln  an  der  Sprew,  am  Montag  nach  kiliani.  Anno  etc.  LXX11I. 

Zedula  1.  Wir  fchicken  ewr  liebe  hir  jnn  ein  briue,  der  vns  vf  heut  von  Er 
boffen  gefchriben  ift,  dar  jnn  jr  wol  vernemen  werdt,  wenn  vns  haftig  not  thon  wurd  vnd 
folten  dann  allererft  einen  herntag  machen,  wie  wir  fitzen  vnd  vos  gevolgt  wurde.  Datum 
vt  fupra. 
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Zedula  2.  Als  vns  ewr  Heb  Ichreibt  der  botten  halben  ift  vns  vnuergeffen  das  vns 
ewr  lieb  vormals  vor  etlichen  Jaren  derhalben  auch  gefchriben  hat,  vnnfer  botten  die  wir 
binaufz  fchicken  mit  zerung  vfz  vnd  ein  zu  uerfehen,  desgleichen  jr  mit  ewren  botten  auch 
thon  wollet,  alfo  geben  wir  vnnfern  botten  von  zerung  vfz  vnd  ein,  was  fich  geburt  bis  gein 
onoltzpach,  darnach  fich  ewr  lieh  hab  zu  richten.    Datum  vt  fupra. 

Zedula  3.  Lieber  her  vnd  vater,  nach  ewrem  begern  haben  wir  den  geflochten  jn 
der  alten marck  vnd  andern  vmb  die  wynde  gefchriben  vnd  find  vns  vf  weinnacht  durch 
die  von  Bartesleuen  zwen  zukomen  vnd  einer  durch  Er  hoffen  von  der  Scholnburg 
ift«  ein  rotter,  weifzfleckender  wynd  vnd  heyfzt  „byndauf",  die  wir  ewr  Ueb  hiemit  fchicken, 
vnd  wie  die  andern  zwen  genant  fein,  werdet  jr  jn  der  von  bartesleuen  briue  hiebey 
wol  vernemen  vnd  fo  vns  von  den  andern  in  er  zubracht  werden,  wollen  wir  euch  auch  zum 
furderlichften1  hinaufz  fenden.  Der  bifchoue  von  Brandemburg  wirt  bey  feiner  eigeo 
botfchaflt  vier  wynd  hinaufz  fchicken,  ewr  lieb  zwen  vnd  vnfer  lieben  frawen  vnd  mutier 
zwen.  Aber  vnfer  Cantzler  der  bifchoue  von  lubus  beclagt  fich,  das  er  keinen  hab, 
darmit  er  gein  ewr  lieb  danck  verdinen  mog.  So  ift  der  von  hauelberg  nicht  jm  laod 
vnd  der  wynd,  die  wir  ewr  lieb  geben  follejt,  wollen  wir  vns  felbfi  gehrauchen,  fo  lang  vns 
ewr  lieb  vf  ein  ander  Jar  hinaufz  fordert,  So  wollen  wir  euch  gut  wynd  mitbringen,  die 
vnzvw?iuenlich  vor  andern  den  vorlauff  haben  follen,  vnd  die  weyl  folichs  nit  gefchicht,  ge- 
dencken  wir  euch  kein  guten  wynd  zu  fchicken.  ewr  lieb  wolle  es  denn  ye  gehabt  haben, 
fo  wollen  wir  gerne  thon  als  der  gehorfam  vnd  euch  fchicken,  was  wir  gutes  haben.  Da- 
tum vt  fupra. 

Zedula  4.  Lieber  her  vnd  vatter.  Wir  laffen  ewr  lieb  wiffen,  das  wir  mangel 
haben  an  guten  laidthunden  vnd  bitten  mit  gantzem  vleis,  ewr  lieb  wolle  vns  zu  vnferin 
waydwerck  ftewren  vnd  mit  einem  guten  Laydthuod  begaben  vnd  mit  difem  gegenwartigen 
vnnfern  Jegerknecht  fchicken,  wollen  wir  gein  der  genanten  ewr  lieb  in  aller  gehorfam  gerne 
vergleichen.    Datum  Co  In  an  der  Sprew,  am  Montag -nach  kiliani,  Anno  etc.  LXXIII. 

Zedula  5.  Lieber  her  vnd  vater.  Ewr  lieb  wirdet  in  difen  eingefloffen  rechnun- 
geo  wol  vernemen,  was  vns  hir  Innen  das  erft  virtel  Jars  vom  newen  zoll  vnd  allem  an- 
dern einneraen  gefallen  ift  vnd  wieuil  wir  dargein  verzert  auch  noch  an  vorraten  vnd  andernn 
vorhanden  haben,  vnd  was  wir  dargegen  fchuldig  find,  das  alles  wir  euch  nach  ewrem  ver- 
laden nicht  haben  wollen  verhalten,  des  ein  wiffen  zu  haben,  vnd  haben  es  ditzmals  nit  myn- 
der  können  machen,  Angefehen  das  wir  ein  fwere  burd  haben  mit  den  Frawenzymern,  die 
keins  gebruchs  leiden  wollen,  vnd  bitten  ewr  4ieb  wolle  vns  gütliche  vnderrichtigung  geben, 
darmit  wirs  nach  ewrem  willen  vnd  gefallen  vfsrichten  mögen,  des  wir  vns  als  der  gehor- 
fam nach  vnnfern  heften  gerne  bevleifügen  wollen,  vnd  beuelhen  vns  ewr  lieb  hiemit  als 
vnnfern  lieben  bern  vnd  vatter.  Datum  Coln  an  der  Sprew«  am  Montag  nach  kiliani. 
Anno  domini  etc.  LXXIII. 

Zedula  6.  Auch  lieher  her  vnd  vatter.  Alfdaon  ewr  lieb  wiffen  (lieh  ift,  der  Gra- 
nitz halben  zwifchen  den  hoebgebornen  furften  vnnfern  lieben  Oheimen  ewern  S wegern  den 
bertzogeu  von  Sachfen  vnd  dem  Abbt  zu  lehnyn,  So  trifft  folich  grenitz  ewr  liefe 
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laod  vnd  kurfurftenthum  mehr  an,  dmn  den  Abbt  verberurt,  als  ewr  lieb  diefer  gegenwnrtig 
Er  Bartholome!!«,  keilner  zu  lehnyn,  furder  munilich  wol  berichten  wirt,  Darumb  bit- 
ten wir  ewr  liebe  mit  gantzem  vleis,  folich  fachen  euch  nit  laffen  zu  hertzen  zugeen,  die 
zu  betrachten  vnd  dar  Inn  raten  vnd  helfleu,  wie  das  ewr  liebe  am  heften  gut  dunckt  für 
zunehmen,  dardorch  ewr  liebe  kurfurftenthume  bey  feiner  gerechtikeit  vnd  grenitz  behaldeo 
vnd  gehanthabt  werde,  Als  wir  an  ewr  lieb  nicht  Zweiuel  haben,  ewr  lieb  thon  wirdeL 
Datum  vt  fupra. 

9ladj  tem  QipialMK  >*<  SWarfgraftn  3«|ao8.  -  «trefft!*«  Cod.  VIII,  543. 


1948.   Sm^terjlatrung  an  ben  Surfürfhn,  wegen  (Erbauung  eine«  ©djloffeä  ju  ©arj  nnb  trc* 
gen  bcr  3>rinjcf|tn  2Jtargarety  S&fgelber,  öom  12.  3uli  1473. 

Liber  her  vnd  vater,  dife  Hernachbetrachtung  vnd  Artickel  fein  durch  vnns  vnd  vnn- 
fer  aller  beymlichft  rete,  den  mit  vns  die  bürden  difer  land  vnd  herfchafft  zu  nerforgen  vf- 
gi'legt  ift,  Im  beften  betracht  vnd  die  ewr  lieb  furter  für  zu  halden,  die  dann  ewr  lieb  Im 
allerbeften  vfnemen,  betrachten  vnd  zu  hertzen  wolle  laffen  geen.  Item  Gartz  ift  ein  Stat, 
die  ewr  lieb  vnnfern  vetter  feiiger  gedechtnus,  Auch  preisten,  hern,  Mann  vnd  Stett  difer 
land  vil  gekoft  vnd  geftanden  hat,  euch  wiffentlich.  Item  an  Gartz  ligt  verliefsung  virra- 
den,  der  locknitz  des  landts  zu  Stolp  etc.  Item  wer  das  alfo  Innen  hett  vnd  nicht 
mer,  Helt  dannoch  alsuil  lands,  Erber  manfchafft  vnd  ander  zugehorung,  als  villeucht  der 
heft  Hertzog  In  der  Slefien.  Item  Wenn  dtfs  vorgefchriben  verloren  wurd,  da  got  vor 
fey,  fo  mufst  man  die  Warnung  haben  vf  ketzer  Angermund,  Newenftat,  premtzlow 
vnd  Strafsburg,  als  man  ilzundt  vf  Gartz  hat,  vnd  wer  nymer  ficher  zu  premfslow  zu 
kommen,  wenn  das  vorberurt  verloren  wer.  Item  ift  vberwagen,  nachdem  es  fich  itzundt 
Zwir  treffenlich  begeben  hat,  warnung  wie  man  Gartz  vberfallen,  belegen  vnd  erobern  wolt, 
als  in  vnnfer  fchrifft  vermeldl  wirt,  das  folichs  kein  vfhoren  wirt  haben,  vnd  vns  vnd  die 
Tnnfern  von  folieher  warnung  wegen,  die  einer  thon  mag,  obfchon  nichtz  daran  ift,  In  die 
leng  helligen  mwe  vnd  arbeit  zufügen,  das  vns  vnnd  die  vnnfern  zum  letzten  beuilen  vnd 
gantz  verdrießlich  machen  wirt,  alfo  das  wir  durch  folich  manigfeltig  warnunge  in  verdriefs 
komen,  das  wir  es  zu  zeiten  verachten  vnd  daran  nicht  keren  mochten :  Item  furder  bewogen 
wenn  wir  vier,  funfF,  fechs  oder  Zehenmal  hinein  fchicken  vns  vnd  die  vnnfern  mit  koft,  ze- 
rung,  mw  vnd  arbeit  helligen  vnd  laffen  wir  folichs  einmal  nach,  das  denn  als,  was  vor  ge- 
fcheen  ift,  vernichten  fey  vnd  die  Stat  darüber  verloren  mag  werden,  denn  wenn  man  nicht 
aJlwegen  nach  lrem  willen  fchickt  vnd  bereyt  ift,  wollen  fie  denn  als  vnendlicb  leut  thon, 
So  haben  fie  vrfach  das  fie  verladen  fein  vnd  muffen  fich  werften,  da  fie  vor  gewrft  find, 
aifs  etlich  vnnfer  Kette  meynen,  alfs  verretter  drynnen  find  vnd  auch  vfs  etlichen  verlautieu 
(ouptfyril  11.  Sb.  V.  29 
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worden»  da  Innen  gefcheen,  wo!  zu  mercken  fey  vnd  In  dem  brief  vns  von  vnnfer  Rete  einen» 
gefchriben  angezeiget  wirdet.    Item  aufs  (blichen  ift  zu  betrachten,  wa  das  nit  vnderkomiuen 
wirt,  So  werden  wir  ewiger  forg  vnd  vffehung  vf  Gartz  nymmermer  ledig  vnd  mit  folichem 
furnenien  als  bifher  gefcheen  ift  vnnfern  bals  vnd  wolfart  in  zukünftigen  zeiten  felbft  muiTeo 
ablielligen.    Item  das  In  der  nyderlendifchen  hern  meynung  nichtz  gut  fey,  ift  zu 
mercken:  Zum  erften,  Wann  fie  vos  den  Tittel  nymmer  fchreiben  wollen,  Sünder  was  fie 
mit  vns  fchicken  oder  furnemen,  folichs  alfo  vnnfern  Reten  mit  fchrifften  anlangen  vnd  vfs- 
zurichten  fchaffen.  Das  ander  das  Tie  ilzund  haben  vnnfer  roanfchafh,  die  vns  gehuldigt  hat, 
zu  In  verbott  vnd  erbhuldigung  In  zu  thon  von  fne  begert  wider  laut  vnd  liinhaltz  vfsfpruch* 
vnd  fruntlichs  vertracht.    item  ift  bewagen  ob  Gartz  belegert  wurd  vnd  wir  es  entfetzen 
wolten  vnd  nachdem  fich  vnnfer  Stet  als  wir  ilzundt  erkannt  haben  fchicken  vnd  ftellen, 
auch  die  manfchafft  bewe'yft  hat  Im  vckerland,  wer  verfehenlich,  das  wir  folicher  volg 
nicht  von  In  kriegen,  dadurch  wir  macht  hetten  vnd  gartz  entfetzen  mochten,  AngeFeherv 
die  antwort  der entfchuldigung  der  von  Franc kfurt,  das  fie  fouil  gein Gartz  nitgefchickt 
hetten  in  vnferm  briue  berurt,  desgleichen  ander  Stet  fich  auch  on  zweiuel  gebrauchen  vnd 
furnemen  wurden.    Item  auch  angefehfen ,  das  vf  ein  gemeinen  hern  tag  rerlnut  ift  worden, 
wurd  ewr  lieb  den  newen  zoll  abthon,  fo  wer  In  leicht  zu  thon,  was  fie  thon  folten,  aber 
on  des  ahftellung,  wem  die  Iren  fo-  fwer  zu  allen  fachen.    Item  dieweyl  folichs  vfieheu  vf 
gartz  ift,  venneynen  etiich,  das  all-  vnnfer  Stett  vnd  etlich  ander  fleh  darufT  verladen,  das 
man  Ir  nicht  emberen  mug  auch  nichtz  zufügen  mit  bequemlichkeit  ft  raffunghalben,  dieweyl 
die  fachen  mit  gartz  alio  ftet.    Item  tburueo  wir  vns  nyrgent  bewegen,  fumlern  ailtzeit 
grofs  forcht  vnd  achtung  vf  gartz  haben  muffen-  obgefchribner   vrfach-  halben.  Item- 
auch  kein  ftraflung  muffen  wir  furuemen,  wie  geburlich  wer  gein  den  vnnfern  vnd  frembden, 
dieweyl  die  fachen  mit  gartz  alfo  ftend.    Item  vnd  was  fwers  lebens  vnd  wefens  das  ift,. 
hat  ewr  lieb  zu  erkennen.    Auch  was  grofs  fchadens  fall  der  herrfchafft  daran  ligt,  ift  nicht 
zu  uerachlen:  vnd  wo  folichs  nieht  vnderftauden  wurd,  gewynnen  wir  n^mioermer  kein  rw 
vnd  mufften  fitzen  allwegeu,  als  vnter  einer  fallen  gein  allermeniglich,  nachdem  als  wir  wif- 
fen  das  verretter  In  der  Stat  find  vud  ewr  lieb  auch  wol  gewilft  hat  In  ewrem.  hir  Innen- 
wefen,  vnd  als  itzund  ein  geftallt  bat,  diefelben  dulden  vod  nicht  herufs  treyben  muffen,, 
auch  kein  glaub  in  vnfer  wederparth  ift.    Item  Wiewol  ewr  lieb  mit  vos  ein»  ift  worden,. 
Nachdem  fich  die  von  Gartz  alfo  fruntiieh  erbotten,  das  nit  not  Slos  darein  zu  bawen  were 
geweft,  doch  nachdem  vnd  fich  die  ding  alfo  von  newes  anlaffen  vnd  die  ding  die  zum  ne- 
wen fich  begeben  newerer  hilff  bedurffen,  Alfo  In  dem  namen  des  allmeclitigen  gots  ewp- 
lieb  vnnfer  herfchafft  vns  vnd  vnfern  gefwiftergitten  zu  gut  zu  nutz  vnd  fromen  vnd  folichen 
großen  fchaden  vnd  vall  vorberurt  zu  vnderkomen,  Haben  wir  vns  Inn  vnfern  fynn  geutz- 
lichen  gefatzt  vnd  vorgenommen,  nachdem  dann  etlichen  den  vnfern,  vns  zugewandt,  zu. 
g;artz  folichs  gemeynt  ift,  ein  Slofs  zu  Gartz  vf  zu  wertfen,  zu  bawen,  zu  beueliigen  vnd 
damit  all  vorgefchriben  fach  zu  vnterkommen  mit  ewr  lieb  willen  wiffen  hiellf  vnd  volwort 
-    alaferrn  wir  die  darzu  haben  mögen,  vnd  das  vif  den  nechft  zukünftigen  Sand  Bartholomen« 
tagen.jm't  frewden  vnd  Im  namen  gots  anzufallen  vnd  zu  uolbriogen,  alsferrn  das  ewr  lieb> 
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rate  vod  wille  ift  vnd  anders  nicht  vnd  vns  von  tag  zu  tag  heimlich  darzu  fchicken  mit  al- 
lem, das  darzu  not  fein  wirt,  dann  wir  lieber  todt  wollen  fein,  dann  allezeit  In  folichen  for- 
gen  ftreben  vnd  vnmacht  fitzen,  doch  alle»  vf  ewr  lieb  verbeffern.  Item  wir  meynen,  wenn 
wir  ein  Slofs  zu  Gartz  bawen,  haben  wir  Gartz  darmit  bewart,  furder  vnkrawt,  das  dar 
Inn  ift,  darus  zu  reyten  vnd  die  frotnen  die  drynnen  fein  bey  vna  zu  behalten,  das  vna  fünft 
an  grofs  far  ewr  lieb  wifTentlich  gentzlichen  verholten  ift.  Item  durften  wir  denn  der  von 
Gartz  mit  Zoll  vnd  allen  andern  fachen  nicht  mer  feyren,  als  fie  In  eyn  feydin  tuch  ge- 
wunden were,  Sundern  Ae  als  die  andern  vnofer  lieb  getrew  halten  vnd  In  kein  vnrecht 
thon.  Item  wenn  es  bewart  ift,  feyen  wir  der  ny  derlen  difchen  hern  ficher  vnd  haben 
vnnfer  fachen  ein  end  mit  In,  ift  auch  darmit  bewart  vierraden,  Locknitz,  das  lannd 
Stolp,  Angermund  vnd  ander Slofs'  vnd  Stell  darneben,  das  fünft  in  großem  far  vnd  fall 
ftett  zu  fchanden  vnd  fmah  der  herfchafft  vnd  groffem  verderben.  Item  wem  wir  dann  frey 
su  ziehen,  wa  wir  wollen,  vnd  auch  zu  thon,  was  vns  eben  ift,  on  die  vorgemelten  verhin- 
dernufs.  Item  mögen  wir  denn  die  zoll  durch  ewr  lieb  gelegt  fiatlichen  hanlhaben  vnd  der 
'.verliehen  hand  gebrauchen,  das  vns  fünft  auch  verbot ten  ift,  vrfachen  halben  gartz  vnd  wie 
vorberurt  ift.  Auch  all  ander  vnfer  fach  mit  mynder  forcht  vnd  defter  ftallicher  vfszurichten, 
furnemen  vnd  thon,  was  vns  beqwem  ift.  Item  ift  furter  belracht,  das  folich  Slofs  Gartz 
zum  erften  vnd  In  der  new  vill  vaft  gefteen,  ehe  es  zu  rechtem  wefen  bracht  vnd  gemacht 
wirt;  Ift  dargegen  wider  betracht,  füll  man  vf  iglicher  warnung  alltzeit  fchicken,  das  folichs 
mer  koftens  vf  fleh  tragen  vnd  haben  wurd,  dann  das  Slofs  zu  halten  gefteen  wirt.  Item 
obfehon  weniger  geftönd  alfo  hinein  zu  fehicken,  als  itzundt  _gefchicht,  So  ift  doch  der  vall 
fchaden  vnd  ander  beyleufftige  fachen  vorberurt,  daran  vnnfer  herfchafft  vnd  wir  verhindert 
werden,  dargegen  gautz  vnachtlich,  angefehen  all  vor  angezeigt  vrfach,  doch  hoffen  wir  gibt 
vnns  vnnfer  her  gott  die  griad,  das  wir  das  Slofs  afl'o  bawen  vnd  beueftigen,  als  wirs  vor 
haben,  der  allmechtig  golt  werd  vns  auch  darzu  Zins  vnd  Rennt  fchicken,  darmit  wir  das 
gehalten  mögen,  dann  ewr  lieb  bas,  dann  wir,  wiflen,  wie  vnnfer  anher  feiiger  gedechtnua, 
vnnfer  vettern  vnd  vnnfer  herfchafft  nye  zu  entlichem  frid  mit  den  ny  derlen  difchen  bernn 
halben  kommen  können  vnd  vberfwenclich  grofs  darüber  verzert,  das  In  doch  durch  die 
weys  nach  vnnferm  beduncken  geftopfft  wirt  vnd  zu  der  vertracht  haldnus  gezwungen  wer- 
den. Wa  des  nit  gefcheh,  wir,  vnnfer  erben  vnnd  vnnfer  lieb  bruder  vnd  Ir  erben  villeicht 
des  ny  mm  er  mer  zu  end  vnd  beftentlichen  grunttlichem  frid  kommen  mochten,  als  ewr  lieb 
bas  zu  betrachten  ways,  dann  wir  vfs  vns  torheiteo  vernunfft  gefchreiben  mögen.  Lieber 
ber  vnd  vater,  wir  bitten  ewr  lieb  in  kintlicher  trew  vnd  freuntfehafft,  vns  vud  vnnfern  ret- 
ten folich  betrachtung  vnd  furnemen  in  keiner  vermeffigkeit  oder  hoher  weyfsheit  zu  zemef- 
fen,  Sundern  allein  notdurfftigkeit  der  ergeben  vnd  zukünftigen  fachen,  wann  wir  vnd  die- 
felben  vnnfer  rette  woll  wilfen,  das  ewr  lieb  vfs  ewr  felbft  weyfsheif,  grofs  verfuchung,  vbung 
vnd  gefchetften,  die  euch  begegent  find  ewr  lebtag  bifs  vf  difs  zeit,  In  dem  myndlten  kny 
mer  zu  betrachten  vnd  vfszurichten  ways,  denn  wir  vnd  fie  in  allen  vnnfern  köpfen  vnd 
leichnamen,  dann  was  gefchicht  gefchicht  Im  allerbeften  In  vnzweiuenlicher  zuuerficht  vnd 
getrawen,  ewr  lieb  werd  das  In  folicher  meynung  auch  gnediclich  verften  vnd  vfnemen  vnd 
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*ns  des  richtig  verftendig  antwort  ewrs  gantzen  willens  vnd  meynung  fclirifftlich  entdecken,', 
darnach  wir  vns  eigentlich  mögen  willen  zurichten,  dann  on  ewren  willen,  volwort,  liüff  vntf 
geheys  wir  nichtz  anfallen  noch  thon,  wiewol  wir  vns  das  zu-  thon  vf  gantzetn  gemut  furge- 
nommen  haben  vnd  darzu  richten.  Vnd  beuelhen  vns  darmit  ewr  lieb  als  vnnferm  liebeir 
bern  vnd  vater  in  kintlicher  lieb- vnd  zuuerflcht,  das  Ir  vns  in  (blichen  fachen  nicht  nach- 
laden werdt  vnd  darinnen  der  herrfchafft  grotz  nutz  vnd  frommen  anfehen:  vnd  wurde  ewr 
lieb  alfo  genillet,  das  Slofs  bawen  zu  laden,  Bitten  wir  euch,  das  fr  vns  dan  Zwen  oder 
drey  guter  verftendiger  bawleut,  zu  folichen  fachen  tuglich,  zum  alier  furderlichften  herein 
Ichicken  wollet,  iSo  wollen  wir  bey  vnnferm  Swager  hertzog  heinrieben  in  geheym  vleis 
thon;  ob  vns  derfelb  auch  ein  oder  Zwen  vfsrichten  vnd  zufchickeo-  raoeht.  Datum  Coln 
an  der  Sprew,  am  Montag  nach  kiliani,  Anno  domini  etc.  L XX III. 

Zedula.  Gnediger  herre,  mit  follicher  vorgenomener  weife  frowen  raargareth 
halben  bifher  verftee  ich  anders  nicht,  denn  das  Tie  alfo  wirf  an  der  Helft  bleiben,  das  mei- 
nem gn.  hern  ewrem  lieb  Soue  ein  fwere  bürde  ift  vnd  in  zukünftigen  Zeiten  noch  fwerer 
fein  wirt,  als  owr  gnad  bas  erkennet,  denn  ieh  fchreiben  kann,  vnd  fol  man  fie  lange  halden, 
wirt  Tie  in  kortzen  Zeiten  wol  fouil  gefteen,  alz  ir  itzund  mitgegeben  worde.  Daruf  ewr 
gnad  wol  verdacht  wirt  fein,  wann  zeit,  notdurfft  vnd  grofs  behuelf  ift,  das  fie  beraten  were, 
das  mag  ewr  gnad  In  der  warheit  glauben  vnd  ich  febreibe  folichs  ewr  go.  Im  allerbeften, 
wiewol  ir  fachen  raieb  nicht  angeen  noch  zu  meinen  forgen  genomen  habe,  Inmaffen  ich  ew- 
ren gnaden  vormals  gefchriben  hab,  Jdoch  von  der  herrfchaflt  befts  wegen,  8 ehe  ichs  allent- 
halben gar  gerne  gut.  Dorait  beiiilhe  ich  mich  ewren  gnaden,  als  meinem  gnädigen  hern.. 
Datum  vt  fimra. 

Ewr  gnaden  vnderteoiger  Cantzler  Fridrich,  Bifchoue  zu  lubus.. 
91«$.  Um  Sopfalbufy  b«  Sfarfjtaftn  3e\)am. 


1949.   ©djrrtDen  bti  jftirfurfieit  S0brrtf)t  an  feinen  ©ob«,  foorm  er  Wefem  eint  ebremwlTe  STiif- 
nannte  be*  flänia*  »on  Danemarf  bei  fetner  Durchreife  bura)  bre  SJtarf  aufträgt, 

»om  17.  3«U  1473. 

.  Vetterlicb  liebe  vnd  trew  alltzit  zuuorn.  Hochgeborner  furft,  lieber  Sone,  wir  laffen 
euch  wilten,  das  vnfer  her  vnd  Swager  der  konig  von  Tennemarck  by  XIV  tagen 
hir  bey  vnns  geweft  ift ,  dem  haben  wlrs  wol  erbotten.  Nun  wirdet  er  fleh  vff  Itzunt  den 
neebften  mitwocheo  hir  erbeben  vff  mootag  fan(  Jacobs  tag  gen  Erfurt  kommen  darnach 
ftracks  anheim  tziehen  vnd  feinen  wege  durch  die  alten  marck  nehmen.  Ift  vnfer  befeihe 
das  Ir  Im,  fo  er  In  ewr  landt  komet,  ere  beweifet,  dann  «vir  faft  ein  fruntlichen  Swager  an 
lo  haben,  der  vns  zeugefagt  hat  fein  leyb  vnd  gut  wider  meniglich  zeu  vnns  zeu  fetzen» 
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daran  befcbicht  vnfer  wille  vnd  gutes  gefallen.  Datum  oooltzpach,  am  Samffag  nacfc' 
Hiuifionis  apoftolorum,  Im  LXXIII.  Jar. 

«a$  trm  Cwaltnty  fci  KKufgrafen  Jefann.  —  <Bertf»n'#  Cod.  VII,  71.  mir  t«  3a(r*|«tt  1474, 


H)5Ö.  OTatfgwf  Sobonri  meiert  beut  torfürften,  bap  bic  etaMOarj  ju  gjömmtm  iiberju- 

geben  brob>,  am  21.  3ult  1473. 

Lieber  her  vnd  vater,  geftero  ift  Werner  von  der  Scbollnburg  Weher  komen 
vnd  hat  vna  in  warheit  ru  erkennen  geben,  wie  die  von  Gart*  gantz  In  willen  vnd  mey- 
»ung  find,  lieh  von  der  herfchafft  zu  fetzen  vnd  des  allgereyt  ein  willen  haben,  Vnd  furter 
berurt,  das  her  Nickel  pfui  in  feinem  herziehen,  als  er  zu  Angermund  bey  Ime  geweft 
ift,  gefagt  hab,  das  ein  tretfenlicher  zu  Stettin  geweft  vnd  einen  brief  vor  einem  Rate  zu 
Stettin  ligen  vnd  gefehen  hab  Innhaltende,  daa  (ich  die  von  Gartz  zu  Jhener  herfchafft 
wider  fetzen  wollen,  wenn  diefelbig  herfehaflt  Ine  die  vngnad  zugeb  etc  furter  gemeldt  daa 
der  Rate  zu  Gartz  zu  lme  gefprochen  hab,  wie  das  fie  vnnfer  herfchafft  gerne  thon  wol- 
ten,  was  der  herfchafft  lieb  vnd  nutz  were,  Sunder  fie  mochten  wider  die  gemeyn  nicht,  die 
In  zu  ftarck,  nachdem  vnd  lr  macht  klein  gegen  der  gemeynd  were,  daraufe  wol  zu  roerk- 
ken  ift,  das  Ir  meynung  wer,  das  man  alltzeit  fotdner  do  Innen  hett,  die  des  Jars  drey  oder 
vier  taufint  gülden  verzerten  Irs  nutzhalben  vnd  wir  fouil  daruf  legen  müffen,  das  wir  des 
Inn  die  leng  verdrielflich  werden  vnd  Tie  folicher  koftung  vnd  darlegens  halben  verlaffen  fal- 
len, vnd  wann  man  daa  nicht  thut,  fo  thon  fie,  als  zu  beforgen  ift,  ein  fprung,  der  für  die 
berrfchafft  nit  ift.  Ift  furter  vorbracht  das  zu  Stettin,  zu  Gartz  vnd  allenthalben  vermeldt 
fey  durch  etlicb  vfs  vnnfern  Stetten,  wie  fich  vnfer  Stette  vereinigt  haben,  der  herfchafft 
kein  hilff  noch  volg  zu  thon,  es  fey  dann  das  der  new  zoll  abgethan  werd,  folichs  von  den 
vnnfern,  als  wir  bericht  find,  verkuntfehafft  vnd  verbottfehafft  ift.  Was  das  In  fich  tregt, 
mag  ewr  lieb  betrachten  vnd  vns  ewren  Rate  on  fewmen  damf  fchreiben,  wann  es  fich  in 
der  warheit  alfo  begibt,  das  ettlich  vnnfer  Stett  die  wir  itzund  angelangt  haben,  In  difen  no- 
ten,  als  vorhanden  was  mit  Gartz,  vngehorfandich  ertzeigt  vnd  gehalten  haben.  So  fagt 
vns  werner,  als  er  itzundt  hergeritten  fey,  habe  er  mit  dem  burgermeifw-r  zu  Berna-w- 
geredt,  warumb  fie  nicht  die  Iren  vff  vnnfer  fchrifft  gein  Gartz  gcl'clikkt  haben,  Hat  er 
geaotwort  das  die  Stette  des  eins  find  worden  vnter  fich,  das  fie  nyemands  der  herfchafft 
fchicken  oder  fenden  wollen,  der  zoll  fey  denn  abgethan,  vnd  wiewol  die  von  Berlin  itzundt 
gefebickt  haben  vnd  auch  vormals  huldigung  hinder  Im  getban,  So  fey  doch  lr  meynung 
vnd  vertracht  anders  geweft.  Was  guts  willen«  dar  Innen  ift,  mag  man  nicht  alleine  ge- 
dencken,  funder  greyffen,  vnd  fein  mit  vnnferm  Cantzler  dem  bifchoue  von  lubus  vnd 
andern  des  vnd  ander  fach  halben  zu  Zeiten  fo  in  groffen  noten  vnd  angften,  das  vna  der 
fways  vfsgett,  dann  wir  vns  gern  ewr  lieb  verlaffen  meynung  halden  vnd  alfo  die  gehorfam 
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ISon  tbon  wollen,  was  ewr  lieb  meynung  vnd  verlafs  wer,  fo  will  es  doch  alfo  nicht  leiden, 
Sunder  grolTe  far  der  herfchafft  fall  vnd  abbruch,  als  ewr  lieb  felbft  bas  verfteen  mag,  dann 
wir  fchreiben  können.  Auch  das  werner  vf  fein  aigen  koft  zu  Gartz  fich  enthalten  folt, 
meynt  er  es  fo  In  feinem  vermögen  nicht  Habe,  auch  das  alfo  nit  angenarat,  alsdann  folichs 
her  Nickel  pfui  vnd  Albertus  klitzing  wiffentlich  fein  fol,  vf  die  er  fich  des  zeucht. 
Datum  Coln  an  der  Sprew,  am  Mittwochen  nach  diuifionis  apoftolorum,  anno  domini 
etc.  LXX1U. 

Zedula.  Item  ift  zu  betrachten  ob  man  die  mawr  mit  einander  nyderleget  vnd  ein 
beueftigung  zu  neraung  des  zolls  machet,  wer  man  des  keys  alles  ficher  dann  In  dem  fchach 
mal  alfo  zu  fitzen,  mocht  einer  lieber  todt  fein,  vnd  furter  zu  betrachten  wenn  ein  Slofs 
fchon  drynnen  il't  vnd  fies  fallend  ubel  wollen  haben,  das  man  dannoch  in  groffeu  forgen, 
angften  vnd  zerung  fitzen  mufs.    Datum  vt  fupra. 

•tat«  fco»  Coriatbudje  M  »«tjtaf«  3e&«nn.  -  «cttf.n'l  Cod.  VUl,  556. 


1951.   2Karfgraf  Sodann  fiberfdjitft  feinem  SBater  unb  ben  ^erjogen  *on  Samern  bie  Urfunbc 
be*  mit  biefen  gesoffenen  SBfinbmffeö,  am  9.  2lug.  1473. 

Liber  her  vnd  vatter.  Ewr  fchreiben  vns  bey  her  Bartholom eus  vnd  auch  fünft 
lugefchickl,  Haben  wir  vernomen  vns  darut  vnnfer  heimlichft  Rete  vf  freitag  nach  laurentii 
hieher  zu  kommen  vnd  dar  Innen  Ratz  zu  pflegen  verbotten  laffen.  Was  vns  daruf  begegen 
wirdit ,  wollen  wir  ewr  lieb  zu  wiffen  thon,  Vnd  fchicken  euch  hiemit  den  brief  an  vnnfer 
Oheim  Hertzog  Sigmunden  vnd  hertzog  Albrechten  von  München  nach  Innhalt 
ewr  Copei  vns  gefandt  gefertigt,  den  Ir  furter  mit  vnnfers  lieben  bruder  Marggraue  fri- 
drichs  verfiglung  auch  vfsrichten  mögt.  Dann  wo  wir  ewr  lieb  als  ewr  gehorfamen  Son 
wefsten  zu  willen  fein,  thetten  wir  gar  gern.  Datum  Coln. an  der  Sprew,  am  Montag 
nach  Sixti  anno  etc.  LXXI1I. 

Vnnfer  fruntlich  dinft  altzeit  zuuor.  Hochgebornen  furften,  üben  Oheim.  Als  vnnfer 
her  vnd  vater  fich  auch  für  vns  vnd  vnfere  brudere  verpunden  hat  mit  ewren  lieben  etc.  die 
wollen  wir  vnd  vnfer  bruder  getrewlich  annemen  vnd  hallen  nach  laut  der  verfchreibung  dar- 
über von  beiden  teilen  vbergeben  vnd  wo  wir  euch  lieb,  dinft  vnd  fruntfehafft  können  erlzeigen 
thun  wir  gerne.  Datum  CotnanderSprew,  am  Montag  nach  Sixti,  anno  domini  etc.  LXXIIt. 

Johanns  vnd  friedrich,  gebruder,  von  gottes  gnaden  Marggrauen  zu 
Branderoburg,  zu  Stettin,  pomern  etc.  Hertzogeo,  Burggrauen  zn 
Nuremberg  vnd  furften  zu  Rügen. 
Den  huchgebomen  furften  vnnfern  lieben  Oheim  hern  Sigmunden  vnd 
hern  Albrechten,  gebrudern,  pfaltzgrauen  bey  Rein,  hert- 
zogen  in  obern  vnd  nydern  bayrn  etc. 

9ttd)  Um  «opülkiidK  bc«  Vforfgraftn  3e&«nn.  —  0er<rrn'<  Cod.  VIU,  ftM. 
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J552.  SRarfgraf  So&atm  beauftragt  feinen  SRat^  ©corg  »on  SoHenfel«  $u  mfinbli^er  5Bcr- 
Jjanblung  mit  bem  Äurfürften  feinem  SBater,  befonberd  über  bie  Sefefrigung  toon  (SJavj,  bie  Unter* 
brücfung  ber  »iberfefclidjen  ©tobte  in  ber  ÜJlarf  unb  bie  9totj>u>enbigfeit,  baß  bcr  jturfürjt  per» 

fßnlid;  in  bie  2Rar!  tomme,  am  24,  2tug.  1473. 

Lieber  getrewer.  Nachdem  du  am  nechften  durch  vnnfern  freund  von  lubus  aller 
Handlung  difer  land-  vnd  von  fers  hofs  vnderricht  bift,  Auch  wie  es  vmb  alle  fachen  hir  Innen 
geflalt  hat,  felbft  gutes  wiffen  haft,  Schicken  wir  dir  ein  verzeichnus,  Nachdem  du  die  von 
dem  gnante»  vnofern  frund  begert  haft,  wiewol  dea  nit  not  wer,  angefehen  das  dir  all  vnfer 
Alchen  wol  kuntJichen  fein  vnd  du  bas  weilt  zu  werben,  dann  wir  dir  fchreiben  können,  Mit 
fundern  vleia  bittende  vnnfer  fachen  vnd  gefcheffte  gein  vnufern  hern  vnd  vater  alfo  furzu- 
■emenr  damit  wir  der  zu  fruchtpar  vnd  gantzem  ende  durch  dein  vnderweyfung  komen  mö- 
gen, als  wir  vns  des  gentzlichen  zu  dir  verlaffen  vnd  kein  zweiuel  daran  haben,  du  werdeft 
fie  bas,  dann  wir  mit  vnnfern  Reten  bedacht  haben,  vfsrichten  daa  wollen  wir  gegen  euch 
vnd  ewren  kindern,  wa  das  zu  fchulden  kompt,  in  gnaden  erkennen  vnd  zu  gut  nicht  ver- 
gelten.   Datum  Coln  an  der  Sprew,  an  Sandt  barthoiomeus  tag,  anno  etc.  LXXU1. 

An  hern  Jorgen  von  Wallnfels. 
Zedula.  Auch  fchicken  wir  dir  hir  Innen  abfchritft  einer  zetteln,  die  wir  In  des 
pol  o-  briue  lme  von  vns  an  vnnfern  hern  vnd  vater  gegeben  gelegt  ift,  belangende  vnnfer 
mubmen-  frawen  margarethen  vf  fchrifft  gefcbeen  durch  vnnfern  hern  vnd  oheim  den 
bifchoue  von  maydburg  von  Irntwegen  an  fein  lieb  euch  wiffentlich,  derfelben  fchrifft 
abfchrifft  auch  feiner  lieb  antwort  dem  Bifchoue  von  maydburg  gegeben,  vnnferm  Cantz- 
ler  dem  von  lubus  zugefcbickt  vnd  fein  meynung  dar  Inn  zu  uerfteen  geben  ift  worden, 
von  derfelben  fach  wegen  vnnfern  lieben  hern  vnd  vater  geantwort  ift,  Inmaffen  dife  zettel 
fnnheldet,  des  du  alfo  auch  ein  wiffen  wolleft  haben:  wann  du  vfs  derfelben  zettel  wol  be- 
greifen wirdel't,  was  der  l'ynn  davon  ift.    Datum  vtfupra. 

Zedula,    Wir  fchicken  dir  fair  Innen  abfchrifft  der  Credentz  an  vnnfern  hern  vnd 
vater  vf  dich  gefatzt,  das  du  des  auch  ein  wiffen  habft.  actum  vt  fupra. 

Credentz  für  her  Jorgen. 
Lieber  Her  vnd  vater.  Nachdem  vnnfer  ilate  vnd  lieber  getrewer  Er  Jorg  von 
walo fei s  am  Jnngften  her  gein  Coln  In  den  fachen  Gartz  anlangende  durch  vns  gefor- 
dert ift,  fein  wir  durch  In  erknndt,  das  er  fich  feiner  fachen  halben  on  fewnen  perlonliih 
gein  Cu Imbach  fugen  wurd,  ift  er  von  vnnfern  wegen  angelangt,  das  er  (ich  vns  zu  gut 
enthielt  fo  lang  das  wir  vnnfer  bolfchafft  von  vnfern  vater  vnd  Sweber  hertzog  wilhelm 
▼nnfers  beyligens  halben  erlangten,  dem  er  alfo  gern  gethan  hat:  vnd  nachdem  wir  fünft  ein 
treffenlichen  in  folichen  fachen  zu  ewr  lieb  betten  muffen  hinaus  fchicken,  ift  er  vns  von 
▼nnfers  vleifsigen  aulangens  wegen  zu  willen  worden,  wiewol  wir  In  des  feiner  kranckbeill 
halben  nicht  heften  woi  (Immen  anmugen,  das  er  furter  zu  ewr  lieb  hinab  reyten  will  vnd 
all  vnler  fachen,  nach  dem  Im  die  vaft  bekant  find,  als  er  der  eltften  vnd  trelfenlichften  rete 
einer  hir.  Innen  Im  land  ift,  vnd  in  folich  fach  wol  zu  raten  ways,  vf  fich  zu  werben  geno- 
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men  bat,  Ewr  lieb  mit  gantzem  vnd  Hindern  vleis  bittende,  Ina  folicher  Werbung  .gentzlich 
als  vns  felbft  zu  glauben  vnd  vetterliche  trew  itzund  in  folichen  vnfern  hochften  vnd  grofs- 
ten  fachen  Ja  (Ten  gegen  vns  erfcheinen,  als  wir  des  keinen  zweiuel  gein  cwr  lieb  als  yd  Perm 
lieben  liern  vnd  vater  haben,  das  wir  in  kint lieber  lieb  vnd  gehorfam  alltzeit,  wamit  wir  mö- 
gen, williclich  verdinen  wollen.  Datum  Coln,  an  Sandt  barlholomeustag,  anno  etc.  LXXI1I. 

Verzeichnus  (In  ftruetion)  für  ber  Jorgen. 
Item  von  Gartz  wegen,  daran  ift  die  warheit  geweft.  Wann  durch  den  einen  hert- 
zogen  von  Meckelburg  Achim  von  planckenburg  meins  bern  man  vnd  Rate  in 
geheim  gefagt  ift,  das  gen  hern  denfetben  von  Meckelburg  vrab  fein  leut  gebetten  haben 
darzu  zu  leihen,  das  er  nit  hat  wollen  thon  vnd  furler  gefagt,  bett  man  nicht  hinein  gefchickt, 
fo  wer  es  wegk  geweft  vnd  das  man  Colichs  Irenhalb  in  geheym  halten  fol.    Item  den  von 
Gartz  ift  genommen  XXIV  pferd  bey  vekermund  vnd  fein  darbey  geweft  merckifebe 
vnd  StettiuiCche  pferd,  die  Sie  vff  einem  Marckt  zu  Griffswald  kaufft  haben.    Sind  die 
von  Gartz  vfs  den  andern  allen  vfsgefundert  vnd  In  das  Ir  genomen  vnd  fünft  nyemands 
nit,  des  fie  dann  fer  verdrewfst,  das  Tie  als  die  Ewlen  vor  andern  Ter  angefochten  werden 
vnd  werden  gebeyffen  verretter  allenthalben,  wa  Tie  In  die  See  Stett  keinen,  das  fie  fer  zu 
hertzen  ziehen,  meynen  In  die  leng  vntreglicb  fey  zu  Ieyden.  Item  als  der  Bifchoue  von 
lubus  nach  Jacobi  zu  Gartz  geweft,  Ift  der  trefTenlichften  einer  dar  bynnen  zu  Im  körnen 
vnd  hat  Im  gefagt,  wie  das  durch  einen  von  Stettin  an  In  bracht  fey,  Ach  In  den  fachen 
von  Gartz  wegen,  das  wider  In  der  andern  bern  band  zu  bringen,  vleiffigen  woll,  das  foil 
er  genieffen  vnd  Ime  der  mwe  wol  getont  werden,    Item  ift  der  genant  von  lubus  darnacli 
achttag  zur  Raden  gelegen  vmb  erfarjjng  allerley  fachen  auch  vierraden  zu  bawen  vnd 
hat  manicherley  vnd  nichts  gutz  vnnfer  herrfchatft  halben  weder  zu  Gartz  noch  vir ra den 
mo«*en  erfaren,  vnd  wer  man  nicht  dahin  komen  vn<I  hett  das  Siofs  laden  bawen,  fo  wer  es 
hingeweft  vnd  verloren.    Item  fein  die  heymlichften  Rette  hie  geweft,  mit  den  wir  die  fach 
vmb  das  Slofs  zu  Gartz  verhandelt  haben,  Nemlich  der  Bifchoue  von  lubus,  Meifter 
Johanns  ordens,  her  Jorg  von  Wallenfels,  ber  Nickel  pfui,  Hennick  von  Arnym, 
Berndt  von  bredaw  voyt  ün  vekeriand,  Hanns  von  Arnym  vnd  Court  Slabern- 
dorff  vnd  ift  durch  fie  all  eintrechticlich  befloffen  vnd  erkannt,  das  man  ein  Siofs  zu  Gartz 
bawen  fol,  ye  ehr  ye  beffer,  vnd  wa  das  nit  gefcheh,  fo  fey  Gartz  verloren,  da  mag  /ich 
fein  gnad  nach  wiffen  zu  richten  .mit  ander  bewegknus,  die  Ir  her  Jorg  wol  wifst  vor  zu 
bringen  vnd  folichs  zu  thon  vnd  zu  uolbriogen  wem  wir  vns  diefelbigen  Bete  vnd  ander 
willig  zu  thon  vnd  vnuerdroffen.  Sundern  allein  feheilt  es  vns  am  gelt,  das  wir  uicht  haben 
vnd  von  deswegen  nach  mufs  bleiben,  wann  wir  nit  wiffen,  warvon  wirs  nemen  follen,  nach- 
dem wir  vnufern  hern  vnd  vater  in  feiner  verlafs  nicht  greifen,  als  Ir  her  Jorg  wol  wiffet, 
wie  das  verhandelt  ift.    Vnd  wo  das  Slofs  nicht  hinein  gebawt  wird,  fo  ift  die  Stat  verlo- 
ren nach  beilies  der  Rele  vormals,  Es  werde  dann  mit  ieuten  anders  beftalt.    Darumb  fo 
wollet  ir  her  Jorg  mit  vnnfenn  hern  vnd  vater  aigentiich  redeo  vf  ein  beflies  vnd  ift  das 
die  maifl  fach  darumb  wir  euch  hinfehicken,  das  fein  lieb  vf  die  fach  felbft  verdacht  fey  vnd 
wie  er  die  mit  .Gartz  wolle  haben  beftellt,  das  Ir  uns  das  aigentiich,  fo  Ir  wieder  berin 
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lompt,   wiffet  zu  berichten,  dem  wollen  wir  nach  vnfern  vermögen  volg  thon ,  wenn  gelts 
liaben  wir  nicht,  da  got  vor  fey  ob  es  verloren  wurd,  das  vns  vnd  vnfero  mit  regierern  nicht 
dorfft  zugemelTen  werden  einich  verfeumikeit,  dann  vnfer  lieber  her  vud  vater  auch  Ix  vnnfer 
macht  wol  wifTet.    Vnd  auch  ift  wol  zu  betrachten  vnd  zu  hertzeo  zu  nemen,  wie  grofs 
Gartz  gekuft  hat  vnd  was  fchand,  fmah  vnd  fchaden  daraus  cntftund,  da  got  vor  fey,  ob 
es  verloren  wurd,   fnmaffen  als  die  bewegknus  vnuferm  lieben  bem  vnd  vater  vormals  hin- 
aulsgefandt  vnd  euch  gelefen  clerlich  anzeigt   Auch  haben  wir  mit  den  vier  Stetten  verhan- 
delt,  Nachdem  als  fie  manicherley  aufrur  mit  Gartz  fehen  vnd  verneinen  vns  darein  zu 
raten,  nachdem  es  die  herfchaiTt,  prelateu,  hern,  Manoen  vud  Stetl  vil  gekoft  hat  vnd  vil 
daran  gelegen  wer,  wie  man  das  beftellen  mocht  zu  behalden  vnd  nicht  zu  uerliefTen,  des 
fie  Ach  Ter  weygern  vnd  durch  vns,  nachdem  iie  nyergenden  hinwollen,  bey  Ir  pflicht  er- 
focht wurden,  dar  Inuen  zu  raten,  daruf  iie  fchub  namen  vnd  noch  kein  autwort  geben  ha- 
ben*   Dann  In  fünft  ichts  zu  entdecken  von  Garti  wegen,  nemlicheu  etlichen  beymlichen 
\fs  den  Stetten  den  zu  getragen  wer,  erfinden  wir  an  rate  nicht,  nachdem  wir  vnd  vnnfer 
ftete  diefelbigen  in  Stetten  nicht  wiffen.   Her  Jorg  euch  felbs  wol  kuntlich.  Wie  es  fünft 
Im  land  ein  geftalt  hat,  Nemlicben  mit  den  Altmerkifchen  vnd  andern,  wifst  lr  \  unfern  hern 
vnd  vater  wol  zu  berichten  vnd  ift  nit  not,  dar  Innen  zu  beuelhen,  wenn  Ir  In  des  bas  zu 
berichten  wifst,  dauu  wir  euch  fchreibeu  können.    Auch  als  wir  vnd  vnnfer  Cantzler  feiner 
lieb  gefchribeu  haben  hereiu  zu  komen,  des  fer  not  wer,  das  ift  noch  vnnfer  bete,  wiewol 
fein  lieb  fchreibt,  die  weyl  der  keyler  Im  reich  fey,  So  wer  Im  vnbeqwem  herein  zu  kom- 
men: vnd  wer  fein  lieb  hir  Innen,  fo  mufst  er  manicherley  vrfarhen  halben  wid£r  hinauts. 
Alfo  wer  wol  vnnfer  meynung  vnd  rate  vnfchedlich  eine  beffere,  erkundet  fich  fein  lieb,  das 
der  keyfer  etlich  zeit  Im  reich  bleiben  wurd,  das  er  fich  herein  gemacht  hett,  vnd  wer 
deftehr  wider  hinaufsgezogen,  ehe  der  keyfer  vfs  dem  reich  abfchied,  dann  die  notdurfft  for- 
dert, das  er  herein  kum,  Angefehen  das  die  fcbult  nicht  bezalt  wirt,  die  von  Frauckfurt, 
die  altmerckifchen  vnd  priguitzierifchen  Stett  Ir  deputat  bifs  vf  difs  zeit  nicht 
bezalt  haben  vud  furder,  als  wir  vnd  vnnfer  Rete  vernemen,  die  Stette,  die  Iren  an  (lag  hewr 
bezalt  haben,  In  meynung  vnd  willen  find,  nachdem  die  andern  nichtz  bezalen,  das  fie  auch 
nichtz  bezalen  wollen,  Wann  die  von  Brandemburg  vnd  ander  gott  vnd  der  weit  klagen, 
das  fie  Ir  geJt  williclich  yfsgeben  vnd  bezalt  haben  vnd  darumb  iie  verhelft  find,  werden 
He  geangft  vnd  zu  pan  vnd  anderm  vngtück  bracht.    Item  vnd  wie  durch  vnnfem  frund 
von  lubus  des  newen  zolla  halben  mit  den  vier  Stetten  als  durch  fich  felbft  geredt  ift, 
feit  lr  durch  denfelben  von  lubus  wol  bericht  worden  etc.  vnd  thut  In  allen  fachen  das 
lieft,  als  wir  vns  vnzweiuenlich  zu  euch  verfehen. 

9)ad)  im  Hcpiojludp  tti  SRjtfgrafrn  3"tumi. 


tduptibtii  a.  s».  v.  ^B"**,  30 


1953.  Sflarforaf  Söfraim  f^reibt  bem  Äurfürjfrn,  baf  bad  C^c^clb  fßr  bte  $rtn}effm  aJlorfr»- 
ret^c  tbne  abfteum'ö  b«  n«w«  3Me  nic^t  aufjubrinatit  fei,  falte  ber  äurfürfr  e*  mc^t  perjdi* 

lia)  erwirfe,  am  30.  »ug.  1473» 

Lieber  her  vnd  vater,  vf  fchrifft  vnfernn  Canfzler  fraw  margarethen  halben  itzt 
herein  geihan,  als  uil  wir  des  wiffen  vnd  mit  vnnfern  heymlichen  reten  aufs  manchen  ange- 
kerten  vnd  gethanen  vleis  vnd  arbeit  gefcheen,  erlernen  vnd  erkennen  mögen,  So  geet  Ir 
fach  des  geltz  halben  hir  Innen  nicht  für  lieh,  foferne  durch  ewr  liebe  der  new  zoli  nicht 
abgeftalt  wirt,  es  were  dann,  das  ewr  liebe  durch  ewr  gegenwertigkeit  He  vf  ander  wevf* 
bringen  mochte,  vns  vnd  denfelben  vnnfern  reihen  nach  gelegenheit  der  fachen  gantz  vnbe- 
grielTlich,  vnd  follen  die  fachen  nicht  für  fich  ghen,  Ift  nicht  allein  die  difpenfation  fchimpf- 
lieh,  Sunder  auch  fchedlich  aufszurichten  furgenomen.  In  maffen  foliebs  ein  teil  in  vnfernn: 
vorigen  febreiben  ewr  lieb  zu  uerftehenn  geben  ift  worden,  darnach  fich  ewr  liebe  eigentlich 
mag  wiffen  zu  richten.    Actum  Montag  nach  bartholomei,  Anno  etc.  LXX11L 

9^4  Um  6o(.ialbttd,t  tu  Otarfgtofea  3e6aim. 


1954.  Äurfftrfr  2XIbred>t  labet  bie  @;id>ftfd;en  £eräoac  ei«,  bei  bei-  SRcife  ju  bera  STridtetaae 
naa)  Stoßburg,  tvobiu  er  fta)  ju  Partim  begeben  »erbe,  bei  ibm  ein^ufcjjrett  unb  einen  £irfa> 

ju  jagen,  am  18.  Cef.  1473. 

Albrecht,  von  Gots  Gnaden  Marggrafe  zu- Brandenburg,  des  heiligen  Roroi- 
fcheri  Reichs  Erz-Cämmerer  und  Curförfte,  zu  Stettin ,  Pommern  Herzoge,  Burggrafe  zu 
Nuremberg  und  Furfte  zu  Rügen.    Unfer  Grufs  zuvor.  Würdigen  [locligelarten  und  befun- 
der Lieben,    Ewr  Schreiben  uns  yzunt  gethan,  haben  wir  vernommen,  und  loffen  uch  wiffen, 
dafs  wir  von  der  Keyferl.  Majeft.  in  Bevel  zu  haben,  die  Polnifchen  nnd  Beheimifchen 
Rete,  die  Wir  mit  uns  zu  feinen  Gnaden  füren  füllen,  uf  Suntag  vor  Martini  zu  Augfpurg 
einzubringen,  den  haben  wir  fulichs  unter  Angen  gefchreben,  daraus  vernehmen  wir,  dafs 
fein  Majeft  nicht  ee  vermein  bei  Augfpurg  zu  kommen,  doch  wollet  uns  foiichs  unrer- 
-   melt  haben,  Wir  fein  aber  in  Willen  vf  Suntag  nach  Martini  mit  famt  den  obgemelten  Re- 
ten zu  Augfpurg  einzukommen,  denn  wir  unfers  Keyfers  Weifse  wohl  kennen,  auch  fam- 
melt  fich  indes  der  Tag  kaum,  und  begern  an  euch  gütlich,  ob  es  euch  alfo  gelegen  were, 
uch  zu  uns  heraus  zu  fügen,  fo  wollen  wir  uch  helflen  ein  Hirfch  jagen,  wiewohl  die  Brunft 
▼ergangen  ift,  und  des  Euer  Antwort   Datum  Cadoltzpurg,  am  Montag  nach  Galli, 
Anno  etc.  LXX11L 

»tfillfVl  Htitytaitlfatn  n,  60t 
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1 955.   jturfürß  Jtlbrccfct  »erbinbet  ftdj  mit  bem  tfßiiige  SÖIabiöfan  »ort  Siemen,  am  1 1.  *Ro&.  1473. 

Wir  Albrecht,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Branndemburg,  des  heiligen 
Romifchen  Reichs  Ertz-Camerer  vnd  Curfürfte,  zu  Stettin,  Pomern,  der  Caffuben  vnd  Wen- 
den Herczoge,  ßurggraue  zu  Nüremberg  vnd  förfte  zu  Rügen  etc.    Bekennen  vnd  thim 
kunt  offennlich  mit  dem  Briue  allen  den,  die  Ine  fehen,  hören- oder  lefeo.    AU  fich  der 
durchleuchtig  Fürfte'  Herr  Wladiflaw,  Konig  zu  Beheim,  Marggraue  zu  Merbern,  der 
Slefi  en  vnd  zu  Lutzemburg  Herczoge  vnd  Marggraue  zu  Lufitz,  vunfer  lieber  Herr  vnd 
Bruder,  vmb  frids,  nutzs  vnd  gemacbs  willen  feines  Königreichs,  Förftenthura  vnd  Lannd, 
Vnd  zu  gute  feiner  vnd  vnnfer  vndertan,  für  fich  fein  erben  nachkomen  Konig  vnd  die  Cron 
zu  Beheim  bey  feinen  Königlichen  eren  vnd  wirden  an  eides  ftat  zu  vns,  vnnfern  erben, 
erbnemen  vnd  nachkomen  ewiglich  verpunden  vnd  verfchriben  hat,  vns  mit  aller  feiner  macht 
beyftendig  vnd  beholffen  zu  fein  wider  aller  meniglicb,  die  vns  an  vnnfern  erben,  pfänden,  guten, 
herfchaften,  wiltpennen,  gleyten,  Zöllen,  Lanntgerichten  vnd  herlichkeiten,  Die  wir  itzund  Innha- 
ben oder  furbas  mer  erkauffen,  zu  fatzung,  pfänden  oder  fünft  In  eynch  weife  vberkommen  vnd 
zu  vns  bringen,  Hindern,  befchedigen,  oder  vns  der  In  eynch  weife  entweren  wollen,  Wie  dann 
folohs  der  aynungbrief,  fo  wir  von  dem  obgoanten  vnnferm  lieben  Herrn  vnd  bruder  dem 
Konig  darumb  haben,  eigentlicher  begreift  vnd  aufzweifet.    Das  wir  vns  widerumb  zn  dem 
obgenanten  vnnferm  lieben  Herrn  vnd  bruder  dem  Konig  feinen  erben  vnd  nachkomen  Ko- 
nigen vnd  der  cron  zu  Beheim  ewiglichen  verpunden  haben,  vnd  verpinden  vns  mit  vnd  In 
knlTt  difz  briefs  für  vns  vns,  vnnfer  erben,  erbnemen  vnd  nachkomen  bey  vnnfern  fürften- 
lichen  ehren  vnd  wirden  mit  guten  trewen  an  eides  ftat  In  ewig  zeit,  Inmaffen  hernach  ge- 
fchriben  ftet  vnd  alfo.    Ob  yemands  were,  wer  die  weren,  die  den  obgenanten  vnnfern  lieben 
berrn  vnd  Bruder  den  Konig  zu  Beheim  an  Iren  erben,  pfänden,  guten,  herfchaften,  Wilt- 
pennen, gleiten,  ft raffen,  zollen,  Lanntgerichten  vnd  Herlichkeiten  die  er  itzund  Innhat,  oder 
fürbas  mer,  durch  kaufF,  pfandung,  fatzung  oder  fünft  In  eyncherley  weife  vberkuineo  vnd 
zu  Ine  brechten,  hindern,  befchedigen  oder  fie  der  In  eynch  weife  entweren  wollen,  wie  das 
gefchehe,  das  wir  dann  dem  mergenaoten  vnferm  lieben  Herrn  vnd  bruder  wider  allermpnig- 
lich  mit  aller  vnfern  macht  getrewlich  beyftendig  vnd  beholffen  fein  follen,  vnd  wollen  on- 
geuerde.   Wir,  unnfer  erben,  erbnemen  vnd  nachkomen  füllen  noch  wollen  von  vunfern  vnn- 
fer fürftenthum  noch  keiner  der  vnfern  wegen  mit  dem  obgenanten  vnnferm  lieben  Herrn 
vnd  bruder  dem  Konig,  feinen  erben  vnd  nachkomen  konigen  vnd  der  Cron  Iren  LanmJen 
vnd  Leuten,  geiftlich  uoch  werntüch  vmb  keinerley  fach  willen  noch  von  nymands  wegen 
zu  vehden,  veintfchaften  oder  Zugriffen  körnen,  Auch  keinem  der  vnnfern  gehalten  den  gnan- 
ten  vnnfern  lieben  Herrn  vnd  Bruder  den  konig  die  Cron  oder  die  Iren  zu  befchedigen, 
Sundern  getrewlich  davor  fein:  vnd  ob  zu  beiderfeit  wir,  oder  die  vnnfern  miteinander  zu 
fchicken  gewönnen,   Darumb  follen  wir  vns  beiderfeit  difz  bemachgefchriben  aufstrags  des 
einem  yeden  furderlich  geholfen  werden  vnd  wideriaren  fol,  von  einander  benügeu  laffen, 
Nemlich  ob  der  obgnannt  vnnfer  lieber  Herr  vnd  bruder  der  Konig  von  Beheim  von  feinen, 
der  Cron  oder  feiner  vndertan  vnd  der  feinen  wegen,  zu  vns,  vonfern  vndertanen  oder  den 
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TwiTem  In  der  Marek  zu  Brandenburg,  oder  widemmb  Wir,  vnnfer  vndertanen  oder  ific* 
▼unfern  in  der  Marek  zu  Brandenburg  zu  Ine  oder  den  Iren  fordrung  oder  fpruch  gewon- 
Mo,  Darumb  füllen  wir  vnnfer  fchiedlich  Bete  in  gleicher  zale  geia  Befzkaw  zufaroen~ 
fchicken.  Ob  aber  were.  Das  vnnfer  lieber  Herr  vnd  bruder  der  König  von  feinen»  der  Cron; 
feiner  vndertanen  vnd  der  feinen  wegen  fordrung  vnd  fprueb  zu  vns,  vnnfer»  vndertanen 
oder  dien  vnfern  Im  Barggrafthum  zu  Nuremberg,  oder  widerumb  wir,.vnnfere  vnderthanen 
oder  die  vnnfern  Im  Burggrafthum  zu  Nuremberg,  zu  Im  der  Cron  Iren  vndertanen  oder 
den  Iren  gewönnen.  So  follen  wir  defzhalbeh  auch  vnnfer  fchiedlich  Rete  In  gleicher  zale 
gein  Eger  zufamenfehicken,  die  follen  mit  vleis  verfuchen  vns  freuntlich  vnd  gutlich  mit- 
einander zuuerevnigen.    Wo  fie  aber  des  güliieh  nicht  findete  mochten,,  follen  Tie  macht  ha» 
•  ben,  recht  zwifchen  vnnfer  darumb  zu  fprechen,  vnd  ob  fie  fich  des  rechten  vndereinander 
auch  nit  vertragen  kontten,  follen  fie  einen  obmau  aufz  dea  Reten,  der  antworter.  ift,  zu  Ine 
kiefen  vnd  fich  dea  vertragen  vnd  was  alfo  nach  klag,  antwort  vnd  allem  furbringen  der 
partheyen  der  Oberman  vnd  die  zufetze  oder  der  merer  teil  vnder  Ine  zu  recht  erkennen 
vnd  fprechen,.   Dabey  fol  es  bleiben  vnd  dem  von  allen  teiln  vngewevgert  nachgegangen1 
vnd  volnczogen  werden  ongeuerlich:  vnd  fo  auch  vnnfer  her*  vnd  bruder  der  Konig  fein  er- 
ben oder  nachkomea  Konig  von  der  Cron  zu  Beheimb  Irer  vnderthanen  oder  der  Iren  we- 
gen Ir  Rete  mit  vna,  vnnfern  erben,  er bnemen  vnd  nachkomen  von  vnnfern,  vnnfer  vnder- 
thanen oder  der  vnnfern  wegen,  vmb  lachen  willen,  die  Tie  vnd  wir  miteinander  zufchicker» 
gewonnen,  alfo  zu  tegen  fchicken  werden,  Des  follen  wir  dem  gnanten  vno ferro  Lieben  Herrn' 
vnd  Bruder  feinen  Erben  oder  naebkomen  Königen'  einen  tag  benennen,  vnd  Ine  das  einen 
monat  zuunran  verkünden  oageiierde.    Was  lehen  antrifft  die  feilen  berecht  werden  vor  dem 
Lehenherrn,  dannen  ffe  zu  lehen  ruren  vnd  was  geiftlich  fach  ift  vor  geiftlichem  gericht.  Ea 
follen  auch  erb  vnd  aigen  an  den  Landttafeln,  Hofgerichten  oder  Lanntgerichten ,  die  vbet 
fie  zurichten  herbraebt  haben,  gerechtfertigt  werden.    Mer  haben  wir  vns  für  vns,  vnnfer 
erben,  erbnemen  vnd  nachkomen  verpunden.  Das  wir  wiffentlich  keinen  des  oftgnanten  vnn- 
fers  Lieben  Herren  vnd  bruders  feiudt  In  vnnfern  {urftenthumen  vnd  Lannden  nicht  Hawfen 
Hofen,  effen,  trenken-,  noch  enthalten,  noch  dea  keinem  der  vnnfern  geftatten  follen  noch 
wollen.    Ob  es  aber  gefchehe  vnd  das  vns  das  willentlich  wurde;    So  follen  wir  mit  fol- 
chem  ernft  darezu  thun,  vnd  vns  dor  Inn  beweyfea,.  dabey  man  erkennen  mog.  Das  vos 
folcha  wieder,  vnd  nicht  lieb  feyu    Wir  follen  noeh  wollen  auch  den  obgenanten  vnnferm 
lieben  Herrn  vnd  bruder  dem  Konig  vnd  der  Cron  In  Ire  Lehen,  ratzung  oder  regiment  lrer 
furftenthum,  Lannd  vnd  Lewt,  wiltpann,  gleyt,  Zolle,  Straffen,  Lann  dt  gericht  vnd  gerechtig» 
keit  nicht  greWTen,  Sunder  fie  bey  folchem  allem  gleich  vns  felbs  getrewlich  hellfen,  fchut- 
aen,  Hanthaben  vnd  fchirmen  on  alles  geuerde.    Vnd  In  diefer  vnnfer  eynuag  nemen  wir 
aus  vnnfern  Heiligen  vater  den  Babft  vnnfern  allergnedigiften  Herrn  den  Romifchen  Kayfer 
vnd  Ire  nachkomen  Bebft  Roroifcb  Kayfer  vnd  König,  Doch  ob  es  fich  fugt  oder  begebe, 
Daa  der  obgenant  vnnfer  Herr  vnd  bruder  der  Konig  vnd  die  Cron  dnreh  das  Heilig  Ueicb 
vnrf  feine  Vormunden  Romifch  Kayfer  oder  Konig  oder  andere  an  Iren  guten,  erben,  pfan- 
«aok  üerfchaften,  Wiltpanoen,  gleyten,  Zollen,  Lanntgerichten  vnd  Herlichkeiten  zuuergenaL 
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rtjfpri  vnderftaitden  wurden,  fo  Collen  vnd  wollen  wir  Irne  wider  folchen  gewalt  getrewlicbeir 
heholflen  vnd  Ine  derselben  hilff  berait  fein  nach  der  Zeit  vnd  wir  oder  vnnfer  Amptlenr 
de»  ermant  werden,  Innwendig  vier  gantzer  wochen  vnverczogenlich  vnd  on  alles  geiierde-, 
Were  aber  da»  der  Hilff  ehe  not  wurd,  fo  tollen  wir  auch  defter  ehe  vnd  fchier  mit  vnn- 
fer macht  berait  feyn.  Wir  nemen  auch  In  difer  vnnfer  eynung  hinderlich  aufs  die  erb- 
eynung  und  eynungen  die  wir  haben  mit  dem  Ertzbifchouen  zu  Meontz,  Trier  vnd  den- 
Curfurften  vnd  furflen  von  Sachfen  vnd  Hellen  Herczog  Sigmunden  vnd  Herczog 
Albrechten,  gebrudern,  von  Beyrn  vnd  Graf  vlridien  von  Wirtemberg.  Auch  fo 
follen  vnd  wollen  wir  hinfur  In  kein  annder  eynung  gehen,  aufneraen  noch  erftreeken,  Wir 
haben  dann  zimor  an  difz  vnnfer  eynung  auszgenoruen  alles  on  Arg  vnd  on  alles  geuerde» 
vnd  des  Zu  warem  vrkunde,  Haben  wir  vnnfer  InnHgel  an  difen  brief  thun  hencken,  Auch 
all  obgefchrieben  ftuck,  punckt  vnd  artikel  mit  Handgebenden  trewen  an  eydes  ftat  globt 
vnd  verfprochen  wäre  ftet  vnd  vefte  zuhalten.  Gefcheen  vnd  geben  zu  Cadolczpurg,  an 
fand  Marteins  des  Heiligen  Bifchofs  tags,  Nach  Crifti  vnnfers  Herren  geburd  vierozehenhun« 
dert  vnd  Im  drey  vnd  Sibentzigiften  Jarenn. 

9U4  fem  in  «.  it.        |>ef.  im»  ^aau.*r^.Pt  |ii  Sita  >tpntli<*<n  OriaiioL 


P956;   Abreiben  bed  Jtorfürjien  Sflbrrdjt  an  tferjog  Sßityelm  »on  (Stoffen,  fcorin  er  tfrm  über 
feie  gr&ebung  bee  $«309«$  »on  öurgnnb  jum  Äöntge  unb  be$  Äaifere  SJerbälrnifTe  ju  ftranf- 
rettb,  Ungarn  unb  sBobmen  geheime  SWittbeilungen  maty,  »om  12.  9io».  1473. 

Unfer  fruntlich  dienft  und  wir  allzeit  Liebs  und  Guts  Vermögen  allzeit  zuvor.  Hoch- 
geborner  Fflifte,  lieber  Schweher.  Wift,  dafz  unfer  Herr  der  Keyfer  den  Herzagen  von 
Burgundien  zu  einem  Kunig  hat  gemacht  der  hernaoh  volgende*  Land,  und  hat  demfelben 
Königlichen  Namen  und  feinen  Erben,  Sönen  und  Döchtern  incorporirt  die  Herzogthum 
vnd  Fürftenthum  alle,  die  er  vom  Reich  mit  famt  Gellern,  das  er  heuer  gewonnen,  innehat, 
auch  das  Land  zu  Luttringen,  dafz  heuer  ledig  ift  worden,  vnd  vom  Reich  zu  Lehn  gehet, 
mit  famt  dem  Herzogthum  von  Burgunde,  das  vor.  von  der  Ccon  zu  Frankreich  ge- 
gangen ift,  hat  auch  die  Bifthume  Lattich,  Uttrich,  Dolen  und  andere,  die  rnider  dem 
Reich  feind,  und  etliche  werntliche  Fürftenthum  an  denfelben  Enden,  die  vom  Reich  zu 
Lehen  gehen,  ihm  auch  incorporirt,  zu  leihen  und  under  feiner  Oberkeit  zu  haben  von  des 
Reichs  wegen,  und  das  er  die  Königlichen  Wirde  und  die  Fürftenthum  alle  von  einem  Rö- 
aiifcheo  Keyfer  empfahe,  und  unfer  Herr  der  Keyfer  hat  des  Herzogen  von  Burgundi  Dochter 
feinem  Son  geben.  So  ift  der  Herzog  von  Burgunde,  als  man  meynet,  nit  Kinder 
wartend  mit  der  Frauen,  dadurch  es  alles  auf  des  Key  fers  Sone  und  fein  Weib  gefeilt. 
Die  Pohlnifchen  und  Beheimfchen  Rate,  die  hie  find  mit  vollem  Gewalt,  mit  dem 
K*»yfer  zu  verbiudeo  wider  den  König  von  Hungern,  fchreibt  der  Keyfer  auch  zuguthen 
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damit  dem  König  zu  Ungern,  nachdem  er  mit  den  Seinen  nit  eyns  ilt,  hays  gnug  wnrd 
werden.  Das  alles  vorbeftimmt  wift  warlich,  und  habt  euch  darnach  zu  richten,  uf  hohen 
Getraun,  den  wir  zu  eüch  haben,  dafz  es  kein  Menfchen  dann  ihr  erfar,  dann  ir  wift,  was 
uns  doran  gelegen  ift,  damit  wir  nicht  gemeldet  werden.  Auch  ift  die  Püutnifz,  die  ge- 
macht folt  rein  worden,  zwischen  dem  König  von  Ungern  und  Burgundien  auf  den- 
felben  Tag  abgefchrieben,  und  wird  der  Herzog  von  Burgundi  in  eynem  Schein  lafzen 
teydingen  zwifchen  dem  Keyfer  und  dem  König  zu  Ungern,  desgleichen  wirdt  der  Key fer 
teydingen  in  einem  Schein  Zivilehen  Frankreich  und  Burgundi.  Der  Herzog  von 
Burgundi  ift  verglicht,  nieder  menniglich  dem  Keyfer  mit  X™.  Pferdten  zu  gewartea, 
des  Keyfers  Lebtag  und  ift  fein  Oberfter  Hauptmann  worden,  ift  der  Name  wider  die  Tür- 
ken. Aber  das  Stück  wert  nit  lenger,  dann  ir  Lebtag.  Ift  ein  Sag,  der  Pfalz-Graf 
und  der  Keyfer  mögen  mit  einander  vertragen  werden,  fo  fern  er  dem  Keyfer  Püutnifz  thuD 
will  und  die  Land-Vogtei  übergeben.  Der  Herzog  von  Burgundi  giebt  das  Laut  zu 
Eifa  Tz,  dalz  jn  Herzog  Sigmund  verpfent  bat,  dem  Keyfer  wieder.  Wann  der  Keyfer 
das  Land  zu  Schwaben  ganz  einnirobt,  das  Herzog  Sigmund  kein  nuz  ift,  und  die 
Lant-Vogtey  darzu  hat,  und  den  Herzogen  von  Burgundi  an  der  Seyten,  warten  all 
Unterthaneu  des  Reichs,  was  He  zu  thun  haben,  die  mit  dem  Keyfer  und  jin  nicht  eins 
wollen  lein.  Wir  wollen  es  zu  dem  beften  auflade.  Es  würdt  dadurch  gemeyner  Fried  im 
Reich,  und  gewint  der  Keffer  in  feinen  Landen  auch  Frieden,  ob  Gott  will,  damit  man  dem 
Turcken  delterbalz  widerfieen  mag.  Wir  wollen,  dafz  wir  euern  Willen  wüfzten,  und 
dafz  es  obn  unter  Vermerken  unfer  Schweber  auch  wüfzten,  ah»  ferre  es  nicht  weyter  ge- 
langen woll.  Die  Kurfürften  und  Kurfürfleu  Rete,  die  dagegen  gewefzen  find,  haben  niebtz 
belietigt,  und  er  an  die  andern,  und  die  Rete  an  ire  Herren  bedacht  genommen  j  Aber  der 
Keyfer  hat  das  alles  aus  Volkouiuienheit  Keyferlichs  Gewalts  gethan  uud  meint,  es  foll 
nymantz  davon  difputiren,  doch  hett  der  Herzog  die  Verwilligung  der  Kurfürften  gern,  und 
ift  hart  darnach  geftandeu ,  uud  als  wir  uns  vermuten,  treffenlich  ton  würdt,  als  uns  durch 
unfer  ttete  augezaigt  würd.  Das  alles  ilt  wifzt  fürwar,  bifz  an  die^tat,  da  vor  geichrieben 
ftet,  das  wifzt  fürwar,  und  das  die  Kurfürften  niebtz  befletigt  haben.  Das  ander  halten  die 
Kurfürften  und  Fürfteo,  die  bei  dein  Keifer  find  dafür,  aber  fie  wilzen  es  nit  fürwani.  Es 
flehet  ous  alfo  aue,  dafz  der  König  von  Frankreich  und  Burgundi,  auch  der  König 
von  Polau,  Beheim  und  Ungern,  bei  unfern  Zeiten  nimmer  mit  einander  eins  werden, 
und  dafz  der  Keifer  auf  Burgundi  und  Polnifcher  Seiten  fei  und  bleib  fein  Lebtag. 
Got  fügs  zum  Beften,  -und  das  es  der  Chriftenheit  und  dem  heiligen  Reich  nütz  fei  Sagt 
unfer  lieber  Sctmieger  von  uufer  Hausfrauen  und  uns  gar  unfer  früutlich  dienlte  uud  lafzt 
uns  wifzen,  wie  es  euch,  auch  ihr,  auf  dem  Hufe  zu  Leipcz  gangen  fei.  Datum  Cad olz- 
purg,  am  Samflag  nach  Martini,  Anno  Domiui  etc.  LXXill. 

Albrecht,  von  Gots  Gnaden,  Marggrave  zu  Brandenburg,  de« 
Heil.  Rom.  Reichs  Erzkämmerer  und  Kurfürft,  zu  Stettin,  Pom- 
mern eic.  Herzog,  Burggrave  zu  Nürnberg  und  Fürlte  zu  Rügen. 
JPI  fi  I  Uf  «  Ku4»iaS«iftrat«  II,  697. 
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1957.    ©djreiben  beä  Ämffirffrn  ?llbred)t  an  feinen  <£v$n  ben  9Narfa,rafen  3o$ann  unb  beffew 
SRätbe  ttegen  feines  $eilager«,  *om  30.  3Dc$.  1473  ober  1374. 

Vätterliche  Liebe  und  Freundtfchafft  zuvor.    Hochgebohrner  Fürft,  lieber  Sohne, 
«ndt  Ehrwürdiger,  befonder  Freunde.    Unfer  Schweber  Herzog  Wilhelm  zu  Saehfe» 
hat  Afz  muffen  von  Eberftein  bey  Unfz  gehabt  uf  ein  Credentz,  der  viel  freundlicher 
Erbietung  gegen  Unfz  unnd  Euch  Unfern?  Sohne,  im  Anfang,  auch  am  Abfchiede  gethao 
hat,  Das  Wier  danckbarlich  und  mit  Unvergleicbung,  als  viel,  als  Wier  kont  haben,  ver- 
golten, und  Unfz  dergleichen  freundlich  erboten.  Dozwifchen  ift  unter  andern  fein  Werbung 
gewelen.    Als  er  nach  laut  der  Verfchreibung,  auch  Abrede  durch  er  Jürgen  vou  Wai- 
den fei  fz  in  Kegenwertigkeit  feiner  Vettern,  am  Jflngften,  auch  ehemaln  mit  den  gefchick- 
ten  Rathen,  ewr  Unfers  Sohns  zu  Weimar  verlafTeu  hat,  uf  die  Vafzuacht  fein  Tochter 
euch  unfer m  Sohne  beizulegen,  nach  laut  der  Verfchreibung,  das  wäre  er  willig  zu  thuen; 
Aber  im  fey  zugefallen,  deshalben  er  das  uf  die  Zeit  »rcht  gethun  könn,  undt  unter  andern 
entdecket,  dafz  fie  das  Geldt  fol  mitbringen,  das  habe  er  uf  die  Zeit  nit,  undt  könne  auch 
folches  vor  Pfingften  uit  zuwege  bringen,  aber  wann  ihr  Unfer  Sohne  wolt  nach  Pßnglteo, 
follt  Ihr  ihm  zufchreiben  vor  Lichtmefz,  denn  wolle  er  alfo  vollthun  nach  laut  der  Ver- 
fchreibung, undt  könn  in  jtzund  nicht  anders  thun,  Uus  gebeten,  lolchs  euch  uuferm  Sohne 
zu  verkünden,  undt  dabey  zu  fchreiben,  das  in  keinem  argen  oder  anders  zu  verroercken, 
dann  der  vorbeftimmten  Urfach  halber,  das  wöll  fein  Lieb  gar  freundlich  umb  ewre  Lieb 
verdienen.    Hat  Uns  auch  dabey  erfuchet,  dafz  er  uf  Sontag  Invocavit  fein  Rälhe  gern 
febicken  will  gegen  Berlin,  der  Verweifung  halber,  uf  das  uf  der  Hochzeit  kein  Eintrag 
in  die  Bezahlung  fall,  Tündern  eins  mit  dem  andern  zugehe;  Haben  Wier  Uns  verfangen, 
die  Ding  an  euch  uuferm  Sohne  gelangen  zu  laffen,  und  befleifzigen  folches  zu  erlangen, 
undt  feiner  Lieb  foll  des   beydes  von  euch  Antwort  werden.    Ht  Unffer  Rath  undt  guet 
Bedüncken,  dafz  man  aus  einer  Notturft  ein  Tugend  mach,  und  das  Beyliegen  lat'z  gefchehen 
uf  Sontag  nach  Johannis  Baptifte,  uf  dafz  das  Geldt  nicht  gefalle,  uudt  man  nicht  aus  der 
Verfchreibung  bedurf  gehen.    Er  hat  des  Gelts  jtzo  nicht,  dann  die  Lande  mülTen  das  ge- 
ben, und  haben  das  newer  halb  bezahlet,  das  andere  werden  fie  uf  Pafchen  bezahlen.  Den 
tollt  ibr  euch  zulegen  ohne  gantze  Bezahlung,  das  hinterftellig  Geldt  möcht  bezahlt  werden, 
als  Herteog  Hannfz  von  der  La  wen  bürg  von  Unfern  Bruder  fehl,  bezahlt  ift  worden, 
auch  ift  umb  die  Zeit  eine  liebliche  Zeit,  dafz  man  die  Dinge  bafz  gehandelt!  kann,  undt  den 
traun  die  Zeit  wegfamer  dann  jtzund.    Wir  mercken,  dafz  Uufer  Schweer  undt  fein  Vettern 
ftark  kommen  werden;  wollen  Wier  auch  nicht  anders,  den  das  es  redlich  zuging  undt  die 
ewre  ftatlKch  bei  euch  hett,  und  infonderheit  dafz  man  je  daran  fey,  das  lieh  die  Herrn  und 
Ritlerfchaft  in  der  Mark  zurichten,  damit  viel  Leut  umb  ein  Danckung  uf  der  Hochzeidt  in 
den  Gefellen  Rechen,  und  das  man  das  rennen  verziehe  bis  das  Gelellen ftechen  iürkomm, 
fonft  verhindert  das  rennen  das  ftechen  als,  und  will  jeglicher  rennen,  dafz  er  nit  ftecheu 
bedörff.    Doch  das  ein  vier  der  Prewt  uf  den  Felde  rennen,  und  zwen  des  Morgens  fo 
man  von  der  Kirchen  gehet,  und  fich  fünft  niemans,  die  von  ewren  wegen  do  findt,  keines 
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rennen*  oder  ftecbens  mit  andern  vereinet  fey,  dan  das  Gefellenftechen  vorfür,  fo  wirdt  da» 
Gefellenftechen  grofz  und  brechtlichen,  dan  man  doch  drey  Tage  Hochzeit  haben  mufz.  Am 
Sooulag  nach  St.  Johannistage  zeugt  mau  ein  und  legt  die  Braut  zu,  am  Montag  fürtmans 
gen  Kircben  und  flicht  darnach  daa  Gesellenstechen,  am  Dinftag  rennt  man  und  fticht  umb 
Kleinodt,  am  Mitvvoch  reit  jederman  hinwegk.    Es  were  gutt,  dafz  ewre  Unfers  Sohns 
freundt  dort  feyo,  uudt  die  ewren  am  Sontagk  zu  frö  eflen  kommen,  uf  das  fie  mit  gegen 
die  Prewtt  ritten.  Auch  wan  ihr  Unter  Sohn  von  den  Fremden  fchreibt,  Tollt  ihr  alvregen 
die  mafz  mitfchickeu  und  bitten,  das  fie  ihr  Gefeilen  richten  zum  ftechen,  und  folt  Teck  und 
fettel  genug  laden  beftellen.  Auch  To  ihr  den  Gefchlechten  fchreibt  in  ewren  Landt,  folt  ihr 
die  Malz  auch  mitfchirken,  fie  bitten,  zu  richten.    Es  And  über  zwantzigk  Gefchlecht  drin- 
nen, der  ke'uis  fo  gering  ift,  das  es  rieht  ein  under  in  wol  aus,  das  er  Hiebt:  Kauft-  man 
doch  ein  gantzeu  Stechzeug  umb  XX  oder  XXX  gülden.    Ihr  Uufer  Sohn  Tollt  auch  haben 
am  Hofe  eine  Anzahl  Geleiten,  die  euch  helffen  hechen,  die  ihr  mit  ewren  Zeugen  verfehen 
follt.    Ift  Unfer  Rath,  undt  dafz  das  guet  ftark  Gefeiten  wehren,  die  fich  vnr  vernichten  in 
kleinen  Gefellenftechen  Viermal,  Fünfmal,  Sechfzmal,  und  die  Jungen  lebrneten,  dafz  ßePan 
müchteu  aushalten,  den  es  wehre  dem  Prewfgamb  und  dem  ganzen  Land  ein  fchandt,  foltens 
die  Gefte  von  der  Pan  ftechen,  und  fie  nicht  ein  Danckung  da  behalten,  nachdem  man  uf 
folchen  Höfen  all  wegen  vier  Danckung  giebt.    Vm  die  Verweifung  ift  Unfre  Meynung,  ihr 
niüTt  verweifen  III  taufend  Gulden  Nutz  und  Geltz,  von  XL  Taufend  Gulden  zu  Heimgab- 
gilt,  fo  muft  ihr  ihr  XX  taufend  Gulden 'zu  Widerlegung  dargeben,  do  verweifet  die  Heifte 
auf  den  XX  taufend  Gulden  Mitgabe  und  fagt,  fo  bald  folch  Geld  gefall,  wollt  ibr  ihr 
folebes  förderlich  anlegen  nach  ihren  Gefallen,  dan  der  Mark  zu  Brandenburgk  von  XV 
einen,  als  maus  verweifen  foll,  genug  zu  läfzen.    Will  mau  aladenn  das  Geldt  behalten  und 
anlegen  undt  fie  uf  andern  guetern  verweifen,  mag  man  auch  thuen,  der  andere  XVC.  Gulden 
verweifet  Tie  zu  Arn  bürg  und  Lentzen,  nachdem  die  Ritterfchaft  Lentzen  läfTet,  von 
der  Herrfchaft  wegen,  fo  bat  ihr  vor  den  halben  Theil  des  alten  Zols  do,  undt  nu  den 
newen,  meinen  Wier  das  «lies,  fo  man  gen  Ambyrgk  zufcblagt,  magk  man  fie  gar  förder- 
lichen XVC.  Gulden  Nutzung  verweifen.    Um  die  Morgengab  ftebet  in  ewren  unfers  Sohns 
willen,  was  ibr  ihr  geben  wollt,  mögt  ibr  ihr  geben,  wo  es  euch  ebnet,  und  was  ihr  wolt 
ui  der  Hochzeit  zu  Leibzucbt,  das  mit  ihr  abftirbt,  do  batt  er  nichts  wieder  zu  reden,  fie 
foll  damit  zu  thun  haben  bey  ihrem  Leben  und  nach  ihrem  Tode  was  fie  will,  das  kan  fie 
doch  nicht  anders  gebrauchen,  dan  wie  ibr  ibr  das  verweifzt,  nachdem  es  in  ewrem  Willen 
ftehet.   Datum  Cadaltzburg,  am  Donnerftag  nach  dem  heiligen  Chriftagk  MCDLXX1V. 

Albrecht,  von  Gottes  Gnaden  Marggraf.au  Brandenburg,  des 
heyligen  Römifcben  Reichs  Erz-Cämmerer  und  Cburfürfte,  zu  Stet- 
tin und  Pommern  Herzoge  etc. 

* 

faoli'«  eiMWflfW*«  II,  419-421.  -  $ift.  Caan!.  6l.  1,  6.  3X 
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1958.   2Nar!graf  3e}<mn  forbrrt  bU  ©tfibfe  ©ranboiburg  auf,  ibm  2  Söffen  ju  Inben,  um 
btt  ntmibmttt  %tftt  ©orj  bomit  ju  »erftbn,  am  8,  Quai  1474. 

Johanns,  von  g,  gn.  marggraue  to  Brandenborg  etc.  Voofeo  grnt  touor 
liuen  geruwen.  Na  dem  wy  ytzunder  vrobe  merckliker  notdorft  ok  vnnfer  hcrfchap  vnde 
4er  lande  beftea  willen  eyn  Slot  in  vnnfe  Stat  Gartz  vpgebracht  hebben,  dat  Wy  denn 
mit  luden  buffen  vnde  aller  ander  noltdorflt  to  der  wehr  na  dem  Statlichften  als  fick  gebort 
bettelten  vnde  mit  hulpe  der  vnnfern  \o  verwaringe  bebben  willen,  hirvmme  To  Begero  wy 
van  jw  mit  gantzem  vlyte  gutlick  biddende,  gy  willen  vns  to  verwarunge  folkes  vnnfes 
Slotei*  eyn  Stehen  buffe  vnde  eyne  tarraa  buffe  mit  temeliker  tohehoringe,  vthgenomraen 
puluer,  des  wy  fuiues  hebben,  lyhen  vnde  vna  die  funder  Annen  na  Gartz  fchicken,  willen 
wy  jw  die  fo  bald  vna  folke  bufTen  ju  deffem  jare  gegeten  werden  gutliken  wedder  airer- 
antworden  vnde  des  yo  nicht  Uten,  Ala  wy  vns  des  vntwiueliich  to  jw  verleben  vnde  bir 
jonen  Anfeben,  wat  vns  vnnfer  herfchap  vnde  landen  macht  doran  gelegen  jfz,  willen 
wy  gein  jw  mit  gnaden  erkennen.  Datum  Gartz,  Am  midweke  na  trinitatia  Anno 
etc.  LXX1V°. 

«ad,  t,m  CrigiMl. 


1959.   9iortj  ftber  fcic  Stleibung  Ui  ©raftn  Ulrid)  t>on  SRfgeitjlfttt  mit  bcr  $trrfö)aft  Demi* 

Burg,  ».  3*  1474. 

Zu  gedenken,  das  Graue  Vir  ich  von  Regen  ft  ein  vmb  mychaelia  Ime  LXXIU. 
Jare  nechftuergangen,  die  berfchafft  deremborch  mit  lrer  zugehorung,  vnde  fünft  alles 
anders,  was  er  danne  von  der  herfchafft  von  Brandemburg  zu  lehne  hat,  entpfangen,  vnde 
derbalbeo  wie  geborlichen  lehenspflicht  getbane  vnde  folt  die  leben  vorlangft  In  die  Cents- 
lei  bir  her  verzeichent  gefchicket,  donde  der  briue  geben  vnde  geoomen,  haben,  das  aber 
bifhere  nicht  gefchehen  lft,  Sündern  Ift  Im  von  feiner  bete  wegen  zu  erkundigung  der  leben, 
was  er  der  hat  von  der  herfchafft,  vber  die  herfchafft  deremborch  mit  lrer  zugehorung, 
die  lo  die  Cantzlei  bir  ber  fchicken,  vnde  der  briue  geben  vnde  nehmen,  frift  gegeben  bid 
▼ff  pfingften  nechft.   Actum  ut  fupra. 

PU4  trn  Jturm.  «itnKepidltH*«  M  *.  fe*.  ««Mlrd)i»r*  XXVI,  W. 
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1960.   ^reiben  be«  5?urffirfkn  5Nl?reä)t  an  ^erjog  ©ilbehn  *cn  ©aäjfen,  worin  er  btefem 
über  bea  £aifer$  ffelbjug  gegen  Surgunb  3Mitt(>eilimg  «webt,  am  10.  SWai  1475, 

Unfer  freuntlieh  dienft  und  was  wir  liebs  und  guts  vermögen  allezeit  zuvor.  Hoch- 
geborner  Furfte,  lieber  Sweber.  -Wir  laden  Ewr  Liebe  wifTen,  dafs  unter  gnedigft  Herr, 
der  Römifrh  Keyfer,  fich  in  aigner  Perfone,  mitfampt  dem  Curfurften,  Furften,  Graven,  Her- 
ren und  Stetten,  fo  bei  Im  fein,  am  vergangenen &amhsftag  zn Cölln  erhaben,  und  zuVeld 
geruckt  ift,  und  werden  noch  hewt  bey  ein  Stettigen,  genannt  Ziefs,  das  auf  anderthalb 
Meyl  Weges  von  des  Herzogen  Heere  liegt,  ziehen,  und  auf  Morgen  Dernflaga  JiiyjL  JTrey- 
tag  bei  In  rücken.  Der  Allmechtig  Gott  verleyhe  uns  Gnad'  und  Sieg,  die  Keyferl. "nlaje- 
ftet  hat  allgereit  bei  zwanzigtaufend,  vaft  wohlgerfift,  darunter  bei  viertaufenden  reiligen  Pfer- 
den find,  fo  ift  fein  Keyferl.  Gnad  noch  zehentaufend  wartend,  die  auch  kommen  fallen,  ob 
fte  aber  alle  kommen ,  wifTen  wir  nicht,  doch  fo  würdet  der  meifte  Teyl  kommen.  Der 
König  von  .Frankreich  ift  auch  mit  den  feinen  auf  den  Painen,  und  febickt  der  Keyferl. 
Majeft.  bei  den  fechstanfend  reiftger  Pferd,  und  darzu  fovil,  dafslr  fechzehntaufend  fein  fal- 
len, der  wir  auch  wartend  fein.  So  hat  fein  Königlich  Wflrd  fonft  auch  bei  zehntaufeoden 
an  einen  End,  die  warten  fallen,  ob  ir  die  Keyferl.  Majeft.  bedorflen  würd,  dafa  Im  die 
auch  volgen  fallen.  Vnfer  heiliger  Vat««r  der  Pahft  hat  auch  einen  feinen  Legaten  heran*- 
gefchickt,  der  teydinget  unter  den  Sachen;  Aber  wir  halten  davon  noch  wenig,  es  würde 
fich  dann  begeben,  fo  wir  gein  einander  näher  zufammen  kommen,  Gott  der  allmechtig  füg 
es  nach  feineu  Göttlichen  Gnaden  zum  Beften.  Datum  im  Veld  bei  Cölen,  am  Mitwocb 
nach  Exaudi,  Anno  etc.  LXXV. 

SKUlle  i'#  *tt4*tag«i$<alcr  11,  703. 


1961.  SWarfgraf  Sofann  beleiht  etnen  SBfirger     ©arg  mit  Hebungen  and  btm  T>wfe  Sangen' 
bogen  unb  mit  einer  #ufe  ?anbc*  ju  ©arj,  am  24.  ERat  1475. 

Wir  Johans  etc.  Bekennen  ofGntlich  myt  diffem  brief  vor  vns,  vnfer  erben  vnd 
nachkomen  Marggrauen  czu  Branndenburg  vnd  fnft  vor  allermeniglich,  die  Ine  fehen,  boren 
oder  lefen,  Das  wir  vnfrem  lieben  getrewen  heinrich  werben,  Borger  In  vnfer  Stat 
Gartz,  vnd  feinen  rechten  Dienlichen  Hebs  lehns  erben  vorne  fyner  getrewen  willigen  dinfte 
vnd  von  befundern  gnaden  wegen  funffczig  Margk  gelts  Im  dorffe  czu  langen  bagen  bey 
Bönen  gebogen  Jerlicher  czinfze  vnd  Rente  myt  allen  gnaden  vnd  gerechtigkeyten,  Als  das 
Afra ua  Parftein  feliger  vormals  In  leben  gehat,  befeffen  vnd  fein  nachgelaffen  huffrawe 
ytzuot  von  vns  ezu  leypgedinge  Innen  bot,  czu  rechten  angeuelle  vnd  myt  fampt  einer  hu- 
fen  vor  vnfer  Stat  Gartz  gelegen,  die  Brecht  von  Stettin  vormals  Innen  hot  vnd  be- 
feffen hot,  rzu  Rechten  manlehen  gnediglich  gelyhen  haben  vnd  wir  lyhen  In  die  obgnanten 
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ftinfczig  margk  gelt«  czu  Rechten  angeuelle  vnd  die  hufen  landes  czu  rechten  manlehna  Inn 
vnd  mit  Craft  difzs  brifs  vnnd  alfo  wenn  die  gnante  fraw  todsbalben  abginge  vod  folich 
cxinfz  verleddigen  wurden,  das  der  gnant  heinrieb  werben  vnd  fein  menlich  leybs  lehnt 
erben  mytfampt  der  hufen  landes  obioberurten  Solich  gut  furder  mehr  von  vns,  vnfren  er- 
ben vnd  der  Marke  czu  Branndenburg  czu  rechtem  manlehen  haben,  halten,  Sich  des  ge- 
bruchen,  So  oft  vnd  dicke  des  not  tut  entphaen  vnd  vns  dorvan  thun  vnd  halten  Collen, 
Als  maniehos  Recht  vnd  gewonheyt  ifz.  Wir  leyhen  In  byran  alles  das  was  wir  In  von 
gnaden  vnd  rechts  wegen  doran  verlyhen  follen  vnd  mögen,  Doch  vns,  vnfren  erben  vnd* 
fuft  Jderman  an  feiner  gerechtigkeit  vnfehedlich  czu  urkunt  etc  Datum  Gertz,  am  mit- 
woch  nach  Trinitatis,  Anno  etc.  LXXV. 

Wadj  fem  fturnbf.  gciti«6orial>u4«  Ut  Ä.  Oc*.  Äab..«r*f»t<  XXV,  «81. 


1962.   SWarfaraf  3obajin  »ereignet  ber  Stobt  ©arj  ben  Slntbril  an  SRetncfentorf,  »rld)en  bic 
(Stobt  von  $and  imb  ©erdfe  föemtfenbwrf  erlauft  bat,  am  23.  3ult  1475. 

■ 

Wir  Johanns  etc.  Bekennen  vnd  thun  kunth  offintüchen  mit  diefem  briue  vor 
vnna,  alle  vnnfer  erben  vnd  nachkomen  Marggrauen  czu  Branndenburg  vnd  fünft  vor  aller- 
meiiiglich,  dy  In  fehen,  boren  oder  lefen,  Alfzdena  vnnfer  Üben  getrewen  Borgerroeifter 
vnd  Ratmannen  vnfer  Stat  Gartz  folch  teyl,  als  bans  vnd  Gerecke  Reinckendorff, 
gebrudern,  wonhaftig  zeu  peterfzhagen,  Im  dorff  zeu  Reinckendorff  von  vnfer  her- 
fchafft  zeu  leben  gehabt  vmb  belferung  .willen  vnd  zeu  nutz  der  Stat  recht  vnd  redlichen 
erblichen  gekauft  vnd  vnns  dar  vff  mit  fleys  gebeten  vnd  erfucht,  In  folch  gekaufft  gut  mit 
aller  gerechtickeit  vnd  zcugehoruugen ,  nachdem  ly  auch  das  aseifte  teyl  In  dem  gnannten 
dorff  vormals  zeu  eigenthum  von  vnfer  herfchafft  hetten,  gnediglicb  zeuuereignen  geruchten; 
haben  wir  angefehen  folch  Ir  fleiffig  bete  vnd  der  Stat  befts,  auch  fliffige  willige  dinft,  dy 
fie  der  herfchafft  von  Brandenburg  bifzher  getan  vnd  hinfurder  mehr  auch  wol  thun  können 
vnd  follen  vnd  haben  Iren  nachkomen  vnnfer  Stat  Gartz  folch  teyl  alles  vod  yedes  wy 
vorberurt  vereignet,  vnd  vereignen  In  das  In  vnd  mit  crafft  dits  briues,  Alfo  das  fy  das,  als 
ander  Ir  eygenthum,  für  eygen  Inn  haben,  gebrauchen  vnd  befitzen  vnd  damit  thun  vnd  [äf- 
fen follen  vnd  mögen,  nach  lawt  Ir  briue,  dy  fy  darvber  haben,  als  eygentbumbs  recht,  ge- 
wonheit  vnd  berkoroen  ift,  doch  vnns,  vnfren  erben  vod  fünft  einem  Jdermann  an  feinem 
rechten  vnfchedlieh.  Actum  Coln  an  der  Sprew,  am  Suntag  nach  Marie  roagdalene,  Im 
LXXV.  Jar. 

*a<*  im  Jtnrm.  *r*iU'««'<»l*«*'  tri  *.  M.  M.*t*>M  XXV,  220. 
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1963,  $eirai$«cwttracr  jtmfdjm  beut  ÄÖntfle  Äafitmr  »en  $oIeit  tmb  bem  Äurfftrftot  2tlbrec$t 
über  We  8rrmfi$lunfl  bt*  SWarlgrafcn  griebriö)  mit  bet  5Jrinjcf|in  ©9p#a  »on  gjolen, 

vorn  15.  Dctobcr  1475* 

Kazimirina,  det  gratta  Rex  polonie,  magna»  dux  litbwanie,  Ruffie,  pruffieqtie 
dominus  et  beres  ete.  Albertua  eadera  gratia  Marchte  Brandeburgenfia,  Sacri  Ro- 
mani  Imperi}  Archicamerariua  Princepa  et  Elector,  Stertinenfia,  pomeranie,  Slanorum  et 
Caßuborutn  dux,  ßurggrauhte  Nurinbergenfia  ac  Rugie  princepa,  Significamus  tenore  preren- 
tium  quibu*  expedit '  ▼niuerfia  Quoniam  xotentee  pro  lande  oronipotenti»  det  anticieie  amo- 
rifque  vinculum  inter  noa  antecefforesque  noftro*  diottne  tentum  et  feruatum  amplius  firmiufque 
eonferuare  et  roborare,  matrimooiun  »ter  llluftriföiDam  principem  et  Wrginero  Zopbiam 
noftri  Regia  prefati  ol»m  et  jllultriffuiiura  principe»  dominum  fridericum  marchioneo» 
Brandeoburgenfem  et  noftri  Albert»  marehionia  nlkim  et  rufe  artieulia  inferiua defcripti» 
coocluüraus.    In  primia  qood  videlicet  Sereniffima  priacepa  et  virgo  Sophia,  noftri  Regia 
filia,  et  preclarifftmus  princvps  dominus  Fridericua  Marchio,  noftri  Alberti  marehionia 
filiua  routuo  et  pariter  matrimooium  in  forma  et  facie  Ecdelie  cootrabent  et  Anno  domini 
Mflreftmo  quadriogentefimo  faptuagefimo  nemo  pro  dominica  feftnm  purificaeioni*  fanete  marin 
proxime  fequenti  fepedieta  princepa  et  virgo  Sophia  noftri  Regja  fiJia  in  veftituria  et  clenodija 
Regalibus  iuxla  ftaturo  ipfiua  ornata  pretato  doraino  friderico,  noftri  Alberti  marchionis 
filio,  ibi  perfonaliter  in  poznania  prelenti  in  Caftro  noftro  poznanienfe  prefentetur  ac  eoden» 
die  iuxta  rkum  Ecdelie  per  lolempoitatea  nupeialea  et  thori  coniunetionem  ipfuin  nvatrtmo- 
uiuna  prout  decet  prioeipes  expenfis  noftria  Regija  ibidem  confumetur.    Item  quod  non  Rex 
prefatus  predieto  pMuftriffimo  prineipi  marebioni  friderico,  noftri  Alberti  Marcbionia  filio  triginta 
duo  miiia  Qorenorum  bungaricalium  boni  auri  et  ponderia  ralione  doii*  cum  ptetata  filia  noftra 
pro  aiiMis  et  temporikus  infra  feriptia  dare  rxfoluere  ac  reponere  teoebunur  et  debemua  ac 
iu  verbu  noftro  Regio  addicitnua  et  promittimua  harum  vigore  literaruna,  Ita  tarnen  quod 
folucio  prefatorum  florenorum  in  quinque  annia  proximia  et  immediale  fe  fequentibua  poft 
copule  et  mipciarurn  per  ipfos  fiJiaui  et  filium  noftroa  ronfumäcionem  abfque  prorogaciooe  et 
impedknento  per  noa  Regem  aut  quod  dVus  auertat,  Ii  medio  moreremur,  per  noftroa  here- 
des,  qui  ex  tunc  in  vita  eftent,  fieti  debent  et  nominatira  quolibet  anno  fex  miua  fioreoeruia 
pro  quinto  vero  anno  et  vhima  rata  octo  milia  ufque  ad  explecionem  et  foluciooem  preno- 
miaate  fumme  triginta  duorum  milium  ßorenorum  dare  in  Caftro  noftro  Mezeritz  pro  fette* 
Natiuitatia  crifti  noftria  expenfis  dampnis  ae  periculia  prefentare  nuneiia  domini  friderici  pre- 
fati, quibus  eciam  noa  Hex  preCatu»  debemus  tenebimurque  dare  faiuum  comiuetuu  vfque 
ad  Regni  noftri  polonie  metee  et  Marcbiooatua  confinia  Ipfique  nunetij  prefati  tenebuntut 
Qukanciaa  fub  figillo  domini  prefati  friderici  marcbionia  dare  ipfi*  noftri  Regia  Nunetij» 
de  et  fnper  Summa  per  ipfoa  reeepta:  pro  vitimu  vero  rata,  pro  qua  per  noa  Regem  octo 
milia  folui  debent»  tenebunur  noa  Albertua  et  Friderieua,  Marchionca  prefati,  vnaux 
Quitanciam  foluciooia  omniuro  fummarum  videlicet  triginta  duorum  milium  florenorum  dotia» 
eontinentem  ibidem  In  mezeriez  in  manibua  noftri  Regia  Nuoctiorum,  qui  ipfam  vltimerat« 
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rolueionem  faeient,  dar«  et  reponere  fub  Doftrie  Sigiflu.  Nos  quoque  Albertus  merehr» 
prefatus  In  recompenfam  dotie  prefato  principt  domino  friderico  Marcbiooi  Brande- 
burgeofi  Glio  aoftro  totes  Terra«,  domioia,  Caftra,  Ciuitates,  epida,  TÜlaa  et  poffeffiones, 
quorum  nomine  volumus  bic  habere  pro  expreffia,  de  quibus  Triginta  miJia  florenorum  nun» 
garicafium  annui  ceafaa  üngulis  aums  valeant  prooenUre  cum  oarotbua  et  fingufis  ipforuu» 
omagiji,  omagialibua,  feodstibus»  vafallia,  feruicija,  terrigenis»  nobilibus  et  Incolis  nee  no»  ju- 
ribua  et  jurifdictionibus,  proprietatibus,  fubjeetionibus,  domioijs  mens  et  miitii,  cum  cenfiboa, 
Tbeolooeia,  dacija,  prouentibus,  obuenciooibus ,  attineociie  ac  pertinenciis  voiuerfis  in  forte» 
fuam  et  heredUatem  per  ipfum  perpetue  hereditarie  et  abfque  quouia  impedimeute'  pacifice 
et  quiete  regen  das,  teneodaa,  feruandas,  pofftdeodas  et  obtineodaa  debemus  teoeraurque  de- 
nioitftrare,  dare,  infcribere  et  affignare.  Item  io  reconpenfam  dotis  prefatorum  triginta  due- 
rum  milium  floreuorum  Noa  Albertus  et  Fridericus  Marchionea  prefati  dotamua  et 
donamus  alia  triginta  duo  railia  floreuorum  hungaricaiinm  boni  auri  veri  et  iufti  po.Mleris 
ratione  dotalicij.  Quam  quidem  dotem  et  dotalicium  videlicet  Sexaginta  quatnor  milium  flore- 
uorum vogaricalitim  preiste  Sercniffime  virgini  Sophie,  uoftri  Regia  filie,  jn  et  fuper  Ter- 
ritorijs,  douiinijs,  Csftris,  Ciuitatibus,  opidis  ridelicet  Beyrrewth,  Crewfen,  Berueekv 
Cxweroitz  et  Wungexefs  sc  villis  poffeffiooibusque  ad  eadem  Caftra,  Ciuitates  et  opida 
fpeetaocis  sc  eorum  pertinencia  proprietalibus  ommbus  et  ftnguiis  Theoioneis,  dacija,  Gra- 
narij*,  Nemoribus,  Judicija  et  cum  ommbua  Redditibus,  Ceufibus,  vfibus,  penia,  omagialibus, 
feodis,  pifcarijs,  foreftis,  Siluis,  venaciouibua,  Aquta,  Jure  patronatus  et  Collacionibue  digni- 
tatum  tarn  Secularium  quam  Spiritualium  Beneficiorumque  Eccleflafticorum  cum  eura  vel 
fine  cura  et  slijs  sttrneneiia  vniuerfis  millis  exceptis  oftendimus,  confignamus,  deputamus  et 
appropriamus  harura  vigore  IHtersrura,  Sic  tainen  quod  fem  per  a  quindecim  florenis  hungari- 
calibus  dotia  dotaiieij  prefatorum  et  ratione  nupciarum  donaciouis,  que  morgengab  vulgarker 
auncupatur,  fupra  et  infra  defcriptis  et  defcribeadis  vnum  florenum  vngaricalem  in  cenfrbua 
annuia  finguJis  annia  habest  et  habere  poffit:  io  quantum  autem  Caftra  Ciuitates  et  alia  fupra- 
fcripta  minaa  in  aomtis  ceoiibue  baberent,  quam  de  Sexaginta  quatuor  nrilibus  florenoruro 
hungaricalium  et  furoma  ratione  Nupciarum  vulganter  morgengab  prefata  adhuc  per  no» 
Albertum  et  frtdericum  marchionea  alija  aoftria  literis  infcribenda  iuxta  taxam  pre- 
fatam  proueaire  poffeot,  Ex  tunc  noa  Albertus  et  Fridericus  prefati  debemus,  teoemur 
et  obligauiur  alia  bona  noftra  et  poffeffiones,  de  quibus  fumma  taxe  prefate  exigi,  prout  pre- 
milTum  eft,  poffit  plene  confumate  integre  et  perfecte,  oftendere,  dare  et  affignare  infcribique 
prefate  SerenilDuie  priocipi  virgmi  Sophie,  noftri  Regia  filie.  Et  nos  kazimirus  Rex pre- 
fatu«  poterimus  et  valebimus  ad  prefata  Caftra,  Ciuitates  et  opida  Terras  p^ffelliooes  et 
dominis  ac  boo»  oratores  ac  nunctioa  noftros"  dirigere  et  tranfmittere,  proul  nobia  placuerit 
et  ▼ifuiu  tuerit  expedire,  deindeque  otnoes  Capitanei,  Burggrauij,  ofGcialea  et  fubiJiti  dictorura 
Caftrorum,  terrarutn,  Ciuitatuoa,  opidorum  et  dominiorum  ficut  prefertur,  Sereoifflroe  priocipi 
prefate  virgini  Sophie  noftri  Regia  Nate  pro  vitualicio  feu  dutalicio  deputatorum,  depu- 
taudorum  et  affignatorom  et  affignaadnrum  iufcriptorum  et  infcribendorum,  qui  nunc  funt  aut 
in  futurum  fuccedent,  Sereniffime  priocipi  predicte  Sophie  aut  fuis  procuraforibus  tociena 
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quotiens  fuerit  neceffarium  et  oportunum,  omagia  preftare  et  fidelitatis  )uramenta  ipfanj  aut 
ipfius  Succeffores  in  prefata  dote  et  dotalicio  ac  donacione  propter  nupeias  ac  vitalicio  cum 
ad  earo  vel  eos  legitima  fucceffione  deuoluta  fuerint  manutenere  et  defendere  contra  orones 
et  fingulos,  qui  eam  aut  eos  in  hijs  impedire  niteretur.  Item  fi  noftri  Alberti  marchionis 
iilius  fridericus  ante  noftri  Regia  Gliam  prefati,  poftquaru.  fimul  matrimonialiter,  condor- 
mierint,  moreretur,  ex  tunc  debet  prefata  noftri  Regit»  filia  pronominata  Caftra  Ciuitates  et 
dominia  cum  pretactis  eorum  attineneiis  et  terminis*  et  fupplecione  refiduorum  cenfuum  reci- 
pere,  poffidere  ac  vtifrui  abfque  tarnen  alienacione  tanto  tempore  quo  in  vita  eft.  _Et  cum 
peiaul  moreretur,  quod  deus  diu  auferat,  debent  noftri  Regia  die  et  noftri  marchionis  filij 
dos  dotalicium  et  donacio  propter  nupeias  apud  ipforum  araborum  Jiberos  ex  corporibua 
fxtnun  veniente»  et  quos  ex  gratia  dei  acquirent  pennauere.  Si  yero  noftri  Regis  filia  fri- 
dertcum  marchionem  premoreretur  et  fridericus  Marchio  ipfam  fuperuiueret  et  noo 
haberent  liberos  ex  corporihus  eorum  vententes,  Ex  tunc  debent  illa  triginta  duo  milia  flore- 
norum  hungaricalium,  noftre  Regis  filie  dos,  redire  ad  dos  kazimirum  Regem  aut  Suc- 
ceffores noftros  in  Regno  noftro  Polonie  Solucioque  prefatoruro  triginta  duorum  milium  flo- 
renorum in  tot  annis  effe.  debet,  in  quod  folucio  dotis  facta  eft  videltcet  in  quinque  annis 
ineipientibus  mox  et  ftatiin  poft  mortis  ipfius  prineipis  Regis  Sophie  filie  noftri  Regis 
kaziniiri  a  fefto  Natiuilatis  crifti  proximo  futuro  per  quinque  annos  contiuuo  (e  fequeotibus 
quolibet  anno  per  Sex  milia  florenorum  vngaricalium  vltiuioque  anno  oeto  milia  in  loco  vbi 
et  dos  foluta  et  reeepta  el't,  vfque  ad  prefate  triginta  duorum  milium  ilorenorum  fumme  fo- 
lucionem.  Et  fi  noftri  Regis  filia  Marchionem  fridericum,  noftri  Alberti  Marchionis 
filium,  fuperuiueret  fiue  cum  liberis  aut  abfque  liberis  ex  eorum  corporibus  venientibus  et 
quod  noftri  Regis  lilia  ad  fecundas  Nupeias  conuolaret  Aliumque  conthoralem  fuperduceret, 
riabent  heredes  friderici  marchionis  quolibet  anno  ad  vnumquemque  diem  purificacionis  beate 
Marie  virginis  aut  quatuordeeim  diebus  ante  vel  poft  quocunque  anno  vellent  booum  Jus 
facultatem  et  poteftatem  eadem  Caftra  Ciuitates  et  dominia  a  noftri  Regis  filia  prenominata 
pro  predicta  fumma  Sexaginta  quatuor  milium  florenorum  hungaricalium  donacionisque  nu- 
peiarum  fiende  redimere  et  liberare  fimul  et  femel  in  toto  et  non  in  parte,  Et  quocunque 
anno  ita  redempeionem  et  liberaeionem  facere  vellent,  quod  eorum  literis  pro  fefto  faneti 
michaelis  aut  octo  diebus  ante  vel  poft  eis  fignificent  et  per  patentes  fuas  literas  denuuetient. 
Et  poftea  ad  proximum  diem  purificacionis  fanete  Marie  virginis  aut  quatuordeeim  diebus 
ante  vel  poft  in  preferipta  forma  ab  ea  liberare,  Cui  exempeioni  et  iiberacioni  ....  Regia 
noftri  filia  aduerfari  non  debet,  lta  tarnen,  quod  ex  tunc  illa  fumma  triginta  duorum  milium 
florenorum  hungaricalium,  qui  funt  dotalicium  et  qui  effe  debent  donacio  propter  nupeias 
alias  morgengab  in  Marchionatu  Brandenburgenfi  aut  Burggrauiatu  Nurembergenfi  fuper 
Caltris  dominijs  et  Ciuitattbus  Cenfibus  poffeffionibus  et  bonis  de  feitu  et  voluntate  heredum 
friderici  Marchionis  aut  Succefforis  eius  ponantur.  Et  fi  empeio  bonorum  pro  prefatie 
liimmis  Tic  ad  prefatuin  domimun  Marchionem  fpectans  in  marchionatu  Brandeburgenfi  vel 
Burggrauiatu  Nurembergenfi  fieri  non  potent,  Ex  tunc  Summaruui  prefatarum  repoficio  fit 
de  eorum  feitu  el  voluntate  ad  tideles  manus  donec  vt  fupra  fertur  empeio  aut  fuprapoficio 
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facta  fuerit  aut  doncc  prefata  nofiri  Regis  filia  Heredes  marchionis  friderici  fufficientor 
tentos  reddiderit  ydonea  preftita  caucione,  Ita  vt  pretacti  Heredes  Marchionis  (ri derlei 
fupranuminatas  fumrnas  dotalicij  et  donacionis  propter  nupciaa  alias  morgengab  querere  fciant 
et  cunfequi  poft  mortem  noftri  Regia  fitie  prenominate  poffint.    Qua  caucione  facta  et  eerti- 
licacione  poterit  prefatis  fummis  dotalicij  et  donacionis  propter  nupcias  pro  foo  vti  ac  com- 
mittere  beoeplacito.    Et  Ii  noftri  filia  Regis  foperviueret  fridericum  Marchionem  pre- 
fatum,  quod  in  diuioa  ftat  voluntate,  vltra  omnia  fingula  predicta  rpfa  noftri  Regis  filia  debet 
confequi  omnia  parafernalia,  veftimenta  et  alia,  quo  pro  eius  fpectaot  corpore  Chenodia  eciam 
et  omnia  vafa  et  vtenfilia  menfe,  aurea  vel  argentea  dicte  noftri  Regis  filie  per  nos  Regem 
patrem  et  fridericum  maritum  eius  fibi  data  aut  alias  quocnnque  modo  per  quascunque  per- 
fonas.donata  aut  per  fe  ipfam  pro  fuo  vfu  et  honeftate  conquifita  et  comparaia  eciam  omnia 
lectifternia  et  lecti,  in  quibus  ipfa  cum  friderico  Marchioni  conthorali  fuo  dormire  confueuit 
ac  alias  ad  ipfius  principis  et  fereniffime  domine  Sophie  Cameram  et  Curiam  fpectant,  que 
ad  amborum  vfum  pertinnerunt  et  in  bijs  et  fnpra  pro  ea  defignatis  et  defcriptis  debet  elf« 
contenta  et  ab  alijs  dhrifa  et  feparata,  Nec  aliquid  Jus  ad  alia  quecunque  obtinere.  Sin  aut 
niarchio  fridericus  noftri  Regis  filie  Clenodia,  vafa  aurea  vel  argentea,  veftea  aut  alias  res 
parafernalia,  que  a  nobis  Rege  aut  a  Sereniffima  principe  domina  Elizabeth  Regina 
polonie  roniuge  noftra  cariffiina  aut  alias  quomodocunqi:e  ei  venerint  pro  vfu  fuo  non  nifi 
graui  incumbentc  neceffltate  habere  aut  diftrahere  vellet,  lila  prius  antequam  de  manibus  eh» 
recipiantur  taxari  per  taxatores  vtriufque  partis  debeot,  Et  ei  iuxta  decenciam  per  heredes 
noftri  marcbionis  Alberti  aut  Friderici  Marchionis  folui  debent,  quorum  Cleno- 
diorum  et  rerum  fuperius  defcriptarum  prefati  noftri  Regis  filie,  ficut  premiffum  eft,  datarum 
adquilitarum  aut  donatarum  reftitucio  aut  folucio,  ß  quod  ab/U  premoreretur,  prole  non 
relicta,  nobis  Regi  aut  Succefforibus  noftris  in  regoo  Polonie,  elfe  debent  mox  et  ftatim  polt 
mortem  quod  abfit  prefate  noftri  Regis  filie  in  vno  anni  quartali  in  Caftro  noftro  Mezeritz 
et  in  manibus  nuuctiorum  noftrorum  plenarie  et  ex  toto.    Id  eciam  quod  noftri  Regis  lilie 
marchio  fridericns  prefatus  tanquam  conthorali  fue  cum  ei  coudormierit,  iuxta  fuain  vo- 
luntatem  et  honeftatem  pro  donacione  ratione  Nupciarum  alias    morgengab  douauerit  et 
alTignauerit,  eadem  Summa  debet  ei  cum  fuperius  nominatis  fummis  dote  et  dotalicio  feu 
vitalicio  confignari  et  iofcribi  et  quantum  ei  pro  Summa  illa  iuxta  prenominate  Summe  taxam 
in  annuis  redditibus  deberet  prouenire,  IJlud  eciam  confequi  cum  ille  euenerit,  mortis  vide- 
iicet  friderici   prefati  marchionis  euentus,  vna  cum  dote  et  dotalicio  feu  vitalicio  debet  et 
annuos  ab  eadem  dacione  alias  morgengab  tollere  et  accipere  ceofus,  qui  prefate  noftri  Regis 
filie  per  nos  Albertura  et  fridericum  marchiones  prefatos  noftris  patentibus  Iltens  et 
apud  nos  Regem  polonie  aut  SuccefTores  noftros,  aut  Succeffores  noftros  iu  Regno  prefato 
mox  nupcijs  coofumatis  in  poznaoia  reponendis  affii^nari  et  infcribi  vt  et  ifte  dotis  et  dota- 
licij fitere  infcripte  funt  et  roborate.  Circa  vero  redempcionem  de  manibus  eius  fi  cafu  pre- 
miffo  contingeret,    Id  eciam  de  donacione  ratione  nupciarum  alias  morgengab  intelligi  debet 
ficut  de  fummis  dotis  et  dotalicij  fuprafcriptum  eft.    Tandem  fi  tarnen  vnus  ipforum  cou- 
iugum  prefatorum  ante  celebracionem  nupciarum  et  confumacionem  matrimouii  ab  hac  luce 
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migraret,  quod  den«  auertat,  Ex  tunc  omnia  et  fingula  preraiffa  numw  debeot  elTe  roborii 
vel  momeoti  et  vna  para  alten  vigore  prefatorum  articulorum  et  tractatuum  in  oullo  debet  effe 
obligata.  In  ouiua  rei  enidena  teftimonium  funt  litere  due  in  equali  forma  facta  et  noftre 
viüufcuiufque  figillo  appenfo  figillate.  Et  noa  friderieua,  dei  gracia  marchio  Braaden- 
burgenfis  et  Burggrauius  Nurenbergenfis  etc.  prefentiura  tenore  recognofciuius  et  profite- 
mur,  Quod  omnia  fupratacta  per  Sereoifiimuoa  principem  et  dominum,  dominum  kazimirun, 
dei  gratia  Regem  polonie  et  dominum  et  principem  noftrum  cariffimum  et  llluXtriffiniua 
priocipem  dominum  Albertum  Marchionem  Braodeaburgenfem,  Sacri  Rontani  ln> 
perij  Archicamerarium  principem  et  Electorem  et  genitorera  neftrura  cariffimum  de  ooftro 
tcitu  ac  bona  voiuntate  facta  et  conclufa.  Promittimus  omnia  et  fingula  premHT»  et  prefertia 
contractu m  Sponfaiium  noa  coocernentem  rata  et  firma  habere  Jkleliterque  profecuciooeai 
fecere,  Nec  quomodo  per  fp  reuocare  aut  iubere,  ut  contrafiat,  omoia  tenexe  etobferaare 
abfque  dolo.  In  cuiua  rei  teftimonium  SigiHum  noftram  vna  cum  prefatorum  domraoram  kazi« 
miri  Regia  Polonie  Et  Alberti  Marcbioni«  huic  appendimua  litere,  que  data  eft  per 
manua  venerabilia  Stanifalay  de  Curozwanky,  Cracouienfis,  Wladifalaniea/ii, 
kelc&enfia  Ecclefiarum  Canonici  et  Regie  maieftatia  fupremi  Secretarij.  Actum  ei  datum 
Poznanie,  dominico  proximo  ante  feftum  fancte  hedwigia.  Anno  domini  Millefime  quadrio- 
gentefimo  feptuagefimo  quioto,  Ac  per  manua  reuerendiffimi  patria  dorn  toi  friderici  Epi- 
fcopi  lubucenfia  Nunc  prefentia  et  in  premiffa  re  cum  alija  ooftrorum  Marchieniun  ora- 
toribua  Principalioria  Oratoria,  figillis  ooftris  Alberti  et  friderici  Alarcbionuai  prefeoa 
Uten  eft  firmata  et  figiliata. 

91a*  Um  Äurmärf.  &(m<ttrialbii«r  VI,  fol.  KK 


1964.  9leHj  Aber  fcie  ©rlcibung  brd  trafen  dW>bflrt  «Ott  SRaitffelb,  wm  4.  gter.  1476. 

Zu  wiffen,  daa  Graue  Gebbart  vonn  Mann  Tafelt  vff  bewt  datum  düTeo  acedeü, 
ala  der  elft  von  manafeld,  die  leben,  fo  fie  von  der  Mark  au  Brandenburg  haben,  tob 
meinem  gnedigen  herrn  Marggraue  Jobanfen  etc.  entpfangen  hat  rode  jft  jna  von  feiner 
bethe  wegen  au  erkundigung  der  leben,  was  der  fein,  fridt  geben  bia  upp  pfiogftea  oecbtt, 
die  bynnen  der  felbeo  zceyt  hir  her  jn  die  Caotzlei  jn  einen  zcettel  verczeichent  zu  fcbicken, 
vnde  der  briue  geben  vnde  nehmen,  wie  danoe  die  lehenspflieht  jnnen  heldet,  fo  er  getban 
hatt,  wie  hir  Dach  folget:  Ich  Swer  dem  jrleuchten,  bochgebornen  furften  vnd  herrn,  berra 
Albrechten,  Marggrauen  zu  Brandemburg,  kurfurften  etc.  meinem  gnedigen 
herrn  zuuoro  aufz  vnde  feiner  gnaden  menlichen  leibs  lehens  erben  von  lebens  wegen  getrew 
geborfam  vnde  gewertig  zu  fein,  jren  fromen  zu  werben  vnde  fchaden  zu  wenden,  auch  die 
lehnen  zu  uerdynen  vnde  die  leben  nyndera  anders  zu  berecbten,  denne  vor  feinen  gnaden 
vnd  feiner  gnaden  mannen,  vnde  ob  jch  icht  verfwygener  leben  wufte  oder  hiruacbmals 
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erfure,  die  reinen  gnaden  zu  melden,  vnde  will  folicher  lehenfchaflt  briue  geben  vnde  neh- 
men, vnde  alles  das  thun,  das  ein  getruwer  lehennjatin  feinem  rechten  leiten  herrn  zu  thunde 
fchuldich  vnde  pQicbtig  jft,  getreulich  vnde  vngeuerlich,  als  mir  got  helflT  vnde  die  heyli- 
gen.  Actum  Co  In  an  der  Sprew,  am  Suntag  nach  purificationis  Marie,  Anno  do- 
mini  etc.  LXXVl'". 

P?j4j  »<m  Äiirafaf.  tt^nt'dtpiMuift  XXVI,  fol.  59. 


1565.  flurförfl  Sllbrcd;t  imb  $crjog  2Bil$clm  »ort  6od;ftn  »eretnigcn  {ich  barfibcr,  baß  bac 
SBetlager  be$  SWarlgrafen  Oobamt  «"b  bcr  ^erjogm  SJlaraarctya  eublid;  »onkogen  »erben  foH, 

am  25.  gebr.  1476. 

t 

Von  gots  gnaden  Wir  Albrecht,  Marggraue  zu  Brandeinburg,  kurfurft, 
zu  Stettin,  Pommern  etc.  Herczoge,  Burggraue  zu  Nürnberg  vnd  furfte  zeu  Rugenn  vnd 
Wilhelm,  Iierczog  zeu  Sacuffen,  Landgraue  ju  Düringen  vnd  Marggraue  zu  Mieffen. 
Nachdem  vormals  durch  vns  bede  das  elich  bieligeu  des  hochgeborneu  furften,  hern  Jo- 
hannfen,  Marggraueo  zu  Brandenburg,  vnfer  Marggrauen  Albrechts  lieben  Tons, 
vnd  der  hoebgebornen  furltvnn  Jungfraw  Margaretha,  Herczogin  zu  S-acbffio  etc. 
vnfer  herezogen  Wilhelms  lieben  lochler,  bifs  vf  Sontag  Eftomichi  der  mindern  zcal  jm  vier- 
vodfibenczigiften  Jare  durch  vnfer  beider  fchrifftlich  bewilligung  erf treckt  worden,  vnd  von 
demfelben  Suntag  Efto  michi  bifsher  auch  mit  vnffern  willen  vfgeezogen  vnd  verhalten  ift, 
Bekennen  wir  —  das  wir  daffelbe  vnfer  obgnanten  lieben  Sons  vnd  tochter  elich  byeligen 
vis  redlichen  vrfachen,  die  vus  dozu  bewegen  abermals  furter  erftreckt  vnd  vns  des  mit- 
einander entlich  geeioet  vnd  vertragen  haben,  das  follich  beyliegen  an  alles  lenger  vfhalten 
oder  vertzichen  gel'cheen  vnde  volzogen  werdeu  fol  vf  den  fchiiTikunftigeD  Moutag  nach 
fanet  Bartholome!  tag  jn  vnfer  Marggrauen  Albrechtes  ftad  vnd  Behawfuog  zu  Berlin. 
So  follen  vnd  wollen  wir  herezog  Wilhelm  die  gemeldten  vnfer  liebe  lochter  vnferm  lie- 
beon  Sone  Marggrauen  .lohannlen  mit  hitff  gots  vf  Sontag  ezitiieh  vor  dem  itzgenanten 
Mantage  antwerten  jn  vnfers  S wehere  Marggraue  Albrecht*  Stad  Belitz,  dofelbs  fie  fiu 
liebe  mit  fampt  vns  vnd  wer  alfo  mit  vns  oder  vnfer  tochter  dahin  kompt,  annemen  vnd, 
furter  vf  den  obgenanulen  Manlag  nach  Bartliolomei  gen  Berlin  brengen  vnd  deffelbeu 
nachts  das  beyflaffen  volziehen,  da  alfpalde  auch  bezalunge  des  heyratgutes,  verzick,  widder- 
legnng,  morgingabe,  uerwyfunge  vnd  verforgnus  des  widerfalls  der  zwenzigtufent  gülden 
ebelteuer,  alles  vnd  igliebes  nach  laut  der  verfchribunge  vnd  begriffunge  darurab  vnd  darüber 
gefcheen  vnd  gemacht,  gontz  vnd  gar  volczogen  werden  fol.  —  Geben  vi  Suntag  Efto 
uiichi,  Anno  etc.  leptuagefimu  lexto. 

»jctj  Um  DriginaU  ttt  Ä.  «kl>.  *ofc..«i^i»«l. 

  • 
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1966.   SOTeyrerc  SraubenBurgiftbe  «Bafatltrt  verbürgen  ftcb  bem  ©tifte  ju  SPCagbfBurc^  pr  bctr 

gefangenen  SBitfe  *on  ^lefjen,  am  16.  3uli  1476. 

Wir  «liefe  nachgefchriben  mit  nahmen  BulTe  ganfz,  herre  zcu.  pjjtleft,  Boffe 
«an  Aluenfzlcuen  Hilter,  fritz  von  der  Schulemburg,  Jacob  von  partifzleuen, 
Ditrich  von  Quitzow  der  Eher  vnd  Jorg  von  Bwlow,  Bekennen  offintlichen  mit 
diefem  briue.  Als  der  Erbar  vnd  duchtig  vicke  von  Bleffe  jn  defz  wirdigen  Capittells 
vnd  StilTts  zcu  Magdeburg  gefancknus  lezunt  betagt  ift  bifz  vff  den  nechftkunfTtigen  fant 
ÄJichelstag  fich  vorder  einczuftellen,  das  wir  einhelliglich  vnd  vnuerfcheydenlich  auch  fampt- 
Ijeh  vnd  funderlich  vor  den  gnanten  von  Bleffe  gute  biirgen  worden  feind  vnd  fein  wollen 
vnd  gereden  bey  vnnfern  waren  trewen  In  crafft  dits  briues,  das  wir  den  gnanten  von. 
Bleffe  vlT  die  ohbeftimhten  Zceyt  tot  oder  lebendig  wyder  In  defz  gnanten  Capittels  han- 
den,,  dor  jnnen  er  jczundes  ift,  oder  defz  poftulirten  banden  einfiellen  follen  vnd  wollen.  Wo 
das  aber  uicbl  gefcbee,  So  follen  vnd  wollen  wir  jn  czweytaufent  Binifcher  gülden  jn  rao- 
nals  frilt  necbfts*  darnach  volgende  an  jren  fchaden  beczalen.  Wo  abor  das  Capittel  vicken 
von  Bleffe  wy  obftet  nlcbt  betegen  wurden,  So  fall  diefer  briue  vernichtet  vnd  crafltlofz 
fein,  alles  funder  arglift  vnd  an  geuerde.  Defz  zcu  vrkunt  hat  vnnfer  iglicher  fein  lnnfi^ell 
zcu  ende  difer  fchruTt  thun  drucken  an  diefen  briue,  Der  geben  ift  am.  dinftag,  nach,  diui.- 
fionis  Apoftolorum,  anno  etc.  jm.  Sechs  vnd  Sybenczigftenn  Jaren. 

&_4  ttn.  Ccrialkuajc.  *«;  VUirgnftn  3c&ami..—  «treten»»  Cod.  VU],  584;. 


Kl67..  jturfftrjf.  SllbreAt  mfaritbr  bem  Äurfürilcir  »cit  (saefifen,  bie  (Sh-firigfriteir  feiner.  S3a>- 
fallen  unb  11  uteri banen  mit  bem  jtopttcl  ju  SNngbeburg  er]!  jur  l£ntfa)cifciutg.  p  bringen,  tvtnit; 
brr  pofrultrte  (Jrjbifcbof  »on  bem  6rifte  23ep>  genommen  baben  tvürbe,  am  16..  3ult  1476.. 

Wir  A I  b  recht,  von  gots  gnaden  M arggraue  zcu  Branndburg,,  Churfurfte  etc. 
Thun,  kunt  oflimlichen  mit  diefem  briue.  Als  wir  vfT  erfuchen.  defz.  hochgebornen,  furfteni 
vjinfers  lieben  Swagers  her czog  Ernfts,  herezogen  zcu  Sachfzen,.  Ch  urf  urften  etc.. 
der  fchelung  vnd  gebruch  halben,  fo.  eltlich  vnnfer  vndertan  jn  der  marck  zu  Branndeburg. 
zcu  dem  wirdigen  Capitlell  der  Ertzbifchofflichen  kirchen  zcu  Magdeburg  vnd  etlichen  def- 
felbigen  StiiTts  vnderlanen  zcu  vnfern  vndertanen  vermeynen  zcu  haben,  einen  gutlichen  tag 
viF  geftern  montag  hirher  zeur  welfznack  awfz  den  Sachen  zcu  handeln  gefaezt  haben,, 
das  wir  jn  macht  der  vnnfern  vnd  mit  verwilligen  der  gefrhickten  vom  Cappittell  zcu  Mag« 
deburgk  vnd.  defz  gnanten  vnnfers  lieben  Swagers.  von  Sachfenn  Rete  vff  dem  lag  erJchinen, 
So.  wir  die  fchele  vnd  gebrechen  hinczulegen  nicht  mafz  finden  mochten,,  bereit  vnd  be- 
fp>ocheit  haben,  das  folch  Sachen  guilichen  rwen  vnd  anflehen  follen,  bifz  das  der  hochge- 
borh  furfte  viinfer  lieber,  oheioi,  herr.  Ernft,.  herzogen  zcu  Sachfenn  poftulat  zcu. 
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Magdeburg  zcu  feinem  Stift  einkomen  wurdt.  Alfzdann  wollen  wir  vnna  oder  ob  wir  im 
lande  nicht  fein  wurden  der  hochgeborn  furfte  vnnfer  lieber  Son,  herr  Johanns,  rnarg-  ^  * 
graue  zcu  Branndburg  etc.  mit  feiner  liebe  einfz  tags  vereinen  vnd  den  Jenen,  die 
folch  zcufpruch  zcu  einander  haben  für  bekleiden  vnd  iglirher  der  feinen  mechtig  fein  vnd 
nach  verhörter  Sachenn  fie  doraufz  geburlicher  weyfz  entfchciden.  Dorvff  füllen  auch  kein« 
teyU  8eo  ^es  andern  vndertati  mit  der  (hat  etwas  fumhemen,  Sünder  efz  fridlich  gen  ein- 
ander halten,  wir,  auch  «las  Capittel  obgnant  vnd  vnnfer  obgnanter  oheiin  der  poitulat,  So 
der  zcuuorn  jn  feinen  Stifft  körnen  wirdet,  Sollen  vnd  wollen  auch  mit  den  vnnfern  bevder- 
fcyt  fchaffen,  ob  efz  Ach  begebe,  das  von  ennichem  teyl  wider  obgerurt  vnfer  gefchefft 
getan,  Soll  man  Ach  dor  jnnen  gen  den  Thettern  defz  ernfts  zcu  wyderkar,  wandelt  vnd 
ftraff  notturfftiglich  erlzeigen:  vnd  vnnfer  beyder  teyl  Amptlewtc,  Mann  vnd  Stelte  follen 
alfzbald,  fo  jnen  folchs  zcu  wiffen  wurd,  dargegen  nach  allem  jrem  vermögen,  gedencken  . 
vnd  folch  vornehmen  von  beyden  tcylen  gehe \v lieh  weren  vnd  furkonien  alles  getrewlicli 
vnd  an  geuerde.  Defz  zru  vrkunt  haben  wir  vnnfer  InnAgell  zcu  ruck  thun  trucken  vfT 
diefem  briue.  Der  geben  ift  zeur  welfznack,  am  dinftag  nach  diuiAonis  Apoftolorutu, 
Anno  etc.  Septuageßmo  Sexto. 

Jt«4  im  Cepiolbudj«  *tt  SRarfgraftn  3»(atu>.  —  linwaiHiitig  in  ©urftn*!  Cod.  VJI1,  &66. 


1906.   Ätrrfurf}  2Kbrcd;t  t>erfpri'4>t  bte  UneinigTeiten  ^tutfd^en  btm  ^«rjoge  grirbrid;  von  93rrtiu> 
fehrveig-^üneburg  unb  hnn  $erjoge  Oobanir  »Ott  ©ocbfcn-Caucnburg  bur$  prei  feiner  9lätbe  auf 
tinem  am  '29.  §uli  ju  £>anncbcrg      haJtcnbrn  $agc  eutfdjcibcit  ju  laffrn  unb  »ermittelt  einen 
btd  ju  ber  ßntfcbeibung  ttäbjrcnbcn  SÖaffenjitflftanb,  am  17.  3uli  *47ö. 

Wir  Albrecht,  von  gots  gnaden  Marggraue  zcu  Branndburg,  Churfurfte 
*tc  Thun  kunth  offintlichen  mit  diefem  briue,  das  wir  vff  hewt  dato  dits  briue«  czwifchen 
den  hochgebornen  furften  vnnfern   Heben  S'.vegern  herrn  fridrichen,  herezogen  zcu 
Brawnfweigk  vnd  luneburg  eiofs  vnd  herrn  Johann,  herezogen  zcu  Sachfen 
lawenburg  anders  teyls  Ir  gebreche  halben,  fo  czwifchen  In  vnd  den  Iren  alfo  Nemliken 
den  häwbtlewten  zcu  ßlekede  vnd  manik  andern  mehr  And,  berett  vod  beteidingt  haben, 
Das  iglicher  tevl  für  Ach,  fein  frundt  vnd  die  feinen  foll' achte  geben  neben  vnnfern  Beten, 
Nemlichen  Grauen  Johann  von  lindow  herrn  zcu  fiuppin,  Boffe  von  Aluenfs- 
leben,  Ritter,  vnfer  hewbtmann  In  der  alten  Marek,  vnd  doctor  Johann  Pf o teil,  die 
füllen  verfuchen  Ae  gutlich  mit  eiiwnder  zcu  uertragen,  vnd  waa  fie  gütlich  uicht  geriebten 
mögen,  Sollen  Ae  ein  frnntlich  recht  vmb  fprechen,  brant  vnd  nahm  für  ein  flechten  fchaden 
berecht,  vnd  was  allo  von  In  allen  oder  dein  mehrern  teyl  für  recht  gefprochen  oder  gut- 
Jich  geriebt  wurd,  Soll  von  beiden  teylen  vffgenhomen,  gehalten  vnd  von  einem  Jden  vof- 
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ezogen  werden,  fovil  In  rieft  berurt,  vnd  Toll  folicher  tag  Ach  anheben  vff  montag  nach  Ja- 
cobi  defs  morgens  zceitlich  ecu  Tanneberg  vnd  weren  fo  lang  notturftig  ift  den  tag  Zcu 
halten,  gutlich  vnd  rechtlich  zcu  handeln,  Sie  vereinten  fich  denn  wilkuriieh  einf*  andern. 
Eis  füll  auch  ein  Ydrr  zcu  dem  tag  bey  dem  tag  vnd  wider  von  dannen  bifs  an  feto  ge- 
warfam  Acher  vnd  felich  czihen  vnd  wandeln  vnd  Coli  vff  Jtzunt  Sontag  czwifchen  allen  den, 
die  der  Sachen  mit  der  that  verwarit  And  vnd  gehandelt  haben,  eingeen  ein  friden  vnd  be- 
fiant,  der  weren  Toll  bifs  vff  Sontag  nach  dem  gehalten  tag  zcu  Tanneberg  alles  getrew- 
lich  vnd  ongeuerlich.  Defs  zcu  vrkunt  haben  wir  ydem  obgnanten  teyl  dyfer  abrede  einen 
briue  In  gleichem  lawte  vnder  vnferm  Zcuruck  vffgedruckten  InnAgell  verßgellt.  Gefcheen 
zeur  welfsnack,  am  mitwoch  nach  diuiAonis  Apoftolorum,  Nach  Chrifti  geburt  virczehen- 
hundert  vnd  Im  Sechs  vnd  Svbentzigigftenn  Jarenn. 

«  , 

ttu*  trm  Qrpial^t  tc«  9?«r<0tafru  3»k'»>.  -  UwoflftSntig  ü>  ««den'«  Cod.  VIII,  MS. 


196*9.  Jturfurfl  Stlbrcdjt  erjrrcrft  bett  jaM'fdpcn  brm  jtaptM  ju  ÜJlagbebunt.  unb  Dietrid)  von 
Onifrot»  vermittelten  SBoffrnjtifljlanb  vom  25.3ult  büJ  jum  29.  ©rptembcr,  am  17.3uli  1476» 

Zcu  wifTcMi,  AU  durch  vnns  Marggraue  Albrechten  zcu  ßranndeburg, 
Churfurflen  etc.  czwifchen  dem  wirdigen  Capittell  vnd  Stifft  zcu  Magdeburg 
eiufs  vnd  dit riehen  von  Quitzow  anders  teyls  eemalen  ein  fride  vnd  gutlichen  be- 
ftant  l.ifs  vlT  fant  Jacobs  tag  neftkomen  beteydingt  worden  ift,  Das  wir  vff  hewt  mit 
ubguanler  beyder  parthey  wilTen  vnd  volbort  folchen  fryden  erftreckt  haben  bifs  vff  Sant 
Sixtus  tag  fchirftkunfftig.  Binnen  folchet  czeit  foll  durch  die,  fo  Jtzunt  von  defs  gnao- 
tei>  Capittells  wegen  alhir  Zcutagen  fein,  bey  dem  Capittell  Heys  gefcheen,  das  vieke  von 
pleffe  bifs  vi'  fant  michels  tag  fchirftkunfftig  feins  gefencknus  vff  den  beftalt,  der  Jtzunt  bir 
begriffen  ift,  betagt  werd,  vnd  wo  vicke  von  Bleffe  Jtztgnanter  alfo  betagt  wirt,  To  foll 
der  vorbeftimbt  friden  furder  erftrekt  fein  vnd  gehalten  werden,  bifs  vff  fant  michelstag  nefl- 
körnende  vnd  foll  daezwifehen,  Neinlichen  vff  montag  nach  Bartholome!  czwifchen  den  par- 
theyon  ein  gutlicher  tag  vor  vnns  czu  Berlin  geleiftet  werden,  Ae  mit  einander  gütlich  zcu 
vertragen,  Defs  auch  durch  vnns  vnd  dy  vnfern  getrewer  Heys,  muhe  vnd  arbeit  vnuerfpart 
blevben  foll.  Defs  zcu  vrkunt  haben  wir  differ  zcedell  czwen  zcu  gleichem  lawt  machen 
vnd  der  iglichem  eyne  mit  vnferm  Zcu  ruck  vffgedruckten  |  In  Agell  »er/igelt  Geben  czur 
Wellsnack,  am  mitwoch  nach  diuiAonis  Apoftolorum,  Im  LXXV1.  Jar. 

91*4  ten  tcpiaikiidH  tu  Warfgrafm  3»;<mi.  —  «ettfen*«  C«'d.  VHI,  WS. 
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1070.  ©raf  Subreum  von  StnbotD  unb  anberc  fuvffirfMia)  ©ranbrnburgifdje  9t£t$e  vertagen  bie 
ibnert  aufgetragene  auf  bem  £age  git  $>anu*berg  «rfutbte  gnrfajeibung  ber  ©treitigfeiten  grie* 
bvicb'd  bei  Leitern,  ^ergog  *on  93raunfd)n>etg  unb  gfineburg  unb  3obann'*,  ^nrgofl  uon  ©atbfeii,  bt* 
junt  16.  Dctobrr  unb  befhmmen  für  bic  3toi|(b>n$eit  einen  tSßaffenftiaflanb,  am  31.  3uli  1476, 

Von  gottes  gnaden  Wy  Johann,  Graue  von  findow  vnd  herr  to  Ruppin, 
Buffe  von  alueufleue,  Ritter,  houetbman  der  oldenmarck  vnd  Johann  phottel,  key- 
ferliche  rechte  doctor,  dou  kunt  apenbar  myt  dyfem  Brieue.  alfe  de  dorchlucbtige  Hochge- 
born  furfte  vnd  herr,  herr  Albrecht,  Marggraue  to  Brandenborg,  des  Iii  Ilgen  Ro- 
niflcheu  Rikes  ertz- Camerer  vnd  kurfnrfte,  to  Stetin;  pomern  etc.  tufchen  den  hochgebornen 
furften  vnd  herrn,  berrn  frederick  dem  older,"  lo  Brunfwick  vnd  lunenborg  her» 
löge,  eyna  vnd  herrn  Johann,  hertogen  to  Saffen  etc.  ander  teyl  erer  gebrecken  hal- 
lten, Tau  tufchen  en  vnd  den  eren  alfo  nemlikeii  den  houetluden  to  blekede  vnd  manket 
andern  mehr  beredet,  betedinget  vnd  dag  benoraet  helft,  hihollde  dea  Recefs  tor  wilfsnack 
am  Middeweken  na  diuifionis  apoftolorum  negeft  uorgangen  von  feinen  gnaden  vthgegangen 
vnd  vns  vp  fulcken  tag,  nemliken  mandag  na  Jacubi  to  dannenberge  to  fyode  geferdiget, 
tulke  gebrekent  tbouorhoren  vnd  fy  gutliken  entrichten  vnd,  wes  wy  gutlikeo  nicht  entrich- 
ten muchten,  iruntlik  »echt  darauer  to  fpreken;  Alfo  hebben  wy  de  gutlicheit  noch  dat  recht 
vp  dem  genanten  dage  nicht  mögen  finden  vnd  hebben  myt  vorwillinge  beider  parte  der 
gebrrkinge  haluen  ein  anftanl  gemaket,  nemliken  huden  dalum  duffea  briuea  Recefa  betb  vp 
Galli  neftkamende,  vnd  fchol  bynuen  der  tidt  tufchen  Allen  den,  de  deffer  fake  midtgewant 
findt  vnd  gehandelt  hebben,  eyn  IVede  vnd  beftant  fyn:  vnd  weret  fake,  dat  der  Partie  eyn 
de  andere  binnen  der  genante  tidt  midt  der  dat  auergrepe,  defulue  fchol  tom  tokaraende 
leitenden  dage  vor  allen  andern  faken  thouoron  alTgericbtet  werden.    Ock  fcholl  de  Recefa 
von  vnnferro  gnedigften  herrn  Marggraue  Alb  rechten,  korfurften  etc.  vthgegangen 
In  allen  finen  ftucken,  puucten  vnd  Artickeln  mitfambt  allen  hendel  der  partien  Rede  vnd 
Widerrede  vp  dem  dage  to  dannenberge  verhandelt  vnd  gefchieo  krefftlkh  werdich  vnd 
zu  finero  weffin  bliuen  vnd  dem  allen  fao  nagegangen  werden.    Ock  fcholen  bede  partie 
den  genannten  vnnferm  gnedigften  herren  binnen  der  tidt  befuken  vnd  einen  dag  to  beno- 
men  to  bidden,  dat  mach  ßne  gnad  don,  doch  vmioidinget,  Vnd  wann  fyne  gnad  fulken  dag 
frtten  wolde,  fulkea  beiden  deilen  vier  wekeu  vor  tho  uorkundigen.    Darvp  fcholen  alle 
▼angeu  bedaget  werden,  erbarn  manne  vp  oren  louen,  borger  vnd  bure  vp  borgen,  alle  din- 
getall  vttd  geldt,  dat  nicht  vthgegeuen  ifa,  beth  vp  den  genanten  dach  gutliek  auftan.  Dea 
to  vrkuod  hebben  wy  opgnante  Graue  hang  IMicken  dehell  delfer  auerede  eynen  brieue 
Im  gelick  ludende^vnder  vnlerm  to  ruggen  vpgedrugkteo  Infigel  verfigelt  Geuen,  Dat  wy 
ero  buffe  von  Aluenfleue,  Ritter,  vnd  Doctor  Jona*  photel  alfu  gefchin  bekennen. 
Gefchin  Dannenberge,  am  Middeweken  na  Jacobi,  Anno  e^c.  LXXVl. 
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bafelbft  abgebanbelt  »erben  fofl,  »om  28.  Hug.  1476. 


Item  am  Sontag  vff  den  abent  vor  Martini  fchirft  komen  tollen  bede  hernn  von 
Branndburg  vnd  Meckelinburg  auch  die  frawe  von  luneburg,  herezog  hein- 
richs  feligen  nachgelaffen  witwe,  Zcur  welfanack  fein  vnd  darfei bft  foll  man  verhandeln 
alle  gebrechen  vnd  Irrnus,  wie  fich  die  czwifchen  beider  herrfchafTt  vndertanen  bifs  vffdiefe 
Zceit  begeben  haben  vnd  diefelben  richten,  wie  geburlich  ift,  vnd  ydermann  foll  mit  fich 
bringen  die  feinen,  die  man  zeu  befcbuldigen  hat ,  vnd  ein  herr  dem  andern  foliche  befchuU 
diger  vff  fant  michelstag neftkomen  zeu  fchicken,  Nemlich  wir  Marggraue  zeu  Brannde- 
bitrg  vnfer  vertzeichnns  vnd  fchrifft  gegen  Strelitz  dem  vogede  vnd  wir  von  Meckelin- 
burg vnnfer  fchrifft  vod  verezeiebnus  gegen  Berlin.  Vnnd  foll  auch  furder  vff  folchen 
obbeftimbten  tag  verhandelt  werden  von  defs  leipgedings  vnd  vertzeichnus  wegen  der  ob- 
gnauten  frawen  von  luoenburg  von  lrem  bern  feiiger  gedechtnus  gemacbet  verfchribeo. 
Dergleichen  folleu  auch  vfl  die  obgnanten  Zceit  darfeibft  gegen  der  welfanack  komen, 
herezog  wilhelm  vnd  herezog  fridrich,  fein  Son,  von  luneburg,  defsgJeichen  her- 
ezog Johann  von  Sachfen  zcur  lawenburg  vnd  die  Stat  luneburg  die  Iren  auch 
dar  haben,  darhen  dann  mein  g.  herre  Marggraue  Albrecht  von  Brandeburgk  oder 
mein  g.  herre  Marggraue  Johanns  perfonlich  komen  follen  von  den  Sachen  weiter  zu 
uerhandeln.    Actum  Colo  an  der  Sprew,  am  mitwoeben  Auguftini,  Im  LXXVI.  Jar, 


1972.  Die  Äurfftrfleit  Gemfr  »Ott  ©adjfen  unb  3flbred)t  »on  Sranbenburg  »ermitteln  einen  2Baf» 
fenjriflfranb  jtuifeben  bem  ©tifte  ju  SWagbeburg  unb  Dietrich  »ort  Dutfrow,  am  29.  2lug.  1476. 

Zeu  wiffen,  das  vff  bewt  dato  difTer  Zcedeln  durch  vnns  herezoge  Ernften  zev 
Sachfenn  vnd  vns  Marggraue  Albrechten  zeu  Branndburg,  Churfurften  etc  czwi- 
fchen dem  Stifft  zeu  Magdeburg  eins  vnd  dit riehen  von  Quitzow  anders  teyls  ein 
friden  abgerelt  ift,  der  eingeen  foll  vff  Sonntag  Egidy  fchirft  czu  der  Sonnen  vffgangk  vnd 
foll  wehren  bifs  vff  Sontag  Quafimodogeniti  zeu  der  Sonnen  vndergangk  neftkunfflig  vnd 
follen  darvff  die  Zceit  folchs  friden  aws  alle  gefangen,  die  In  diefem  Sommer  gefangen  find, 
Nemlich  Erber  vff  lr  glubde  vnd  Burgern  vnd  bawern  vff  burgfehaft,  betegt  werden,  Auch 
alle  aezung,  febaezung,  brandtfchjktzung,  dignufe  vnd  vngefallen  gelt  vngemant  anfteen  blei- 
ben. In  der  Zceit  follen  wir  bede  obgnanten  furften  von  Sachfenn  vnd  Branndburg  durch 
vnns  fi'lbs  oJer  vnnfer  Rete  tege  fetzen  angelegen  ftete,  Sie  Irer  gebrechen  miteinander  zeu 
ueiayuen,  vnd  was  wir  der  nicht  vereynten,  vnns  vnderfleen,  fie  entlirhs  rechten  zeu  u»t- 
tragen.    Defs  fint  czuu  aufsgefnyten  Zi-deln  In  gleichem  lawt  gemacht  vnd  der  yedero  teyl 
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•me  vbergeben.  Gefcheen  zcu  Coln  ao  der  Sprew,  am  donrftag  decollationis  Johannis 
Baptifte,  anno  doraini  etc.  LXXVl. 

fflad)  im  Sopialbu^t  M  Watfjraftn  3o&ann.  —  «treten'«  Cod.  VIII,  587.. 


1973.  Serrimgung  jtoifcyen  SBranbenburg  unb  $rftiutfc$weig*eüueburg,  am  17.  2Jlfirj  ju  6alj- 
»tbtl  einen  fcag  galten,  um  bie  flogen  aunfcbeit  tbren  beiberfeirigen  Unterttjanen  objufteaen 
unb  unter.  3ujiebung  bet  gerjoge  »»n  2Jterfiejiburg  unb  ©acb|cn  über  bie  §erabfefeung  t»*r  <£lb- 

jöße-  ju.  verbanbeln,  »out  21.  Dctv  1476. 

Vormerckt,.  das  hewt  dato  difzer  Zcedell  czwifchen  den  hochgebornen  furften,  herren 
Wilhelm  dem  eitern,  zcu  Brunfwigk  vnd  luneburg  herezogen,  vnd  hern  Jo- 
fiaiiCeti,  Marggrafen  zu  lirandburg  etc.  verlafleu  vnd  befproehen  ift,.  als  hirnach  vol- 
get :  Alfo  das  Tie  aen  Suntag  oculi  jn  der  vaften  neftkomen  czitlich  vff  den  abent  beiderfeit 
perfonlieh  fpin  wollen  zcu  IS olt wedeil  vnd  mit  /ich  bringen  follen  die  alte  Eynunge  vnd 
Buntnufz,  die  czwifchen  den  herrn  von  Branndburg  vud  Brunfzwigk  vormals  gemachet  find, 
darvon  zcu  handeln,  als  fie  fleh  hir  defzhalben  gefcheiden  haben,  vnd  czu  uerhandelln  allerley 
fclielung  vnd  gebreche,  die  fich  czwifchen  beider  erer  gnade  vndertanen  begeben,  die  zcu 
lichten  vnd  zcu  (lichten,,  vnd  hinderlich  von  der  Zcolle  wegen  vff  der  Elbe,  das  die  hoch- 
gebornen fnrften,  herr  heinrich,   herezog  zcu  M  eckelinburg  vud-  herr  Johann, 
Üerczog  zcu  Sachfeu  etc.  mit  darzcu  verfchriben  werden  von  jrer  czolle  wegen,  die  fie 
vff  der  Elbe  haben,  vnd  das  der  obgnante  herezog  wilhelm  zcu  folchem  tag  befoheide 
fridrich  von  Bulow  zcu  weninge  von  defz  Zcollen  wegen,  den  er  zcu  wenynge 
nymet.    So  will  der  gnante  Marggraue  Johans  dar  zcu  befcheiden  dy  Genlze  von 
Putlift  von  defz  Czolien  wegen  zcu  wittemberg   vnd  Ebell  inolleiidorff  zcu  Cu- 
ui elofze  voif  defz:  Czollen  wegen  darfelbft,  weifze  vnd  wege  zcu  linden,  das  die  Zcolle 
geringert  vnd  der  handelt  wider  vff  die  Elbe  komen  möge,  vnd  das  binnen  dem  obgnanten 
tag:  alle  fachen  jn  gute  follen  anftan,  die  fich  czwifchen  der  obgnanten  furften  von  Brannd- 
burg vnd  Brunfwigk.  vndertaneu  begeben  haben;  vnd  wefz  fich  zcugrill  czwifchen  jrer  beider 
vndertanen  bifzher  begeben  oder  jnwendig  dem  obgnanten  lag  begeben  wurden,  die  follen 
dy  obgnanten  fnrften  von  Brunfwigk  vnd:  Brandeinburg  ein  dem:  andern  vmine  lichtmeffen 
awfz  hinzeufchigken,  die  genen,  die  dor  june  vermeldet  werden,  mit  fich  wiflen  zcu  bringen 
vnd  zcu  befcheiden,    Defz  zcu  vrkunt  find  difzes  zwen  Zcedell  geleiches  lautes  gemachet 
vnd  aufz  einander  gefnyten,  der  yglichem  parthe  eine  geben  ift.    Gefcheen  zeur  Welfznak,. 
am.  ruontag  nach  Galli,  jm  LXXVL  Jaren; 

WatM»»  5cr>ietUii<$e  »tf-iftutyafen  Scfcinn.—  «treten'»  Cod.  VUI,  6S8J. 
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1974.   SOTarfgraf  So&ann  von  ©ranbcnburfl  fd)liefjt  iu  SBoffmacfit  fctneö  Saterd,  be*  ÄMtförftta 
mit  bem  SBifdjofe  ©cbjjorb  uon  $alberffrtbt  ein  <5cbu£«  unb  £iu£bünbni§  unnribertujuo)  au; 
'241  Satyre  unb  barnad;  mit  br«jfifortger  Äönbigung  «ufenfageit,  am  20.  Dcj.  1476. 

Vann  gotz  gnaden  wie  Johannes,  Marggraue  to  Bran denbo rgk,  to  Stellin, 
porneru  etc.  hcrtoge,  Burggraue  to  Nurenbergk  vnd  forfte  to  Rügen  etc.  vnd  Geuerd, 
Biffcho^p  to  halberftat,  Bekennen  openbar  mit  dilTeur  breue  vor  vns,  vofe  eruen  vnd 
nakonien  vnd  fuft  vor  allerroeimichlich,  die  one  fehn  edder  hören  lefen,  dat  wie  na  Rypew 
rate  vnfer  beyder  fyt  Rede  vnd  funderliken  mit  wetten  vnd  fulbordt  des  hochgeborn  forfte« 
vnfea  Marggrauen  hanfes  lienen  heren  vnd  vaders,  Marggrauen  Albreehtea,  korfor- 
ften,  betrachtet,  bewagen  vnd  to  herten  genomen  bebben  die  wilden,  Swaren  luffte  vnd 
ferücheide,  de  fik  leyder  jn  dem  hilgen  Romifchen  Ryke  vnd  funderliken  dutzfchen  landen 
allenthaluen  erheuen  vnd  begeuen,  dar  dorcli  forftendome,  land  vnd  lüde  vordorueo  vnd  dat 
hillige  Romifche  Ryke  an  fynem  ftande  vnd  deinfte  gemynnert  vnd  funderliken  de  loueliken 
Stiebte  dutzfeher  nacion,  durch  feiiger  loueliker  gedechtnifze  die  Romifchen  keyfern,  ktminge 
vnd  forfte«  vmme  beftande»  willen  criftlichs  gelouens  gode  to  loue  vnd  eren  felichlikeit  ge- 
fthichtet  vnd  l'underet  fin,  torucket  vnd  vordoruen  werden,  affbrock  lyden  vnd  gotzdenft 
geringer t  vnd  vorftoret  werdt,  dat  wie  denn  alle  tyd,  So  vcle  an  vns  were,  gerne  vorkomen, 
vorbilden  vnd  mit  vornönfftiger  vorfichticheit  dar  Jegen  gedenken  wolden.  Vnd  wan  dem 
dat  werdige  korforftendom  de  marke  to  Bran  den  borg  mit  allen  fynen  Jandeo  vnd  luden 
vnd  dat  louelike  Stiebte  to  halber ftadt  ok  mit  fynen  landen  vnd  luden  van  oldem 
langen  herkomen  allewege  bether  jn  funderliker  guder  neyberfchop,  fruotfehop,  eyndrachl 
vnd  gelouen  vnd  vorftentnifze  herkomen  geweft  vnd  noch  fin,  dar  durch  e.yn  vp  dat  andere 
truwelich  vphehut  gefaudt  vnd  jn  fynen  anliggenden  noden  vnd  gefchefften  hulpe,  Radt  vnd 
byftandt  mitgvdeylet  vnd  gedan  hebben,  darmit  wy  vnfer  jgJikes  land  vnd  lüde  vnd  vnder- 
danen  bether  by  likeu  vnd  rechte,  oldem  herkomen  vnd  fryheit  gebleuen  vnd  entliuldeo  fin, 
darvmuie  vud  vp  dat  wie  folke  vpgnauten  olde  lange  weringe  fruotlike  fate,  eyndracht  vnd 
Yorftentnifze  jn  frifche  gedechtnifze  wedder  füren  vnd  kunt  maken,  den  die  lichte  vimilfchop 
baluen  darwedder  dou  edder  handelen  mochten;  So  bebbeo  wie  vns  vurgeiiomen  die  jn  n»' 
gefebreuener  wiefe  vnd  formen  to  vernygende  vnd  nomelieh  alfo,  alfze  hyr  nafolget.  Tom 
erften  dat  wie  vnfe  eruen  edder  nakomen  vnfer  eyn  des  anderen  iyhent  nicht  werden,  ok 
ane  fey de  eyn  den  anderen  nicht  befebedigen  edder  den  vnfeu  des  to  donde  geftaden  edder 
jn  jenige  wege  vorhengen  Icholen,  Sunder  gewunne  wie  edder  vnfer  beyder  fyt  vnderdanen 
to  hope  fchickende,  wur  van  fick  dat  maken  edder  herkomen  mochte,  edder  deden  vnfer 
eynes  vnderdanen  vp  den  audereu  van  vns  edder  vppe  fyne  vnderdanen  togreppe  edder 
fchaden,  edder  kregen  fufz  tofprake  edder  gerechticheit  vnder  enauderen;  So  willen  wy  va» 
delzwegen  to  lechliken  fteden  to  d»ge  to  hope  komen  edder  vnfe  Rede  fchicken  vnd  folk« 
laleu  reebtferdigen  edder  fruntliken  affd  ragen,  vnd  wes  alfo  van  togreppe  van  den  vnfe" 
beyder  fvt  vns  edder  den  vnlen  des  anderen  deyles  fchaden  gefcheyn  were,  willen  veftf 
evu  dem  anderen  behulpen  fin,  dat  foilick  fchade  weddergekert  edder  vorgulden  werde:  m 
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efft  fick  emandt  dar  wedder  letteo  wolde,  he  were  we  bei  were;  So  willen  wye  beyder 
fyt  darto  doo,  den  edder  die  mit  macbt  darto  bringende,  darmit  wie  vnd  de  vnfen  alle  tyd 
ja  folker  vpgnanten  fruntliker  Täte,  alfze  wie  lange  herkomen  fin,  ftan  vnd  bliuen  mögen, 
vnd  willen  vnfer  eyn  vp  den  andern  vnd  vp  vnfer  jglichea  lande  vnd  lüde  getreuwelich  vp- 
fehnt  hebben,  vnd  wur  vnfer  eyn  des  andern  to  glike  vnd  rechte  mechtich  ia,  willen  vnfer 
eyn  den  andern  jn  allen  vnfea  kriges  noden  vnd  gefchefften  Jegen  ydermennichlich  hulpe, 
lladt  vnd  byftand  don  vnd  neynerleye  wifz  vorlaten.  Vnd  wurde  Jenich  van  vna  van 
jmende,  wie  die  weren  edder  fin  mochten,  befeydet,  bekriget,  benotiget  edder  gedrungen; 
So  Icholde  dat  ander  part  van  vna  recht  vor  den  beden.  Worden  tuen  dat  denn  vor  ach- 
tende vud  nicht  willen  vpnemen  vnd  bouen  follick  gl  ick  vnd  recht  gebott  den  willen  notigen, 
drengen,  befeyden  edder  mit  macht  ouertheyn,  Stede,  Slole,  land  edder  lüde  aüwynnende, 
dat  god  na  gnaden  wille  vorhuden;  So  fchal  dat  ander  pardt  dem  jn  bouen  gefcbreueoer 
roaihe  hulpe,  radt  vnd  byftandt  don:  vnd  worde  dea  nott  An  mit  macht  darto  don,  vnd  by 
like  vnd  rechte  by  landen  vnd  luden  helpen  bebolden.  Vnd  vnfer  eyn  fchal  dea  anderen 
vnderdanen  vnd  de  Jennen,  de  eynem  jgliken  van  oldem  herkomende  her  geboren  to  vor- 
fprekende,  glick  fynen  eygen  vnderdanen  treuweliken  befchutten,  befchermen  vnd  vordedingeo 
vnd  worde  emandt  van  vnfer  beyder  fyt  vnderdanen  vnd  de  vns  to  vorfprekende  geboren 
von  emande  vorwaldiget  vnd  vorvnrechtet,  So  fcholden  wie  ock  glick  vnd  recht  vor  deo 
edder  die  beden,  vnd  wurde  men  dat  nicht  vpnemen  willen.  So  fcholen  wie  folke  de  vnfen 
ok  ane  hulpe  vnd  Radt  nicht  laten,  darmit  fe  by  rechte  blyuen  edder  recht  erlangen  mögen. 
Vnd  hinderlich  fo  fchal  vnfer  eye  dea  andern  vigende,  echterere  edder  befcbedigere  witliken 
nicht  hufen  edder N  hegen,  forderinge  edder  tofchuff  nicht  don,  Ok-den  fynen  dea  to  donde 
nicht  ftaden;  Suader  wie  vnfer  eyna  deila  fyhent  ia,  de  fchal  dea  anderen  deilea  ok  nicht 
feylich  fin,  ane  geuerde.  Weret  ok  dat  id  gefchege,  dat  Jenigea  hern  van  vua  vnderdanen, 
landt  edder  lüde  orem  hern  wedderfelich  oflie  vngeborfam  worden,  wo  edder  jn  wat  wife 
dat  gefchege;  So  fchal  de  ander  hern  van  vns  dem  hulpe,  iladt  vnd  byftand  doo,  den  edder 
die  jn  gerechten  gehorfam  to  bringende  vnd  vuderdenich  helpen  to  makende,  So  he  des 
van  dem  andern  bero  erfocht  vnd  erfordert  werdt.  Vnd  duffe  vorfchreuen  vnfe  fruntlike 
fate  vnd  vorftentnifze  fchal  twufcheu  vns  vpgnanten  forften  vnfen  eruen  vnd  nakomen 
td Ten  landen  vnd  luden  ftan  vnd  waren  twintigk  Jar  negeft  na  enander  folgende,  ane 
»ffgaogk  edder  vpfeggent  vnd  fo  lange  darna,  beth  fe  van  vnfer  part  eynem  dem  an» 
dem  parte  vpgefecht  werdt:  vnd  wellick  part  fe  dem  anderen  na  den  twintig  Jaren 
vpfeggen  wolde,  dat  fchal  vnfer  eyn  dem  anderen  drey  gantse  Jar  touorn  vorkuodigen  vnd 
nichta  defte  myn  na  der  vorkundinge  de  vpgnanten  drey  Jar  gants  vth  folke  fruntlike  fate, 
eyndracbt  vnd  vorftentnifze  mit  dem  anderen  parte  holden  ane  Indracht,  jn  aller  mate,  alfe 
bouen  gefchreuen  fieyt.  Doch  fchal  jn  den  obgnaoten  twintig  Jaren  fullick  vorkundinge 
edder  vpfeggent  nicht  gefcheya  ju  keyn  wege.  Vnd  vp  dat  diffe  vpgnante  vnfe  vornygede 
fruntfcbop,  fruntlike  fate  vud  eyndracht  vnd  vorftentniffe  van  vna  vpgnanten  forften  vnfeo 
eruen  vnd  nakomen  jn  bouen  gefchreuener  mate  gants,  ftede  vnd  vsfte  vnd  vnuerbroken 
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geholden  vnd  vnler  eynem  van  dem  andern  deile  volkomeliken  vnd  vpgericblet  to  geholden 
verde;  So  hebben  vnfer  eyn  dem  anderen  by  gndeu  truwew  vnd  gloiien  vnd  an  eydcs  Stadt 
togelecht,  geredet  vnd  gelouet,  jn  allen  vpgnanten  pum-len  vnd  artikelen  die  to  holdendw 
vod.  des  to  warer  vrkiinde  diffen  breflf  mit  vnfen  angehangeden  Ingefegelen  vorfegelt  laten: 
Vjpd  wie  Bali  aar  Domproueft,  Johann  Deken  vnd  Capittel  der  kerken  to  halber- 
ftadt,  Bekennen  openbar  jn  diffem  fuluen  breue,  vor  vng,  vnfe  nakomen  vnd  alfweme,  dat 
de,  Erwerdige  jn  god  vader  her  Geuerd,  Biffchop  to  halberftadt,  vnfe  gnedige  liene 
here,  Alfodann  vorberurde  vornyginge  vnd  vordracht  mit  dem  jrluchten.  hochgeborn  forften, 
hern,  Jobaup  inarggrauen  to  Brandenburg  etc.  vnfem  gnedigeo  lieuen  hern,  mit  vnfero 
weiten,  willen  vnd  fulborlh  de  vorbenomede  tyd  ouer  jn  aller  malen  vnd  mit  allen  ftucken 
vqd  artikelen,  fo  hyr  vorgefchreue*  is,  befft  jngegan,  vnd  wie  be willen  vnd  befulbordeu  de 
ajfo  jn  «rafft  difle*  fuluen  breitet:  vnd  oiTt  bynnen  fodaner  tyd  vnfe  gnedige  here  vorbeno- 
mel  d,ode*  baluen,  dat  god  almeebtig  lange  tyd  gefrifte,  affginge  vnd  eyneo  andern  hern 
Veg*n,  edder  wu  vaken  dat  gelcliegbe,  willen  wie  neynen  hern  vpnemen  vnd  to  de«  Stiebte» 
landen  vnd  luden  laten  kamen,  he  vor  wille  denn  alfodann  vorberurde  vordracht  jn  allen 
qren  ftuclfen  vnd  artikelen,  de  gnaote  tyd  ouer  fiede  vnd  vaft  to  boldemle  aue  alle  bebel- 
pinge,  In  läge  vnd  geuerde.  Des  In  merer  bekantzniffe  hebben  wie  vnfea  Capittels  Ingefegel 
qk  «itliken  laten  beugen  an  diffen  breff,  De  gegeueo  is  na  chrifri  vnfea  hern  gebortt  veir- 
leynhnndert  dama  jm  Sefa  vnd  Seueotigilteo  Jare,  am  frigdage  na  lucie  der  hilgen  Juog- 
frouweo. 

«ad?  »cm  OtifluuW  M  Jt.  $io»ui}iaMfrd)tt*  }ii  Sftogbt»!»*, 


1975.  «Warforaf  Wann  ttriatf  bic  Gntfcbeibuna,  brr  Strcirigfeirrtt  3»ifd;rit  ben  £rr$öa.m 
»on  äffccfleiiburg.  unb  »on  Bommern  bi«  auf  einen  am  1.  3uni  ju  ^rcn^Iau  $u  baltcnben  Sag, 

am  17.  Januar  1477. 

Wir  Jobann«  etc  Bekennen  vnnd  thnn  kunt  öffentlich  mit  difem  briue,  So  dt» 
bo<;bgebqrn  furfleu  vijnfer  lieb  Sweger  vnnd  oheiai,  her  hei n rieb  mit  feinen  Sonen,  her- 
logen  au  mecke,l  nborch,  Stargard,  RoftocJc  etc  an  einem  vnnd  her  ßuggfalaff, 
b,er(zog  au  Stettin,  pomern  etc  am  aundern  teyl  ir  fcbelinge,  zwitracht  vnnd  vuror, 
die  fieb  czwifohen  jn  allenthalben  bifa  vff  difa  zeyt  verlaufen  vnd  begeben  haben,  geoizlicheo 
V»<1  gar»  ße  darvineu  jo  frewAtfchafft  ader  recht  au  entfebeyden,  Hie  zu  Co  In  an  der 
S/R.r«?wi  vff  ytzuftd  vergangenu  tag  geganngen  find,  nach  abrednu*  dorvber  gefebeeo,  vnmf 
nac  hdem  wjr  fie  vff  Solicbem  «orbevurtem  tag  nicht  haben  können  frewntlicben  oder  reent<- 
beben.  b^qitem,|jche,o,  e/itlcbeydwn,  voed.  das  furdi-r  vArur,  die  czwiffcheq  jn  dtirione»  entfteen, 
»nrli  arm  leutii  verderbniw,  der  dorvon  komen  mochte,  nachbleyben;  Haben  fie  von  beyden 
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teilen  mit  jrem  gutem  willen,  wiffrn  vnnd  volbort  vns  zogefagt  vnnd  vergont,  da«  wir  fö- 
licher  aller  fachen  ein  frewntlich,  gütlich  vnnd  fridfam  anfteen  bifz  vff  fannd  Johann  Baptilleii 
tag  natiuitalis  fchirflkoufflig  macht  haben  vnnd  machen  Tollen.  Alfo  fetzen  wir  von  folicher 
macht,  vns  von  jn  gegeben,  Solich  ir  vnd  der  jren  lrrnus,  fpenn  vnnd  czwitracht,  wie  fich 
diefelben  bifz  vff  dis  zeit  begeben  haben ,  ein  fruntlich  Vnd  fridlich  anfteen  bifz  vff  fannd 
Johanna  baptiften  tag,  das  fie  vnnd  die  jren  jn  folicher  zeyt  alle  ir  Schellnus  vnnd  Spenri 
gütlich  anfteen  haben  follen,  ein  parthey  die  ander  noch  die  jren  folichs  was  jm  widerfuren 
ift  nicht  richten,  Noch  jn  arg  furnhemen,  Sunderlich  vnnd  gemhlich  bifz  vff  zeyt  vorberurt 
lallen  beruhen.  Auch  follen  alle  gefangen  die  erbarn  vnnd  Sunderlich  Clans  fucht  vnnd 
feine  knecht  vff  glubt  vnd  Burger  vnd  Bawr  vff  bürg  bifz  vff  diefelben  zeyt  betagt  werden 
vnnd  alle  ßranntfchatzn»^,  Schätzung  vnnd  vngegeben  gelt,  Auch  fo  lang  vngemanet  bliben. 
In  der  zeyt  letzen  wir  ytzttod  vnd  benennen  jn  einen  tag  gegen  prenntzlaw  vff  den 
Suutag  Trinitatis  fcbirftkonfltig,  wollen  wir  fie  den  an  beyden  parlhevea  gnughaftig  verhören 
vnnd  fie  fruntlich  oder  rechtlich  Nach  folicher  verhornng  mit  zufatz  beyder  partey  red  ent- 
fcheyden,  Defz  Tie  vnns  dann  gantze  volle  macht,  Alfo  czwilcben  jn  zu  thun,  zu  uerhandelu 
vund  zu  fprechen  gegeben  haben.  Zw  vrkund  haben  wir  ytalicher  Farthey  des  von  fern 
briue,  mit  vunferm  zu  ruck  vffgedruckten  Innligel  verfigelt,  geben  vnnd  gefcheea  zu  Colrt 
an  der  Sprew,  am  mit w och  nach  fehcis,  anno  etc.  LXXVU. 

Ptact»  trat  Ccpialbiidp  tot  äHartgrarcn  S«tnun. 


1976.  Die  fcerjöge  fceinrio},  Stlbrecbt  unb  SDiagnu«  ©im  «Dlecflenburg  befennen,  top  2Harfgraf 
3obann  auf  bem  £age  31*  <£olrt  an  ber  (Spree  ibre  Uneinigfeiten  mit  bem  ^erjoge  ©ugeela» 
»on  Bommern  nocb  nicht  ju  bcfeittqen  »eratotfat  babe,  unb  öerpfUa)tcn  fidj  in  biefen  ©treüigfet'ten 

ferner  bei  tbm  ju  bleiben,  oem  18.  $än*  1477. 

Wir  Hinrick,  Albrecht  vnd  tfagnufs,  van  gades  gnaden  Hertogeo  to  Me- 
kelnborcb  —  Alfe  de  Hochgeborn  ffurfte,  bere  Jofaans,  marggraue  to  Branden- 
boreb,  to  Steltin,  pommern  etc.  vnfe  leue  Swager  vnd  ohm,  twiffchen  vis  vnd  dem« 
Hochgebornen  Surften,  bern  Buggeflaue,  to  Stettin  vnd  Pomern  etc.  hertogeu 
vnd  fturften  to  Rügen,  van  etlikes  vnwillen  vnd  twydracht  wegen,  fo  twiffchen  vns  ent" 
flan  is,  hir  ber  iegen  Co  In  an  der  Sprewe  dage  befcheyden  hadde,  na  lüde  vnd  Inholde 
eynes  Receffea  darauer  geilen,  vnd  weete  denne  fin«  leite,  na  velent  gedaoem  flite  darumme 
g'ehatb,  vns  noch  in  fruntfehop  edder  jm  rechte  nicht  hefft  enlfcheiden  koonen,  vnd  doch 
turder  dage  vnd  gütlich  ftanlb  twUlchea  vn»  berameth  heft,  ok  na  tnbokle  eynea  Recefles, 
darumm«  vtbgegange»,  vnd  ift  id  gefchege,  dat  vns  fine  leue  voferer  vorbeaeaseden  fchelinge  . 
vnd  twedtacht  balueo  vppe  deine  fuluerv  dage,  fo  vns  fiue  leue  nu  befciieiden  hellt,  ok  nicht 
•atnehten  edder  euMcheyden  konde  ia  fruntfehop  edddr  rechte,  So  wü  vn»  de  genant»  voJ« 
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Swager  vnd  obm  sieht  auer  geuen,  fundem  wil  vna  mit  landen  vnd  luden,  wor  vea  de» 
notb  vnd  behoff  ia,  hulpe  vnd  hiftant  don,    Defsgelick  wir  by  finer  leue  ok  altydt  doo 
fcholen  vod  willen,  wor  em  dpa  notb  vnd«  behoff  i«,  na  lüde  vnd  lnholt  vnfer  eyninghe 
vnde  bnntnHTe,  de  wy  vndereynandern  hebben,  ok  ßner  leue  tofegghena  vnd  gedan,  vnd  (iae 
leue  willen  vna  mit  dem  obgenanten  vnferro  wedderparte  folikea  vnfera  vnwiMena  vnd  fchel- 
luige  baluen  nene  dage  mer  beramen  edder  fetten,  ok  nene,  richlinge  edder  beftant  mit  deme 
obgenanten  bertogen  Bugge flauen  angban,  jd  fy  denne  dat  vnfe  faken  mit  (inen  fakeo 
vtbgedragen  vnd  gefeheyden  fin.    Defgehck  Reden  vnd  lauen  wy  deme  genanten  vnfem 
Swager  vnd  ohmen  Marggrauen  .lohanfe.  dat  wy  yns  mit  deme  obgenadlen  bertogen 
Bugge  flaue  ok  bioder  fine  leue  nene  riefatuage  edder  beftant  willen  edder  fcholen  angbaa» 
Sunder  wy  willen  beyder  fyth  gelik  mit  dem  genanten  h erlogen  Buggeflaue  in  freden 
edder  vnfreden  ftan,  So  langh  wy  beyderfyth  mit  en  vnfer  faken  mögen  entrichtet  vnd  ent> 
fcheyden  werden:  vnd  oft  fiek  hertoeb  wertifflaff,  to  Stettin  vnd  Pomern  etc.  ber- 
toge,  dea  myt  annemen  edder  fick  wedder  den  obgnanten  vnfen  leuen  Swager  vnd  ohoi 
iuarggrauen  Johanfe  edder  wedder  vns  fetten  edder  wedder  ienighen  partea  vnfer  ob- 
gnanten Kurilen  van  ßrandenborch  vnd  Mekelnborch  donde  worde,  wo  dat  gefchege,  So 
willen  wy  beyderfyth  dat  mit  em  holden,   wo  wy  dat  mit  hertoghen  Buggeflaue  hol- 
dende werden  vnd  in  malben  bauenfereuen.    Des  to  orkunth  brbben   wy  bertoeb  hinrick 
•bgnant  vor  vns  vnd  vnfe  Sonfs  vnfe  lngefegele  an  deffen  breff  laten  bengen,  de  gegeueo 
ia  to  Barlin,  am  dooredage  na  felicis,  na  Crifti  gebort  verteynbundert  jar  vnd  am  fouea 
vnd  louentigeften  Jare. 

9tad)  bfro  Original«  ttt  it.  *(.  *9*s*td)i9t4  8t  Y. 


1977.   ©«»crbiutfl  bc*  $eir$og*  ©ugedlaff  wn  ^ommrnt  ttm  btc  fjrtnjcflin  SJlorgartt^  w« 
©ranbenburg,  bc*  Äurfürftro  griebrid)«  IL  Xotytr,  *om  28.  gebr.  1477. 

Zca  wiflien,  Als  vflf  hewt  dato  diefer  Zcedell  defz  lrluchten,  hochgebornen  furftee 
vnd  herren,  herren  Buxfzlaffs,  herezogen  tzu  Stettin,  Pomern  etc.  Rete  Nrmlichen 
er  beinrich -Burgk,  er  kerftian  flemyngk,  Rittere,  banna  von  Wedeil  vnd  Adam 
Pudewilfz  mit  gewerbe  von  defzfelbigen  jres  gnedigen  herren  wegen  vor  den  durchhieb- 
(igen,  hochgebornen  furfleri  vnd  herren,  herenn  Johannfzen,  Marggrauen  zeu  Brand- 
burg, zeu  Stettin,  Pomern' etc.  herezogen,  Burggrauen  zeu  Nureinberg  vnd  furften  czu 
Rügen  etc.  komen  lind  alfo  lawtende,  wie  das  Äe  durch  denfelbigen  heresog  Buzfs- 
laffen  |ren  gnedigen  herren  fchickt  vnd  jn  beuolhen  wer,  feinen  gnaden  czu  vnderriehten 
gutwillige  czuneygung  vnd  fruntfebafft,  To  derfelbig  jr  gnediger  herr  zeu  meinem  gnedigen 
herren  Marg graue  Johannfzen  vnd  feiner  herfebaflt  helle,  vnd  dem  furder  alfo  beftant 
etil  geben  vnd  volg  czu  tluin,  fey  deffelbigen  jres  herren  bete,  jm  dy  hocUgeborne  furft» 
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frewlein  margareten,  Marggraue  fridrichs  feiigen  Churfurften  efc.  nachgelaffen  Tochter, 
defz  gnanten  meins  gnedigen  herren  Marggrauen  Johann  fzen  elc.  Muhme,  zcu  etlichem 
gemahell  czu  geben,  das  jn  aifo  durch  meinen  gnedigen  herren  Marggranen  Johaonfzen 
ron  vrfach  wegen  fein  gnade  dar  czu  bewegende,  wie  vorangeczeigt,  czugefagt  vnd  durch 
dierelbigen  Rete  mit  danckparkeyt  angeuahmt,  vnd  furder  gefragt  iftr  was  jr  feine  gnade 
deocke  mitczugeben,  dar  vflF  derfelbig  mein  gnedigcr  herr  Marggraue  Johanns"  den  ge- 
melten  Reten  geantwortt  hat,  er  wolle  fy  mit  kleydung  vnd  aoderm  gefmuck  fertigen,  wj 
einer  furflin  von  Brandburg  tzugeliort,  vnd  jr  darczu  czu  mitgifft  geben  nach  gewonhevt 
vnd  herkomen  defz  hawfz  tu  Branndburg  vnd  das  getewczfcht  vfT  czehen  (awfent  gurdenv 
defz  fich  aifo  dy  obgeroelten  Rete  haben  genügen  laffen  vnd  fich  von  jres  herren  wegen 
dargegen  volmechtig  erboten,  Widervmb  mit  vermechnus.  Morgengab  vnd  allem  andern  czn. 
thunde,  wy  mein  gnediger  herr  Marggraue  Johanns  felbft  erkennen  möge  czimlicben  fey 
vnd  billich  gefcheen  foll  vnd  furder  gebeten ^  defzhalben  ein  tag  czu  machen  an  gelegen 
ftete  vnd  das  beyde  herren  vorgnannt  jn  eigener  perfon  felbft  zcuTamen  komen,  Audi  das 
das  frewlein  auch  mit  czur  ftete  kome  vnd  die  fachen,  wie  vorberurt,  vnd  furder  not  fein 
wirdet  czu  handeln,  czu  befiieffen  vnd  zu  uolczihen.    Vff  folches  ift  ein  tag  beramet  gen 
konigfzberg  vff  dinflag  nach  dem  Suntag  Cantate  neftkomen  v(T  den  abeot  aldar  czu  fein 
vnd  furder  den  dingen,  wie  vor  angeczeigt  ift,  nachczukomen  vnd  briue  czu  nehmen  vnd 
czu  geben,  als  jn  folchen  furftlichen  heyraten  Vnd  eeflifftuogen  gewonlich  ift.«  Defz  cm 
gedechtnus  haben  wir  M  arg  graue  Johanns  vnfer  ln/igeH  vlT  diefen  briue  gedruckt  vnd 
wir  obgnanten  defz  gnanten  Herczog  Buxfzlaffs  Rete  vnnfer  eigen  lnfigell  gedruckt, 
der  brieff  czwey  jn  gleichem  lawt  gemacht  find  vnd  iglich  partb  einen  bey  fich  behalten 
bat.    Gefcheen  vnd  geben  zcu  Co  In  an  der  Sprew,  am  fritag  nach  Inuocauit,  Anno  do- 
mini  etc.  Im  Sybenvndfibenczigftenn. 

Nad,  Um  XmmM.  8r»n#corio»a4<  VI,  fo).  Ifc 


1978.  Äurfurjr  (frnft  »ort  ©acfcfm  wnb  9Jtorfgraf  §of>atm  übernehmen  em  GTomprotnij}  in  brr 
©rrrttfatbe  SWatjbebuvaö  mit  Dictritfr  öon  Cmfcoro,  biefclbe  auf  einer  nochmaligen  ju  3erbf>  am 
15.  Sunt  ju  baltcnben  ßujammenfuiift  j«  entfcbciocn,  am  13.  SWarj  1477. 

Vonn  gots  gnadenn  Wir  Ernft,  hertzogk  czu  Sachfenn,  des  heillfgenn  llomi- 
fchenn  Reichs  Ertzniarlvhaik  vnd  kurfurft,  landgraue  Inn  doringenn  vnd  Marggraue  zcu  Meif- 
feim.  vnd  Johanns,  Marggraue  zcu  Brandemburg,  zcu  Stettin,  pomern  etc.  Bekennen 
offint  lieh  mith  dielten  briue,  Noctidem  wir  denn  Inn  dem  vnnillenn  vnd  widerwertigkeit  zewu- 
fchenn  weylandt  dem  Ernwirdigeftenn  In  got  vater  hern  Johanfen,  Ertzbif  fchoue  zcu 
Magdeburg  zeliger  vnnd  loblicher  gedechtnus  vnd  nachmals  dem  Erwirdigeftenn  Inn  got 
vnd  Hochgebornen  furftenn  hern  Ernften,  poftuürte-nn  zeum  Erczbiffchoue  zcu  Magr 
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dehurg.  hertzngenn  zcu  Sachfenn,  tantgrauen  Inn  doringen  vnd  Marggrauen  icu  Miffenn, 
vuufew  liuen  Sone  vnd  ohmen,.  feiue  Stiffte,  Capittel  vnd  vudertane  Eyna  vnnd  ditterei- 
chenn  vonn  Quitzow  dem  Elderen,  feinen  Sonenn,  frundenn  vnnd  mitvorwanthenn  vnd 
alte  denn  Jhenuenn,  die  feynenthalbenn  zcu  Icrigenn  vnd  zcugreitfem  komenn  findt  des  andern 
teil«  vnnd  fünft  ander  zcufpruche  halbenn,  So  der  gnante  vonfer  Son  vnd  obm  vonn  feinen 
vnd  fein»  Stifts  zcu  Magdeburg  vnd  feinen  vndertanen  zcu  vnnfern  obgnanten  Marggraue 
Johans  vndertanen  vnd  dezgleich  vnler  vndertanen  Zcu  dem  gnanten  vnfserra  ohemenn  fei- 
nen vfid  feyna  geftifts  zcu  Magdeborch  vorwanten  vnd  vndertanen  vf  beider  feyt  vermeynen 
zu  habene,  Kynen  guttligen  Tag  ber  gein  Czeruift  gefetzt  vnd  als  wir  nach  gethanen  vnn- 
fern vleif*  die  fchele  vnd  gebreche  vfl  difsmal  nicht  haben  hey legen  omgenn,  daa  wir  anu 
dem  gnautenn  vnfserm  liueu  Sone  vnd  ohinen  vonn  Magdeburg  von  feinen  feina  geftifta  «re- 
gen vnd  auch  dit  (riehen  n  vonn  Quitzow  obgnant  Seyn,  feiner  Sone  frunde  vnd  mit» 
vorwanthenn  halb  erlangt,  daz  fie  beiderfeit  alle  Ire  Sachen  zeufpruche  vnd  gehrechenn  vflf 
vnfs  gnanten  furftenn  von  Sachfenn  vnd  ßranderoburgk  meebtiglich  geftalt  habenn,  fie  Inn 
nochfolgeuder  weile  frunttlich  ader  Rechtlich  zcu  entfeheiden,  Nemlich  alze  daz  vnfaer  lieber 
bon  vnd  obem  von  Magdeburg  vonn  fein,  fein«  geftifts  Capittel  vnd  der  feinen  wegenn,  vnd 
Dittrich  vonn  Quitzow  feyn  feiner  Sooe  der  feinen  vnd  feiner  mitvorwanthehn  halb, 
qfSontag  viti  fchirfteno  wider  her  gein  Czeruift  komen  follenn  uf  den  abent  ann  derher- 
berge  tcu  (eine  vnd  uf  Montag  darnach  zcu  den  Sachen  zcu  greiffenn.  Alfadann  wollen  wir 
yrer  beiderfeyt  fachenn  fchulde  vnd  zeufpruche  vornemenn  vnd  fall  vf  vnnfer  derkenntnifa 
meebtiglich  ftehen,  welcha  vor  adir  n achgeben n  fall,  vnd  won  wir  Ire  fachenn  zcufpruche 
fcbele  vnnd  gebrechenn  notdurftigtieb  vnd  wie  lieh  geboretb  verhört  habenn,  Wolle  wir  ge- 
melthenn  forfteun  von  Sachfeou  vnd  Brandemburg  gutem  Beifa  vorwendenn,  fie  frunttlich  zcu 
uoreinenn.  Wo  aber  des  nicht  maffe  fonden  werden  mocht,  So  follenn  vnd  wollenn  wir  fie 
rechtlich  entfeheidenn,  vnnd  was  wir  werdenn  alfdahn  Im  rechtenn  Irkennen  vnnd  vfsfpre- 
chenn  werden,  daz  follenn  beide  teile  alfo  zu  gebenp  vnnd  zcu  nemenn  vngeweigert  haldenn 
dem  nachgehen  vnd  folge  thun,  ala  fie  daa  meebtiglich  vff  vnns  geftalt  vnnd  vnfs  das  bei- 
derfeit glawblich  zcu  gefaxt  "habenn :  vnnd  were,  das  wir  gnannten  furften  vonn  faehfenn  vnnd 
Brandemburg  vnfa  dez  rechten  nicht  vorenygenn  adir  zcweyfpeidige  Rechts  lrkentnifs  thun 
wurden,  ala  wir  nicht  vorhoffenn,  Alfadann  follenn  wir  vnns  beide  eynns  furftenn  zu  einen 
vberman  voreynigen  follich  recht  meebtiglich  vfezeufprechenn,  vnd  was  derfelbige  furfte  dar 
Inn  actf  Rechte  Irkennen  ader  weichenn  fpruche  er  zcufall  thun  wirdet,  darbey  fall  es  blei- 
'  beuu  vnnd  dem  alzo  vonn  den  parthien  nachgangen  volge  vnnd  gnug  gethann  werdenn :  vnnd 
vff  obgerurte  frunttliche  adir  rechtliche  verfaffung  fall  all  vnwiile,  vordriefs  vnnd  widerwertig- 
keit  zcwufcheuo  denn  teileun  beiderfeit  allenn  Iren  vndertanen  vnd  mithvorwanteno  vnd  die 
dar  Inn  Jglichs  teils  halben  komen  findt  vnnd  die  vmb  irer  igliebes  teils  willena  thun  vnd 
laffeun  wollenn  vnnd  der  mann  vngeuerlicb  mechtig  ilt,  vfgehabenn  vnd  gentzlieh  begeleigetk 
fein»,  Szo  da»  kein  teil  gehi  dem  andern  mit  der  tadt  durch  fich  felbeft  die  feynen  adir 
feyne  mit  vorwau  theo  nichts  widderwertig*  ader  fchedelicha  verneinen  adir  thun,  nach  lim 
yrer  keyner  weyfe  ge  thann  werdenn,  zcu  fcbybeno,  fcbafTenn  adir  bclteilenn  fall.    So  fullenu 
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auch  alte  gefangenn  Inn  den  obgerurttenn  vnwillenn  fedder  def*  mehrgnafttenn  vnnfers  lie- 
hen Sons  vnd  ohmenn  von  Magdeburg  heifehung  zcum  Stifft  gegriffenn  vffeynn  alt  vrpfede 
ledig  vnd  lofs  gefagt  werdenn,  Auch  alle  atezung,  fcbatczung,  Brandfchatczung.  dingniffe  vnd 
vngefallenn  gell  vngemant  bleihenn  vnd  eyn  yder  vnd  feine  Bürge  follenn  de*  ledig  vnd 
lofs  feinn:  vnnd  vnib  alle  ander  fachenn  fchcle  vnnd  gebreche,  die  vnnfser  lieber  fon  vnd 
ohme  vonn  Magdeburg  vnnd  die  feinen  zu  vnnfern  Marggraff  Johann  Mannenu  vnd  vnder- 
tannen  Vnd  de&glichenn  vnnfer  Mannen  vnd  vndertanen  zcu  feiner  liebe  feineun  Mann  vnd 
vuderlanenn  widder  vnab  vonneiueun  reu  habenn ,  Darvmb  wolleno  vnnfser  Über  ohein  vonn 
Magdeburg  vnnd  wir  uff  den  egenantenn  Sootag  vili  Her  gein  Czeruift  zcu  tage  koineun 
vnnd  eynn  Jglicher  furfte  Sali  vnd  will  die  feinen  vierezehenn  tage  zeuuornn  vorezecheut 
den»  andernn  feriftlich  zeufchigkeua  vnnd  fendenn,  dye  Ii«  zcuflebenn  vnd  Im  billich  zcu 
vorfprechenn  geborenn,  mithringenn,  dafelbft  allenlbaibenu  die  faebio  notdorftiglich  vorhort 
vnd  gerech tferdigeth  werdenn  follenn  Vnd  fall  gein  vnd  gefchehenn,  fouil  lieh  gehoreth. 
Darzcu  eynu  Jgliger  forft  der  feynenn  roechtich  feinn  vnd  dez  vorbelffenn  ball:  vnud  were 
das  vns  obgnantenn  Herczoge  Ernfte,  kurfurftenn  etc.  vnd  Marggrauen  Johannf- 
feno  etc.  vuufser  einichenn  mercklich  Innfall  quenae,  das  wir  der  obgerurtenn  gefetztenn 
tage  nicht  gewart henn  kondenn,  daniilt  fsali  deffe  vnnfe  beredung  nicht  vorbrochenn  feynn, 
Sundernn  by  macht  bleywenn :  vnnd  der  furft,  der  den  tag  alf*o  Inroaffen  obgerurt  ift  vnge- 
uerlich  nicht  gewarthenn  konde,  fall  dem  andern  furften  eynen  andern  tag  Irnennenn,  der 
dann  vnnfser  hertzog  Ernft,  kurfür ften,  vufern  Uebenn  fone  vonn  Magdeburg  vnd  vn- 
fer»  Marggraff  Jobann»  halb  dyttricheno  von  Quittczow  furder  verkündiget h  wer- 
denn Tall  ane  vorezog  vnd  geuerde.  Vnd  wir  obgnanter  Marggraff  Johan»  wolleno  Ino 
vnnfsern  landen  vnd  gebietbenu  Ernft  lieh  vorbiethenn,  fchatfenn  vnnd  beftelleti»,  daa  die 
vnnfern  noch  nymanth  vonn  irenn  wegenn  keynerleie  zeugriffe  ader  fehadenn  vf  vnnfsern  ohe- 
men  vonn  Magdeburg  In  vfe  ader  durch  vnnfer  lannde  vnd  gebiete  thun,  Sündern  die  vn- 
fern  Manne,  Stette  vnd  gebure  follen  daz,  wo  fie  defs  lrmandt  angeruiTeiin  ader  erinnert 
werden,  getrewlicb  helfenn  werenn,  den  tetern  volgenn  nach  ylenn  vnud  darzcu  thun  gleich 
ab  es  vnnfser  felbft  lande  vund  lewte  betreffe  getrewlich  vnd  ane  geuerde.  Defsgleich  ok 
der  mhergnante  vnnfser  leiber  oben»  vonn  Magdeburg  widcrvmb  Ernftlich  vnd  vefliglich  be- 
ftellen  vnd  halden  fsall  auch  getrewlich  vnd  ane  geuerde.  Vnd  das  wir  obgnantenn  Krnnft, 
berezog  zcu  Sachfenu,  kurfurft,  vnd  Johans,  Marggraue  zu  Brandemborg,  das 
alze  wir  obgerurt  abegeredt  vnd  befprochenn  vnd  der  vilgnanle  vnnfer  liel»er  Szonn  vnd 
ohem  von»  Magdeburg  daz  vomt  leymui»  vmt  der  feynenn  vnd  dittreieh  vonn  Qwit- 
czow  vonn  feynenn  fseiner  Isone  frunde  vwd  nutvorwanthenti  wegenn  also  UeWilligelh  verlbl«- 
worteth  vnd  czu  genomen  habenn,  Des  zew  vrkunde  hahenn  wir  vnnfer  Jglicher  feynn  lu- 
gefigill  aun  diffenn  brief  thun  hengenn,  der  gebenn  ift  zcu  Czeruift,  Am  Dornflage  nach 
Üculi,  Nach  Crifti  vnnfers  herno  geburtt  Tufeutt  vierhuoderth  daruach  Im  Siben  vnd  Siben- 
tftenn  Ja  renn. 

Ptad)  6tm  acpiallu<tr  M  Worfflraffo  3ofcj«u,  —  tlaeofftSnkig  in  fgttdtu't  Cod.  VIU,  59*. 
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1971).   ^riöilrgtutn  br*  SDlarfgiofcn  Sö^ann  »on  ©ranbtnfcura,  für  bie  Statt  ©arj,  torgcn  bev 
SBorben-  unb  3abnnärfre  bafelbjl,  »om  24.  STOa'rj  1477» 

Wy  Johans  etc.  Bekennen  öffentlich  etc.  das  wir  vnfren  lieben  getrewen  Borger- 
tuciftern,  Hate,  wercken  vnd  Borgeren  gemeynnigiich  jn  vnfer  ftad  garitcz  vuib  jren  merg- 
lichen  d'mft  willen,  dy  fy  by  vnfer  herfchaft  vnd  vnfz  bifzher  gethan,  fich  ufrichtiglirh  vnd 
getrewlich  wol  gehalten,  Dnrvmb  wir  jnen  vor  anderen  mit  gnaden  fonderlich  geneigt  find, 
Auch  vmb  meyrung  gemeine«  nutz«  vnd  frommen  willen  der  gnanten  vnfer  ftad  Garitz, 
haben  wir  jnen  vnd  jren  narhkomen  aufz  fonderen  gnadenn  einen  wochen  marckt  furder  vnd 
alweg  czu  ewigen  ereilen  uff  die  Mitwoche  wöchentlich  vnd  Jerlich  czu 'halten  mit  vifchen 
vnd  anderen  hamlel  kauften  vnd  verkauften ,  jn  maffen  die  wochen  Merckt  gewonigüch  ge- 
halten werden,  gegeben  vnd  befteligt,  Geben  vnd  beftetigen  jnen  den  jn  crafTt  vnd  macht 
dits  brietfe;  Doch  fo  behalten  wir  vnfz,  vnfzen  erben  vnd  nachkomen  auff  folichen  wochen 
margkl  vor  den  vifch  Czoll  vnd  ander»,  jn  maffen  vnd  wy  folichs  zcu  ffrienwolde  ge- 
noinen^  wirdeL  Haben  jm  forder  die  gnad  getan  vnd  vergönnet,  das  Tie  wochenlich  van 
anbegvn  dilTea  wochen  margkts  drew  Jaer  aufs  nechft  nach  einander  folgende  van  einer 
jrrliclien  Thunnen  gefalczener  fifche,  die  Czum  Marckt  gebracht  oder  dafelbeft-  gefalczen 
wordet,  eyn  virigken  czu  Czoll  nemen  Tollen  vnd  mögen.  Doch  waz  dy  vifcher  zcu  Ga- 
ritz auf  loKchen  Wochen  Marckt  von  vifchen  Bringen,  dy  fy  jn  oren  eygen  waiTern  ge- 
fangen vnd  nicht  von  anderen  gekauft  haben,  do  van  folleo  iie  keinen  Czoll  zcu  geben 
pflichtig,  »Sunder  des  auch  hier  mith  gefreyet  (ein.  Auch  haben  wir  jnen  die  begnadung 
gethan,  Das  fie  jre  Jarmarckt,  der  Tie  Jerlichs  zcu  halten  gefreyt  findt,  leggen  vnd  halten 
mögen  anff  welche  czeyt  jm  Jare  jne  das  am  bequemften  vnd  von  anderen  Jarmerckten 
Der  vmbe  gelegen  Stete  eben  vnd  fuglich  fein  wirdet.  Dez  czu  vrkund  haben  wir  vnnfzer 
lnfigil  an  deffen  briu«  hengea  laffen,  der  geben  ift  zcu  Coln  an  der  Sprew,  am  Mon- 
däne nach  dem  Sondage  Judica,  Nach  crifti  geburd  vierczeben  hundert  vnd  jn  dem  Syben 
vod  Sybeaczigfteo  Jare.  f 


1980.    ©ertrag  J»ifd;en  SDtcdflcKburg  unb  ©ranbcitburg  turgen  ber  einaurtdptcnben  £anbcl0- 
{fraßen  bura)  bie  Ufermarl  unb  $riamfe  unb  ber  neuen  3°Qcrbcbung  ju  bereit  ©tbufre, 

Min  12.  3t»rü  1477, 

To  weteo,  dat  huden  datura  dufler  zedeln,  durch  die  bochgeborn  furfien  vud  herren, 
hern  Johannfen,  Marggrauen  to  Brandemburg,  tn  Stettin,  pomern  etc.  vud  herrea 
Albrechten  vnd  henen  Manguus  to  Meckeluborg  etc.  von  der  Strate  wegen  durch, 
die  priegoiiz  vnd  ander  jre  iandt  jn  erer  beider  feit  lande  to  füren,  beteidiogt  vnd  ver- 
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latten  yht  Alfis  birnach  volget  vnd  alfo,  dat  die  ohgnaut  furften  to  Brandeinburg  vod  to 
Meckelnborg  iglich  part  von  en  jn  feinen  landen,  Steten  edder  Sloteo,  die  to  Solker  ftrate 
gelegen  lind,  einen  nyen  tolle  to  befchirmunge  der  Stratten  leggen  vnnd  nehmen  willen, 
Ala  nemlich  Marggraue  Johans  up  die  Strafe,  die  durch  dat  vckerlandt  vnd  dat 
landt  to  Stargarde  gan  wert,  -einen  to  prentzlow,  Templin  edder  wt»r  em  dat  fufz 
bequeme  ife,  vnde  vp  die  Strafte,  die  durch  die  prignitz  gan  wert  to  perlberg,  prifz- 
walk  edder  war  em  dat  fufz  ock  euen  were:  vnd  die  hern  von  m eckelborg  defzglick 
jn  eren  landen  to  Meckelnborgk,'  wennden  vnnd  Stargarden  jn  eren  Steten  vnd 
oten,  war  eo  dat  euen  vod  beqweme  vfa,  einen  nyen  tolle  to  befchirmunge  der  Uralte 
ock  Seggen  vnd  nehmen  mögen,  denfulften  tolle  ein  iglick,  die  fotck  ftrate  bvtel,  geuen  vnd 
tüllteyken  nehmen  fchall:  vnd  wan  folick  toH  den  obguanten  furften  jrer  jglichem  fein  parts 
jn  einer  tolfteden  eins  gegeuen  vnd  dat  gut  vertollet  werd,  So  fchal  id  jn  den  andern  toi- 
fteden  delTuluen  furften  edder  parte  des  tollen  baluen  furder  nicht  befweret  werden,  vnd  die 
obgeoant  Marggraue  Johans  fchol  folick  gut,  als  fem  ftratten  beraren  wert,  jn  feinen 
lannden  vnd  furder  beth  jn  dye  tolfteden ,  dar  -fie  der  obguanten  von  Meckelnburg  tollner 
linden,  feckern  vnd  gleiten  vnd  dem  kopmanne  vnd  finem  gude  vor  ftan,  vnd  defzglieken 
Ichollen  die  obgnanten  von  Meckelburg  ock  fodan  gut,  als  ere  ftraten  ock  beruret,  jn  eren 
landen  vnd  furder  jn  die  tollftedeo,  dar  fie  des  obgnanten  Marggraue  to  Brandenburg 
tolloer  finden,  feckern  vnd  gleiten  vnd  ock  dem  kopmanne  vnd  finem  gude  vor  fchaden 
ftan  vnd  des  furder  beftant  to  maken  vnd  ock  eins  to  werden,  wo  man  die  ftraten  beireden 
vnd  dem  kopmanne  verwarn ng  dhon  mag*,  fo  follen  die  obgenaoten  furften  von  Brandern* 
bürg  vnd  Meckelburg  ir  iglich  von  en  von  eren  houetfteden  vth  der  Marek  to  Branden- 
burg vnd  dem  Meckel burgifchem  landen  etlick  der  rede  met  iick  breugen  vp  dem  dage  to 
premfzlow  np  trinitatis  neftkomend,  damon  nach  notdorft  to  handeln  vnd  to  befluten, 
darmit  die  ftraten  to  befokende  vnd  to  bwende  denn  vthgefchreuen  werden  vnd  furt  angan 
mögen  vngeuerlick.  Vnd  vp  dat  fulks  fo  geholden  fcholl  werden,  fo  find  difzer  Zedeln  twe 
likes  ludes  gemaket  der  iglichem  parth  der  obgenaoten  furften  eine  geuen  yfz,  Gefcheehn 
•m  dinftdage  na  Mifericordia  domini  Anno  etc.  LXXVIl. 

Beilage;  item  die  11K  guldenn,  d*e  vns  hertzog  magnufs  fcbuldig  ift,  Sofie  vns 
bebben  werden,  die  fint  quit.  Item  fo  fie  fich  verfchxeiben  vnd  gettewlich  zu  helfen  vnd.  vns  jre 
veiodes  briue  vbergeben ,  fo  wollen  wir  jne  dagegen  zu  ruftgelt  fchencken  1".  gülden. 
Item  das  hertzog  AI  brecht  zu  vns  kom,  fo  wollen  wir  die  geinelte  verfchreibung  vnd 
veintzbrief  vbernehmen  vnd  das  gelt  dagegen  vergeben  vnd  vos  allerding  mit  eyn  ver- 
fch reiben,  wie  man  die  krigleuft  mit  einander  halten  fol  vnd  nichts  deftermyoder  wollen 
wir  vnfern  Rechtgebot  vf  die  von  Heppin  volg  thun,  wa  He  vns  des  nit  verladen  mögen, 
nach  laut  des  Recefs  jm  vbergeben  an  fein  broder  zu  bringen,  jn  rechts  zu  pflegen  der 
geheifs  halben.  Item  der  tanfent  gülden  halben,  die  jn  vnfer  fon  Marggraf  Johans 
fcbuldig  ift,  das  fie  des  frift  geben  bis  auf  martini  vngenerlich  ein  roonat  vor  oder  nach, 
don  wir  vns  ye  aller  fruntfehaft  zu  jm  vorfehen  wollen  vnd  eyncher  vnfreuntfehaft  vrfadi 
*«irt*H!  n.  »>.  f.  34 
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geben  fundern  vns  gegen  jn  halten  als  zu  vnfern  fruntiichen  lieben  Ohmen  zu  nemen  zu 
uergonnen.  Item  die  herren  von  Blekelburg  zu  bitten,  ob  etliche  der  jren  vns  zu  dinft 
reyten  wollen  oder  wurden  jne  das  zu  vergönnen. 

Mai)  btu  «cpialbudjc  Ui  SNarfgrafcn  3ob>tm. 


1981.  93ranben(urgifdbe  unb  Sürteburgifdje  Mtty  »erfllettben  ftd;  toegen  (S«rfd)ributt8  ber3*nn> 
rangen  j»ifd)en  SrounfcbtocigJünfburgifdfjen  witbj  Sranbmburgfcben  Uittertbanen  eine*  nennt  am 
24.  3um  JU  Srenbfee  ju  baltenben  Sage*,  am  23.  2tyril  1477. 

Vormerckt,  dat  huden  datum  diffes  brieffs  durch  der  hochgeborn  furften,  hero  fri- 
dricbs  des  Eidern,  to  luuenborg  vnd  Brunfwigk  hertzogen,  vnd  hern  Johaoo- 
fzes,  marggrauen  to  Braanderaborcb,  to  Stettin  etc.  Rede  von  errang  vnd  fchelung 
wegen,  So  fick  tufchen  der  obgnanten  beiderfeit  landen  vnd  vnderdanen  begeuen,  beteydingt 
vnd  vertaten  ift,  alfe  hir  nafolget  vnd  alfo.  Nadem  alfo  die  obgnanten  Rede  folicke  fchelung 
vnd  errang,  So  der  obgnanten  furften  vnderdan  to  hope  to  donde  vp  ditmal  hir  nicht  bebben 
fcheyden  edder  richten  mögen  vnd  ock  die  vnderdan  an  beyden  fyden,  die  folicka  belangt, 
eios  deils  nicht  hir  geweft  feint:  vnd  darvmme  fo  bebben  fie  fick  jm  beften  eyns  andern 
dags  verpyoet  vnd  verdragen,  die  dar  fein  fchal  to  Arnfze  am  dage  funthe  Jobanns  bap- 
tiften  nehftkomen,  dar  die  obgnanten  furften  ere  Rede  trefflichen  fchigken  vnd  hebben  follen 
myt  faint  den  auermannen,  die  an  beyder  fyt,  na  lüde  der  verdracht  tufchen  en  begrepen, 
van  beiden  parten  gekorn  findt,  als  ern  Nickel  puel,  den  die  Rede  hertoge  fridrichs 
von  lunenborg,  vnd  fredrick  van  bulow,  den  die  Rede  Marggraue  Johannfes 
von  Brandenburg  gekaro  hebben,  Dar  met  denn  vor  denfuluen  Reden  vnd  auermannen 
obgnant  alle  faken,  Tchelung  vnd  Irrung,  die  fick  tufchen  der  gemelten  furften  vnderdanen 
begeuen  vnd  fedder  der  verdracht  gefcben  feint,  to  uerhandelung  kamen,  vnd  wy  dar  be- 
fchuldigt  odder  beclagt  wurde  van  beiden  obgnanten  partben,  dat  die  Ach  der  fchulde  vnd 
clage  mit  Recht  entleftige  vnd  fich  vnfcbuldich  make,  oder  wandel  vnd  wederkeruog  lyde 
vnd  dulde,  na  Inholt  der  vertracht,  wo  denn  durch  die  obgnanten  Rede  oder  ouermannen 
erkant  werde,  alfo  dat  fplicke  fchelung  vnd  errang  dar  alfdann  vflgedragen  gefcheiden  edder 
gericht  werden:  vnd  ein  jglicb  der  obgnanten  furften  Schal  bey  den  feinen  beftellen  vnd  na 
feinen  bellen  vermögen  verfugen,  dat  bynnen  des  nyne  togrepe  gefcheen.  Gefchegen  auer 
togrepe  bynnen  dem  obgnanten  dage,  dy  fcbolen  tom  jrften  geriebt  werden,  vnd  bie  weine 
dy  deder  oder  befebeidiger  bynnen  drein  dagen  vor  der  dat  gelegen,  gehufet  edder  gehol- 
de»  wern,  dy  fchal  vor  fie  antwerden  vur  folicken  fchaden  alfe  fie  gedan  hedden,  Defz- 
gleick  war  fie  der  to  gedan  hedden,  vnd  vp  dat  inen  defte  beltentliker  der  gebruken  to 
verhandelunge  kamen  mag.  So  fcbal  ein  jglicb  der  obgnanten  furften  den  fyoen,  die  von  defz 
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andern  parte  befcedigt  feiD  eren  fchaden  vnd  die  den  fchadeo  gedan  hebben  vorteykenen 
Uten  vnd  dem  andern  parte  vnder  dem  die  befchediger  befeten  fint  oder  dar  fy  ore  enthol- 
tlung  hebben  to  fchicken  die  feluigen  vp  den  gnanten  dach  mete  to  befcheideo  vnd  to 
bringen,  vp  dat  men  volkomeo  antwerds  vnd  Rechts  van  en  bekoraen  möge:  vnd  die  ob- 
güanten  Rede  fcholen  ock  vp  denfuluen  dage  furder  verhandeln,  dat  die  vertracht  rufcheti 
den  obgnanten  furften  geholden  vnd  die  land  vnd  Straten  beyderfyt  befredet  werden.  Sie 
fcholen  ock  darfulueft  handeln  an  beyderfyt  die  gebreken  von  der  holten  wegen.  Wan  vp 
dat  folichs  von  den  obgnanten  furften  vnd  eren  Reden  fo  geholden  vnd  dem  fo  vol  vnd  all 
nakaraen  werde,  So  fint  differ  czedeln  twe  lykes  ludea  gemaket  vnnd  ifzigliken  parte  eine 
gegeben.    Actum  am  daye  georgii  to  Soltwedel,  anno  etc  LXXV11. 

Mmt  Um  öoplalfcudjt  bei  lOTarfgrafrn  Organa. 


1982.    ^erjog  SBilbelm  toon  Satbfen  fagt  beut  5tirrffirflen  ?Ubre<$t  feine  fernere  Unrerfrfifcung 
in  ben  ©treirigfeiten  mit  bem  #erjoge  #an$  von  Sagau  $u,  Am  25.  De).  1477. 

Wilhelm,  Von  gotes  gnaden  Hertaog  zu  Sachfen,  Landgraue  jn  donogen  vnd 
Marggraf  zu  Miffeo.    Vnnfer  fruntliche  dinft,  Vnd  waa  wir  liebs  Vnd  guds  vermögen  alle- 
zceit  zuuor.    Hochgebornner  furfte,  lieber  Sweher.    V*ver  liebe  fchriben  vns  ytzund  gethan, 
Wie  die  hochgebornnen  furften  Vnfer  lieben  vedtern  Ern  Heinrich  von  Miltitz  Vnd 
Em  Hannfen  von  Minckewitz  Rittere,  yre  Rcthe,  zu  uch  gefchickt  vnd  erfuchen  haben 
laffen,  fride  zu  machen,  Auch  jn  den  fachen  zu  teydingen  der  krigfleufft  zwufchen  der 
königlichen  wirde  zu  Hungern  Vnd  uwer,  Auch  uwer  tochter  Vnd  Hertzog  Hann- 
fen, Vnd  ab  Hertzog  Hanns  nicht  enwolte,  glichwol  zwufchen  der  königlichen  wirde, 
uwer,  uwer  tochter  vnd  Sone,  Sey  yn  zugefagt,  vff  zcyJ  in  uwer  fchrifft  beftympt,  Vnd 
alfo  gar  gutlich  abgefcheiden,  furderlich  in  den  fachen  zu  handelnn,  habt  aber  find  derzeyd 
kein  botfchafft  Von  yn  gehabt.    Vnder  des  haben  uch  vnfer  Vedtern  gefchriben  königlich 
briue  Vnd  yr  antwort  zugefchickt,  Doruff  yn  uwer  liebe  geantwort  Vnd  handel  der  fache 
cugefand  habe,  Auch  uwer  erbytuoge,  Als  ir  Vns  jngelegt,  zugefchicket ,  Bidtet  von  uwer, 
uwers  vnd  vnfers  fons  auch  ander  uwer  kinder  wegen  ermanende,  nach  lout  vnfer  verwant- 
nüs,  uch  nicht  zu  uerlofzeo,  Auch  als  der  efdfte  vnfer  vedtern  gutlich  zu  vnderwiefen,  damit 
fie  fich  als  ir  getruwet  nach  lout  der  eynunge  gegin  uch  auch  halten,  haben  wir  lonhalts 
fruntlich  vernomen.    Als  find  Jungft  die  gnanten  vnfer  lieben  vedtern  bie  Vns  hie  zu 
Wymar  geweft,  Vnd  vns  zu  erkennen  geben,  Wie  fie  durch  die  obgemeldten,  Ern  Hein- 
rich von  Miltitz  vnd  Ern  Hannfen  von  Minckewitz  yre  Reihe,  In  guter  meynuoge 
an  uwer  liebe  hedten  gelangen  laffen,  die  ding  gutlichen  zu  anftenden  tagen  vnd  heodeln 
zu  brengen,  Vnd  als  die  von  uwer  liebe  gefcheiden  weren,  das  by  dem  Zelonyn  könig- 
lichem houbturann  ouch  zu  arbeitenn,   Wer  yn  von  derofelben  in  antwort  begegind,  das  er 
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defzmafs  follichs  nicht  io  beuele  ader  macht  bedte,  Snndern  wolt  das  an  die  königlich  wird« 
fchriben,  ficb  was  yro  dbruff  beuolen  wurde  haften,  Vnd  das  vofem  lieben  vedtern  zu  er- 
kennen geben,  dadurch  fich  villicht,  Von  den  obgnanten  vnfern  lieben  vedtern  wietero  hendel, 
vmb  anftende  vnd  tage  zu  haben  bifzher  verfielet  bad.  Wo  ou  durch  die  königlich  wird« 
ader  yren  honptmann  vnfern  lieben  vedtern  das  zugefchriben  wurde,  verfehin  wir  vns,  yre 
liebe  werden  fernem  vlielz  ankeren,  die  dingk  zu  gutlichem  anftaode,  tagen  vnd  heodeln  zu 
brengen.  Waa  wir  dann  darzeu  gefurdern  vnd  geraten  konnteno,  weren  wir  gar  willig.  Nu 
finden  wir  in  follichem  uweren  fchriben  etilen  rechtbot,  doruon  wir  vor  nicht  wifzen  gehabt 
haben,  die.  Wullen  wir,  vaferm  neften  fchriben  nach,  an  die  königlich  wirde  gelangen.  Wo 
fich  dann  die  königlich  wirde  an  recht  nicht  wolt  gnugen  lafaen,  Was  wir  dann  zutbund« 
fchuldig  fein,  dor  jnn  fal  kein  brocb  an  vns  erfunden  werden:  vnd  vmb  die  vnterwiefunge 
▼nfern  lieben  vedtern  zuthunde,  zcwiuela  wir  nicht,  yre  liebe  haben  fich  in  dem  alfo  ge- 
halten, vnd  furder  thun  werden,  damit  es  vnfer  vnterrichtunge  nicht  bedarff,  vnd  womit  wir 
uwer  liebe  Auch  vnfern  Heben  Sone  vnd  ohmen  uwern  Sonen»  fruntlicben  willen  woften  zu 
erzceugen,  fflndet  jr  vns  gneigt  Geben  zu  Wymar,  vff  de«  heyligen  Crifts  tag,  Ann» 
etc.  LXXVM"1" . 

Dem  Hochgebomen  Furften,  Hern  Albrechten,  Marggrauen  zu  Bran- 
denburg, Churfurften  etc. 

«««  tcm  i»  «fangt,  e^f.        «id>i»  |D  totiln  brtubüdjrn  Original. 

r  « 


19S3.   23crftlei(b  jtwfdjrn  Srftunfd)wctg*Cfineturgfd;eii  unb  Sranbeitburajciftt  SRätbm,  »omatfc 
btt  Jt»iftb«n  ben  betberfeittgcn  Untertanen  ftattftnbenbett  SBefdjrorrben  auf  tan  ju  ©aljtnebel  out 
9.  2Jlarj  }u  baltrnben  Sage  ber  gürten  entfetteten  werben  füllen,  ttora  3<tbre  1477. 

Tho  mercken,  dat  hewdeo  dato  difTer  zetel  dye  hochgeborn  furfte,  herre  Jobanfz, 
Marggraue  to  Braodburg,  to  Stettin,  pomern  etc.  hertoge,  tnyt  dea  hochgeborn  fur- 
ften, hern  fridrikes  to  lunenborg  vnd  brnnfzwigk  bertogen,  reden  affgefcbeidet* 
jfz  vnd  verlalen  heft,  dat  fie  ann  den  obgnanten  hertoge  fridrik  ereo  hera  bringen  feho- 
len,  dat  hye  flyt  do  bey  den  (einen,  dat  die  faken,  So  fick  tufchen  den  feinen  vnd  de« 
gnants  Marggraue  Johanfen  vnderthanen  begeden,  Sunderlich  von  der  togrepe  wegen, 
als  er  Buffe  von  Aluenfleue,  die  van  Bertenfieue  vnd  die  van  der  Schulenborg 
mvt  eren  hulpero  riech ft  jm  lande  to  lunenborg  gedan  hebben,  mochten  gütlich  anltaa 
beth  vp  den  foodach  oculi  jo  der  vaften  nechftkomen.    Delzglick  wil  myn  gnediger  herre 
ock  myt  den  fynen  berteilen  vnd  dat  vp  den  gnanten  Sootag  oculi  der  gnante  hertoge 
fridrik  by  den  obgnanten  Marggraue  Johanfe  fein  wolde  to  Soltwedel  tytlick  vp 
den  aueut  jn  der  herbirge,  myt  fick  to  bringen  die  Jeimeo,  die  dea  obgnaute  Marggrtu« 
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Johaoa  edder  die  feinen  to  befcbuldigeude  hedde,  Defzglick  die  gnante  Marggraf  Jo- 
hann» to  [blicken  dage  verfchrieuen  wil  die  obgnanteu  ero  buffen  van  aluenfleue,  die 
▼  an  Bertensleue  vnd  Schulenburgk  vnd  andern,  die  die  obgnant  hertoge  fridrick 
edder  die  fynen  to  befchuldijrende  hedden.  Solickes  islich  furfte  ein  den  andern  vmtM 
lichtmelTen  vten  verkundigen  fchal,  wen  hie  van  dea  andern  vnderthan  to  befchuldigeudn 
hedde  Sick  jglich  furfte  myt  den  leinen  dorna  wete  to  richten  vnd  die  feineu  to  befcheiden. 
Dea  to  vrkunt  etc. 

Die  Rete  der»  hertzogen  von  luueburg  haben  die  scedell  vnd  abfcbtd  beübet  vnd 
find  darvff  abgefchiden. 

A4bertus  klitzingk. 
9\»df  Um  «»»ialludp  Ut  W.rfgr.fm  3»*«".  -  «trtfra'l  Cod.  VIU,  M3. 


1964.  @d)ietbcn  be*  tfurfurfleit  2tlbred)t  an  btt  $«a$ge  Crnfl  trat  SObrecbt  Mit  ©adjfen,  über 
bte  Xrobung,  mm  jener  btm  (Sigbert  unb  $riebrin)  »Ott  geittfcb  wegen  tiner  gorberung  von 
70  Bulben  utcbt  ju  SRetbt  belfe,  Sronbenburgfo>e  Unttrtbonen  m  ben  ©fcbftfcbeu  Kraben  anju» 

greifen,-  wm  21**3«"*  1478. 

Lieben  Sweger!  Als  vnns  ewer  liebe  gefchrrben  vnad  n>kgefchickt  hat  abfchrift  ei- 
ner bericht,  durch  die  Haubtletith  «um  hone,  Plaweo  vnnd  Yoitfperg  vnnd  Wilhel- 
men vom  Wildenftein,  vnnfern  Katen  Zwilchen  Sigharten  vnnd  Fridrichen  von 
Feilifch  vnnd  Countaen  von  Lüchow  zu  Kunerarewt  gefchehen,  die  vnnder  anudern 
luohelt  Sibentzig  gülden  fchuld,  die  der  gnannte  von  Luchaw  Sigharten  vnnd  feinem 
Sone  fehuldig  ift,  nach  laut  der  bericht  obgemellt,  vnnd  lrer  fchaden  halben  ledig  zu  ma- 
chen des  anfprachs  Nickel  von  Dobenecks  der  fcbuld  halben  bei  der  Pene,  wo  er 
das  nicht  entthet,  Soll  Ine  vnnfer  Haubimann  auf  dem  gebirge  eiofettzen  als  ein  bofricbttr, 
Bitteade,  das  alfso  zu  thun,  dann  wo  das  nicht  gefchehe,  wolt  Ir  den  ewern  geftatten,  In 
ewerm  lannd  die  vnnfern  aufzuhalten,  In  getrawe»,  wir  laffen  es  «icbt  daran  kommen,  vff 
das  die  vnnfern  nicht  zu  fchaden  kommen  bcdorffen,  Mit  mer  lnnbattung  ewer  brieue,  haben 
wir  verleffen  vnnd  Befrembdet  vnns  nicht  dein  des  auffhaltens  vnnd  befchedigung  der  vnn- 
fern, Nachdem  wir  euch  gewanudt  find,  fruntfchafft,  Swagerfchafft  vnnd  eyuung  halben,  welche 
eynuug  folchs  zu  thon  nicht  erlaubt,  Snnder  austrege  fchopffet;  So  fein  wir  den  von  feilt feh 
uicht  enthvilfen  worden;  fie  haben  vuhs  nichts  gelihen;  Sie  find  vnnfer  purgen  nicht;  wir 
haben  fie  nit  verfetzt  vnd  fein  In  nichts  fehuldig,  weder  zu  gelten  oder  wider  zu  geben;  wir 
haben  In  kein  fchaden  verfprochen,  noch  kein  aushaltung  verfchriben,  Wir  find  nicht  pflich- 
tig  pfand  für  Co u ritzen  oder  feiner  fchuld  verantworter.  Worumb  folt  dano  der  feilt- 
feber  vnns  die  vnnfern  auflhaiten  vnnd  befchedigen  vnnd  hielt  billicher  Countaen  von 


Digitized  by  Google 


*7<> 

m 

*  4 

Luchaw  die  fein  auff  o^er  befcbediget  die,  der  Im  gelten  folt,  denn  die  vnnfern:  dann  es 
were  allen  furften  vnnd  den  Iren  nicht  ein  dein  belWerd,  folten  fie  bezalen  vnnd  die  Iren 
pfanndt  dafür  fein,  ob  eins  man  oder  vnnderthan  des  anndem  man  oder  vnderthan  fchuldig 
weren,  das  fie  das  bezalen  oder  pfanndt  dafür  fein  folten.  Gedennck  einer,  wenn  er  fein 
gelt  leih,  vnnd  heifs  Im  das  df»mfelben  widergeben.  Kunersreuth  ift  vaft  befer,  dennLXX 
gülden.  Doch  glauben  wir  folt  Countz  vono  Lüchow  feins  vaters  fehuld  bezalen,  als  er 
billich  tbuet,  nachdem  er  fein  verlaffen  habe  erbt;  er  muft  es  verkauften,  fünft  hat  er  nicht 
zu  bezalen.  Vnnd  wer  der  aller  keins,  vnnd  wern  es  alles  verpflicht,  So  were  dannoch 
die  fordrung  zu  gering,  das  ein  kurfurft  vnd  furft  dem  anndern  die  fein  vmb  Sibeontzig  gül- 


den follt  auffhalteu  vnnd  mercken  dabey,  wo  foicbs  ewer  meynung  were,  das  diefelb  ewer 
meynung  gegen  vnns,  vnnfer  fruntlichen  meynung  nach/  gegen  euch  nicht  gemefs  were.  Wir 
wollen  es  aber  nicht  dafür  haJten;  Sünder  vff  die  meynung  verfteen,  daüs  die  brieue  aufs 
der  Canntsley  In  einer  gehe  aus  vnbedachten  beuelhe  aufsganogen  find.  Dann  wir  zu  lieb, 
freuntfchafft  vnnd  allem  glitten  geneigt  find  vnnd  verfehen  vnns  des  wider  zu  ewern  lieben. 
Demnach  vnnd  nichts  defter  mynder  Haben  wir  vnnfern  Haubtmann  auf  dem  gebirge,  auch 
Heintzen  von  Kindfperg,  vnnferm  haubtman  zum  houe,  gefchriben,  damit  fie  fich  In 
den  fachen  geburlich  halten,  das  vnnfern  halben  billichkeit  nit  verwinde,  Souil  Ine  von  vnn- 
fern wegen,  als  der  Lanndsfurfte,  an  dem  ennde  geburet  zu  lianndeln.  Verrer  melden  ewer 
lieb,  wie  vnnfer  haubtmann  geanntwort  foli  haben  vf  Sigharts  erfucben,  Countz  von 
Lucbaw  hab  einen  wechfelkauff  oder  freymarck  gethan,  erweders  gefchehen  were,  mag 
Sighart,  ob  Im  das  nicht  ebnet,  vor  ausganng  der  werung  darein  mit  recht  fprecben, 
Solch»  zu  vnoderkommen ,  lft  beuolhen,  das  Im  rechts  forderlich  verhoiffen  werde.  Mer 
fchreiben  ewer  liebe  in  einem  Zetteln,  wie  Hanns  von  Sparneck  fchuldig  fol  fein  Fri- 
drichen  von  Feiltfch.  Habenn  wir  vnnferm  Haubtman  auch  gefchriben,  Im  recht  gnug 
zu  geftatten.  Dann  wir  wiflen  nicht,  ob  Im  Hanns  voo  Sparneck  der  fehuld  gefteet 
oder  nicht.    Datum  Onolspach,  am  Mitwoch  Agnete,  anno  LXXVIII. 

»u«  brm  jTurm.  Krtm<fopialbH(6f  I,  IS9.  ®a*  in  ticftm  SBritf«  in  Äqug  gtnemacne  6d)rribrn  brr  $ai?gf  »en 
Sadjjto,  brßatt!  fld»  bof.  6.  1»8.  f>i«  Un  Äurffirften  «Ibrtdji  beltibigrnbc  Sülle  beffttbtn}  lauirt  irSnfid) 
atfo:  .SBu  «bcr  ba<  nit  gefd)ld>t,  ntttm  mit  Unn  »nferu  furber  nidjt  »iffrn  «bjuflagtn,  gcftaiirn,  tit  atrra  jn 
onnftrn  tanubcn  arit  i»<W  «affju&alien,  bifi  tt  fein»  irlmgteu  gemÄtigfnt  iibolung  ftUngen  mug,  bo«  vir  fut>« 
gsiwflemir- 


1985.   tflage  bei  ^erjoßd  SUbretbt  ton  SJterflenburg  gegen  tit  mi  ©rewemfc  unb  ante«  ein- 
gefeffene  ber  9>rigmfr  »«gen  etttw  bei  Mbtl  »mitten  SRaubeö,  »om  6.  gebr.  1478, 

Vnnfer  fruntlicke  dinfte  vnde  was  wy  mit  angeborner  liue  vele  mer  liueft  vnnd  gu- 
des  vermögen  thouom.  Irluchteden  bochgeborn  furften,  leuer  obme.  Wu  bidden  Juwer 
leue  weten,  wodane  wifs  Arndt  greueoiffe  mit  finen  medehulpern,  Juwer  liue  gude  man« 
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nen,  tot  vnfer  Stat  Robelle  hebben  genamen  XVI  pferde  am  doonerfsdag*  in  deme  lot- 
ken  vaftelauenden  vnd  bebben  dat  flucbtigeft  vth  vnde  In  wedder  io  Iwe  land  getan,  So 
d«nne  Juwe  liue  io  defler  Zedulen  bir  Inn  gedateo  wol  veraemeode  werden,  dar  Inne  wy 
Juwer  liue  eer  vnd  vole  geichreuen  bebben  vnd  oclc  muatlicken  gefecht  hebben  all  fulke 
auerfarunge  vds  vou  den  Juwen  wederfaret,  dat  wy  denne  Tnna  an  den  Juwen  nicht  verba- 
pet  hadden,  Wy  mit  Juwer  liue  daran  fo  fcholden  geftao  hebben  vnd  mit  den  Juw«»n-  etc. 
Worumme  bidden  wy  vnd  begern  Juwe  liue  gantfa  fruotlick,  mit  den  gnanten  fo  willen  ver- 
fugen, vnnfen  armen  luden  ere  perde  mögen  wedergeuen  vnde  weder  tor  ftede  fchicken  vnd 
furder  Juwe  liue  mit  den  gnanten  willen  verlogen,  fodannfs  fich  mer  mögen  afdon  vnde 
vnufser  lande  vnde  lüde  vnbefcbedigt  mögen  latenn,  So  Juwe  liue  wolden  wy  by  den  Ju- 
wen don  moebten,  twyueln  niditJuwe  liue  ock  To  wol  wedervme  donde  wert/  Weret  auer 
deme  To  nicht  gefchege  vnde  Juwer  liue  vnderwifTunge  hirane  nicht  geniten  mochten,  Juwe 
liue  to  neneme  vnwillen  dat  mochte  nemen  vnd  vnfa  dat  nicht  willen  verkeren,  So  muten 
wy  den  gnanten  vofen  gnanten  vnde  darane  willen  biplichten,  de  Jen nen,  de  fie  hufTet  vnd 
berberget  hebben,  dar  fie  dat  af  vnd  togedan  hebben,  nogaftige  verböte  von  en  weder  mö- 
gen krigen,  dat  wy  doch  To  kenne  id  got  vugerne  deden.  Darvmme  Juwe  liue  mit  deme 
heften  hu*  willen  tho  uerdacht  wefen,  die  vnnfen  ere  prrde  mögen  wederkrigen  vnnd  weis  < 
vnna  ock  verloren  gefcheeo  ifs,  vns  dat  mögen  verboten,  vnd  ock  fodanne  perde,  die  vnna 
nu  genamen  fiot,  So  Juwe  liue  furder  in  differ  in  gelloten  Cedulen  wol  vindende  werdeno, 
fege  wy  mit  alle  gantfa  gerne,  dat  wy  vmroe  defuluefte  Juwe  liue  de  wy  gode  almechticb* 
lieh  gefunth  gefelich  to  langen  tiden  beuelen,  allewege  wedder  vrame  gerne  bohlicken  ver- 
einen vnnd  vna  dar  genfalicken  tbuuerlaten.  Datum  Swerin,  am  fridage  vor  Inuocauit,  anno 
etc.  LXXVHL  vnder  vnfa  lngefigel. 

Albrecht,  von  gades  gnaden,  hertogen  to  Mekelnbnrg,  fnr- 

ften  to  wenden,  Greuen  to  Swerin,  der  lande  Roftock  vnd 

Stargarde  etc.  herre. 

Anlage:  Item  fo  bebben  vna  in  dat  erfte  juwer  liue  manne  dat  vnnfe  genamen 
twifchen  der  wifiner  vnd  greuefinole,  alfo  nemeliken  de  redeftorp  vnd  arnd  greue- 
nuffe  med  eren  medehulpern  vnd  fodana  tor  niegenboreb  to  gedao  hebben,  Item  darna 
twifchen  lubecke  vnd  greuefmole,  dat  ock  gedan  heft  Juwer  leue  man  Arnd  greue- 
nuffe vnd  Albert  Roffoue  vnd  toftbach  in  die  oldenmarcke  io  der  iagowen  gude. 
Item  fo  nemen  vns  Jwer  leue  mann  vor  vnfem  dorpe  Machenow  LX  pluchperde,  neme- 
liken Arndt  greuenuffe,  een  redftorp  von  der  nigenborg,  II  grabowen  vnde  die 
nigenborgkfehen  vnde  ander  gude  mann  vtb  der  olde  marcke  vnd  flogen  vna  darful- 
ueft  enen  man  lod.  Item  fo  nam  vn»  Arnt  greuenuffe  mit  finen  medehulpern  vor  wul- 
uefhale  (fie)  V  pluchperde  vnd  eneme  vn ferro  manne  fine  kleder,  Tin  geld  vnd  was  hee 
hadde.  Item  fo  nam  vnfa  arnt  greuenuffe,  de  blomendale  met  eren  medehulpern, 
juwer  leue  manne,  vnnfe  koige  vor  dem  wredenhagen  vnd  deden  dat  fluchtigelt  vhe  in 
die  marck  vnd  badden  XXX  perd.  Item  fo  helft  vna  ock  Arnt  greuenuffe  mit  finen 
medehulpern  juwer  leue  mann  de  vnnfen  togeflagen  tu  tutfehen  warne  vnnd  pentfelin 
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vnd  oernen  een  allent,    wee  fe  hadden  vnd  ere  perd  von  V  wagen  vnd  hadden  XXX 
perde.    Hpchgeborn  furft»  iiue  ohme,  dat  ifa  voe  gefcheen  Tan  den  iuwen  vtb  Juwen  laude 
vnd  liggea  to  Sehnten,  Wittenberge  mit  den  Redeoftntpen  to  Nigenborg  vnd 
perl  berge,  dar  fee  dat  vcb  in  bebben  gedan. 

Radi  brm  ffotialhicbr  Iti  SPtarfaraf»  3efiann. 


1986.   Die  tJerjoge  (Srnfr  uttb  SUbredbr  »oh  ©atftfcn  redjtfertigen  t^re  Drobuitg  gegen  beitflur* 
fürfhrn  Slbretfct  tn  ber  ftetlrfdjen  <5aä)e  mit  ber  SBcbattphutg,  top  es  ihnen  anbete  nicht  ge- 
linge, jteb  felbfl  ober  tbren  Uritertbanen  gegen  Sranbeuburg  SRetbr  ju  »erftbaffen, 

am  2.  5D?ärj  1478. 

Vnnfer  freuntlich  dinft  vnod  was  wir  lieb«  vnnd  guts  vermögen  allzeit  znoor.  Hoch- 
geborner  furft,  lieber  Swager.  Alls  Ir  von«  vif  vnnfer  fchreiben,  fo  wir  euch  für  Sigbert 
vnnd  Fridrich  von  Feilt fch  gethan,  wider  gefchriben,  Datum  dea  brieuea  Ouolzpach 
•m  'Mitwochen  Ähnele,  In  Acht  vnnd  Sibentzi^pften  Jare  heldet  vnnd  vnna  erft  am  Freitag 
behendet  etc.  Ala  wiffen  wir  wol,  wie  ewer  liebe  vnna  vnnd  wir  euch  fruntfchalt,  Swager- 
fchafft  vnnd  eynung  halben  verwannd  fein,  vnnd  das  vnnfer  eynunge  aufThaltung  vnnd  he» 
fchedigung  nicht  erleubt,  Sundern  aufstrege  fchopfft,  baben  auch  nicht  gefchriben,  daa  Ir  den 
von  Feiltfch  icht  aotbejffig  worden,  oder  daa  fie  euch  iebta  gelihen  oder  ewer  bürge 
weren,  oder  daa  ewer  liebe  fie  verfetzt,  oder  daa  ir  In  ichts  au  gelten  oder  wider  zu  geben 
fchuldig  weret,  Willen  auch  wol,  daa  nyemandt-fur  den  anmlern  pillich  pfannd  oder  fünft 
verhafft  feio  foll,  Wolten  das  auch  an  redliehe  vrfache  vngerne  furnemen,  oder  den  von  fern 
das  iu  fuchen  geftatten,  lft  auch  vnnfer  meynung  nye  geweft,  daa  ewer  liebe  oder  yeniande 
aondera  die  fchuld  bezalen  folt,  fundern  daa  dem  vnnfern  Verhulffen,  das  er  von  dem,  der  Im 
fchuldig  were,  bezalt  wurde.  Es  hat  auch  dem  vnnfern  an  der  maninge  vnnd  forderunge 
der  rechten  vor  ewerm  hofgerichte,  daa  er  feina  gelta  bekommen  mocht,  nicht  gebrochen, 
vnnd  wiewol  der  vnnfer  nach  vil  gehabter  muh  vor  ewerm  hofgerichte  kotnera  nicht  gauots 
erforderte  Auch  die  hulffe  vnnd  die  gewere  dea  guta  erlangt.  So  ift  er  doch  dem  ewern  an 
gute  daraufa  betai dingt;  So  Im  aber  nicht  gehalten  vnnd  er  von  den  ewern  darumb  hilff 
Dotturft  gewefat,  die  erfucht  vnnd  vff  fein  erfuchen  vnd  vnnfer  manichfeldig  furfchrifft,  So 
wir  derhalben  an  ewer  liebe  vnnd  die  Ewern  gethan,  Vber  folebe  offenware,  wiffen tliche 
vnnd  beteidiDgte  fchuld  nicht  hat  erlanngen  mögen,  So  haben  wir  kein  anndar  weife  darau 
gewuft,  dann  das  wir  dem  vnnfern  verguot,  die  ewern  In  vnnfern  lannden  darumb  aufzuhal- 
ten, Auf  das  es  dadurch  eu  rede  koine  vnnd  dem  vnnfern  mocht  gtbulffen  werden,  vnnd 
nicht  furder,  daa  wir  doch' nicht  haben  wollen  gefchehen  laden,  Sunder  euch  das  vor  zu- 
fchreiben,  ob  wir  euch  noch  damit  bewegen  oder  zu  bekentnua  bringen  mochten,  zu  befielle». 
dem  vnofern  feiner  fohuld  zu  bezalen  zu  uerbelffen,  vuud  haben  ewer  liebe  mit  folcher 
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fchrifft  auch  fünft  kein  vofruntfchaft  nje  erzeiget,  dann  fo  dem  vnnfern  het  mögen  verholf- 
feo  werden,  als  fich  das  .vnnfer  meynung  nach  vnnd  fünft  auch  wol  eygent,  des  er  der- 
gleichen vnnfe  Amblleuth  vnnd  wir  von  feiner  wegen  nye  haben  bekommen  mögen,  fo  were 
f»<lch  vnnfer  fch reiben  nicht  not  gewefzt  vnnd  wol  vorbleiben.    Defzhalben  ift  folch  vnnfer 
fchrift  wol  betrachtlich  mit  von  ferro  rechten  wiffen  von  vnns  aufzganngen  vnnd  neroen  noch 
zu  dannck,  das  dem  vnnfern  verholflen  vnnd  defzhalb  vnclaghatTt  gemacht,  auffdas  wir  furder 
jn  zu  helfTen  von  jn  vnanngelanngt  bieibenn.    Dann  wir  wiffen,  das  die  ewern  von  vnns 
vnnd  den  vnnfern  ane  hulffe  nye  gelaffen  vnnd  das  ewr  lieb,  ewer  Sone,  vnnfer  lieber  oheim 
vnnd  Swager,  Marggraue  Hanns  vnnd  alle  die  ewern  von  vnns  kein  vnfruntfchaft  mit 
warheit  entpfunden,   Sundern  haben  vnns  allzeit  gevliffen,  das  wir  ewer  liebe  vnnd  den 
ewern  fruntichaft,  furdrunge  vnnd  alles  gut  aufz  ganntzen  trewen  beweifet  haben,  Alls  wir 
vnns  das  vnnfer  fruntfchaft,  verwanntnus  vnnd  eynunge  noch  fchuldig  erkannt  vnnd  wern 
des  hinfur  geneigt,  So  wir  des  von  ewer  liebe,  vnnferm  lieben  oheim  vnd  Swager,  ewerui 
Sone  vnnd  den  ewern  widerurob  wartend  vnnd  gewifz  weren.    Was  vnns  aber  von  ewer 
lieb,  ewerm  Sone,  vnnferm  lieben  oheim  vnnd  Swager  anzeigung  gibt,   das  wir  vnnd  die 
vnnfern,  die  weil  wir  jn  vnnferm  Regiment  gewefzen,  keinerley  fachen  nye  zu  ende  haben 
kommen  mögen,  vnnd  das  die  ewern  vom  Hone  mit  gewanpenter  hanndt  dem  vnnfern  zu 
Gattendorlf  in  dem  neohften  herbft  in  vnnferm  Furftenthumb  vnnd  jn  des  vonfern  gerichte 
geuallen  fein,  hew  mit  freuel  vml  gewalt  hinweg  genomen,  Darumb  vnns  vnnd  dem  vnnfern 
au  ff  vnnfer  amplleuthe  gutlich  erfordern  kein  karung  noch  abtrag  hat  mögen  verholflen  wer- 
den, vnnd  die  fchrifft,  fo  jm  Sortier  von  ewerm  Sone,  vnnferm  lieben  Oheim  vnnd  Swager 
an  den  Bifchoue  zu  Halberftet  vnnd  an  Hertzog  Fridrich  von  BrunTwig,  die 
wir  ewer  liebe  haben  zeigen  laffen,   Dergleichen  ewer  anutwort  vnnd  die  fchrift  von  dem 
gnannten  vnnferm  lieben  Oheim  vnnd  Swager  etc.   nachmals  an  vnns  aufzganngen,  dem 
gnanuten  Bifchoue  zu  gute,  vund  das  vnns  fein  liebe  mit  feinem  here  im  Summer  verganngen 
furfetzlich,  dafür  wir  es  halten,  drey  dortTer  vberzogen,  dar  jnn  die  vnnfern  grofz  befchediget, 
frawen  vnnd  man  herllich  verwuudt,'  vnnd  das  vnns  fein  hofileuth,  inn  des  er  nochmals  vnn- 
fere  diener  gefanngen,  den  vnnfern  vnnd  anndern  aulT  vnnfern  ft raffen  das  jre  genomen  vnnd 
aber  ein  dorff  gepucbt ,  Darumb  wir  nye  kein  widerftattunge  noch  abtrag  haben  erlanngen 
mögen,  anzeigunge  gibt,  oder  ob  es  vnnfer  freuntfchaft,  Swagerfchaft  vnnd  eynung  gemefz 
ift,  geben  wir  ewer  liebe  zu  erkennen  vnnd  wollen  doch  noch  gerne  erftattung  vnnd  abtrag 
darumb  haben,  vund  wo  vnns  das  als  wol  billich  were,  noch  widerfaren  vnd  des  hinfur  ver- 
trag gehaben,  weren  wir  fo  uil  defz  begirlicber  zu  thun,  das  euch,  ewern  kinnjJen,  lannden 
vnnd  leuthen  lieb,  ere,  nutz  vnnd  gut  were,  wiewol  es  an  das  fünft  auch  nye  annders  ^n 
vnns  vermerckt  ift.    Geben  zu  Drefzden,  Am  Moootag  nach  Lelare,  Anno  domini  «tc. 
Septuageflino  octauo. 

Wadj  ttm  AtirmSrf.  Crt)iK<ffe>(a(»u^«  I,  Hl, 

..•  ————— 
t>a*>in>H  U.  ©>.  V.  35 
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1567.  £crjofl  ©ityclm  ju  ©opfert  »eronftoltct  jur  9U»«fß&Mtng  bnc  UntimgWtt*  bee  Äwjfir* 
{Im  »Ott  6cu$ftn  unb  br«  $eri,oa.*  »lbrcd;t  mit  bem  SJtarlgrafew  Sobann  »on  Snmbmburg 
cm«  ßufammcnfunft  natb  Sfitcrbotf  unb  bittet  jene,  jum  gricbentfölnffe  mit  bem  fcerjoge  £and 

»Ott  ©oflan  bcbülfltcy  jm  fein,  am  2.  9Rärj  1478. 

Wilhelm,  von  gotes  gnaden  Hertzog  zu  SachTen,  Landgraue  in  doringen  vod 
Marcgraue  zu  Mitten.    Vnnfer  freuntlich  dinft  vnd  was  wir  lieb»  vnd  guU  vermögen  allezeit 
zuuor.    Hochgeborenen  furften,  lieben  vedtern.    Nachdem  wir  Jungft  uwer  liebe  durch 
Hupolt  von  Slinitz,  uwern  obennarfchalg,  jn  dem  heften  haben  biten  laflen,  vns  zu  wil- 
len eins  fruntlichen  tages,  des  verdriefzs  halben,  So  fich,  als  wir  verneinen,  zwufchen  uwer 
übe  vnd  dem  hoebgeboroen  furften,  Hern  Hanfzen,  Marcgrauen  zu  Brandenburg  etc. 
vnferm  Üben  fone,  eroyget  vff  Mifericordias  domioi  febirft  zu  Judterbock  zu  uerfolgeno, 
So  II  ich  es  ewer  liebe  vnns  itzund  alfo  zuthunde  zeu  fchreibt,  das  wir  von  uwer  nebe  tu 
fruntlichem  willen  vnd  dancke  vfnemen,  vnd  nachdem  der  probft  von  Berlin,  itst  noch 
bei  vns  ift,  Wollen  wir  das  durch  yn  an  den  gnanten  vnfern  Üben  Sone  gelangen  h\ua 
vngetzwiuelt,  fein  übe  werde  fich  des  ouch  alfo  halten,  vnd  was  vns  des  von  ym  widerumu 
begpgind,  fol  uwer  liebe  vnuerhalten  bliben.    So  er  auch  vns  den  tag  zu  fchreibt,  als  wir 
vns  gantz  verfehen,  fein  liebe  thun  wirt,  Wullen  wir  ab  got  will  vff  follicbem  tage  zu  Jud- 
terbock perfonlich  erfchinen  vnd  getruweo  vliefz  ankeren,  damit  uwer  aller  litbe  jn  guter 
fruntfehaft  verhüben  mögen ,  als  wir  dann  gar  gerne  fehen.    So  auch  uwer  liebe  vff  vofer 
fruntlicb  gefynnen.  muhe  anzulegen,  das  die  fachen  zwufcbeu  dem  obgeuielteu  fuferm  Sone 
vod  vnferei.  Ohemen,  Hertzogen  Hanfzen  vom  Sagan  zu  fride  vnd  gütlichen  tagen  bracht 
mochten  werden,  itzund  in  uwerm  febribeo  zu  erkennen  geben,  wie  ir  gleublica  berichtet 
feyd,  das  gereyd  ein  fride  vnd  gutlich  ftand  bifz  vff  Sanct  Jobans  tag  Baptifte  zcwulcheo 
yn  beyden  gemacht  fei,  lft  vns  vff  hüte  von  dem  obgnanten  vnferm  Sone  auch  fchrift  so* 
körnen,  wie  ein  fride  vnd  anftaudt  bifz  vff  Sanct  Jobans  tag  fülle  gemacht  fein,  Aber  noch 
nicht  befloffeo.    Alfo  wollen  wir  dem  vorgenanten  problt  von  Berlin  auch  jn  beueJhe 
geben  zu  erlernen,  wie  fiebs  mit  dem  angenomen  fride  halde  vnd  vns  das  furderüch  wiffen 
zu  lafzen,  vnd  wo  der  nicht  verfangen  wer,  verfehen  wir  vns  zeu  uwer  liebe,  ir  wurdet  ueft 
vnferm  gefynnen  nach  vnderftehen,  fride  vnd  anftand  dar  jnn  zu  machen..   Was  wir  auch 
darneben  tbun  folten,  fein  wir  geneigt,  Dann  womit  wir  uwer  liebe  woften  widerumb  freunt- 
lich behegelickeit  vnd  gefallen  zu  erzeeigen,  wereo  wir  gevliken,    Geben  zu  Wyauu* 
Montag  nach  Letare,  Anno  etc.  LXXVIII"*. 

Den  Hochgeborenen  Furften,  Hern  Ernften,  kurfurften,  vnd  Heren: 
Albrechten,  gebrudern,,  Hertzogen  zu  Sachfen  etc. 

(».«Mgl.  €U*f.  »rt>  flrc^ie  in  Ztrtbn  .lr|bMi*ra  Originale 
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1988.   jhtrffirjl  mbvtfyt  toibfrlcgt  bte  ©fidjflft&er  ©ett«  toiber  i>  unb  toibcr  fetnw  <5o$n  »o> 

gebrauten  Hnfcbulbigunfltn,  am  16.  97laT8  1478. 

Lieben  Sweger,  jr  febreibt  vnns  vnnd  annderweit  dor  innen  ewer  vnod  vnns  ergann- 
gen  fchriften,  vnnd  nachdem  die  jn  ewer  vnnd  vnnfer  Canntzley  find,  Vmb  kurttzerung 
willen  der  ding  vermeiden  wir  die  zu  anderweiten  vnnd  anotworten  allain  vff  das,  dea  wir 
Drittig  fein  jn  ewern  vnnd  vnnfero  fchrifften.  lr  melt,  jr  habt  vnns  nicht  gefebriben,  das 
wir  den  ven  Feilt  Ich  nichts  abentlehent  haben,  In  verfetzt  oder  für  niebte  gefprochen 
haben,  oder  antheiffig  worden  feind.  Haben  wir  nicht  gefetzt  jn  vnnferm  briue,  das  jr  vnns 
gefebriben  habt,  wir  haben  entdeckt,  das  wir  nicht  gethan  haben  vnnd  jne  deshalb  weder 
gelten  oder  widergeben  follen.  Verrer  melden  ewer  liebe,  jr  habt  vnns  die  febrifft  wol  be- 
trechtlich getan,  mülTen  wir  laffen  gefchehen  fein,  wir  haben  es  gefchriben.  Als  wir  das  vff 
das  fruntlichft  verftanden  haben.  Furter  fo  fch reiben  ewer  liebe,  daran  wir  verfteen,  das  jr 
noch  gern  fehet  die  von  Feilt  fch  entrichtet  worden,  Schreiben  wir  vnnferm  Haubtmann 
vff  dem  gebirge  vnnd  vnnferm  Ambtman  cum  hone,  das  Tie  fleh  alfo  dar  jnn  halten,  damit 
gemercket  werde,  das  nichts  tnangel  an  vnns  fei,  des  wir  von  eynung  wegen  zu  tbun  fchul- 
dig  find.  Vnud  als  ewer  liebe  fchreiben  Gattendorff  halben,  wirdet  fich  erfinden,  als  wir 
von  den  vnnfern  ytzund  zu  Mitvaften  bei  der  Jar  Rechnung  bericht  fein,  das  vds  clagens 
notter  tet,  dann  den  Sparneckern,  vnnd  hat  fich  der  hanndel  nicht  begeben,  heft  fich 
auch  nicht  allzo,  als  wir  aufz  ewern  fchriffteu  verfteen,  der  Sparnecker  clag  anzaigt. 
Darnach  melden  diefelben  ewer  liebe  vff  roeynung,  das  jr  vnnd  die  ewern  keinerley  fach 
mit  vnns  oder  vnnferm  Sone  nye  zu  end  habt  kommen  mögen,  vnnd  jr  habt  euch  allwegen 
freuntfehafft  gein  Vnna  geöilTzen,  Tettet  des  noch,  Wie  jr  fein  auch  wartend  vnnd  gewifz 
«veret,  wolten  wir  gern.  Aber  das  wir  wider  euch  follen  gethan  haben,  es  were  mit  Worten 
ader  wercken,  fol  das  gefchehen  fein,  10  es  ye  an  Zweiuel  fo  ftill  gehalten,  das  wir  von 
vnns  felbs  uicht  wifien  vnnd  mit  warheit  nyemants  ewern  lieben  von  vnns  endecken  mag. 
Aber  euch  lieb  vnnd  freuntfehafft  zu  erzeigen,  haben  wir  vnns  alwegen  gefliffen  vnnd  tetten 
das  noch  gern,  wo  es  bei  euch  ftat  hett.  Vnnfers  Sons  Marggraue  .1  oh annfen  halben, 
folt  euch  der  widerwertig  fein,  were  vnns  nicht  geraaint,  wolten  es  auch  wiffentlich  nicht 
geftatten,  Sundern  ewer  lieben  in  aller  geburnus  zu  willen  faren,  find  wir  geneigt  vnnd 
wollen,  das  der  gnannt  vnnfer  Sone  dem  auch  alfzo  thu,  wo  man  es  für  gut  haben  vnnd 
wider  tbun  will,  als  wir  vnns  mit  fambt  vnnferm  Sone  bi  lieh  zu  ewern  lieben  verfeben 
vnnd  des  nit  jn  zweiuel  fetzen  jn  aller  geburnus.  Die  mergnannte  ewr  liebe  melden  Auch, 
wie  vnnfer  Sone  Marggraue  Johannfz  euch  mit  feinem  here  befebedigung  gethan  habe 
jn  eltlichen  dorffero  nach  laut  ewers  brifs,  Entfchuldig  fich  derlelb  vnnfer  Sone  gegen  vnna 
für  fich  vnnd  die  Seinen,  jm  wiffeutlirh  nicht  gethan  zu  haben:  vnnd  wo  fich  erfund,  das 
es  die  leinen  gethan  hellen,  erbewt  er  fich  geburlich  nach  laut  leiner  brief  euch  zugefchri- 
ben,  Verrer  zeigen  ewer  lieb  ane  den  breue,  fo  vnnfer  Sone  dem  Bifchoüe  zu  Halber- 
ftat  gefebriben  hat,  jo  nicht  so  uerlaffen,  Auch  dem  Hertzogen  von  Brawnfweig, 
vnnfer  Swefter  Sone  folcha  zu  thund  gefebriben.    Meint  vnufer  Soue,  als  er  vnns  hat  ent- 


Digitized  by  Google 


27ß 


decken  lafTen,  er  hab  das  bedes  gar  billich  gefchriben  Zweyer  vrfach  halben,  die  Ein,  das 
der  Bifchof  vnnd  der  Stift  vnns  vhnd  vnnfern  Curfurftentliuinb  alfzo  zugewandt  find;  das 
annder  Ewer  liebe  hab  jn  vertroft,  dem  Bifchoue  nichts  zu  thund,  des  er  fich  billich  ver- 
feheo  vnnd  ewernthalben  wol  bab  mögen  fchreiben,  jn  nicht  zu  uerlaffen:  Dann  het  er  fich 
folcher  fcbrirTt  ewernhalben  gehelet,  er  het  die  briue  balz  verwart,  Dann  das  fie  an  Heinrichen 
von  Maltitz  ewern  Ambtman,  gelanget  weren.  Er  hab  auch  den  von  Quedelburg 
wider  ewer  fwefter,  vnfer  gefweyio,  Cynicherley  troft  oder  zulegung  gethan,  auch  kein  fur- 
drung  nymands  vff  mannigfeltige  erfuchung  geio  Rom  wider  ewer  Swefter  geben  wollen. 
Ob  nu  vnnfer  Son  jn  feiner  Jugent  im  velde  vnbedechtlich ,  mit  andern  fachen  beleftigt, 
ein  törichten  brieue  gefchriben,  daa  nicht  vrfach  vff  jm  hat,  als  das  vff  jm  tregt,  Solt  daa 
ein  freund  gegen  dem  a rindern  anziehen?  Ewer  liebe  hat  vns  gefchriben,  die  vnnfern  aufzu- 
halten von  der  von  Feiltfch  wegen  vmb  LXX  gülden  fchuld,  die  vnofer  man  ein  jm 
fchuldig  fei,  So  habt  jr  vnnferra  Sone  gefchriben,  den  von  Biberftein,  der  vnnd  die  fein 
vnns  vnnd  vnnfern»  Curfurfteuthumb  mit  etlichem  feinem  gut  anfallens  vnnd  annders  halb 
erblich  vorwanndt  find,  wider  jn  zu  fchutzen  vnnd  zu  fchirmen,  des  dem  von  Biberftein 
billich  nit  not  thet  vnfernhalben ,  Dann  wir  fchutzen  vnnd  febermen  jn  felber  billich  mit 
dem,  do  er  vnnd  die  fein  vnns  mit  verwandt  find,  Defzhalben  er  nicht  fchutz  wider  vnns 
fuchen  bederfft.  Gleichwol  ift  vff  bede  Seiten  keiu  that  gefchehen.  Sölten  wir  das  anzie- 
hen, nach  dem  wir  einander  verwannt  find,  deuchte  euch  villeicbt  vnfreunllich.  Aber  wie 
dem  allem,  wir  find  erbutig  von  vnnfer  vnnd  vnnfers  Sons  wegen  hie  auffen  vnnd  dor  jnnen 
zu  tegen  zu  Mucken  an  gelegen  ftete,  an  beden  enden  vnd  alles  das  hei  (Ten  furoemen,  da« 
zu  lieb  vnnd  freuntfehaf  dienet,  Auch  keins  vermeiden,  das  wir  eynung  halben  pflichtig  zu 
thund  find,  zuuemen  vnnd  zu  geben.  Als  das  defehalb  nye  gebruch  an  vns  gewefen  ift,  vff 
das  eynicherley  freuntfehaft  vnnd  alle  pillichkeit  an  vnns  vnnd  vnnfen  Sooen  nicht  erwinde 
vnnd  defz  gleichen  aller  trew,  lieb  vnnd  freuntfehaft  wir  vnnd  vnnfer  Sone  vnns  widerumb 
zu  euch  verfeben.   Datum  Onolzpach,  am  Montag  nach  Palmarum,  Anno  etc.  LXXVIil. 

Sta*  trat  «u.b.  tft»«.<c>iaitii4(  1,  1«. 


1969.   tfurfürft  ÜUbredjr  acccpHrt  bft*  (Sxhititn  ber  ©flAfifcbrn  £erjoa,c  mit  ibm  urtfc  feinem 
©obtir  ju  münbltchrr  Srrbanblung  jufamntcn  }u  fommen,  am  9.  Slpril  J478. 

Lieben  Sweger!  Ewer  fchreiben  vnns  ytzuodt  gethan,  haben  wir  vermei-ckt  vnnd 
finden  drew  ding  dor  jnn,  die  vnns  geuallen.  Vnns  ift  wol  gemaiot,  Wann  ewer  Hebe  vnns 
tag  ernennen  in  der  Voitlanndt  angelegen  vnnd  wird  vnns  das  ein  Monat  vor  verkünden, 
vnnfere  Ilete  mit  gewalt  gein  den  ewern  zu  febickeo,  vnnd. wie  das  gelegeoheit  der  fach 
erfordert,  Deinen  vnnd  geben,  geben  vnnd  nemeo,  was  iu  freunttfehafft  dient  vnnd  billich  ift 
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Dergleichen  thut  auch,  nach  dem  von  den  gnaden  gots  die  gebrechen  To  groa  nit  find, 
von  vom  beden  teilen  perfonlich  darzu  muhen  bedurften.  Auch  fch reibt  jr,  das  euch.ge- 
zennck  gegen  vnna  nicht  lieb,  das  gefeilt  vnns  vaft  wol  vnnd  jft  jn  vnna  auch  alfzo  vnnd 
haben  gezengk  nye  Aat  gethan,  wollen  ea  auch,  ob  got  wil,  nymmer  tbon,  fouil  an  vnns  ift. 
Ir  erbiet  euch  auch,  das  jr  gneigt  feit  vnna  lieb  zu  thon  vnnd  zu  neinen,  das  ift  vnns  das 
allerliebft,  nemen  das  gar  gern  zu  hohem  Danck  vnnd  thon  es  in  aller  freu nt fch aft  wider, 
als  fich  denn  das  der  Billichkeit  nach  von  beden  teilen  wol  zymbt.  Wir  wollen  auch 
folcfas  vnnferm  Sone  Marggrau-e  Jobannfen  in  die  roarck  fchreiben  vnnd  jm  beuelben, 
dem  auch  alfzo  zu  thon,  wie  diefer  vmifer  brieue  anzeigt.  Wir  wiffen,  da»  er  das  zu  nemen 
vnnd  zu  geben  gern  hört  vnd  geneigt  ift  zu  thon,  Auch  gern  mit  euch  zu  tegen  kombt 
oder  fchickt,  wie  das  die  notturft  eruordern  wurdt;  Ine  verhinder  dann  Leibs  not  oder 
kriegsleuflt  perfonnlich  zu  kommen,  So  foll  er  doch  vnnfere  Merckifch  Rete  mit  gewalt 
fcbicken  vnnd  fich  alfzo  halten,  das  an  jm  zu  nemen  vnnd  zu  geben  freiintfchafft  vand  bil- 
lichkeit nicht  erwinden  foll.  Dergleichen  Bitten  wir  von  ewer  lieben  auch  zu  gefcheben, 
Datum  Onoltzpach,  am  Donerftag  nach  dem  Sonntag  Mifericordias  doniini  etc.  LXXVIIL 
An  bede  Herrn  vonn  Sachffen.  . 

9lad)  um  Äamitf.  gr&p<cepialbu$r  I,  144. 


199Q.   ©torfl  von  (Stein,  Äöittglidjer  Sfnwalt  in  (Stytfitn  mtb  tn  beit  8aufi$ctr,  thut  im 
inen  brd  fleuig«  2Ratyia0  bem  jtrtrgc  bea  SRarfgrafcn  Johann  ton  SBranbcnburg  unb  feiner 
©tbwejhr  Sarbora  mit  bcm  fcerjoge  Sobann  »on  ©03011  ßinbalt  unb  jtellt  bie  <Snrfa)ribimg 
brt  ©trette*  mit  betber  gtortbeien  3#mmung,auf  ben  Huöftrua)  be*  ÄitoigS,  am  15. 3?<ai  147«, 

Ich  Jorrg  vom  Stain  etc.  kunigklicher  Anwald  jn  Sle/ien  vnd  bayder 
laufitz,  Thuu  kund  allermeniclicb  mit  difem  Briue.  Alls  fich  nun  ain  Zeitt  her  mercklich 
aufTrur  vnd  Zwitracht  Zwifcbeo  dem  Durchlaucht igenn  Hochgepornen  furften  vnd  furftin, 
frouwen  Barbara  von  Brandemburg,  geporn  Hertzogino  jn  Slefien  etc.  Hern  Jo- 
hannfen,  Margrauen  zu  Brandemburg,  Hertzogen  zu  Stettin,  zu  Hörnern  etc.  Vnde 
Burgrauen  zu  Nurmberg,  alls  hellfer  der  gemellten  Froweu  Barbara,  feiner  Swefter,  ao 
amem,  vnd  Herrn  Johanofeo,  Herlzogen  jn  Slefien  zum  Sagan,  groffen  glogow 
vnd  freinftalt  etc.  am  andern  taylen,  meinen  gnedigen  frowen  vud  herrn,  da  durch  die« 
feJbeu  partheiea  zu  vehde,  veindfchalft  vnd  verderbung  jr  land  komen  fein,  begeben  haben, 
darvmb  dann  bayde  partheien  durch  jr  Ratt  vnd  Boltfcbafft  den  allerdurchlaucbtigiften, 
grofsmechtigiften  furften  vnd  Herrn,  Herrn  Mathiaffen,  zu  Hungern,  Becheiro,  Dal- 
anatien,  Croatien  etc  kunig,  Margrauen  zu  Merhern  vnd  laufilz,  Hertzogen  jn  Slefien 
vnd  zu  Jutzelburg  etc.,  meinem  gnedigiften  Herrn  befucbl,  defshalben  fein  kunicklich  maieftat 
die  fachen  an  mich  gewifen  vnd  beuolhen,  die  gut t lieh  hinzulegen,  ob  das  jn  guttickayt  ni< 
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gefonet  meeht  werden»  vdrrer  nach  feiner  klanglichen  gnaden  nolturft'dorinaeo  zu  handeln  etc. 
Darauff  To  hab  jch  bayde  tayl  durch  mein  bottfcbafft  erfucbt,  die  dann  bayde  zu  fruetlich 
lag  vnd  Händell  verwilKgett  Allfo  bab  jch  ainen  fruntlicben  tag  beftiiopt  vnd  gelegt  auff 
den  naebft  vergangen  Montag  jn  den  heyligen  pfingftveirtagen  her  gen  Guben,  da  dann 
bayde  partheyen  durch  jr  Ratt  vnd  bottfcbafft,  oarobch  von  wegen  der  obgeroellten  ffnrftin, 
fraw  Barbara  vnd  jrs  Bruder  Margraue  Hannfen  etc.  Oer  Uoobwirdig  furfl  vnd  Herre, 
Herr  friderich,  Bifchoffe  zu  lebufs,  Die  Edeln  geftrengen  here  Nickel  phul  ritler, 
Sigmund  rottenborg,  landvogt  zu  kottwitz,  Nickel  Gögkeritz,  Vnd  von  Hertzog 
Hannfen  von  Sagan  wegen  die  Erwird  ig,  Edler,  gelerter  vod  man  hälftiger  Herr  Marti- 
nas, Abbt  zu  dem  Sagen,  her  Abraham  Burgraue  zu  donen  etc,  Johannfen 
fürmann,  apiciusColo,  geiftlicber  rechten  liceoüaten  —  erfchinen  fein,  jr  fachen  mir 
furbracht  zu  bayderfeitten;  hab  jch  mit  wiffen  vnd  willen  obgemellter  partheyen  die  Zwie- 
tracht gutlich  entfehayden  vnd  darüber  ainen  aolafs  vnd  Hinderganck  begriffen,  darein  bayd 
tayl  von  jr  Herfchafft  wegen  wol  bedächllich  vnd  wifTentlicb  verwilliget  vnd  gpgangeo  fein, 
jn  malten  form  vnd  weis  als  hernach  volget.  Von  erft,  fo  hab  jch  an  Halt  kunglicher  roa- 
ieftat  mit  bayder  obgemellter  partheyen  machtpotten  wilTen  vnd  willen  alle  vehde,  veind- 
fchafft  vnd  widerwartickeit,  fo  fleh  zwifchen  paiden  partheien,  jr  vnderthan,  helffern  vnd 
helfershellfern  begeben  vnd  verloffen  haben,  gäntzlich  aulgehabt  vnd  abgeftellt,  follen  auch 
gacts  tod  abfein  vnd  kain  tayl  gegen  dem  anndern  vnd  feinen  mitgewanten  ficb  hinfur  der 
mer  geprauchen,  die  furt  zu  rechen  noch  eiuern  jn  kainen  weg.  Dann  von  der  gefanngen 
wegen,  welche  gefchatzt  fein  vnd  die  fchatzung  verborgt  ift,  löfen  jr  borgen  vngeuerlich. 
Alle  ander  gefangen  von  bayden  taylen  follen  on  entgelltnus  ledig  fein.  Weren  auch  ett- 
lich  von  ftund  an  vnd  hie  z  wiffen  gefangen,  fy  fein  gefchatzt  oder  vngefebatzt,  diefelben 
lullen  ouch  on  entgelltnus  ledig  fein.  Alle  vnbetzalle  Brandfehatzung,  von  bayden  taylen 
abgedingt,  foll  abgefteiit  vnd  hinfur  uicht  mer  geuordert  werden.  Dann  von  der  gemachtes, 
gerechtikayt  vnd  verfebreibung  wegen,  foll  der  gemellt  furftin  auff  den  landen,  fo  weyland 
Herl  zog  Ha  in  rieh,  etwaen  jr  Eelicber  gemahell,  hinder  jm  verladen  hatt,  vermaint  zu 
haben,  dadurch  dann  die  krieg  vnd  auffrur  bye  fein  ilt,  auff  den  obeftimpteo  meinem  allergesi- 
digiften  Herrn  dem  kunigetc.  von  bayden  taylen  wifTent lieh  vnd  michtickUch  gefaezt,  Alls  fem 
kunicklich  maieftat  Cch  des  angenomen,  allfo  das  payd  partheyen  auff  den  nkchflkorneoden  Bar- 
tholomeus  tag  jr  vollmächtig  procuratores  bey  feiner  kunigkliebe  goad  haben  follen,  wo  dann  fein 
kunigklich  maieftat  aufl  denfelben  tag  Hof  hellt.  Alls  dann  (ollen  payde  partheyen  jr  fachen  not» 
tierfticklicben  vor  feiner  kungklichen  maieftat,  oder  wem  fein  kunigklich  gnad  das  empBelth  fiur- 
bringen,  vnd  nach  gnugfamer  verhöre  halt  fein  kunigklich  maieftat  gantz  volle  macht,  das  dann 
bayde  layl  verwilligert  haben,  die  fachen  jn  der  gultickeit  oder  durch  recht  zu  entfehaiden,  vnd 
wie  fein  kunigklich  maieftat  als  dann  die  fachen  enlfchaidelt,  foll  von  baiden  taylen  gehallten 
vnd  on  aufftzug  volzogen  vnd  volftreckt  werden,  alls  fich  dann  bayde  partheyen  jn  andern 
jrn  briuen  des  verfebriben  haben.  Ob  auch  ain  partbey  auff  dem  gerne!! len  tag  nit  nech- 
ticklich  vor  kunigklicber  maieftatt  erfahrne  vnd  auCcblibe  on  beweyfung  Eebaätiger  nott, 
nicht«  defter  minder  mag  fein  kunigklich  goad  auff  des  gehorfam  tayl 
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Darauff  Tollen  die  obgemellten  partheyen  yder  fich  defe,  fo  er  vntz  her  befefren  hatt,  vnt* 
iu  aufztrag,  beruhlich  de»  andern  tayle  halbe»,  oo  Irrung  befitzeo.  Daoo  von  der  erbguter 
wegen,  fo  yeder  tayl  des  anndern  vnderton  genomeo  batt,  wan  dy  partheyen  vnnder  jo 
felbs  oder  durch  die  jrn  nit  gefonen  mugen,  Toll  auch  zu  entfchaid  auff  denselben  tag  zu 
kunigklicher  maieftut  entfchaid  wie  vor  ften.  Alle  briue,  priuilegia,  hantueft,  vrbarbucher  vnd 
Regifter  zu  Hertzog  hainrich  von  groffen  glogow  etc  Hinder  jm  verliefz  gehornd, 
Sollen  bey  denfelben  landen  beleiben,  vnd  ob  ettliche  daraufz  gefurt  weren,  follen  wider 
darein  geantwurt  werden  nach  dem  aufftrag  kunigklicher  maieftatt.  Dann  von  der  ftatt  zu 
Seilitz  wegen,  die  Hertzog  Hannfen  leutt  gewonnen  haben,  weren  diefelben  bertzog 
bannfen  Hofleut  darauf«  gewonnen  vnd  gefangen,  follen  fy  alle  von  der  gefangnus  ledig 
fein.  Wärn  aber  die  nit  gewonnen,  fo  follen  fy  nach  lautt  zwayer  verbetlfcbaffter  Zedel, 
fo  der  fachen  halben  neben  difem  anlofs  beredt  fein,  der  yeder  tayl  aine  hatt,  heraufi  zie« 
eben,  zu  gantezen  boftendigkait :  vnd  damit  ouch'  die  fachen  nit  mer  zu  krieg  komen,  foll 
fich  die  lurftin  etc  vnd  neben  jr  margraue  Hanna,  jr  Bruder  vnd  HelltTer,  für  feinem 
vatter  Margraue  Alb  rechten,  des  er  fich  machticklieb  jn  fullcher  verlchreibung  annemen 
foll,  mit  fampt  den  prelatten,  herren  vnd  den  von  Stetten  des  wirdigen  furftenthum  der 
Margk  von  Branderoburg  an  jrm  tayl,  vnd  Hertzog  Hanns  für  fich,  das  difem 
anlafs  vnd  kunigklicher  Ordnung,  fo  jn  krafft  difz  anlaft  aufTgefaizt  wirt,  gnug  gefcheche, 
nach  lautt  der  nottel,  fo  bayd  tayl  hie  mit  von  mir  empfangen  haben.  Wir  obgenanten 
Friderich,  von  gotes  gnaden  Bifchoffe  zu  lebufa,  Nickel  phul  ritler,  Sigmund 
rottenborg  landvogt  zu  kottwitz,  Nickel  gogkerita,  vollmächtigen landbotlen  von  wegen 
vnnfer  gnädigen  Herrn  vnd  frowen,  Herrn  Johannfen,  Margraueu  zu  Brandemburg, 
vnd  frowen  Barbara,  feiner  gnaden  Swefter,  Martin us,  Abbt  zum  Sagen,  Abra- 
ham, Burgraue  zu  donen,  Johannes  furmann,  Apicius  Coln  geiftlicher  rechten 
licentiaten  vonfers  gnädigen  Herrn  Hertzog  Hannfen  von  Sagao,  groffen  glogow  elc 
gewelltige  mach tpn Ken,  Bekennen  vnns  das  alle  obgefchribne  ftuck,  puneten  vnnd  Artickel 
mit  vunferm  wiflen  vnd  nach  beuelchen  vnnfer  gnädigen  Herrn  gn.  bandeilt,  geteidingel,  be- 
fchlofTeu  vnd  gefagt  vnd  von  vnns  zugefagt  fein,  vnd  zu  vrkund  vnd  getzeugnus  vnnfer 
lufigel  vnd  bettfehafft  an  difen  briue  gebanngen,  geloben  ouch  an  ftatt  vnfer  gnadigen  frowen 
vnd  Herrn  aU  jr  gnaden  feudpolten  alle  briue,  nach  lautt  der  verbettfehafften  notteln,  von 
dem  gewellten  kungklichen  Anwalld  yedem  tayl  gegeben,  was  uff  von  yedem  tayl  vnnfer 
herfebaflt  zu  vertigen  gepurt,  Zwifchen  hinnen  vnd  fand  Bonifacius  tag  aufz  zu  richten  vnd 
zn  befigeln  vnd  die  uff  denfelben  fant  Bonifacius- tag  nächft  körnend  gen  Guben  uff  da» 
Rathaus  fennden  vnd  die  da  gegen  ainander  ubergeben  vnd  die  fo  alfo  die  briue  .  .  .  ain 
ander  übergeben  vnd  nemen  werden,  follen  von  bayden  taylen  verglaitt  fein,  Her  vnd  wider 
Von  dann  an  jr  gewar  funder  geuar.  Zu  vrkund  aller  obgefrbrieben  Händel  vnd  fachen 
beb  jeh  obefrimpter  Jorg  vom  Stein,  kuoickliober  anwald  etc.  difer  anlafs  vnd 
hinderganck  zwen  Briue  begreifen  lalTen  vnd  yedem  tayl  ainen  jn  gleicher  lautt  vnder 
meinem  anhangenden  Infigell  zu  Guben,  am  frertag  jn  den  heyligen  pfingftveyrtageo, 
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Anno  domini  etc.  Taufent  vierhundert  vod  jm  achlvndfibentzigiften  Jaren,  gegeben  vnd 
geanutwurt. 

Wad)  »cn  an  mctrnrn  etilen  untcferK««  CrigfMf,  »cfdp«  Um  «bibW.  8it>n<ccpfal6u*t  9lr.  31  kiptrfttl  tf». 


1991,  #eraog  ©ityelm«  ©^reiben  an  bte  $erj6flc  GErnfi  unb  3llbreä)t  &u  Saufen  »egeit  ber 
tooit  bem  SWarfgrafen  Sobann  erbetenen  unb  biefem  gegen  Bommern  ju  leiftenben  Äriega&ulft 
unb  bcö  Dutcfougeö  bura)  <Baa)fen  unb  Sflagbeburg,  »om  9.  Sunt  1478.  * 

Wilhelm,  vonn  gots  gnaden,  Her t zog  zu  Sachffen,  Landgraue  in  donogen  vnd 
Margraf  zu  Mitten.    Vnnfer  freuntliche  dinft  vnnd  was  wir  liebs  vnnd  guts  vermögen  alle« 
zeit  zuuor.    Hochgebornnen  Furften,  lieben  vettern.    Es  had  Jungft  der  bochgebornn  furft, 
her  Johanns,  Marggraue  zu  Brann  demburg,  vnnfer  lieber  Sone,  den  uirdigeo  Em 
Afmus  Brande  bürg,  probft  zu  perlin,  bey  vnns  gehabt,  vnnd  bitten  lafleuu,  wider 
das  fwere  furneraen  der  hertzogen  von  Stettin  An  vehde  vormals  An  Gartz  vnnd  den 
vierraden  gefcheen,  vnd  fidermals  vihind  wordenn,  fin  hulff  vnnd  beyftannd  zu  thunde, 
vnnd  feiner  liebe  mit  etlichem  reifigen  gezeeuge  zu  fchickhenn,  Auf  das  fin  liel>e  fich  fol- 
lichs  obgemeldts  aufgehalten  möclit.    Das  wir  dann  feiner  liebe,   nachdem  wir  einander 
freuntfehaft,  Auch  fuft  verwand  lind,  ym  nicht  haben  können  verfagenn  vnd  feiner  liebe  eioea 
reyfigen  gezeeug  verheifcht  wider  die  hertzogen  vonn  Stettin  zu  fenden.    Des  felb- 
ligen  weges  ift  er  von  vns  zu  dem  hochgepornnen  furften,  hern  Albrechten,  Marg- 
grauen zu  Brande ni bürg,  C Ii uer furften  etc.  vnnferm  Sweher  geryten,  vnd  feineo 
widerwegk  von  dem  zu  vnns  had  ftehenu  laffen,  von  dem  obgemeldtem   vnnferm  Sweher 
geworben,  wie  fein  liebe  jn  die  Margk  mit  einem  merclichem  reifigem  gezeeuge  vnd  wageoo 
zeihen  wolle  vnnd  vns  gebeten,  jm  ein  nacht  lager  zu  Wyda  zu  beftellenn,  Auf  fein  koft, 
darnach  bey  vnnferm  herren  vnd  freunde  vonn  Nuniburg  zeu  Zeitz   ein  nachtfuller  vnd 
bey  dem  vorgemeldlen  probft  ein  fchrielTt  An  den  Eruirdigften  vnd  hochgebornnen  furften, 
Hern  Ernftenn,  poftulirten  zu  Ertzbifchoue  zu  Magdeburg,  Hertzogen  zu  Üacb- 
fen  etc.  vnufern  lieben  herren  vnd  vettern  zu  thun,  Vnnd  die  von  Halle  ym  auch  eins  n» 
geben  vnnd  feiner  liebe  zweyhundert  pherde  zu  fchickenn,  Das  die  auf  Dornftag  nach  fand 
Johanns  tag  zu  nacht  zu  Kemerick  (Remberg)  weren,  mit  feiner  liebe  vort  jn  die  nurck 
zu  ziehen,  haben  wir  dem  probft  zu  antwert  der  begern  halben  geben.  Das  wir  zu  Wyda 
beft eilen  wollen  nottorfft  zu  finden,  Auch  an  vnnfern  herren  vnd  freund  von  Numburg  tu 
fchreiben,  feiner  liebe  dobe  zu  Cziz  defzgleichen  auch  nottorfft  zu  finden,  vmb  das  feine, 
Wiewol  wir  meynten  nicht  nod  were,  An  vnnfern  obgemeldten  herren   vnd  vettern  von 
Magdeburg  dorurab  zu  fchreiben,  fo  es  zewufchen  yn  gelegen  were,   doch  feiner  liebe  w 
einem  willen,  wulden  wir  ym  die  mitgeben,  Vmb  die  zweyhundert  pferd  woft  der  probß, 
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das  er  votm  vnnferoi  Sone  vns  erfncht  Jiette  ym  wider  die  Stetinifchen  fiiiTten  eflich  rey- 
£gen  gezceug  zu  fchickenn,  Das  wir  vnnferm  Sone  zu  willen  alfo  zu  thunde  zugefagt  haben. 
Wolten  die  auch  nochmals  vnnferm  Sone  Auff  vnnfer  frauwen  tag  vifitacionis  kein  Wit- 
tern berg  fchickenn,  die  da  anzunemen,  die  wir  nochmals  auff  die  vor  beoante  zceit  haben 
wolden,  Sollich  antwert  had  der  probft  binder  fich  von  ferro  Sweher  durch  fein  fchrifft  zu 
erkennen  gebeon,  Ift  vns  auff  hüte  von  feiner  liebe  wider  ein  fchriefft  zu  komeo,  darauf  wir 
ym  antwert  gethan,  Sollich  fchrifft  vnnfers  Sweger»  vnd  Copien  vnnfer  Antwert  wir  ewr 
liebe  hirbey  fenden,  die  wir  euch  jm  heften  vnd  freuntlichßenn  nicht  wolten  verhalten  wif- 
fens  doreon  zu  haben  vnnd  wurde  vnna  ewer  liebe  auf  fein  fchreiben  Antwert  thiin,  wolten 
wir  feiner  liebe  vberfenden,  Wann  wor  jon  wir  euch  freuntlich  willen  vnd  gefallen  wöften 
zu  erzeeigen  fandet  ir  vns  gevliffen.  Gebenn  zu  Wymar,  Auff  Dinftag  nach  Bonifacij, 
Anno  etc.  Septuagefimo  Octauo. 

Den  Hochgebornnen  Furften,  Hern  Ernftenn,  Chuerfurftenn/vnnd 
Hern  Albrechten,  gebrudern,  Hertzogen  zu  Sachffenn  etc. 

9a4  fem  im  JtonJjt.  ea$(Ifcb.  9t1f.  Qtrc^t»  ia  3}tt«Un  fctflnbUdjen  Crigltol. 


1992.  2lnt»ott«fo>retbcit  ber  Ser^ge  Groß  tmb  3U&rw$t  borauf. 

Lieber  vetter,  euer  fchreiben  jczunt  an  vnfz  gethan,  wie  der  Hochgebornn  furft,  Herr 
Johanns,  Marcgraue  zu  Brandemburg  etc.  ewr  liebe  Sone  vnnfer  lieber  Oheim  vnd 
Swager,  den  wirdigen  Ern  Afraus  Brandeburg,  probft  zu  Berlin,  bey  ewr  lieb  ge- 
habt vnnd  zu  erkennen  geben,  wie  die  herezogen  von  Stetio  ane  Vehde  vormals  an 
Garcz  vnd  den  vierraden  gefcheen  fidermals  feiner  lieb  veind  wurden  fein  etc.  Bittend 
feiner  lieb  wider  das  fwere  furnemen  der  Herezogen  von  Stettin  mit  etlichem  Reyfigen 
zcewgen  beyftandt  zutun,  darauf  dann  ewr  lieb  yra  zweyhundert  pfert  czu  fchicken  zugefagt 
mit  weyterm  Innhalt,  haben  wir  verbanden  vnnd  fuegen  ewr  lieb  wiffen,  das  der  Hochge- 
bornn furft,  Hern  Albrecht,  Marcgraue  zu  Brandeburg,  kurfurft  etc.  vnnfer  lieber 
Swager  Heineren  von  kynfzperg,  Hauptinan  zeum  Hofe,  feiner  lieb  .Rat,  auf  hewt 
dato  hieher  jnn  werbender  bolfchaft  zu  vnns  gefertigt,  zu  erkennen  geben,  wie  fein  lieb  fieb 
jnn  eigener  perfoo  mit  etlichem  zeeuge  an  Rayfigen  vnd  fußblk  jn  feyn  lant  yn  dy  marck, 
dem  bemelten  feiner  Lieb  Sone  vnnferm  Oheim  vnd  fwager  Marcgraf  Hannfen  zu  fter- 
kung  wider  die  Herezogen  von  Stettin,  jnn  kurezen  tagen  erheben  vnnd  durch  einen 
ort  vnnfers  landes  zu  Sachffen  nach  Wittemberg  zu  zeihen  gemeynt,  vns  bitten  laflen, 
feiner  lieb  foliebs  zu  uergonnen,  das  wir  dann  feiner  lieb  zu  gefallen  alfo  gefcheen  zu  laf- 
fenn,  vorwilligt  vnnd  zugefagt,  Haben  wir  ewr  lieb  jm  allerbeften  ein  wiffen  zu  haben  auch 
«M>ttw  a.  ©k.  v,  36 
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nicht  wollen  verhalten,  wann  wor  jno  wir  oViTelben  em  lieb  freuntEchen  willen  vnnd  ge- 
fallen wufte  zu  erzeigen,  tete  wir  gefliffeoo  gernne.    Datum  (fehlt). 

9\ad)  ttm  Scnctptc  be<  ®t&.  flrdjiot*  in  XntHtn. 


1993.  ©djrct&en  bei  ^tr^egö  SBilljelm  ju  <Baä)\tti  an  btn  Äurfürflcn  Sllbrecbr,  torgen  her  ber 
2ft  arf  Sranbwburg  £u  Icijienben  Ärieg«bülfe  grflrn  Bommern  unb  bte*  $)urn)juged  turn)  ©aebfen 

irab  SMa.jbcburgr  vom  9,  $uni  1478* 

Wilhelm,  von  gotes  gnaden  Hertzog  zeu  Sachfen  etc.    Vnnfer  fruntlich  dinft 
vnd  was  wir  liebs  vnd  gut«  vermögen  alltzeit  zuuor.    Hochgebomner  furft,  lieber  Sweher. 
Ewer  Übe  febreibt  vns  vff  das  anbrengeo  durch  den  probft  von  Berlin  Jungft  bei  vn» 
gehabt  der  zewei  hundert  pferde,  das  wir  die  wollen  vff  dornftag  nach  Sanct  Jobanns  tag 
Sonnwenden  gein  kemerick  febicken,  da  ir  vff  die  Selben  zeid  auch  fein  werdet  vnd  das 
wir  vlifz  ankeren,  bei  vaferrn  üben  hern  vnd  vedtern  dem  poftulirten  zu  Magdeburg, 
auch  bei  den  von  Halle,  das  er  vnd  fie  uch  ein  leger  geben  bei  jm  zu  Halle  ein  nacht 
an  yren  febaden  vff  uwern  koften,  defzglichen  bei  vnfern  Üben  vedtern  ein  nacht  zu  ke- 
merick an  yren  frhaden  vff  uwern  koften,  Auch  einen  frihen  durebzeug  zu  Witten- 
berg, Haben  wir  dem  obgnauten  probft  der  zweihundert  pferde  zu  antwort  geben,  Wie 
hieuor  der  hochgebornoe  furft,  her  Johanns,  Marcgraue  zu  Brandenburg,  nwer  vnd 
vnfer  Uber  Sone,  vns  erfuebt  hetle,  |m  wider  die  Stetinifchen  hern  etlichen  gereifigen  gelzug 
zu  Üben,  das  wir  dann  feiner  übe  zu  willefaren  zugefagt  hedten,  die  vff  vifitacioilis  marie  zu 
Wittemberg  zu  haben,  Wann  wir  das  nicht  eher  thun  mochten.    Dem  nach  wir  der 
meynoDg  zu  tbunde  alfo  fein,  Der  probft  das  auch  an  vnfern  Son  angenomen  zu  brengen, 
des  ein  wifzen  vnd  zu  richten  had  vnd  wir  des  nicht  geandern  können.    Das  wulle  uwer 
liebe  voo  vns  jm  fruntlichften  verfteen.    Wir  haben  auch  an  vnfern  hern  vnd  vedtern,  den 
poftulirten  zu  Magdeburg  ein  fchrift  gegeben,  uch  ein  nachtlager  zu  Halle  werden 
zu  laffen,  Vnd  find  gemeyndt,  der  probft  habe  an  uwer  liebe,  wie  lieh  das  beldet,  wider 
gefchriben,   Darumb  wir  verhalten  anderweit  fine  liebe  darumb  zu  erfuchen,  Sundern  vnfer 
Üben  vedtern  halben  zu  kemerick  vnd  Wittemberg  zu  legen  vnd  frihe  durch  zu  zeihen 
'  Beducbt  vns  vnfernthalben  als  vnfernthalben  zewufeben  uch  gelegen  vnd  gewand  ift,  nicht 
nod  wer.    Doch  fo  wollen  wir  das  an  yre  übe  laffen  gelangen  vnd  was  vns  des  von  yrer 
übe  wider  jnkompt  uch  zu  erkennen  geben.    So  ift  uch  das  lager  zu  hatten  zu  Wyda  be- 
ftellet  vmb  das  uwer,  dann  wir  des  itzund  nicht  jnne  haben,  Vnd  biten  uwer  übe  mit  den 
uwern  zu  beftellen,  das  es  befcheideÜch  gehalten  werde,  Angesehen  ir  voriges  vert erben  vnd 
an  dem  orte  etwas  geringe  von  narunge  find.    Das  wollen  wir  fruntlich  veidiuen.  Geben  zu 
Wymar,  vff  dinftag  nach  Bonifacii,  Anno  etc.  LXXVlll"0. 

91*4  »«»  «■  *  Styl-        ««»>'•'  i«  k«P»M«4«  firiftasL 
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1994.   flurflhf  Söbredjt  ferbert  ben  $erjog  Sugtflaff  »Ort  fJomment  auf,  ben  $erjeg  SBartdlof 
&u  tteranlaffen,  brm  5turfür|lett  bie  groaltfam  unb  treulos  abgertommejteit  Orte  ©otj  unb  JBier- 
rabnt  ju  refhhriren,  aucb  ba*  ©(blofj  SÖcfmfc,  beffen  er  fin)  felbjt  bemäa)tigt,  wiber  yerau*  $it 
geben,  »ibrigenfadd  er  ©matt  mit  ©e»ali  «errretben  muffe,  am  3.  3ult  1478« 

Whr  Albrecht,  tod  Gotc  Gnaden  Marggrafe  zu  Brandenburg,  des  heiligen 
Rö  milchen  Reich«  Erzkämrer  und  Chur  fürfte,  zu  Stettin,  Pommern  etc.  Herzog,  Burggrafe 
zu  Nflrmberg  und  Fürfte  zu  Rügen,  lafzen  £uch  dem  Hochgebornen  Fürften,  Herrn  Bux- 
laffen,  Herzog  zu  Stettin,  Pommern  etc.  und  Fürften  za  Rügen,  unferm  Swager, 
wifzee,  Alfz  jr  Vns  ein  Abclag  gethan  habt,  von  Herzog  Warzlafa  wegen,  der  vnfer 
Veindt  nicht  ift,  funder  uns  daa  unter  unerfolgt,  unerclagt  und  unbewart  genommen  hat, 
über  das  dafz  Er  vnfer  gehuldigter  und  gelobter  Lehen  Fürft  und  Mann  ift,  und  uns  ge- 
lobt bat  mit  treuen  an  Aides  ftatt,  für  fich  und  fein  Erben,  ms  und  vnfern  Erben  die  Ricb- 
tigung  zu  Prenzlaw  begriffen  zu  ba'ten  und  zu  ▼ollfüren,  getrewlicb  und  ungeverlich,  und 
domit  Lehens  Pflicht  und  Huldigung  auf  ausgedruckte  Wort  gethan,  oemlich  uns  und  unfern 
Erben  für  fleh  und  feine  Erben,  getreu,  gewertig  zu  fein,  unfern  Schaden  warnen  und  un- 
fern Frommen  fürtero,  feine  Lehen  zu  verdienen  und  die  nyndgart  zu  verrechten,  dann  vor 
(Jos  ais  feinem  Leboherrn  und  alles  das  verpflicht  fein,  das  ein  getreuer  Lehn  »-Fürft  und 
Mann  feinem  Lehnsherrn  pfliebtig  und  fchuldig  ift  zu  tbun,  one  alle  Hilfrede  getrewlich  und 
ungeverlich.  Desgleichen  hat  Ewr  Vater  auch  gethan,  für  fich  und  fein  Erben,  uns  und 
unfern  Erben  in  grofzer  Meng  des  Volks  der  unfern  und  der  ihren,  auch  vorvier  Fürften 
von  Mecklenburg  als  Teydings- Leuten  und  den  jren.  Das  ift  kündig  und  wiffentlich, 
und  leid  kein  Wiederfprechen ,  dann  wir  haben  jn  aus  unferm  Mund  die  Ding  alfo  erzelt, 
Sie  fich  bedacht  mit  den  jren  aus  der  Ritterfchalft  und  Steten,  und  dorauf  wohl  bedach- 
üglicb  und  mit  Rade  die  ding  gelobt,  mit  Treuen  an  Ejdes  ftat,  wie  vor  aogezeiget  ift, 
und  wir  ihm  dorauf  gelyhen,  nach  Laut  der  Bericht.  Das  hat  uns  Ewr  Vater  gehalten, 
bifz  in  fein  Gruben,  als  ein  frommer  Fürfte,  und  jr  billig  fein  Gelübd  nach  an  Eydes  ftatt, 
als  fein  Erb  pQichtig  feit,  durch  fein  vorbeftimmte  Gelübde  dem  Volg  zu  thun.  Aber 
Herzog  Warzlaff  hat.  des  vergeffen  und  uns  unerfolgt,  unerclagt  und  unbewart  über  fein 
Lehens  Pflicht,  das  unfer  genohmen  uns  und  den  unfern  nemlich  vor  Prenzlaw  und  über 
die  Bericht,  die  Er  globd  hat  wie  vorfteet,  Garz  und  Virraden,  daa  mögen  wir  mit  dem 
Finger  anzeigen,  dafz  kein  Laugen  dafür  gehurt.  Nu  fc  Ii  reibt  jr,  unfer  Swager,  Herzog 
Buxlaff,  über  das,  das  jr  vuferui  Sone  geholfen  habt  wieder  Herzog  Hannfzen  von 
Sagan  und  zu  habt  getagt,  jn  nicht  zu  verlafzen,  una  und  unfern  Sonen  ein  Abclag  von 
Herzog  Warzlaf  wegen,  als  des  Elften  und  habt  die  Locknitz  eingenohmeo,  ehe  una 
ein  Ahclag  gen  Onolz'pacb  zukommen  ift,  und  beueunt,  dafz  es  euer  Vetterlich  Erb  fey, 
das  niiut  uns  fremd  denn  alles,  das  wir  innen  haben  gehabt  die  Zeit  jr  anziehet  ein  Erb 
zu  fein,  ift  uns  in  der  Hichtigung  zu  Prenzlow  zugeteydingt,  die  ewr  Vater  und  Herzog 
Warzlaf  für  fich  und  ir  Erben  gelobt  haben  zu  halten,  wie  vorfteet,  als  das  die  Richti- 
gung-Brive  darlieh  anzeigen ,  das  feyt  ir  eiu  Erb  euers  Vaters  Eren  und  Pflichten  nach, 
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«Ter  das  für  lieh  und  fein  Erben  gebandelt  hat  wie  obftet,  das  haben  wir  darauf  ingebabfy. 
in  geruigen  ßefefz  und  Gewer  on  all  rechtlich  Lieberwindung  und  Anfpracb.    Des  halbe  iffc 
es  unfer  und  nicht  euer  Veterlich  Erb,  denn  es  eur  Vatter  frodt  der  Bericht  zu  Prenzlow 
nye  innengehabt  oder  uns  wiffentlich  darnach  geftellt  hat,  bifz  in  fein  Todt»    Das  ift  uns 
entwert  worden  Ober  das  alles  wie  vorgefch rieben  ftet,.  von  Herzog  Warzlaff  und  von 
Euch. die  Lockniz,  und  fint  ferner  von  Herzog  Warzlaff  befchedigt  worden,  alles  wie 
obftet ,  unbewart.    Daran  wir  mercken,  dafz  jhr  der  ding  vielleicht  nicht  underricht  feyfc 
oder  vergefzen  habt,  Ermanen  wir  Euch  in  Kraft  dies  Brieve*  und  erfordern,  Herrzog- 
Warzlaff  zu  underweife»,  zu  halten  fein  Gel  übt  mit  Ire  wen  an  Eides  ftatt  die  Berieht 
zu  Prenzlaw  begriffen,  auch  fein  Pflicht,  als  unfer  Leben-Fürft  und  Mann,  das  unfer  wie» 
demigeben,  auch  dafz  jr,.  als  vnfer  Erb-Lehen-Fürfte.,..  die-  Abclag  abstellet  und  das  vafer 
wiedergabt,  auch  die  Mann,  die  unferm  Bruder  von  fein,  unfer  und  unfer  Erben  wegen  hul- 
diguog  gethan  haben,  und  der  nicht  ledig  gefaxt  find  mit  Handt  und  mit  Mund  zu  under* 
weifen,  fich  gegen  vns  zu  halten,  im  Pflichten  nach,  vnferm  Bruder  vorangezeigt  gethan, 
und  Euch  halten  gegen  uns,  alfz  unfer  früntliche  Sweher  und  Lehen- Fürft,  fo  wollen  wir 
uns  wiederum  aller  FrGntfchafft  gegen  Euch  vleyfzen:  dann  wo  des  nit  gefchee,  fo  dringt 
Herzog  Warzlaff  und  je.  uns  zu  Gegenwern,  die  das  Recht  einem  ygliclien  zugiebt,  Ge- 
walts mit  Gewalt  aufzuhalten,  das  wir  lieber  entleftigt  werea,  dann  Wer  uns  das  unler  nimt, 
.  der  bat  uns  das  fein  erlaubt,  und  wollen  uns  das  für  uns  und  unfer  Helfer  genugfamljch  zu> 
den  Ehren,  bewart  und  verforgt  haben,  und  nichtz  deftminder  foliche  ding,  das  wir  auch, 
gem.  thuo,  den  Heubtern  der  Cbriftenheit,  Pabft  und  Keyfer,  dem  Collegie  der  Kardinet 
»     und  dem  Collegio  der  Kurfürften  endecken,  nach  der  Brayt  und  uns  des  bedageo,  von« 
euer  Vettern  und  Euch  ibedeo  oder,  an  welchem  dar  Gebruch  erfunden-  würd,  und  dorzu 
allen  Förften,  Geiftlichen  und  Werntlichen,  Grafen,  Freyherrn,  Ritterfchafft  und  Steten  und 
allen  Chriften  Menfchen,  die  wir  erraichen  mögen,  und  das  zubringen  können,  endecken, 
'    dafz  uns  das  unfer  von  Herzog  Warzlaf,,  Euch  und  andern  fein  Helfern  genohmen  fey 
worden,  wie  vorfteet,  vnd  gleichwohl  Rate  haben  und  underfteen,  zu  bewegen,  all  unfer 
Herrn  und  Friinde,  Euch  beden  und  yedem  befunder  tröftlichen ,  Wiederftand  mit  Gots  Hilf 
ZU  tbun.    Datum  Cölln  an  der  Sprev,  under  unfern  ufgedruckten  Infigel  verfigelt  am> 
Freytag  nach  unfer  lieben  Frauen  Tag  Vifitat.  Marie,  im  LXXVUL  Jarem 
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109&.  $trjcg  SBarÜelöf  ju  Stettin  battlt  bttt  ©frülfunbertt  für  tyrrn  SBetffamV  gegen  twr 
2Rarfgwtfm  «Ith  »erfprtd/t,  fit  in  hat  griebot  rinjufipeflen,  am  12.  3tog,  1478. 

Wy  Wartislaf,  tho  Stettin,  Pamern  etc.  —  bekennen  apenbar  in  Kraft  di(*e»> 
Breuea  vor  als  warne,,  dat  vmme  meanigerley  Dienfte  und.  WoJthat  willen  vns  vnd  vafem 
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199a  flurfürft  2H&rec$bJ  GfyniUn  an  5turfftrfl  Graft  imb  <m  2Hbr«fet,  ^erjcge  ju  ©acbfeii, 
ttcgtit  totberrEdjtlicber  SBefctjbtr,  tont  12.  3atu'1479. 

Albrecbt,  von  gots  gnaden  Marggraue  au  Branodetaburg,  des  heyligen  Ko- 
mi (cht  n  Reichs  Ertzkamrer  vnd  kurfurft,  zu  Stetin,  Pomern  etc.  Herczog,  Burggraue  zu 
Nürnberg  vnd  Furfte  zu  Rugeo.  Vnnfer  freuntlicb  diennft  vnnd  waa  wir  Liebs  vnd  guts 
vermögen  allezeit  zuuor.  Hochgebornen  furfteo,  lieben  Sweger,  vnna  find  aufl  bewt  zwen 
veintzbriue  zukomeo  von  vnnferm  Rate  vnd  lieben  getreten  Loren  exen  vonn  Scha- 
winberg  deffelben  von  Schawinberga  briefT,  Auch  der  vehdesbriue  abfehrift  ewer  liebe 
hierinn  verflofTeo  finden  mit  fambt  einer  zeteln,  was  vnnfer  Rate,  Üoctor  Liborius  von 
S lieben  an  euch  geworben  hat  Heiden  von  Ertmanftorff  antreffend,  Darumb  er 
yetzuud  vnnfer  veindt  wurdet,  vnbillich  vnd  wider  recht,  Als  ewer  liebe  aus  der  Vernunft 
wol  abezunemen  haben,  Dann  follte  ewer  Son  einer  fich  mit  einem  fchelden,  alls  er  an» 
tzeubet  vnd  wer  Jo  vnbillich,  Sollten  darumb  vneruolt  vnd  vnerdagt  des  Rechten  ewer 
lieben  die  ewern  vnd  das  ewer  pfanndt  fein,  wer  frembd  zu  boren  für  billich  zu  fc hetzen, 
vnd  bitten  ewer  lieben  vns  des  vortzufein  nach  laut  der  eynung  vnd  vnns  hillf  vnd  bey- 
ftannd  zu  thon,  doinit  wir  der  befchedigung  vbrig  find  vnd  der  ding  eutlefiigt  werden,  Die 
piiüchkait  dorinn  angefehen,  Das  wollen  wir  freuntlicb  verdioen  vnd  vergleichen  vnd  dea 
ewr  freuntlicb  antwort  bey  ewerin  aigen  boten,  dannen  difer  vnnfer  böte  ewr  Swefter  halben 
verrer  reytt.  Datum  jn  vnnfer  Stat  Frannckfort,  am  Diuftag  nach  Erhardi,  Anno 
etc.  LXXIX. 

Den  Hocbgebornen  Furfteo  vnnfern  Lieben  S wegern,  Hern  Em- 
ften  etc.  Curforften,  vnd  Hern  Albrechten,  gebrudern, 
Hertzogen  jn  Sachfen  etc. 

Beilage:  Item  ytz  ein  Jar  verga ringen,  Als  Heide  von  Ertmenfzdorff,  Hanns 
vnnd  Claus  fchulczen  gefanngen  bette,  bin  ich  Doclor  Liborius  vonn  Slieben  ge- 
fertiget worden,  an  meyne  gnedige  hern  von  Sachfen  vnnd  vnnder  auderm  die  meynunge 
geworben. 

Im  vflbrocb  des  heree  vor  der  Freyenftat,  lft  Heide  von  Ertmeofzdorf  zu 
meinem  gnedigen  Hern,  Marggraue  Johann fen  komeo,  vnnd  fich  mit  feinen  gnaden 
gütlichen  vnderredt,  Sich  auch  dinglich  gegen  feinen  gnaden  erholten  vnnd  bat  darvlf  mei- 
nen gnedigen  hern  die  vehde  abgefagt,  hinfurder  nyiuer  widder  feine  gnade  zu  thuoe,  vnnd 
gebeten,  mein  gnediger  her  wolle  darvff  fein  gnedi,er  her  fein,  dabey  denn  vill  hern  vnnd 
gutter  lewthe  geweft  find,  Vnnd  darvff  vonn  Hertzog  Johann  fen  geritten,  vnnd  nicht 
wider  jn  fein  diuft  komen,  Heide  vonn  Ertmenfzdorff  ift  delzmals  fo  mit  gnaden  ab- 
gefchieden  vnnd  jft  darnach  offenuerlich  kirchierten  gegen  der  welfznack  durch  meins 
gnedigen  hern  lannd  gezogen  hin  vnnd  erwider,  Vnnd  bat  fich  für  Heide  von  Ertmenfz- 
dorff Allenthalben  zu  erkennen  geben,  nyemandt  hat  )m  nach  abgefagter  vehde  noch  ge- 
dacht, Als  raeynes  gnedigen  heru  vnnd  leiner  lannde  feinde,  het  fielt  mein  gnediger  vnd 
fein  lannd  argea  zu  jtu  vermutet,  hette  ja  an  zweiuel  nach  gedacht,  als  feineu  veinde. 
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Darnach  ift  Heid«  van  Erttroeo fsd-orff  zugefaren,  des  fich  oieio  gnediger  her  zu  jm 
nicht  verfehen  hett,  uach  abgeftalter  vehde,  Vnod  hat  Hannfen  vnod  Claufen  fchulcze« 
jn  meiner  hern  von  S ach fen  laand  nydergeworffen,  geflagen,  gefanngen  vnnd  weg  gefurt, 
Das  hab  ich  aufs  beuelh  meine  guedigen  hern  ao  jre  gnaden  geworben,  Vnnder  ander  mehr 
Worten,  die  jch  defzmals  jn  beuelh  gehabt  hab.  ., 


1999.   Dea  Äurfurfteu  SHbred;rd  @d)ieibeii  an  ÄurfÄrfl         »nt>  beff«  ©ruber  tßbttfa 
*     $ttio$t  ju  ©atbfe«,  tocgew  ©riftanbe«  gegen  Bommern,  öom  9.  2»at  1479. 

Albrecht,  too  gots  gnaden  Marcgraue  scu  Bran demburg,  des  heil.  Rom. 
Reichs  Erczkamerer  vnd  kurfurfte  etc.  Vanfer  freunUicb  dienft  vnd  was  wir  lieba  vndguta 
vermögen  allezeit  scuuor.  Hochgebornen  furften,  heben  Sweger.  Als  wir  Jungk  herein 
jn  die  marck  zeugen,  erfuebten  wir  ewer  lieben  zeu  Wittelsberg,  zeu  failiT  wider  die 
Stetinifchen,  ward  vns  hilft  freuntlich  vnd  gar  ftatJich  zugefagt.  So  jr  Herzog  AU 
brecht  wider  von  Tennemarck  kompt,  bewr  jm  windter  fchreybt  jr  vns  vnnder  annderm 
die  bilff  aber  zu  wider  die  Itettioifchen.  Demnach  haben  wir  ewer  lieben  erfucht  vmb 
.Zcway  hundert  pferde  vnd  vierhundert  trabanten  auff  zeeit  alls  jr  wifzt  vnos' gebeten  scu 
fchicken,  die  wir  gegen  nyemaodea  dann  den  ftettinifchen  gebrauchin  wollen,  mit  mei- 
dung, ob  es  auff  dem  tag  zeu  kooigfperg  gericht  wurdt,  wollten  wir  euch  zeitlich  wider- 
bieten. Nu  ift  foleber  tag  auff  dasmal  nit  für  ficb  gegangen  durch  vnnfer  beder  verwilli- 
gung  vnd  erftrecket  auff  lenger  tege  jn  seit  des  Inden  wie  uor  zu  -laiften.  Nu  find  wir  bewr 
jn  der  vaften  mit  jn  zu  konig fperg  zu  legen  gewefen,  do  ift  der  abfebid  geweft.  Ea 
find  drey  riebtigung  die  gleich  lauten,  Eine  bey  vonferm  bruder  Marcgraue  fri  de  rieben 
feiigen  gefchen  zeum  Soldin,  des  man  ir  briue  vnd  figel  bat,  die  ander  zu  premczlaiv, 
durch  .  vnna  der  wir  des  teidingfzmanna  Heresogen  Heinricha  von  Meckelburgis 
feiigen  Briue  vnd  Innfigel  haben,  die"  drit  hewr  jm  veld  vor  dem  Tob  er.  In  den  erften 
beden  riebtigungen  haben  allweg  Herczog  Erick,  Herczog  Buzlauffs  vater,  rnd 
Herczog  Wartzlauff,  fein  bruder,  jre  leben  empfangen  vnd  lebena  pflicht  gethann  für 
fich  vnd  ir  erben  von  vonferm  Bruder  feiigen  vona  vnd  vnnfern  erben,  alls  das  die  brieff 
clerlich  anezaigen  vnd  in  der  riebtigung  zu  prentzlaw  verfebrieben,  daa  Gares  vnd  an- 
ders, daa  wir  jonen  haben,  vnna  erblich  bleiben  fall.  Die  richtiglinge  hewr  jm  veld  vor 
dem  Tober,  darumb  der  yeezundig  krieg  ift,  jft  darumb  das  fie  vnns  Gartz  vnbewart 
entwerdt  haben,  Sind  wir  gericht,  das  vnna  hertzog  Buxlauff  das  foll  wider  geben,  der 
es  jnnenvbad,  alls  er  dannen  follicha  verfebrieben  verfigelt  vnnd  mit  trewen  an  aidea  ftat 
globt  bat,  dem  foll  er  naebgeen.  Das  vierd  ob  er  das  icht  billich  volfure,  foll  er  vnnfer 
Beder  Rete  in  gleicher  zal  erkennen  laffen,  ob  er  nicht  billich  die  vorbeftimbten  riebtigung 
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halt,  vnd  wa«  der  mererteyl  zu  recht  fprecb,  dem  Tollten  Tie  volg  thuo,  vnd  ob  eia  teil 
fprech  vnd  der  aonder  nicht,  So  fol  der  teyle,  das  merer  fein,  der  do  gebrochen  het,  vnd 
ob  fie  bede  fprech en  vnd  nit  ein  merers  machten,  So  foll  der  noaifter  fannd  Johanns  or- 
denns,  der  beden  teilen  vorwannd  ift,  auff  dem  felben  tag  ein  merers  machen  auff  den  aide, 
dabey  fall  es  bleyben,  alles  nach  laut  des  Recefzbrieffa  zcu  konig fperg  von  beiden  teilen 
verAgelt.  Wiewoll  nu  das  gnuglich  vorfcbrieben  ift,  vnd  nu  die  tag  daruff  erftreckt  hoffen- 
lieh  zu  uolczihen,  So  Jind  wir  doch  von  geringem  glauben,  nachdem  vnnlem  Bruder  feiigen 
vnd  vnns  manicberley  begegent  ift,  vnd  haben  vnnfer  gewerb  gefetzt  mit  vnns  felbs,  vnd 
den  vnfern  auch  vnnfern  hern  vnd  freunden  jn  getrawen,  jne  zu  begeben  mer,  denn  an 
einem  ennde,  fo  der  friede  ausgeet,  an  allen  ennden  bey  einer  meyl  an  den  greintzen  in 
vnfern  landen  zeuligen,  wir  an  vnnferm  ort  vnd  yeglicher  an  feinem  ort,  vfl"  das,  ob  fie  dem 
nicht  volg  thetten,  alls  wir  nit  getrawen,  das  wir  dann  zu  aufzgang  des  friden  mit  gots  hilif 
allfzbald  gerecht  werden  als  fie.  Nu  habt  jr  vns  aber  hilif  zugefagt  mit  dem  anhanng,  jr 
wolt  jo  febreiben,  das  Ge  fich  zu  vns  nottigen  vnd  fie  erinnern,  das  iie  euch  gefchriebea 
haben  mynn  vnd  recht  auff  euch  gebotten,  das  fie  dem  volg  tbon  nach  laut  jrm  zufchrey- 
ben,  wilfen  wir  nicht  was  fie  gefchriben  habeno  oder  worautf  Ae  gründen.  Aber  das  haben 
ewer  liebenn  abezuuemen,  das  es  vnnfer  fach  nicht  gemefz  ift,  new  teiding  oder  recht  sn- 
czufaheu,  Dann  ir  merckt  hieuor,  das  es  von  vns  vnnfer  freuntfchafTt  vnd  den  vnfern  annders 
angefeheu  ift,  vnd  ift  lautter  recht  für  fich  felber,  das  man  fpoliacio  billich  wider  tbut,  die 
vnerfolt,  vnerclagt  vnd  vnbewart  gefchicht,  zufambt  dem,  das  es  von  Herczog  ßuxlauff 
globt  vnd  vorfchriben  ift,  vnd  das  recht  wie  vorftet  daruff  verfalTet,  vnd  der  tag  lecht  vier- 
czehen  tag  oder  etlicher  tege  mer  vor  aufzgang  des  friden  ift,  dem  wir  zcu  vaferm  teyle 
ontzweiuelich  nach  geen,  den  tag  zelen  wir,  das  er  aufl  das  mynnft  achttag  weret,  fo  ift 
noch  vnvil  mer  dauor,  wie  kondt  man  dorin  vil  tegen  oder  rechten,  Oder  jo  in  dem  friden 
alle  das  vorig  für  den  köpf  zcu  flagen  vud  ein  newe  teiding  anezubebeo,  nachdem  bey  feebs 
Wochen  zcu  aufzganng  des  friden  And,  So  verftet  jr  das  gewerb  nit  zu  widerbieten  fein,  on 
fchaden,  auch  an  allen  orten  die  leut  nicht  fnell  mit  macht  Andt  wider  aulfczubringenn,  vnd 
feilet  vil  darein.  Auch  konndten  .  wir«  nit  wol  an  Jene  thon  aber  auff  dem  gefecztei)  tag 
fchicken  vnns  zcu  lieb  Jene  teyl  auch  dar,  dem  nachezugeen  mit  Herczog  Buxlauffea 
wie  verlaffen  ift,  vnd  ob  Herczog  Buxtanff  ader  feilet,  dem  nachezugeen  wie  uorftet, 
vod  biten  ewer  lieben,  wie  uor,  vns  auff  beftimbte  zeeit,  wo  wir  euch  nit  widerbieten,  die 
beltimbten  anczale  zcu  fchicken  au  die  malftat  euch  angeezaigt,  vordinen  wir  gern  vnd  ver- 
gleichen es  in  mererm,  vnd  bitten  des  ewr  fruntlirh  antwort.  Dann  follten  wir  in  lennger 
■frid  geeu,  domit  darbeten  wir  des  vnnfern  vnd  gienngen  vnös  die  gefaongen  aus  den  beila- 
den, der  wir  ob  dreihundert  geraiAger  haben,  darunder  etlich  vnd  hundert,  der  ob  zwea- 
tzigen  vaft  treffenlich  vnd  fchatzbar  And,  den  Stetti  nifeben  zeufteende.  Sonnft  wann 
man  nicht  annders  wü,  neraen  wir  Ae  zuuor,  vnd  wereo  vnns  alls  mer  hewr  alls  bis  Jar, 
Domit  mit  gots  hiltf  die  fach  zcu  end  lauff,  welichen  weg  es  fey  ob  got  wil  vnnferonlhalbeo 
zeum  bellen,  wir  feffen  alll'o  verdurplich  alls  ir  abezunemen  habt  vnd  zimet  vnns  nit  wol. 
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©n  ein  grundeliche  richtigung  anders  zcu  handeln,  allfz  fern  wir  körnen.    Doch  ift  volg  den 
Richtigungen,  all«  es  vorfchriben  ift,  vns  das  liebft.    Datum  Coln  an  der  Sprew,  am 
milwoch  nach  dem  Sontag  Canntate,  Anno  etc.  LXXIX"°. 
Den  Hochgebornnen  furften  etc.  Hern  Ernften,  kurfurften  vnd  Hera 
Albrecbten,  gebnidern,  Herczogen  zcu  Sachffen  etc. 

Czedula  jn  einem  andern  Briffe  gelegen. 
Auch  lieben  Sweger,  Alfz  wir  denn  ewr  lieb  gebeten  habenn  vmb  zwehundert  pferde 
rand  virhundert  drabanten  vnns  zu  leihenn  vnd  zufchigken,  nach  laut  mnfer  Bete,  alfz  jr 
wol  wift  Tnnd  nachdem  der  weg  ferrn  ift,  wo  jr  der  drabanthenn  halbenn  befwernng  hett; 
So  wollen  wir  vnns  gernn  zu  dangk  fettigen  laffenn  der  zweihundert  gereifigen  pferd  gnift, 
Alfz  jnn  ein  feldt  ghort  vnnd  der  zweier  Buchfenuoeifter  an  ftete  vnd  vff  zeyt,  alfz  vnnfzar 
frun'tliche  Bethe  an  euch  gefchehenn  jonheldet.  Vnnd  wenn  efz  cwern  lieben  zeugefallen 
wer,  fzo  wollen  wir  gar  gerne  das  ewer  lib  gotzen  von  Wolferftorff  Ritter,  denn  wir 
kennen,  für  ein  hewbtmann  fchigket  vnd  fünft  gut  Reuterfz  gefellen,  das  wollen  wir  gar 
Cruntlich  vmb  ewer  lieb  verdinenn,  Vnnd  des  ewer  liebenn  fruntlich  antwort. 


20()0.  Schreiben  be$  (frjbifd)ofJ  (frnfl  von  2Jlagbeburg  an  fciiim  Sater,  ben  tfurffnftra  wm 
©aa)fcit,  worin  er  ibn  um  SRatb  bittet,  ob  er  bem  .ffurfftrfkn  2Ubred>t  bie  oott  btefem  aeforberte 
Jtricgafyuift  gegen  Bommern  letzen  foß,  fo  n?ie  über  eine  Slngrlcgerthctt  ber  oon  Sßerbera,  gegen 

btc  aon  £ammeroleben,  oom  10.  SWai  1479. 

Dem  Hochgebornnen  Furftenn,  Herrn  Ernften,  Hertzogenn  zu  Sachffenn,  des 
beil.  Rom.  Bichs  Ertzmarfchalck,  kurfurften  etc.    Söohcbe  Liebe  mit  gantzenn  truwea  zuuor. 
Hochgebornner  furft,  lieber  Herre  vnd  vater.    E«  hat  der  Hochgebornne  furft,  herre  Al- 
brecht, Marggraue  zu  Brandbttrg,  kurfurft  etc.  vnofer  lieber  Ofaeyme  vnd  Swager, 
den  geftrengen  Balthfzarn  von  Slywen,  Amptmann  zcu  Trebbin,  mit  (einer  liebe 
Credentzbriue  bey  vns  gehabt,  vnd  werben-  vnd  bitten  laffenn,  ym  zweyhundert  Heifziger 
pferde  wider  die  Hertzogen  zu  Stettin  au  Ivhen  vnd  die  vff  Sonntag  voi  Johannis  Bap- 
tifte  fchirltkomende  jm  Clofter  zu  lenynn  jn«  Cutter  zu  haben,  Doruff  wir  ym  hinder  vnd 
ane  wiffenn  ewer  liebe  nicht  endlich  antuert  haben  geben  wollen.  Bittende  dorvmb  mit 
gantzem  vlieffe,  Ewer  liebe  wolle  vns  dorvff  ewern  Rat  vnd  wolmeynung,  was  vns  doriunea 
zulhun  vnd  feiner  liebe  doruff  zu  antwertten  füglich  fein  wolle,  verftehen  lafleo,  des  wollen 
wir  vns  alfo  ewers  Rats  vnd  roeynunge  halden.    Als  dann  ewer  liebe  wol  wifzlich  ift,  das 
yr  vnd  wir  vff  den  gehalten  landtagen  zu  Wegeleuen  jm  Halberftedifchen  vnd  zum  Gr  of- 
fenn  Saltz  jn  von  fern)  Stiften  durch  vnnfer  beider  Ret  he  oSenberlich  haben  veriuiben 
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lafxen,  Junckerun  Borekarden  von  werberge  zu  vnderrichten  den  Herrn  von  Ham- 
me rfzleu e  yies  zugefügten  vnd  get hauen  fchademi  erftatung  vnd  verglichung  zu  (htm,  vff 
das  euer  liehen  vnd  vns,  nachdem  vns  diefelbten  herrn  von  Hammer  fzleue  fchutcz  vnd 
verthedingshalhen  gewand  weren,  anders  furueruens  gein  den  gnanten  Borckarden  von 
Werbe rge  nicht  not  werden  durffte,  das  yn  dann  vnhulfDich  geweft  ift,  Vnd  auch  ewer 
liebe  vnd  dornach  vnnferm  frunde,  dem  Bifchoue  zu  Halberftad  derhalhen  gefch rieben 
haben  mit  dem  gnanten  Borckarden  von  Werberge  zu  uerfchaffen,  vnd  yn  To  zuhaben 
den  gemelten  herren  von  Hammerfleue  vmb  yren  fchaden  vfzrichtung  zu  thun,  DorufT 
feine  liebe  einen  tag  verrampt,  vnd  doch  dorinnen  nichts  verfenglichs  domit  den  herrn  von 
Hammer  fzleue  vfzrichtung  gefcheen  were,  gehandelt  hat.  So  find  nach  dem  veriutheo 
vfT  den  landtagen  wie  vorftehit,  vaft  rede  hin  vnd  wider  gefcheen,  das  ewer  liebe  vnd  wir 
derhalben  vaft  drawungen  vfzgehen  liefzen,  abir  wir  theteo  nichts  mehir  dortzu,  vnd  nach- 
dem ewer  liebe  jn  der  vaftnacbt,  fo  wir  bey  E.  L.  zu  Drefzden  waren,  mit  Apeln  von 
Tettaw,  vnnferm  Rate  vnd  lieben  getrmven  derwegen  rede  vnd  hanndel  gehabt  had,  vff 
tneynuoge  wo  den  herrn  von  Hammerfleue  vnd  Borckarden  von  Werberge  nicht 
vfzrichtung  gefchee,  das  wir  dann  wider  yn  gedencken  folden,  Domit  die  herrn  von  Ham- 
mer fzleue  yre  fcliade  möchte  vernöget  werden,  dem  wir  dann  gedencken  alfo  zuthun. 
Bittende  jn  funderm  vliefze,  Ewer  liebe  wolle  jm  beftenn  berathen  vnd  verdacht  fein,  fo 
wir  zu  dem  gnantenn  Junckern  Borckarden  von  Werberge  gedencken  worden,  ob  wir 
doruff  fein  Vybend  werden,  ader  eine  flechte  pfandunge  vff  yn  thun  follen.  Auch  nachdem 
er  des  Hocbgebornnen  Furften,  vnfers  lieben  Oheymen  Hertzog  Wilhelms  von  Brun- 
fzwig  des  eidern  Mann  vnd  jn  feiner  liebe  furftenlhumb  vnd  lande  gefeffen  ift,  ab  vns 
auch  not  fein  wolle,  den  gnanten  vnnfern  Ohemen  von  Brun  fzwig  mit  ferrern  fchrifften  ader 
cbiren,  fo  wir  feiner  liebe  derhalben  ehrmals  erefchrieben  haben,  weither  zu  erfuchenn,  vnd 
was  des  Ewer  liebe  meynung  ift,  das  vnns  Iiir  jnnen  alfo  zuthun  vnd  furtzunemen  fügen 
wolle,  icbt  ader  nicht,  das  wolle  ewer  liebe  vns  geinwertig  wider  zu  erkennen  geben,  Dor 
jnnen  wollen  wir  vns  alfo  ewers  gefallens  vnd  meynung  faaiden,  vnd  des  vmb  ewer  liebe 
allzeit  gerne  verdinen.  Gebin  zu  Gebicbinftein,  Am  Montage  nach  Cantate,  Anno  do- 
mini  etc.  LXXlXrao. 

Ernft,  von  gots  gnaden  Poftulirter  zu  Ertzbifcb/oue  zu 
Magd  bürg  etc.  Hertzog  zu  Sachffen,  landgraue  jn  döringen 
vnd  Marggraff  zu  Meiden. 

Hat  btm  JtSnig(.  €ad,(l(dj.        %td)itt  in  tuttta. 
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2001.   flurfurfi  (£rnft  unb  £er$og  2Ubred;t  »on  ©acbfen  forbrvn  b?tt  ^crjog  ©ogidla*  von 
Bommern  ju  frieblicber  ©enugtbuung  gegen  3?raiibenburg  auf,  ba  (Ie  ber  Intern  $artbei  fonjl 
bic  geforberte  £filfe  leijicn  würben,  am  19.  SWai  1479. 

Dem  Hochgeborn  Furften,  Hern  Bugkfzlauf,  zu  Stettin,  pommern,  der  Caf- 
fuben  vnnd  wenden  hertzogen,  Furften  zu  Rügen  vnnd  Greuen  zu  Gutzkaw  etc. 
vnnferro  lieben  Ohemen,  Vnnfer  freuntlich  dinft  zuuor.  Hochgepornner  furft,  lieber  Oheim. 
Der  Hocbgepornner  Furft,  her  Albrecht,  Marcgraue  zeu  ßranndemburg  etc.  Chur- 
furft  etc.  vnnfer  lieber  Schwager  hat  vnns  zu  erkennen  geben,  das  fich  ewer  lieb  keyner 
Richtung  fo  vor  zeeiten  zewufchen  maregrafen  fridrichen  feiigen  gedechtnifs,  feiner 
lieb  Bruder,  ewerm  vater  vnnd  vetter  feiigen,  auch  zwufchen  feiner  lieb  ewerm  vater  feiiger 
vnnd  uch  mehr  dann  eyns  befcheen,  halten.  Sündern  jm  Gartcz,  fo  ewer  lieb  ynnen  habe 
vnnd  des  er  entwert  fey,  vorhaltet  obir  die  richtung,  fo  heweryra  felde  vor  dem  Thober 
gefcheen,  das  ir  ym  das  widergeben  vnnd  des  alfo  vorfchreiben ,  vorfigilt  vnnd  mit  trauw 
tn  eides  ftadt  alfo  nach  zugeben  gelobet  haben  fullit,  vnns  vmb  hu  1(1  wider  euch  angerufen. 
Vnnd  wiewol  das  ift,  das  wir  feiner  lieb  mit  freunntfehaft  vnnd  eynung  als  ir  wift  vorwant 
vnnd  derhalben  feiner  lieb  zu  helffen  fchuldig;  So  haben  wir  vns  doch  nicht  dorein  bege- 
ben, Sundern  ewer  lieb  dorumb  vormals  fchriftlich  erfuchen  wollen,  dem  fchreiben  nach  von 
ewerm  vetter  Herczogeu  wartalouff  feiigen  vnd  ewer  lieb  ym  vorgangen  Jar  mit  gleiche 
vnnd  rechts  erpitung  uff  vn»  gethan,  vnnd  ift  vnnfer  frewntlich  vnnd  gutlich  Bete,  das  ewer 
lieb  wider  den  genanten  vnnfern  lieben  Swager  mit  ewerm  vornehmen  abftellit,  ym  das  fein, 
des  er  lieh  entwert  beclagt,  widir  gebet,  vnnd  den  richtung,  fo  wie  vorgemelt  eingangen  fein, 
nachkomet  adir  vf  den  tag,  fo  alz  wir  bericht  fein  kurtzlich  dem  handil  zu  gut  vorgeoomeu 
ift,  euch  nachmals  vf  zimliche  wege  vnnd  .awftrege  mit  feiner  lieb  vorfaffen  lafet.  Anders 
fint  wir  feiner  lieb,  alz  ir  zu  prüfen  habit,  alCzo  vorwant,  das  wir  fein  lieb  ane  hulf  nicht 
lafen  mugen.  In  fruntlicher  suuerficht,  ewer  lieb  werd  vnnfer  vleifzig  Bete  anfehen  vnnd 
die  dingk  alfo  anfehicken,  das  auf  allen  teiln  auffrur  vnnd  blutvergifen,  auch  wuftung  der 
lannd,  dorzu  ewer  lieb  nicht  vrfach  fein  woll,  vormyden  pleib,  wollen  wir  vmb  ewer  lieb 
fruntlich  vnnd  gernn  vordinen.  Geben  zu  Drefden,  am  mitwoch  vigilia  Afceofionis domioi, 
Anno  eiufdem  etc.  LXX  nonor 

Von  gots  gnaden  Ernft,  kurfurft  etc.  vnd  AJbrecbt,  gebro* 
der,  herezogen  zu  Sachfen  etc. 

fbitMst  JtSnigt.  «fi^lifd).  8t$.  Hxtytt  Iii  $n*»«a. 
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2002.  ^reiben  be«  Ättrförfhn  (grnft  »ott  @ot^fcn  an  ben  tfirrfürjten  HlbrraV  wegen  ber  tie- 
fem gegen  Bommern  ju  Ietfhmben  Äriegöbfdfe  für  ben  ftall,  ba&  $)erjeg  8ogt*lm>      titelt  jur 

9lac$giebtgFet*  bequemt,  »om  21.  2)int  1479. 

Ernft,  von  gots  gnaden  Hertzoge  zeu  Sachfen,  kurfurfte  etc.  Vnnfzer  frunt- 
\  lieh  dionft  vnnd  was  wir  liebes  vnnd  guts  vermögen  alleczeit  zeuuor.  Hocbgebornner  furft, 
Lieber  Swager.  Ewer  liebe  fchrifft  yezt  an  den  hoebgebornoen  furften,  vnnfzer  lieben  bru- 
der  vond  an  vnns  gethan,  jn  der  Erften  bemelt  wirdt,  d»s  ir  vnns  zeu  Witt  ein  berg  vrab 
bulfle  widder  die  Stettinifchen  Erfuoht,  vnnd  wir  euch  die,  fo  der  iiocbgebornnen  furft 
vnnfzer  lieber  bru der  widder  von  Denemarck  kerne,  ftatlich  tzugefaget,  vnnd  hewer  ym 
winter  abermals  czugefehreben  hetten,  vmid  wie  fleh  der  handel  zwifthen  ewer  liebe  vnnd 
den  Stettinifchen  begebunge  die  Ricbtunge  von  yn  nicht  gehalten  vnnd©  wes  ewer  liebe 
nach  aufzgang  des  vorgenomen  tags,  wu  der  nicht  hoflelich  volczogen  wurde,  zeuthune  ge- 
meynt  vnnd  das  wir  ewer  liebe  aber  hulfle  zeugefaget  hetten,  mit  dem  anhang,  wir  nullen  yo 
fciirviben  vnnd  fy  erynnern,  des  fy  vnns  gelehreben  haben,  uiynn  vnnd  Hecht  vff  vuns  gebot- 
teo  denfelhigen  volge  zeuthun,  Solch*  were  ewer  fachen  alfz  wir  abetzunehmen  hetten  nicht 
gemefz,  new  Recht  ader  teidunge  anezufahen,  fo  es  von  ewer  liebe  vmid  den  ewern  anders 
angefehen  vnd  lauter  Recht  für  Ach  felber  fey,  das  man  fpoliation  pillich  widder  lliu,  die 
vniruolgt,  vnuorclagt  vnnd  vnbewart  gefchicht,  zufampt  dem,  das  es  von  den  bochgeboruen 
furften,  vnnfzero  lieben  ohemen  herezoge  buxlaff  gelobet  vnnd  vorfchreiben ,  vnnd  das 
man  jn  fulcher  czeit,  fo  bifz  czu  aufzgange  des  frei  des  fey,  nicht  vil  tegen  adder  Reckten 
kundt.  So  auch  gewerb  anne  fchaden  nicht  zeu  widder  bitten  vnnd  die  lewtte  an  allen  or- 
tern nicht  fnell  mit  macht  widder  auffezubrengen  weren,  mit  anhangender  belbe  ewer  liebe 
vff  die  beftimpte  czeit  zeweihundert  pfert  vnnd  virbuodert  drabanten  an  die  Maiftat  vnns 
aogetzeiget  zeufchicken,  vnnd  wes  ewer  liebe  von  vnns  an  Herczog  buxlaff  zeufebreiben 
leidelich  fey,  Innhalts  ewer  lieben  ander  fchrifft  mit  ynhalt  eyner  czedclen  zo  in  uwer  libe 
dritten  fchrifft  eyogeleget  ift,  So  der  weg  ferre  fey,  fo  wir  der  drabanten  halb  befwerunge 
hetten,  wolt  lieh  ewer  liebe  gerne  zeu  dancke  fettigen  lafzen  der  zeweihundert  Reifzige  pfert 
geruft  al»  in  ym  fehlt  gebort  vnnd  das  wir  euch  Ern  Goczen  von  Wolffeftorff  Ritter 
für  eynen  heuptman  fchigken  wollen;  haben  wir  fnrder  inhaltes  veroomen,  vnnd  was  wir 
ewer  liebe  zeugefaget  vnud  vnnfzer  vorwante  fruntfehafft  erfordert,  wiffen  wir  wol  vnnd 
wulleo  vnns  dorynne  alfeo  halten,  das  vnns  ewer  liebe  keins  mangels  pillich  fal  vormercken. 
Aber  als  ewer  liebe  von  vnns  vormals  bericht  ift,  das  der  bemelfe  herezog  buxlaff  vnns 
mit  hohen  fleifz  erfucht  vnnde  das  wir  fein  der  fachen  zeu  gleich  vnd  Recht  mechtig  fein 
füllen,  Ach  vff  den  bemelten  vnfzern  brnder  vnnd  vnns  Erboten,  wil  vnns  yn  nicht  geborn, 
als  ewer  liebe  abeczuneinen  hat,  vnnfzer  bufffe  widder  fyne  liebe  zeufchicken,  der  fein  fache 
vff  vnDs  erbotten  vnde  des  wir  zeu  gleieh  vnd  Recht  mechtig  fein  füllen.  Aber  dar  mit  wir 
vnns  allenthalb  der  gebor  halten  vund  dor  mit  vnns  ewer  liebe  vormercket,  das  wir  ye 
nicht  gemeynt  fein,  ewer  liebe  mit  vnnfzer  hulffe,  fo  ferre  vnns  yromer  füglich  fein  wil,  zeu 
laden;  fo  haben  wir  dem  bemelten  vnnfzerm  lieben  ohemen  hercaogen  buxlaff  iezt  ge- 
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fcbreben  vod  feyne  liebe  gebetten,  in  cnaden  yr  jo  differ  eyngeieter  copie  werdet  vornecueo. 
Wes  vnns  du  kS  fulch  vnuhter  fch  reiben  widder  von  ym  jiikoirie  vuod  was  wir  vnnd  der 
gemelte  vnofzer  lieber  bruder,  der  iczt  aufzlendifch  vnnd  mit  eyner  merglichen  czal  vnnfzer 
Ritterfchafft  bey  vnofzerm  berren  vnnd  frunde,  dem  konige  von  huogarn  ift,  des  wid- 
derkunflft  wir  doch  bynnen  kurczer  czeit  vorhoffen,  alfzdann  pillich  thun  Tüllen  vnnde  mögen, 
wullen  wir  ewer  liebe  nicht  vorhalden,  dorbey  nichts  delioinynoer  gericht,  ab  fich  der  be- 
melte  herczoge  Buzlaff  Redelicher  vcege  zcu  gleich  vnnde  Recht  fperren,  ader  vnufaer 
fchrifftlich  erfuchen  nicht  wegenn  wurde,  ewer  liebe  alfzdann  czwei  hundert  Reiffige  pferde 
»cu  fchigken  vnnd  die  felbigenn,  fo  Er  gocz  mit  vnnfzerm  bruder  aufzlendifch  ift,  mit  an- 
dern heuplleuten,  die  ewer  liebe  als  wir  gelrawen  ouch  nicht  vngefellig  fein  follen,  vor- 
fehen,  Ewer  liebe  fruntlich  bittende,  fulchs  nicht  anders  noch  in  ander  weide,  dann  es  vna 
angelegen  ift,  vnnd  das  vnns  nach  czur  czeit  yu  nicht  anders  zcuthunn  geborn  wil,  icu 
vormerken,  wollen  wir  vmb  ewer  liebe  fruDtlich  gerne  verdienen.  Datum  VI.  afceufionia 
LXXIX  Drefdenn. 

Czedula«  Wir  wollen  ewer  liebe  auch  zcweoe  Buelifeuieilier  dor  vmb  ewer  bebe 
vnns  vormals  durch  den  probft  vnnd  iczt  in  eyner  czedel  bat  bitten  lafzen,  mit  vnnfzern 
hoffeleutten  zufcbicken.    Datum  ut  fupra. 

Vut  Um  JtSmgl.  SJ(fefii(t>.  9tf>.  Mrcfci»«  in  ttttbt*. 


2003.   $erjog  %\bvtty  ju  ü^ccflenburg  erfrrecft  bttt  griebm  ätoifcben  beut  flurffirftoi  2Ubre$t 

«üb  bem  ^ommcrf<b«n  ^erjctjc  58ofluJlaö  nod>  bia  junt  b.  3uii  uub  fe^t  auf  bro  24.  Sunt  eint 

3ufammenhmft  >iaü)  ^mtjlau  an,  am  22.  2)iai  1479. 
*  * 

Wy  Albrecht,  vann  gadefs  gnadenn  Hertoge  to  Meklenborg,  furfte  to 

Wenndenn,  Greue  to  Sweriu  etc.  der  Lande  Stargarde  vnde  Roftoke  here,  Bekennen  — 

vor  vnnfs  vnnde  den  Hochgebarnn  furftenu  vnnfenn  '  leuenn  broder ,    Heran  magnufs  — 

dat  wy  den  frede  twiffcbenn  den  Hochgebornn  furflenn  vnnfenn  leuenn  Herenn  vnde  ohme 

Hernu  Albrechte  kurfurfteno,  Hernn  Johannfs  vnnde  Hernn  ffriderick,  finen  Tons, 

marggrauen   to  Brandenborg,  tho  Stettin,  Pommern  etc.  Hertogen  —  vnde  eren 

mituorwanten  enfs  vnnde  den  Hochgebornn  furftenn  vnnfe  leuenn  ohme  vnnde  fwager.  Heran 

Buggflaf,  to  Stettin,  Pom  ei  n  etc.  Hertoge  —  vnnd  finen  mituorwantenn  anderntels 

erftrecket  vnde  vorlenget  hebben  vann  Johannis  baptiften  fchirft  kamende  bette  vppe  Sunte 

kilians  dach  vnnde  darynne  befpraken  hebben  eyn  dach  vppe  Johannis  baptifte  to  Prent  fs- 

lowe  nach  lüde  der  fredebreue,  de  beide  deil  einander  auergheuen  hebben.    Vnde  defa  to 

erkantnuffe  hebben  wy  vnnfe  Signetum,  Defs  wy  hir  to  brukende  fintb,  vppe  difTen  bref 

gedrucket,  De  geuen  ifs  to  kremmen,  am  Souuauende  na  Afceufionia  domini,  Anno  etc.  LXXOC". 

3?ad>  Um  firiginalf  M  it.  <Bt$.  Äab.^lrdjir««. 
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2004.   jtitrfürfl  2flbrecbt  bitttt  bie  $erj6ge  ton  Saufen,  #urffir(t  (Ernft  unb  beffen  ©ruber 
brecht,  ibm  bie  tterjprocbenen  200  SRtiter  unb  2  S3fid;fenmeifrer  jum  4.  3uli  nach  Sveuenbrte^cn 

ju  fcbitfen,  am  2S.  2Jlai  1479. 

Den  Hocbgebornnen  Furften  vnnfern  Heben  Swegern,  Hpro  Ernnften,  des  Hew 
ügcn  Römifcben  Reichs  Krtzmarfchalk  vnnd  Churfurften,  vnd  Hern  AlbrecHleor  gebru- 
deren, Herta ogen  zu  Sacbffen,  lanndgrauen  jnn  donogen  vnnd  marggrautn  zu  meyffen. 
Vnnfer  freuntlicb  dinft  vnnd  was  wir  liebs  vnnd  guts  vermögen  Allzeit  suuor.  Hochgeborn- 
nen  Furften,  lieben  Swegern.  AI«  wir  ewr  lieb  gebeten  haben  vrob  zweyhundert  pferd  vnns 
zu  fchicken  vff  Sonntag  vor  Johannis  Baptifte  gein  Trewen brich fen,  Bitten  wir  gar 
freuntlicb,  ewer  liebe  wolle  von»  Solch  zweihundert  pferd  mit  fambt  zweyen  Buchleomeiftern 
geruft,  Als  jnn  ein  veld  gehört,  fcbicken,  das  die  vff  Sonntag  vor  kiliaai  zuoacht  au  Tre- 
wenbrichfen  fein,  do  wir  fie  annehmen  vnnd  furder  zu  vnns  füren  lalTeo.  Das  auch 
freuntlieh  vmb  ewr  lieb  verdinen  wollen  vnnd  des  ewr  freuntlicb  Anntwort.  Datum  Co  In 
An  der  Sprew,  Am  freitag  nach  Exaudi,  Anno  etc.  LXXIX* 

Albrecht,  von  gottes gnaden  marggraue  zu  Branndemburg, 
des  Heilgen  Römifcben  Reichs  Ertz-Camerer  vnnd  Churfurft,  zu 
Stelin,  pomern  etc.  Hertiog,  burggraue  zu  Nuremberg  vund- 
Furfte  zu  Rügen.  - 

tu«  »m  «fnifll,  &$m  »»  4>K*W* 


'2005.  Die  .fcrrjogin  Sttargaretfia  spn  ^oirnncm,  geb.  2Jrarfgr5jtn  ton  Sranbenburg,  brflagt  fia> 
über  ben  Jhirfflrjren  SUbretbt  »on  Sranbenburg  gegen  ben  Äurfürfren  ßrnft  o.  ©atbfen  unb  bittet 
tiefen,  fjeniebt  ju  »ertoffen  unb  jit  betoirfen,  bafj  ©orj  ihr  jum  Ceibgebinge  überlojfen  unbibrem 
©emable  bie  bemßrhigenbe  Cebnoobba'ngigfeit  »on  Sranbenbtrrg  erlaffen  »erbe,  am  4, 3unt  1479* 

Dem  Irluchtigenn ,  Hochgebornenn  Furften  vnde  Hern,  Hern  Ernfte,  des  hylgen 
Romifchen  Reichs  ertzmarfchalk,  kurfurfte,  Hertzog  zu  Sachfen,  bndtgraue  jn  doringen  vnd 
marggraff  zu  Mifen ,  vnferm  lieben  hern  vnd  omhen.  Vnnfer  fruntliche  dinft  vnd  was  wir 
liebes  vond  mehr  guts  vermögen  alle  zeeit  zuuorn.  Hochgeborner  furfte,  lieber  omhe,  wir 
bitten  ewer  liebe  mit  gantzer  fruntlicher  liebe,  jr  wollet  zewufeben  vnferm  vettern  vnd  vnfern 
hern  vnd  gemall  fein  eyn  guter  thediuger  vnde  vorfuger  vnd  ewer  liebe  anfeben  wolde  vnfer 
enlende,  wennen  wir  nu  verlafen  fint  van  all  vnfen  frunden,  vnde  wir  keine  hulffe  vnde  troft 
haben  dann  zu  ewer  liebe.  Wir  fint  gancz  von  all  vufen  frunden  verlafen  vnd  wir  fein  eyn 
arme  weyze,  alfze  es  ewer  liebe  alles  wol  wiffentlich  ia,  vond  fint  vater,  mutier  vnd  broder 
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jos  vnde  fint  ganfz  eniende,  vnde  de  frnnde,  de  wyr  haben,  de  vna  helfen  vnd  rithen  folden, 
de  fint  alle  wedder  vns.  Szo  willen  wir  nu  Iceyne  Zuflucht,  dar  wir  vna  jnne  guta  vnd 
liebe«  vorfyonen,  Dann  allein  zu  ewer  liebe:  vnde  wenn  ouch  ewer  liebe  wedder  vns  were, 
zo  were  es  vna  zumale  eyo  fwere  fache,  wenn  wir  ye  nicht  den  getruwen  zu  euch  haben, 
jr  wedder  vns  thuth.  Ouch,  lieber  Her  vnde  omhe,  wir  hellen  vdi  dag  nicht  vorfebeo  zu 
vnfern  vettern,  das  er  Eyn  Polchs  folde  an  vna  thun  vnde  zo  gentzlich  zu  verlarende  vnd 
er,  der  was  der  vns  her  jn  das  landt  gab  vnd  wir  jm  dar  jnne  befolgelich  vnde  gehör fam 
warn  vnde  theten,  was  er  vns  hys,  alfe  den  das  billich  was,  vnd  wir  grofen  vowillen  das 
theten,  das  wir  her  ja  das  landt  zcogen,  vnd  er  vns  mit  gantzer  macht  dar  zu  zwangk,  das 
wir»  mofteo  tbuu,  vnde  er  vns  nu  zo  gar  gentzlich  verleft.  Sint  das  du  der  Almecbtige 
godt  dar  zu  gefchick  hat,  das  wir  jn  das  landt  komen  fint  vnde  vnfen  hern  vnde  gemal 
haben,  zo  wuften  wir  jm  gantzeu  dutzeu  landen  nicht  eynen  furften,  den  wir  vor  jm  hahen 
wolten  dan  es  geit  vns  nach  all  vnfen  willen,  wen  wir  nur  frede  betten.  Golh  fryfta  vnda 
Spare  ewer  liehe  gefunl  jn  heylfanter  wolfardt.  Datum  vff  vnferm  haue  su  Stettin,  Anno 
LXXIX"*.  Am  frydagh  jn  den  pfingeften. 

Margaretha,  van  gods  gnaden  Geborn  marggräffin  van 

Brandeborch  vnd  zu  Stettin,  pomern  etc.  Hertzogyn 

vnde  furftyn  zu  Rügen  etc. 

Nachfchrift:  Auch  lieber  herre  vnd  omhe,  wir  haben  vnfern  vettern  lafen  bitten 
bey  feinen  reten,  das  er  zo  wol  thun  wolde,  vnde  wolde  vns  de  ftadt  gartze  geben  zu 
vnferm  leben,  fint  dem  mall  er  vns  nicht  vil  gegeben  hat  van  vnfem  veterlichen  erben  vnde 
wen  wvr  abegyngen  ane  erben,  das  es  zu  vns  ftunde,  wem  wir  das  zukeren  wotten,  vnfern 
vetlem  ader  vnfern  hern  vnd  gemall.  Gefchege  es  aber  wir  erben  kregen,  das  es  die  be- 
hylteu,  vnde  wir  keincrley  bethe  an  vnfern  veitern  nicht  dirlangen  können,  vod  das  vnfer 
bere  vnd  gemall  von  vnfern  vettern  nicht  dorffte  leynhn  eutfangen.  Wennen,  lieber  her  vnd 
omhe,  Das  ift  yn  eyn  Sweres,  das  eyn  forfte  van  dem  andern  zal  lehn  entfangeo,  denn  es 
were  denn  eyu  keyfzer  ader  konigk.  Lieber  omhe,  bedenckt  es  felber,  wen  jr  folt.v3n 
den  marggrallen  ein  lehn  entfaugen,  das  vnferm  hern  eyn  grofze  Swere  fache  ift,  vnd  vns 
ouch  zu  nach  ift  vnd  vns  wunder  nympt,  das  vnfer  vetter  vnferm  hern  dorch  vnfen  willen 
nichts  wil  Dach  geben,  zo  wir  feins  brodern  tochter  feint  vnd  wir  folten  fein  vnderfafen  fein. 
Bitten  ewer  liebe  wolle  fleis  darby  thun,  vnd  vns  wedder  zufcbriben,  was  jr  an  vulera 
vettern  jrlanget  habeth. 

«*  »tu  ÄlnliL  ei*m.        «r^itf  in  «reiben. 


Digitized  by  Google 


> 


297 

2006.   #erj0fla  SBogt'dla»  »on  Bommern  2fnt»ortöfc&reiben  an  bcn  Äurfürfren  (Srnft  öon  <5ad>» 
feit  wegen  brr  Unetnigfeit  mit  Söranbenburg,  worin  er  ftd)  bem  Äwfürjren  (Srnft  unb  beffen 
©ruber  2Ubred;t  ju  9lecbt  erbietet,  öom  4.  Sunt  1479. 

Bug fla ff,  von  gots  gnaden  tho  Stettin,  Poraern,  Caffuben,  der  Wende  etc. 
Hertzog,  forfte  to  Rügen  vnd  Greue  tho  Gutzkaw.  Vnnfe  fruotlicke  willighe 
bereite  denfte  touorn.  Hochgeporn  Furften,  befundergeo  leuen  Hern,  leueo  Ohmen.  Jimer 
leuen  latefte  feriuet,  Hebbe  wy  iefflichen  vnnd  geborlicken  entpfangeo  Tnnd  lefennd  na 
feynem  Innbalde  wol  Vornamen,  dar  Juwe  leue  vnns  ynne  to  uorftande  gift,  dat  de  hoch- 
gebornn  furft  Juwer  leue  vnnd  vnfe  fwager,  berre  Albrecbt,  Marcgraue  zu  Branden- 
burg, dos  heiligen  Romifchen  reichs  ertzkemerer  vnnd  kurfurfte  etc.  Juw 
heft  tho  ii  kennend  geuen,  dat  wie  vnns  na  keiner  Vorrichtung  tuffchen  dem  hochgepornn 
furften  Marcgraue  fredericke  vnnd  vnfeme  vadere  vnnd  vettern  hertog  Erich  vnnd 
hertog  Wartifslaff  alle  faliger  dachtnyfz  ghemacket  vnnd  begrepen  helden,  noch  na 
der  tuffchen  ziner  leue  vnnd  vnfem  herren  vader  vnnd  vettern  milder  dachtnufzeo  mer  den 
ens  ghemacket,  Befunderghen  vmb  gartze  dat  wy  em  vorenthalten  bouen  de vorrichtunghe 
tuffchen  feiner  leuen  vnnd  vnns  gefeheen  ym  fei  de  bey  der  Dabere,  vmb  Zodant  Juwe 
leuen  fchol  hebben  widir  vns  vmb  hulpe  vnnd  beißaat  anghefallen  vnnd  doch  Juwe  leueo, 
wiewol  gy  mit  dem  benometen  vnnfern  leuen  Swager,  berren  Marcgrafen  jn  fruntfehap  vnnd 
eynunge  gewant  fint,  vnnd  hulpe  vnd  beiftandt  to  tonde  p  flicht  ig,  dar  nichts  an  heft  willen 
begheuen,  funder  ghen  vnns  jnterfte  fchriftlichken  befoken  wolden,  iNa  dem  feriuende,  alfo 
vnfe  feiige  vetter  Hertzog  Wartifzlaff  vnnd  wy  am  vorgangen  Jar  vor  juwe  leue  vnns 
tho  rechte  vorbodden,  des  wy  Juwer  leuen  hochliken  dancken,  vnnd  konden  wy  Juwer 
leuen  fodant  widder  beweifen,  dar  wern,  wir  alle  tyt  bereidt  tho,  na  allem  vnfem  vermugeo, 
vnnd  vorbeden  vns  noch  Jbegenwardighenn  vor  .ewr  leuen  tho  rechte  Jo  alfo  hoch,  alfo 
vnfe  leue  Swager  Mar  egra  ff  AI  brecht  doo  mach,  vnnd  fcholen  altidt  alles  billiken 
vnnd  redeiiken  mit  mehr  vnfer  hern  vnd  frunden  ouer  vns  mechtig  wefen,  vnnd  vormoden 
vns  genczlicken,  wennere  vnfe  reebtitkeit,  bewifnng  vnnd  bildelirke  antwerte  erfebine,  Juwe 
leue  vtifz  fo  vnrichtig  nichts  derkennende  werde,  Alfo  idt  werdt  Jegen  vns  vpgebracht 
Wie  fint  ouck  in  fodanen  (hover/icht,  dat  Juwe  leuen  fodane  hochgeporn  vnnd  vpgerichte 
furften  wol  fint,  vnnd  fo  mit  dem  Romifchen  ricke  vorwant,  dat  Juwe  leue  dat  nicht  be- 
ftan  is  tho  ringherende  vnd  bouen  fodaun  vnfe  richtige,  billicke  vnnd  fruntlicke  rechts 
vortiedinghe  vns  edder  vnfen  landen  keyne  hulpe  ftc  biftant  ouer  tofallend,  dat  vorpfliebtit 
to  dotide  fint,  des  wy  vns  an  Juwen  leuen  genczlich  vormuden.  Sodann  Juwe  leue  be- 
rurt  gy  von  funderger  fruntlchap  vnnd  Swagerfchap  wegen  dem  genantem  vnfem  leuen 
Swager  Marcgrafen  albrecht  hulpe  to  donde  pflichtig  fint,  vorbope  wy  vnfz  Juwe 
leue  vnns,  der  hochgebornnen  furftyn  frouwe  Margarethen,  Marcgraue  fridriebs 
nalatenen  toebter,  vnfes  leuen  gemahles  fruntfehop  baluen  billicken  wol  fo  mochte  biftendig 
wefen,  alfo  vnfem  Swager,  Marcgrauen  albrecht,  wenre  wy  Jo  fo  willigheo  na  vnfem 
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hogeften  vormoge  mit  vnfer  gaotzen  macht,  wenner  Juw  des  behuff  were,  dat  got  lange 
äff  kere,  Juw  wolden  tho  denfie  riden,  alfo  vnfe  Swagers  Marcgraue  Albrecht,  wo 
wir  tho  willen  dinfte  vnd  fruntfchap  Juwen  leuen  wefen  ane  konen,  dhoo  wi  alletidt  gerne. 
Geuen  tho  olden  Stettin,  am  fritage  vor  Trinitatis,  vnder  vnlem  lngefigel,  Anno  do- 
mini  etc.  LXX  nono. 

Den  etc.  Furflen  vnd  Herrn,  Hern  Ernft  etc.  kurfurften  etc.  vnd 
Albrecht,  Brodern,  Hertzogen  to  Suchfcn  etc. 

9lul  bftn  ÄCntgl.  6ä<t(!f*.  ©{&.  Sirrin«  in  ?rr?rcn, 


•2007.   tfurfürf*  Sritft  »Ott  (Sotbfcn  Icbitt  batf  erbieten  bcö  fcerjogö  Sogtelaö  »on  Hemmern 
ab  wtb  ermahnt  ibn,  fidj  bcn  mit  Srawbcnburg  ijefcblofictmt  Verträgen  gemäß  j«  ttcr^alrrn, 
»ibrigettfatte  er  bem  Äinrfftrfhti  »ott  S3ranbcnburg  öctftaitb  leijrcu  müj[c,  am  10.  3utti  1479. 

Ernft,  fpti  gota  gnaden  Hertzo^  zu  Sa ch Ifen  etc.  kurfurft  etc.  Vnnfer  frunt- 
lich  dinft  zuuor.  Hochgeborener  Furft,  Iii  »er  Oheim.  Als  ir  uch  in  ewer  antwort  vff  vnfer 
Jungfle  fchrift  nochmals  zu  recht  erpitet  vor  vnfern  lieben  bruder  hertzog  Albrecht  vond 
vns,  yo  fo  hoch  alz  vnfer  über  Swager  Marcgraue  Albrecht  tbun  mag,  alleczil  alles 
pillichen  vond  redlicheu  mit  mehr  eweru  hern  vund  frewnden  ewer  mechrtg  zu  fein,  geutz- 
lieh  vormutend,  wann  wir  gerechtickeit ,  beweifuug  vnnd  pilliche  antwort  vernohmen,  wir 
wurden  uch  alfo  vnrichtig  nicht  erkeouen  als  uch  aufgelegt  werde  etc.  Als  wir  vns  denn 
jn  vnfern  fchriften  keyner  tedung  vnderftanden,  funder  noch  erjnneruug  eczlicher  gütlicher 
erbituog,  vormals  von  vch  veruomenn  gefchriben  haben,  alz  die  fchrift  meldit,  jft  ewer  aut- 
wort  vnferm  vorigen  fchreiben  nicht  gemefz,  fo  wir  doraus  nicht  vornemen,  was  iriuvnfenn 
gefynoen  thun  adir  lafen  wohlet:  vnnd  wie  wol  ir  darynne  beruret,  das  vufer  lieber  Bruder 
vond  wir  mit  fampt  andir  mehr  hern  vnnd  freunden  ewer  alfo  hoch ,  alz  vnfers  S wagen» 
Marcgrafen  Albrechten  mechtig  fein  folten;  So  ift  doch  dem  genahten  vnfem  Swager, 
als  wir  aufz  feynen  fördern  fchriften  vormerckt,  nicht  getneynt,  einiche  newe  tedunge  ader 
recht  anzeufahen  obir  vil  richtung,  die  vormals  zewufchen  feynem  Bruder  Marcgrafea 
Fridrichen  lobelicher  gedechtnufz  vnnd  ym,  ewnu  vater  vnnd  vettern  feiigen,  ouch  euch 
felbft  befcheen  etc  Das  ir  aber  in  ewern  fchriften  meldet,  das  wir  fo  hochgepurnn  vnnd 
vfrichtige  furften  wem,  vnnd  dem  Hoinifchen  reich  alfo  verwandt,  das  wir  nicht  geftatea 
wurden,  es  zeu  ringerno,  fulchs  fall  mit  der  hullT  gots  nuramer  anders  von  vns  erfaren  wer- 
den, vnnd  ap  ir  domit  meyntet,  das  ir  vnferm  Swager  uicht  verwant  fein  foltit,  könnet  ir 
felber  vorftehen,  was  fich  noch  gefcheiden  vnnd  geiichlen  fachen,  die  zwufchen  dem  ehrge- 
nanten  vnferm  Swager  vnd  feynem  Bruder  ewerm  vater  vnnd  voifam  vnnd  eucii  felbilt,  des 
ir  uch  felbft,  auch  vorfchriben,  voriigelt  vnnd  zu  halteu  gelobit,  alfo  vnfer  Swager anizeuiiet, 


Digitized  by  Google 


200 


gefcheen  fein  geboret.  Hirurob  wolden  wir  gerne,  das  ir  uch  vff  meynung  als  vufer  vorigen 
fchrifft  beragen  geio  dem  geoanten  vnferm  lieben  Swager  biltet:  wo  ir  das  wegern,  wil 
vnns  nicht  fugen,  den  genauten  vnfern  Swager  fuius  vornehmens  ane  hulffe  zu  lafen,  vor- 
fehen  vns  doch,  ir  werdit  uch  nach  vleiffiger  betrachtung  jn  dem  alfo  fchicken,  das  mühe, 
arbeit,  zcerung  vnod  annders  das  doraus  volgen  raucht,  vormyden  pleybe,  wollen  wir  vmb 
uch  fruotlicb  vordineo.  Gebenn  zu  Drefdenn,  am  donerftag  Corporis  Cbrifti,  Anno 
Eiufdem  etc.  LXX  nono. 

Dem  Hochgeborn  Furften,  Hern  Bugflaff,  zu  Stettin,  Pomern, 
Caffuben,  der  Wenden  etc.  Hertzogen,  furften  zu  Rügen 
vnd  Grefeu  zu  Guczkaw,  vnferm  üben  Ohmen. 

Hu«  tro  Ä5nifll.  e^ftd».  ®rfr.  «rc^ivc  in  »retten. 


2008. '  flinrfürji:  ernfr  von  <5aü)\tn  t&eilt  bem  flurfürflcn  »on  Srnnbcnburo,  fein  <&$xtibtn  an 
ttn  $er$oa,  SBogidla»  »on  Bommern  abfdjriftlia)  mit,  faßt  ihm  ober  irityöbeftotomiger  bic  »er- 
Ijte&ene  Äric^buifc  »on  «Reitern  ju,  am  10.  3uni  1479. 

Ernft,  von  goU  gnaden  Hertzog  zeu  facbffeo,  kurfurfte,  lantgraue  ju  dono- 
gen vnd  Marggraue  zeu  Meyfzen.  Vnnfzer  fruntlicb  dinft  vnd  was  wir  liebes  vnd  guts 
vermögen  Alleczeyt  zeuuor.  llocbgebornner  furfte,  lieber  Swager.  Wir  fchicken  uwer  liebe 
liir  jnne  des  hochgebornen  furften  vnfzers  lieben  Ohemen,  hern  Bugfzlauffs,  herezogen 
zeu  Stettin  etc.  Antwort,  vff  vnfer  fchrifft  ym,  Als  uwer  liebe  weyfz,  Jungft  gethan,  vnd 
wurd  uwer  liebe  des  Irbietens  etwas  gefallen-  adder  eyn  anders  vorflagen  wolden  wir  vns 
forder  mühe  vorezuwenden  nicht  befiJenn  lafzenu,  Haben  auch  dem  egnanten  herezogen  Wid- 
der gefchriben,  Als  jugclegt  Copien  ßefaget  (f.  deffen  Brief  v.  10.  Juni),  Wollen  demnach 
nicht  defto  mynner  geknickt  fein,  wo  der  gnaote  Herczog  vnfzer  jezige  vnd  vorige  fchriffte 
nicht  zeu  beraten  nemen  uwer  liebe  folche  zeweyhundert  Reifige  pferde,  darvmb  jr  vns 
vormals  gefchribenn,  vff  beftympte  zceyt,  wo  jr  vns  nicht  widderbyeten  wurdet,  zeufchicken. 
Gebenn  zeu  Drefzdenn,  am  Dornftag  des  heyligen  warenn  leicboams  tage,  Anno  do- 
niini  etc.  LXX1X. 

Dem  hochgebornnen  furften,  hern  Albrechten,  Marcgrauen  zeu 
Brandenburg  etc.  kurfurft. 

«u«  ttm  «Uni|l.  «fictyjtfdjrit  ®tf).  flt^ice  (n  Sutten. 
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2009.  flinfurft  2Hluc^t  toon  Srmibfnburg  Berietet  bem  $urfür|7cn  tten  <Safy\en  über  ben  mit 
yonimnn  ctiiyCJiajnjeitcn  gricfccu,  —  bittet  tyu  ancb  um  Uebf-rfcnbuitg  einiger  2Binb*  urtb  #efc* 

bunbe,  am  27.  3mu  1479. 

Albrecht,  von  got&  gnaden  Marggraue  zu  Braodemburgetc.  Curfurfte  etc. 
Vnnfzer  fruntlicb  dinfte  vnnd  was  wir  lieb»  vnnd  guts  vermugen  alhtceit  zuuor.  Hochge- 
borner  furft,  lieber  Swager.    Wir  thun  ewer  liebe  zu  wiffen,  das  wir  tue  gruntlicb  geriebt 
fein  nach  allem  vnfzerm  willen  vnnjl  behalten  die  vierezehen  Slofz  vnnd  Stete  Aufferhalben 
der  dein  Stetlein  hirynnen  vormelt,  die  wir  fornt  erobert»  Vnnd  was  vnfzer  vater  vnnd  bru- 
der  fei  igen  gewonnen  vnnd  jnnenhaben,  der  fint  achte  manfchafl  vnnd  gute  Slofz  vnnd  Stete, 
Als  hernach'  volget  Neinlich:  Saczk  Slofz  vnnd  Ampt  vnnd  auch  ein  Stetichen  daruuder 
gelegen,  Beruft  ein  Slofz  vnd  Stat,  Bone  die  ftat  vnd  das  Slofz  Virrad  eu  mit  dem 
Ainpt  vnd  dem  Stetlein  Swet,  Lockenitz  das  Slofz  vnd  Ampt  mit  dem  Steticheo  dauor, 
das  vorbrandt  ift  vnnd  die  ftat  Benckun  vnnd  alle  manfebaft  darzu  gehörend,  derobdrey- 
hundert  pferden  ift,  bey  Secbtzig  die  dinft  zu  rechen,  Als  fie  jngefeezt  fint  ane  der  Ampt- 
uiannen  vnnd  die  Burckleut,  So  man  die  darzcu  flehet,  Ift  es  ob  vierhundert  pferden.  So 
fint  das  die  lehen  flofz,  Nemlich  Kleuipenaw,  Torgclow,  S t o  1c zem bur g,  Newen- 
wedel  Slofz  vnd  ftat,  Freyenwald  Stat  vnd  Slofz,  Falckemberg  Stat  vnd  Slofz, 
llabenftein  Slos  vnd  marckt  vnd  mego  das  Slofz,  die  die  Ritterfchafft,  die  furder  man- 
febaft haben,  nu  hinfur  von  vnns  zu  lehen  tragenn,  die  lind  nicht  jn  die  obgefchrieben  zcale 
gcrechent.    So  fein  die  Sitz  auch  nicht  gefchrieben,  die  zu  den  Slofzen  vnnd  Steten  ge- 
hören, wiewol  es  alles  gein  Stettin  gehört,  So  fint  fie  doch  alfzo  benennet  jn  den  tetU 
brieffen,  do  die  Stetinifchen  furften  miteinander  geteilt  haben.    So  haben  wir  Hertzog 
Buzla uff  gelihen  Garcz  vnd  die  Furftenthumb  was  er  dar  jnnen  hat,  Stettin,  Pom- 
mern, Calfuben,  Wenden,  Rügen,  Wolgaft,  Bart,  Stolp  vnnd  Guczgaw,  Ala 
ein  marggraue  zu  Brandenburg,  Curfurfte  des  heiligen  Romifchen  Reichs,  Sein  vnd  feiner 
iannd  lehenher,  Er  empfangen  als  vonfer  lehensfurfte,  vnnd  mit  trewen  an  eides  Hat  gelobt, 
vnns  alles  das  vorpflicht  zu  fein,  das  er  als  ein  getrewer  lehensfurft  vnns  pQichtig  vnnd 
fchuldig  ift  zu  thun,  Als  hernach  folgt  wie  er  gelobt  hat.    Von  der  lehen  wegen  Soll  die 
ordenunge  zwufchen  den  lehenhern  von  ßrandemburg  des  heiligen  Romifchen  Heicbs  Ercx- 
Cammerern  vnnd  kurfurften  etc.  vnnd  den  lebensfurften  zeu  Stettin,  Pommern,  der  Ca/Tuben 
vnd  weuden  Hertzogen  vnnd  Furften  zu  Rugeu  etc.  mit  empfahutige  vnnd  leihunge  ytzundt 
vnnd  auch  hiufurder  So  ofte  das  zu  fchulden  komet  zwufchen  yn  vnd  iren  erben  von  beiden 
teilen  gehalten  werden  vnnd  alfzo,  Als  vnnfzer  gnedigefter  herre  der  Romifch  keifzer  von- 
fzerm  hern  vnnd  Oheimen  Marcgrauen  Albrechten  vff  fein  erbliche  gerechtickeit,  Aach 
ob  fein  keifzerlich  gnad  vnnd  das  heilige  Reich  was  gerechtickeit  daran  betten  ader  gehaben 
mochten  die  Iannd  Stetin,  Pommern,  Caffuben,  wenden,  Rügen  etc.  gnediglicb  gelihen  vnnd 
gegeben  hat,  Solche  vorgenante  leyhunge  vnnd  Iannd  vufzer  heire  vnnd  Oheim  Erblicbin 
alfzo  vom  Reich  haben  vnnd  behalten  foll,   Vnnd  zu  einer  iglichen  zceiL  die  Marcgrauen, 
die  kurfurften  fint,  mit  andern  iren  Regalien,  herlicbkeitcu  empfahen  follen,  Vnnd  1'oJche 
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vorgenante  laond  mit  allen  iren  Regalien,  h«rlicbkeitenn  vnnd  scngehorungen  Sol  der  vor- 
.gennnt  vnnfzer  berre  vnd  Oheim  Marggraue  Albrecht  als  ein  Marggraue  zu  ßrandem- 
bürg,  kurfurfte  vnnd  iehenherr  votzerm  Oheim  vnnd  Swager  Herczog  Buxlaffen  zu 
leben  leihen  mit  band  vnd  mit  munde  vnnd  jm  die  leihen  als  ein  Iehenherr  Feinem  lehen- 
furfte  leihen  füll,  Vond  er  die  als  ein  lehensfurfte  von  ym  als  feinem  lehenhern  empfahen 
Toll,  als  auch  mit  leihung  vnnd  empfaung  jn  vnfer  gegen  wert  ickeit  gefcheen  ift.  Vnnd  der 
guaot  vnnfzer  Oheim  vnd  Swager  Herczog  Buxlauff  bat  auch  darauff  alfzbald  feiner 
liebe  lebeospflicht  gethao  als  recht  ift,  Vnnd  fich  des  alles  fchuldig  au  fein  verpflichtet, 
AU  ein  getrewer  lehensfurft  vnd  mann  feinem  lehenhern  von  lehenswegen  vnd  durch  lehens- 
pilicht  zutbund  fchuldig  vnd  pdichtig  ift,  alles  getrewlich  vnd  ane  geuerde  etc.  Derfelb 
Hertzog  Buxlauff  hat  fich  auch  zu  vnns  verfchrieben  vnnd  gethao  mit  allen  feinen  landen 
»ider  tnenniglich,  Vnnd  wir  haben  von«  dagegen  gehalten,  wie  vns  geburt,  Als  wir  dem 
BebftUchen  ftul,  der  keifzerlichen  Maieffat,  ewer  aller  lieben  von  Sachfzen  vond  Hefzeu 
verwannd  find.  Es  was  vnzweiuelich  durch  gotes  verhenckous  aufzgericht  wie  wir  begert 
hetten  vnnd  wollen  die  loblichen  Richtunge,  der  er  fich  erböte,  zufampt  verfchreibunge 
vnnd  pflicbt  die  wir  funden,  an  Bat  vnnfzer  prelaten,  hernj  Mannen  vnd  Steten  nicht  abe- 
flaben  vnnd  liefien  vnos  die  fettigen.  Das  wollen  wir  ewer  liebe  jn  fruntlicher  meynung. 
vnuerknndet  nicht  lafzenn.  Widderbieten  euch  auch  hirmit  fchickunge  ewers  zcewgs  mit 
erbietunge  gegen  ewer  liebe  vnnd  ewerm  Bruder,  vnnfzerm  lieben  Swager  Herczog  AU 
brechteu  gar  freuntlicb  zu  uerdienen  vnnd  jn  mererm  vnderltehen  zu  uergleichen.  Datum 
jn  vnnfzer  Stat  Prennczlaw,  am  Sonntag  nach  Johannis  Baptifte,  Anno  etc.  LXXLX. 
Dem  hoirhgebornnen  furften  vonferm  lieben  Swager,  Hern  Ernnften, 
Mertzogeu  zu  Sachfzen  etc.  vnd  Curfurfte. 

Erlte  Beilage:  Wir  werden  auch  mit  vnnfzerm  herrn  Oheim  vnd  Swager  von 
Magdeburg  jn  der  alten  mark  zu  Hauffen  kommen,  wollen  wir  fleis  ankeren  diefelben 
ding  auch  hinzulegen.    Datum  ut  fupra. 

Zweite  Beilage:    Auch  bitten  wir,  ewer  liebe  wolle  vns  beftewern  mit  zweyen 
vefthen  hafzwiodeo,  zweyen  ftarcken  hetzwinden  vnnd  zweyen  guten  Jaghunden  vnnd  fchik 
leen,  das  die  vff  Sonntag  vor  Laurencii  zu  Culmach  fein,  dann  wir  alle  vnnfzer  falken  vnd 
hunde  hinwegk  geben  baben,  do  wir  von  franken  herein  zeugen.    Das  wollen  wir  freunt- 
lich  vmb  ewer  liebe  verdienen.    Datum  ut  fupra. 

« 

«ii«  trm  Jttaigl.  eS^m-        «(4b"  <»  »rtft«. 


2010.   $erjog  SBognJla»  öon  Bommern  jriot  beut  Äurförflcn  ßrnft  von  ©ac&fen  an,  fub  mit 
bem  Jtiirfürfteii  »Ott  SBranbenbura,  frtctltd)  vertragen  ju  haben,  vom  27»  §uni  1479. 

Bugflaff,  van  guods  gnaden  to  Stettin,  Pomern,  Caffuben,  der  wende 
bertoge,  förfte  to  Rügen  vnd  greue  to  guezkoue  etc.    Vnnfe  fruntlike  denft  vnnd  wes 
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ivy  gudes  vprmoghen  touorn.  Hochgebornne  forfte,  leue  liere  vnnd  obm.  Juwer  leuen 
latefte  Fcriuet  an  vnFz  hebbe  wy  wol  vernameo.  Alfzo  Juwe  leue  fcrift  vnder  roretb,  dat 
mv  vnfz  Jegen  vnfen  Swagher  ma  reg  reue  AI  br  echte  richten  mochten,  So  faghe  wy 
Juwer  leue  to  wetende,  dat  wy  vnfz  mit  em  gutliken  vordraghen  bebben,  tu  ener  vullen- 
kamenen  vorrichtinghe:  vnd  konde  wy  Juwer  leuen  wor  anders  mith  to  willen  werden, 
deden  wy  gberne,  Jodoch  fchal  Juwe  leue  vnnd  Juwe  leue  broder  vnfe  olun  vnder  aude 
vnfe  bern  vnd  frunde  alleweghe  Jegcn  enen  Idernian  rechtes  ouer  vnfz  mechtig  wegen.  Godt 
almechtig  frifte  vnd  fpar  Juwe  leue  to  langen  tiden  fundt.  Datum  prentzlow,  am  Fun- 
daghe  vor  pelri  et  pauli  apoftolorum  vnder  vnfera  Ingefzegel,  Anno  LXXJX. 
Dem  Irluchteden,  bochgebornen  forften  vnd  her»,  hern  Ernfte,  herto- 

gen  to  Saffen  etc.  korfurften  etc.  voFem  leuen  hern  vnnd 

Oheroe». 

Slue  um  Jt«a<9t.  644fl«.  0c^  *t<$l«t  in  Sittten. 


2011.  (Ernft,  *p©fhtlat  ju  üHagbctmrij,  bevodmäd;tigt  einige  Domherrn  unb  SRärbe  jur  Unter« 
bantlung  mit  bem  Äurfürften  Sllbretbt  wegen  ber  ituterbrucfung  »on  Räubereien,  am  24.  Öuli  1479. 

WirErnft,  vonn  gols  gnadenn  Poftulirter  zu  Erczhifchdue  zu  Magde- 
burg etc.  herezoge  zu  Säenden,  Lanfgraue  jn  doringen  vnd  Marggraue  zu  Miffen,  Bekennen 
vfBntlich  mit  diefem  briue  Für  vdermenniglich.  Nachdem  dann  durch  den  bochgebornen 
FurFten,  herren  Albrechten,  Marggrauen  zu  ßrandemburg  etc.  vnfern  lieben  herrn 
ohmen  vnd  Swager  zeuufchen  Feyner  liebe  vnd  vns  eyn  tag  vtF  Mittewochen  nach  Fente 
Jacoffstag  FchirFtkomende  gein  Tangirmunde  furgenommen  ift  zu  handeln,  domitte  wir 
pleckerey  vnd  Rowberey  vtz  vnnd  jn  vnnFern  landen  an  beiden  teilen  Furder  entladen  blei- 
ben, das  wir  den  wirdigen  vnd  geFtrengen  ern  Mauricien  von  Schönow  doctor,  ern 
ludewigen  von  velthem  Thumherren  vnnFer  kirchen  zu  Magdburg,  Apeln  von  Tet- 
tow  vnd  ludoIFFen  von  velthem,  vn ufern  lieben  Andechtigen  Reten  vnd  getruwen,  zu 
Follichem  tage  vnd  handel  vnnFern  füllen  gewalt  vnd  macht  gegeben  haben  vnd  Gebin  yn 
vnfern  Gewalt  vnd  macht  alfo  geinwertiglich  jn  craOTt  dieffes  briues,  AlFo  was  durch  fie  jn 
dem  von  vnFern  wegen  mit  dem  gnanten  vnnFerm  lieben  herrn  ohmen  vnd  Swager  Marg- 
graue Albrechten  gethan,  gehandelt,  furgenommen  vnd  beFloFFen  wirdet,  das  das  alFo 
vnFern  halben  gehalden  vnd  dem  nachgegangen  vnd  folge  gethan  werden  Fall  vngeuerlich. 
Zu  orkunde  mit  vunFerm  zu  rucke  vffgedrucktem  Ingeßgel  verfigelt  vnd  Gebin  zu  Gebi- 
chiofteyn,  am  Sonnabinde  nach  Marie  Magdalene,  anno  doroini  etc.  Septuagefimo  nooo. 

Pladj  tem  Scftialbiid)e  tri  Starfgrafrii  3r$ann. 
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2012.  geftfefcung  be*  Äurfitrflen  2(Ibreo)t  über  einen  tcegen  ber  Uneintgfriien  jtt>tf<^en  Svan* 
benburgifcben  unb  ©raunf{$weig*ßüneburgtföen  Untertfwnen  toon  bem  SDlarfgrafen  3«>fo<inn 

©oljteebel  ju  haltenben  Sag,  uom  27.  Ouli  1479. 

Zu  wiffenn,  das  auf  bewt  dato  difzer Zedell  zwifchen  vnns  Marggraue  Albrechts 
von  Brandburg,  Churfurften  etc.  einfz,  vnd  vns  gefchickten  Reten  geglichen  vnd 
werntlichen  des  lands  zu  lunernburg  anderfterteils  befprochen  ift,  das  von  allen  teylen 
man  die  hende  hinfurder  Toll  füll  halten  vnd  mit  der  that  nichtz  thun  einer  dem  andern  zu 
wider,  Sundern  der  aufztreg  nach  laut  der  Eynung  zu  nehmen  vnd  zu  geben  gefettigt  fein 
vnd  welchem  teil  folchs  vberfharen  wurd,  Fol  man  mit  der  that  darzu  thun  nach  laut  der 
eynung  vnd  Her  ergangen  hendell,  fol  man  komen  gen  Soltwedel  vf  Suntag  nach  Galli 
fchirlt körnende  vnfer  Son,  Marggraue  Johanns  perfonlich  vnd  von  den  obgemelten  Re- 
ten  vnd  von' beiden  teilen  mitbringen,  die  der  fach  zu  thun  haben,  zu  uerfuchen  die  fachen 
gutlich  zu  richten  vnd  welche  fach  man  nicht  gutlich  gerichten  mag,  fol  man  entfcheiden 
vnd  halden  nach  laut  der  eynung  zwufchen  den  Churfurften  vud  furften  von  Branderoburg 
vud  luneburg,  vnd  man  foll  darauf  die  gefangen  betegen  von  beiden  teilen  bifz  auf  den  be- 
fümbten  tag,  vnd  welche  fich  eioftelleo  oder  vor  ju  gelobt  vnd  betag  Jind  vnd  mögen  lie 
fich  felber  fampllich  oder  funderlich  jn  des  verlegen  vnd  richten,  laflen  wir  vnd  die  Regen- 
ten von  beiden  teilen  gefcheen  vnd  komet  vns  zu  guten  geuallen,  auf  das  eynickeit  jn  den 
landen  beftee,  daraufz  guter  frid  wachs  landen  vnd  lewthen  zu  troft.  Actum  et  datum  VVelfz- 
nack,  am  dinfztag  nach  Jacobi,  Anno  etc.  LXX1X"". 

♦ 

9\adt)  broi  5orialbu«>«  kct  »farfgrafrn  3e$ann. 


2013.  griebtt^e  ©ntgung  unb  Serbinbung  ätoiföen  Srönbenburg,  9JledfIfHburg  unb  Bommern 
%ux  SBerotribung  aflrr  geinbfeligfct'ren,  $u  retbtlicbem  SUtdtrage  oder  entjtefcenben  Streitigfeiren  unb 

ju  gegenfeirtger  $uif4lcijhing,  fcom  27.  3ult  1479. 

Von  gottes  gnadenn  wir  Albrecht,  des  heyligen  Rom.  Reichs  Ertzkamrer  vnd 
kurfurfte,  Johanns  vnnd  Fridrich,  fein  Sone,  Marggrauen  zu  Branndemburg,  zu 
Sletin,  pomern  etc.  Heriaogen,  Burggrauen  zu  Nuremberg  vnd  furlten  zu  Rugen,  Albrecht, 
Magnus  vnd  Baltzar,  gebrudere,  hertzogen  zu  Mecklenburg,  furften  zu  Wennden, 
Grauen  zu  üwerin,  der  lannde  Roftock  vnd  Slargard  Herren  vnnd  Buggefslaufs,  zu 
Stetin,  pomern,  der  Caffubenn  vnd  Wennden  hertzoge,  furfte  zu  Rugen  vnd 
Graue  zu  Gutzkow,  Bekennen  vnd  thun  kund  olfrntlich  mit  difem  briue,  Das  wir  vcns  aufs 
angebornner  Irew,  lieb,  freuntfchaft  vnd  Verwandlung  vnfer  aller  lantiden  vud  lewten  zugute 
vmb  fride  vnd  fun  willen  mit  einander  für  vnns  vnnd  vnnfer  erben  vereiniget  habet)  vnd  vertra- 
gen, vereinigen  vnd  vertragen  vnns  in  craft  dicz  briues  allfo,  das  wir  nu  hinfurder  wider 

Digitized  by  Google 


304 

einander  nicht  fein  Tollen  vrab  einigerley  fach  willen,  befunder  was  wir  oder  die  vnnfern 
miteinander  zutbon  haben  ödere  gewonnen,  follen  wir  vnns  allweg  rechts  gnugen  laffen  an 
billichen  fielen  vnd  wie  hernach  volgt  vnd  nicht  zu  auffrure  angriffen  oder  einigerley  that 
gegeneinander  gebrauchen  oder  den  virnfern  zu  thon  geftatten,  befondern  ob  das  were,  das 
yemands  vnns  wider  recht  bekrigen  wollt,  wo  denn  vnnfer  einer  des.  andern  zu  billichen 
rechten  mechtig  ift,  .  fo  füll  er  im  getreue  hillff  vnd  beyftand  thon.    Wo  aber  die  vnfera 
mit  einander  zu  fcbicken  hetten  oder  gewonnen,  jn  was  ftannd  oder  wefen  die  fein,  foll  der 
ancleger  dem  antworter  nachfarn  in  die  gericht,  darjnnen  er  gefeffen  ift,  nemlichen  der  adel 
dem  andern  nachfolgen  für  dem  furften  vnd  hofgericht,  vnoder  dem  er  gefelTen  ift,  die  bur- 
ger vnd  bawern  einander  nachfarn  auch  in  das  gericht,  do  eyu  yeglicher  jnnen  gefeffen  ift. 
Gewönnen  aber  vnnfere  vnnderthan  zu  den  furften  zu  Iprechen ,  -  foll  yeglicher  recht  nemen 
vor  dem  hofgericht  des  furften,  vnnder  dem  er  gefeffen  ift  vnd  feinen  Reten:  foliche  recht 
follen  niemand»  vortzogen  werden  zu  uerhelMen  vber  ein  quattember,  es  vertztige  fich  dann 
durch  rechtlich  ordnunge,  als  recht  ift.    Ks  loll  auch  keiner  dem  andern  fein  feinde  oder 
befchediger  vorhalten  in  feinen  landen,  fonndern  wo  man  fie  betritt,  foll  man  rechtz  geftat- 
ten vnd  verhellffen.    Auch  ob  einer  vbergriffen  wurde,  mag  er  der  nam  folgen  oder  befche- 
diger, Demfelben  füllen  des  anndern  hern  vnnderthan  in  des  tannd  er  treybt,  oder  fleucht 
getreue  hilff  vnd  beyftannd  thon.    Auch  ift  hiermit  befprochen,  welicher  vnnfer  dem  anndern 
diennet,  dem  foll  der  anuder  koft  vnd  aufsrichtigung  thon  vnd  dargegen  den  fromen  nemen, 
Was  nicht  an  ein  bewt  gehört,  Auch  wurden  wir  vns  vertragen  eins  furflags  für  ein  ftat 
oder  Sloa,  das  vnfer  furften  keinem  verwandt  were,  vnd  das  gewonnen,  foll  yederman  daran 
habeu  teyl,  fouil  er  leut  \m  feld  hat.    Was  aber  an  ein  bewt  gehört,  foll  an  ein  bewt  ge- 
fallen.   Vertrag  wir  vnns  aber  für  Stette  vnd  Slofse  zu  cziehen  vnd  die  gewonnen,  die 
einfs  oder  iner  furften  lehen  wereo,  die  follen  dem  zufteu,  von  dem  Tie  zu  leben  geen  oder 
des  fie  find,  doch  foll  derfelbig  furfte  koft  vnd  zeugk  aufsrichteu.    Vnnd  des  zu  Urkunde 
haben  wir  Albrecbt  kurfurfte,  Johanns  vnnd  fridrich,  AI  arggrauen  zu  Branden- 
burg, Albrecht  vnd  Magnus,  Hertzogen  zu  Meckelmburgetc.  vnnd  Buggels  lauff 
hertzog  zu  Stettin,  vnnfer  aller  kurfurl'tenhch  vnd  furftenlich  Ingefegel  an  difen  briue 
mit  wiffeo  hengen  laffen,  Darunnder  wir  vnns  all  verbinden  für  vnns  vnnd  vnnfer  erben  ja 
guten  waren  trewen  an  eides  ftat,  alles  das  zu  halten  das  vorgefchreben  ftet.    Vnd  ob  y&- 
mandes  der  vnnfern  feiner  dartzu  nicht  mechtig  wolt  laffen  fein,  follen  wir  jn  mit  gewallt 
ein  yeglicher  den  feinen  darzu  halten,  das  er  das  thu:  vnnd  ob  vnnfer  einer  allein  das  nicht 
vermeebt,  follen  im  die  andern  getrew  liehen  behollffen  vnd  beratten  fein,  domit  er  den  oder 
die  gehorfam  mach  vnd  fich  haltten,  wie  uorftet.    Welicher  auch  der  vnnfern  den  anndern 
ubergriffe  mit  der  that  onerclagt,  vnerfollt  des  rechten,   foll  vnnfer  yeglicher  die  feinen 
darumb  ftraffen  vnd  dartzu  hallten,  das  dem  andern  folichs  verbufst  werde  wie  recht  ift: 
vnnd  die  jhenen,  an  den  folich  vbergriff  gefcheen,  foll  keiner  mit  der  that  lieh  felbs  recheu 
vnuerklagt,  angefehen  die  fleinnikeit  des  rechten  vnd  die  ftraff,  die  daruff  gefatzt  ift,  domit 
er  on  die  that,  das  fein  wol  bekomet  mit  der  vorgefchriben  furfte  hulffe.    Vnnd  wir  Mag- 
nus, hertzoge  abgenant  bekennen  offenbar,  das  wir  forderlich  beuelh  habeon  van  viifera 
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bruder  bertzog  Baltzar  obgenaot,  difcr  vorgefchriben  vordracht  vnd  verbindunge  halben, 
vnnd  hat  vnns  darzu  vulmechtig  gemacht  die  anzunehmen,  gleich  ob  er  felbs  zur  fiele  were, 
vnd  haben  der  wegen  vonfer  Infigel  fiir  jn  vnd  feine  ftette  hengen  lalTen,  des  er  toll  vnd 
will  bekennen  glich  fein»  eigen  Iiifigeis.  Gefcheen  vnd  geben  zur  Weifsnack,  am  dinftag 
nach  fand  Jacob  des  heiligen  appoftels  tag,  nach  Crifti  geburd  viertzehenhundert  vnnd  im 
newn  Tnnd  fibentzigiften  Jarenn. 

ft«$  fern  ßtißlnali  ttt  Ä.  «r(.  Äjb..Wr${pi<  St.  81. 


20 14.  SSnrtrag  atmföcn  Sranbcnbttrg,  2D?ecflenburg  unb  Komment  über  bie  ^rrfrellmtg  brr 

©idjer&eit  auf  ben  Sanbjhrafjen,  uont  29.  3ult  1479. 

In  deme  namen  der  hilgen  dreualdicheit  Amen,  Bekennen  wir  AI  brecht,  van  gadea 
gnaden  dea  hilgen  Romifchen  Rikes  Ertzkaraerer  vnde  kurfurfte,  Johanns, 
frederik  vnde  Sigemund,  fine  fons,  Marggrauen  tho  Brandenborch,  to  Stettin, 
pomern  etc.  uppe  de  enen,  vnde  wy  albrecht,  Magnus  vnde  Baltazar,  von  der  fulven 
gnade  brudere  Hertogen  tbe  Mekelenburg,  Fürften  to  Wenden,  Greuen  to  Zwerin, 
der  Lande  Roftogk  vnde  Stargarde  hern,  vppe  de  anderer,  vnde  wy  Buggeflaff,  van  der 
fuluen  gnade  tho  Stettin,  pomero,  Caffuben  vnde  der  wende  etc.  bertoge,  furfte 
tho  Rügen  vnde  Graue  tho  Gutzfchow,  vppe  de  drudden  Aden,  apenbar  betugende.  So 
alfo  denne  de  gemeyne  Strate  plach  dorch  vnfer  zeligen  vorfaren  vnde  voroldernn  lande 
vnde  herfcope  to  ghande,  welkere  lannde  vnde  herfcoppe  denne  nhu  van  gnade  wegen  gades 
Almechtich  na  vorlope  der  tidt  bette  to  vnfz  hebben  belanget,  deffe  wy  alfo  gade  vnnferm 
hern  hochliken  hebben  to  bedankende  vnde  doch  fodane  Strathen  mennichfaldiger  plackerige, 
rouerige  vnnde  togrepe  willen,  de  dageliks  daruppe  gefchen  fint  vnde  noch  van  tiden  to 
tiden  befchen,  deger  vnde  all  vorwuftet  vnnde  dale  lecht  finth,  Alfo  dat  nemant  vare  vnnde 
vorluft  haluen  finer  gudere  vnde  liues  de  wedder  dorue  befoken,  beuaren,  beriden  elfte 
wancken  vnde  alfo  wy  denne  Giften  furfteo  fint  vnde  vna  fodane  gebreke  vnfes  furftliken 
flades  wegen  bildeliken  to  fteit  vnde  tho  behoret  to  bedenkende,  de  wedder  upp  tho  rich- 
tende vnd  dat  mene  befte  darane  to  beforgende,  hebben  wy  allo  gade  vnferm  heran  tolaue 
vnde  eren,  vnfen  landen  vnde  luden,  deme  gemenen  beften  vnde  deme  wanderenden  kop- 
nianne  to  nutte  vnd  framen,  des  vnder  enander  ens  geworden  fint  vnde  vns  der  Straten 
wegen  vorbuoden  hebben  jn  deffer  Nagefcreuen  wife,  Alfo  dat  wy  Marggraue  albrecbt, 
Johannes,  frederik  vnde  Segeiuund   vorgenant  vnde  vnfe  erueu  vnde  uakamelinge 
Scolen  vnde  willen  vnfe  Straten  dorch  vnfe  lande  de  margke  vnde  de  priggenitze  vor- 
degedingen  vnde  freigh  holden,  Alfo  dat  ein  lderman  fcall  vnde  möge  mit  Auen  guderen 
vnde  kopenfcop  varen,  riden  vnnde  wanken  vnbehindert  vor  alfwewe  in  vnfen  gebede  vnde 
f>a»ptiW  u.      v.  39 
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landen  vnnde  tldar  ere  kopenfcopp  don  vnde  ouen,  war  enem  jfliken  dat  euenft  kumpt  vnnde 
wy  enen  Iderman,  de  Alfo  vofe  Straten  vnde  lannde  befokende  werth,  darto  veitigen  vnde 
geleiden  vnde  denfuluen  fcolen  vnde  willen  vor  fcaden  ftan  vppe  redelick  leydegelt,  in  enem 
andernn  vnfen  briefe,  Hir  by  gegeuen,  utgedrugket  vnnde  beftemmet,  vnde  dorcb  vnfeer 
furften  allenn  bauen  benhomet  vorfegelt.    Vnde  weret,  dat  godt  vorbede,  dat  iemant  in  vn- 
ferm  geleide  alfo  in  vnnfen  landen,  herfcoppen  vnde  gebeden  norde  auertagen,  befcediger, 
berouet,  benhamen  effte  gegrepen,  Scolen  vnde  willen  wy  vnfe  eruen  effte  nakomelinge  deme 
efte  den  den  fodans  befcutb  vnde  fodanen  fcaden  lideo,  in  eren  fcaden  na  der  gudere  werde 
denne  wedder  legghen  vnde  betalen.    Wörde  ock  Jemandth  gegrepen,  Sepien  vnde  willen 
wy  den  edder  de  ock  wedder  lofz  fchigken  funder  alle  geferde.    Vnde  wy  al brecht, 
Magnus  vnde  Baltazar,  bertogen  to  meckelnborch  vorbenhomet  vnde  vnfe  eruen 
vnde  nhakomelinge  vnde  wy  Buggeflaff,  hertogen  to  Stettin  vnde  pomern  etc 
vorbenhomet  vnde  vnfe  eruen  vnde  nakomelinge  Scolen  vnde  willen  ok.geliker wyfze  bauen- 
Icreuen  vnfe  Straten,  dorch  vnfe,  lande  meckelnborch,  wende,  zwerin,  Stargarde  vnde  Ro- 
ftogk  etc.  Stettin,  wolgaft,  ankalaem  vnde  Bard  vordedingen  vnde  freigh  holden,  AJfo  dat 
ein  Idermao  mit  finen  gudern  vnde  kopenfcoppen  in  vnfen  landen  gebeden  vnd  herfcoppen 
ok  mögen  varen,  riden,  ere  kopenfcopp  don  vnde  ouen,  dar  enem  jfliken  dat  euenftkamende 
wertb,  vor  alfweme  vnbehindert,  vnde  wy  vnde  ein  lflick  vor  fick  enen  iderraan,  de  fo  vnfe 
ftraten  vnnde  lannde  befokende  werth,  dartho  veyligen  vnde  leyden,  vnde  fcolen  vnde  willen 
enen  ifzliken  vor  fcaden  ftan  up  redelik  leyde  gelt,  jn  vnferm  hirby  gegeuen  brefe,  dorch 
vns  furften  allen  bauenfereuert  vorfegelt,  uthgedrugket  vnde  beftpmniet:  vnde  Schegen  welke 
to  grepe  uppe  den  Straten  in  der  margke  effte  priggenitze  dorch  de  meckelnborgesken, 
wendeffchen,  Roftukeren,  Stargarderen  effte  zwerinfeheo,  Scolen  vnnde  wUlen  wy  albrecht, 
Johanns,  frederik  vnnde  Segemund,  Marggfauen  vorbenhomet  effte  vnnfe  eruen  effte 
nhakomelinge  den  volghen  Edder  dorch  vnfe  houetlude  vnde  Amptmanne  mit  den  vnfen  en 
volgen  lathen  vnde  alfulke  handdadere  vnde  Rouerere  foken,  vnde  de  mekelnborgefchen  heren 
etTte  ere  Siede  houetlude  edder  amptmanne  vnde  gudemanne  dartho  elken  lathen  mit  vns 
effte  den  vnfen  tovolgende  vnde  fodann  handdadere  vnde  rouere  helpen  to  fokende.  Vnde 
wy  albrecbt,  Magnus  vnnde  baltazar,  hertogen  tho  mekelnborch  vorbenhomet 
edder  vnfe  eruen  effte  Nakomelinge  fcolen  vnnde  willen  dorch  v»s  fulueft  edder  vnfe  houet- 
lude, Amptmanne,  gudemanne  vnde  Stede  de  foken  des  genamen  wedderkeringe  to  bebol- 
dende  vnde  de  handdadere  ftraffen  helpen.    Vnde  fchegen  ok  wedderume  welke  togrepe 
vnnde  rouerige  in  den  landen  Meckelnborch,  wenden,  Stargarde,  Roftogk  vnde 
iwe'rin  dorch  de  markeffchen  effte  priggenitzeren,  fcolen  vnde  willen  wy  ai brecht, 
Magnus  vnd  Baltazar  hertogen  vorbenhomet  edder  vßfe  eruen  vnde  nakomelinge  den 
volgen  de  handdere  foken  vofe  oheme  de  marggrauen  edder  ere  houetlude,  amptmanne,  gu- 
demanne vnde  Stede  dartho  efchen  laten,  den  mede  tovolgende,  de  gnomen  wedderkerin 
vnde  de  handdere  ftraffen  helpen  vnde  jn  allermathe  vnnde  wife  dat  ock  wedderumme  fo 
holden,  fo  vorfecht  is.    Weret  dat  ock  welke  togrepe  feegen  in  de  margke  edder  prig- 
genitze dorch  de  Stetinfken,  wolgafterer,  amkelamfcben  vnnd  barderer  Edder 


Digitized  by  Googlfc 


307 

in  de  lande  meckelnborch,  wenden,  Roftogk  vnnde  ftergarde,  denne  fcolen  vnnde 
mögen  Tnnfe  Swegere,  de  Marggrauen  edder  ere  eruen  effte  Nakomelinge  dorch  fe  ful- 
ueft  edder  ere  houetlude,  Amptmanne,  gudemanne  vnnde  Stede  den  volgen  effte  volgen  laten 
vnnde  vns  edder  vnfe  houetlude,  amptmanne,  gudemanne  vnde  ftede  darlho  ofchen  laten  mit 
en  volgende  fodaner  gnamen  wedderkeringe  tobeholdende  vnde  de  hatiddare  darumme  ftraffen 
to  behelpende.  Vnde  fchege  vnfen  ohmen  vnde  Swegere  den  hertogen  tho  mekelnborch 
welke  togrepe  alfo  Vorgefecht  is,  denne  fcolen  vnnde  willen  wy  edder  vnfe  houetlude,  ampt- 
lude,  gudemanne  vnde  Stede  by  eo  don  vnnde  volgen  vnd  fe  wedderumme  by  vns  don 
vnde  fo  volgenn  fcolen  vnnde  willen,  in  aller  mathe  vnnde  wife,  fo  bauen  beroret  is,  vnde 
fodane  vndaet  vnnfer  ein  dem  andern  gelroweliken  fo  helpen  ftraffen.  Vnde  weret  dat  welke 
vromede  vnde  butenheyrofke  ruter  vnde  hauelude  in  vnfen  landen  welke  rouerige  vnde  to- 
grepe dedenn,  Scolen  vnde  willen  wy  famentlikcn  den  volgen,  de  foken,  van  en  wedderke- 
ringe der  genamen  belangen  vnde  de  Straffen,  dar  vns  denne  alle  Stede,  de  fik  vnfer  lande 
ftraten  vnde  geleydes  willen  brukenn,  fodans  to  ftraffende,  wenner  wy  fee  dartho  efchen 
latenn,  fcbolenn  helpen  vnde  darane  biplichten.  Vnde  wy  bernn  vnde  furften  alle  bauen- 
fcretien  hebben  beualen  vnnde  geheiten  vnfen  houetluden,  amptmannen  vnde  fteden  vnnde  en 
gegeuen  vulle  macht,  dat  defuluen  vnfe  houetlude,  Amptmanne  effte  Stede  fodane  roaerige 
plackerige  vnnde  vndaelh  mögen  affkeren  vnde  de  handdarere  vnnde  all  de  Jenne,  de  fee 
hufen  vnde  hauen  vnde  darmede  fee  mit  fodanen  geuomen  vnde  vndaeth  affleggen  vnde  ent- 
holden werden,  bildcliken  ftraffen  mögen,  vnde  geuen  en  des  fo  vulmacht  jo  crafft  deffes 
vnfes  briues  vnde  ein  ifelik  kopmann,  de  fo  vnfe  Strafe  fokende  wert,  fcall  geuen  fin  leyde- 
gelt  nach  gewerde  der  gudere  vnde  alfe  in  vn ferro  hir  bigegeuen  Vorgefechten  breue  utge- 
drucket  vnde  befteumiet  is,  jn  enein  ieweliken  vnnfer  bernn  alle  batienfcreuen  lande,  dar  in 
vnde  dorch  he  varcnde,  ridende  elfte  wankende  werth  ens  vnde  to  enem  male,  wat  weges 
he  uthvarende  werth  jnt  land  vnde  wedder  uth  dem  laude,  van  den  gudernu,  de  he  denne 
wedder  geladen  hellt  noch  ens  to  ener  ifliken  reyfe,  vnde  fcall  dar  enbauen  nicht  furder 
belaftet  effte  befwaret  werden.  Alle  deffe  ftucke,  puncte  vnnde  Articul  alfe  bauen  beroret, 
lauen  vnde  feggen  wy  furften  vnde  heran  jn  guden  getrouwen  vnnde  valten  gelouen  woll  to 
holdende  Sunder  alle  nige  vunde  alle  geferde,  vnde  des  to  orkunde  vnnde  vafterem  louen, 
hebben  wy  albrecht,  Johanns,  frederik  vnnde  Sigemunde,  Marggrauen  etc.  vor- 
beoomet  vor  vnns  vnde  vnfe  eruen  vnde  nakomelinge  deffer  fo  to  boldende  gebedenn  vnnde 
heiten  lauen  vnfe  Stede  alfe  de  van.  Brandennborcb,  Berlin e,  Calen,  Stendell, 
prentzeiiMv,  Soltwedele,  Tangermunde,  perleberge,  pritzwalke,  wiftoke,  ha- 
ll elberge,  kyritze,  ofterborch,  Seebufen  vnnde  werben  vnfen  ohmen  heran  Al- 
brechte, Magnus  vnnde  Baltazar,  hertogen  to  mekelnborch  etc.  vorbenhomet 
eren  eruen  vnnde  nhakomelingen  vnde  vnferm  Snagere,  heran  Buggcslaue,  hertogen 
tho  Stettin  vnde  pomern  vorbenhomet  fynen  eruen  vnde  nakomeliogen :  vnnde  wy 
Albrecht,  Magnus  vnde  Baltazar  vor  vns,  vnfe  eruen  vnde  nakomelinge  hebben  wed- 
derumme geboden  vnnde  lauen  heten  vnfe  Stede  Roftogk,  wifmere,  zw  er  in,  Greuef- 
mollen,  Ribbenitze,  Gadebufcb,  Gnoygeo,  Parchim,  Gufterow,  Malchin, 
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Brandennborch,  fredelande,  woren  vnde  Robeln:  vnde  wy  Buggeflaff,  hertoge 
to  Stettin  vnde  pomern  n  etc.  vorbenhomet,  vor  vns,  vnfe  erueo  vnde  nakomelinge, 
hebben  des  geliken  gebedvn  vntle  lauen  beten  vnfe  Stede  Stralefund,  Gripeswolt, 
anckelam,  Deinyn,  pafzwalck,  Treptow,  Bardt,  TribuTzes  vnde  grymmen  deffer 
To  to  boldende,  uppe  dat  fe  den  gemenen  kopmann  vortan  van  vnfer  wegen  mögen  vorfe- 
keren:  vnnd  wy  borgenueftere  vnnde  Ratbmanne  der  Stede  bauen  benhomet  alle  in  der 
margke  to  Brandenborch  vnde  priggenitze  befeten,  van  vnfer  Stede  wegen  fo 
benhomet,  lauen  vnde  feggen  wy  Juw  hocbgebornn  furften  vnnde  hern,  herrn  albrechte, 
Magnus  vnnde  Baltasar,  hertogen  to  meckelnborch  etc.  vorbenhomet,  Juwen 
eruen  vnnde  nhakomelingen  vnde  Juw  bochgebornn  furften  vnnde  hernn,  herrn  Bugges- 
laue,  hertogen  to  Stettin  vnde  pomern  etc.  vorbenhomet,  Juwen  eruen  vnnde 
nhakomelingen,  Vnde  Juw  Erfamen  Steden  in  den  landen  mekeloborch,  wenden, 
zwerin,  Roftogk  vnde  Stergarde  vnde  Stettin,  wolgafte,  anckelaem,  Gutz- 
fchow  vnnde  bard  befeten,  vnde  wy  borgermeiftere  vnnde  Ratbmanne  der  Stede  bauen 
benhomet  alle  in  den  landen  mekeloborch,  wenden  etc.  Stettin,  Wolgafte  etc. 
lauen  vnde  Seggen  weduYrumme  Juw  hochgebornen  furften  vnde  berren,  herrn  Albrechte 
kurfurften,  hern  Johans,  herrn  frederike  vnnde  herrn  Sigemundis,  Marggreuen  to 
Brandenborch  etc.  vnfen  gnedigen,  leuen  hern  vnde  Juw  erfeamen  Steden  allen  in  der 
Margke  to  Brandennborch  vnde  priggenitze  befeten  vnde  hir  jnne  vorbenomet  vnde  vorbe- 
fereuen  vor  vnfe  gnedigen  hern  bauenfereuen  ein  lalik  vor  de  fine  jn  mate  vnde  wife  fo> 
bauen  beroret  is  wol  tho  boldende  funder  alle  argelift  vnnde  all  geferde.  Vnnde  wy  Al- 
brecht kurfurfte,  Job  ans  vnnde  frederik,  Marggrauen  upp  genant  hebben  vor  vns» 
vnfen  Sone  vnnde  Bruder,  Marggrauen  Segemunde  vnde  vnfe  eruen  vnde  Nakome- 
linge  vnnde  wy  Albrecht  vnde  Magnus  vor  vns  vnfen  bruder  hertogeun  Baltazar, 
hertogen  tho  mekelnborch  etc.  vor  vnfe  eruen  vnde  nhakoraelinge  vnnde  wy  Bug- 
geslaff,  hertoge  to  Stettin  vnde  pomern  etc.  vorbenompt  vor  vns,  vnfe  eruen  vnde 
nakomelinge,  vnfe  kurfurftlike  vnde  furftlike  vnde  wy  Borgenueftere  vnde  Radmanne  der 
Stede  alle  hirynne  bauen  beroret  vnde  vorfereuen  vnfer  Stede  alle  vor  vnns  vnnde  vnfe 
nakomelinge  Ingefegeln  Samentliken  deffer  to  orkunde  vnde  roerer  fekerheyt  h engen  lateo 
mit  vnfer  allen  weteuheit  vnde  witfcopp  an  deffen  breff.  Geuen  vnnde  fereuenn  thor  wilf- 
nacke,  oha  der  borth  ebrifti  vnfes  hernn  verteinhundert  Jar  vnde  am  Negen  vnde  Souea- 
tigeften  Jare,  Am  donredage  nha  funte  Jacobs  dage  des  billigen  apoftels. 

ftad)  Ins  «»pialiudj«  M  BUrfjraf«  —  *fict«M«  in  Cod.  TUI,  598. 
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Zu  wiffen,  als  dann  vor  vns  Ernften,  poftu taten  zu  Ertzbifcboue  zu  Mag- 
deburg etc.  bertzogen  zu  Sachffen,  landtgrauen  jo  donogen  vnd  Marggrauen  zu  Meifleor 
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A  Ihre  eilten,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Erlzkamerer  vud  kurfurften,  Johann  Ten  vnd 
fridrichen,  Marggrauen  zu  Branderoburg  etc.  Maucherley  clag  koinen,  wie  auf  den 
((raffen  -jn  von  fern  furftenthumen,  landen  vnd  gebiten  vaft  plackereyen  vnd  Rawbereyen  ge- 
fciieen  vnd  der  kaufman  vnd  gewanderte  man  geweltiglich  angegritfen,  gefangen,  gefenglicb 
gehalten,  gepeynnigt,  gefcbatzt  vnd  grofzlicb  befchedigt  wirdet,  Auch  etllich  die  jueu  vu- 
pillich  fachen  fucben  vnd  gepurliche  vnd  ordenliche  Richter  vlyhen,  vnd  So  fie  jrer  ver- 
meinten fachen  nach  iren  willen  nicht  abtrage  erlangen  «sogen,  fich  vnderfteen  fchaden  zu 
thun  mit  nahm,  Brandt  oder  wie  das  gefcbee,  diefulbigen  vbelteter  auch  zu  folcher  vbdtat 
gehawft,  gehegt  vnd  vorgefchoben  werden  vnd  als  wir  vns  dann  vnd  fonderlich  als  furften 
fi'huldig  wifTen,  pleckerey  vnd  Rawberey  zu  wehren  vud  die  ftraffen  den  kawfinan  vnnd 
wanderten  Mann  mit  feiner  habe  vnd  gutere  zu  befriden,  zu  fchutzen  vnd  zu  fchirmen,  Auch 
fonderlich  mordbornero  nicht  zu  geftatten,  das  wir  vns  vrob  gemeins  frids  willenu  vnufer 
furftenthumbs,  land,  lute  vnd  auch  der  ftrafleun  fruntlich  zufamraen  geredt  vnd  verlragen 
haben  Inmafzen  wie  hirnach  uolgt  vnd  alfo,  das  wir  nwe  furder  mehr  jn  vnnfern  furften- 
thumen, landen  vnd  gebiten  pleckerey  vnd  Rawberey  getrewlicheu  nach  Allenn  v  im  fei  in 
vermögen  wehren  vnd  durch  nyroants  begangen  oder  gethan  werden,  geftatten  oder  Verheu- 
gen, Sondern  des  hiligen  Richs  vnd  die  ftraffenn  jn  vnnfern  furftenthuineu,  landen  vnd  ge- 
bieten befriden,  befchutzen  vnd  befchirinen  follen  vnd  wollen,  Auch  keineu  Rauber,  beiche- 
diger  noch  die  fich  vnderftuuden  zu  mordrbernen  oder  zu  mordtbernen  drawten,  auch  die 
knechte  die  eygne  pferd  vnd  nicht  hern  noch  Jungkhern  haben,  die  vor  fie  antworten  vnd 
gut  fein  wollen,  jn  vnnfern  furftenthumen,  landen,  Stoffen,  Stetten  oder  gebietten  wiffentlich 
vud  mit  willen  leiden,  hawfzeo,  haltten  oder  heggen,  noch  den  vnnfern,  die  vnder  vns  ge- 
feffeu  vnd  vns  verwaudt  find,  jn  keine  weifz  geftatten.    Wurde  aber  ymands  darüber  die- 
f elbigen  Rauber,  befchediger,  rourdt herner  oder  knecht  halten,  häufen  oder  heggen  vnd  fie 
alfo  einichen  fchaden  thoo  worden,  der  fchade  dann  bey  den,  die  fie  alfo  gehalten,  gehaufet 
oder  gehegt  betten  gefucht,  vnd  die  nicht  wenniger  dann  als  die  thetter,  zu  erftattung  bracht 
Tollen  werden,  Auch  fonderlich  keinen  ftrafz  Rawber  noch  mordthorner  Gleit  geben,  Auch 
durch  vnnfer  Amptleutb  nicht  gleit  geben  werden  beftellen  wollen,  wiffentlich  vnd  anders 
nicht  dann  zu  offenn  .dagen.    Vnd  were  das  auff  vnnfer  obgoanten  furften  wellich  ftraffen 
oder  jn  feinen  landen  oder  gebietten  eynnich  Zugriffe  oder  befchedigungen  gefcheeo,  den 
thetlern,  Rawbern  vnde  befchedigern  Sollen  vnnfer  amptlewth,  Mann,  Stete  vnd  vnderthau 
zu  ftund,  In  welichs  vnnfer  furften  lande  oder  gebieten  fich  die  kerteo  oder  quemen,  nach- 
cylen  vnd  volgen  vnd  follicbs  dem  andern  teile  verkundigen,  welichem  teile  das  gefcheen 
ift:  vnd  fo  vnnfer  wellichs  vndertan  zu  nachuolg  angeruffen  oder  felblt  junen  worden,  die 
follen  onfumlich  mit  na  Jagen  vnd  mit  gantzen  trewen  beholflen  vnd  beratteu  fein,  diefelbi- 
gen  Rawber  oder  befchediger  anzugreilfen  vnd  gefengklich  zu  halten:  vnd  jn  wcli-beni  ge- 
richt  die  alfo  zu  der  nachuolg  vnd  fünft  zu  einer  andern  zeit  ankörnen  vnd  angegriffen  wer- 
den, Sollen  die  dem  Amptmann  oder  richter  deffelbigen  gerichts  geantwort .  werden,  derfelb 
amptman  oder  Richter  die  auch  ongeweigert  auf  vud  jn  beheltuus  vnd  verwarnng  nehmen 
vnd  rechts  vber  folcbe  rawber  vnd  befchediger  nach  jrem  verwurcken  geftraft  zu  werden 
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an  uerzyhen  geftatten  follen  od  geuerde.    Defzgleichen  es  auch  alfo  mit  mordfoernern  ge- 
halten foll  werden  on  geuerde :  vnd  were,  das  ymandt  der  vnnfern  folche  angegrifoe  Rauber, 
befcbediger  oder  mordtberner  nicht  auf  noch  jn  beheltnus  vnd  vcrwarung  nehmen  vnd  rechts 
vber  fie  wie  obgerurt  is  alfo  geftatten  vnd  geen  laffen  wolt,  So  mögen  die,  die  alfo  nach- 
geuolgt  vnd  die  Rawber,  befcbediger  oder  mordborner  begriffen  betten,  die  jn  andere  gericht 
vnd  gebiethe  fhuren  vnd  brengen,  die  vngewegert«  rechten  vber  diefelbigenn  zu  geftatten 
vnd  gebolffen  wirdet.    So  follen  auch  die  Jenen,  die  alfo  nach  Jagten  vnd  volgen  oder  die- 
felbigen theter  auf  ander  zeit  fuchen  vnd  nach  jnftellen  wurden,  jn  vnnfern  landen  vnd  ge- 
bietten  vnnfer  ftrack,  frey  vnd  ficher  Gleit  haben,  das  wir  jn  auch  alfo  geben  jn  Craft  dits 
briefs:  vnd  ob  fich  ymands  vnderftuod  die,  die  alfo  na  Jagten  vnd  Voigten  oder  auf  ander 
Zeit  wie  uorftet  fliehten,  zu  hindern,  diefelbigen  follen  uider  vnfer  Gleit  gethan  haben,  geia 
denfelbigen  wir  gnante  beide  furflen  als  gein  Verbrechern  vnfers  gleit»  vnd  obgerurtes  vnfers 
frids  vnnfer  land  vnd  ftralTen  laren  vnd  geparen  wollenn,  die  fo  fich  nach  rechte  geburt  zu 
Itraflen.    Wer  aber,  das  follich  llawber  oder  befchediger  jn  der  nach  Jage,  volge  oder  fonft 
wie  uorftet,  nicht  begriffen  wurden  vnd  doch  vnnfer  obgnannten  furflen  wellichs  mann  oder 
vnderlhann  wehren,  zu  denfelben  fol  der  förft,  dem  die  alfo  verwant  vnd  vnder  jm  gefefien 
wehren,  Sobald  jiu  das  zu  wiffen  wirdet,  mit  ernft  vnd  folheruiafz  gedencken  vnd  tbon,  das 
die  nach  Rechte  geftraft  werden,  darzu  auch  vnfzern  obgnanten  ffirften  einer  dem  andern, 
fo  des  not  Tin  worde,  getrewlich  nach  gelegenheit  geholfen»  beraten  vnd  beyfl endig  fein 
foll.    Auch  ab  vnnd  wenn  not  were,  etliche  Rewter  oder  lufzken  zufamen  zu  fchigken,  die 
befcbediger  vnd  mifztbeter  zu  fuchen  vnd  den  nachzuftelleu  vnd  vnnfer  eyner  den  andern 
darumuie  erfuchen  worde,  So  follen  vnd  wollen  wir  von  beden  enden  follicher  Rewfigen 
oder  fulzknechten  jn  gleicher  zale  fchicken,  drrfelbigeu  befcbediger  oder  ini  Hz  teter  zu  hieben 
vnd  den  nacbzuftellen:  vnd  nachdem  ailgereit  ettlicb  berüchtigt  iiod,  die  auf  den  ft raffen 
Rauben  vnd  nehmen,  deu  foll  mit  vleis  nachgeftelt  werden  vnd  wir  wollen  diefelbigen  (traf- 
feu  Rabber  mit  nahmen  jn  vnfer  ampt  vnd  Stette  verzeichent  fchicken  vnd  ernftlich  be- 
uellieuu,  Es  mit  den  wie  vorftet  zu  halten,  vnd  fonderlich  den  Steten  ernftlich  beuelbenn, 
den  vnd  auch  andern  Rawberu  mit  emfigen  vleis  nacbzuftellen,  auch  gut  aufleben  vnd  kunt- 
Ichafft  zu  haben,  damit  follich  pleckerey  vnd  Rawberey  gewert  vnd  geftraft  auch  ein  auf- 
boren gewinnen  vnd  furder  nach  bleiben  möge  oo  geuerde:  vnd  auf  das  follich  obberurtt 
vnfer  frid  defter  l'tat lieber  vnd  veftiglicher  gehalten  vnd  dem  nachgegangen  werde,  Sollen 
vnd  wollen  wir  obenbemelten   furften  difze  obgefchribne  vnfer  beredung  vnd  verdragunge 
vnnfer  jglicher  feinen  amptlewten,  Mannen  vnd  Stetten  offenlichen  verkundigen,  auf  das  fich 
mit  vnwilleuheyt  des  nymands  zu  entfchuldigen  habe.    Difz  zu  vrkund  haben  wir  obgenaute 
furften  vnnfer  jglicber  fein  Infigel  für  fich  vnd  die  feinen  auf  difzen  briue  tbon  druckenn, 
der  geben  ift  zu  Tangermund,  am  Sonabent  nach  Sant  Jacobs  tag,  nach  Crifti  vnfers 
lieben  herren  geburt  virzehenhundert  vnd  jm  Newn  vnd  fybenzigften  Jare. 
f?ad}  itm  «ofiolfrtidje  Ut  murgrafni  3c}ani.  —  tBrrtfe n*<  Cod.  VIII,  604. 
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2016.  Srrabrebuttg  SO^a^btbitriit'fc^cr  SRShy  mit  bcm  tfurfürflen  2(lbred)t,  wernad)  über  bte 
Magen  über  bie  in  junaffer  3eit  »erübten  SRäubereten  auf  einem  fßnfttg  anjuberaumenben  Sage 
»011  bem  ßrjbifdjofe  unb  bem  SWarfgrafen  3<$«nn  entfärben  »erben  foH,  fcom  31.  3ult  1479. 

Zu  wyffen,  das  auf  heut  dato  durch  vns  Albrechten,  von  gotg  gnaden  Marg- 
grauen zu  Brandenburg,  ChurfurfUn  vnd  ern  Mawricius  Schönow  doctor,  ern 
tadwigen  vonn  Veltheim,  baide  Thutnbherren  zu  Maydeburg,  Apeln  von  Teltow, 
bofmeifter  etc.  vnd  ludolffen  von  veltheym  des  Erwirdigften  vnd  hochgeborn  furften 
vonfers  lieben  herren  ohems  vnd  Swagers,  hern  Ernften,  poftulirten  zw  Ert zbifc ho- 
tt en  zu  Maydeburg  etc.  Rette  vnd  anwalde,  abgeredt  vnd  befprochen  ift,  das  die  fachen 
der  Rawberey  vnd  plagkerey  halben  berurende,  was  fich  der  von  beiden  teilen  find  des 
Anlafz  Jungft  zu  Zerwift  gefcheen  begeben,  vnd  ytzunt  alhie  veriaut  haben,  jn  der  gut- 
Kchkait  befteen  pleiben  follen  vf  dem  gnantcn  vnnferm  hern  ohem  vnd  Swager  von  May- 
deburg vnd  dem  hochgeborn  furften,  vnnferm  lieben  Sone,  hern  Johanfen  Marggrauen 
au  Brandemburg  etc.  die  folch  fachen  für  fich  befcheiden  vnnd  vleU  anwenden  follen 
die  jn  der  gut  beyzulegen  vnd  was  Tie  der  jn  der  gutlichkeit  nicht  entrichten,  mogenn  Sie 
mit  recht  entfcheiden.  Es  foll  auch  alle  tat  verboten  vnd  von  keinem  teil  hinfuro  genbet 
werden,  wie  dar  denn  der  Anlafz  obgemelt  das  klerlich  anzeigt,  alles  getrewlich  vnd  vnge- 
uerlich.  Des  fiud  acwu  aufzgefnitten  Zedel  jn  gleicher  lawth  vnd  ydem  obgemelten  (eil  der 
eine  vhergeben.  Gefchehen  zu  Tang  er  munde,  am  Sonabent  vor  ad  vincula  petri,  anno 
douaini  etc.  Septuagefimo  nono  etc. 

9?«4  Um  «cviaibuc^  tr«  iWfltaf*»  3e&an».  -  ©t rtf«n'<  Cod.  Ml,  72.  un>  VU1,  59S. 


2017,  greuubfa)aft*  unb  Sraberfd)afh5toerfrag  tfeifätn  bem  Könige  SWar&iaö  von  Ungarn  unb 
Sonnten  unb  bem  Äurfürjten  3Ubrea)r,  *om  15.  2togufl  1479. 

Wir  Mathias,  von  gotes  gnaden  zu  hungern,  zu  Beheitn,  dalmacien,  Croa- 
eien  etc.  konig,  h  ert  zog  zu  der  Slefy  etc.  Bekennen  offenlich  mit  dem  briele  allen  leulen 
gegenwertigen  vnd  konftigen.  Wiewol  wir  als  Erlzfchenck  vnd  oberfter  Churfurfte  des 
heiligen  Romifchen  Reichs  allen  vnd  iglichen  geiftlichen  vnd  werntlichen  deffelben  heiligen 
Romifchen  Reichs  Chuvfurften  vnfern  lieben  brudem  vml  auch  fie  widerumb  fchuldig  vnd 
pflichtig  fein  brüderliche  lieb-  vnd  allen  guten  willen  zu  beweifen;  yedoch  fo  fein  wir  zemai 
iofunderheit  dem  hocbgebornnen  furften,  hern  albrechten,  des  heiligen  Romifchen  Reichs 
Ertzcamerer,  Chur&irften»  Marggrafen  zu  Brandburg,  hertzog  zu  Stetin,  pomern,  Caffubeu 
vnd  wenden,  Burggrauen  zu  Nurinberg  vnd  furften  zu  Rügen  etc.  vnfermi  lieben  bruder  ge- 
naigt,  fundern  freuntliche  liebe  vnd  bruderfchaft  zu  thunde  vnd  zu  erzaigen.  üarumb.  Auch 
da»  vnofer  beyder  Und  in  gutem  frid  vod  gemach  pleiben,  haben  wir  vns  geio  feiner  liebe  mit 
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<]ifem  vnferm  briefe  vnd  fein  lieh  mit  reinem,  briete,  gein  einander  verbunden  vnd  verfchri- 
ben,  verbinden  vnd  verfchreiben  vnns  einer  dem  andern,  Inmal'fen  vnd  Torrn  als  hernach 
fteet.    Zum  Erfteo  So  foll  zwufchen  vnnfer  baider  ein  lauttere,  -volkomene  freuntfchaft  vud 
bruderfchaft  fein,   Alfo  das  einer  den  andern,  von  grund  feines  hertzen  all  veintfchaft,  vn- 
willen,  wie  Och  zwufchen  vnns  baiden  verloffen  haben,  gancz  aufgeftoffen,  lieb  haben  Tollen 
vnd  wollen,  Auch  einer  des  andern  Ere  vnd  nutz  betrachten  vnd  der  feinen  befts  furdern 
on  geuerde.    Zum  andern,  das  einer  wider  den  anderen  in  keinen  weg  nit  fein  noch  den 
feinen  zuthon  geftatten  foll  mit  der  that  in  kein  weife  wider  den  andern  noch  fein  land 
vnd  leut  zu  thun,  Sunder  was  einer  mit  dem  andern  oder  die  iren  vermayntten  zu  haben, 
foll  mit  recht  vnd  nit  mit  der  that  an  geburlicben  fteten  aufzgetragen  werden.    Wurd  lieh 
alfo  irrung  begeben,  alsdann  foll  ein  teil  dem  andern  folche  vorhyn  zu  wiffen  thon,  damit 
zu  beyderfeyt  keinerlei  vn willen  entftee.    Item  das  kein  vbeltheter,  Räuber,  dieb  oder 
Morder,  wie  die  gnant  fein,  die  aufferhahb  rechtens,  als  ytzbegriffen  ift,  iren  mutwillen  vnd 
gewalt  treiben  wollten,  auf  beyden  teiln  gehaufzt  noch  gehalten  werden  follen,  dem  andern 
teile  oder  iren  vnderthanen  zu  fchaden,  Sünder  wo  diefeiben  begriffen  werden,  foll  on  way- 
gerung  vnd  widderrede  den  clegern  geftrengs  rechten  verholffen  werden.    Dann  funderlirh 
haben  wir  vnns  geineinander  einer  hilfe  vnd  beyftands  vertragen  vnd  geeynt,  das  dann  zu- 
mal vnnfer  yedem  zu  merer  freuntfehaft  vnd  lieb  dienet,  ob  vnder  vnns  einem  von  dem 
andern  eyncherley  hilfe  not  thet  oder  thon  wurd,  wider  wen  das  were,  aufzgenomeo  fo 
hernach  beftymbt  fein;  So  foll  ein  yeder  dem  andern  fein  tre  wen  beyftand  vnd  hilfe  wider 
fein  feynd  thon,  als  mit  lic.  pferden  wol  zugerufzt  auf  des  coften,  der  Tie  praucht,  vnd  de« 
fchaden,  der  ße  fchickt,  doch  in  felchen  fachen  do  einer  des  andern  zu  recht  mechtig  ift, 
oder  das  vnnder  vnns  einem  gleich  vnd  recht  nit  widerfaren  mag:  vnd  fo  folher  krieg  an- 
gefangen wurde,  So  foll  als  dann  kein  teile  on  des  andern  fride  noch  enntliche  bericht  auf- 
nemen.    Item  vnd  ob  ein  teil  on  des  andern  wiffen  vnd  willen  mit  feinen  feynden  zu  offner 
veintfchaft  kom  vnd  aufieng,   foll  der  ander  teil  folh  hilfe  zuthon  nit  fchuldig  fein,  darjno 
vns  vorbehalten  vnd  auch  aufzgenomeo  vnfern  heiligen  vater  den  Babft,  Sixtum  den  Vierden 
des  namens,  Auch   den  Allerdurchleuchtigften  furften,  hern  Fride  riehen,  Romifcben 
kayfer,  zu  allen  zeyten  merern  des  Reichs,  herezogen  zu  ofterreich  etc.  vnfern  lieben  hern 
vnd  vater,  Vnd  den  allercriftenlichften  furften,  hern  Ludwigen,  konig  zu  franckreieb, 
vnfern  lieben  bruder,  Auch  die  durcbleuchtigften  furften,  hern  Ferdinanden,  konig  zu 
hyfpanien  vnd  Arogen,  vnfern  lieben  Swager  vnd  hern  Ferdinanden,  konig  zu 
Sycilien  etc.  vnfern  lieben  aydem,  vnd  die*  hochtvirdigften  vnd  bochgebornnen  all  vnd 
jglieh  Geiftlich  vnd  werntlich  Churfurften  des  heiligen  Romifchen  Reichs,  vnnfer  lieb  Bru- 
der, vnd  den  hochwirdigeu  furften  vnfern  befundern  lieben  freund,  hern  philippen,  Bi- 
fchofen  zu  Bamberg  vnd  die  Grofm  echt  igen,  Edeln,  Slrenngen,  Erfamen  vud  für  richti- 
gen vnnfer  befunder  lieb  All  ortler,  Stett  vnd  lannden  der  gemein  Aydgenofsfchaft  des 
altten  groffen   punds  ober  leutfchcr  lannden.    Wider  die  obguanten  Babft,  kayfer,  konig, 
furften,  Bifchof  vnd  Eydgenoffen  follen  wir  nit  fchuldig  fein  eyncberlej  hilfe  feiner  lieb  zu 
thon.    Das  alles  vnd  yedes,  wie.  die  gnanten  punet  vnd  artickelen  von  wort  zu  wort  jou- 
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halten,  Globen  vnd  verfpcechen  wir  obgnanier  kooig  Mathias  bej  vnfern  königlichen  wir« 
den  vnd  worden  dem  bemalten  bern  Albrechten  flete  vnd  vnzurbrochen  zu  halten  vnd 
zu  uolfuren,  dawider  in  keinen  weg  vil  noch  wenig  heyuilich  noch  offenlich  zu  thuod  ge- 
trewlich  vnd  oogeuedich.  Mit  vrkund  des  briefs  mit  vn ferro  königlichen  anhangenden  In- 
figel  beiigelt-  Geben  zu  Olmuntz,  an  vnnfer  lieben  frawen  tag  irer  fchiedung  Nach  Crifti 
geburt  XIV*.  vnd  in  dem  LXX1X.  vnnfer  Reich,  des  hungerifchen  jm  XXlfc  vnd  de« 
Beheroifchen  jm  XL  Jaren. 

9t*it>  htm  StuimM.  £rfm<"9<*IW'  IV,  toi.  U. 


2018.   (Entwurf  rirtr-G  ten  bem  €rjbtfAofe  öwt  2ftagbeburg  gejftfteren  Scrgleifbcij  )»tf$cn  bem 
Äurfürjlm  unb  bem  ^aitbafar  »on  ©Rieben,  tont  16.  8Utg.  1479. 

Vertrag  zwifchen  meinen  bern,  marggraue  Albrechten  Curfurften  etc.  vnd 
Balthafarn  von  Slieben  zum  Gebichinftei n  amme  montag  nach  affumptionis  Ma- 
rien LXXIX.    Wir  haben  vos  aller  fach  vertragen  mit  Balthafarn  von  Slieben  durch 
vnnfern  hern  Oheim  vnd  Swager  von  Magdeburg,  dem  wir  zu  eren  vnd  gefallen  vmb 
feiner  bete  willen  mit  volbort  vnd  anfuchen  von  feintwegen  durch  hern  Balthafarn  von 
Slieben,  feinen  vettern,  vnd  hern  Marxen,  pfarrer  zu  Liebenwald,  fein  anweld,  wie 
b'ernachuolgt :  Vos  fol  bleiben  alle  lehen  vnd  lehenguter,  die  Ludwig  Kuchenmei fter 
verla (Ten  haf,  die  von  der  herfchaft  zu  lehen  geen.    Dauon  haben  wir  jm  vmb  vorgefchrieb- 
ner  bete  willen  zugefagt  volgen  zu  laffen  das  hawfz  zu  Berlin  in  der  rinckmawr  mitfambt 
dem  garten,  der  daran  Iigt,  das  er  vnd  fein  erben  von  vns  vnd  vnnfern  erben  zu  lehen  tra- 
gen fol.   Mer  folien  wi»  jro  für  all  fein  fchuld,  die  er  vor  Belitz  dargelihen  hat,  vnd 
allenthalben,  die  er  vermeint  jm  die  herfchaft  fchuldig  fein  fol,  Taufent  gülden  geben  vnd 
dnrlzu  XV*.  gülden  der  anfalle  halben.    Solches  alles  fol  man  jm  betzaln  von  den  lantbeten, 
Ais  lieh  dann  folcher  betzalung  vnnfer  Sone  mit  jm  vertragen  wurdt,  fo  er  hinein  kombt, 
damit  er  der  vff  zeit,  fo  man  eyns  wirt,  habend  fey  vnd  haben  jm  zugefagt,  fo  angefell 
gelceen  vnnferm  fone,  fol  man  jn  auch  begnaden  dauon,  das  fechshundert  gülden  werdt  fey. 
Darauff  fol  er  vns  vnnfern  lehenbriff  heraus  geben  vnd  alle  geheifz  von  vns  vnd  vnnfern 
erben  der  lehen  halben  gefcheen  abfein  annderes  dann,  wie  vorgefchrieben  ftet.  Des  gefcheffu 
halben  ift  yederman  anuerteidingt  feiner  gerechtigkeit  vnd  fol  dar  jon  gefcheen  fouil  vnd 
recht  ift. 

«od,  Um  Xutofcf.  &viU'ge»(a!bu4<  I,  9. 
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2019.  Solt^af«  Jdöh  ©cbltebcn  bittet  feinm  Setter,  fcen  Dompropfl  ju  Ztbttö,  um  «in  $üt> 
fdjmbe»  an  ben  Äwrfßrft«!  »0>rea)t  weg«      Äüa)cnmtiflerfa)cn  ©utar,  »ein  15.  ©cj>t  1479. 


Mein  freuntlichen  dinft  zuuora.    Wirdiger,  lieber  her  vnnd  vetter,  ern  Marcus 
Ralow,  Thumbber  zu  Furftenwalde,  bat  mir  letzt  einen  abfehied,  den  ir  mit  dem 
erleuchtenen  Hocbgebornnen  furften  vnd  hernn,  hern  Albrechten,  Marggrauen  zu 
Branndemburg  vnd  kurfurften,  meinem  gnedigen  Hebe»  heran,  der  Iehenngutter  halben, 
dy  nach  todft  Fridrich  Kuchenmeiftera  an  mich  geuallen  findt,  gehabt  hettet,  voo 
ewern  wegen  an  mich  bracht  vnnde  gehangen  laflen,  vnnd  wiewel  mir  fulches  nach  geftall- 
ten  dingen  vnnd  gelegenheit  der  gutter  yn  zn  gen  fwehr  vnnd  vaft  fehedlich  geweft  were, 
wolde  ich  daa  dennoch  do  mitt  vnnd  daraaff  bis  vff  widerkunft  aeini  gnedigen  lieben  hernn 
Marggrauen  Hannfan,  das  man  alsdann  die  ding  furder  gebandelt  vnnd  zu  befliefziieh 
ende  bracht  hette,  haben  rwen  vnnd  anftehn  laflen.   Nu  hat  der  gedachte  mein  gnediger 
lieber  her  Marggraue  Albrecht  meinen  gnedigen  hernn,  dem  Bifchoue  zu  Lubus 
gefebriben  vnnd  aueb  einen  abfebied  der  zwifchen  feinen  gnaden  vnnd  mir  vornoittelft  meinea 
gnedigen  lieben  hernn  von  Magdburgk  vnnd  mich  folde  befproehen  vnnd  beteidiaget 
fein  zu  erkennen  gegeben,  der.  felbte  Abfehied  denn  vafte  weyt  mit  dem,  den  Er  Marcus 
obeugcmelt  mich  bericht  hat,  entzwey  treyde  vnnd  ftet  mir  in  keinen  weg  auflzunemen,  Bitte 
darumbe  mit  befunderera  vleifTe,  Nachdem  ir  bey  vnnd  vber  den  hanndel  geweft  feyt  vnod 
vngezweiuelt  im  gedechtnifTe  habet,  wie  es  gefchelien  vnnd  verlafTen  ift,  jr  wollet  dem  mer 
gedachten  meinen  gnedigen  üeben  hernn  M arggrau eo  Albrechten  fchreiben  vnnd  iu 
erkennen  geben,  das  mir  folche  Riehtigunge,  Alz  lein  gnad  an 
Lubus  gefebriben  hat,  nicht  vff  vnnd  anzunemen  ftehet,  vnnd  bin  jn 
vnnd  zuuerficht,  feine  gnade  werde  fich  jnn  den  dingen  nach  gnediglicher  gegenn  mir  er« 
kennen,  vnnd  wil  fein  gnade  die  guter  ye  haben,  Mir  was  gleich  ift  dauor  thuu  vnnd  gebeo. 
Wollet  euch  der  fchrifte  zuthunde  nicht  muhfam  fein  laden,  verdine  ich  mit  allem  vleis gerne, 
Unnd  womit  ich  euch  widerumb  zu  dinfte  vnnd  willen  fein  konnde,  thete  ich  ganntz  willig. 
Geben  vnnder  meinem  lnnfigel,  am  Mitwochen  nach  Ezaltaeionia  knete  Crucia,  anno  dc~ 
mini  etc.  feptuagefimo  oono. 

Baltzer  vonn  Stieben,  Heubtman  zu  Trebin. 
Dem  Wirdigen  hern  Balthazarum  vonn  Sliewen,  Thumbprobfte zu 
Lubus  vnnd  Thumbhern  zu  Magdeburg,  meinem  lieben  hernn  vnnd 
freuntlichen  Lieben  vettern. 

jTLu(J^  btfli-  Xtiftu«  s>i ^)nf* Co pifll feuere  Iy  7« 


Digitized  by  Google 


315 

202O.   ftüriittt  bca  toomprotft*  »on  8ebud  ©alrfMrf«  *w  @d)ltekit  ffir  feumi  gltt^itontigcn 

«ttfcr,  »am  21.  ©e»t.  1479. 

Meinen  änderten  igen  willigen  dinft  zuuorn.  Irleuchte,  Hochgebornner  furfte,  gnediger 
lieber  Herr!  So  als  am  nechften  zu  Gebicheuftein  et  t  Ii  eher  hanndel  swifchen  ewrengna- 
deo  vnnd  Balthasaren  von»  Sliewen,  meinen  vettern,  furgenomen  wart,  hette  ich  wol 
gehofft,  es  folde  dabey  blieben  fein.  Als  bat  mir  mein  vetter  yetz  gefchriben  Tain  mey- 
nuoge,  ewre  gnade  dano  aufs  difem  eingelegten  feinem  briue  wol  werdet  vernemen,  vnnd 
wie  es  allenathalben  vmb  die  dinge  ift,  zweiuel  ich  nicht  fey  ewren  gnaden  wol  in  gedecht- 
nilTe,  vnnd  ewre  gnad  werde  fich  dor  jonen  gegen  dem  genannten  meinen  vettern  wol  gne- 
diglichen  erzeigen  vnnd  beweifen.  Womit  ich  ewrenn  gnade  au  dinfte  vnnd  willen  werden 
kan,  thu  ich  alzeit  willig  vnnd  vnuerdroften  gerne.  Geben  vnnder  meinem  Signet,  Am  din- 
ftag  Math«,  anno  domini  etc.  LXX  nona 

E.  F.  G.  vnndertenige  vnd  willige  Ca  plan  Balthasar  von 

S  lieben,  Tbumbrobft  zu  Lubus. 

-■ 

»lad)  tun  Äurmärf.  £^n*<orwIbn(^  1,  7. 


2021.   Fürbitte  ber  ^erjogc  wn  ©a<6fm  bri  fcem  tfurfürffrit  2llbred)t,  Um  Saltyafar  »ort 
©ebtttben  bie  Äfijfccitmetffcrfdjöt  Befjfeungrtt  cinjurfirnntn,  vom  4.  Ort.  1479. 

Vnnfer  freuntlich  dinft  vnnd  wes  wir  liebs  vnnd  guts  vermögen  allzeit  sonor.  Hoch- 
gebornner Furft,  lieber  S  wager! ,  Vnns  bat  Balthasar  ven  S  Ii  eben,  vnnfer  mann  vnnd 
lieber  getrewer,  zu  erkennen  geben,  wie  ewer  liebe  jm  vnnd  Ludwig  Kucbenmeifter, 
ettwan  zu  Berlin  wonhafug,  vis  fundern  gnaden  alle  ire  leben  vnnd  gutter  von  ewer  liebe 
vnnd  ewerm  kurfurftenthumb  der  mark  zu  lehen  rvrende  sue  Rechtem  mannlehen  vnnd  ge- 
fambter  banndt  gelihen  vnnd  darüber  briue  vnnd  figil  geben  habe,  des  er  vnns  abfehrift 
geweift,  die  wir  ewer  liebe  bir  jnn  verfloffen  sufchicken  vnnd  jr  verften  werdet :  vnnd  nach- 
dem der  genannt  Ludwig  Kuchenrueifter  tods  halben  abganngen,  het  er  ewer  lieb 
gebeten,  jm  folch  fein  nachgelaffen  lehen  vnnd  gutter  nach  laute  folcher  verfebreibung  gne- 
diglich  zu  leiben,  das  ir  jm  zu  thuo  wegern  follet,  Demuttiglich  bittende,  yn  gegen  ewer 
liebe  zu  uerfchreiben.  Wann  wir  jm  dann  folcher  bete,  als  dem  vnnfern,  fuglich  nicht  haben 
wiffen  zu  uerfagen  vnnd  fiirdrung  zu  erzaigen  pillich  gneigt  find;  Bitten  wir  ewer  lieb  mit 
vleis  freuntlich,  jr  wollet  dem  goanoten  Balthazar  von  Slieben  des  gnannten  Kucben- 
meifters  lehen  vnnd  gutter,  fo  er  nach  jm  geladen,  nochmals  leihen,  angefehen  das  ewer 
lieb  das  nit  allain  vtz  gnaden,  Sündern  vmb  das,  daz  er  ewer  liebe  derhalben  geben  oder 
erlaffea  getbann  hat,  vnnd  euch  daringeiu  jm  alfo  erzaigen*  das  er  difer  vnnfer  furbete  neben 
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der  pHlickeit  frucht  getroffen  empßnde.  Als  wir  vnns  zu-  evrer  liebe  verfeben  zu  thtin  ge- 
neiget  fyo  werdet,  wollen  vmb  diefelb  wer  freuntüch  gerne  verdinen.  Geben  zu  Drefz- 
deo,  am  Monntage  FraocUci,  Anno  etc.  LXX  nono. 

Vann  gottes  gnaden  Ernnft,  Icurfurft  etc.  vnnd^AiD recht, 

gebrudere,  bertzogen  zu  Sachffen,  Laudgrauen  in  doringon 

vnnd  Marggrauen,  zu  Meiffen» 

Hat  Um  Jtiutüätf.  it$ntt»pi»lbu4)u 


2022.   .Jturfürfi  2llbrccf>t  öwrworifi  bcm  Dompropfte  31t  £cbu6,  Cttt  4v  Oct»  1'47?. 

Al  b  recht  etc.  Wirdiger  lieber  getrewer!  Ewer  fchreiben  vnns  ytzundt  gethann, 
Befremdet  vnns,  dann  wie  die  ding  durch  vnns  zugefagt  find  vnnferm  Oheim  vnnd  Swager 
vono  Magdeburg  zu  lieb,  Auch  euch  vnd  der  freuntfcbaft,  das  ir  dann  vfl  dem  velde- 
verwiJligt  habt  von  ewers  vettern  wegen  jn  gegen» ertigkeit  Apels  von  Tetow,  Hofmei- 
fiers,  haben  wir  zu  ftund  vnnferm  freund  vnd  Canntzler,  dem  Bifchoue  zu  Lubua,  zuge~ 
fcbriben  vnnd  bewuft  mit  keinem  wort  verwundert»  Dabei  laffen  wir  es  bleiben.  Er  fchreibt 
auch  nicht  die  vrfach,  was  die  vnderfcbeyd  fei,  die  jm  fein  anwaldt  gefagt  bab;  Delxhalben 
können  wir  nichts  dartzu  anntworten.  Ift  es  jm  aber  nicht  gemeint  vnnd  wil  die  abrede 
ewer  vnnd  feins  Anwalds  aufagen  nit  halten ;  So  ift  der  gebruch  an  vnns  nicht,  Sunder  an 
pn,  dann  wir  gefteen  jm  keins  Rechten,  Sundern  betriglichkeit  auffeihalben  der  abrede  vor- 
beftimbt.  Euch  gnad  vnnd  furdrung  zu  erzaigen  find  wir  geneigt.  Datum  Onolzpach». 
am  Monntag  Francis«,  Anno  etc.  LXXIX  etc.. 

««4  »«»  ÄutBÄrf.  &tn<.fcplalftii4c  l,  & 


2023.  tfurfürff  2Hbreo)t  bittet  bie  ^erjßge  »ort  @ad}fe»t  um  SfoffeHimg  ber  $e$br,  h«Iä}e  grifr 
unb  95ete  fteiltfd;  mit  ifcren  Reifem  ibm  angefagt  unb  um  Sefrciung  be*  $rofifrt*  »oir  SJerfot, 
bcn  ftc  gefangen  genommen  haben,  am  12.  Der.  1479. 

Lieben  Sweger!  Vnns  zweiuelt  nicht,  jr  wift  gar  clerlich  durch  fchrift  vnnd  wider- 
fchrift  Couotzen  von  Lüchow  vnnd  Sigharten  von  Feiitfch,  des  ewern,  Irrung. 
Alls  wir  nu  hinein  find  gezogen  in  die  marck  vnnfer  notturft  halben  vnnd  vber  nacht  fein 
gelegen  Zum  gefeil)  jft  Diem  von  der  Hermanfzgrun,  ewer  vogt  zu  Oifznitz,  kö- 
rnen vnnd  des  vonn  Feiitfch  Sone  mit  jm  bracht,  jft  Countz  von  Luchaw  bei  vnns 
gewefen,  Haben  wir  die  fach  betaidingt,  das  jm  das  haubtgut  folt  werden,  dafür  fprach 
Countz  von  Zedlitz  dem  Reiltfcher,  des  was  er  gefettigt,  vnnd  der  fcheden  halben 
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ibllcn  fie  kommen  vff  Diemen  von  tief  man  fzgrfinr  ewern  vogt  vnnd  Heintren  toi» 
Kindsperg,  vnofern  Ana bt man  zum  houe,  vnnd  darauff  war  die  fachen  gericht.    Ift  an 
vnnferm  heraufzziehen  kommen  Roffeck  vnnd  hat  aber  denfelben  Slgharts  Sone  von 
•Feilt  fch  mit  jm  bracht  vnnd  geclagt,  das  die  ding  nft  volzogen  find  durch  die  Amptleuth 
vnnd  gebeten,  ven  ewer  liebe  wegen  Countzen  zn  befenndenr  der  was-  nicht  do.  Wir 
Jtliuen  ein  tag  zum  beue  vnml  gefaonten  Countzen  von  Lüchow  hinein  vnnd  vnder- 
ftunden  vnns,  zwufchen  ja  su.  taydingen  vnnd  warn  der  Haubtfum  eins  wie  vor;  Aber  der 
fcheden  nicht.    Wol  kam  man  zu  fordrang  vnnd  zu  geboten.    Do  der  Roffeck  wegfc 
kome,  machet  der  Feiltfch-er  den  abfchule,  er  wolt  Ach  der  fcheden  halben  mit  Countzen 
jn  der  herberg  wol  vertragen;  wir  teidingten'  nit  weitter  der  fcheden  halben,  dann  es  war 
nicht  not,  es  war  vorbetoydingt  vnnd  gericht  vff  die  Aroptleut,  wo  fie  fich  nit  felber  in  der 
herberg  vertrugen,    Allzo  claget  vnus  der  Feiltfcher,  Hanns  von  Sparneck  wer  jm 
fehuldig  vnnd  bezalet  jn  nicht,  was  Hanns  von  Sparneck  nicht  do.    Wir  befannten  jne 
gein  Culmach  vnnd  fchiden  mit  dem  Feiltfcher  abe,  er  Toi t  auch  dar  körnen,  die  fach 
wolten  wir  Jioren  vnnd  dar  jnn  ha  nudeln  nach  einem  biliiehen.    Käme  Hanns  von  Spar- 
^teck,  der  FeiitfoUer  blieb  außen,  das  wir  noch  ntt  wiffen,  was  der  handeil  ift,  dann 
föuil,  das  wir  vnns  erbuten  zum  haue,  wo  es  zu  Culmach  nit  gericht  wurdt,  Solt  nu 
vnfef  haubtman  vff  dem  gebirge  entlieh»  rechten  helflen  von  Hänfen  von  Spar  neck, 
Alfzo  das  wir  die  fach  bede  für  verfalle  fachen  hielten.    In  de*  haben  vnns  Fritz  vnnd 
Peter  von  FeHtfcb,  Rudolf  Mochwitz  vnnd  Jacob  Zifelzawoer  als  ir  helflTer  ein 
vehde  zugefchriben ,  hir  jnnen  verfloffen,  vber  die  vorbeftimbten  betaidigunge  zum  Gefell 
vnnd  erbietung  Zum  haue  von  Haunfeit  von  Sparneoks  wegen,  in  welchen  vehdbrieue 
die  Feilt  fch  melden,  das  jr  vater  jne  die  fpruch  vbergeben  hab,  ift  vnns  annders  vnbemift 
den  durch  jren  vetndabrief,  wiffen  Auch  nit,  wie,  wenn  oder  an  welchem  ennde  oder  aus 
was  rechtlichen  grunts  das  gelchehen  ift.    Sie  haben  auch  nach  folcher  vbergab  nye  for^ 
drang  an  vnns  gethan.    Nu  zweiuelt  vnns  nicht,  das  die  geierlich  vbergab,  ob  fie  gelchehen 
were  vnnd  die  that  ewer  liebe  gefall:  denn  ehe  vnns  der  veindsbrieue  hiehergein  Onoltz- 
pach  zubracht  ift,  haben  fie  vnns  nyderge  worden  den  wird  igen  vnnfern  Rate  vnnd  lieben 
getreuen  Ern  Erasmus  Branndberg,  Probft  zum  Berlin,  jn  der  botfehaft  vonn  vnn- 
fern wegen  gefchickt  zu  der  königlichen  wirde  von  Hungern  etc.,  mit  anndern  vnnfern  Reten 
geordent,  Gutlich  Betende,  mit  Sigharten  von  Feilt  fch,  dem  ewern,  zu  uerfugen,  den 
vnnfern  vorbeftimbt  on  entgeltnus  mit  feiner  habe  ledig  zu  febaflen,  dem  binderganng  nach 
su  geen,  als  zum  Gefell  geteidingt  ift,  vnnd  fich  Rechts  von  Hannfen  von  Sparnecke 
benugen  zu  laden,  das  jm  furderlich  vor  vnnferm  hofgericht  vff  dem  gebirge  verholffen  fol 
werden,  Auch  die  vehde  abzugelten,  die  billichkeit  in  manchen  wege  dar  jnn  angefehen  mit 
erbietung  freuntlich  zu  uerdinen  vnnd  zu  uergleichen  jn  geburnus  vnd  des  ewer  freuntlich 
antwort.    Datum  Onoltzpach,  Am  Dinftag  uach  Dionify,  Anno  LXXIX, 

«u«  fcftn  JturmW.  *f&n*-«orialb«Kfcr  I,  H7. 
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2024.   Äurfürfl  2Jfbre^t  giebt  ben  $er$3gen  »on  Qafytn  über  bat  SBcrfabren  Slusfunft,  tocl* 
d)e*  Söoltbafar  von  ©blieben  in  bor  tfficyerajieifrerfcben  Angelegenheit  beobachtet  fcat, 

am  14.  Octobcr  1479. 

Lieben  Sweger!  Da  ir  vnns  gefchriben  habt  ßalthafar  von  Siieben  antreffend, 
vnnfern  Ambtman,  Rate,  man  vnnd  getreten,  als  wir  jn  pflegen  nach  der  gewonnheit  zu 
nennen,  mit  einlegung  abfehrift  eins  vnnfers  briefs:  Haben  wir  verleCen,  vnnd  befrembdet 
vnns  nit  vnpillich  von  Baltbazarn,  nachdem  wir  der  vobillichen  fach  reintbalben  gericht 
find  durch  bete  des  Erwirdigften  jn  got,  heran  Ernnften,  Admini ftrator  su  Magde- 
burg, ewers  Tones  vnnd  vettern,  vnnfers  lieben  Oheims  vnnd  Swagera,  als  hir  jnn  die 
Artikel  durch  vnns  auffgezeichent  find,  wie,  wir  es  verwilligt  vnnd  sugefagt  haben.  Demnach 
hat  vnns  fein  vetter  gefchriben  vnnd  wir  geanntwort,  als  ir  aueh  hir  jnnen  verfloffen  findet. 
Aber  vmb  das,  das  ewer  lieben  des  handels  vnnd  feiner  vnbeftenlichkeit  vnnd  trigerey  be- 
richt  werd,  So  helt  fieb  der  bandet  vrfprunglich  alfzo :  Der  Kuchenmeifter  vnnfers  bruders 
Marggraue  Fridrichs  feiigen,  von  Beyreuth  geboren,  aus  fromen  leotbeo,  hat  fich 
hinein  gefugt  au  feinem  bern,  dem  yetzgnannten  vorftoruetr  bruder  mit  geringem  gut  vnnd 
To  getrewiieh  der  herfchop  gedient,  das  man  jn  fchetzet  do  er  ftarb  vffLXX".  gülden  Reich, 
die  wir  jm  nicht  zugeben  mit  keiner  vntrew  erworben,  Sunder  aus  gnedigem  willen  vnnfers 
bruders  mit  feinen  erbenanten  dinften  für  fich  bracht  Der  hat  geben  ein  Tochter  Baltba- 
fars  vonn  Siieben  fone  vnnd  hat  genomen  Balthafar  von  Siieben  Tochter  feinern 
foo,  nach  laut  der  vertrage  darüber  gemacht,  11t  Balthasar  zu  einer  Zeit  zn  vnns  kom- 
men, als  wir  wegfertig  find  gewefen  herauf*  genn  Franncken  zu  reuten,  vnnd  hat  vnns 
gebeten,  ine  zum  erfameln  mit  des  Kuchenmeifters  verlaffen  fone  feines  gutes,  gefchatzt  vff 
XVC.  gülden,  dagegen  wolt  er  jm  all  fein  erb  vnnd  gut  auch  verfameln  laffen  von  vnns 
vnnd  andern  lehenhernn  vnnd  hat  jn  gnannt  fein  Tochterman  vnnd  zu  denfeiben  zeitten  nit 
gefagt,  das  er  fein  vormundt  fei  gewefen  vnnd  jm  geh ai (Ten :  fragt  man  dich,  was  dein  wille 
fei,  So  fprich  ia:  dann  er  die  zeit  feiner  Jugent  halben  nit  wol  verftendig  was  zu  antwor- 
ten. So  des  Kuchenmeifters  foo  zu  feinen  tage  kome  vnnd  fagt,  das  er  nit  wftft  von  den 
hanndeln  anders,  denn  man  het  jn  haiffen  ia  fprechen  vnnd  Balthazars  Tochter  ja  nit  nemen 
wollt,  thet  er  fich  vonn  jm,  widderrufet  die  ding,  das  kundig  ift,  vnnd  darnach  vor  feinem 
tod,  ein  Jare,  machet  er  ein  gefchefft,  das  er  darnach  voltzoge  vor  feinem  tod,  das  cler- 
lichen  anzaigt  fein  meynung  vnnd  letzften  willen,  vnd  wie  man  es  mit  fein  verlaffen  habe 
halten  foll,  alfzdann  der  Kuchenmeifter  etlicher  ftucJc  inn  Förderung  ftund  gegen  Balthazareft 
der  eins  teils  gericht  find,  als  Balthazar  fprach.  Solch  widerrufen  vnnd  gefchefft  Haben 
wir  verwilligt  vnnd  beftettigt,  als  der  lanndsfurft  vnnd  lehennher,  vnd  finden  fich  mancherlei 
vnnder  anndern,  wie  hernachuolgt :  Das  ein,  das  Balthazar  ein  Vormundt  ift  gewefen  vnnd 
den  knaben  vnnd  der  freuotfehafft  au  fchaden  nicht  bat  mögen  hanndeln  jm  zu  nutz  on  vol- 
bort  der  freund.  So  find  die  ding  widerruft,  der  Heirat  ift  nicht  für  fich  gegangen,  dar- 
auf! die  fatzung  gefchehen  ift  Auch  ander  lehenn  her,  Noch  auch  Balthafars  freund  haben 
die  vermechnus  vor  angezeigt  nit  verwilligt  vnnd  findet  fich  folebs  clerlick,  das  daz  gut 
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XU",  gülden  wert  ift.  So  betruglich  vber  fein  pflicat  ift  er  mit  vnns  vnnd  dem  kinde  ge- 
loglich  vmbganngeo;  deo  briue,  To  er  euch  aufcfaickt^  der  ift  nit  gefetzt  auff  XVC.  guldeu, 
den  haben  wir  beuohlen  vff  dieselben  form  eio  Dottel  BORdlen  Alberto  Clitzing  vnnd 
fiod  damit  abgefcbiedeo  vnnd  gein  franneken  gezogen.  Die  truglich  fach  ift  fein  grünt, 
der  gefwige  er  billieh,  das  nk  Entdeckung  noch  verner  not  thet.  Des  find  wir  gerfcht  wie 
nor  angezeigt  ift,  nemlich  XVe.  gülden,  vnnfertn  gebaifz  nach  Taufent  gülden,  die  er  faget 
vnnferm  Sone  gelihen,  find  vnnferm  Sone  verfpTochen  Taufent  gülden  von  des  Kuchen» 
Beine»  gnt  durch  Balthasar  als  ein  Vormunde,  das  er  ke  Toi  freyen,  hiorar  kein  lehen- 
wer  mer  zu  geben  als  ein  Bürger,  funder  mit  dem  berfchilt  zu  dinea  als  ein  Edeknan,  die 
fiod  nicht  gar  geuaüeo:  vnnd  fein  ^ar  zugeflagen  etlieh  darlegen,  das  er  vnnfem  foue  ge» 
geben  bat  in  das  lager  zu  Belitz.  Alfzo  find  evver  lieben  der  KVe.  gülden  vnnd  der 
Taufent  gülden  beriebt,  dar  ein  merckliche  zale  vor  Belitz  erft  dar  ift  gelihen,  nacb  allen 
hanndeln  damit  fpuret  ir  fein  warheit,  Ob  er  die  1".  gülden  vmb  die  famelung  geben  hat. 
Das  haben  wir  zu  ftund  geboten  Balthafarn  zu  gebenn,  nemlich  Taulent  gülden  fchuld 
doch  vagarechenl  vnnd  warn  jm  doch  nit  fcbuldig,.  dann  was  er  dargelihen  het  villeicht 
tllc.  gülden  vor  Belitz,  da»  annder  war  gegeben  gelt  der  lehenwar  halben,  der  I".  geweft 
feit  fein.  So-  find  das  annder  die  rXVc.  guldeu ,  die  wir  je»  bekeuuen  verwilligt  zu  haben. 
So  haben  wir  dartzu  vmb  bete  willen  vaafers  Oheims  vnnd  Swagers,  des  Adroiniftrators  zu 
Magdeburg  jm  geben  vnnfer  bebaufung,  do  vnnfer  frow  mutter  felige  jnnen  lafz  zu  Berlin 
mit  faiubt  dem  garten  dabei  inn  der  Rinckmawer  gelegen:  vaad  da»  wi*  jn  folten  verfehen 
mit  angeuellen,  1b  die  ledig  wurden,  vff  VI*,  gülden.  Vns  ift  das  haws  vnmi  garten-  beffer 
dann  Vc.  gülden,  So  man  es  alles  zu  hauffen  rechet.  So  wurt  jm  von  vuus  "hundert  gülden 
mer  daap  IV*.  gülden.  Wenn  wollen  doch  au(huren>.  fein  alfenutz  vnnd  vntrew  vnnd  die 
herfebafft  zu>  uervngliujpffen.  Er  bat  nicht  mer  geuordert  zu  dem  vorbeftimbten  aulTerhalb 
VI*,  gülden  angeuell,  dann  ettbch  wifinat,  das  vnus  gelegen  ift  gein  Spann  da  w,  dafür  ha- 
ben wir  vnus  kifl'en  erbieten  jm  Vle.  gülden-  werd  angeuell  zu  leyben:  vmb  folebs  vnnderltet 
er  vnns  zu  uervnglimpffen  mit  vnnfem  briuen  vnns  abgetrogen,  vnnd  an  wiffen  anuders, 
denn  vor  angezeigt  ift,  vber  abgeredt  bericht  fach  durch  feinen  vettern,  auch  feineu  procu- 
ratoren,  heran  Marxen  Kalaw,  pfarrer  au  L-uekenwold.  Die  wir  vff  freuutlich  bete 
vnnfers  Oheims  vnnd  Swagers  vorbeftimbt  gethann  haben,  auch  jm  vnnd  feiner  freuntfcliafft 
zu  geualleo,  vnangefeben  fein  pflicht  vnnd  das  er  fich  der  herfebafft  vund  der  jren  eins  tails 
taliter  qualiter  eins  teils  dureh  gunft  vnnd  verdinen  ob  X%>  gülden  gebelfert  bat  das  muffen 
wir  jm  mffen  fteen  zu  feinem  werd  zu  geburlicher  zeitt  mit  gebfirnus  darumb  zu  Recht- 
uertigen.  Er  thut  es  auch  vber  folchs,  das  wir  jm  voikomenlich  recht  für  den  lehennhern 
vor  der  bericht  geboten  haben,  Es  gefeit  jm  alfzo.  Das  haben  wir  Ewer  lieben  niebt  wollen 
vnentdeckt  laffen,  vff  das  yemands  gedachte  on  gegrundt  redlich  vrlach  foJches  ding  furzu- 
nemen,  die  Anntwort  iff  }m  worden  zu  Berlin,  feinem  vettern  vnnd  procurator  zum  Ge- 
bichinftein.  So  hat  er  fynu  von  ewer  lieben  auch;  wil  er  nu  nicht  wol  kochen,  fo 
febick  gein  *  Speier  vnnd  kauff  nufze  vnnd  koeb;  dabei  fo  tbut  jm  der  rauch  in  den  äugen 
nicht  wee;  denn  wir  merken,  das  in  kein  fach  Roten  wilL  Alleyo  begert  er  gut«,  wie  es 
- 

Digitized  by  Google 


320 

jm  wurd,  vnnd  wigt  das  hober,  dann  nachred.  Ewern  liebe  jn  gepurnus  zu  wilienfareu, 
find  wir  wol  geBeigt.    Dalum  Onolzpacb,  am  Donnerftag  Burckhardi  auoo  LXX. 

Zedel.  Wir  fehieken  ewern  lieben  hir  jnn  verfloffen  ein  zedel,  den  vnos  vnnfer 
haubtman  vff  dem  gebirg  zugefchickt  hat,  vff  das  ir  fehet,  wie  redlich  fich  Fritz  vnad  Peter 
von  Feilifch  vnnd  ir  b  elfter  gein  vnns  bewart  haben,  in  getrawea,  ir  werd  euch  dar  jnn 
beweifen,  das  der  vnnfer  ledig,  die  vehde  abe  vnnd  den  dingen  caeligeganngen  werdt,  Wie 
es  auff  ewern  vogt  zu  Olfznitz,  Dyeman  von  Hermanfzgrün  vund  vnnfern  Ambtman  zum 
boue,  Heintzen  von  Kindfpcrg  vor  zum  gefelle  verteydingt  ift  vnnd  ßch  Rechts  von 
Hann  Ten  von  Sparneck  Patt  igen  laflfen,  verdinea  wir  gern.    Datum  ut  fupra. 

flu«  Um  Äiirm.  gtfufcepialtiicti'  I,  11.  I*. 


2025.  £nifi  «itb  3Ubred>r,  ©eküber,  Serjüge  toon  ®ad)f«,  bttttit  ben  Äurfftrfjat  SÜbre&t  brm* 
genb  um  SRecytelmlfe  gegen  bte  ftriebendvretijer,  »ebbe  Öolt^afar  ©reufutg  bei  $<w>el&era,  onge> 

fette«  fraben,  am  16.  2|i>»,  1479, 

Lieber  Swager!  AU  wir  ewer  lieb  vormals  gefcheibeno  vnd  eu  erkennen  geben,  wie 
Er  Balthaffa*  Greufing  mit  andern  den  vnfern  jn  «wenn  furftenthumb  nahe  vor  Ha- 
uelb erg  angerandt,  gefchlagen  vnd  gefangen  vnd  auch  gebettenn,  zu  uerfugen,  das  folch 
die  vnfern  jres  gefangknus  ane  entgelt  ledig  getzalt,  jr  genomen  hab  gekert  etc.,  darvff  vns 
ewr  lieb  vif  zwei  mal  wider  gefchribenn  vnd  fruntlich  vertroftung  gethao,  Wie  jr  ewerra 
Cantzler  dem  von  Lubufz  gefebribeo  vnd  beuolheo,  dar  jnn  zu  bandeln,  als  ging  es  vcb 
felblt  ane,  der  das  Regiment  ju  abwefen  ewers  Sons  von  fers  liebenn  oheimen  vnd  Swagers 
Marggraff  Jobannfen  jn  der  gantzen  Marek  vnder  banden  bette,  vnd  das  vch  der 
gnant  Bifchoff  gefchribenn,  das  er  fich  vnderftanden  vnd  dar  jnn  getreulich  gebandelt,  das 
vus  der  gnant  von  Lubufz  auch  mer  mal  gefchribenn  vnd  zu  Jungft  das  durch  ewer  lieb 
haubtieut  den  thettern  vier  wochen  glait  gegebenn,  welch  gleit  fich  vff  Sunnabent  nach 
Symonis  vnd  Jude  enden  nach  befag  des  grauen  von  Ruppin  fchreibenn,  des  er  vos  ein 
Coppei  mitgefchickt,  in  getrawen,  die  fachen  wurden  fich  zu  gutem  vnd  erfchiefzlichen  endo 
keren  vnd  das  die  zeit  des  glaita  den  thettern  durch  die  Haubtieute  gegeben  kurtz  vnd  die 
hoffnung,  das  vnfer  lieber  oheira  vnd  Swager,  Marggraue  Johans  jn  des  pexfonVicb  kö- 
rnen vnd  fich  dar  jnn  ane  Zweiuel  nach  vnferm  willen  haltenn,  wo  aber  lein  lieb  zukuuftt 
fich  vber  die  Zeit  verlengeru  wolt,  er  fich  nach  fchreibenn  ewer  lieb  nach  aufzgangk  des 
gleits  nach  alle  feinem  verroogenn  daran  beweifen,  wie  ewer  lieb  jm  das  antzaignng  gethan ; 
darvff  bat  der  graue  von  Ruppin,  ewer  lieb  haubtman  in  der  Margk,  ein  tag  vff  Mit- 
woeb  nach  Allerheyligen  tag  gein  Hauelberg  gefetzt  vns  gefchribenn  vnd  gebettenn,  Er 
Baltaffar  Greufing  mit  denn  andern  zu  folchem  tag  zu  fchickeu,  nach  Inhalt  diefer  ein- 
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gelegten  Copiep,  (Jaruff  vnfer  anwalijo  vnnfenn  abwefeo  jro  pjefteo  verfugt,  das  Er  Bal- 
taffar  vff  folchea  tag  komen,  das  wir,  To  wir  vorbanden  geweft,  nicht  betten  gefcheen 
laffeu,  £0  er  aper  vad  Nickel  von  Kokeritz  vnfer  rat  vnd  lieber  getrewer  mit  jm  vff 
den  tag  komen  jft,  Im  nichts  anders  möge  baltenn,  dann  er  folt  Vig  von  Bleffow  ledig 
machen  oder  To  lang  der  tag  hette,  To  lang  folt  er  auch  tag  habenn,  Solchs  den  gnanten 
Kockeritz  befrenidt  vnd  alfo  vom  tag  gefchiden.  Als  wir  denn  auch  nach  abfchide  des 
tags  nichts  vennerckt,  das  von  dem  Bifchoff  zu  Lubufz  vnd  andern  den  ewern  ichtz 
vorgeoemen,  das  zu  eotledigung  der  vnfern  vnd  kerung  jrer  genomen  hab  dinet,  vnd  To  die 
vnfern  jn  ewer  lieb  furftenthumb  gefch lagen  vnd  gefangen,  vond  das  folchs  von  den  ewern 
vnd  andern  den  ewern,  als  des  Bifcboffs  von  Hauelberg  mann  vnd  dinern  vnnd  an- 
dern jren  helffern  gefcheen  vnd  wir  vch  derfelbigen  t/ietter  etzliche  vormals  verzeichent 
zugefchickt,  So  wir  aber  jn  des  jn  wäre  künde  komen,  das  des  alten  Dieterichs  von 
Quilzaw  vbit  vnd  der  Jung  Dieterich  von  Quftzaw  mit  funff'  pferden  perfonlich 
darbei  geweft  vnd  voa  der  genomen  hab  bewt  genomen,  vnd  das  der  Bifchoff  zu  Ha- 
u elber g  uach  der  gefchicht  der  beften  pferdt  vier  vff  feinem  Slofz  Blattern  bürg  jn 
einem  ftockbaws  verborgen  gehabt,  alfo  das  zweyen  Burgenoeiftern  vnd  andern  den  ewern 
zu  Ki.rilz  wol  bewuft  i£t  vnnd  v/F  den  tag  zu  Hauelberg  der  aide  Dieterich  von 
Quitzaw  bei  den  tettern  gefunden,  den  jn  jren  fachen  geraUen  vod  geholffen,  vnd  die 
tbetter  jn  jrem  furnemeu,  die  vnfern  jn  verftrickung  zu  bebaltenn,  an  weifung,  Rat  vnd  hilff 
gethan,  Alfz  lieh  graff  Hannfz  von  Lindaw,  her  zu  Kuppin,  ewer  haubtman  jn  der 
alden  Marek,  offenlicb  bekannt  vnd  beclagt,  das  der  Bifchoff  von  Hauelberg  vnd  Die- 
terich von  Quitzaw  jn  dar  jun  verhindern,  die  anderu  mufzteo  es  jn  fünft  wol  vertragen 
vond  wufte  das  mit  jn  fünft  wol  aufzzuriebten.  Die  wejt  nun  ewer  lieb  die  tbetter,  jr 
heiffer^  euthelder  vnd  furfebuber  wol  vnderricht  vnnd  kundig  ift  vnnd  die  alle  wol  bekomea 
kann,  So  ift  nochmals  vnnfer  fjruntlich  vnnd  fleifüg  bete,  das  jr  noch  verfugen,  das  die 
vnnfern  one  entgeltous  ledig,  vnnd  das  jn  jr  genomen  hab  wider  gekert,  als  ewer  lieb  des 
wohl  gethun  kan.  So  jr  vff  vofers  voriges  vnnd  itziges  antzaigen  wifzt,  bei  wem  jr  das  zu 
bekomen  wift  vnnd  wir  das  zu  ewer  lieb  vertraweo  haben,  Angefelien  das  wir  vns  «wer 
lieb  zu  Ercn,  zu  fruntfehafft  vnd  wolgefallenn  wider  diefelbigen  furtzunejneu  nicht  habenn 
vnderfteeo  wollen,  als  wir  das  von  den  gnaden  gots  jn  difer  dürren  Zeit,  die  weil  die 
waffer  fo  klein  geweft  Vnnd  noch  find,  gar  clerlich  vnnd  wol  zu  thun  gehabt»  Wo  lieh 
aber  ewer  lieb  dar  jnn  nicht  Leweifen,  als  wir  zuuerfiqht  habenn  ewer  lieb  gelrewlich 
thun  werde,  So  kan  ewer  lieb  wol  verfteen,  das  es  vns  vaft  vod  Swer  zu  dulden  were, 
das  wir  die  wufte»,  die  vns  die  vnnfern  vnuerfchult,  vouerclagt,  vouerwart  durch  jr  zu- 
fchicken,  hulfl'  vnd  rat  betten  fchlagen  vnd  vahen  laffen  vnd  gegen  jn  wider  nichts  fur- 
oeuuen,  noch  thun  fo/tenn:  vnd  ob  dann  etzwas  gefebee,  als  das  vnnfer  notturfft  erfor- 
dert, das  denn  ewer  lieb  vns  folchs  nicht  vnfruntlich  vnd  jn  keinem  andern,  dann  vnfer 
blolfen  notturfft  halbenn  vermerckeo.  Wir  üod  aber  io  hoffouog,  ewer  lieb  werd  es  alfo 
$ju>ttbnl  U.  8t.  Y.  41 
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verfugen,  du  vns  folchs  ;  nit  not  fey.  Wollo  wir  vmb  ewer  lieb  fruntlich  vnd  gern  ver- 
dinen.    Gebenn  zu  Drefzden,  am  Dinftag  nach  Briccy,  Anno  etc.  LXXIX. 

Ernft  vnd  Albrecht,  gebruder,  hertzogen  zu  Sachfenn  etc. 
An  vnfern  Swager  Marggraue  Albrecht  etc. 

Hut  ttm  Jtun»5rr.  «rtinttetflübudjt  1,  154. 


2026,   fturfürjt  Smfl  »Ott  ©ad)f«t  unb  fem  ©ruber  3flored)t  Hägen  bem  SWarfgrafen  ^o^ann) 

tote  bie  ©tabt'ßrfürr  fia)  geweigert  bat,  ben  $eriog  2lf&red)t  ben  Ofittgern      bem  $m  *>«n 

bem  Gra&ifd)of«  von  SWamj  verliehenen  ^robtforamte  jttjulafjtn,  ba&er  ber  ©tobt  ber  beenge 
@a)ufr  in  ben  ©ää)fifd)en  Sanben  aufgefogt  fei,  am  23.  SRo»,  1479. 

Vnnfre  freuntlich  dinft  vnd  waa  wir  lieba  vnd  guts  vermögen,  allzeit  suuor,  bocbge- 
borner  furft,  lieber  ohem  vnd  Swager,  als  der  Erwirdigft  jn  gotuater,  here  diether,  Erta- 
bifchoff  zu  Mentz,  des  heiligen  Romifchen  Reiche  durch  Germanien  Erlzkanzler  vnd 
kurfurft,  vnnfer  befunder  lieber  here  vnd  freundt,  In  ettlicher  verlawffner  Zeit  auf  Befuoder 
Freundfchaft  vnd  Zuneigung  zu  vns,  den  hochgeboren  furften,  herren  Albrechten,  her- 
tzogen  zu  Sachffenn  etc.  vnnfern  lieben  Son  vnd  vettern,  mit  einer  pfrfinde  in  feiner 
lieb  thumftift  zu  Mentz  vnd  hernach  mit  dem  prouiforat  zu  Erffurt,  fo  feiner  liebe  zufteht 
verfehen,'  vnd  darauf  den  edeln  Em  Johannfen,  Grauen  von  yfzemborg  vnd  herrn 
zu  budingen,  feiner  liebe  Bruder,  vnd  ander  fein  trefflichen  Rete  gen  Erffurt  zu  reitten 
verordent,  Rechnung  von  fein  amptlewtenn  zu  nemen  vnd  dem  Bemelten  vnnferm  lieben 
Son  vnd  vettern  mid  feiner  liebe  treffliche  botfchafft  vnd  gewalt  an  feiner  Stat  den  ErtzbU 
fcboflichen  hof  dofelbft,  vnd  domit  die  gewere  vnd  podeffion  dea  verlyhen  amptes  einzutun, 
In  vortrawen  als  feiner  Übe  alle  obirkeit  geiftlich  vnd  wertlich  in  feiner  ftatt  erffurt  zu* 
ftunden,  vnd  als  jra  Burgermeifter  vnd  Rate  zu  erffurt  trew,  pflicht  vnd  geborfams  vor» 
want,  feiner  liebe  Bruder  vnd  Rete  folt  keiner  fcherung  nott  geweft,  Noch  an  rechnung  zu 
nemen  vnd  Beftellung  dea  aropta  verhindert  fein  wurden.  Aber  als  diefelben  feiner  liebe 
Rete  dem  Burgermeifter  vnd  Ratte  zu  erffurt  gefchriben,  das,  wiewoll  fie  fich  zu  yn  als 
ires  herren  vnd  ftiftea  verwantenn  anders  nichts  den  guts  verfehen,  ydoch  nicht  zu  uer- 
deucken  weren,  uiffen  zu  haben,  ob  fie  vor  jn  vnd  den  jren  lieber  fein  folten  vnd  des  von 
ja  an t wort  begert,  haben  jn  der  Burgermeifter  vnd  Rate  vnd  die  in  ampten  Tein,  die  fich 
gewalta  vnd  Regirung  der  Statt  Nach  yrem  geuallen  vnderftehen,  folchs  gewegert  vod  yres 
erbherrenn  botfehaft  jn  feiner  ftat  nicht  fichren  wollen,  Sie  baben  auch  als  wir  beriebt  fein 
bey  den  amptieuten  jn  feiner  lieb  hoff  zu  erffurt  trotzlich  gefebafft,  nymants  on  jren 
willen  vnd  wiffenn  jn  den  hofl  zu  laffenn,  ap  auch  vnufer  herr  vnd  frund  von  Mentz  felbft 
wurde  komen.  Wir  haben  fie  darnach  mit  befelh  vnnfera  liebes  Sons  vnd  vettern,  durch 
vnnfer  vnd  feiner  lieb  trefleliche  botfehaft  auch  gütlich  Irfuchen  vnd  derfelbigen  Botfehaft 
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zu  eicoemung  der  gewere  vod  des  Ampts  ßclieruog  bogero  laflenn,  In  Zuuerficht,  als  vns 
Burgermeifter  vod  Rate,  l«hen  vnd  manfchaflt  vod  eu  vnriferm  beftentrew  vnd  pflicht  v*r- 
want  fein,  Sie  folten  ficfa  der  gebur  gehalten  vod  vonfernn  lieben  Seil  vml  vetteron  vod 
fein  gefchkkte  au  der  gewehre  vnd  poffeffion  fei  na  verteilen  ampts  vagtirtet  haben  kbmen 
laffenn,  aogefehen  das  fie  vnlanga  auaor,  als  der  Wandel  zu  weymar  ke£*n  yn  von  vnnfern 
reten,  vnd  auf  vnnfer  beuelh  angeregt  vnd  das  fie  fich  des  widern  foltett  zu  rede  gefefzt 
fein,  fich  des  veranlwort  vnnd  das  yn  folhs  noch  anders,  das  vns  vnd  den  vnnfern  ohe  yreu 
fchadenn  zu  gut  kommen  mocht  nicht  widdern,  auch  vns  daran  vngeran  ■  verhindern  woltean. 
Aber  nichta  defteroyner  haben  fie  lieh  die  Zeit  gefpevret  vnd  vnfern  g«föhiekten!  Vörmtlten 
laffenn,  die  verfehuog  des  proukorats  zu  Erffnrt  fok  nicht  feliein  vn.feHn  berretf  viitf  fruttd 
von  Hertz  su  ftebeo,  Sundern  auch  feiner  liebe  tbumoapitel,  dem  folher  Handel  nicht  geK- 
ben  vnd  yn  defzlialben  gefchriben  vnd  fie  Irer  pßicht  vnd  eide  bech  erWatoet  hetteuD,  fitih 
gen  deui  üben  fant  Merten  recht  wiffen  zu  baltenn,  tiefen*  Iben  fie  foiehs  ere  vnd  pßicht 
halben  nicht  su  laflenn  kontenn,  vnd  wie  woll  fie  fotcher  angenoraeoer  forgen  defztoala 
gnugfain  bericht  vnd  entlofzet  vnd  auf  der  verfcbreibong  des  prouiferata  halben  ausgangen 
auch  auf  des  Thumcapitels  fchriflle  vf  jre  frage  getan,  woll  vefmerckteo,  das  Vnbferm  berren 
vnd  frund  von  Atentz  beflellung  feina  ampU  allein  zuftiinde  vnd  des  pilKeh  gnugig  gweft, 
vnd  fich  mit  frembder  forge  zu  beladen,  vnd  des  fich  das  Thummcappitel  vffert,  Von  leiden 
Wegen  an  zu  fechten  nicht  bedorft  hetten,  vnd  ye  darauf  hofften,  yn  folt  ere  vnd  pßicht 
halben  folcba  nicht  anders  geboten,  die  weile  fie  vom  Thumcapittel  abermals  vnd  gar  cler- 
lich  gefchriben  wereo,  das  folh  ampt  vnnferm  herrn  vnd  frund  von  Mentz  allein  su  beflellen 
suftehe,  vnd  das  fie  jm  darein  nichta  tragen  vnd  fein  Beftellung  gefchehen  laden,  yn  auch 
folha  verkündet  fich  darnach  zu  richten  vnd  feiner  liebe  darein  nicht  zu  baltenn,  ander 
irrung  vnd  gezengk,  das  daraus  kommen  mocht  zu  uermeiden,  Solcba  alles  bat  vnnfern  lie- 
ben Son  vod  vettern  nicht  helffen  mogeu,  Sie  haben  vns  aoftat  feiner  libe  bis  jn  die  achte 
wochen  ane  antwert  gelaffenn,  vnd  zu  letzft  feiner  liebe  die  gewehre  vnd  poffeffio  des  pro- 
uiforata  eyn  zunemen  gantz  ge  weger  t,  des  wir  vns  zu  yn  yn  keine  weyfze  verfehenn,  yn 
auch  des  keine  urfach  gegebenn,  Sunder  gemeint  wertn,  fie  folten  fich  yrer  Zefage  nach 
vnd  verwanten  pflicht  zufampt  der  billichkeit  anders' bedacht  haben,  So  dann  fie  vnd  ge- 
meine Stat  Erffurt  von  vnnferm  Vater  vod  vor  oldero  feligeo  jn  gnedige  gunft  vnd  fur- 
drung  allzeit  gehalten«,  vns  auch  keiner  Ungnad,  Rundem  vil  tbehr'guts  geneygta*  willens, 
fchuu,  fchirms  vod  getrewlicher  hanthabung  an  leiben  vntf  gut  allzeit  vormerckt,  wir  auch 
kein  vrfaeh  wiflenn  noch  geben  haben,  die  fie  vnd  gemeine  Stat  zu  Widerwillen  wider  vns 
vnd  zu  uerhinderuag  dea,  das  vnnferm  lieben  Son  vnd  vetteren  zu  ere,  nutz  vnd  fromen 
körnen  mocht,  billig  bewegen  folt,  vnd  derfelbe  vnnf«  lieber  Son  vnd  Vetter  jn  bemuug, 
folhs  beuolhen  ampts  niobt  anders  noch  jn  ander  weife  begertt,  dann  Wie  es  ander  proui- 
föres  vor  jm  gehabt,  den  fie  villeucbt  nirgent  To  hoch  verwant  vnd  von  den,  vnd  yreta 
verwannten  yn  vnd  gemeiner  Stat  mYgeat  fouil  gnad  vod  fordrung,  als  von  voofera  eidern 
vnd  von  vns  gefchehen  ift  —  das  aber  alles  voovn  veracht,  vnd  vnnferm  lieben  Son  vnd 
vetter  vnuerfenglich  mcbbiiben  ift,  hat  vus  web*  "gleich  bedaueht,  dafe  der  Rate  gemeine 
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Stat'zu  Erffurt  fehutss  vnd  fchirnas  vnd  gnedige  hanthabting  an  leib  vnd  gilt  bey  vns 
warten»  vnd  wir  darkegen  vnd  damit  des  fo  vns  vnd  de»  vnnfern  jn  Erffurt  zuftett  weht 
bekommen  foltern»,  vnd  haben  dem  Rate  aucb  gemeiner  Statt  zu  Erffurt  folchen  vnlern 
fchutz,  fcbirm  vnd  hantbabung,  der  fie  rad  die  gemeine  ja  vnd  durch  vnfer  land  vnd  für- 
ftentbumb-  bifzherr  getrewlich  gefordert  vnd  an  leibe  vnd  gut  ftatlicb  gnoffen  haben,  entzogen 
vnd  abgefchriben.  Solchen  mutwülenn  der  -  Sril  gaanten  von  erffurt  wider  vns  vnd  vnnlem 
lieben  Son  vnd  vetteren,  geben  wir  ewr  liebe1  als  vnferm  fruntüchen  lieben  Ohera  vndSwt- 
ger  zu  Erkennen,  .vngezweiuelter  Zuuerficht,  ewr  lieb  werde  uch  folch  der  von  Erffurt 
vornemen  kegen  vns  vnd  vnnferm  lieben  Son  vnd  vetteren  nicht  liep  fein  laffenn,  Freuntlich 
bittend,  ap  Bürgermeister  vnd  Rate  zu  Erffurt  felcb  ding  ewr  liebe  anders  androgen  vad 
fich  viljeucht,  als  jn  reden  iftr  bey  ewr  lieb  Rats  vnd  huif  vnd  irem  vernemenn  wider  vnns 
ftevvr  vnd  anhange»  bewerben  vnd  an fu che»  wurden,  ewr  liebe  wolde  herkommen  des  han- 
delst wie  obgemelt,  Indencke  fein,  vns  folchs  jn  warheit  vorrnercken  vnd  anderm  vorbrcogen 
kein  glauben  geben,  noch  ucb  auf  der  von  Erffurt  anfuchenn  Rats,  hilf  vnd  beyftanh 
wider  vns  vnd  vnnfern  lieben  Son  vnd  vettern  bewegen  noch  den  ewren  zutuen  geftattea, 
als  wir  vns  des  vnnd  alles  Iruotlicheu  Willens  zu  ewr  liebe  vorfehenn  vnd  jn  gleichen  od« 
vil  grofferen  gein  eprr  Jiebe  zu  tun  bereits  willens  vnd  ewr  Übe  befchriben  antwort.  Geber 
zu  Dcefzden,  am  Dinftdag  clementis  paper  Anno  domini  etc.  LXXIXttB. 

Von  gots  gnaden  Ernft,  kurfurft  etc.  vnd  AI  brecht,  gebru- 

der,  H er t zogen  zu  Sacbffen,  Landgrauen  vnd  Marggraueo 

zu  Meiffeoo. 

< 


2027.   tfurfürfi  Stförtdjt  »erf»rid;t  ben  ^crjggen  wn  ©adjf«  gegett  bie  ©ejtbabigcr  Salti«!« 
©rtufitig*  crnjHty  »arfn*»rm  ju  "äffen,  wie  and;  betritt  wfötytn,  am  28.  9ro».  1479. 

Lieben  Swegert  Ewer  fchreiben  vns  itzundt  gethan  in  einem  enerm  brieff,  des  Da- 
rum fteet  am  Dinftag  nach  Brkcy  des  von  Plefz  vnd  die  gefencknus  Ern  BaUaasat 
Greufings  vnnd  ander,  Aucb  Dietrichen  von  Quitzow  des  alten  voyt  vnnd  Sooe 
antreffend,  babenn  wir  vormerckt,  vnd  bedunckt  vns  genug  feltzfsm,  Das  Dietrichs  voe 
Quitzow  vojt  oder  Sone  In  den  friden  vnd  tegen,  Die  wir  felber  gemacht  haben r  dabei 
gewefen  folten  fein  vor  aufzgang  des  friden,  Alfzdann  die  that  gefcheen  ilt,  Vnd  haben  euch 
nie  erfucbt,  des  von  Plefz  zu  uerfchonen,  dann  keiner  von  Plefz  vns  wiffentüch  der 
vnnfer  ift,  Vnd  thun  Ine  auch  weder  Rete,  hilft*  oder  beyftant,  vnd  haben  euch  vnd  vnnfertJ 
Oheim  vnd  Swager,  dem  Adminiftrator  zu  Magdeburg  zu  willen  kein  gefallen  oder  befebo- 
nen  In  Iren  bendein.    Aber  der  vnnfern  balbenn,  die  Ir  vor  In  tzichtnufz  gehabt  habt,  aV 
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fagenn  neyn  vnd  bieten  Jich  darauff  zu  recht  für  vns,  haben  wir  vns  nicht  lafTeW  fettigen, 
Sonder  befolben  mit  ernft,  dar  Innen  zu  bändeln  zu  erledigung  der  ewern  vnd  ich  reiben  zu 
ftund  an  vnferm  Sone  Marggraf  Jobannfen,  vnd  befelhen  Im  ernftlich,  In  den  fachen  zu 
bandeln;  Dienende  zu  erledigung  vnd  karung  der  Euern  vnd  des  Iren,  als  vns  nicht  zwei- 
uelt;  er  nach  vermögen  vnd  geburniiM  getreulich  handeln  vnd  zu  handeln  vnd  zu  thun  fchaffen 
werde.  Wir  befelhen  Im  auch,  fich  zu  erkundeu  Der  zichtnnfz  halbenn  In  ewerm  bricf  an- 
gezeigt, Dietrichs  voit  vnd  fein  Sone  berurende,  vnd  dar  Innen  fich  getreulich  hallten 
vnd  beweifen  vnd  mochten  auch  antworten,  -Dietrichs  Sone  wer  vns  nichts  verwant  vnd 
hett  nichts  In  vnferm  land,  Dann  fo  uil  er  von  feinem  vater  wartend  wer,  dem  hat  fein 
vater  nichts  vbergeben,  vnd  zufluchten  wider  eingenomen  Vnd  fpruch  dagegenn  ubergeben, 
euch  zu  bekriegenn,  Alfz  SigJiart  von  Feil fch  gegen  vns  gethan  hat.  Wo  wir  euch 
Hb  vnd  freuntfcbafft  follen  erzeigen,  find  wir  geneigt.  Datum  Onoltzpach,  am  Sontag 
nach  Kat herine,  Anno  LXXIX. 

An  Hertzog  Ernften  vnd  Hertzog  Albrecht  zu  S^cbfen. 
Vuf  ttm  XatmUxt.  W>n«copultid)t  I,  153. 


2028.  Vertrag-  jtoiftbru.  bfm  $erjoge  2Bt(6cIm  bem  %Uern  wjn  Öramiftbiwig  *  Lüneburg  unb 
bem  Äurfurfhu  Sllbrwbt  »otv  Branbcnburg  über  SKaajjregelit  jur  ftorbming  ber  inner«  lieber« 

bw't  ihrer  Zanbt,  »om  28.  3lo».  1479. 

Anno  etc.  LXXIX.  Am  Sondage  na  katherine  Virginia  1s  alhir  to  Helmftede 
Czniffchen  den  hocbgeborn,  Irluchten  fürften  vnde  heren,  Hern  Wilhelme  dem  eidern, 
to  Brunfzwig  vnde  luneborg  bertogen,  hern  Aibrechte,  Marggrauen  to  Bran- 
denborg, des  hijgen  Romi  Rehen  Ricks  Ertzkemerer  vnde  kurfurften,  To  Stettin,  po- 
mern etc.  dorch  beyder  fyeth  bir  tor  ftede  gefchickeden  Rede  bedegedinget  vnfehedelick 
or  vorige  vordracht,  Alfö  dat  nu  vortan  de  furften  ergefereuen  or  lande  vnde  lüde  vndesler 
fe  vngenerKch  mogende  vnde  mechtieb  fyn,  Eyne  gantze  eyninge  hebben  fchuilen  In  fulker 
mathe.  Wau  eymandes  in  der'  ergefereuen  furften  lande  befetben*  effte  dar  buten  dorch 
edder  In  effte  de  buten  gefeten  werön  dardorch  befchedigeden  Imandes  von  den  furften 
edder  ore  vnderfathen,  der  fe  vngenertich  In  vordegedinge  edder  vorfprock  hedden  vnde 
gewant  weren,  So  wetkerm  edder  weme.de  fchade  gefchege,  Sebalde  von  ftundt  eyn  ge- 
rochte  maken,  der  nhame  volgen  dorch  fick  All u es  edder  Jemandes  anders,  Jage  luden, 
boden  effte  clegere  vnde  funler  eyn  gerichte  maken,  Vnde  des  furften  lüde,  vnderfathen, 
amptlude  edder  gewanten  tor  Jacht  beliehen  vnde  in  fulker  macht  myt  der  iacht,  So  vera 
fe  bynnen  lande«  bleue,  volgen  vnd  vort  dau  to  wedderkaringe  bearbeyden  vnde  dringen: 
vnde'  welk  vnderfate  edder  der  furften  gewante  folker  helTchinge  neyoe  volge  dede  vnde 
vngehorfam  werd,  Defulffte,  fo  verue  om  dat  neyn  fichtige  edder  mercklicke  orfake  beneyme, 
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fcholde  folke  ergemehe  nhame  gelden  Na  Redeliker  werderinge  vnd  folker  gelcreuen  fcbul- 
leu  beyde  furften  vorgefcreuen  von  ftunt  bynnen  veyrtheyn  dagen  na  dato  duffer  cieaeieti 
Igligenn  gelegen  amptluden  vnde  ändert  vorkundigen  laten  na  notorfft,  vnd  dufte  pungt 
dufler  voreynunge  fcbal  duren  vnd  waren  Tp  behach  der  furlcen  vorgefcreuen,  Na  foholfe 
der  vordem  voreyninge.  Duffer  caedelen  ia  twe  von  gelikeui  lüde  eye  vth  der  andern  ge- 
fneden,  de  de  furften  annheluen  mugen  to  Corrigirnde  vnde  lenger  edder  korter  to  makeofo. 
Gefcbeyn  jn  Jarn  vnde  (lagen  bouen  gefcreuen. 


2029.  9Jlarfgraf  2Kbred)t  fcbreibt  btn  ^er^gen  »on  @aö)fen  jurficf,  too  ber  SJropjl  tten  Sdin 

gefangen  gebaUen  »erbe,  am  30.  9io».  1479. 

Lieben  S weger!  lr  fchreibt  ms  In  einem  ewerm  b  riefe,  dea  Datum  fteet  am  Dia- 
fiag  nach  Martini,  dar  Inn  lr  mancherlei  woldt  au  entfcbuldigung  der  Fei  Itfcher,  wiromb 
behielt  Sighart  von  Feyltfch  nit  Kunersrewt,  da  man  loe  einfetzt  vff  fein  etclagte 
recht,  oder  da  er  es  vmb  ein  gelt  widergabe  vnd  Im  nichts  gehalten  ward  vnnd  Cuntt 
von  Lüchow  das  verkaufet,  warumb  fprach  er  mit  recht  nicht  darein,  als  wir  fchribem, 
wer  ziemlicher  gewefen,  dann  zu  fluchtfall  Ton  den  Sooen  lr  gut  wider   nemen  vnd  loe 
den  fpruch  zu  »hergeben  vns  zu  bekriegen  vnd  aufz  dem  feinem  den  anfangk  su  machen, 
ift  kundig,  wie  ja  das  end  wurdt.    Im  Juogften  deffelbenn  ewers  brieffs  befchliefzt  lr,  Be- 
leihen wir  dein  werck,  das  lobt  feinen  meifter  nach  gepur  In  allen  ergangen  hendela.  So 
vns  dann  vnfer  weytter  ermanen  In  mererm  nit  furgetragen  hat,  da  vns  mer  anlag,  muffen 
wir  es  da  vnfers  tiefern  ertlichen*  halbenn  vff  das  mal  In  rwe  ftelleon   vnd  beffer  denn 
vns  durch  hoher  erfuchenn  vertiefen,  in  getrawen  ewern  vorigen  ouch  itsundiger  aotwort 
nach,  es  werd  dienen  zur  erledigung  des  Prob ft es  von  Berlin  vnd  vns  der  vebd  ab- 
helfenn.    Ewer  vnwiflenheit  halbenn,  wo  man  den  Bropft  entbelt,  der  leit  zu  Berufs  bei 
Pirn  Jenfet  der  Elb  am  beheim  wold,  als  fich  ewer  lieb  zu  Zwickaw  an  3/ertin 
Remern  vnd  andern  den  ewern  des  erkunden  mögen,  den  der  Bropft  gefchribenu  bat. 
Wo  Ach  dann  Erdman fzdorff  enthelt  vnd  wandelt  In  vnd  bei  ewern  landen,  ift  kundig, 
vnd  fo  fie  das  lr  v berge beu,  vns  zu  bekriegen,  Solt  es  dadurch  ficher  fein,  fo  betten  Tie 
gut  kriegen,  dann  ewer  lieb  vnd  wir  fie  defter  myader  zu  Billichkeit  zu  baltenn  habenn. 
.    Ift  das  gleich  billich  oder  zimlich  oder  dem  berkomen  gemefzs,  das  bedenck  ewer  vnd  vn» 
fern  halben  zum  heften.    Ferrer  was  vnfer  Dochter  zu  gut  foll  gefcbeenn   fein  oder  vns 
oder  vnfern  kindern  zu  gut  gefchicht,  find  wir  danckper  vnd  ewern  liebeno  In  gepurotw 
zu  willl'arn  geneigt  vnd  bafz,  dann  ferrer  vff  raifige  wort  vns  mit  fchriffteon  einlegen  in 
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disputireu.  Datum  Onoltzpach,  am  Sandt  Andrea  tag,  des  heiligen  zwelff  botten, 
Anno  LXXIX. 

ffuf  bra  ÄurnStf.  8i$n<«&>i>ial6ud)«  J,  150. 


2030.  Xit  #eraifge  »on  SRetflenbtrrg  Hagen  über  bie  ©ettaUtyaten,  wetyc  Strub  ®r«ntifc  unb 
bte  6tabi  *Prifrtoan  gegen  SWetflenburg  »trübt  babett,  am  19,  S^,  1479. 

Ock  befander  Uber  here  vnd  obem!  Wy  hebben  wol  erfarn,  wu  de  von  Pritz- 
walk  gegen  Ine  liue  vns  fchollen  hebben  Torklagt  etlicks  togriffs  wegen,  dy  en  von  den 
vnfeu  fchal  befcheen  fein  etc,  defz,  Ihie  ber  vnd  obem,  twiuela  wy  auer  alles  nicht,  men 
Iwer  liue  wol  Andecbtig  fy,  wo  yd  derwegen  am  langften  tufchen  lwem  heren  Vader,  Iw 
vnd  vns  vertaten  vnde  befpraken  vnd  dar  ouer  verbuotnus  beramet  vnd  breue  dar  vp  von 
beiden  deilen  gegeuen  worden,  So  yflet  gefcheen,  dat  Arndt  Greuenitz  vnd  Schalen e 
mit  eren  helpern  bouen  fodane  Verbindung  In  vnfen  landen  find  gewefzen,  dar  etlike  kremer 
vp  vnfer  ftraten  gegrepen,  dat  ere  genöhmen  vnd  berouet  vnd  Tündern  eneo  mit  weggefurt 
vnd  enen  to  Lofzenrade  fittende  gebaet  vnd  furder  vnfe  lande  vnd  dy  vnfen  befchedingt, 
benohmen  vnd  beroufft,  vnd  aJfo  denne  der  verbuntnus  halben  nymand  fodane  Rouere  fchol 
hufzen  effte  herbergen,  Hebben  dy  von  Pritzwalk  defz  nicht  laten  wold,  man  fodane  be- 
fcbedinger  vp  vnfe  vnd  der  vnfen  negften  gehufzet  vnd  geherbergt.  Alfo  denn  furder  be- 
fpraken ys,  wo  man  darby  faren  fchal,  hebben  dy  vnfen  der  lenger  nicht  mede  dulden 
können,  men  findt  gefolget  vnd  darum b  wefz  weder  gedan,  nach  Inholde  der  briue  dar 
ouer  gegeuen,  vnd  dy  von  Prifzwalk  fick  noch  nicht  benugen  laten,  men  vns  von  dage 
to  dage  befebedigen  laten  vnd  bebben  vns  by  nacht  flapener  cid  twe  dorper  vtbgepucht 
vnd  vnfer  guden  mann  einen  vns  afgegrepen  vnd  weggefurt,  darume  fy  vns  fodaner  klage 
wegen  vngutliken  doo,  fo  Iwe  liue  fulueft  wol  to  mercken  hefft.  Mochte  Iwe  liue  fy  fo 
hebben,  vns  vnfzen  fchaden  weder  to  legende  vnd  vns  dar  vmb  vorbodde  to  don  vnd  dat 
fy  vn«  foddans  mehr  mochten  vordrageo,  fehen  wy  ganz  gerne  vnd  wolden  yd  vroe  Iwe 
liue  gerne  weder  verdinen:  vnd  hebben  defs  gentzlicke  touerficht  to  Iwer  liue,  fy  darto  wol 
wille  gedencken  vnd  fich  gegen  vns  derwegeo  vnd  wir  vns  gerne  wedder  gegen  Iwe  liue 
richtigen  holden  willen,  vnd  bidden  defz  Iwer  liue  richtige  befchreuen  antwort.  Actum 
Sweria,  am  Suntag  vor  Winacbten,  anno  LXXIX. 
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2031.   Slntoort  be*  2Narfyrafen  3^ß"»V         »  »erftmtyt  fidj  in  oer  ßrfurttx  Angelegenheit 
bem  3ß^borfer  ©ertrage  gemäfj  ju  »erhalten,  am  24.  Dcj.  1479. 

• 

Lieben  oheui  vnd  Swager,  Als  wir  von  ewrn  lieben  Iczundes  von  Gntterboch 
wider  anheiinifcb  vnd  birher  komeo  fein,  ift  vns  ein  briue  von  ewrn  lieben  geantwort,  defi 
dalum  beldet  am  dinftag  dementia  nechft  verfchinen,  dar  lunen  vns  entdeckt  wirt  der  han- 
deil Ach  czwifchen  euch,  ewrem  Son  vnd  veddern  vnferm  lieben  ohem  vnd  Swager  vnd 
den  von  Erffurt  begeben,  Bittende  ob  dyfelbigen  von  Erffurt  defzhalben  hilff  vnd  Rate 
by  vns  Tuchen  wurden,  als  in  reden  fey,  Inen  defz  nicht  izund  helffen  etc.  haben  wir  ge- 
lefzen,  vnd  ift  uns  folcher  widerwül  nicht  lieb,  vns  auch  aidit  bewirft,  das  von  den  von 
Erffurt  noch  bisher  defzhalben  an  vns  ichts  gefucht  fey.  So  das  aber  gefchet,  wollen 
wir  vns  vnferm  fruntlichen  abfehid  nach  am  Jungften  czu  Gutterb.ocJi  gefcheheo  In  den 
dingen  geburlichen  vnd  recht  halten  vnd  Im  allerbeften ,  haben  wir  dyfelbigen  ewr  Schlifft 
den  gemelten  von  Erffurt  czugefchickt,  vnd  was  vns  dar  vJF  von  In  czu  ant  wort  ein  bracht 
wirt,  follen  ewr  lieb  czugefchickt  vnd  uicht  verhalten  werden,  dann  wor  lauen  wir  den  vil- 
gnanten  ewrn  lieben  auch  vnferm  lieben  ohem  vnd  Swager  ewrm  Son  vnd  veddern  annebin, 
lieb  vnd  fruutlich  diuft  czu  erzeugen  wiften,  fein  wir  zuthun  geneigt«  willens  vnd  gef&leu. 
Datum  Co  In,  am  heiligen  Criftabent,  Anno  etc.  LXXXUo. 

Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Branndburg. 

ilad?  Um  «unnto.  «c^-fJeKalkudjt  Wr.  I,  fol.  3». 


2032.   Sfatawr  btö  9Rarfgrafen  Sodann  an  bic  ^crjögc  von  9flccffcnburg  wegen  ber  ©etealt* 
tbaten  bt*  Slritb  ©resemfr  uttb  ber  ©tobt  $rivwalf,  worin  er  augleid;  eine  öon  öuffe  Sftto» 
ber  Stabt  Berleberg  jugefögte  Scraubung  anzeigt,  »om  2S.  Dej.  1479. 

Lieber  obeme!  Ewr  üb  febreiben  von  verfigelung  wegen  der  briue  der  lantftraflen  halben 
haben  wir  vermerckt,  vnd  dar  folchs  bifzher  nicht  voltzogen  ift  vofer  Altmeriifch  Stete  einrede, 
die  etlich  befwernus  dar  Inn  haben  vnd  Ruck fp räch  genohmen  vns  defz  kurtzlich  hirnacb  ani- 
wort  zu  geben,  In  getrowen,  folch  verfigelung  furder  zu  uoltzihen  helffen.  Als  ewr  lib  furder 
In  einer  Zedell  fchreiben  von  etlichs  Zugriffs  wegen,  fo  von  den  ewren  den  vnfern  vnd  den 
ewren  von  den  vnfern  von  Pritzwalk  gefcheen  fey,  derbalben  wir  ewrn  üben  am  Jungften 
hiruor  auch  gefchriben  haben,  vnder  andern  fruntlich  bittende,  den  vnfern  widerkerung  von 
den  ewren  zu  uerhelffen  vnd  efz  zu  halten  nach  laut  vnfer  eynunge  vnd  buntuus,  vud  als 
ewr  üb  beruren,  das  Greven itz  vnd  fchalene  bouen  folch  vnfer  buntnus  mit  Iren  helf- 
fern etliche  kremer  vff  ewr  ft raffen  gegriffen,  das  lr  genomen,  Sein  wir  vnd  dy  vnfen  der 
genannten  Theter,  dy  vff  vnfer  ftraffen  genohmen  vnd  befchedigung  getan  haben,  auch  va- 
lidier geweft;  doch  wy  im  allen,  dy  vufen  von  Pritzwalk  find  vber  vnfer  vereynuug  vod 


Digitized  by  Googl 


ÜMMihiufz  befchedigt,  haben  ficli  der  gegen  wer  gebraucht,  derhalben  wir  willig  find,  vff  das 
dv  fachen  (ich  uicht  zu  furdera  vfrur  vod  vn willen  begeben,  gen  ewr  üb  zu  tage  zu  komen 
oder  vnfer  Rete  zu  fchicken,  vna  der  ding  mit  ewern  Üben  nach  lawt  vnfer#  eynung  zu 
nehmen  vnd  zu  geben,  zu  geben  vnd  zu  nebinen,  in  alwcge  zu  vertragen,  gefettigt  fein, 
vod  dar  vff  den  vnfen  emMich  beuolhen,  die  hende  ftill  zu  halten,  dergleichen  ewr  Üb  by 
den  ewern  au  thun  auch  verfchaffen  woll,  dann  an  vns  aller  geburlichen  fachen  nach  laut 
■vofe  vertrage  nicht  mangel  erfcheinea  foll.  Datum  Co  In,  am  tage  Innoceatium,  anno  LXXX. 

Nachfchrift:  Auch  über  obem  haben  vns  vnfe  üb  getrewe  Ratmao  vnfer  Stat 
Perleberg  furbracht  vnd  zu  erkennen  geben,  wy  daa  Boffe  Lutzow,  ewr  üben  lantfefle 
vod  man,  etlich  vnfen  burgern  dafelbft  ein  grae  Bruck ifch  laken,  ein  Rot  Hagenifch  laken, 
«in  halb  braun  Ieidifch  laken,  ein  elen  fchwarz  gewants  vnd  vil  mehr  wahr  an  krude,  pfelTer, 
kefzen  vnd  anderem  von  einem  wagen  genohmeo  hat  vlT  Ewer  ArafTen,  als  fy  von  Lübeck 
gefaren  find,  Bitten  wir  ewr  Üb  freuntlich,  das  ir  mit  dem  ohgena unten  Boffzen  Lutzow' 
dem  ewern  verfngen  wollet,  daa  den  vnfern  von  Perleberg  das  lr  wider  gegeben  oder  in  - 
/einer  werd  betzalt  werd,  damit  vofem  vertrag  nachgegangen  vnd  wir  furder  aofucliens  vnd 
klagen  von  den  vnfern  vertrageu  bleiben,  freuntÜch  zu  verdinen.    Dalum  etc. 

Mut  Um  fmtarirf.  btn«co»itlaii4c  I,  41. 


:2<m.   fllagebrief  t>er  »on  Slumentyal  »cgrn  fctr  SWedflenpur(rifd>er  ©cit«  erfitttnen  Sera«* 

bm^tn  »ora  3a$re  1479. 

DU  is  die  tofprake,  de  de  blomendal  to  den  raeck len burgifchen  heren 
iiebhen.  On  heft  genaroen  Clawa  Below,  de  des  zittefs  ein  bouetman  was,  vor  dalhufeo 
III  fchock  rintkuekes  vnd  Kl  fchock  fvyne:  ock  heft  hafe,  de  tor  meruitze  want,  des 
bertogen  man,  vnd  hiorick  fchulte  vnd  Jurien  dupow  geftolen  Otteo  von  Blumendall 
▼on  fime  liofe  1  fchock  grote  fwyne  vnd  XIV  houete  riotkuec,  offen  vnd  kogeo,  dal  fe 
•deone  ftrack  tor  mexnitz  vp  dreueu  hebben.  Ok  randen  des  Hertogeo  man  Rabelwern 
vnd  warnyerer  vor  Blomendal  vnd  nemen  dar  die  koge  wol  met  feftich  perden  die 
wyle  dat  vnfe  gnedige  bere  to  velde  lach,  So  rande  otte  von  Blumendal  na  p ritz- 
walk vnde  brachte  de  uth  vnd  nahm  en  die  koge  weder.    So  mufte  he  den  von  p ritz- 
walk fchencken  woll  vp  X  gülden,  ok  ranten  fie  echter  vor  dalhufen  in  defTeme  Jare 
woll  mit  XXX  perden  vnd  nemen  Otten  von  Blumendall  HI  klepere,  dar  hie  achteyn 
guldio  vor  gab,  die  brachten  fie  wech  vnd  die  kuge  nemen  en  die  bure  wedder,  dat  deden 
ok  der  hertagen  Mann  Eckhart  wart berg,  Ertman  beren  fooe,  lawrents  maryn, 
Meyoeke  Ciliacus,    ygge  Grambow,  Claws  BeToweu  knechte  vorder  dheone 
|>a*n>m)rit  II.  sdb.  V.  42 
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Raheleren,  Warn yren,  de  ick  tlenne  by  name  nicht  nennen  kan.  Ok  hebhe  ick  otro» 
von  Blumendall  geuen  bertoge  Mangnus  acht  veradel  birs,  dat  ick  vor  em  gediugheff 
hebbe :  noch  heft  my  der  nie  dobeth  nicht  hulpen.  Dit  is.  vns  Blomea-dalen  wedder— 
varen  funlh  dar  vnnfer  gnediger  bere-  mit  den  hertoge  in  tauen,  vad  ja  fredeu  fetten  hellt.. 

»a<$  tun  Genialkudjt  Ut  OTairaraftn  ^»nn..  ' 


2U34.  fliegen  2lltata'rrifd)er  STafalfm,  rramcntlid)  frpö  #ei«rid)  Strfb»,  Cictrrid)  gfoinrborfr 
#einrtd;  2Wcfdbctg  unb  fctr.  Sdjenfen  »on  fcu&enborf  über  ©traubung  b«ro>  S^bcburgftfac.  €ü* 

wohnet  irob  SBofalUn^  w>ra  3ab«  1479. 

Tufprach,  die  meins  gnedigeo  her*  man:  zum  Laud  zu  Meid  bürg  vod  den  Irew 
Haben.  Item  HinriJc  Berkow,  Diderik.  Runtdorp  hebben  er  lofprok  fettet  to  dem. 
lande  to  nieidburg  vad  clageu  auer  hans  Uedekio,  dat  fy  in  den  fynen  gefunden, 
hebben  X  Offen,  di  era  genameti  fint,  des  to  merer  bekantnilfe  hebben  Tie  em  eynen  weder 
von  finer  herde  fchap  ghenamen.  to  verchlande  vad  dar  Sn  ok  oR  vmme  ghemant  vndi 
gefcreuen. 

Item  Hinrick  meffeberge  ia  ein  perd  entreden  dorch  fine  knechte  eyn,  den  dy 
von  mey horch  grepen  vad  dat  perd  beholden  hebben,  vad  her  Buffe  mines  gn.  Hera, 
houettnan  darvmme  gefcreuen  an  den  Rath  vad  mefeberge  ok  fuluen  by  em  ghewefen  is, 
des  em  al  nicht  helpen  mach  vad  fol  perd  mit  gewalt  vorentholden,.  dat  perd.  geachtet  voc 
XXIV  gülden. 

Tofprake  de  de  Scbencken  von  lutzendbrp  hebben  to  dem  Cappittel  vad  Stitfte 
to  Magdcborch.  To  dem  erften  hebben  fie  em  vorentholden  fodan  erue  vnd  gerade  alfe 
an  orem  vader  geftorueo  vad  gekamen  was  von  finer  fulter  wegen  de  her  wich  von  dam- 
mufz  hadde,  wonaftich  up  dem  borchlene  to  Aluefzleue-,  dat  au  die  von  Veltheim 
hebben.  To  dem  andern  hefft  em  des  Stiftes-  man.  frentzke  von  den  werder  funder 
fake  vad  fchult  vnentfecht  druddebalf  fchok  perde  vor.  Jutke  fwecbteu  en  vod  erea 
mannen  genamen.  Vorder  heft  em.  Otto  von  plate  teyo  vete  fwyne  genamen  funder 
redelike  fake  vad  fchult  vnentfecht,,  dar  denn  vnfes  gnedigen  liueo  bern  houetman  vmme 
gefcreuen  heft  vnd  em.  von.  vnfes  gnedigen  bern  wegen  nie  neyn  antwerde  von  bedigea 
mögen,  fo  heft  peter  Schencke,  alfe  he  vake  dat  vorclaget  hadde  vnde  em  nicht  wedder. 
muobte  werden,  vu  demfuluen  otte  von  plate  achte  pluchperde  utb  dem  ftedekea  Jeri- 
cho w  genamen,  up  dat  fodans  mochte  to- worden  kamen,,  de  he  heft  taten  ftan  vnd  fie  em. 
aSgeuamen  hebben  die  reylfige  perde  dat  eyue  vorentholt  em  praweft  von  Jericho w„ 
dat  ander  titke  moliendorp,  dat.  drudde  herme  Trefzkow  vnnd  Rolof  fynp  fane. 
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2035.   SHntoort  ber  $erjöot  JUbretvi  unb  SÖlagnua  von  ÜWrrflcnburg  an  brn  SWarfarafcn  »com 
mcbrmr  »orgefallcner  griebtnabrüa)e,  »om  8.  $an.  1480. 

Vimfe  fruntlicke  dinfte  vnd  wes  wy  mehr  gudes  vermogenn  touorn  Hochgeborne 
furfte,  liue  ohein.  So  vns  Juwe  liue  gefereuen  hellt  von  der  von  prifzwalk  wegen,  heb- 
ben  wy  Alles  woll  vernomen,  vnd  So  gy  int  letfte  ruren,  gy  gerne  Jeghen  vns  to  dage 
komen,  vnd  nach  Inholde  vnnfe  beider  vordracht  vnd  vorbuntnitze  gerne  doen  vnd  n einen 
willen,  vnd  wy  Geuen  vnd  nemen  willen  etc.  vnd  hebben  den  Juwen  von  prifzwalk  ge- 
boden,  de  bände  ftille  to  holdende,  vnd  wy  am  geliken  by  den  vnnfen  mögen  foghen,  deme 
ok  To  to  donde  etc.  des  Leue  ohem  Bidden  wy  Jw  weten,  das  vns  fodans  voll  beualiet, 
vnd  wyllen  id  nach  beftiuiinge  Juwes  briues  ok  To  holden,  vnd  mit  den  vnfeo  beft eilen, 
Szo  de  Iiende  ftille  holden  fcholen  vnd  Jeghen  Jw,  wann  ere  gy  fchtiuende  werden,  fo  to 
dage  komen,  vnd  gerne  vnfer  vereinnighe  vnd  vorbuotnifze  folgen  vnd  nach  fulker  verdracht 
gerne  geuen  vnd  nemen  willen.  Men  doch,  liue  ohem,  is  vns  iu  defz  twiltinge  eyn  vnfer 
gude  maun  Affgegrepen,  ßidden  wy  Andechtigen,  Juwe  liue  möge  verfugen  vnd  befreiten, 
dat  die  fulue  vnnfe  man  moghe  hirupp  lofz  werden  edder  beth  tho  dem  dage  doch  moghe 
krighenn,  dat  wy  vmme  Juwe  liue  gerne  amm  gelickeu  verdenen.  Furder  So  gy  feriuent 
klncht  haluen  de  de  Juwen  von  perl  berge  Juwe  fcholen  auer  vnfen  manen  ßuffen 
Lutzowen,  So  dat  hie  en  fchale  welk  wand  vnd  vittalige  genommen  hebben,  vorgebracht 
iiebben  etc.,  hebben  wy  ock  woll  vernomen  vnnd  hebben  darrinne  gefchicket  vnd  wyllen 
darvme  hören  laten,  vnd  iffet  he  dar  ane  fchuldich  befunden  wert,  wyllen  wy  vns  darane 
bildelken  hebben,  vnd  doer  fo  by  doen,  det  gy  debhaluen  neue  Mifzhelichen  by  vns  darane 
.irfparen  fchalen,  vnd  mochte  wy  Juwen  leuen  mehr  to  Willen  vnd  dinfte  doen,  deden  wy 
gerne.  Datum  S  wer  in,  am  «Sonauende  na  der  hingen  drye  koninge  daghe,  Anne  domioi 
LXXX.  vnder  voser  eines  IngeßgeL 

Albrecbt  vnd  Mangnus,  von  godes  gnaden  hertogen  to 
Mekelnborg,  lurften  to  Wenden,  Grauen  to  Swerin,  der 
lande  Roftock  vod  Stargarde  etc.  Herren. 
Dem  hoehgeborn  Furften,  berren  Johanfe,  Marggrauen  to  Bran- 
denborg, to  Stettin,  pomern  etc.  Hertogen,  Burggrauen  to  No- 
remberg  vnd  furften  to  Huggeo,  vofem  leuen  Ohem. 

mad)  fern  Äurmärf.  8ftin«teplalkii$t  Wt.  I,  fo).  49. 


2036.   8öfrbroig  auf  bem  Sage  ju  £urfo». 

Zum  erften  dem  Bifchoff  von  Wardin  vnnfers  gnedigen  herren  Fruntlich  dinft 
zu  fagen.    Zum  Andern  dem  Bifchoue  von  Wardin  Zu  fagen,  Nachdem  er  vnnferm 
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gnedigen  herren  giTchribeo  hat,  der  ko.  wirde  Zu  eren  vnd  wolgeuallen,  To  hab  fein  gnad* 
fie  gefchtckt  zu  folchem  tag,  Zu  uerhoren  der  ko.  wirde  vnd  der  feinen  meynung,  dann 
womit  fein  guade  der  königlichen  wirde  zu  liebe  vnd  dioft  werden  mocht,  thet  fein  gnad' 
gern,  vnd  fey  fere  geneigt  zu  allem  dem,  das  zu  fi-idt»,  Sone,  nutz  vnd  fromineun  der  lande 
vnd  levttb  gedinen  nragh ,.  dam»  zu  helffen  vnd  zutbune,.  wie  geburlich  fein  windet,  lleui 
darnach  zu  hören  Verhandlung  vnd  furgeben  de»  tags,,  darauf  nichts  entlichs  zu  beftiiTen, 
funder  folchs  an  fein  gnade  zu  brengen  mit  enlfchnldigung,  das  vnnfer  gnediger  Herr  nicht 
gewift  bab  eigentlich  folche  tags  beflus  vnd  endung  etc.  mit  mer  Worten  darzu  gehorentt. 
Item-Schapow  fach  helfen  zu  handeln  offenwerlich.  nach  Inhalt  feines  gewunen  rechten  etc. 
vnd  was  fie  jm  dar  jnnen  mit  glirapfflichen  worten  erfchiffen  mögen,  das  Tie  folbs  thun. 
Item  jngelißyro  »Heyn  mit  dein  ßifchoff  von  Wardin  vnd  herr  Jorgen  vom  Stein 
zu  bandein  der  'Rawberey  halben,  die  gefcheen  ift  bey  Sarmund,  do  den  von  Nureoi* 
berg,  Augfpurg  vnd  Andern  das  ir  genomen  ift  worden,  vnd  lewth  vnd  gut,  als  vnfer 
gnediger  herr  vnderricht  ift,  gein  der  Golfzen  eingefitrt,  gehaufzt  vnd  gehegt,  als  die 
felben  Rawber  mer  dann  eins  aufz  vnd  ein  geritten  fein.  Item  fein  jn  virzehen  tagen, 
anderhalb  meyl  wegs  von  durften ward,  drey  Burger  vnd  Bürgerin  von  Berlin  kramraer 
berawbet,  yn  pfert,  wagen,  fpetzerey,  parchant,  cleynot,  Zucker,  Bewltel,  gurtel»  melTer-  vnd 
aTiHeos  jn  Crammerey.  gehörend  mit  gülden  porlten  genommen,,  vnd-  fnlch  gut  mit  dem 
wagen  jn  ein  dein  wendifch  dorffichinu,  bei  Marggrauenpychs  gelegen  gefurt,  dafelbs 
geteilt  vnd  zu  Storckow  ein  deils  verkawft  vnd  das  haben  getan,  als  vnferm  gnedigen 
herren  warhaftige  anzeigung  ift  geben,  Hans  Alaxen  Wonbaftig  zu  Storckow,  als  mann 
Sagt,  der  einen  Wagen  zwu  nacht  jn  feinem  Haws  gehabt  hat,  vnd  ift  furder  dabey  gewe- 
fen  Geuert  Borgk,  wonhaftich  vnd  hausfeffe  nicht  feren  von  Storckow  ein  med  wegs 
oder  ein  halbe.  Item  der  Fruwen  Quyffin  zu  Schawueu  Üeyflig  koecht,  ift  auch  bey 
folcher  nahm  geweft  vnd  ander  mer,  die  vnserm  gnedigen  herren  noch  nicht  angezeigt  find, 
bett  fein  gnade  den  (äffen  einfallen  vnd  zu  den  felben  greyffen,  hat  fein  gnade  der  ko.  wirde 
daran  gefcbont  vnd  folhs  nicht  wollen  thunn,  Sunder  das  an  feiner  ko.  wird  anwalden  bren- 
gen laffen,  mit  Üeis  fie  Bittende,  den  fein  ir  genomen  hab  vnd  gut  wider  vnd-  wandet  dar* 
umiue  zu  fchaffen,  mit  andern  Hoflieben  werten,  die  darzu  geboren,  das  woll  vnnfer  guedige 
herr  vmb  den  Bifcboue  Fruntlich  verdyoen  vnd  gegen  den  Andern  jo  gebureua  befcbuldeu, 
Ii em.  was  denn  der  Grenitz  halben- mit  Fracht  aotderftig.  ift  zu  uerhandelen,  al»  iierr  üi- 
drich  von  Frey  berg  wayft,  Soll  man  auf  follichem  tag  auch  thonn,  darmit  mann  des 
mit  jm  zur  vfztracht  kumme.  Item  Hey  ntz  Ryraen  zu  uerbitten,  der  dorch  die  von  Gör- 
litz gefangen  ift,  in  der  ko.  wird  von  hungern  band,  das  der  feiner' gefengknus  mocht. 
lbi»gelaffeon  werdenn,  Angefehen  das  er  vnuerfchulder  fach  gefangen  ift. 

Olact»  »tin  Aurmfcf.  bvn«-6cpulbu^t  Ptt.  I,  fol.  61. 
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21137/  ©aft^ofar  »otr  <5<$licben  bitttf  bcn  9Warfgroftn  O^ann  um  Scrnrittfimg  eine*  gfttUdjew" 
ntbcremfemmeiid  atoiföeii  bcm  Äurfiirftm  uub  tym  wegen  be*  flfia)cnmeiffrrf<btH  Statyafct, 

am  10.  3att.  148(1. 

Irlauchter,  Houchgebornner  ftirft,  gnediger  her!  Meine  willigen  vndertenigen  durfte 
And  euwer  furfllichen  gnaden  allezeit  bereit.    Gnediger  her!  Ewr  gnaden  ift  willentlich,  wie 
"rfz  mir  vnd  mynen  kindern  zufteet  mit  ewr  gnaden  hern  vnd  vater,  niyn  gnedigen  hern, 
myner  guter  halben,  die  mich  vnd  meine  kinder  von  Lodewichen  Koichmeifter  fein 
angertorben.  Szo  weifz  ewr  gnade,  das  ich  das  vtfs  allerdemütigeft  oft  vnd  dicke  kegin  fein 
gnade  mit  fleiffiger  bete  erfucht  habe  vnd  ewr  gnade  auch  lelbeft  vor  mich  hat  gebeten,  Alfzo 
jeh  von  ewr  gnaden  verftanden,  Desgeleiehen  myn  her  von  Lubbu«,  auch  er  Jurge 
von  Waiden  fei«  mit  andern.    Gnediger  her,  jch  habe  auch  prelateo,  hern,  mannen  vnd 
Stuten  gefchickt,  vor  mich  zw  bitten,  das  mir  brilT  vnd  Sigel,  jch  von  ewr  gnaden  hern 
vnd  vater  habe,  meucht  werden  gehalden;  was  mir  vor  antwort  ift  worden,  das  weifz  wol 
ewr  gnade  mit  fauipt  myuem  hefn  von  Lubbus,  hern  Jürgen  vnd  anderen.  Gnediger 
her,  nu  mir  denn»  fulche  myne  fliffige  demütige  erfuchunge  nicht  hat  mögen  hei  Ifen,  haben 
mir  etliche  myne  freunde  geraten,  jch  fulde  myne  gnedige  heru  von  Sachfzen  erheben, 
das  die  an  ewr  gnaden  hern  vnd  vater  vor  mich  wolden  fchreiben  vnd  bitten,  das  jch  denne 
an  jren  gnaden  erlanget  habe,  das  jre  gnade  vor  mich  bie  jr  gnaden  eigen  boten,  fleiffig 
gefchrieben   vW  gebeten  haben,    Des  jch  auch  jhren  gnaden  houchlich  danckende  byn, 
darutf  denne  ewr  gnaden  vater  mynen  gnedigen  hern  von  Sachfzen  antwort  gefchriben,  dar 
inn  feine  gnade  mir  mynen  Eren  vnd  gelympfen  viel  zw  nhaen  fchreibet,  Sulches  mir  armen 
wanne  fwer  ift  zu  leiden.    Ich  kan  ifz  «loch  nicht  gebefTern,  denne  fzo  mirs  von  eyoora 
myneni  geleichin  widderfure,  jch  wolde  efz  nach  aller  noddorfft,  wie  mynen  ero  vnd  ge- 
rufen quemlich  fein  wurde,  geuuglich  vor  antwurten,  vud  fraw  mich  dooh  des,  das  fein 
gnade  felbift  weifz,  das  jch  der  nicht  byn,  alfz  mich  feine  gnade  nennet,  wen  fein  gnade 
allezeit  zfinder  myn  gnediger  herr  gewebt  ift  vnd  mir  mher  ere  vnd  gnade  erzeiget,  den 
etzlichin  andern  fein  gnaden  Reten;  allein  das  ich  izunder  feder  Ladewick  Kuchm el- 
fter» tode  Szo  gar  ein  Betruger  vnd  Bozer  meufche  fulde  wurden  fein,  das  mir  doch 
getrwlich  let  war  vnd  nummehr  von  mir  erfarn  fol  werden.    Gnediger  here.    Ich  habe  mit 
ewr  gnaden  zw  Juterbok  vnd  zw  deme  Berlin  bandel  gehatt,  den  fchicke  ich  ewr  gna- 
den jngellonen  jn  dufler  zedil.    Meucht  mir  das  noch  fco  gefcheen,  alfzo  angezeiget  ilt, 
jch  mufzte  ifz  lazen  gefcheen  vnd  do  bey  bleiben,  vnd  bitte  ewr  gnaden  alfzo  mynen  gne- 
digin  hern,  ewr  gnade  wolle  anfehn  getrew  willige  dinfte,  jch  mit  myneu  kindern  ewr  gua- 
•len  vnd  der  herfchafft  vor  etzlich  andern  gethau  haben  vnd  noch  thun  zw  allen  Zeiten, 
Auch  den  vnuorwindlichin  Oha  den  jch  jn  deffen  kriges  lewfften  ewr  gnade  halben  entgan- 
gen habe.    Ewr  gnade  wolle  das  befte  kegin  ewr  gnaden  hern  vnd  vater  ankern,  was  in 
euwer  gnaden  macht  icht  wer,  vff  das  jch  fulch  myn  fache  meuchle  zw  auftrage  komen, 
wie  wol  ein  fulchs  myn  vnd  myner  kinder  vorterblicher  fchade  ift  vnd  nicht  den  Vierden 
pfennyng  da  von  beqwem,  mit  deme,  das  jch  aufz  myn  band  da  vor  gegeben  vnd  nbaen 
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bie  zehn  Jaren  haben  muffen  entpern,  vff  das  mir  auch  des  halben  nicht  weiter  vorclagtinge 
kegin  andern  furlten  vnd  hern  wurde  nud  fein.  Das  wolde  ich  vmb  ewr  gnade  zu  allen 
zeiten  mit  mynen  fönen  willig  vnd  vnderteniglichiii  veidinen:  wen  ewr  gnade  ivol  kau  ge- 
acbten,  das  jch  mir  ein  vnvonvindlichs  dar  jnn  obirgebe,  allein  darvmb  dafz  ich  fzo  lauge 
bie  der  herfchafft  getrwlich  gedynet  vnd  mich  vugerue  ubir  gebiu  weide,  deune  jch  ewr 
gnaden  wolgetrawe  fzo  vil  diulle  erzeigen,  alfze  Hanfe  odir  Fritze,  «lie  Kuchmeifter, 
mit  andern,  die  Ach  uiynes  Soeos  kyndes  guter  haben  vnderzugen  vnd  bitte  des  enr  gne- 
dige  Antwurd.  Gefchrineu  zu  Baruth,  vuder  myu  Ingel'egel,  Am  Suulage  für  Anthony 
anno  etc.  LXXX. 

Ewr  gnaden  williger  Ballzar  Sliewenn. 
Beilage:    Kncdiger  her!  Als  jch  vnderricht  bin,  Szo  fulde  die  betedigunge  zum 
Gebichen  ftein  alfzo  gefclieen  fein:    Zcum  Erften:  Tie  bef|irochen  Tufent  gülden,  die  ich 
euwer  gnaden  vormals  hatte  gelegen  vnd  vor  die  l'einptliche  beleihunge  habe  vorlafzen,  die 
fulden  mir  wider  werden.    Darzu  fulde  mir  euwer  gnaden  vader  geben  funfzehenhundert 
guldeun  für  die  lehen.    Item  feiue  gnade  woiJe  mir  vnd  mynen  Sunen  leihen  ein  angefeile 
von  fechshundert  gülden   vnd   feiue  gnade  hat  fulclie  gnedigliche  erbietuuge  darbie  gefetzt 
vnd  gefprochen,  lege  mif  feine  gnade  ein  belTers,  das  fulde  ich  auch  haben.    Gliediger  her, 
meuchle  mir  nu  vor  fulche  befferunge  vierhundert  gülden   werd  angefelU  zw  den  vorge* 
nanten  ■  vorlieifchen  fechsbundent  gülden,  das  ifz  Tufeud  gülden  zeu  fauipne  machet,  von 
den  irften  angefallen,  die  vorlediget  werden,  gelegin  werden,  ich  Jiefz  abir  bie  dem  Hucke 
bleiben.    Item  hawfz  vnd  hoff  zcum  Berlin  jn  der  Ringmawreu  gelegin.    Sulch  bawfz 
vnd  hoff  mit  fampt  deme  garten  daran  gelegin  mit  fulcher  freiheit,  gerechtickeit  vnd  vor- 
fchreibunge,  als  der  Kuchmeifter  gehat  hat,  fulde  mir  vnd  mynen  lehns  erben  zeu  rechten 
manlehen  gelegin  werden,  «Sünder  feine  gnade  wolde  eyne  weze  bie  Spandow  gelegin 
/darvon  zihen,  4ie  felbige  denne  mit  andern  wezen  vnd  garten,  auflerhalheo  der  Stad  gele- 
gen, Hanl'zen  von  Slibeng  kynde  zeu  feinem  erbe  gehorn.    Gnediger  her,  der  fuget 
mir  nicht  zeu  obirgeben.    Item  das  vorbeftymte  gelt,  nhemlich  drittehalbtufend  gülden  fulde 
mir  zeu  genüge  bezalt  odir  mit  ge willen  zinfzhaftigin  gutern  vormocht  werden,  Szo  balde 
alfze  euwer  gnade  wider  jn  die  tuarck  q weine,  das  mir  die  Rente  von  Stundao  volgitteo 
vnd  wol  biilich,  fzo  feine  gnade  von  mynen  angeworben  gutern  alle  zinfze  vnd  Reute  uff 
gehaben  vnd  fleh  der  vnderzugen ,  das  mir  auch  dar  kegin  wes  geleiches  widder  dargioge, 
Gnediger  her!  Nw  find  die  ding  durch  euwer  gnaden  her  vnd  vater  voraodert,  Alfzo  ich 
bericht  bin  von  mynen  vetern  vnd  em  Marcus,  jn  mafzen  hir  nach  volget:  Zcum  Erfteu 
wil  feine  gnade  mit  jnzihen  die  fchuld,  die  mir  euwer  gnade  fuft  fchuldig  ift,  vor  die  dar- 
legunge  vor  Belitz  vnd  ander  fchult,  die  mir  die  herfchafft  fchuldig  ift,  kan  euwer  gnade 
wol  erkennen,  das  mir  gar  ein  geriogis  wurde  von  den  Tufent  gülden,  die  ich  vor  die  ge* 
■Tampte  band  vorlazen  habe,  Szo  die  fchuld  jn  die  Tufend  gülden  gezogen  wurden.  Daruflf 
haben  mich  myne  freund  bericht,  das  der  fchuld  jn  den  tedingen  nye  gedacht  fey.  Item 
Jzo  fetzt  feine  gnade,  wurden  angefelle  ledig,  denne  fulde  mir  gnade  gefcheeu  vff  l'echshua- 
•dert  gülden  werd.    Gnediger  her!  das  ift  auch  vor  andirt,  allzo  jch  bericht  bin,  wen  feine 
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gnnde  hat  mir  vnd  myn  lehens  erben  ane  allen  vnderfeheidt  zcu  gefäget  angefeile  zu  uer^ 
leihen  vff  Sechshundert  gülden  werd,  vnd'  lege  mira  feine  gnade  belTer,  fzo  helle  ich»  auch: 
Nu  vormeldt  feine  gnade  nicht  die  hefferunge;  mit  dem  ift  das  Stucke  auch  vorandirr. 
bem  Szo  vorandert  feine  gnade  auch  die  ding  an  der  hezalunge  vnd  bereitunge  des  geldes,. 
nhemlich  der  drittehalbtuffnd  guhlen,  Szo  feine  gnade  fchreibet,  jch  fulde  des  geldes  warten, 
vff  der  landbete.  Nw  werfz  jch  nicht,  wen  die  fülle  gefallen,  Auch  ift  der  landbete  jn  den 
fedingen  nye  gedacht  wurden  vnd  vmb  fulch  anderunge  willen,  habe  jch  die  ding  nicht 
wollen  anohemen.  Gnediger  herrc!  Ich  hatte  hern  Baltzar,  mynen  vettern  vnd  ern  Mar- 
cus vff  drey  wege  zcu  tedingen  vnd  zcu  handeln  macht  gegeben,  der  fie  keynen  an  euwer 
gnaden  hern  vnd  vater  haben  mögen  erlangen,  Sunder  Sie  haben  vff  ander  wege  jn  jrem 
fynne  durch  das  beften  wrlle  gehandelt,  des  Ae  von  mir  nicht  befelhel  grhabet  haben.  Nu 
ift  y  wol  der  leibige  hanüel  durch  euwer  gnaden  hern  vnd  vater  vorandert  wurden;  Nu 
denne  die  voranderunge,  die  vor  angezeiget,  gvfcheen  ift,  Szo  fuget  mir  folch  richtunge 
nicht  anzunheraen,  Sunder  muchte  mir  eyn  Czymlich  zcufatz  gefcheen,  das  mir  die  zwey 
dorffer,  die  jch  widderkouffs  weize  jnne  habe,  nhemlich  zehen  fchog  geldes  für  zweyhundert 
gülden,  meuchteu  erblich  bleiben  oder  au  die  Stadt  vor  die  vorerbunge  der  dorffer  fünf- 
hundert gülden,  jch  liefz  das  abir  gefcheen  vnd  euwer  gnade  kan  felbeft  erkennen,  das 
ftchs  euwer  gnaden  vater  odir  wer  da  widdir  fein  wurde,  mit  vnbillickeit  wegerd,  Sind  jch 
armer  man  alle  Jar  bie  fünfhundert  gülden  geldes,  Auch  bie  anderthalbhuodert  pauwern 
vnd  dinltlewt  mufr  obirgeben,  myn  odir  mehr  vngeuerlich  mit  allen  gerichten  vmb  ein  klein 
fchymplich  gelt;  das  ift  mir  gar  ein  fweres.  Darzu,  gnediger  herr,  Auch  das  Hans  von 
Sliewcn  myn  Soen  von  feines  kindes  wegen  fein  angeworben  erbe,  das  es  vor  gote  vnd 
vor  der  werlde  recht  zcuhatt  nach  landlewfftig  weifze  jn  den  gerichten,  dar  ifz  jnne  vor- 
ftorben  ift,  meuchle  erlangen,  wer  wes  da  von  enlbrocht  bette,  das  der  genüge  vnd"  autwort 
darvor  tethe,  wen  myn  foen  von  feynes  kyndes  wegen  fal  jn  den  felbigen  gerichten  nhcinen 
vnd  geben,  was  dar  recht  ift.  Darulf,  gnediger  her,  wil  jch  mit  myne  Sone  Hanfzen  vnd 
feynem  kinde  der  fache  nicht  geteilet  fein  vnd  eyoe  ane  die  ander  nicht  richten  lazen,  alfzo 
das  billich  ift.  Gnediger  her,  das  ift  der  handel,  den  jch  zcu  Juterbock  vnd  zcu  Berlin 
mit  euwer  gnaden  gehat  habe.  Mag  mir  ein  fulch  widderfaren,  wie  hier  angezeiget  ift,  ich 
fofz  ifz  noch  gefcheen;  mag  mirs  abir  nicht  gefcheen,  Szo  mufz  ich  dulden  vud  vff  den 
Almechtigin  got  fetzen,  bifz  zcu  eyner  zeit,  das  fleh  euwer  gnaden  valer  eynes  belfern  wurde 
bedencken.  Auch,  gnediger  herr,  ob  nw  difz  nicht  ein  vorganck  werde  haben,  Szo  wil  ich 
mit  deffer  myner  erbietunge  vnuerbunden  fein  vud  fal  mir  an  myne  vnd  myuer  kinder  rechte 
nicht  zu  fchaden  komen,  das  jch  mich  bedinge,  wen  mir  vnd  mynen  kindern  bifzher  vn- 
rechts  genug  ift  widderfaren,  das  landruchtig  ift,  vud  Bitte  euwer  gnade  alfzo,  mynen  gne- 
digin  hern  euch  ein  fulchs  laze  zcu  hertzen  gehn. 
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20*8.  Seflimmungcn  für  tic  tfaitbceftcfctrbrit  brr  gaufifc  iiitb  ber  SWarf  Sronbcnburg,  tur^ 
Unflarifjbe  uub  SBöhmifö«,  fo  wie  bureb  ^ranbciiburaiirbc  SRfitbc  acrabrebet  auf  bim  tftsjt  p 

feufau,  am  L9.  3wt.  1480. 

Ordnung,  To  auf  dem  tag  zu  luckaw  durch  die  hungrifchen  vod  Behemifcbei 
auch  ßranndemburgifchen  Rele  zu  befridung  der  Marggr aftu mben  Branndero- 
burg  vnd  law  Titz  furgenommen,  an  Mitvrocben  nach  Anthoni  .itn  LX  XX.  geliaKeo,  ge- 
ratnagt ift. 

Von  .erft  das  kein  -teil  des  andern  -veind  oder  befebediger  iialten,  auch  -kain  Stras- 
ranber  häufen,  houen,  furdern  oder  fchieben,  noch  den  fein  daz  zu  tun  ge  Hatten  fol  i> 
kainen  weg.  Item  So  ain  teil  erfurn,  fein  veind  oder  Strasrauber  in  dea  andern  gepielen 
vnd  die  eruordert  wurden,  fol  man  Rechtens  helfen  ou  auazug  vnd  geuerd.  Wo  auch  aia 
teil  oder  fein  Arobtleut  erfurn,  des  andern  veinde  oder  Strasrauber  in  fein  lande,  die  Mira 
aufgehalten  werden  vnd  dem  andern  verkünden,  diefelben  zu  Rechtfertigen.  Auch  ob  aia 
teil  -fein  veindt  oder  ftrasranber  .oder  befchediger  in  dea  andern  lanndt  betret  vnd  die  nk 
fopald  zugericht  in  demfelben  lannd  bringen  noocht,  Alfdann  mag  ainer  den  .oder  diefeloea 
au  -fein  gewar  furo,  doch  .den  lannden  vnd  Gerichten  -on  \reo  geMchtikejten  -.vnuergnfien. 
So  auch  ain  teil  erfure,  daz  des  andern  vndertan  fein  veiut  häufet,  houet,  fueifet  oder  Zu- 
fchub  tet,  fo  derfelb  darumb  erfucht  wurd,  fol  fein  vndertan  darumb  an  leib  vnd  gut  oi 
aufzug  ftraffen.  Es  fol  auch  kain  teil  nyemantz  gelaiten  in  fein  lannden  vnd  Steten,  da- 
durch yedea  teil  Rechtz  bekomen  roug,  Es  wer  dann  daz  fich  ainer  mit  den  lannden  ver- 
richten wolt,  mag  man  jm  geben  auf  kurtz  tag.  Solhe  Ordnung  fol  auch  in  baiden  furften- 
thumben  in  allen  Steten  vnd  Gerichten  ausgerufft  werden ,  dadurch  nymandt  /ich  des  ent- 
schuldigen mag.  Wo  auch  ain  teil  den  andern  vmb  hilff  wider  folh  befchediger  nacbzcuolge» 
anrufft,  fol  die  volg  on  aufzug  gefchehn.  Des  find  zwen  Zedel  in  gleicher  laut  jedem 
tail  ainer  gegeben  worden  verfigelt  vnder  hern  wentzlawen  von  Piberftein,  her« 
zum  vorft,  landuogt  in  lawfitz,  vnd  hem  djet riehen  von  Freyburg  vnd  heru  Sixten 
von  Ehenheim,  Bittere,  Marggrafifcben  Rete,  aufgedrugkten  lnfigeln.  Souern  vod  ditj 
der  hochgeboru  furft  vnd  her,  her  Johanns,  Marggrafe  ze  Brandenburg  fieb  des 
annymt  vnd  geuellet  Mer  oder  Mynner  darzu  ze  fetzen  oder  ze  machen,  Auch  derglekae» 
der  koniclichen  Maieftat  Reten,  Alfdan  fu  fol  foliche  befiglung  befchehen. 

9tad>  trm  «opt«l»udK      Waifjrafu»  3f*aw.  -  0er<frii<«  Cod.  V, 
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2039.  $ie  #erjßge  »on  SWecflenbnrg  flagen  brm  SDfailgrafen  3o^atm  he  ^Beraubung  eine* 
Mlenbitrgifdprn  Öürgerd  burd)  »rnb  ©roentfr  unb  ©altbafar  ©cfrolläne,  am  19.  San.  1480. 

Vnnfer  fruntlich  dinft  vnd  was  wir  vilmeher  libs  vnd  gutta  vermögen  zuuor.  Hoch* 
geborner  furfte,  lieber  oheim!  Wir  bitten  ewr  liebe  wiffen,'wie  Arnnd  Greuenifze 
vnd  Bai t h afz ar  Schal ene  mit  jren  uiithelffern  nicht  langk  verganngen  vnnfern  armen* 
Bürger  vnd  lieben  getrewen  Hanns  Baken  difen  gegenwertigen  haben  genomen  vier  pferde 
vnd  jne  gefanngen  vnd  forder  jne  haben  eingemant  in  Karfteden  hawfz  zu.  Pritzwalgk, 
fo  derfelbige  ewr  lieb  wol  berichten  wert  vnd  ewr  lieb  vns  doch  gefebriben  hat,  die  vnn- 
fern fo  mochten  halten  dy  hende  ftille  zu  haben,  ewr  lieb  die  ewern  fo  widervmb  wollen 
haben,  da  die  vnnfern  das  jre  ftedes  hyr  vber  verloren  haben  etc.;  vnd  darumbe  bitten  wir 
vnde  begern  ewr  liebe  gantz  fruntlich  mit  dem  obgnannten,  So  wollet  verfugen,  vnnferm 
armen  Burger  ergnanut  mögen  lofz  geben  vnd  das  feine  juae  mögen  wederkeren  vnd  geben, 
das  wollen  wir  vmb  die  felb  ewr  liebe,  dy  wir  got  allmechtig  gefundt  fellich  jn  wolmacht 
zu  langen  zeyten  beuelhen,  widervmb  hochlich  gern  verdinen,  vnd  vns  dar  fo  zu  uerlaffen. 
Begeren  ewr  liebe  richtige  antwort.  Geben  Staue nhagen,  am  Mitwoch  nach  Antoni, 
anno  LXXX,  vnder  vnnferm  eins  Infigel. 

Albrecht,  Mangnus  vnd  Baltzar,  Hertzogen  zu  Mec k elbu rg etc. 

9l«d>  Um  Äurniif.  8tfcu#copialfciid>»  ],  54. 


2040.  Die  (Stobt  Srfnrt  entfdjulbigt  ftd)  gegen  ben  SRarfgrafen  3»$amt  wegen  ber  2Biberfcfe< 
liefert  gegen  ben  eäa)fifa)en  S>ro»ifor,  am  21.  $an.  1480. 

Vnnfern  Willigen  dinft  zuuor.  Hochgeborner  Furft,  gnediger  Uber  herr.  A\s  vns 
«wr  gnade  gefchribeo,  Auch  der  hochgebornen  furften  vnd  Herren,  Herren  Ernftes,  des 
heiligen  Bomifcheo  Bichs  Erczmarfchalks  vnd  Churfurften,  vnd  Herren  Albrechts,  ge- 
brudern, Hertzogen  zu  Sachfen,  Landtgrauenn  zu  Donogen  vnd  Marggrafen  zu  Meiffen, 
vufer  gnedigen  herrn  brief  an  ewr  gnad  zugefugt  vnd  begert  hat,  gein  iren  gnadenn  vns 
keyns  wider  Willens  vnd  vnbillicbs  zu  gebrauchen  noch  vnrecht  zu  fein,  als  ewr  gnade  lieb 
su  vns  der  biUigkeit  nach  verfehen,  mit  furteren  ewer  gnaden  fchrifft  Innhalt;  Haben  wir 
verftandenn  Vnd  bitten  ewr  gnade  derautlichen  zu  wiffen,  das  die  genanten  vnnfere  gnedigen 
herrn  von  Sachfen  vns  der  ding  halben  kurtzlich  in  irer  gnaden  fchrifften,  fo  auch  angezo- 
gen, daruf  wir  iren  gnaden  wider  gefchriben  vnd  dabey  Copien,  wie  vnfer  aller  gnedigfter 
herr  der  Hömifeh  keyfer  vns  bat  gefebribenn  zugefebickt  haben,  nach  laut  jn  gelegter  ab- 
fchriflft,  dar  jnne  ewr  gnade  finden  vnd  vernehmen  wirdet,  das  wir,  ab  got  Will,  nicht  er- 
funden wollen  werden  mulwillens  ader  trutzrkait  gebrucht,  Sunderen  was  wir  gein  dem 
fcaKpli^l  11.  »b.  V.    -  43 
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furnehoien  vnnfes  gnedigen  heim  von  Mentz,  dartif  rre  gnaden  fir  trenn  fcfirifften  gründen. 
Nachdem  vns  beflettigung  vnfer  priuilegi»,  verfebreibungen  ,  freybeit,.  herkomerm  vnd  ge- 
reclitikeit  vnd  anders  jn  mafzen  bey  fein  gnaden  vorfbaren  nicht  begegent  noch  wideriharen 
ift,  dar  jnnen  wir  notdürftiger  vnfer  verforgung  gröblich  mangelt*,  durch  Appellirungen  an 
vnnfern  allerheiligftei.  vater  den  Babft,  vnd  andern  gethan  haben,  Ifi  von  vn»  xa  keyoer 
andern  meynung  gefchehen,  dann  zu  vnnfer,  vnnfer  burger  vml  der  gemeyne  leuter  nofdurfft 
vnd  behertungen  vofer  gerechtikeit,  daruf  fine  Heiligkeit  vnnfer  appellacion  bat  vf  geno- 
menen  etc.  Hirufz  ewr  gnade  vnd  fo  wir  hoffen  gein  den  gemelten  vnnfern  gnedigen  Herrn 
von  Sachfen  wider  willens  oder  vnbilh'eheit  vnbruchlich  geweft  zu  uerraercken  hat,  Bitten 
in  vleylTe,  ewr  gnade  wolle  vns  gein  iren  gnadenn  vorbitten,  foliehen  erndt  vnd  hertikeit 
gein  vns  abe  zuftellen  vnd  der  vnnfer  leib  vnd  gut  jren  gnaden  loblichen  laodCridea  aucb 
fchutz,  fchirmen  vnd  banthabung  in  derfelbenn  ewr  gnaden  furftenthumme  vnd  lan<lenn, 
Wie  andere,  gebrochen  laffen,  Auch  vber  folich  angefangenn  vnd  hangende  recht  gein  vn- 
fers  gnedigen  berrn  von  Mentz  furnebinenn  vns  weyter  nicht  bedrängen,  vch  hiran  zu 
erzeigen  fo  gnedichenn,  al»  vnd  in  hohem  vprtrawens  an  ewern  gnadenn  nicht  zweuilt,  das 
wollenn  wir,  vmb  ewr  gnade  williclich  vnd  gerne  verdienen»  Geben  vnder  vnferm,  Secret, 
am  freytag  Agnetis,  Anno  ete.  LXXX«-. 

In«  Itm  Xuimht.  £c(ni.«opial»u4f  Mt  I,  toi-  &&. 


2041.  STT?nrfgraf  So&amt  littet  bte  ^erjoge  »Ott  SWetflenBurg,  ba  er  gegm  $afto<it$t  iw  bie 
fri&mt  tommt,  jub  bebuf*  eine*  3uf<muntntrcffrri*  üt  ber.  9t«ty  yx  Rotten,  am.  26>  3atu  1480, 

Liuen  Ohme,  Juwer  Koe  antwort,  nr>  vnfe  negefte  fcriffte  an  [xw  gedan  der  fogrepe 
vnd  nähme  baluen,  den  vnfen  von  prifzwalk  vnde  ok  perlberge  gefehee»,  bebben  wy 
vernommen  vnd  darup  den  vnfen  touoro  vnde  nu  auermals  gebedenr»,  Hille  to-  fitte»  vnde 
fick  forder  togrepe  jn  Juwen  landenn  to>  oermyden,  defzglicken  Juwe  liuen  by  de»  Juwen 
ok  don  willen.  So  fugen  wy  jw  vnfes  to  faraenne  komens  baluen  to  weten,  dat  wy  kortlich 
na  vaftelaueodes  jn  vnfe  land  die  prignitz  komen,  vnde  vns  darfulueft  et I icke  tid  enthol- 
den werden,  Juwe  liuen  gutlich  Bittende,  jw  vp  die  tyd  jn  der  negede  an  der  prignitz. 
tofngen,   Wyllen  wy  Juwen  liuen  alfzdann  einen  dach,  vna  an  beyden  Aden  bequeme  to- 
fcriuen  bebben  den  von  prifzwalk  geboden  Juwen  mann  betb  up  follickeo  vnfe  to  hope 
kameno  tobedagen.    Denn  Watt  tu  guder  fruntfcbap,  f reden  vnd  eindruckt  dinet,  fcbalk 
an  vn«  nicht  gebrecken.    Datum  Colo  an  der  Sprew,  am  Mitwochen  nach  conuerfioiH» 
pauli,  Anno  etc.  LXXX.  Jobanna  etc. 

9ta<t»  im  Äwm.  e*H-««MM*  Wr.  J,  f«L  Ml  » 


Digitized  by  Google 


339 

2042.   äRarfgraf  Solwwt  «bietet  fty  gegen  ben  Äänig  fcon  ftänemarf  ju  einer  3»fammcnfunft, 

am  28.  San.  1480. 

ViT  er  Boffen  von  Aluensleuen  anbringen,  dem  konig  von  Dennemarck 
gefchrieben.  Lieber. Herr  vnd  S wager!  Er  Buffe  von  Aluensleuen,  vnfer  bauptmak 
in  der  AI  den  Marek,  rath  vnd  lieber  getrewer,  bat  vna  von  ewr  kon.  wird  wegen  ange- 
langt vnd  erfuebt,  vf  Sontag  nach  Purificacionis  Marie  negft  gegen  derfrlben  ko.  wirde 
gegen  dem  Berg  zu  tagen  zu  komen,  facbenhalben  ewr  kon.  wirde  vnd  vna  belangende  etc., 
des  wir  dann  alfo  ewr  kon.  wirde  zugefallen  geneigt  vnd  willig  zuthon  weren;  Aber  nach- 
dem wir  ilzundes  mercklicher  vnfer  vnd  vnfer  herfchaft  anligendeo  not  fachen  halben  einen 
gemeinen  herntag  hirher  gemacht  haben  vnd  nicht  wiffeun,  wen  Ach  der  enden  wirdet,  will 
vna  auf  Ibllich  Zeitt  vorbeftimpt  zu  ewr  kon.  wird  zukomen  zu  kurtz  fein.  So  find  wir 
auch  einkunft  vnfer  rethe  aus  dem  kon.  houe  zu  Hungern  teglichs  wartlen  vnd  vor  der 
einbringung  wegen  vns  fonderlich  nach  beuelh  vnnfera  lieben  herreo  vnd  vatera  nicht  fugen 
will  auf  daamal  von  difem  ort  landa  zureyten,  nachdem  feiner  lieb,  vna  vnd  vnnfer  herfchaft 
an  den  dingen  mercklichs  gelegen  ift,  Sondern  find  des  willens,  vna  auf  Sontag  mifericordia 
domini  in  vnfer  Stat  Soltwedel  zu  fugen,  vnd  fo  alfden  ewr  kon.  wirde  gefallen  wil,  das 
wir  an  das  geraelt  ende  zu  euch  komen  folten,  find  wir  auf  ewr  furder  fchreyben  zuthun 
geneigta  willena  vnd  bitten  ewr  kon.  wirde  mit  fundenn  fleia  vns  von  defzwegen  vnd  aufz 
vrfachen  vor  angelzeigt  entfchuldigt  zu  haben  vnd  jn  ander  meyuung  nicht  zu  uermerken, 
Sind  wir  vmb  ewr  kon.  wirde,  dy  wir  dem  almechtigen  jn  lanckwirigen  gefunt  gluckfeiiglich 
zu  enthalten  beuelhen,  zu  uerdinen  willig.  Dalum  Coln  an  der  Sprew,  am  Fritag  nacb 
conuerfionis  Pauli,  anno  LXXX. 

ttii«  t<n  Airaftrf.  K4afc»»iaibtirf,r  1,  »|. 


2043.   2R«rfgraf  Sobamt  erttärt  bem  ©öltfcafftr  *on  8<blie&cn,  er  f6nttt  erft  bann  feine  8er* 
mirrJung  jttr  ent!in)ert  ©ffeitigtmg  ber  $ü*fmneifarfcfen  <3fi<be  eintreten  Iaffen,  wenn  jener  ben 
Srrglettt)  »cn  ®ibia)enfretn  «fne&me,  am  28.  3cm.  1480. 

Johat«,  von  got«  gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg  etc.  Lieber  getrewer! 
dein  febreiben  vns  ytzuodea  gethan  mit  eingelegter  febrift  deiner  raeynung,  nach  der  Inhalt 
du  mit  dem  bochgebom  furfoen,  horn  Albrechten,  Marggrauen  zu  Brandenburg  etc. 
Curfurften  etc.,  vnferm  lieben  Herren  vnd  vater  des  IrthufM  der  gutter  halben,  fo  von 
Ludwig  Kuchinmeifter  feeligen  an  fein  lieb  geuallen  vnd  komen,  woldeft  enlfcbiden 
fein,  bittende,  das  beft  alfo  gegen  feiner  lieb  anzukeren,  wes  in  vnfer  macht  icht  wer,  vf 
das  du  deiner  fachen  mochteft  zu  austrag  komen  mit  furderm  Inhalt  deins  briefs,  haben  wir 
verlefen,  vnd  wan  nun  in  folcher  deiner  rchrift  gefalzt  wirt,  fo  dir  die  zwey  dorffer,  die  du 
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pfands  weis  joen  haft,  vnd  erblich  zum  Slos  Trebbin  gehorn,  nicht  erblich  bleiben  moch- 
ten, dal  dir  für  diefelben  fünfhundert  guldin  wert  angefels  zu  den  fech&lumdert  guldin  vor- 
mals bewilligt  verfchriben  wurd  vnd  du  der  dreytawfzent  alsbald  verfichert  wurdeft  mit 
zinshaftigen  gutem  etc.,  Solichs  alsdann  der  abrede  vnd  bewilligung  von  dein! wegen  vor 
dem  Gebichftein  in  vnfer  gegen  Wertigkeit  gefcheen,  nicht  gemefzift;  So  aber  dfr  die 
ding,  wie  dafelbft  abgeret  ift,  vnd  von  vnferni  lieben  herren  vnd  vater  vnn ferro  frunt  vnnd 
Cantzler,  dem  Bifchoue  von  Lubus,  auch  deinen  vettern,  hern  Baltzar  von  Sliweu 
zugefchickt  fein,  noch  alfo  anzunehmen  wilfam  vnd  dein  fchreiben  vf  folichs  meffiglicher, 
als  Ach  deinthalben  nach  verwantnus  billich  zymet,  gefatzt  wurde,  was  wir  dir  dann  gegen 
feiner  liebe  mit  vnfern  vorfchriften,  das  noch  alfo  zu  willigen  vnd  gefcheen  zulaffeo,  erfprif- 
fen  folten,  wem  wir  nach  geburnus  geneigts  willens  zu  thon,  dann  auf  ander  meynung  auch 
folich  dein  vnzimlicb  Ichreiben  fugt  vns  nicht,  die  ding  an  vnfernn  lieben  herren  vnd  vatter 
gelangen  zu  laffen,  wurde  dir  auch  nach  vnferm  beduncken  zu  entfcheidung  deiner  facheu 
cleyn  frucht  brengen  noch  furtreglieh  fein.  Datum  Coln  an  der  Sprew,  am  freidag  nacb 
Conuerfionis  Pauli,  anno  etc.  LXXX*. 

An  Baltzar  von  Sliwen,  hauptman  zu  Trebbin. 

Slu*  knn  JtwwW.  KtMwialbuty  I,  57. 


2044.   SWorfgraf  Sobann  beflagi  gegen  bie  fcerjöge  tton  SWecflenbnrg  bie  2)ielbung,  bafj  Sirnb 
©resenifc  einem  SOTecflenbitrger  »irr  $ferbe  geraubt  unb  ibn  geffingltn)  mit  ftcb  geführt  babe  unb 
»emeifr  ben  Sluatrag  auf  ibre  be»orfrebent>e  perfönltibe  3ufammenfonfr,  am  29.  San.  1480. 

Lieber  Oheim,  ewr  fchreyben,  das  Amt  Greuenitz  vnd  Schalene  kurtzlich  bie- 
uor,  einem  ewrm  Burger  vir  pferd  genohmen,  gefangen,  vnd  in  karfteden  hawa  zu  p ritz- 
walk ingewant,  haben  wir  mit  furderm  Inhalt  ewr  lieb  briues  vermerckt,  vnd  ift  vns  folbs 
nicht  wenig  Zu  mifzfallen  gefchehen,  vnd  haben  darauf  mit  fleis  beftaltt  jn  Zuuorficht,  das 
der  ewr  folcher  gefengknus  ledig  gelaffen  vnd  jm  fein  genobmmen  pferd  wider  werden 
mögen,  fruntlich  bittende,  ewr  lieb  wollen  foleb  fachen,  auch  furder  bifz  auf  vnfer  zufamen 
kommen,  vnferm  Zufchreiben  nach  }n  gut  aufteilen,  furder  von  dem  vnd  andren  zuhandeln, 
wie  gebuflich  fein  wirdet.  Womit  wir  ewern  lieben  fruntlich  dinft  vnd  wolgeuallen  beweifen 
mögen  find  \fir  znthune  geneigt  Datum  Coln  an  der  Sprew,  am  Sonabent  nach  Con- 
uerfionis pauly,  Im  LXXX.  Jar.  .  •».-. 

Rad,  tta  JtutnÄrf.  tcM'CorialttKfyc  Vir.  I,  fol.  66. 
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2045.   aWmrfgrof  Sodann**  Hntwortöfcbrctben  an  bic     rjogin  Sfona  wegen  ber  im  Uönebiir^ 

fd;cn  ftottgcfunbenen  griebbrfitbe,  »om  1.  gebr.  1480. 

Antwort  frawen  Anna  von  Noffow  fchreiben. 
Vonfer  fruotlich  dinft  zuuorn.    Hochgeborne  furflin,  liebe  Muhme,  ewr  fchreiben, 
niedas  die  von  Bertenfzieuen  vnd  fritz  von  der  Schülern  bürg  der  eider  mit. 
aitdern  jus  land  zu  lunemborch  gefacht  haben  jn  gütlichen  fteen,  elllich  dar,  jnr>  mejdung 
ewrs  briues,  gröblichen  Tollen  befchedigt,  geflagen,  gefangen  vnd  gefchalzt  haben,  Bittende 
die  vnfern  zu  uermogen,  die  bürgen,  die  die  für  daa  hinderftellig  gelt  gefetzt,  mit  den  ge- 
fangen notlofz  gelaffen  werden,  oder  fo  das  nicht  gefchehen  mocht,  das  fie  dann  das  bin- 
derflellig  gelt  vngemant  vagefordert  bis  auf  den  tag  Mifericordia,  die  denn  zu  Sallzwedel, 
gütlichen  anfteen  laffenn,  mit  furderru  Inhalt  enrs  briues,  auch  zufchickung  abfchrib  der 
Kvnnigung  zwifchen  vnferm  herrn  vater  vnd  herrn  Fridrichen,  Hertzogen  zu  Brun- 
fwigk  vnd  luneburg  feeliger  gedcchtnus  vmb  befridung  willen   der  lant  gemacht  vnd 
aufzgegangen,  haben  wir  alles  Inhalt  vermerckt  vnd  ift  vns  folchs  ergangen  that,  fo  durch  die 
vnn fern  gefcheen  fein  foll,  getrewlichen  leyt  vnd  baben  denfelbigen  jn  ewerm  briue  vermelt 
von  ftunt  darumb  gefcliriben  mit  beuelh,  wo  die  fachen  durch  fy  allo  gehandelt  weren,  die, 
gefangen  vnd  Ichatzung,  bifz  auf  den  tag  gen  Sallzwedel  vngemant  bleiben  zu  laffen  vnd 
Wullen  auf  folchen  tag  billicher  austreg  nach  laut  des  anlafz  zur  Welfznack  mit  den 
luneburgifchen  Reteo  gemacht  zu  nehmen  vnd  zu  geben,  zugeben  vnd  zunehmen  ge- 
felligt fein,  Womit  wir  uch  fruntlich  dinft  vnd  geuallen  erzeigen  mögen  find  wir  iiithun 
geneigt.    Datum  Coln  an  der  Sprew,  am  abent  purificationis  marie,  Anno  etc.  LXX.X. 

i 

*u<  ttm  Äiirwätf.  g<(iUco|>iilM4<  Wr.  I,  M.  6*. 


2046.  Dir  ^cr^e  oon  ÜJürcflrubitrg  Hagen  bem  SERarfgrafen  3of>ann  eine  Sßegnabute  von 
Sieb  bei  SWernifc  unb  bic  2£btung  mehrerer  ^erfonen  in  bcr  SRacbjagb,  burtb  Slrnb  ©veMmtj 

unb  Srnb  Äampfc,  am  2.  gebr.  1480. 

Liber  ohem!  Wir  zwiueln  nicht,  men  jw  wol  jn  dechtnis  fy,  dat  wy  valcen  vnd  vil 
gella^et  haben,  wu  dy  euern  aufz  ewern  landen  vnfer  land  vnd  dy  vnfern  befehedigen  mit 
manigfeltig  plackerey  vnd  rouerye  vnd  fundern  vns  vnd  den  vnfern  befchut  durch  Amt 
Greueuizen  vnd  Baltzar  Schalenen  vnd  jren  helffern  fluchtig»  aufz  eweru  landen  vnd 
wider  jn  ewre  land  bouen  vnfer  verdraclit  vnd  verbundnus:  vnd  wanner  wy  vns  delz.  am 
mynfieu  hfiden,  vnd  vns  to  jwer  liue  vnd  vnfe  verdraclit  vnd  verbuntous  verlaffeu,  befclnit 
vos  ein  fodans  vf  dem  erften  vnd  dat  meyfte:  vnd  Bitten  ewr  liue  weten,  dat  Amt  G re- 
uen itz  vnd  Amt  Kamptzk  vnd  defz  bifchofs  hufgelind  to  Hauelberg  mit  jrep  helffern 
lindt  llucbligs  geriten  aufz  der  welfznack  vnd  furt  durch  Perleberg  wegk  mit  XXVII 
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perdeo  vnd  fürt  gekomen  belb  vor  vnfer  Stedekeo  vnd  flot  lor  Meroize  vnd  »Idar  fulueft 
fo  vele  perd  vnd  offen,  fo  vor  fouen  wagen  werea  vnd  gingen,  vnfen  armen  luden  vihge- 
fpanoeo,  dy  genohraen  vnd  weggejaget  am  neften  vergangen  mondag,  vnd  alfze  denn  fodane 
geruckt  vnfen  voyt  to  Mernitze  belangende,  drauede  he  mit  den  vnfzen  na  vnd  volgede 
dem  gewichte  beth  vor  Karftede,  dar  be  denn  fodann  hantdeder  aflredt  vnd  betradt  vnd 
en  allbdane  genomen  weder  aftodrengen,  daroner  der  vnfen  find  twe  tot  gebleuen  vnd  ein 
gefangen  vnd  weggefvrt;  aifo  beduncket  vns,  wi  wy  mehr  klagen,  wo  vna  dat  myn  beileget, 
men  vna  vnd  den  vnfzen  vnd  yo  fundergen,  fo  wy  jwe  fchruTt  empfangen  bebben,  derwegen 
von  dage  to  dage  yo  mehr  vnd  mehr  befcbut,  altb  weten  wy  nieht  wol,  wefe  wy  dar  vtb 
bemerckeo  fchoUen.    Ydoch  wu  dem  allen,  mag  jwe  liue  befl  eilen  vnd  verforgen,  dat  vna 
derwegen  möge  wederfaren,  wefz  glick  vnd  billich  ifz,  fo  dat  dy  doden  mögen  verbott,  den 
vnfen  ere  fchade,  den  fy  derwegen  geleden  vnd  genobmen  hebben,  möge  wedergelecht  vnd 
dy  gefangen  weder  lofz  werden«  nehmen  wy  mit  gantzem  flyt  gerne,  vnd  mag  dem  fo  nicht 
fcbeen,  ftei  vna  denn  fo  vortan  darmede  nicht  toflitende,  men  dy  Jenen,  dy  vns  don,  defz 
wy  doch  fo,  kenne  yd  got,  Huer  wolden  verbauen  bliueo,  fo  ferne  yd  vna  tom  heften 
mochte  bedeyen,  vnd  vermabneo  jwer  Line  feirmit  vnfer  verhuntnua  vnd  verdracht  fere  an- 
dechtigen  vnd  (ruutlichen,  Bitten  ewr  lib  wille  verfugen  vnd  beft eilen  mit  jwen  hoftluden 
vnd  den  jwen  alfo,  wannere  wy  fy  dar  to  e/ken,  fy  vns  denn  mögen  volgen  na  lüde  vnd 
Innhalt  vnfer  verbuntnus  briue,  vnfer  en  dem  andern  dar  ouer  gegeuen,  vnd  dy  Jenen,  dy 
vna  vnd  dy  vjifaeo  fo  befchedigt  hebben  vnd  dy  fe  dar  to  gehufzet  vnd  geberbergt  hebbeo, 
foken  vnd  ftraffen  helpen  vnd  darane  by  vna  don,  glik  jwe  liue  von  vns  gern  hebben  wolde, 
vnd  jwer  Uue  deffet  nicht  entgegen  fy  »der  vna  deffee  verkere,  inen  tom  heften  vermerckea 
möge.    Dajt  verdioen  wy  vmb  jwe  Uue  fliegen  gerue  vnd  bitten,  defz  jwe  richtige  aotwort 
vna  wedar  jtofchriuen.    Dal  um  iS  worin,  am  tage  Purificacionis  Alane,  anno  LXXX. 

Albrecht,  Magnus  vnd  Baltzar,  Hertzogen  in  Meckelinburg, 


2047.   SWorf^raf  3o^nn  aMtwortrt  be»  #frjögni  uon  SPtccflfiibiir«,,  bafj  Slrnb  ©rttfttn)  mtb 
Salfyafar  ©djialene  nicht  in  brr  fBlart  an^cfcffen  finb  unb  bte  ©tarfifcben  ßanbe  nicht  ratnbcr 
als  bie  27tc(f(cubtirgi)'cbr4t  behäbigen,  am  11,  0ebr.  1480. 

Libe  obemen!  ewr  fchreiben  etlicher  tbat  halben  durch  Arnt  Greueoitzen  vnd 
Baltzar  Schalenen  mitfambt  eren  mithelffero  ja  ewr  lib  land  gefcheen,  haben  wir  ver- 
ii  oh  men  vnd  ift  Vns  lolichs  getrewlicben  leidt,  vnd  efft  difelbigeo  fiichalene  vnd  Greue- 
nitz  vnfer  erborn  mann  find,  haben  fy  doch  in  vnfern  landen  weder  erb  noch  eigen  vnd 
vnfar  land  nicht  weniger  wann  dy  ewern  befcfaedigen,  als  jr  das  jn  dem  vergangen  Sortier 
vff  dem  tag  zur  Welfznack  von  vnferm  bern  vater  vnd  von  den  vnfern  wol  vernohmen 
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Lben.  Doch  wy  «fem  allen,  wir  haben  ewern  üben  am  necnften  gefchriben,  das  wir  kurr- 
Reh  nach  diefzem  vaftellabent  jn  dy  Prignitz  zihcn  vnd  mit  euch  vff  gelegene  leit  vnd 
Aete  zu  tag  komen,  dein  wir  noch  alfo  thun  willen.  Demnach  bitten  wir  ewr  heb  mit  fleia 
gar  fruntlieh,  jr  wollen  dy  fachen  bifz  vff  (blch  vn/er  zufamen  komen  gütlich  anftan-  vnd1 
berwn  lafTen,  So  wellen  wir  vna  alfo  dar  jnn  beweifzen,  das  ewr  Üben  mercken  (ollen,  da» 
wir  kein  gefallen  daran  habeoP  wann  vnfer  meynung  yo  nicht  ift,  da«  (ich  dy  vnferr»  emoi- 
ges  vmwillen  gegen  den  ewera  gebrauchen  f ollen,  vnd  woiden  wol,  das  fich  die  ewern  auch 
alfo  hieldenr  daa  defz  den  vnfern  kein  vrfach  gegeben  würde,  wollen  vns  auch  by  dem  bi- 
fchof  von  Hauelberg  vnd  den  von  Perleberg  der  ding  furder  erkunden  vnd  nach 
nuetnrfft  dar  jon  handein.  Wann  euch  fruntlieh  dinft  zu  beweifzen,  find  wir  zntbun  geneigt. 
Datum  Coln,  am  Fritag  nach  Appollooie,  anno 

«u<  bau  JtunaSxf.  Ü^ifcpialbud,«  I,  63. 


2048.   2Rarfaraf  3<j$ann  fd)rfifct  fccm  $erjo«,  WbrrdM'  »ort  @od)fm  bat  «tf  Zäiaxt  jtt  3w&f* 

ju  ^aUrncw  Sag  ab,  am  5.  SRfir$  1480. 

Lieber  Ohem  vnd"  Swager,  von  befuchung  wegen  de*  tagt  zu  Czerwift  vf  Suntag 
klare  fchirft  hat  vna  ditdrich  von  Qwitzow  der  Junger  gefchriben,  als  ewr  lieb  In  ein- 
ligender  abfchrift  feinea  briues  vernemen  wirdetr  vnd  wiwol  wir  gant*  geneigt  fein  zu  eo- 
dung  vnd  richtigung  folher  fachen  vngefparta  fleis,  muhe  vnd  arbeit,  So  aber  als  didricb 
von  Qwitzow  von  verbiodrung  krankheit,  der  ein  parth  ift,  den  tag  nicht  befuchen  kan 
oder  mag,  der  der  fachen  auch  gern  eutfcbaft  hett,  widderbitten  wir  ewr  lieb  hirmit,  folcheno 
tag  nicht  Zubefucben,  den  wir  dergleichen  vnnferm  herrn  ohem  vnd  Swager  herren  E  ru- 
ften, Adminiftrator  der  kirchen  Zu  Magburg,  ewr  lieb  vetter  Zu,  befuchen  kurtzhalben  der 
Zeit,  fo  wir  ver mercken  die  widerbietung  von  ewr  lieb  vor  dem  auazyhen  feiner  lieb  nicht 
gefcfaeen  mocht,  widerboteo  haben,  mit  erbietlung  vna  mit  ewr  lieb  eins  andern  tags  nach 
oftern  in  vnnfern  raofTeu  zuuereioigen,  den  feiner  lieb  zeitlich  Zuuorn  zuzufchreiben.  Wir 
feabeo  auch  didrich  von  Qwitzow  den  Jungen  Am ftorfs. halben  zu  vna  zu  komen  vor* 
ftunt  verfchriben,  vf  daa  feiner  fcbatzung  vnd  betagung  halben  bifz  zu  aufztrag  der  fachen 
vnbillichs  nicht  gehandelt  (oll  werden.  Womit  wir  ewr  lieb  fruntlich  dinft  beweifen  mögen 
find  wir  zu  thun  geneigt  dalum  Coln  an  der  Sprew,  am  Suntag  Oculi,  Anne  domioi 

etc.  Lxxx 

Johaas  von  gota  gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg. 
Dem  Hochgeborn  Furften  vnfern  lieben  Oheim  vnd  Swager,  Herrn 
Albrechten  hertsogen  zu  Sachfeo  etc. 

■u<  brm  Ätirmirf.  8*9P#*«epfalBu^c  Kr,  l  foL  64 
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2049.    Duittung  txr£crjflflc  von  SDicrflcnburcj  für  tcn  Ämfurjte«  2Ubved>t  uirb  bra  9Jlarfi|rflff; 
<Vbaun  über  (ibf^lajltd)  bezahlte  IOOU  (SJnlben  mit  »erföicbeue»  2>on>crbanblunäen,  »om 

28.  2Kär8  1480. 

Fertigung  here  liborius  von  Sliben  an  die  heren  von  Mekeloburg. 
Item  iren  lieben  allen  dreien  zufagen  vnnfer  fruntlich  dinft  vnd  auf  die  Credentz  zti 
Werben,  Wir  baben  Irn  lieben,  der  gebrechen  halben,  fo  von  bedenteiln  die  vnnfern  mit 
vnd  gegeneinander  haben,  gefchriben,  das  wir  vns  jn  kurtz  nach  dem  vaftelabent  in  vnnfer 
Und  der  prignitz  fugen  wolten,  vnd  fie  gedeihen,  fich  in  iren  landen  damiume  zu  enthal- 
ten, wolden  wir  im  lieben  malftat  beiwonen,  vnfers  zufamen  komen«  vnd  der  vnd  ander  fa- 
chen uacli  noldorft  mit  Inen  fruntlichen  vnderreden.  Alfo  werden  wir  inercklicber  gefcheflt 
halben  verbindert,  das  wir  in  der  vaften  dahin  nicht  komen  mögen,  defzbalben  wir  jr  lieb 
als  vnnfer  lieb  Ohem  gar  fruntlich  Bitten,  vni  folicher  verhindrung  merklicher  gefcbefft  hal- 
ben entfchuldigt  zu  haben  vnd  die  ding  bis  nach  oftero  gutlichen  lallen  zuberuwen,  wollen 
wir  gerne  gein  jne  komen  an  geleglicb  ende,  vnd  die  lachen  gar  fruntlichen,  wie  ilzuud 
es  gefcheen  fein  folt,  mit  jn  verbandeln,  Vnd  das  fie  mit  den  iren  ernfrlich  fchaffeu,  die 
Hend  (tili  zu  halten,  defzgleichen  wir  bey  den  vnfern  auch  gethan  haben,  wollen  wir  vmb 
ir  lieb  fruntlichen  verdinen.  Item  wir  werden  von  den  bürgen  hocb  angeftrengt,  iren  lieben 
der  hiuderftelligen  II  M.  guldin  bezahl ung  zuthoen,  das  alsdann  nach  verlafz  vnnfers  lieben 
herrn  valers  iren  lieben  vormals  dorch  den  von  Kuppin  entdeckt,  bitlicb  gefehen,  betten 
vns  aucb  demfelben  nach  vnzwieuelichen  verfehen,  (plich  gelt  folt  ver  vnfer  bereiokunft  i>e- 
zait  fein,  das  fich  aber  bifzher  on  vnnfer  fchuld  vnd  ganfz  wider  vnnfern  willen  verzogen 
'  hat,  vnd  fo  nun  der  fchuld  vnfer  lieber  herr  vnd  vater  eüi  Haupt ferner  ift,  derfelb  dann 
jreo  lieben  auch  mit  anlehen  vimI  anderm  bifzher  fruntfchaft  erzeigt  hat,  vngezweiuelt ,  wo 
e,s  zu  fchuiden  kam  noch  gern  tbon  wurde,  defgleichen  wir  nicht  minder ;  Bitten  wir  ir  lieb 
als  vnnfer  fruntlich  lieben  Ohem,  der  ding  ein  gedult  vnd  fweigen  au  baben  vnd  die  bürgen 
vngemant  zu  laffen  Solang,  bis  wir  folichs  an  den  genanten  vnfern  -herrn  vnd  vater  lallen 
gelangen,  vnd  anlwort  von  feiner  lieb  kriegen,  als  wir  vnzweiueticheR  getrawen,  die  zu  lur- 
derlicber  hezalHng  lanten  foll.  Sind  wir  wa  es  birnach  zu  fbhulden  komet  vmb  ir  lieb  als 
vnnfer  fruntlich  lieb  Obern  in  ilergleichen  auoh  mererm  -vnd  großem  fruntlichen  zuuerglei- 
eheu  geneigts  willen.  Item  mocht  ir  aber  erlangen,  das  fie  itzundes  l1".  guldin  bezalt 
nehmen  vnd  vns  des  vbrig  t".  guldin  bifz  auf  michaelis  oder  martini  necbft  oder  fo  Leugft 
fie  mochten,  anfteen  lielTen  wer  vns  an>  liebften  etc. 

Einbringen  Doctor  liborius  von  Stielten  vff  folche  Werbung. 
Zum  erften  ift  verlalfen,  das  mein  gnediger  berr  Marggraue  Johanns  taufen t 
Hinifche  gülden  am  dinftag  nach  Palmarum  neftkommen  zitlich  vormittag  zur  ftete  haben 
foll  vlT  der  grennz  zwifchen  luben  vnd  der  Meyen horch:  denne  fo  wollen  dy  herzo- 
gen zu  Meckelmburg,  dy  jren  auch  dar  haben,  dy  lolch  gelt  mitfambt  den  lewten,  dy 
dar  zugefchickt  werden,'  innehmenn  vnd  verfichern,  für  die  jren  vnd  der  fy  vngeueriicti 
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inechtig  find,  bifz  gegen  lu  bei»,  dar  denne  die  beczulung  quitancz  vflf  dy  laufent  guldeh 
vnder  meiner  gnädigen  herren  von  meckeluiburg  Infrgelen  Toll  vberantworl  werden,  lleni  ein- 
ander hinderftellige  taufend  gülden  bleiben  anfteen-  bifz  vff  michaelig  neftkomen,  denn  fo  Tol- 
len dy  vnuerzoglieh  auch  beczalt  «erden   vnd  jn   der  czeit  bleiben  dy  burgen  vngeniant. 
Item  fo  ift  ein  lag  vffgenohmen  der  gebrechen  halben,  dy  jrer  beider  gnaden  vnd  jn*  vuder- 
tanen  gegeneinander  haben,  vff  den  Sun  tag  nach  corporis  crifli  nefl  kommen   vff  den  ahent 
•zur  wiftock  «zufiele  czufein  an  beiden  leiten   vnd  darnach  dy  fachen  frunl liehen  zuhande- 
len,  wy  dy  notdurfft  erfordert.    Konde  aber  mein  gnediger  herr  Marggraue  Johans 
folchs  tags  gewärten,  fo  foll  man  den  lezunt  verendern  vff  den  dinftag  nach  palmarum,  fo 
man  dy  beczahlung  thut,  czu  leiften.  —  Item  defz  fchaden  halben,  den  mein  gnedigen  her- 
ren  von  meckelmburg  anezihen  der  nicht  beezalung  halben,  den  fy  nicht  wollen  geliden  ha- 
ben, dar  von  werden  fy  felbft  verhaudelung  haben  mit  meinen  gnedigen  herrn  marggrauen, 
fo  fy  czufamen  komen  czu  wiftock.    Defzglichen  der  Straffen  halben,  vnd  alles  das  not- 
turfflig  fein  wirdet  blibt  anftpen  vff  den  tag  czu  wiftock.    Dor  vff  fo  foll  ydermann  dy 
feinen  alfo  haben,  das  fy  dy  hende  füll  halten  vnd  jn  czeit  des  tags   kein  czugriff  thun, 
auch  dy  gefangen  vnd  angefallen  gelt  jn  der  czeit  vngemant  bliben.    Dor  vff  hat  her- 
um uns  (Joppen  beczahlung  der  tawfend  gülden  vff  czeit  vorberurt  czu  luben  getan,  von 
mein»  gnedigen  herrn  wegen  vnd  den  tag  zu  wiftock  durch  meinen  gnedigen  herrn  am 
Sunlag  nach  ofiern  perlonlich  zubefuchen  czugefagt  vnd  ein  Quitancz  beezalung  der  lm.  gül- 
den einbracht  wy  himach  folgt. 
Quitancz  der  herezogen  zu  Meckelburg  beezalung  taufent  gülden  an  den  Sechstaufenden. 
Wir  Albrecht,   mangnus  vnd  Balthafar,  gebruder,  von  gottes  gnaden  herezo- 
gen zu  mekelnboreh,  furfteo  zu  wenden,  Grauen  zu  Swerin  vnd  der  lannde  roftock 
vnd  Slargarde etc.  herre,  Bekennen  offenbare  bezeugende  vor  als  wem,  das  wir  haben  em- 
pfangen laden  von  den  hochgeborn  furften  herrn  Alb  rechte  kurfurfte  etc.  vnd  Johanns 
Marggrauen  zu  Brandenburg  etc.  vnnfern  lieben  herrn  vnd  Oheimen,  noch  taufent 
Reiflisch  gülden  an  den  Sechfztaufent  gülden,  die  fie  vns  verbürget  vnd  verbriuet  haben. 
Von  folicher  Taufent  gülden  vorbenant  wir  fie  Qwitiren,  ledig  vnd  loffe  laffen,  So  das  Tie 
oder  jre  erben  von  vns  oder  vnfern  erben  der  Taufent  gnldeB  wegen  vorbenant  furder  nicht 
Tollen  gemant  oder  belaftet  werden,  Befundern  vmb  den  fchaden  den  wir  derfelben  Sechfz 
'gülden  wegen  vorberurt  getyden  haben  vnd  noch  leyden  werden  vmb  fulcher  bezallung  hal-  , 
ben,  dy  nicht  gefchehen  ift,  geben  wir  hirmit  nicht  vber  oder  lofz  laffen,  wenn  das  gerne 
wolten  an ft eben  laffen  Bifz  wir  vnd  Marggraue  Johanns  zu  Witftock  zufameu  komen 
werden  vnde  den  handei  vnd  befpreche  dorvmbe  zuhaben  vnd  Pollen  vnd  wollen  jn  auch  dy 
nechften  Taufent  gülden  beftan  laffen  bifz  zufandt  Michelstag  nechft  körnende  vnd  die  bur- 
gen vor  der  zeyt  nicht  manen  vnd  nicht  lofz  laffen,  Befundern  vns  /in  Soliche  fechfzgulden 
gantz  vud  all  mit  dem  gelyhendem  fchaden  vnd  die  beweifzlich  ift  vnd  noch  leyden  werden, 
bezalt,  wederlegt  vnd  vergüngt:  vnd  des  zu  vrkuudt  vnnfer  eines  Ingeßgel  drücken  lalTen 
i^uvtibfü  II.  33b.  V.  44 
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fcenedden  an  difen  vnnfem  briue.  Gebe»  und  gefallenen,  am  Di n tag  nacH  palni  Sonfag, 
Anno  etc.  LXXX. 

«lad?  bim  Jtiirmirt  8t&ntrtorial6i«$t  9b.  I,  fol.  65. 


2050.  iöaltbafar  »an  Sö)li*ro  erinnert  ben  aJlaif^rafcri  3obamt  an  feine  3U^dt^i&ctr 

am.  30.  2tyrü*  1480. 

Irluchter,  Hocbgeborner  furft,  Gnedigfter  herf  Mein  vndertenige,  willige  dinft  find 
ewern  gnaden  allzit  bereit.  Gnedigfter  her,  Ich  zweiuel  nicht,  ewr  g.  fey  lngedeack,  wy  der 
abfehid  am  nechften  zwifchen  evrrn  g.  vnd  mir  zum  Berlin  gewefzen  ift;  ewr.  g.  noitde 
mir  Schreiben  etc.,  des  ich  dann  vafte  warttende  gewefzen  byo,  merck  ich  wol,  ewr  §mi 
hat  meiner  vergeffen.  Hirvmb  Bitt  ich  ewr.  g.  als  mein  g.  h¥rn,  ewr  g.  wol  mir  fehriftlich 
zuerkennen  geben,  ob  mir  vnd  meinen  Sonen  widerfaren  mocht,  (o  vil  als  dj  billikfil  fragen 
mocht.  Mocht  mir  oder  meinen  Sonen  nichts  werden,  ewr  g.  wohle  mir  aber  werkwien 
geben,  das  ich  mich  mit  mein  Sonen  wtifte  darnach  zurichten.  Geben  zu  Trebio,  im 
Suatag  Cantaie,  anno  LXXX. 

Baltzar  von  S  Li  eben,,  ewr  g.  williger  dinec 


205K  SWorfgraf  3<$<mn  fbrterr  ben  SäUBafar  »on  ©d)IteBerr  auf,  feinetr  tbnr  »«jot 
,     »orgetragenen  Sßunfa)  frbrifHttb  ju  übergeben,  am  1.  2Rai  1480. 

Jobanns  etc.  Lieber  getrewer!  dein  fchreiben  vns  ytiunt  getan  haben  wir  gdtH 
Nun  haft  du  am  nechften  albje  jn  vnfer  Camer  mit  vus  der  Sacbenhatb-  auch  rede  gehabt 
vnd  gebeten,  ein  handelt  der  peitz  halben,  den  du  vorbe  tieft,  zuleiden.  Was  von  vo»  d* 
zu  demfelben  mal  dar  auff  gefagt  iftv  zweiueln  wir  nicht,  fey  dir  vnuergeflen;  doch  wy  de» 
allen,  wollen  wir  denfelbigen.  handeil  vnd  was  jn  folchem  dein  furgeben  fein  wil,  das  »l* 
vns  jo  fchrilften  zufchicken  magft,  hören  vnd  dich  da  auff  nach  gebur  antwort 
Datum  Colu  an  der  Sprew,  am.  Montag  VValpurgis,  anno  LXXX.. 

Hut  Um  «urmirf.  8fbn«Mciolt'ud)i  I,  71. 
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2052.   £>ex  ÜNaifftraf  3ofyatut  tfTcnri  bem  SaUljafar  t>on '  3<falte&m  ffir  all  feine  gtobcntnaeft 
bic  $jan&fa)aft  bee  6a)lojjfce  $cife  nantemJ  bee  Äurfürfren,  am  24.  SWat  1480. 

Antwort  metns  gocdigen  hern  Rlarggrauen  Jobannfen. 

Item  vff  dein  Bnlthazar  von  Slieben  fchrifftliclis  anbrengeo  Ift  vnnTer  antwort 
vff  erlangen  bey  vnfern  bern  vnd  vater  gefcheen,  das  dir  für  all  dein  vermeynte  anfpracb, 
forderung  vnd  fchuld,  doch  hindan  gefetzt  die  pfandtgutter  dir  verfchriben,  vergönnt  fol  wer- 
den die  Peytz  mit  jrer  zugeborung,  wie  Tie  dann  her  Ditrichen  verfchriben  ift,  von  jme 
an  dich  zu  bringen  vnd  zu  lofzen,  die  alsdann  Vlm.  gülden  ftett  vnd  darzu  zuuerfchreibcn 
dreytaufent  guldin,  macht  alfo  in  einer  Summe  zehendbalbtaufent  guldin,  vnd  die  in  lehn 
von  vnnferm  hern  vater  vnd  der  lierfchafft  zu  haben,  doch  vorbehalten  der  herrfchaft  wider- 
Jofzung,  die  vrob  folich  zehendhalbtaufeot  guldin  zu  thon,  wenn  man  will,  vnd  den  vnfern 
von  Cotwus,  die  itzt  verbrandt  find,  bawholtz  zu  geben,  vnd  das  es  hin  furo  mit  der  be- 
holtzung  gegen  denfelben  den  vnfern  von  Cotwus  vnd  andern  gebalden  werd,  wie  es  bei 
den  hern  von  Cotwus  feiig  gehalden  ift  worden.  Item  das  gefchefft  Ludwig  Kuchio- 
tneifters  feiiges  bleibt  billichen  bey  feinen  wirden  vnd  gefchicbt  vnd  widerl"hert  einer  yden 
parthey  an  billichen  enden,  was  recht  ift. 

Johanns  etc.  Lieber  getrewer!  Als  du  vns  am  Jungften  ein  zetel  deiner  meynung 
vber  geantwort  vnd  gebetten  haft,  dich  daruf,  was  wir  in  den  dingen  endllichs  thon  oder 
laffen  «ollen,  antwort  wiffen  zu  lalTen,  dem  nach  fchicken  wir  dir  hir  jnnen  verflolTen  die 
meynung  von  vnferm  hern  vnd  vater  erlangt,  dich  danach  magft  haben  zu  richteu.  Dalum 
Coln  an  der  Sprew,  am  Alitwoch  nach  dem  heiligen  pGngfttag,  Anno  dorn.  LXXXae. 

An  ßalthazar  von  Sliebe!n. 

Wurd  Balthazar  folichs  nicht  annehmen,  ift  ro.  g.  bern  meynung,  jme  die  recht- 
gehot  jn  nach  folgend  weys  zu  fchreiben  ynd  die  ding  dar  uf  feinthalben  beruwen  zu  laden 
vnd  weyter  nicht  zu  handeln.  Item  fo  dir  aber  das  alfo  vfzunehmen  nicht  ebendt,  bat  Ach 
vnnfer  her  vnd  vater  der  fachen  halben  vormals  gein  dir  zu  recht  erbotten,  des  erbieten 
wir  vns  von  feiner  lieb  wegen  noch,  wie  recht  ift  vnd  laffen  es  darbey  bleiben,  jno  zuuer- 
Acht,  du  lalTeft  dich  des  der  billichkeit  vnd  deiner  verwandnus  nach  genügen  vnd  werdeft 
fein  lieb  noch  vns  mit  deinen  vngegrunten  vnd  vnbillicheo  Worten  weyter  nicht  vorclageo. 

9lt<S)  »na  Äuimitf.  t(^.«»t>W6ad>(  I,  74. 


2053.   ©alr&afar  *o«  blieben  erflärr  bem  9)?arf<jrafen,  baf  er  auf  feine  unb  bee  Äurfürfhn 

grbietitinjeit  mcbt  eingebe,  am  25.  2)tai  1480, 

Irlucbter  hochgeborner  furfte,  Gnediger  lieber  herr!  Mein  vnderdeoige  willige  dinft  Sint 
ewru  gnadeu  alzeit  bereit.    Gnediger  herr,  die  eingelegte  Zettel,  die  mir  ewr  guade  zuge- 
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Icbickt  hat,  die  denne  vorineldet  jn  jrera  lawthe  etvrs  bem  vnd  vaters  meynung,  <fo  dtnvh 
feine  gnade  vermeynet  alle  meine  Zufprache  vnd  fcbuld  geriebt  mochten  werde»,  Gnediger 
herr,  To  nehme  jeh  die  Zedel  nicht  an  vnd  Heber  auch  nicht  vnd  fleht  mir  nicht  aufzuneh- 
men, Sünder  jeh  habe  ewrn  gnaden  ein  Zettel  vberantwort,  hette  mir  dae  mocht  wider- 
fharen,  als  jn  meiner  Zettel  angezeigt  ilt,  da«  hette  ich  angennmpt  vnd  bette  das  laflen 
gefcheen.  Nu  es  aber  ewrs  hern  vnd  vaters  vnd  ewr  meynung  nicht  iftr  da»  lalTe  ich  aber 
gefcheen.  Was  jeh  ewern  gnaden  zu  dinfte  vnd  zu  willen  werden  kan,  bin  ich  allezeit 
willigk.    Geben  zu  Trebbin,  am  Donrfzdage  nach  dem  heiligen  Pfingftage,  Anno  LXXX. 

Baltzar  von  Sliewenn,  ewr  gn.  diner. 

*ad)  bem  Äuraärf.  St1>niumfoi4t  9lc  I,  IM.  8«. 


2U54.  2Harlg*af  3o&amt  tetrtcr$oljfr  «tarn  S3alt$afav  von  ^tie&en  bad  ©rbietru  fritttf  Jfotttf 

ihm  ju  SRctbtc  yt  jle^eit,  am  27.  2Hai  14SU. 

Lieber  getrewerl  Als  du  vns  ein  Zettel  vberantwort  baft,  da  ruf  wir  dir  vnnfers  liebeo 
hern  vnd  raters  meynung  entdeckt  haben,  vnd  vns  von  dir  ytzt  gefchribeo  vnd  geantwort 
wirt,  du  nemeft  der  Zettel  nicht  an,  beliebft  ir  auch  nicht  vud  fit*  dir  nicht  aufeunemeo  elc 
haben  wir  verneinen.  Nu  hat  vnnfer  lieber  her  vnd  vater  dir  vormals,  wor  du  vermernft 
fein  lib  anfordrung  vnd  fpruch  nicht  zu  uertrageo,  aufrichtigliehe  vnd  voJkomenlicbe  fechtbot 
geboten,  dabey  laffen  wirs  bleiben  vnd  erbieten  des  noch  von  feiner  lieb  wegen,  ja  Zuuer- 
ficht,  du  feift  folichs  der  billichkeit  vnd  dem  verwantnus  nach  gefeitigt,  vnd  werdeft  feto 
lieb  furder  der  fachen  halben  vnuervnglimpt  laffen ,  vnd  dir  nicht  weiter  vngnad  machen. 
Datum  Co  In  an  der  Sprew,  am  Suoabeni  nach  dem  heiligen  Pßngflag,  Anno  LXXX"*- 

«u<  fem  Äwrmarf.  &tm«epiaUmd>e  I,  80. 


20-15.   9tatljft$lag  für  ben  2Worfgrafcn  3<#atm  3«m  mttttxn  ©erfahren  ttt  ttt  SDnjelc^tnbatttf 

Sattbafar  ihm  ©cfcuebc»,  »om  3af>re  UbU. 

Item  als  Balthazar  vff  den  erfreu  artickel  der  Peyts  halben  fetzt,  das»  er  Jie 
erblichen,  Ime  vnd  feinen  lehin»  erben  nemen  wöll  mit  aller  ir  zugehorung,  wie  von  aide» 
dar  zn  gebort  hat,  niebtz  vfzgefloifen  vnd  die  von  her  Dietrich  zu  breugen  fe  er  beft 
kond  etc.  Solicbs  zu  erlangen  bey  e.  gn.  hern  vnd  vater  will  nach  gutem  beduneken  ftrer, 
mich  das  dermaflen  aasubreogeu  vnfruchtbar  fein,  vrfaehhalbeo  E  gnad  watfz,  feiner  gewoo- 
heit  nit  ift,  das  er  das,  fo  er  für  die  herfebafft  zu  behalten  vornymbt ,  furder  nicht  gen* 
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vergibt  noch  verkauf.  Aber  nachdem  fye  her  Die »1  riehen  verpfändet  tftr  möclif  eii» 
weg  ff  in,  das  Balthazar  die  von  jm  zu  jm  brecht  vnd  pfandsweys  mit  aller  zugehorung, 
als  her  Dietrichen  verfchrieben  ift  oder  jn  lehn,  doch  allweg  vorbehalten  der  wider- 
lorzung  jnnen  hett,  oder  wie  her  Jorg  von  Wal  In  fei»  vor  reiten  Sarmundt  gehabt 
hat,  vnd  da«  die  Sum  geltz  itzundes,  die  er  alfo  darvf  zu  haben  vermeynt,  gefatzt  wurd, 
mit  der  mans  wider  lolzen  roocht.  Darmit  wurd  nyemands  betrogen  vnd  wufte  ein  yder, 
was  er  geb  oder  nehm,  vnd  To  es  vf  (Vilich  raeynung  nach  redlicher  zimlicheit  gefalzt  wurd, 
((und  nach  gutem  beduncken  anztibrengen ,  So  lern  es  anders  e.  g.  felbft  mit  jme  zu  be- 
fliesliehem  ende  zu  handeln  nicht  macht  haben  will,  ttem  der  ander  artickel  des  hawfs 
halben  alhir,  So  e.  gn.  vnderricht  wirt,  wie  hoch  er  die  Peytz  haben  will,  Hat  fich  ewr 
gnad  des  ftucks  halben  gefcheen  handlung  vorm  Geb ichen  ftein  nach  zurichten.  Item 
der  dritt  artickel  fein  fehuld  der  darlegung  vor  Belitz,  Trebin  vnd  anders,  auch  feine 
genomene  pferdfehaden  etc.  lft  vormals  jm  handel  vor  Gebichenft ein  abgeteydingt  ge- 
weft,  doch  To  l'olichs  doreh  redlich  rechnung  angezeigt  vnd  e.  g.  des  vnderrichtigung  ge- 
fchicht,  was  das  ift,  hat  Ach  e.  g.  jm  handel  defterba*  darnach  zu  richten  vnd  nach  gebnr 
wiffen  zu  halten.  Item  der  vird  Artickel  der  pfandtguter  halben  wer  nach  gutem  beduncken 
e.  g.  notdurffit,  das  euch  der  itzundes  auch  ein  anzeigen  gefchee,  fich  ew.  g.  auch  darnach 
defterbas  mocht  haben  zu  richten.  Item  der  fünft  Artickel  der  angefell  zum  Buchholtz 
berurende,  jnen  dar  bey  bleiben  zu  laffen  vnd  zu  baothaben  nach  laut  der  briue  etc.,  jft 
vormals  nye  gedacht,  doch  wes  er  briue  hat,  mocht  er  Ach  zu  feiner  zeit  gebrauchen,  vnd 
wes  jm  die  durch  recht  zugeben ,  wurd  er  nach  gutem  beduncken  billichen  von  e.  g.  als 
dem  landsfurften  darbey  gehanthabt.  Item  der  fechft  Artickel,  das  fein  Son  Hans  von 
Slieben  zugelaffen  werd  von  feines  kindes  wegen  zu  feinem  anerftorben  erbe  nach  Landt- 
(owfftig  weyfze  vnd  das  das  berechtiget  werde,  fo  jm  yemands  dar  jnn  eintrag  thon  wurde 
jn  dem  gerichte,  dar  jnn  das  verdorben  ift,  So  fol  fein  Son  von  feins  kindes  wegen  nehmen 
vnd  geben,  was  recht  ift,  weltliche  fachen  in  weltlichen  gerichten  vnd  geiftliehe  fachen  vor 
dem  bifchoue  etc.  Hat  Ludwig  feiiger  ein-  teftament  gemacht,  vnd  des  fein  teftamentarien 
gefetzt,  die  daffelb  teftament  jm  rechten  bekrefftiget  haben,  dar  von  geappellirt  ift,  des 
ftucks  halben  e.  g.  nech  gutem  beduncken  nicht  anders  von  rechts  wegen  fugen  will,  dann 
einem  ydeo  parthei  zu  derfelben  fach  zu  gönnen  fouil  vnd  recht  ift  etc. 

Dy  rechtgebot  gen  Baltzarn  von  Slieben  durch  mein  alten  g.  hern 
angetzeigt,  fo  er  der  ting  vnd  beredung  nicht  gefettigt  fein  wolU 

Hut  um  Xiirn.  Xf$u#c»p«uiu4e  I,  7»,  mit  ker  «otij:  „ift  »odojat  nid>i  fiugfttum." 
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•2056.   SRarfgraf  Oobaitn  unb  bic  $cr;u>gc  öoii  3Wc<fIeriburg  totremigeu  jtö>  über  <jtiuci»i^aitli^c 
SWaaferegeln  jur  Untcrbröcfmta.  ber  ©trafjfnräuberet,  am  7.  Simi  I4WL 

Von  gots  gnaden  Wir  Julians,  Marggraue  zu  Brandenburg  etc.  AI  brecht, 
Mangnus  vnd  Baltzar,  gebruder,  von  denfelbigen  gnaden  hertzoge-o  zu  Meckelu- 
bürg,  furften  zn  wenden,  Grauen  zu  Swerin,  der  lande  Ho  flock  vnd  Staigard  henen,  Be- 
kennen vnd  tbun  kunt  offitttlicb  mit  difzem  briue,  vor  vns,  vnnfer  erben  vnd  nachkoiueu. 
Nachdem  roancberleie  Rawbereie  vnd  befcbedigung  jn  vnfern  landen  allenthalben  Gchbilzlier 
begeben  haben  vod  erftanden  findt,  d  erb  a  Iben  vormals  durch  vnnfer  vorfarn  auch  vns  ver- 
fchreibung  wie  man  Rawbereie  weren  vnd  ft raffen  foli  gefcheeo  vnd  aufgegangen  findt,  des 
wir  vna  hewt  dato  difzes  briues  vfe  new,  vnfchedlichen  den  vorigen  verfchreibungen  vod 
vortregen,  durch  vnnfer  eigne  perfon  vns,   vnnfcrn  landen  vnd  dem  gemeinen  nulz  zu  gut 
voreyniget  vnd  vertragen  haben  allb.    Wer  es  fache,  das  vf  vnnfer  obgenanlen  furfieu 
welcbs  ftratfen,  landenn  oder  gebietteo  einige  zugrif  oder  befcbedigung  für  der  gefcheeD, 
den  tettern,  Rawbern  vnd  befchedigern  follen  vnnfer  AmpÜewthe,  Manne,  Stete  vnd  vnder- 
thaxin  zu  ftund,  jn  welchs  vnfer  furften  lande  oder  gebieten  fich  die  kereo  oder  kooieo, 
oacbeylen  vnd  volgcn,  vnd  folhs  dem  andern  teile  verkündigen.    Welchem  teil  das  gefchea 
ift  vnd  fo  vnnfer  welchs  vudertban   zu  nachuolge  angeruffen  oder  felbs  jnnea  werdeo,  die 
folleo  vnuerfewmlich  vnd  vngewegert  mit  nach  Jagen  vod  mit  gantzen  irewen  beraten  vod 
beholfen  fein,  diefelbigeo  Rawber  vnd  befchedeger  anzugreifen,  gefengklich  zu  hallcnn,  die 
gefangen  furder  dem  furften  zu  vberantworlten  vud  zu  bleiben  jn  des  landt  Tie  gelaufen 
findt  vnd  die  genomen  babe,  vnd  gut  den  Jennen  widergeben  vnd  volgen  Jaffen,  den  ei 
genomeo  ift,  vnd  die  Jennen,  die  die  Tetter  vnd  nahm  ja  gelafzen,  gehegt  oder  gehiwfit 
habeon,  darvmme  nach  geburnus  ftraffen.    Wurd  aber  ymandes  erfucht  von  den  vnafern, 
den  XeUern  vnd  der  nahm  nachzujagen  vnd  zu  uolgen  vud  das  nicht  thet,  noch  redlich 
oder  aufrichtigklich  vrfach  heth,  fol  nach  vnnfer  jglichs  vnd  feiner  reth  erkentous,  des  vn- 
derthan  er  ift,  darvmme  geftraft  werden.    Wer  auch  fache,  das  folh  Rawber  vnd  Tetter 
auf  erfordrung  von  vnferu  wegen  von  den  Sloffen,  Burgen  oder  andern  beuefligungen  ja 
vnfern  landen  nicht  herabgegeben  vnd  vorgehalden  wurden,  follen  wir  obgenanlen  furften 
bmptlichen  auf  eins  jglicken  fchaden  vnd  fromen  vor  folh  Burgk,  Sloffer  oder  ander  biue- 
ftigungen  mit  macht  zyhen  vnd  vnderfteen  die  gefangen  vnd  ir  bey leger,   fo  daroben  /ind 
mit  der  nahm  herab  zu  gewynnen,  mit  den  efz  furder  wie  vor  angezeigt  ift,  gehalteo  lull 
werden.    Doch  was  wir  von  bürgen,  Sloffern,  beueftigung  vnd  andern  gutern  gewinnen  ja 
vnnfern  landen,   Solleu  deji  herren  bleiben,  von  dem  folhs  zu  iehen  geet  vnd  loll  ein  teil 
an  des  andern  wiffen  vnd  volbort  lolh  beueftigung,  Sloffer  vnd  anders  den  Jennen,  den  üe 
augewonueo  fein,  jn  keinen  wegk  widergeben.    So  lieh  auch  begibt,  das  vnfer  furften  einer 
des  andern  vnderlban  Raubereie,  behaufung,  vorlchub  oder  hegung  halben  jn  Zychtnus  beth 
vnd  doch  auf  warer  that  nicht  begrifen  wurde,  wenn  fich  denn  derfelbige  folher  tliat  mit 
leinen  Rechten  nach  vnnfer  erkentous  benennen  wil,  fol  man  jn  darzu  komeo  iaffen.  Vnd 
vf  das  folber  vnnfer  verlrag  veftiglich  gehalden  vnd  dem  nachgegangen  werde,  follen  vnd 
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nullen  wir  obgenanten  furften  äffzen  obgefchriben  vnnfern  vertrag;  vnnfer  jglicfier  feinen« 
amptlewthen,  Mannen  vnd  Stetten  den  lafleo  offintlichen  verkundigen,  auf  das  mit  vnwiffeo- 
h«*it  Ach  des  nymants  zn  entfchuldigen  habe.  Darauf  Sollen  alle  Ra%vberey  vnd  befchedi- 
gung,  auch  mordt  vnd  brant,  von  vnnfern  vndertbanen  an  einander  gefthehen  bifz  auf  heutb1 
dato  diel'es  briues  gegen  einander  abefein  vnd'  ein  gantz  gerichte  vnd  gefundte  fach  feim 
vnd  bleiben  vnd  kein  teil  das  ander  von  folhs  Raubs  befcbedigung  mordts  vnd  brants- 
wegen  furder  nicht  anfprechen  oder  beteidingen.  Auch  Sollen  alle  gefangen  vnd  jr  bürgen 
von  beiden  deilen  gantz  los  vnd  ledig  gezelt  werden,  auch  alle  fchatzung  vnd  vogefaHen 
gelt  abfein  vnd  nicht  gegeben  werden.  Alle  diefe  vorgeschrieben  ftuck  vod  artickel  fampt- 
hcken  vnd  in  befundern  loben  vnd  reden  wir  obgemelten  furften  vnnfer  eyn  dem  andern* 
vnuerfeoklich  vnnfer  Newen  vortroght,  newelichen  zu  der  welfznach  gemacht,  die  wir 
auch  To  halden  füllen  vnd  wollen,  Nach  lauth  der  briue  darüber  gegeben,  jn  gutem,  Stetten^ 
veften  glawben  vnd  truweu  woll  zu  halten  funder  alle  geuerde,  vnd  haben  des  zu  Urkunde 
vnd  mehrer  licherheit  vnfer  Infigele  fampllichen  vnd  ein  yderman  vor  fich  hengen  laffen 
benedden  an  deffen  vnfern  brif,  Geben  vnd  gefcheen  zu  witftock,  am  dinftage  )n  der 
octauen  Corporis  Chrifti,  Nach  geburdt  chrifti  Taufend  virhundert  jm  Achtzigfteu  Jar. 

•   » 


2057.   ßrnfl  untJ  $llbred)r,  #crjoge  sott  €;ad)fert,  bcflagen  ftd)  gegm  bcn  flurfurfren  Silbrcc^t 
wegen  eiuigsr  jjrtefceiiebrücbc  an  bcr  granfif(b*3ad;ji)d;en  ©roijc,  am  11.  Sluj.  1460. 

Vnnfer  fruotlicb  dinft  vond  wes  wir  liebs  vond  guts  vermögen  allzeit1  zuuor.  Hoch' 
gebornner  furft,  lieber  Swager!  Als  lanng  zeit  her  vonn  ewern  amptleuten  Erbar  vnd 
vnerbar  iu  der  bouefchen  art  mancherley  Drangfal,  widerwertigkeitt  zu  abbruch  vond  ge- 
weitig tat  gein  vnns  vnnd  den  vnnfern  furgenomen,  das  wir  euch  zu  frunlfchnft  alles  ane 
widertat  gutlich  erliden  vnnd  geduld,  jn  Zuuerficht,  vff  roanchfeldigs  ewer  fruntlichs  erbie- 
ten, wir  vnnd  die  vnnfern  folten  des  nw  vertrag  gehabt,  das  wir  aber  nicht  befinden,  Sunder 
es  ift  in  kurtz-  verganngner  Zeit  Thomas  vonn  Reitzenhain,  Sigmundes  vom 
Itey tzenfteins,  vnnfer«  hawfz  bei  e  (Ten  man,  unuerclagt,  vnverwart  gein  vnns  veind  wor- 
den, der  vehde  geuolget,  vnnd  alfo  mit  kurtz  verwarung  jm  futiff  pawero  abgefangen,  aus 
vnnfern  leben  vnud  furftcnthuinb  gefurt,  gefenngklich  gefetzt  vnnd  noch  gefenngklicb  heldet. 
Jorgen  von  Sparneck  zu  Gattendorff  dem  vnnfern  ift  abermals  vf  vnnfern  lehen  vnnd 
in  feinen  gerichten,  als  wir  nicht  aoders  verfteen,  mit  ewer  amptleut  verhenngknus  vnnd 
wiffen,  von  dem  vom  boue  mit  gewapenter  hannd  feiu  gras  abgehauen,  we#  gefurt,  vnnd 
wo  mit  man  vnns  vnnd  den  vnnfern,  als  ir  das  aus  den  fchrifften,  die  fich  itzundt  ein  Zeit 
swufchen  dem  euern  Dien»  v.onn  Hermanfzgrun,  Hauptman  zu  Voitsperg  vnnd 
Plauen,  dem  vnnfern  begeben,  der  abfclirift  wir  uch  biemit  zufchicken,  die  ir  woll  ver- 
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nehmen,  vnnd  als  er  Hanns  von  Redwitz  in  «lern fei Iiigen  feinem  brief  einen  anzeigi,  <1r« 
Marggraue  Fridrfeh,  vnufer  lieber  oheiui,  der  wifen  halben  mit  vnus  folt  geredl ,  vund 
das  wir  verwilligt,  das  da«  gras  vlT  der  wifen  gemacht  bis  zu  aulzlrag  der  fachen  an  e.ti 
ort  gelegt,  vonn  folh  beredung  fint  wir  Hertzog  Ernft  vnnd  vnufer  Rete,  fu  wir  v(T  die 
Zeit  bei  vnns  gehabt,  nicht  jnudentu-k,  «ölten  aber  nichts  deftcrinynner  gerun ,  das  ein 
iglichs  gefoicht  vund  furgenumen  wurd,  als  Ach  geburet,  billich  vnnd  recht  were.  Das  aber 
die  ewern  nach  jrem  Uirnehmen  nicht  gemeint,  delzhalben  jr  (hun  der  fruntfchalft  vnnd 
eynung,  dar  jno  ewer  lieb  vnd  wir  mit  einannder  Jind,  nicht  gemefz  ift.  Wie  dem  allen; 
ilt  vnufer  frunllicb  vnnd  vleiffig  bet,  das  jr  verfugen,  das  Thomas  vou  Keitzenfteiu 
dem  vnnfero  feine  gefanngeue  noch  ane  enlgelluus  ledig  vnnd  los  gebe,  vnnd  vuns  vmb 
folchen  vnbillichen  hanndel  abtrag  thu,  vnud  das  dem  vnnfern  zu  Gattendorff  fem  gras 
vnnd  bew,  das  jm  itzt  vnnd  vormals  mit  vnrecht  vund  gewaltiger  (hat  genuojeu,  wider  dahin 
gefcbickt,  vnud  das  wir  mit  den  vnnfern  vonn  den  ewern  jn  vnnferm  ftanudt  vnnd  wefeo 
gelaffeu  vuod  nicht  vnnder  euch  gezogen  werden  Ewer  lieb  woll  fich  dar  jnn  beweil'en, 
das  wir  der  ding  halben  aller  nicht  gebrechen  erfunden,  als  vnns  gedeucht  billig  gefchee 
vund  des  zu  ewer  lieb  verlichtiglich  JindL  Wo  dem  aber  alfo  nicht  gefchee,  (o  hat  ewer 
lieb  wol  zu  betrachten,  Was  vnns  damit  augezeigt  vund  wiewol  wir  aufz  der  fruulfchafll 
vnnd  ejnung,  dar  jnu  jr  VDnd  wir  miteinannder  find,  ewer  lieb  alles  gerun  teten,  das  euch 
vnnd  ewern  Suuen,  vnnfern  lieben  oheimen  vund  Swegern  ere,  nutz  vund  liep  were,  daraws 
ewer  vund  ir  gros  werden  entfluoden,  alfo  wir  alzeit  willig  geweft  vnnd  noch  findt  vnnd 
wir  befinnden,  das  es  vnns  durch  die  ewernn  mit  abbruch  vnnd  der  vnnfern  fcliaden  fult 
vergolten  werden,  habt  jr  zu  betrachten,,  das  wire  derma Iz  lennger  uicht  erleiden,  auch  aufl 
weifz  vnnd  wege  gedencken,  damit  wir  folchs  vorkommen  vnud  vertrag  gehaben,  das  wir 
doch  uil  lieber  vberig  fein  vnnd  vnns  der  frunlfchaiTt  vnnd  fruutlicheu  eynung  gein  euch  vil 
lieber  halten,  Ewer  lieb  woll  es  alfo  vorfugen,  das  es  vnus  nicht  not  fein,  Sündern  das  es 
in  dem  allen  gein  vnns  vnnd  den  vnnfern  gehalten  vnnd  verfuget  werde,  als  ir  wollt,  fo  es 
euch  vnnd  die  ewernn  betreffe,  von  vnns  vnnd  den  vnnfern  in  folcbem  gefchee.  Das  wol- 
len wir  zur  billichkeit  fruntlicb  vmb  euch  verdinen.  Geben  zu  Drefzden,  Am  Freitag 
nach  Laurenncij,  anno  domini  etc.  LXXX. 

Vonn  gottes  gnaden  Ernnft,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Ertz- 
marfchalck,  kurfnrft  vnud*  Alb  recht,  gebrudere,  Hertzogen  zu 
Sachffeo,  Lanndgrauen  in  Doringen  vnnd  Marggrauen  zu  ÄieyHeo. 
Dem  bochgebomnen  furflen,  hern  Albrechten,  Marggrauen  zu 
Branndemburg,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Ertz-Camerer 
vnnd  Curfurften,  zu  Stettin,  Pomern  Hertzogen,  Burggrauen  zu  Nu- 
remberg  vnnd  Furften  zu  Rügen,  vnnfern»  lieben  Swager. 

Ftatf)  Um  ÄurmSrf.  8f&n#'<S»l>Ulbud}f  1,  1GS. 
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2058«   Slnftonb  ober  SBeifrtcfcc  für  bie  Toner  emed  3abre$  »on  bem  §erjcge  $anö  wn  ©ogan 
*on  bem  iöifctoofc  »on  SBarbciu,  Äonigl.  ©tatrbaltcr  wn  6cblcfien  unb  ber  Cauftfcen,  angenom- 
men am  14.  2lugufr  1480. 

Wir  Johans,  von  gots  gnaden  Herczog  ja  Slefien,  vom  Sagen  vnd  zu 
Groffenglago,  Freienftadt  etc.  Bekennen  vnd  thuen  kunt  etc.  das  wir  mit  dem  hoch- 
wirdigen  herrn  vod  furften,  herm  Johann,  Bifchoff  zu  Wardin,  mechtigen  Siathalder 
königl.  Majeflät  jn  Slefien,  obir  vnd  nyder  lawfitz  etc.  vff  ein  gancz  vmbgeendes  Jar  vnd, 
ein  ganezen  tag,  Nach  vnnfer  lieben  fruwen  tag  wurezwey  vbec  ein  Jar  körnende,  Alfo  das 
binnen  folher  Zeit  alle  vnd  ytzliche  fachen,  fchulde,  Zweylowfft,  zufprache  vnd  krigfzlowfte, 
welcherley  dy  wem,  gancz  vnd  allenthalbenn  gutlichen  vnd  fruntlichen  folten  anfteen,  vnd 
ein  teil  gegen  dem  andern  aufz  jreo  Stellen,  Stoffen  vnd  verwarungen  nicht  tedelichs  vor- 
nemen  foll  noch  vorzunemen  geftatten  oder  verhengen  durch  Nymand«  jn  keiner  Weyfe, 
vnd  ob  ir.Jcein  Zugriff  gefchege  Durch  Reilher,  foldner  vnd  dibe  vnd  ander  vnendlieher 
lewte,  foll  folcha  beyfride  vnd  gutlich  fteen  nichtt  gebrochen  werden,  Wurde  aber  ichta 
von  Tulcher  Zugriff  wegen  gefchehen,  dar  das  anderteil  in  verdeebtnus  qweme,  foll  iczlich 
teil  zwene  herrn  vnd  furften  geben,  was  dann  die  vire  herren  erkennen,  foll  an  beiden  tailen 
gehalden  werden.  Sulcb  beyfrede  vnd  gütlich  flehen  globen  wir  Johanne«  hertzog  ob« 
genant,  gancz  ftete,  vefte,  getrewelkh  vnd  vouerbroeblich  zu  haJden  bey  vnnfern  fueftlicheo 
wirdeo.  Gefchehen  vnd  Geben  zu  parchewitz,  am  heyligen  abende  vnnfer  lieben  fruwen 
himelfart,  Nach  Crifta  geburt  Tawfzendt  virhundert  vud  Achzigftenn  Jarnn.  Dabey  fint 
geweft  die  Erwirdige  vnd  hoebgeboro  furften  vnd  herrn,  herrn  Rudolf,  Bifchoue  zu 
Brefzlow,  herczog  Cunradt  der  YVeiffe  zu  Wolaw  wartemberg,  Fridrich  zu 
legnitz  Goltberg  vnd  wirdige  vnd  Namhaffligen  Doctor  Niclaus  Schulten,  Cantor 
vnd  Thumbherr  der  kirchen  zu  Brefzlow  vnd  JMykolafch  Brodeczky,  hauptmann  zu 
Gorow,  defer  Saken  glowbwirdige  gezewge,  mit  vnfem  anhangenden  Iogefigel  verfegelt. 

S»ta<$  im  Xnxmtä.  8e&n«cepialbn4*  Str.  I,  fol.  68. 


2059.   £er$og  $cfyam  »on  ©agan  forbert  ben  «Dlarfgrafen  Sobann  unb  mebrere  2Rarfifa)e 
©tobte  jur  ßrllärung  auf,  ob  fte  bem  ^rieben  auf  Oflbredfrijt,  ben  er  mit  bem  Sifcbofe  öon 
SBarbcin,  ate  SBwonmacbtigten  bc$  ftfoigd  toon  Ungarn  unb  Sühnten,  unb  mit  bem  ^er^oge 
Äafimir  öon  Üefrfaen  aufgerichtet  babe,  ficb  ebenfalls  anfcbltejjen  wollen,  am  15,  Sing.  1480, 

Vnfer  fruntlich  dinft  czuuor,  hochgeborner  furft  vod  herre,  wir  verkünden  evrr  Jib, 
wy  wir  vos  mit  dem  hochwirdigen  in  got  herrn  Johann,  Bifchof  zu  wordin  etc.  von 
wegen  vnd  an  ftat  königlichen  maieftat  czu  hungern  vnd  bebemeo  etc.  vnd  mit 
^OuplUjtil  u.  9b.  V.  45 
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den  hochgebornen  Furften,  herrn  kazimir,  herzog  jn  Slefien  czu  Tefchio,  aller «wU 
leulft  vertragen  vnd  ein  gutlichen  anftant  von  dato  des  briues.  ein  ganlzes  Jar  vmb  gemacht 
haben,  So  ewr  lib  auch  gneigt  wer,  mit  vna  folchen  anftant  czu  uerfahren,  des  auch  vns 
czufchriben  vnd  dy  gefangen,  So  ewr  lib  in  beftrickung  hat,  allir  betagen,  wollen  wir  d«r- 
gleich  briefe  auch  ewr  lieb  zu  fchicken  und  fo  halten.  Wo  aber  ewr  lieb  dem  czutbuo 
nicht  gemeint  fey,  wollet  vns  das  by  difzem  czeiger  durch  ewr  fchrift  czu  erkennen  gebpn, 
darnach  wir  vns  werden  richten.  Datum  czu  Grofzenglago w,  am  tag  der  himdfart 
marie,  Anno  domino  LXXX. 

Johans,  von  gots  gnaden  herczng  jn  Slefien,  vom  Sagau 
vnd  zu  Grofzenglagow  furfte. 
Dem  hochgebornen  furften  vnferm  lieben  oheim,  herro  Johanfzen, 
Ma  rggrauen  czu  Brandburg,  czu  Stettin,  Pomern  etc.  herzo- 
gen, Burggrauen  czu  Nuremberg  etc. 

Xoch  des  friden  halben,  wy  himacb  fteet,  hat  herczog  hans  den  von  Braod- 
burg,  frank  fürt,  Berlin  vnd  Coln  czugleich  gefchriben. 

Von  gqts  gnaden  Johans,  herczog  jn  Slefien,  vom  Sagan  etc.  Vnfern  gunft 
Erlamen,  wolweifzen,  befundern  Üben.  Wir  haben  an  den  hochgebornen  furften  vnfero 
oheruen,  heren  Johanfzen,  Marggrauen  czu  Brandburg  etc.  ewrn  lannsfurften etzlich 
vnfer  meynung  nach  lawt  der  hir  jnn  verflolTen  Copeyen  laffen  gelangen,  dor  jnn  jr  vor- 
fteen  werdet,  das  wir  czu  fride,  foferreo  das  fein  roocht,  gneigt  weren,  domit  land  vnd  lent 
verderbung  vermyten  bliben,  vnd  was  alfo  vnferm  obeim  hirinn  czu  linti  auch  ewr 
were  vna  by  czeiger  des  briues  fchriflllicb  willen  czu  laffen,  Darnach  wir  vns  werden  liebten. 
Geben  czu  grofzenglagow,  am  tag  der  himelfart  marie,  Anno  etc.  LXXXU". 

W«d>  im  Aumitt.  ttfrUepiMufr  Wr.  I,  foL  8». 


2060.   SWorfgrof  3o6onn  forbert  ben  3faty  8u  Arfurt  auf,  ftcf»  »»Offibrig  gegen  ben  £n»*9 

»on  ©otbfen  $u  bejttgen,  am  20.  2lug.  1480. 

Erfamen,  weifzen  lieben  befundern.  Dy  hochgebornen  furften,  her  Ernft,  Chur- 
furft,  vnd  herrn  Albrecht  gebruder,  hertzogen  czu  Sachfen  etc.  vnfer  lieb  ohnu  v«d 
Sweger,  haben  vns  fchrifftlichen  czu  erkennen  geben,  Als  der  Erwirdigft  jn  got  vater,  Herr 
Ditrich,  Erczbifchof  czu  Meinz,  Erczkanczler  vnd  Cbnrfurft  etc.  vnfer  über  herr  vnd 
fmndt  aufz  befunder  fruntfehaft  vnd  czuneigung,  den  hochgebornen  furlten,  Herrn  Albrerb- 
ten,  herezogen  cz"u  Sachfen  etc.,  jr  lieb  Son  vnd  veddern,  vnferm  lieben  Ohem  vod 
Swager,  mit  dem  prouiforat  czu  Erffurt  by  euch,  fo  feioer  lieb  czuftet,  verfehen,  mit  furder 
erczelung  vnd  wefz  Widerwillens  an  vrfach  jr  euch  gen  den  bemelten  jren  lieben  jo  Evu- 
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nemung  der  Gewer  vnd  poflcffion  des  prouiforats  gebraucht,  werdet  jr  aufz  jr  lieb  briue, 
fo  wir  euch  hir  jnnen  verflolTen  czufchicken  wol  vernehmen,  den  wir  euch  als  wir  jren 
lieben  verwant  And  czuzufchicken  nicht  haben  verhalten  wollen,  mit  Heys  gutlich  Regernde, 
gen  jren  lieben  euch  keins  Widerwillens  vnd  vnbillichs  czu  gebrauchen  noch  vnrecht  czu 
feyn,  als  wir  vns  czu  euch  der  hilligkeit  nach  verfetten,  danne  wir  folchen  Widerwillen, 
nachdem  vnd  wir  jren  üben  fruntfchaft  auch  Eynung  halben  verwant  find,  nicht  gern  ver- 
nehmen. Defz  Ewr  fchrifftlich  antwort.  Datum  Cöln,  am  Suittag  fant  Stefans  tag,  Anno 
etc.  LXXX». 

«««  in»  Äutmärf.  Kr.  I,  fol.  40. 


2061.   £erjoj  *on  Saaan  flaflt  btr  ©tobt  granffurt  bte  Sxiebenöbrücbe,  btc  in 

btr  SWarf  gegen  feine  Untertbanen  gefcbeben  finb,  uitfc  bie  fcblecbtc  SBe&anbltmg  feiner  ©cfaittjcnen, 

om  21.  2Jug.  1480. 

Vofero  gunftlichen  grus  czuuorn.  Erfammen,  weifzen  befundem  Nackbtir.  Wir 
haben  euch  im  Jungften  gefchriben,  vnd  wy  wir  mit  ewerm  herro  jn  fride  czu  fein  gneigt 
weren  verkündet*,  vnd  wy  wol  wir  durch  eczliche  finer  lieb  Rete  belanget  fein,  wir  wollen 
keine  czugriff  vff  jn  aufz  vnferm  landt  geftatten  noch  (ine  feindt  behawfzen;  darvff  haben 
wir  den  vnfern  folchs  verboten  jn  ganezer  Hoffnung,  fine  libe  wurde  folchs  vns  widervmb 
erezeigen.  Vichts  deftuminder  vergunnet  fine  libe  vnd  fw«  Amptlewt  czu  Croffen  vnd 
jm  Sternbergfchen  leiidiche,  das  vnfer  feindt  dofelbft  behawfzt  werden  vnd  daraufz 
dy  vnfer  teglich  befchedigt  werden:  vnd  find  der  ezit  czu  vilmalen  gefcheen  ift,  das  wir 
nicht  gedacht  betten  gefcheen  foll.  Alfo  wer  vnfer  meynung  noch,  wy  vor,  fo  das  gefcheen 
mocht,  jn  fride  czuftehn.  So  es  aber  nicht  fein  wolt,  lalTet  eueb  jndechtig  feyn  vnfern 
guten  willen  vnd  wy  wir  czur  Wehre  vnd  vehde  gedrungen  werden,  da*  wir  got  ergeben 
muffen,  fo  efz  anders  nicht  fein  wil,  vnd  fulchs  furnehmen  werden,  Auch  folchs  vngehort 
anfeilen,  das  mit  den  gefangenen  gefcbyt,  wo  efz  got  der  a  Iniecht  ige  vnd  das  glucke  anders 
verfuget  czugemudt  czihen  vnd  daran  gedencken.  Gegeben  czu  Grofzenglagow,  am 
montag  vor  Bartholomei,  Anno  etc.  LXXXm*. 


45* 
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2062.   guttourf  eittrd  Stntworrfcbreiben  be*  Sftarfgrafett  So&atm  au  bat  ^crjog  von  ®agan 

auf  friue  3«^nft,  com  21.  Hug.  1480. 


Vnfer  fmntlich  dinft  czmtorn.  Hochgeborner  furft,  über  ohero.  Ewr  lib  fchreiben 
an  vn»,  auch  etlich  vnfer  Stete,  durch  fy  an  vns  gefohickt,  getan,  haben  wir  vernohmen. 
Ift  vnfer  vormals  antwort  geweft,  das  mit  vnfer  meinung,  volwort  vnd  wiffen,  durch  dy 
vnfern  den  cwrn  kein  fchad  nicht  czugefugt  foll  werden.  Sunder  wir  wolten  vns  halten  defs 
Spruchs  beteydigung  vnd  gefprochem  vrteit  durch  dy  ko.  M.  czu  hungern  vnd  ßeheiui  etc. 
czwifchen  vns  vnd  euch  gefcheen,  dem  wir  auch  alfo  bifzher  getan  haben  vnd  furder  ge- 
dencken  czu  thun.  So  ift  auch  vnfer  will  vnd  volbort  nye  gewefzen,  das  eynicb  ewr  feind 
jn  dem  vnfern,  euch  oder  dy  ewern  daraufz  oder  darein  czu  befchedigen,  enthalten  follen 
werden,  vnd  haben  vnfern  Amptlewten  darvmb  gefchrieben,  dy  fich  beromen,  das  alfo  vnd 
nicht  anders  gehalteu  haben.  Als  jr  danne  furder  berurt  jn  etlichem  fchreiben,  vngehort 
anfehen  der  gefangenen,  habt  jr  dy  vnfern  in  thurm  vnd  ander  gefencknus  gelebt  mit  hunger, 
dürft  vnd  ander  peinlichen  fachen  gehalten  vnd  befchaczt,  damit  vns  anczeigung  geben,  das 
wir  die  ewern  mit  gut  vnd  recht  auch  alfo  hetfen  Halden  vnd  mit  jn  handeln  mögen,  das 
doch  bifzher  nicht  gefcheen  ift,  erkennen  vnd  wiffen  damit  nicht,  das  wir  euch  durch  folch 
oder  ennich  fach  einnige  vrfach  geben,  notwer  gegen  vns  czu  thun,  als  da»  ein  yder  wol 
erkennen  mag,  Sundern  jr  habt  derfelbigeo,  dy  vnfer  üben  Swefter  fich  halten,  das  jr  noch 
jnnen,  vnd  welche  fich  ewr  Hb  halten,  dy  behalten  das.  Ob  da»  glich  dinrt  cxnm  frid  vnd 
fruntfebaft,  ift  jn  yder  man  s  vermerkung.  So  ift  den  vnfern  nicht  allein  jm  rand  czu  Stern- 
berg, Sundern  auch  jm  Crofzinfchen  da»  jr  genohmen  worden,  vnd  gen  Swibifchen 
ein  vnd  aufz  gefcheen,  das  alczit  jn  verlangung  entfchnldigt  ift,  vnd  doch  jczunt  in  der 
warbeit,  wann  dy  vnfern  derfelben,  dy  jm  Crofzinfchen  land  gen obmen/ einen  vff  haut« 
Hafltig  that  gefangen  Laben  erfunden.  Was  Ach  auch  jczunt  jm  kurezeu  jm  land  Stern- 
berg begeben  bat  mit  verfteckung  einfz  balts,  durch  dy  von  Swibifch,  als  vnfer  feindt 
czu  Sternberg  gebucht  haben,  jft  euch,  czweineln  wir  nicht,  mehr  danne  vns  willentlich, 
das  wir  als  bifzher  jn  rwe  vnd  fruntfebaft  geüden  vnd  den  vnfern  nicht  haben  wollen  geftatten, 
nichts  dawider  ezutbun,  dar  aufz  czu  mercken  ift,  durch  weichen  teyl  vff»  fruntlicbft  gehan- 
delt ift.  Docb  wy  dem  allen,  wir  fein  nicht  gemeynt  yeroandes  vrfach  krigs  czu  geben. 
Sundern  vns  jn  allen  fachen,  wy  vor  angeezeugt  vnd  geburlich  ift,  frid  mit  den  vnfern  czu 
halten,  Als  fern  efz  alfo  gen  vns  vnd  den  vnfern,  nach  ewr  erbietung,  vnfe  teindt  nicht  zu 
häufen  vnd  zu  hegen,  defzglichen  ewr  feindt  in  den  vnfern  auch  nicht  gehaufet  vnd  gehegt 
follen  werden,  vnd  da  durch  dy  ftraflen  vff  beiden  leiten  befridei,  gefacht  vnd  yderman 
ficher  bandeln  mag  vnd  rechts  bekomen.  gehalteu  wirt,  defz  danne  vnfern  halben  kein  ge- 
brach fein  foll:  danne  alles,  das  czu  fride,  fruntfebaft  vnd  befferung  der  land  dint  vnd  füg- 
lich ift,  foll  an  vns  vnd  den  vnfern  nach  geburlichkeit  czu  halten,  kein  gebruch  fein,  vnd 
wer  efz  dar  vber  meinet  oder  thut,  Beczeugen  wir  gen  got  vnd  der  werlt,  das  wir  noebdy 
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vnfern,  dy  nicht  fein,  dy  verderfa  der  land,  lewte  vod  feintfchafft  fuchen  oder  ennich  fehuM 
dar  an  haben  wollen  noch  vrfach  folchs  czu  thun  geben.  Datum  etc. 

DifTe  Copey  ift  durch  meioen  herreu  von  lubua  gemacht  aber 
uocb  nicbt  aufzgangen  an  Hersog  Haufen. 

W.K  im  Äurmätf.  £c$»<4>o»idltii4e  9?r.  I,  foL  8S. 


206.1.  ©ifd)cf  SoBonn  tton  SBarbein  forbert  ben  SWärFgrafen  3ob/amt  jnr  Crffanmg  barüber 
auf,  eb  er  beut  uon  t§m  unb  #er$og  Äflfimir  von  Sefdjeii  mit  bem  $er$oge  #and  von  ©agan 
auf  bie  .Dauer  eineä  Oabretf  gefcbtojfntcn  trieben  beitreten  unb  ben  ©cfangeiten  Sag  geben  ttoöe, 

am  22>  Hugufl  1480. 

Ourchluchliger  hochgeborner  furft  gnediger  herr,  vnufer  willig  dinft  zuuor,  wir  fein 
in  macht  vnd  namen  vnfers  gnedigften  herrn  des  kunigs  zu  hungern  vod  B ehern, 
Auch  des  Hochgebonien  furften  herrn  kafzemirs,  herczogen  jn  Slefien  zu  Te- 
ichen, Groffen  glagow  etc.  mit  bertzog  Hanofen  vom  Sagen  jn  einen  gütlichen 
anftandt  vod  beyfrid  getretteo  bifz  vff  vnnfer  lieben  fruwen  Affumptionis  nw  vber  ein  Jar 
künftig,  Alfzdanne  ewr  gnad  aufz  difzer  ein  gefchloffen  Copey  verfteen  vvirdet,  Nw  begeren 
wir  zu  wiffenn  ob  diefelb  ewr  gnad  Auch  folchen  ftand  vnnd  gutlichen  frid  vf nehmen  vnd 
fich  darein  bewilligen  wolle,  Darumb  Bitten  wir,  ewr  liebe  geruche  vns  zuuerfteben  geben, 
was  des  meynung  hirjnn  ift:  vnd  fo  ewr  gnad  darein  bewilligen  wolde,  geruche  vnns  des 
eineo  brif  nach  Inhalt  der  obgenanten  begreiffunge  zu  fenden  vnd  den  gefangen  tag  zu  ge- 
ben, lieh  wider  zugeftellen  viraeheu  tage  vor  vugang  fulhs  frides.  Geben  zu  Brefzlow, 
am  Dinfzdag  nach  Affumptionis  marie,  Anno  etc.  LXXX"10. 

Johanns  v.  g.  g.  Bifchof  zw  Wardein,  K.  M.  in  Sleaieo 
vnd  baider  Lawfitz  Stathatder  etc. 

Dto*  bcm  Jtarmötf.  gtt)n«<(Scpial(»4f  9tt.  I,  foL  87. 

*  4 

V 

I  «  ,  '■  • 


2064.   Sfntawt  be«  2flarfgrofen  Sodann  auf  bie  3"fd)nfi  be«  SBifdpof«  t>ott  ©arbeitt,  *om 

22.  Sita,.  l  lbO. 

Vnfer  fruntlich  dinft  zuuor.  Befunder  freundt,  ewr  lieb  fchreiben  des  vfgenommen 
frids  halben  mit  herzog  Johannfen  van  Sagen,  vff  meynung  anzeigter  eingelegter  Co- 
pey, haben  wir  vernomen.  Hat  vns  herzog  bans  den  friden  vormals  auch  verkündiget,, 
haben  wir  nichts  jn  folchen  Sachen  wollen  thon  oder  vfuehmen,  funder  zuuor  wie  darjnn 
zu  handeln  von  euch  an  kgl.  Majeftät,  ftat  vnderrichttigung  zu  entphaen,  vnd  haben  von 
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deswegen  Polchs  vns  eigentlich  zu  erlernen  vnfcrnn  Lautuoit  zu  Cottus,  Rath  vnd  lif. 
ben  gelrewen  Sigmund  von  Rodein  bürg  zu  ewr  lieb  gein  Brefzlow  gefchickl,  iwn- 
ueln  nicht  er  fey  vor  etlichen  tagen  zu  euch  komen  vnd  vnfer  meynung  eigentlich  vodrr- 
richt,  defz  widerkoroen  wir  beiten  find,  vnd  wes  er  vns  von  ewr  liebe  einbringen  wirt,  wol- 
len wir  vns,  wie  geburlichen  ift,  darinnen  halten,  vnd  AU  der,  dem  vlrur  vnd  Verderb 
der  land  nicht  lieb  ift,  vtid  womit  wir  ewr  lieb  weiten  zu  Willen  vnd  dinft  fein,  tetteo  wir 
gar  gerne  datum  etc. 

Johaos  v.  g.  g.  Marggraffe  zu  Brandemburg. 


2065.   $>c«  flurfurfbnt  tHlbrcd)fd  Srwtfbcnmg  an  bie  $erjtfa,e  »ort  <ead>ftn  auf  brrtn  Ätojt 
über  ftiiccfnäbrürbe  an  fctr  <Säd;ftfcb'fräiififd;rn  ®ienje,  »om  23.  Slugui  14bü. 

Liben  S weger!  Als  jr  vnns  gefcbriben  habt,  haben  wir  vermerckt  vod  zu  guteruuh 
verftanden  vnd  nymbt  vnns  billicb  freuibd,  ju  einer  folichen  geringen  fach,  vnferoi  freuut* 
liehen  abfehid  nach,  To  newlich  befebeeu,  etlich  bew  vnd  J'unfl  bahren  oder  Techs  hio  rnJ 
wider  gegen  ein  ander  berurend,  vnd  vrfprunglich  aufz  den  fchritften  vermercken,  da*  »il 
Thomas  Bawren  angefenngt  ift,  auch  dorlls  uit  grofzs  Irfalls,  die  Grenitz  der  furftenthumb 
iiod  kundig,  AI*  wir  bericht  werden,  defzgleichen  der  manfchafthalben,  Oanimb  dorft  der 
Amptinau  zu  Olfznitz  die  hofifchen  art  nil  darein  ziehen,  Wo  er  vnns  als  wenig  m  »b- 
bruch  handeln  wollt,  Alf*  wir  euch  thon.  Der  wifen  halben,  Tagen  vnnfer  Sou  vod  (Ute, 
fie  habeun  den  ablehnte  allfo  vermerckt  vnd  behallten,  wie  vnnfer  Uauplman  gffcbribro 
habe  vnd  hallleu  es  dafür,  es  fey  dem  Sparneck  er  gleicher,  denn  vnnferm  bürgern"» 
haue,  nach  geftallt  aller  fach:  vnd  das  manigfeltigliehen  in  der  hohTchen  art  eurer  M 
vud  deu  eweru  widnrwertigkeit  erzeigt  foll  lein,  wer  vnns  leidt  vnd  find  fein  nit  bericht 
Wo  oder  wie,  defzbalbeu  verhallten  wir  zu  antworten.  Wir  wilTen  aber  nichts,  da»  w« 
ewer  liebe  zugefagt  haben,  wir  haben«  gehabten  vnd  gedenckens  hinfuro  zu  thoo,  vnd  wer 
Tili  ein  von  der  Herrn  au  fzgrun  fo  die  eynung  lo  wol  jm  fyun  gewefeo,  all*  er  fie 
itzund  anzeucht,  da  vns  der  Brobft*J  wider  gut,  ere  vnd  recht  abgefangen  wurd  auf  fr««- 
ftufz  vnd  wollt  (ich  dernach  bewjleu  haben,  es  wer  uilleicht  vermiten  hüben  vod  den,  die 
t  in  fein  Ampi  gehören.  Hett  er  dann  awrem  zulchreiben ,  vns  vnd  dem  befelli,  rWprunglich 
darauff,  als  der  briue  anzaigt,  von  euch  vns  zukomen,  volg  gethan,  wer  det  voo  Tefchin 
vnuerwuudt,  vngefangen  vnd  vngefchatzt  bliben  liolerilich,   da  er  dem  königlichen  gefebeft 

nach  vns  den  brobft  lediget  vnd  het  fich  villeichl  als  wol  geziinbt,  als  vmb  2we»  ^fr 

> 

>)  $tcpt  Cr,Umna  Sfyask6«a  MB  »rrua. 
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•  bews  oder  das  einer  den)f  andern  pawern  Recht,  die  fein  wider  zu  ledigen,  die  vns  von  be- 
den teilen  verwant  And,  darein  fich  die  vi» fern  folichs  zu  vnderkomen  gerait  geflagen  habe», 
foüchermafz  die  ding  zu  gebrauchen,  vnd  zcymet  fleh  bafz  vnd  wer  der  eynung  gemelfer, 
als  vns  bedunckt,  nachdem  euch  der  ein  auch  verwant  ift,  das  bede  amptleut  Ichufen  die 
vehd  ab  vnd  die  gefangen  ledig,  vnd  wo  fie  die  ding  nit  gutlich  gerichtet)  mochten,  das 
nach  laut  der  eynung  rechtlichen  auftragen  liefzenn,  denn  vns  mit  einander  zu  verwerren, 
Des  auff  vnferm  teil  zu  furkomen  nicht  mangel  erfcheinen  foll.    Der  abfebid  ift  zwifclieu 
vnnfer  alfo  gewefen  zufarapt  freuntlicher  erbietung  von  beden  teiln,  das  vnnfer  beder  Helte 
zu  einander  follen  komen,  aller  anftoflenden  geprechen,  die  man  hat  vnd  vbrig  fein  mag, 
Die  anftoffer  haben  nit  eyn  geprerhen  nicht«  allaiu  do,  fonder  allenthalben  jn  der  werlt ,  die 
iu  der  gutlicheit  vnderfteen  beizulegen  nach  billicheit,  Auch  find  folcher  malz  e_\mi»g  be- 
grilfeu  die  aulzlrege  jnnen  halten;  wo  ein  yder  Hechts  von  dem  andern  bekomeu  Toll,  Des 
foll  kein  gebruch  an  Vns  oder  den  vnfern  fein;  die  ding  haben  von  deu  vnfern  an  vns  nit 
gelangt,  anders  wir  betten  dar  jnn  auf  das  Allerfruntlichft  vnd  nach  geburnufz  zu  handeln 
befohlen.    Nu  habeu  wir  eemale  uach  vnfers  Sons  widerkunffi  vnferm  hauptmaun  auf  dem 
gepirg  gefchriben,  fich  zu  uertragen  zu  haulfen  fchickens  vns  das  zu  verkünden,  Auff  welche 
zeit  vou  hyiinen  hinauff  vufer  Hete  auch  dartzu  zu  ordnen,  alle  diug  aufl  das  allerfruntlichft 
zu  handeln  vnd  dheiuer  billicheit,  zu  nemen  vnd  zu  geben,  an  vrs  erwiuden  zu  lafleu,  vnd 
jm  hefolhen,  ob  es  nicht  zu  end  lief,  auf  den  tagen  abzureden  vufer  perfonlirh  zu  hauffeu 
komen,  damit  die  lachen  zu  end  lieffen.    Euch  clagen  die  ewern  vnd  vns  die  vnfern  ou 
zweiuel  gar  flatiich,  vnd  find  doch  von  den  gnaden  gots  die  gebrechen  gering:  das  iafz 
man  zu  ennd  lauffen  nach'  der  billicheit  vnnd  nach  laut  der  eynung,  was  man  nicht  gütlich 
beylegen  mack :  vnd  nichts  deftermynder,   wiewol  vnnfer  hauptnian  auff  dem  gepirg  nicht 
daheimen  ift,  Sondern  auff  dem  Turnier  zu  Mentz,  haben  wir  gleich wol  Heinlzen  von 
Kiudfperg,  vnferm  Amptman  zum  hof,  gefchriben,  wie  jr  bir  jnnen  verfloflen  tindt,  mit 
beden  teilen  zu  fchalfen,  nachdem  Ae  vns  bede  gewant  And,  Souil  wir  zu  fchaflen  haben. 
Defzgleichen  thun  euer  lieb  auch,  die  ding  jn  rwe  zu  ftellenn  vnd  Ach  billicheit  von  ein- 
ander, wo  die  nit  getroffen  mag  werden,  Hechts  zu  fettigen  zu  lalTen,  uach  laut  der  eynung, 
daruff  von  beden  teilen  die  gefangen  lofz  oder  zu  belegen  %  wie  gelegenheit  der  fach  vnd 
die  billicheit  erfordert  So  And  wir  erbutig  vnd  willig  zu  fchicken  oder  felber  zu  komen  an 
gelegen  ftet*.  der  fach  gemefz,  Nach  der  bruaft,  oder  vnnfern  Son  zu  fchicken,  Ob  wir  uach 
vnfer  allten  gewonheit  kranck  wurden,  das  got  wend,  vnd  alles  das  helffen  bandeln  auff 
gleich,  ziinlich  vnd  geburlich  weg:  vnd  in  ainichen  weg  anders  erfunden  werden  wir  oder 
die  vnnlern.    Dann  was  man  nicht  gütlich  abgetragen  mag  recht  zu  uemeii  vnd  zu  geben, 
zu  geben  vnd  zu  nemen  nach  laut  der  eynung,   wie  Ach  geburt.    Demnach  der  Droe  wort 
nicht  not  wer,   noch  auch  den  amptleuteu  gegen  einander  ->t  gewefen  ift,  wo  Ae  die  hol- 
wart  nit  mehr  darlzu  bewegt  bet,  dann  die  nottorft  thet.    Dan  die  Zwen  hendcil,  die  ge- 
teufcht  And  vnd  angezeigt  werden,  jft  villeicht  die  hauptfach  mit  allen  fchedrn  Zehen  gull- 
den  wert,  als  fie  vus  anfehenn  in  den  febrifften.  vnd  ob  Zwen  jung  vnuerdregenlich  edel- 
leut  vus  von  beden  teil»  gewant,  Ach  mit  einander  zweieten  vnd  yoch  zu  angriffen  komen, 
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Tollt  man  alfo  nicht  dar  jnnen  furnemen  zu  handelin.  Wo  man  nach  laut  der  eynung  han- 
deln will  der  billicheit  nach,  mau  folt  gehieten  von  beden  teiln  frid  vnd  fein  nit  geftatlen, 
vnd  wo  fis  nit  thon  wolln,  Sie  von  beden  teiln  nach  laut  der  eynung  dartzu  hallten,  das 
Iis  thon  mufzten.  Das  heift  nachbawrlich  gehandelt,  wo  man  lieh  freu ntfeh alt  vnd  nicht  Wi- 
derwillens oder  hochmuts  gebrauchen  will,  des  die  freuntfehaft  an  vns  nit  erwinden  Toll: 
vnd  darvmb  bitten  wir  euer  Hb  gar  gutlich,  jr  wollet  vns  hoher  wegen,  denn  ein  vnfreunt- 
licben,  zornigen  brieff  on  vrfach  vns  zu  fchreiben  vnd  zu  froehen;  den  die  machen  oder 
befelben  es  find  voch  Amptleut  oder  ander,  die  über  fehenn  Widerwillen  dann  freuntfehaft. 
Dartzu  wir  nik  geneigt  find,  Sonder  jn  aller  üb  vnd  freuntfehaft,  vnd  verfehen  vns  wider 
zu  ewren  Liben  vnd  den  ewren.  Wir  wiffen  kheinen  fo  gering  aufz  allenn  euern  Rethen, 
Amptleuten  oder  andern,  Mochten  wir  jm  furdrung  vnnd  gutenn  Willen  erzeigen  von  ewern 
wegenn,  wir  thetens,  vnd  wollen  gar  vngern,  wo  wir  konten  davor  gefein,  von  nymands 
der  vnfern  oder  andern  geflatten,  widerwillenn  oder  Hochmut  gegen  euch  oder  den  ewern 
zu  fuchen,  Wo  wir  anders  fein  auch  enlladenn  bleibenn  mögen  der  billicheit  nach.  Das 
felzt  jn  kein  Zweiuel  vnd  wer  fruotlicher  gewefen,  jr  hett  vns  Zwen  Refch  hafzbynd*)  ge« 
fchickt,  dann  vns  zu  fchuldigeon,  das  wir  vnfers  freuntlichen  zufagenn  nicht  völlig  thon  Toll- 
tenn.  Das  wollen  ewer  üb  jn  freuntlicher  meynung  verfteen  vnd  freuntlicher  haltenn,  dann 
euer  brief  anzeigt.  Dann  wo  wir  euch  jn  aller  geburnus  lieb  vnd  freuntfehaft  Tollen  erzei- 
gen, fiud  wir  vud  vnnfer  Son  geneigt.  Datum  Onollzpacb,  am  Sand  Bartholomaus  abend, 
Anno  etc.  LXXX. 

Uu«  Um  Äutraätf.  gf&n<cepialbii$t  J,  107. 


2066.   SWarfgraf  $o(>amt  erteilt  bem  Stcgmunb  »Ott  föotbcnbinrg  brn  Auftrag,  bei  bem  ©t* 
febofe  »on  Harbern  ßrfunbigmtg  einjujiebcn  ttao)  bem  Inhalte  feiner  mit  ^erjog  $ans  »ob 
6agon  getroffenen  Ueberetnfwnft,  am  25.  Slugufl  1480. 

Wy  m.  g.  here  Sigmund  von  Rotenburg  gefchriben  hat  zum  BiTchoff  zu  reiten. 
Liber  getrewer.  Herczog  hans  hat  vns  vnd  etlichen  vnfern  Steten  frids  halben 
gefchriben,  vnd  wir  jm  dar  auff  geaotwort,  als  du  jn  abfehrifft  hir  jn  verfloffen  vernehmen 
wirdelt,  haben  wir  jm  ander  aotwort  dar  auff  geben  wollen,  vnd  derfelben  aotwort  vns  doch 
enthalten,  jnmafzen  du  auch  hir  jnn  verfloffen  vernehmen  wirft,  ift  vnfer  ernftliche  meynung 
mit  funderm  fleis  bittende,  Du  wolleft  dich  von  ftund  jn  eigner  perfoo  czu  dem  Bifchoff 
von  w ardin  fugen,  vnd  dtcfar  daran  nichts  verhindern  laffen,  mit  jn  Verhandlung  haben 
von  defz  frids  wegen,  wy  vnd  jn  welcher  mafs  derfelb  vffgenohmen  fey  vnd  funderlich  vn- 
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fenihalbeo  wy  vnd  wo  mit  wir  furder  handeln  follen,  damit  verfchreibnus,  sufagung,  puntnua 
vnd  gegangen  vrteil  nicht  widergefchee,  dafz  dich  wy  gebarlich  ift  defTelbigen  Bifchofa  Rate 
vnd  volbort  genlzlichen  erlernen  wolft,  vnd  wy  vns  furder  darjnnen  czuthun,  czuhandeln  vnd 
czu  fchreiben,  deinen  Rat  mit  delTelbigcn  Bifchofa  erlernten  meynung  eigentlich  czufchrei- 
ben,  damit  durch  vns  verhandelt  werd,  dem  allen  vorberurten  nicht  czunahent  czu  fein, 
wanne  vns,  als  du  felbft  weift,  grofz  macht  daran  gelegen  ift,  vnd  wolleft  darjnne  nicht 
fewhmen.  Daran  thuft  du  vns  funderlichs  wolgefallen,  vnd  wer  wol  vofer  gutdunken  vnd 
Rat,  wefz  dar  jnne  gehandelt  wurd,  das  folchs  durch  den  Bifchoff  furgenohmen  vnd  aufz- 
gericht  wurd,  jm  nahmen  ko.  M. ,  danne  dir  wiffentlich  ift,  das  wir  vns  alczit  handels  ent- 
nagen haben  vff.  ko.  M.  verlalTen  vnd  jr  ,  dy  handlung  jn  den  fachen  czuthun  vnd  aufzczu- 
richten  gehalten  haben.  Auch  ift  vofer  meynung,  das  dy  Rewter  czu  Cotbus  wider  her« 
czog  hanfzen  furder  nicht  gehawfzt  oder  gehegt  werden,  ccubeftellen,  wir  dir  hirmit  be- 
uelhen,  dergleichen  wir  hans  lefteo  auch  gefchriben  vnd  beuolhen  haben.  Datum  am  fri- 
tag  nach  Bartholomei  Anno  etc.  LXXX"10. 

«u*  Um  Äurm&f.  «»M^epialtudjt  9h.  I,  foL  87. 


2067.   SOIarFgraf  3obann  erwiebcrt  bem  $crjoa,e  t>on  ©agan,  baf}  er  tvegen  bee  tbm  urtbefann« 
tot  Subalte  &er  ät»ifd)fit  jtucm  unb  bcm  SBtfdjofe  »ort  ©arbeüi  gefcblcffemn  Uebcreinfunft  £r* 
lunbiaung  eütjicbcn  unb  tfan  barnacb  bcftieiben  »oBc,  am  25.  Sugufr  1480. 

Vnfer  frontlich  dinft  zuuor,  hochgeborner  furft,  über  ohem.  Dy  Verkündigung  defz 
Jerlicheu  fridens  mit  dem  Erwurdigen  jn  got  vater,  herren  Johann  bifchoff  czum  War- 
din  von  ko.  M.  czu  hungern  vnd  Behem  etc.  wegen  vifgenohroen,  vnd  wefs  wir  dar- 
jnne gneigt  find  mit  euch  folchen  Jerlichen  frid  czu  haben  czuuerfcbreibeo.  Alfo  ift  ewr 
lib  wol  wiffentlich,  das  wir  vormals  euch  gefchrieben  haben,  vns  des  Spruchs  vnd  beteidi- 
gurig,  czwifchen  vns  vnd  euch,  durch  dy  ko.  M.  vorberurt  gefcheen  czuhalten  vnd  densel- 
ben nachzukomeo,  Alfo  ift  vns  bifzher  folcher  vffgenohmen  frid  nicht  wiffentlich  geweft, 
wollen  vns  defz  furder  by  dem  «gnanten  vnfern  frundt  von  Ward  in  erkunden  vnd  darnach 
.ewr  lib  deffelbigen  gutlich  vnd  geburlich  antwort  geben,  vnd  haben  dorauff  den  vnfern 
ernftlich  gefchriben  vnd  beftellt,  ewrn  feinden  kein  hawfaog  furdemus  oder  begung  czu  tbun 
oder  czu  geben,  In  vnzweiueliche  zuuerficbt,  jr  wert  das  ewrnthaJben  auch  beftelleo,  das 
vnfer  feindt  nicht  gehaufzt  vnd  gehegt  werden.  Danne  alles  das  zu  frid  vnd  der  land  befts 
dioet,  dar  czu  ünd  wir  wol  geneigt.  Datum  Coln  an  der  Sprew,  am  fritag  nach  Bar» 
tbolomei,  Anno  LXXX,U. 

fflad)  »ra  X»:*M.  *$n*«»K<Uktt$«  «r.  I,  fol  8«. 

♦  _^ 
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2068.  9ida)ma%  Sluffovbciuug  bc«  SWarfgrafen  So&amt  burd)  ^erjog  $an«  *ott  ©agan,  bei» 
ftberfanbten  $rteb«i«f4>U»(fc  jtc&  atiyiftticpeii  unb  bie  (Befangenen  beraudaugebeu,  »om  28.  »ug..  1480, 

Vnnfcr  fruntlich  dinft  Zuuorn.  Hochgeborner  furft  lieber  ohm.  Ewr  liebe  fchrift 
vf  vnnfer  Verkündigung  vnns  behendet,  haben  wir  vernoraen,  laffenn  ewr  lieb  daruf  verften, 
das  wir  von  keinen  Ipruchen  noch  beteidigung.  dy  von  königl.  Majeflüt  Zwilchen  vns  vnd 
E.  L.  fold  gesehen  fein  vor  Aufzgangen  der  zeit  jm  aolafz  erzeiet  wifleu  noch  geandwortli 
haben,  Sonder  zo  E.  L.  foleben  Anftandt  mit  vns  zu  haben  meyuet  vnd  vnnfer  gelangen 
belüget  werden,  And  wir  geneiget  vmb  verderbuns  latic]  vnd  leulhe  willen  zuuermeiden  frid- 
liehen  mit  ewr  lieb  vnd  bündllichen  mit  ewr  lieb  eu  fitzen.  Wo  aber  die  gefangen  nicht 
betaget  folten  werden,  mag  ewr  lieb  felb  achleu,  was  geporlichen  ift,  vond  haben  vormals 
auch  ytz  den,  fo  ewr  lib  helrhediget  haben,  darauf  vnfer  meyuung,  da»  nit  zugeftatten,  ent- 
decket« Geben  zu  gr offen  glago  w,  am  abent  fanet  Johannis  decollacioni».  Anno  etc.  LXXX1**. 

(Herzog  Hänfen  ichreiben  vm  Antwort  vff  ui.  g.  berrn  vorig 
•fchreiben,.  aber  jm  kein  antwort  darauf  gefchriben,  funder  vX 
Rotenburgs  Zukunft  nachgebliben). 

aidrf?  htm  Äunnärf.  &$u«ce«ijlku4c  91t.  1,  fol.  87~ 


2069.   fDlorfgraf  $o&ann  erflärt  beut  Siftftofc  ben  ©arbeitt,  baß  er  bem  ton  bem  £rrjog  £anä 
tton  Sagan  eingegangenen  2lii|"faiibe  beitrete,  am  13.  September  1480. 

Erwirdiger  jn  got  befunder  Über  frund.  Vf  fchrift  Von  uch  vns  behendet,  wir  uch 
vormals  briflich  geantwort  haben  vf  diefelben  meynung  vns  durch  uch  jn  ewern  fchrilten 
entdeckt,  ehe  vns  diefelben  ewr  fchrifte  zu  komen,  das  wir  vnfern  landtuoit  zu  Cotbus, 
Rate  vnd  lieben  getrewen,  Sigmund  von  Rotem  bürg  daruinb  vnnfern  willen  zu  erken- 
nen geben,  zu  uch  gefebickt  hetten,  der  nue  wider  komen,  vnd  vns  wie  es  von  wegen  ko. 
wird  durch  uch  als  volmechtigen  Anwald  ko.  Mt.  zu  hungern  vnd  Behem  mit  her- 
czog  Johanfzen  vom  Sagen,  frides  vnd  allenhalben  verbandelt  vnd  verladen  ift,  ewr 
vnderrirhttigung  ko.  beuelhs  vnd  verftentnus  jm  darauf  gegeben  einbracht  vnd  bericht  hat, 
wolten  wir  folchen  abfcheidi»  vnd  abrede  durch  uch  vnd  Sigmund  von  Rotemburg  wie 
gefcheen  mit  dem  fride  bilt  vi"  AITumptioni«  fchiiftkunftig  auch  den  gefangen   vff  beftimpte 
Zeit  naefr  zbnliebkeit  betagen  naebkomen  vnd  den  frideu  alfo  halden  vnd  gehalden  netneo, 
des  wir  vns  jn  ganzer  Versicherung  von  ko.  Mt.  wegen,  alfo  zu  gefchehen  vnd  gehalden 
werden,  zu  euch  verlalTenn,  mit  geding  vnd  proteftation,   ias  folchs  alier  Verhandlung  vnd 
gefchehen  fachen-  fruntlich  oder  rechtlich,  wie  vnd  #vo  die  gefcheen  verhandelt  oder  begrif- 
fen, swufchen  der  ko.  Mt.  auch  herzog  Johann fren,  vorberurt,  vnferm  lieben  berrn  v»- 
ter,,  vnfern  lieben.  Sweftern,  bruder  vnd.  vns  gancz  vnfehedelichen  vnd  nichte  zu  nahen  frui 
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MI,  vnd  ja  jren  w  irden,  gründen  vnd  macht  bleiben,  damit  vnd  do  durch  darwider  jn  kei- 
iierley  weg  gethan  werde,  des  wir  vns  allzeit  nach  gelhanem  gefcheeh  verlaffen  hendeln  vnd 
lachen  genczjich  alfo  gehalden  haben  vnd  delTelben  noch  halden,  Wollet  folchs  herczog 
Johann  Ten  dem  Abfcheide  nach  mit  Sigmund  von  Rotemburg  gefchehon  alfo  verkün- 
den vnd  vns  ein  aatwort  wilTen  laffen,  wir  vns  mit  den  vnnfern  darnach  haben  zurichtten: 
dann  womit  wir  derfelben  ko.  Mt.  zu  dinft  Vnd  uch  jn  frutitfchaft  zu  wölgeuatlen  fein  mö- 
gen, rein  wir  zu  thone  geneigt,  vnd  verftiflen,  vnd  thun  das  gern.  Datum  Coln  an  der 
Sprew,  am  freitag  nach  exaltatibnis  crucis  etc.    Anno  domino  LXXX. 

Ka$  fctra  Äurmäif.  «c^n#'<Sepi<ilk«(^t  91t.  I,  fol.  68. 

  .■  :•  -     '  ':'  ■ 


2070.  83ifd;of  3o^ann  w>n  JBarbcin  rrftärt  ftd;  bereit,  bem  #erjöge  $o&ann  ton  ©agart^on 
ber  SSefcblußnabme  be<J  2Jlarfgrafen  Äcnntiufj  ju  geben,  am  27.  6ept.  1480» 

Hochgeborner  furft  lieber  herr  vnd  gutter  genner.  Vnnfern  willigen  dinft  vnd  was 
wir  Guttes  vermeg  zuuor.  Ewr  liebe  fchrift  fint  vns  vberantwort,  darynne  lieh  e.  L.,  er- 
foewth  den  4)eifride,  durch  vns  yn  naroen  vnd  anftat  k.  Mt.  mit  herczog  JohannTen,  vf- 
genommen  zu  halden  vnd  zuhalden  nemen,  bifz  vf  Affumptionis  marie  etc.  So  das  mit  mer 
vnd  weyttem  worten- verlawttet,  vnd  begert  darauf  herczog  Johanns  antwortt,  wollen 
wir  fotane  ewr  lieb  meynung  furt  an  hertzog  Johann,  vff  fchirfte  wir  mögen,  breogen 
laffen,  vnd  denn  feine  meynungen  vnd  antwort,  fo  bald  vnns  die  geben  vnd  ynkomeo  wjrt, 
ewr  liebe  zu  fertigen,  vnd  wes  wir  auch  zu  ewr  liebe  zu  dinfte  vnd  wollgeuallen  fein  mo-. 
gen  wirt  vns  ewr  lieb  ganz  vnd  willig  irfinden.  Geben  zu  Breflow  am  tagt  Sand  Stanifz* 
lai,  Anno  domini  etc.  LXXX. 

Johannes,  von  gots  gnaden  Bifchpff  au  waradin,  jp  Sie- 
fzien  vnd  lawfzitz  vorwefer  etc. 


2071.  Grflärung  bee  ^erjpgd  3o|ann  »wt  Sagen  an  tun  ©tfdjcf  ton  SKkrbtto  ßber  ibie  93e* 
Amgmtgen,  unter  betten  er  ben  Stnflanb  mit  bem  SRarfgrafen  Sodann  aufnehmen  tw>He,  tont  6. 

Ccrtber  1480. 

Vnfer  fruntlich  dinft  vnd  was  wir  libs  vnd  guts  vermögen  czuuorn.  Erwirdigfter 
jn  got  furft,  über  berr  vnd  guter  frundt,  als  vns  ewr  lib  fchreibt,  von  wegen  der  gefangen 
wy  verlaffen  wer,  das  fich  ewr  lib  befleißigen  wolt  byv  vnferm  oheim  dem  hochgeboroeo 
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furfteo  herrn  Johann,  Marggraffen  czu  Brandburg  etc.  das  fy  betagt  worden  bife 
virczeben  tag  affumptiooia  marie  vngeuerlichen  etc.  fein  wir  wol  jngedenck,  vnd  wollen 
folchen  anftant,  als  wir  ewr  Hb  am  Jungften  ezugefchriben  haben,  halten,  To  vns  von  finer 
Jib  nach  laut  der  jngelegten  copeien  ewr  Üb  czugelcliribeu  ein  bri  flieh  verftchernng  czuge- 
fant  wirt,  delzglichen  wir  fioer  üb,  To  vns  das  vberantwort  wirt,  auch  thun  wollen  v»4  And 
noch  gneigt,  folchen  gütlichen  ftant  vfTzunehinen,  To  vns  nach  lawt  vnfer  copeien  verfahret- 
bung  gefchyt  vnd  haben  vnfer  volczogene  fcbrifft  czuuorn  an  ewr  üb  nicht  gefertigt,  efz  fey 
denn,  da«  wir  fioe  Hb  briflich  verfchreibung  haben,  den  wir  wollen  in  folcher  forme,  ala 
dyfelbige  copey  laut,  brif  geben  vnd  nehmen  vnd  dy  halten,  vnd  wollen  darvmb  vnfern 
briue  zuuorn  nicht  geben,  denn  ßner  Hb  briue  jn  obgefchriben  form:  vnd  worinn  wir  ewr 
Hb  fruntlich  dinft  erczeigen  mögen  find  wir  geßiffen.  Geben  czu  gro fz englagow,  am 
fritag  nach  francifci,  Anno  etc.  LXXX"". 

Johanns  etc.  Herczog  jn  Slefien  vnd  vom  Sagan  etc. 

9ia<t)  im  jtnurfrf,  «f$n<Mpi«Umd)f  9U.  I,  foL  Öfc 


2072.   Gtttomrf  bc«  ffriebbritfe«,  tote  berfelbe  »Ott  htm  $>*rjoge  Schämt  »on  ©agait  wrfangt 
wirb,  &u  Um  ©cbrcibm  bc*  ^crjogö  »ont  6.  £>ct.  1480  gebörig. 

Von  gots  gnaden  Wir  Johanns  etc.  Bekennen  offintüchen  vnd  thun  Lunt  vor 
allermenniglicben,  jn  dyfzen  vnfern  briue  etc.  das  wir  mit  dem  hochgebornen  furfteo,  herrn 
Jobann,  berczog  jn  Siefienn  etc.  gutlichen  anftant  vnd  criftüchen  frid  der  cswileufft 
vnd  krigfzleufft  halben,  fo  Ach  bifzher  czwifchen  vnferm  herrn  vnd  vater,  dem  hochgebornen 
furfteo  etc.  vns  vnd  vnferm  bruder  vnd  Swefter  vnd  allen  vnfern  heißer»,  vndertanen  vnd 
verwannten  vnd  Aner  Hb,  auch  Auer  Hb  vndertanen,  verwannten  vnd  helffern  von  dato  de» 
briuea  vnnz  vff  affumptioois  marie  fchirftkunfftig  gemacht  vnd  vns  defc  vertragen  haben  vnd  - 
wollen  ßner  Hb  vnd  alle  den  feinen  fulchen  ertlichen  fride  vnd  gütlichen  anftant  ganci 
trewlich  vnd  vngeuerlichen  czwifchen  der  gnaoten  caeit  vnd  bifa  dohra  halten,  wollen  auch, 
darneben  alle  gefangen,  fo  wir  an  vnfer  band  beftrickt  haben,  an  geuerd  betagen,  by  vnfer» 
furfllichen  wirden.    Defz  czu  vrkunt  haben  wir  vnfer  lnnAgell  an  duzen  briue  thuo  beagen  etc. 

•tan)  »tm  Äwm.  tynttoputtta*       i,  foU  91k 
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207:*.  Siftbef  3^nn  »011  2öarbcin  ftbjrft  ccm  iWarfgiafejt  Oo&ami  b««  fliiiroub  mit  bai  itr 
ctk'tbcn  fünften  »orgcnomnieacn  äScrönbcruiigcn,  womit  bcr  £erjog  $aiw  »on  ©agan  foltern. 

angenommen  fabelt  will,  am  U.  Oer.  I4M>. 

Hochgeborner  furftr  Über  herr  vnd  guter  gonner.  Vnfer  willig  «Unit  vnd  was  wir 
guts  vermögen.  Wir  thuo  ewr  lib  wifTen,  wy  vns  herczog  hana  vom-  Sngan,  herr 
czu  Grofsengl  agow  etc.  eine  begreiffnng  vnd  aiuTacz  drfz  beyfrids  vnd  gütlich  anltants, 
wy  er  den  meynet  vfTczunebnien  vnd  wider  czn  geben  vnd  czu  haken,  vor  etlichen  ver- 
gangen tagen  czugefant  hat,  bedeucht  vns  dy  felbige  begreiffung  nicht 'bequem  fein-,  defz- 
halben  da«  der  gefangen  Betagung  vff  benombt«  czeit  dar  jn  nicht  aufzgedruckt,.  was  vnd 
auch  fünft  nicht  wol  bedeutlich  werr  vnd  wolten  dyfelbigen  begreUTung  ewr  lib  czur  Felben 
czeit  nicht  czufertigen,  Sunder  wir  fandten  feiner  lib  dy  wider,  begernde,  da»  fy  feine  lib- 
wandelo  vnd  jn  anderweifz  begreifen  fulde.  Dor  vff  hat  vns  fuie  lib  beute  widervmb  ge- 
fchriben  vnd  meynet  der  nicht  cznwandeln,  Sundern  allo  verbrifft  vnd  verfigelt  nehmen- 
vnd  geben,  inmafzen  ewr  lib  jn  difzer  hir  jnn  gelegten  cupeien  verfteen  wirt,  vnd  lieh  wol* 
darnach  richten.  Wurd  ewr  lib  difze  weiJ'z  gefallen  vnd  vtfnehmen  wullen,  wer  retlich, 
das  dy  czeit  der  betagung  der  gelangen  eigen  Wich  ausgedruckt  wurd,  vnd  fo  vns  ewr  lib» 
die(elben>  briue  ezufchickeu^  wurd,  wollen  wir  fy  aufz  vnfern  banden-  nicht  geben,  wir  hell 
denne  dergiieh  dagegen  von  berez-og  Jo-hannCzen,  dy  wir  alfzdaone  auch  furt  an  ewr 
lib  beftellen:  vnd  wa*  wie  ewr  lib  czu  diuft  vnd  walgefallen  fein  mögen,  wirt  vns  ewr  lib 
gancz  bereytwillig  erfinden.    Geben  czu  Prels-Iaw,  am  tage  fant  dionifij,  Anno  etc.  LXXX. 

Johaoa  etc.  Bifchol  cz-u  Wardio. 


2074.  SJlarfgwf  Sopann  »erft>ric^t  bem  Siftbofe  s?»  ©arbein,  tb>t  feinen  Sefajlnp  burc$  ©eg*> 
munb  non  SRotyenburg  ju  etbnnrn  $u  geben,  am  20»  Ort.  14k>0. 

Befund  er  frund.  Wir  haben  e.  L  gefchriben,.  vf  den  abfeheid  durch  Sigmunden 
t«a  Rotemburg,  vnfern  landuoit  zw  Cotbus  rath  vnd  üben  getrewen,  von  ueb  ent- 
gangen vnd  vnfer  meynunge,  die  als  wir  meynen  demfelben  abfehid  gerne»  auch  fünft  in 
ir  lnhaldung  wol  billich  fein  vnd  rechtlichen  furgaogk  haben  follt,  vnd  nachdem  es  Hert- 
zog  Hanofzen  alfo  nicht  gemeint,  Sondern  feinem-  eigen  willen  nach  will  gehen,  wollen 
wir  darauf  den  vonfero,  bey  mer  lieb  furder  darauf  vnfer  meynung  zu  entdecken  fchicken 
vnd  wamit  wir  e.  L  wifzten  zu  willen  vnd  dinft  fein,  tbetten  wir  gern»  Datum  Colo  an 
der  Sprew,  am  freitag  nach  Iure  Ewangelifte,  Anno-  etc.  LXXX"*0. 

9U$  Um  *umhtt  &$n««pialbu$r  «r.  I,  fol.  90. 
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24)75.  SNartVjraf  3ofaun  erteilt  bem  Gieonrnnb  »Ott  9totnenbHr»j  ben  Stufrraa,,  cd  babin  j« 
bringen,  baji  ber  ftiiebe  mit  trat  $cr$ofl  £an*  üoii  ©agan  im  9lameu  be*  Äbnig*  »on  Ungarn 
tmt  Sfffomen  flcftbloffen  ofccr  baß  »euigftcn*  notb  14  Sta^e  3«ft  gewonnen  »erbe,  bio  ber  Äriea. 

ttrieber  audbrirfjt,  am  20.  Ort.  14M). 

Lieber  getreuer.  Wie  wir  vormals  •  vf  dein  einbringen  von  <lem  Bifchefe  von 
War  diu,  Im  gefchriben  haben  vnd  das  kein  fach  an  voa,  wie  verladen,  bruchlich  geweft 
il't,  Sonder  diefclben  nach  abfeheid  vofernthalben  volzogen,  was  er  vns  diefelben  Zeit  vnd 
auch  ytzund  gefchriben  hat,  vnd  wir  jm  vf  die  letzften  frift  geantwort  haben,  wirdft  du  in 
diizen  eingefloffen  Copeien  wol  vernebmmen.  Aifo  .Bitten  wir  dich  .mit  bei un denn  Bei«, 
vnd  erfuchen  dich  vT  folichs,  das  du  dich  nicht  wolleft  laden  verhindern,  befonder  dich  von 
ftund  erheben  vnd  gein  Brefzlow  zu  demfelben  Bifchoüe  reytten,  vnd  die  fachen  mit  jm 
verhandeln,  wie  uor  der  nlifcheid  geweft,  vnd  jm  vf  dein  anbrengen  gefchriben  ifc,  ob  du 
es  mochft  da  hin  bringen,  dann  vnfer  fachen  daruf  geet,  das  wir  gern  fehen,  das  der  Bi- 
fchoüe von  kon.  wird  wegen  den  frid  an  beiden  teylen  verfaft,  vnd  das  es  von  Jcon.  wird 
wegen  alfo  verfchriben  wurd  oder  wie  es  fünft  kann,  das  die  fachen  giengen,  als  jn  namen 
des  kon.  oder  mit  folicher  proteftation  was  mit  folichen- frid  gefchehen  vnd  verhandelt  wurd, 
das  folichs  gefprocheo  rechten  aller  Verhandlung  mit  ko.  wird  begaben  vnd  verhandelt  gantz 
vnfehedlich  vnd  nicht  zu  nahent  wer.  Mocbt  danne  das  alles  yenicht  gefein,  das  du  dann 
verfugeft,  das  die  fachen  zwufehen  vn»  vnd  herezog  Hannfen  sdfo  verfafzt  wurd  in  frid- 
licheurWefen  zu  bleiben  XIV  tag  oder  III  wochen,  da  dorch  wir  frift  erlangen,  folichs  an 
vnfern  herrn  vnd  vater  zu  brengen,  vnd  indes  fein  Antwort  darauf  zu  erlangen,  das  wir 
nicht  doriften  von  vns  felblt  etwas  verschreiben  oder  gelcheeo  I äffen,  das  feiner  lieb  milzfall 
brecht:  vnd  wolleft  nicht  zu  hertzen  nehmen,  das  wir  dir  am  letzten  dein  Zerung  nicht 
wider  gefebickt  haben.  Sondern  dich  gutwilliglicb  in  difzer  vnnfer  fachen  erfinden  laiTeo, 
vnd  die  itzigen  Zerung  auch  darleylten,  die  wir  dir  mit  der  andern  fchuldig  werden  zu 
bezalen,  ilzundt  To  die  landtbeth  nach  martini  ge  feil  et,  gutlichen  bezolt  fchaffen  wollen  vnd 
folichs  in  fondern  gnaden  hiniuro  gein  dir  erkennen.  Datum  Co  In  an  der  Sprew,  am 
freitag  nach  Tuce  ewangelifte,  Anno  etc.  LXXX. 

ttu»  tru  Äurmäif.  £cI)a«copialb«d)c  Hr.  1,  fol.  {W. 


2U76,   SMorfgraf  3o&«nn  erftärt  fieb  notbmalü  bereit,  brn  »on  bem  ©tfd;ofe  ton  ©arbem  Sa« 
nun*  bet  Äoma*  vermittelten  ^rieben  ju  baHra,  am  30.  Oct.  1481). 

Befunder  freund.  Nach  folichem  vnuferm  Jungften  fchreiben,  ewr  lib  gethan,  die 
von  fern  mit  turder  entdeckung  vnnfer  raejnung  des  friden  halben  zu  euch  zu  fchicken,  Sind 
vns  furgefallen  facheu,  die  folich  fchickung  der  vnnferen,  die  wir  vormals  jn  dem  handel 
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gebraucht  haben  verbinden»,  Vnd  wollen  wie  vnnfer  fanduoit  zu  Cotbu»  rath  vnd  lieber 
gel  re  wer  Sigmund  von  Rotemburg  zu  Brcfzlow  vud  ewr  lieb  verhandelt  vnd  abge- 
Ichiden  ift  vnd  wir  dar  nachmals  den  friden  ewr  lieb  bewilliget  vnd  zugefcbriben  haben, 
mit  der  protection,  wie  diefelbigen  vnnfer  Iclirilft  anzeigt,  neben  der  ko.  Mt.  mit  herczug 
hannfen  von  Sagan  etc.  den  felben  friden  noch  alfo  wie  uorberurt,  mit  den  vnnfern  als 
ein  fromer  furft  halden,  vnd  den  gehalden  nemen,  Haben  auch  darauf  alle  gefangeu  betagt 
vnd  wilTen  mit  Her t zog  Hanfzen  funderlich  Icein  vehd,  nach  dem  die  fachen  all  vf  ko. 
Mt.  fteen,  jn  vnzweiuenlicher  Zuuerficht,  ewr  liebe  werde  als.  anwald  ko.  Mt.  mit  Her t zog 
Hanfzen-  ernftiichen  verfchaffen  vnd  beftellen,  das  der  von  jme  vnd  den  feinen  auch  alfo 
gehalden  werde,  Auch  das  Hevde  vc~n  Ertmanfzdorff  vnd  ander  vnnfer  veinde,  von 
jme  nicht  gehaufzet  noeh  furgefchoben,  die  A  fzdann,  als  wir  warlicb  bericht  werden,  vnfer 
lieben  Swefter  in  kurtz  vergangen  nach  Croffen  geflanden  habenn,  vnd  vns  defzhalben  zu 
furder  mwe  vnd  not  wer  nicht  drengen,  des  wir,  wa  das  alfo  gefchee,  kein  vrfacher  fondern 
gein  got  der  werld  vnd  einem  yderinann  entfchulddiget  Tein  wollen:  dann  womit  wir  ko.  Mt. 
willig  vnd  ewr  lieb  frtuitlich  dinft  erzeigen  kondten,  find  wir  zu  thone  geneiget  Willens. 
Datum  am  Montag  nach  Simons  vnd  Jude,  Anno  etc.  LXXX. 

Johans,  von  gots  gnaden  etc.  Marggraue  zu  Branden  bürg. 

Diadj  tm  Äurm&f.  gc^attOfiaJtuKfec  91t.  I,  fol.  9L 


2077.  Tin  ©ifdjof  vm  Sßarbrht  crHart  bcm  SWarfgrafcn  Oo&atm,  t»ie  ^erjefl  £an<5  sott 
©agait  auf  ba<$  (Erbieten  be$  lefrtant,  fia)  6cm  griebcn  anänfdjlicjjcn,  notb  nidjt  geantwortet  Jjabe, 

«in  lb  Stob.  1480. 

• 

Durchleuchtiger,  Hochgeborner 4urffe ,  gnediger  Heire.  Vnnfer  willig  dinft  zuuor, 
ewr  gnaden  fcbreibeo  vns  ytz  gethan,  den  frid  Hertzog  Hänfen  vom  Sagen  halben 
belangende  mit  Inhalt  deffelben  haben  wir  verstanden.  Nu  laden  wir  dielelb  willen,  das  vns 
der  benant  Hertzog  Hans  noch  vff  vnfer  fchreiben  vnd  Beger  jm  vnnualn  der  fachenhal- 
ben  kein  antwort  gethane  das  vns  dann  von  jm  befrembdet,  Sunder  fo  haben  wir  jm  aber- 
malen gefehribeo,-  auch  ewr  gnaden  fchreiben  angezogen,  jn  meyuung  vns  vnuerzoglichs 
antwort  vff  alle  ewr  beger  wilTen  zu  lafTen,  Zweiuelt  vns  nit,  den?  foll  vnd  werde  allo  nach- 
gangen,  vnd  fo  vna  folb  antwort  vonn  jm  zukumbt,  wollen  wir  die  ewrn  gnad  vnuerzoglicb 
beyfenden.  Wir  wollen  auch  nach  vnferm  vermögen  daran  fein,  domit  folheiu  handelu  nach- 
gnngen  vnd  der  frtdlich  anftand  gehalten  werde.  Was  wir  uwern  guad  zu  lieb  thon  mögen, 
feyn  wir  willig.    Datum  Görlitz,  an  Saodt  Martini  tag,  Anno  etc.  LXXX. 

Johanns,  von  gotifa  gnaden  Bifchoff  zu  waradin,  königlicher 
Maieftat  vorwefer  etc. 

ttu<  fem  Äiuisärf.  8*JsK»piaIbu<^  Ott,  I,  foL  92:  9 
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207b.   ß(>ebcrcbititjj  3»ifd)rn  fctr  SDlarfgrSjht  ©ibitto  »on  SBranbcitbuvg  unb  bcm  ^crjogc  9öil* 

beim  ju  Sülid;  unb  33erg,  wtn  15.  Sfa».  1480. 

Wir  Hermann,  vonn  gottes  gnaden  Erweiter  zu  Ertz-Bifchof  zu  Coln,  des 
heiligen  Romifche»  Reichs  durch  Italien  Ertzcantzler,  Churfurfte,  zu  weftuaien  vod  Engeren 
hertzog  etc.  Wir  Albrecht,  von  denfelben  gnaden  bertzog  zu  Sachffen,  Lantgraf  in 
donogen  vnd  margraf  zu  MeifTeo,  Vnnd  wir  heinreich,  von  denfelben  gnaden  Lantgraf 
zu  heffen,  Grauen  zu  Katzen  Ellnbogen,  zu  dietz,  zigenheim  vnd  niddv,  Bekennen  vnd 
Thun  kunt  allennenigklich  mit  difzem  brief,  Das  wir  jm  nainen  der  heiligenn  driualligkcit 
ein  eelichen  he^  rat  abgereiit  vnd  beteidingt  haben  Zwifchen  dem  hochgebornen  furften,  vu- 
ferm  libenn  Oheim  vnd  Swagern,  herren  Albrechten,  Marggrauen  zu  Brandemburg, 
des  heiligen  Romifchen  Reichs  Ertz-Camerer  vnd  kurfurften  zu  iStetin,  pomern,  der  Ca  Dü- 
ben vnd  wenden  hertzogen,  Burggrauen  zu  Nuremberg  vnd  furfteu  zu  Rügen  etc.  von 
wegen  der  buchgebornen  furftin  feiner  Dochter  vnnfer  üben  Mumen,  frawen  Sibilla  eins, 
vnd  dem  hochgebornen  furitenn,  auch  vnferm  liben  Oheim  herren  Wilhelmen,  Hertzo- 
gen zu  Gulch  vnd  perg,  Graue  zu  Rauenfpurg  vnd  berr  zu  havofzfurt  andersteils,  Alfo 
das  die  obgenanten  zwey  hertzog  Wilhelm  von  Gulch  vnd  ]>erg  etc.  vnd  fraw 
Sibilla,  Marggrefin  zu  Brandemburg  etc.  einander  zu  dem  Sacrament  der  heiligen 
ee  nehmen  vnd  haben  follen  vnd  der  genant  vnnfer  Uber  Oheim  vnd  Snager  Marggraf 
Albrecht  foll  der  genanten  frawen  Sibilla,  feiner  Dochter,  vnfer  liben  Muhmen,  zu 
dem  genanten  vuferm  üben  Oheim,  hertzog  Wilhelmen  von  Gulch  vnd  perg  zu 
heyratgut  geben  zwentzigk  Taufeüt  guter  Reinifcber  guldenn,  Churfurlten  muntz  bei  Rein, 
ynd  jm  die  fertigen«  Als  einer  furftin  des  hawfz  zu  Brandemburg  zimbe,  Doch  nit  oiynnerex 
dann  der  vbergeben  anfzgeAiitten  Zettel  anzaigt,  vnd  Tie  fclückeu  mitl'ambt  dem  tmralgut 
vnd  ferliijuog  gein  Co  bleu  tz,  on  vofeis  oheim  hertzog  Wilhelms  fcbaden,  dofelbft 
foll  vnnfer  Oheim  hertzog  Wilhelm  Jie  vnd  die  fo  mit  jr  ziehenn  in  feineu  Bellen  an- 
nemen.  Dagegen  foll  vnnfer  obgnaoter  Oheim,  li#rtzog  Wilhelm  der  genanten  frawen 
Sibilla  zu  Widerlegung  gebenu  Zwentzig  Taulent  guter  Reinifcber  guldin  Cburfwfteo  munti 
bei  Rein  vnd  die  bede  Sumen  heymfteueren  vnd  Widerlegung,  nemlich  virlzigk  Taufent 
guldin  obgemelter  verweilen,  bewideraen  vnd  verfehreiben  «ach  nottorlTt  für  Ach,  feio  Erbea 
vnd  nachkomen  vff  Slolfen,  Steten  vnd  redlichen  nutzungen,  die  frei,  ledig,  vnuerfetst  vad 
vnuerkoinert  And,  vnd  hjnfur  vnuerfetzt  vnd  vnuerkomert  fein  vnd  bleiben  füllen,  Darauf  Ae 
ireu  furftlichen  ftand  vnu*  wefen  vnd  ye  von  zehen  gullden  einen  gülden  uach  anaall  der 
virzigk  Taufent  guldin  Ach  tretiend  vir  Taufent  guldeiu  jerlicher  nutze  vnd  gelts  wol  geha- 
ben mag:  vnd  diefelben  briefe  follen  nach  nottorftiger  form  volfertigt  zu  Coblentz  gegeu 
bezalung  der  zwentzig  Taufent  guidein  vnferm  oheimen  vnd  Swager  Marggraueo  Al- 
brecht oder  den  feinen  vberantburt  werden,  Da«  eins  mit  dem  andern  zugee.  Es  foli 
auch  der  genant  vnnfer  Oheim  vod  fwager  Marggraf  Albrecht  vor  dem  elicbeo  bel- 
ügen, die  feinen  hinab  fchicken,  Solch  Slofz,  Stet,  Stuck,  Guter  vnd  nutzung,  Darauf  die 
genant  vnnfere  Muhm  frawßibilla  von  dem  genauten  vnferem  Oheim  Her tzog  wilhelna 
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verweift  werden  Toll  zu  befichtigeo,  die  guit  vnd  Gelegenheit  211  erkundigen,  Damit  man 
ein  wiffen  hab,  das  fie  iren  furflenlicheu  befefz  vnd  die  vier  Taufenl  guidein  jerlicher  nutzoug 
vnd  guit  wol  dauun  gehaben  mog:  vnd  To  das  elich  heiligen  gefchicht,  So  Tollen  all  Aiuht- 
leut,  vogt,  Richter,  Schtiltheiffen,  Burgermeifter,  Rete,  Burgeren,  Inwonern,  Armleut  vnd 
vnterthan  zu  den  felberi  Sloffen,  Steten,  Atnbten,  Merckten,  Dorflern,  Weilern,  Hofen,  Mil- 
len, guten,  zu  vnd  eingehorungen  gehörig  der  genanten  frawen  Sibilla  oder  iren  an  weiden, 
von  iren  wegen  globen,  fweren  vnd  huldigen,  jr  nach  difs  heyratsbriefs  vnd  des  verweifz- 
briefs  jnnhalt  vnd  aufzweifung  getrew,  gewerlig  vnd  gehorfam  zu  fein  vnd  zuthun  alles,  das 
fie  dem  genanten  hertzog  wilhelm  durch  gewonheit  oder  Recht  verpflicht  vnd  verbunden 
geweft  find,  vnd  alfzbaid  follen  fie  auch  damit  vnferm  Oheim  vnd  Swager  Marggraf 
Albrechten  vnd  feinen  Erben  oder  irem  Anwald  an  jrer  ftat  globen  vnd  fweren,  So  es 
fieb  nach  laut  difzs  heiratsbriels  begeh,  Das  die  Zwentzig  Taufent  gülden  vnfer  genanten 
Muhmen  frawen  Sibilla  heyratgut  wider  hinder  fich  auff  vnnfern  oheim  vnd  Swager 
Marggraf  Albrecht  oder  fein  Erben  gefielen,  das  fie  alfzdann  dem  genanten  Marg- 
graf Albrecht  oder  feinen  menlichen  leibs  Erben  oder,  ob  die  nit  vorhanden  wem,  an- 
dern leinen  Erben  von  den  ohuermelten  Stoffen,  Steten,  Ambten,  Merckten,  Dörflern, 
Weilern,  holen,  Mulenn,  Guteren  zu  vnd  eingehorungen,  Darauff  die  genanten  fraw  Sibilla 
verweifzl  wurdt,  eins  yden  Jars  mit  Zwei  Taufent  guter  Reinifcber  gülden  obgemeller 
werung  gewartten  vnd  jne  die  eins  iglieben  Jars  auff  Weihennachten  zu  iren  fiebern  banden 
vnd  gewalt  geben  vnd  raichen  follenn,  on  alleu  iren  fchaden,  So  lang  bis  der  genant 
Marggraf  Albrecht  oder  fajn  menlicb  leibs  Erben  oder,  ob  die  nit  verhandeu  weren, 
ander  fein  Erben  folcher  Zwentzig  Taufent  gulldenn  obgemeiter  werung  widerfarn  von  des 
genanteu  vnfers  oheims  bertzog  Wilhelms  erben  oder  nachkomen  aufzgericht  vod  betzalt 
find,  vnud  fie  an  dem  allem  keinerley  glubd  oder  eid,  Die  fie  dem  genanten  hertzog 
Wilhelm  gethan  hellen  oder  thon  wurden,  noch  fünft  nichts  verhinderen.  Es  foll  auch 
kein  Ainnlmann  oder  knechl  die  frawen  Sibilla  zu  Irer  widern  vnd  vermechlnus  vnd 
vnnferai  Uheim  vnd  Swager  Marggrsf  Albrecht  vnd  feinen  Erben  des  widerfallz  halben 
alles  wie  obgefcliriben  ift  globt  vnd  gefworn  lein,  entfetzt  werden,  Es  hab  dann  der  oder 
die  an  des  oder  derfelbenti  ftat  kommen  follen  der  genanten  frawen  Sibilla  oder  irem 
Anwalt,  den  fie  zu  ider  zeit  darlzu  ordnen  wurdt,  derselben  frau  Sibilla  Auch  vnferui 
Oheim  Marggraf  Albrecht  vnd  feinen  Erben n  oder  jr  idem,  wie  fich  das  in  laut  difer 
verfchreibung  gepurl,  Auch  globt  vnd  gefworen,  lnmaffen  die  vor  jm  gethau  habenn.  Defz- 
gleichen  follen  auch  thon  der  oder  die  an  der  Aniptleut  oder  knecht  ftat  gefetzt  wurden, 
die  von  tod  abgiengen  oder  fünft  von  dannen  komen:  vnd  hertzog  Wilhelms  Erbeun 
vud  nachkomen  follenn,  ob  es  zu  dem  fall  kooie,  vnfern  Oheimen  vnd  S  wagern  Marggral 
Albrecht  vnd  fein  Erbenn  ohguurlt,  Dieweil  die  Summe  der  Zwentzig  Taufent  guilden  * 
widerfals  vnbezalt  ift,  bei  oblidiimbter  Jiviicher  Gull  Zwey  Taufent  guidein  getrewlich 
banthaben,  Schützen  vnd  Schirmen.  Item  der  eegenanten  vnnfer  Oheim  hertzog  Wil- 
h-ela>  Soll  die  genanten  vnler  libe  Muhmen  frau  Sibilla  des  morgens,  als  Jie  eelich 
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beieinander  gefloffen  habenn,  bemorgengaben  mit  dem  Slofz  Benrod  vnd  dartzu  fouil  b>- 
ftjlzter  Rennt,  Zini'z  vnd  redlicher  nutzung,  dauon  He  eius  jden  Pars  funff  hundert  Reinifch' 
gülden  nutz»  vnd  gelts  v»ol  gt-haben  mog.    Solch  Slofz  mit  der  gemellten  gullt  vnd  nutzung* 
Toll  fie  alfzbald  einnem»*n,  Innhaben,  nutzen,  nieffen  vnd  gebrauchen  zu  irem  nutz  vnd  not- 
torfft,  Dieweil  vnd  lolang   He  in  leben  ift,  vnd  fnllenn  ir  die  Amptleut,   knecbt,  Inwoner, 
Armlout  \i\m\  vnlterthan  des  vermellten-  Slofz  vnd  der  obbefeimbten  nntzung,  die  itzo  do 
fein,  Auch  die  fo  hinfur  dahin  kommen,  gtobenn  vnd  fweren  ir  jr  lebtog  gantz  aufz  damit 
zu  gewarten,  Auch  getrew  vnd  gehorfam  zu  fein:   Vnd  die  genant  vnnfer  Muhm  fr  au 
Sibilla  Toll  mögen  vnd  macht  habenn,  ire  cleider,  Cfeynot,  gefmuck,  goldt  vnud  filber 
gelchirr,  was  fie  des  alles  zu  irem  Gemahel  bringt,  Oder  jr  durch  ireu  Gemahel  oder  ander 
furan  gegebenn  oder  gefchenckt  wunK  oder  fie  felbs  zeugt,  gantz  oder  eins  teils  zu  uer- 
geben,  zu  uerfchicken  oder  zu  uerfcbaffeir  nach  irem  tod  darch  irer  Selenn  Heil,  einem 
kimVvor  dem  audero,  oder  wie,  wem  vnd  wohin  fie  will,  ou  irrung  vnd  eintrag  irea  ge- 
mahel« vnd  meniglich»;  Sünder  der  genanten  ir  gemahel  vnd  fein  Erbenn  follenu  des  nach- 
irem  tod  an  diefelbenu  entl  on  einred  gutlich  volgenn  laffeun.    Item  So  es  zu  feilen  kompt,. 
das  got  lang  zeit  gnedi»lic.b   uerhuten  woll,    Geet  dann  die  egenant  fraw  Sibilla  vor 
dem  genanten  vnnferem  Oheim  Herl  zog  Wilhelm  mit  tod  abe  vnd  verliefa  keinen  leiten  - 
digen  leibs  Erbenn  vnd  ir  beder  leib  geborn  hinder  ir;  So  foll  hertzog  Wilhelm  bei 
den  Zwentzig  Taulent  gülden  frauen  Sibilla  heimltewer,  fein  lebtag  gantz  aufz,  im  befitz 
haben,  die  nutzenn,  n\elfeu  vnd  gebrauchen,  vnd  fo  er  mit  tod  auch  verfebiden  ift,  So  lulle« 
diefelbenu  zwenf.ig  Taufent  giddenn  wider  hinder  fich  gefaUenn  uff  Marggra-i  Alb  rech- 
ten oder  fein  meulich  leibs_  erbenn  oder  ob  er  der  nit  hettr  fünft  fein  nechft  erbeon  vnnd 
zu  ireu  ficheren  banden  bezalt  vud  aulzgericht  werden,  In  der  nechften  Jars  frifte,  Nachdem; 
der  lodsrale  an  dem  genanten  hertzog  Wilhelm  gefcheen  ift,  on  allen   lenzem  vertzug 
vnd  gentzlich  on  jren  fchaden,  vnd  des  itzo  nottorlTtig  verforgnu«  vnd  verfebreibung  gefcheen 
vnnd  mit  den  verweifzbriefen  vbergeben  werden.    Gieng  aber  der  genaut  vnnfer  Oheim 
hertzog  Wilhelm  vor  der  genanten  vnnfer  Muhmen  frawen  Sibilla  mit  tod  ab,  Er 
verliefz  lebendig  leibs  Erbenn  von  ir  beder  leib  geborn  hinder  jra  oder  nit;  So  foll  ir  vol- 
genn ir  lebtag  lang  ir  widern  vnd  vermechnus  irer  heymfteuereu  vnd  Widerlegung  zu  fambt 
der  inorgengab,  vnd  nacb  irem  tod  foll  es  mit  iglichera  ftuck  gehalten  werden,  wie  vor 
vnd  hieoach  eigentlichen  gefchriben  vnd  vndterfcheiden  ift.    Ir  foll  aber  frey  volgeo  ire 
Cleider,  Cleinot,  gefmuck,  Goltb  vnd  filber  gelchirr  obgemelt  vnd  wie  dauon  obengelchriben 
ift,  vnnd  fo  fie  zu  irem  widern  kombt,  So  foll  man  jr  )r  kamer,  Tryfor  vnd  filbergefchirr 
zufügen  vnd  volgeo  lalTen,  Als  einer  furftin  von  Gulch  vud  Berg  zu  irem  widemftul  zimbt, 
das  fie  auch  mit  anderen  iren  Cleidern,  Cleinotern,  gefmuck,  Goldeoth  vnd  filbergefchirr 
wendeu  vod  keren  mag  nach  irem  gefallen.    Darlzu  foll  auch  die  genant  fraw  Sibilla  uff 
deu  beden  Stoffen  Caften  vnd  Ben r od,  jr  lebtag  lang  behaltenn  allen  hawfzrat,  der  dar- 
aulf  ift,  vnd  man  foll  ir  auch  beftellen  vom  hertzog  Wilhelms  varendem  gut  fouil,  damit 
fie  irem  Widemftul  gehallten  mog,  bifz  fie  zu  den  erflenn  gefallenden  Renlhen  vnd  Guüteo 
jres  widembs  kompt,  vnd  dieweil  die  genant  fraw  Sibilla  iren  Witweftul  nit  verrückt, 
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So  Toll  fie  bei  iren  Widern  vnd  vermechtnus  gerulich  fitzen  bleiben,  Dabei  fie  auch  vnfers 
oheims  hertzog  Wilhelms  erbenn  vnd  nachkomen,  alfzlatig  fie  alfo  vnuerendert  bleibt, 
getreulich  hanthabeo,  fchutzen  vnd  fchirmen  Tollen.  So  aber  die  genant  vnfer  Muhem  frau 
Sibilla,  nach  äbgang  ires  eelichen  gemahels  obgenant,  jren  witweftul  wurd  verendern;  So 
mögen  alfzdann  des  genanten  vnfers  Oheims  hertzogen  wilbelma  erben  oder  nachko- 
men,  den  das  zugehört,  die  vermelten  ir  widern  vnd  vermechtnufz  mit  fouil  gelts,  alfz  fich 
heymftewere,  Widerlegung  vnd  morgengab  tritt ,  von  ir  ledigen  vnd  lofen,  des  fie  alfzdann 
ftaU  fhun  foll.  Doch  To  Tollen  die  gemellen  Erbenn  oder  nachkomen  jr  Tolch  loTung  ein 
Jar  vor  verkünden  mit  iren  offen  verfigellen  Briefen  zu  häufe,  zu  hof  oder  muptlich  vnder 
äugen,  vnd  alfzdann  nach  auTzgsng  des  Jarfz  die  beczalong  der  heimfteweren ,  Widerlegung 
vnd  morgengab  tri on  zu  jren  fiebern  banden  vnnd  gewalt.  So  das  gefcheen  ift  vnnd  nit 
eher,  Soll  die  genant  frau  Sibilla  jne  folher  verwidemung  vnd  verweifung  Slofz,  Stet, 
Mrrckt,  Dörfler,  weiter,  hofe  vnd  zugehorung  abtretten  vnnd  des  widerfalfz  halb  der  zwen- 
tzig  Taufent  guidein  Widerlegung,  verficherung  (hon,  Das  die,  fo  fie  auch  mit  tod  verfeinden 
ift,  auff  ires  gemahels  hertzog  Wilhelms  Erben  oder  nachkomen  wider  gefallen  in  der 
nechften  Jarsfrift  nach  irein  tod.  Vnnd  fo  vnrifer  Muhm  fraw  Sibilla  auch  mit  tod  ver- 
feinden ift,  verliefz  fie  dann  keinen  elichen  leibs  Erbenn  von  dem  genanten  hertzog  Wil- 
helm, irem  elichen  Gemahel  vnd  ir  geboren;  So  Toll  ir  Widerlegung  vnd  morgengab  ob- 
gemelt  volgen  vnnfers  Oheim  hertzog  Wilhelms  erben  vnd  nachkomen  vnd  die  zwenlzig 
Taufent  gülden,  ir  heymftewer,  füllen  wider  hinder  fich  fallen  auff  vnfern  Oheim  vnd  Swager 
Marggraf  Albrecht  oder  fein  menlich  leibs  Erbenn  oder,  ob  er  der  nit  hett,  fünft  fein 
nechft  Erbenn,  vnd  jne  betzalt  vnd  geraicht  werden  in  der  nechften  Jarfzfrift,  nach  der 
genanten  frawen  Sibilla  tod,  als  obgefchrieben  ftet.  Item  vnnfer  Muhm  fraw  Sibilla 
foll  fich  verzeihenn  alles  irs  vetterlichen,  muterlichen  vnd  bruderlichen  Erbs  erbteils  guts 
vnd  aller'  anfeil  gegen  dem  genanten  irem  berrn  valer  irer  frawen,  muter  vnd  iren  bruderen 
Auch  allen  derfelben  Erben,  dieweil  der  furften  von  Brandenburg  vnd  Burggrauen  zu 
Nurmberg  roanns  namens  geflecht  einer  oder  mehr  vorhanden  fein,  Gefchee  aber,  da  got 
vor  fei,  das  nit  menficher  erben  wie  vorgetchriben  fteet  do  weren,  So  füll  alfzdann  fraw 
Sibilla  vobenommen  fein,  ir  gerechtigkeit  was  ein  Erbdochter  nach  gewouheit  des  haus 
von  Brandenburg  vnd  Nuremberg  gleich  anderen  dochtern  billich  erbenn  foll,  on  geuerde. 
Es  ift  auch  in  difzem  heyrat  beredt,  Ob  gefchech,  das  got  gnediglich  verhut,  das  vnnfer 
Oheim  hertzog  Wilhelm  oder  vnnfer  Muhm  fraw  Sibilla  ohgonanle  jr  eins,  ehe  fie 
elich  beyflaflen  mit  tod  abgieng,  So  foll  dife  beredung  gantz  tod  vnd  abfein  vnd  kein  teile 
gegen  dein  andern  furan  nichts  mehr  binden:  vnd  foJher  Eeteidigung  Zu  vrkund,  haben  wir 
genante  hertzog  Albrecht  von  Sacbffen  etc.  vnd  lantgraff  Heinrich  von  hef- 
Tenn  etc.  von  vnnfer,  Auch  wir  genante  lantgrafheinrich  von  vnfers  herrn  vnd  bruders 
des  Erwelten  von  Colo  wegen  vnfere  Infigel  mit  rechter  wiffen  an  difen  brief,  als 
bederleil  geborne  freunde  vnd  teidingsleut,  thon  bencken.  So  bekennen  wir  Alb  recht, 
van  gots  gnaden  Marggraf  zu  ßranderaburg,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Erta- 
Camerer  vnd  Churfurft,  zu  Stetin,  pomern  etc.  bertzog,  Burggraf  zu  Nurinberg  vnd  furft 
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zu  Rugenn  etc.  von  wegen  vnnfer  dochter  frawen  Sibilla,  vnnd  wir  Wilhelm,  von- 
gols  gnaden  hertrog  zu  Gulch  vnd  Perg  etc.  für  vns  felbs,  das  follie  abred  vnnd  be- 
teidigung,  wie  die  hieuor  von  wort  iu  wort  gefchrihen,  mit  vnnfer  ydes  gutem  willen,  wiffen 
vnd  volbort  gefcheen  ift  vnnd  gereden,  vnfer  iglicher  bei  feinen  furftlichen  wirden,  ]n  Graft, 
difz  Briefs,  dem  fuuil  es  vnfer  ydeu  bernrt,  alfo  getrenlich  nachzukommen  vnnd  volg  sutboo 
on  allen  aufzzug,  b ehe KT  vnd  gentzlich  on  allerlei  geuerd:  vnd  des  zu  warem  vrkund  vnd 
beueftigung  hat  vnfer  iglicher  fein  eigen  Infigef  mit  rechter  willen  zu  der  genanten  vnfer 
Üben  Swagers  vnd  Ohemen  von  Sachffen  vnd  Heffenn  Inßgeln  auch  an  difen  brief  |hon 
hencken,  Der  geben  ift  am  Mitwocb  nach  fant  Merteins  tag,  nach  Crifti  gepurdt  virzeben- 
hundert  vnnd  jm  LXXX""  Jare. 

Wo*  *tm  «nrmtof.  C*a«»i*lsiMftc  »r.  IT,  foU  35. 


2079.  Tsic  #erjoijc  Hon  Sndjfcit  bitten;  beu  SWarfarafcn  Sohanrt,  bei  feinem  Sater  fFd;  git 
»rrtöenbrn,  bajj  bem  93altbafar  ©reufutfl  unb  attbrm  Säcbfifdjcit  llittcrtbanejt  bie  erlittenen 

Schaben  rrfcfet  »werben,  am  26,  Dej,  1480. 

.Vnfer  fru*'lich  dinft  vnd  wae  wir  lieb«  vnd  guts  vermögen  allzeit  zuuot.  Hoch— 
geborner  fnrft,  lieber  Oheim  vnd  S wager!  Als  wir  Jüngft  von  ewr  liebe  zu  Joterbock 
gefchieden,  Schicken  wir  ewr  lieb  hir  mit  abfchrift  der  briue,  die  vns-  von  ewrem  vater, 
vnferrn  lieben  Swager,  vnd  Heintzen  von  Kingsberg,  Hauptman  zum  hofe,  zukomen 
vnnd  ewr  lieb  junglt  .zu  Jutterbock  verlefen.  Auch  die  gebrechen,  fo  wir  zu  feiner  liebe 
feinen  Amptluten  vnd  vnderthanen  in  der  hoffifchen  art,  in  der  Stat  vnd  auf  dem  lande 
haben  vnd  was  an  Balt  zar  G  reu  fing  vnd  andern  den  vnnfern  mit  jm  darnyder  gewuröen 
an  pferden,  hamifchen  vnd  anderm  genomen  ilt,  darzu  was  andern  vnfern  armen  vnder- 
thanen in  den  krigifzlouften  von  den  ewern*vofchuldiglich  genomen,  dor  jnn  oftmals  durch 
wort  vnd  fchrift  verlroftung  gefcheen,  das  yn  das  yr  wider  gekart  fult  werden,  das  aber 
bisher  noch  enthalten,  als  ewr  liebe,  wer  die  fein  vnd  was  yn  genomen  ift,  clerlicb  verne- 
inen werdet,  mit  fleis  fruntlich  bittende,  bey  ewrem  Vater  zu  uerfugen,  vns  vopilliche  hen- 
deli  vnuerdechtig  zu  halden  vnd  der  fpitzigen  fchrift,  darzu  wir  ym  kein  vrfach  ny  gelben 
vnnd  folcher  verdacht  alles  vnfchuldig  fein,  vnd  das  er  vns  des  gedranngfals  vnd  furnemen 
durch  feinen  Amptman  zum  hofe  vertrage  vnd  mit  den  andern  den  feineu  verfuge,  das 
fie  hinfur  vnfer  veynde  zu  hawfen,  hofen  vnnd  vorfchube  zu  thun  vermeyden  vnd  das  Ern 
Baltz-ar  G  reu  fing  vnd  andern  mit  ym  darnyder  gelegen  ir  genomen  habe  ane  entgelt 
wider  gekert  vnnd  vmb  die  ermorten  nach  billichem  bufze  vnil  befferung  gefchee,  vnd  das 
den  andern  vnnfern  armen  vnderthanen  ir  genomen  habe  wider  gekert  oder  bezalt  werde. 
Als  wie  vns  des  alles  zu  ewr  liebe  fruntlich  verfehcn  vnnd  getrawen  auch' pillich  gefchee, 
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wollen  wir  vmb  ewr  liebe  fruoüicb  gerne  vereinen.  Geben  au  Drefzden,  am  Sontage* 
Stcffani  martyris,  anno  domiui  LXXX. 

Von  gota  gnaden  Ernft,  kurfurft  vnd  Albrecht,  Gebrüder,. 
Mertzogen  zu  Sachffenn  etc. 

flu«  Um  StüTtaxt.  tyn»nvlMa*t  I,  167. 


20S0.   ßrflä'rung  bc«  SRorfgrafen  Sodann  gegen  #tiner  vwt  ©arteit«le&en,  wegen  feine« 
bringen«,  ben  #erjog  ©ilbelnt  beu  Kelter«  »»n  23raunfa)t»eig  berreffenb,  wm  $abre  1480. 

Ewr  Anhrengen  bat  mein  gnediger  herr  gegenwertig  verbanden,  vnd  ift  des  frunt- 
lichen  erbittens  hertzogen  Wilhelms,  als  feinem  Oheim,  danckbar  vnd  was  feiner  lieb 
vnd  Sonen  jn  widerwerligkeit  zufteet,  nicht  lieb:  vnd  als  fie  Bitten  vmb  hofOeuth  zu  rofc 
vnd  zu  fufzen  jnen  Zu  fchicken,  jft  fein  gnad  fruntfehaft  vod  ander  verwandnus  halben 
geneigt  vnd  willig  feiner  lieb  zu  willen  fharen  vnd  zu  thon,  was  feiner  lieb  zu  guttem  es» 
fpriflen  magh,  vnnd  fo  feinen  gnaden  des  Zeit  ernent  wirdet,  will  fich  fein  gnad,  wa  anders- 
jn  des  feinen  gnaden  vnd  feiner  gnaden  landen  nicht  anders  zufeilet,  fich  jn  foilichem  hal- 
ten als  der  freund,  vnd  jme  vnd  feinen  Sonen  als  feinen  lieben  Ohemeu  jn  geburoua,  was 
ja»  fruntlichen  vnd  lieb  ift. 

flu«  Um  «urmirf.  «fM-CccUltucf).  9»r.  I,  fol.  84. 


2081.   SBerabrebnng  jwifdjcn  93raunr<bn)eig«€ütirburgfo)en  unb*  58r«nbenburgfa)en  Slatben  über 
einen  jur  33t|"eitigung  ber  ©rreih'gfeiren  beiberfeitiger  Uutertbanen  ju  baltenben  Jag, 

»om  16.  2Wai  1481. 

To  weten,  dst  huden  dato  dufer  Zedeü  dorch  myns  gnedigen  hern  marggraue 
Johannfen  etc.  vnd  myner  gnedigen  fruwen  von  lunenborch  Reden  aller  gebre- 
ken  haluen,  die  Jik  tufchen  beyder  erer  gnaden  vnderfatten  vnd  landeu  begeuen  hebben 
ein  dach  beraiuet  is  jn  den  Sw arttenbergen  am  Middeweken  na  Exaudi  ueftkamen. 
Alfs  denn  fchollen  beyder  erer  gnaden  Hede  tidlich  vor  middages  darfulueft  tor  ftede  /in 
vnd  die  Jhpnen,  die  man  von  beden  parthen  jn  anfpraken  vormeint  to  hebben,  mit  fick 
brengeu.  Bynnen  der  tit  fchall  ein  deyl  des  andern  devls  vnderdanen ,  die  ene  jn  anfpra- 
ken vermeint  to  hebben,  dem  andern  deyll  titlich  touorn  in  einer  Zedeln  verteykent  to 
fchigken,  die  fie  denn  alfo  verteickent  von  beden  parten  up  den  genanten  middeweken  mit 
!ik  tor  Uede  brengent  vnd  forder  uat  to  fone,  frede,  fruotfehap  vnd  eiokheyt  dynet  ge- 
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truweiich  vornehmen  fcholen.  Des  find  zw«  Zedeln  glicks  ludes  gemaket  vnd  ydem  parth 
eine  geuen.    Actum  Tangermund,  am  mideweken  na  Jubilate,  Anno  etc.  LXXX1. 

Geordent  Rettt:  Herr  Niclaws,  geiftlich  probft  zu  Stendal I,  Herr  Ludolf 
frideman,  probft  zu  Dambke,  Herr  Bofz  von  AluePcleuen,  Herr  Wilhelm  mar- 
fchalk,  Olt  Werner  von  der  Schullemburg,  Hans  von  der  Schullemburg. 

fU4  im  lotMuM  M  Wwljtaf«  3o$ami.  -  Ott  cf<n'<  Cod.  VIII,  fllt 


2082.  ©tftböf  Sobann  »on  ©arbein  bittet  ben  SWarfgrafen  3oyamt  ber  ffitebereinforbermig 
btr  (Befangenen  gegen  beri  fcerjog  $an«  »ort  ©agan  noa)  einigen  .Sluffc^ub  *u  geben, 

jun  14.  Sluguft  14»|. 

Durchluchtiger,  Hochgeborner  Furft,  gnediger  Herr*.  Vnfer  willige  dioft  zuuorenn. 
Der  Hochgeborne  Furfte,  vnfer  lieber  herr  vihJ  frund,  Herczoge  Johans  vom  fagen 
hett  vns  zu  Erkennen  geben,  wye  ewer  gnade  die  gefangen  in  der  Haltung  jrer  gefenguus 
gefatzt  hab  vnd  nicht  jnn  meyoung  fey  die  witter  zu  tagen,  Sunder  fitzen  zu  JafTen.  Nun 
fugen  wir  *wr  gnad  zu  wiffen,  das  wir  itz  vff  den  weg  in  meynung  fein  zu  vnnferm  gne- 
digen  hsyren  ewnn  vater  neben  anderen  gefcheflten  zu  zihen,  der  vnd  ander  fachen  halber 
handeil  zu  haben  mit  fundern  fleis,  Bitten  wir  ewr  gnad,  wolle  die  bemelten  gefangen  fr^y 
Jaffen  fein  oder  tag  bis  vff  vnfer  widerkunft,  jdie  den  Jcurczlich  fein  wirf,  betageu,  ver hof- 
fende die  fachen  werden  zu  einem  ganezen  vnd  guten  ende  komen.  Datum  Breflow. 
Am  montage  vor  marie  affumptionis,  Anno  etc.  LXXXl"". 

Johans,  v.  g.  gn.  Bilchoff  zu  Wardein,  Stalholder  ?od 
Vorwefer  in  Slezien,  Laufitz  etc. 
Dem  durchl.  hoebg.  Furften  vnfern  gnedigen  herrn,  herrn  Johanfan, 
Marggraue  zu  Brandenburg,  zu  Stettin  etc. 

9la#  Um  Jtimndrf.  &$»*<J«*Ul&»*«  9tt.  I,  fol.  BX 


2083.  $erjog  #one  von  Sagan  macht  bem  üWarfgrafen  3obann  bie  Snjeige,  bafj  er  ftefa  mit 
bem  Äörnge  von  Ungarn  unb  ©ßbuten  $u  einem  eubltcbcn  Stieben  vertragen  babe  unb  bemgemÄi) 
bie  unentgeltliche  greilaffung  aller  ÖJefangentn  »on  iym  ju  forbeiu  babe,  am  15.  2Iuguft  1481. 

Hochgeborner  Furfte  vnd  ohem,  vjifer  Jruntlich  dinft  zuuoren.  Nack  dem  fieb  ewer 
lieb  vormals  durch  die,  fo  e.  I.  gefaudt,  irrboten  hat,  der  fachen  halb,  fo  zuifchen  e.  I.  vud 
vds  itz  ein  Zeit  getieft  ift,  nach  k.  m.  zu  hungeren  vnd  Behemen  etc.  vnfer  aller 
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gi'ften  herren  gefcheften  zu  bald«»,  Sindt  wir  der  halben  mit  feiner  jn  entlieh  vertragen  ift'i. 
verkundeu  wir  e.  I.  wye  wir  der  vnd  ander  fachen  halb  mit  k.  tu.  genczlich  endtfeht-iden 
/lud  vnd  eynen  ewigen  criftennlichen  -  fridhe  allenthalb  angenomen  jnn  welchem  vnder  ano- 
deren  beflofTen  ift,  als  e.  I.  auch  aus  des  hochwerdigenn  forften  vofers  liebenn  frundes,  herren» 
Johannes,  Bifchoue  zu  Werdin  vnfers  gnedigeften  Herrenn  des  konigs  Anwalde  fchriff- 
fen  vernehmen  wrrdet,  das  alle  gefangen  So  e.  I.  hat  an  entgelting  füllen  lediges  gezalt1 
lein,  erlangen  der  haibenn  e.  I.  den  dingen  fo  nach  zu  koraen,  danne  wir  follichs  zu  halden 
geneygt  findt.    Begerenn  ewer  liebe  antworth.    Gegeben  zu  grofzenglagow,  Am  ttger 
vnfer  lieben  frawen  himelfarth,  Anno  etc.  LXXX.  primo. 
Dem  Hochgebornen  fürften  vnnferm  oheime,  Herreu  Johanfeo,  Margr 
graue  zu  B  ra n den  burgk. 

Kufe  Um  «tiimM.  8»^«oHal*u(4>t  I,  W. 


2084.  SWarfaraf  3^ontt  fS^retBt  beut  ^erjocje  §<m6  vor  (Saaan,  bafj  er  von  bem  gcfcfetoffctten 
^rieben  no<b  feine  9tod;ria)t  habe  unb  jur  greüaffung  ber  befangenen  fein«  Safer*  ©efebl  tu 

»orten  tnfiffe,  am  21.  Sluaufl  1481. 

Hochgeborner  furft  vnd  lieber  obeim;  Nachdem  ir  vns  itzunt  gefchribenn  habet  der 
gefangen  vnd  ander  fachen  haibenn,  das  ir  mit  ko.  maieftat  genczlicbe  entfeheiden  feit,  "lr- 
langende  den  dingen  fo  nachzukomen,  das  die  gefangen  an  entgeltnus  ledich  geczelt  werden, 
haben  wir  vernomen  Als  haben  wir  der  gefangen  vnd  ander  fach  halben  Hinderlich  an  vnfer 
herren  vnd  vater  kein  macht  vnd  fo  vns  der  erwerdlge  jn  got  vnfer  befunder  frunt,  herr 
J-ohans,  Bifchoff  czu  ward  in  k.  M.  vorwefer  vnd  Statholder  etc.  fein  hin  aufz  zihen 
derhalbenn  zu  vnferem  herren  vnd  vater  itzt  verkündet  bat,  wollen  wir  follichs  an  fein  lieb 
auch  gelangen  laffen  vnnd  wes  der  gnant  vnfer  fruut  Bei  vnfer  berrenn  vnnd  vater  er- 
langet mit  feiner  leib  beflewfzt  vnnd  vns  dar  uff  von  vnferenn  vater  Beuolben  wirdet,  wollen 
wir  vns  furder  gar  geburlich  dar  jo  haltenn.  Datum  Colenn  an  der  Sprew,  am  montag 
nach  affumptionis  Marie,  Anno  etc.  LXXXIrao. 

tta<fc  Um  Jtunaätf.  itW'tofiMuty  9}t.  I,  fei.  931 
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2085.  ftatfer  8riebri(b  III.  erfuhr  ben  &urförfren  -2(lbre(bt,  ba§  er  ben  S*ern>efer  feiner 
Deffretttyftben  Sehne  anncifrn  möge,  baö  Gcblojj  Solfergborf  an  Ulrid;  »on  ©torbenbeivi  au 

»erleben,  om  20.  <5tpU  1481. 

Friedrich  etc.  Ilochgeboroer  lieber  Oheim,  Churfurft  vnd  Geuatter.  Weilent 
Georg  von  Starhemberg,  To  «las  Sie»  Wolfker fzdorff  von  vnoferra  lieben  getreuen 
Veiten  von  Eberfzdorff,  als  verwefer  deiner  lehen  in  vnnferua  furftenlbumb  ofterreich, 
zu  lehen  gehabt  hat,  ift,  jetzo  kürzlich  mit  tod  vergangen,  defshalben  daflelb  Slos  vnd  ander 
fein  verlaffcn  Hab  vnd  gut  auf  vnfern  lieben  getreuen  Vlrichen  von  Starhemberg  vnd 
fein  bruder  vnd  vetter  erblich  gefallen  ift,  vnd  nach  dem  wir  den  fei  ben  von  Starhemberg 
vmb  jrer  voruordern  vnd  jres  getrewen  verdienens  willen  mit  befundern  gnaden  geneigt 
fein;  So  begero  wir  an  dein  liebe  mit  fleifs  bietund,  du  wolleft  dem  genannten  Veiten 
von  Eberfzdorff  fchreiben  Vnd  bey  jm  verfugen,  damit  Cr  das  obgcmelt  Slos  mit 
aller  Herüchait,  gerichten,  zwingen,  pennen,  Rennten,  nuczen,  gölten  vnd  was  darzu  ge- 
höret, dem  genannten  Vlrichen  von  Starhemberg  Tür  jn  felbft,  vnd  als  trager  feiner 
brüder  vnd  vetter  zu  lehen  verleibe  vnd  damit  nicht  verziehe,  noch  einicherlei  fewmnus 
erzeige,  daran  tut  vns  dein  liebe  funder  danknemb  gefallen  mit  gnaden  vnd  fruntlichem 
willen  gegen  derfelben  deiner  liebe  zu  erkennen.  Geben  zu  Wienn,  au  fand  Matheu» 
abent,  Anno  etc.  LXXXl. 

An  Markgraf  AI  brecht  zu  Brandenburg  etr. 

9Ud)  «inrr  isi  Ä.  Ä.  dtb.  f>of  <  not»  $»u<J.«rd)ie»  iti  Witt»  kfftntlid)«  Copk. 


2086.   Die  jtiirffirjtüt  OTnr.jarrtb  &{rji<btft  unter  bem  Settritte  ihre*  ©emablea  auf  äße  *fi» 
terlidmi  Öanbe  unb  Sttute  unb  allcd  »aterltcbe  unb  nuitterlichc  JÖcrmojicn  (1-186?). 

Von  gottes  gnaden   Wir  Marggaretha,  geboren  von  Sachfen,  Doringen  vnd 
Meyffen,   der  Hocbgebornen  furften  vnd  Furftyn,   Herrn  Wilhelms,  wryland  Hertzo- 
gen  zu  Sachffen,  lautgrauen  jn  doringen   vnd  Marggrauen  zu  IVIeyflen,   vnnfers  üben 
bereu  vatters  vnd  frowen  Annan  von  Hungern,  Beliehnen,  geboren  vou  Ofterreich, 
Hertzogin  zu  Sächffen  etc.  leiner  üben  Gemahelu  vunfer  Üben  frowen  muter  loblicher 
vnd  feiiger  gedechtnus  üeliche  Tochter,  vnd  des  hochgebornen  furften  herren  Jo hänfen, 
Marggraueo   zu  Brand  einburg,  des  heyligen  Komifchen  Reichs  Ertzkamerer  vnd 
Churlurlten,  zu  Stettin,  Pomern,  der  Caffuhen  vnd  Wenden  Hertzogen,  Burggrauen  zu 
Nuremberg  vnd  furften  zu  Rügen  Eeüche  Gemahel,   Bekennen  vnd  tliun  kunt  olfintlichen 
mit  difzem  brieue  für  vns  vnd  alle  vnfer  Erben  vnd  nachkomen.    Alfz  der  vorgenant  vnfer 
über  her  vnd  Vater  leliger  vnd  löblicher  gedechtnus  vns  dem  obgenanten  vnferm  üben 
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herren   vnd  Gemahel  vcrheyrat  vnd  zu  der  heiligen  Ee    nach  Ordenung  vnd  »ufz- 
fatrung  der   biligeo   Criftenlichen   kirchen   gegelfco  vnd  zu  heyrat  gut  Czwentzig  Tau- 
fent  guldin   Rioifch  verfprochen  vnd  verfchriben,  laut  der  brieue  allenthalben  darüber 
gemacht    vnd    aukgangen ,    weliche   Czwentzig   Tau  fent    gülden   Rinifcb   dem  genanth 
vofzerm  üben  herren  vnd  Gemaliel  bey  leben  vnfers  libeu  herren  vatera  feiiger  von  vo- 
ferntwegen  nicht  aufzgericht,  Sondern  durch  die  hochgeborneu  Furften,  herren  fridri- 
chen,  des  heybgen  Romifchen  Reichs  Ertz-Marfchallc,  Churfurften,  herren  Alb  rechten 
vnd  herrn  Johannfen,  gebrudere  vnd  vettern,  hertzogen  zu  Sachfen,  lantgrauen  jn 
donogen  vnd  Marggrauen  zu  Meyffen,  vnfer  übe  herren  vnd  vettern,  als  rechten  natür- 
lichen Erben  des  obgenanten  vnfers  üben  herren  vnd  vaters  feiiger  land  vnd  lute,  dem 
obgenanten  vnferm  üben  herren  vod  Gemahel  an  gutem  Reinifchem  gold  auff  hut  Datum 
vergenuget  ift,  dorao  dem  genanten  vnferm  herren  Gemahel  vnd  vns  wol  genügt,  Alfo  haben 
wir  vns  gegen  demfelben  vnfern  üben  herrn  vnd  vettern  vnd  allen  iren  Erben  vnd  nach- 
körnen  des  namens  von  Sachfen,  Meyffen  vnd  doringen  vertzigen,  geewffert  vnd  vertzicht 
gethan,  Verzeihen .  vnd  Euffern  vns  atich  willentlichen  jn  Craft  dits  Briefs  mit  willen,  gunft, 
verhencnufz  vnd  volbort  des  obgenanten  vnfers  Üben  herren  vod  Gemahels  aller  vnd  igücber 
Land,  leut,  herrfcbaft,  Slofz,  Stet,  Merckt,  dorffer  vnd  jr  zugeborunge,  die  der  vorgenant 
vnfer  Uber  berr  vnd  vater  feiiger  binder  fich  verlaflen  vod  nach  abgaog  feiner  lib  «uff  die 
obgenannten  vnfer  üb  herren  vnd  vettern  vererbet  bat,  vnd  gemeiniglich  alles  vnd  iglicbs 
vnfers  vaterlichen  vnd  Muterlichen  Erbs  Erbteils,  angefells  vnd  gerechtigkeit,  es  fey  an 
geraid  oder  anders,  Wie  das  namen  hat  oder  gehabeu  mag,  nichts  ausgeflogen,  Geheyffen 
vnd  globen  auch  bey  vnfern  furftlichen  wirden  vnd  trewen  an  eynes  rechten  eydes  ftatt. 
Das  wir  noch  vnfer  erben  oder  nachkomen  noch  nymaodes  von  vnfern  wegen  da  entgegen 
bynfur  kein  anfrtrarh  oder  fordrunge  haben  oder  thun  noch  tbun  laffen  follen  noch  wollen 
weder  wenig  noch  vil  mit  Geiftlicbeo  noch  wernt liehen  Gerichten  oder  on  geriebt  ja  kein 
weg  noch  jn  keinerley  weifz,  wie  man  das  erdencken  mag,  Dieweile  des  namens  von 
Sachffen,  Doringen  vnd  Meyffen  ymands  lebt  als  vorberurt  ift,  Doch  aufzgefl offen  vnd  vos 
vorbehalten  ob  wir  erlebten,  das  kein  Erb  der  Furftenthum  Sachffen,  Doringen  vnd  Meyf- 
fen am  leben  were  vnd  vns  dadurch  befferung  vnfers  heyratguts  Nach  laut  vnfer  Heyrat 
teidigung  Vnd  von  Erbewegen  geburen  Call,  Das  wir  der  birmit  onuerzihen  fondern  em- 
pfehig  fein  wollen  oogeuerlich.    Des  alles  zu  warer  vrkuod  Vnd  das  difze  fachen  von  vna 
vnfern  Erben  vnd  nachkomen  ftet  vnd  vnuerruckt  bleyben  follen,  Haben  wir  difen  brieue 
mit  vnferm  eigenen  bir  an  gebangen  jofigel  vnd  zu  merer  beueftigung  vnd  beftettigung  difer 
fachen  mit  des  Hocbgeborneo  furften,  Herren  Johanfzen,  Marggrauen  zu  Brande m- 
burg,  Churfurften  etc.  Vnfers  Üben  berro  vnd  Gemahels  Jnfigel  verfigelt  geben.  So 
bekennen  wir  vorgenanter  Marggraf  Johans,  Churfurft,  das  dyfze  obgemelt  vertzicht 
mit  Vnferm  guten  Willen,  Wiffen,  voll  wort  vnd  verhencknufz  zugegangen  vnd  gefcheen  ift, 
Vnd  verbrechen   bey  vnfern  furftlichen  wirden  vnd  trewen  dowider  nit  zu  fein  noch  zu 
tbund  weder  durch  vns  felb*  noch  dorch  yemaods  von  vnfern  wegen,  weder  heymlich  noch 
f>au>tu)ril  II.  C*.  V.  4» 
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offenlicb,  mit  Gerichten  noch  on  Gericht  durch  keyne  fachen  noch  jo  keynerley  weifz  wie 
de*  ymands  erdencken  oder  vornehmen  mag,  allerley  argelift  vod  geuerde  hirjn  atifzgeflof- 
fen,  Tod  haben  des  zu  mehrer  ficherheit  vnfer  eigen  Infigel  mit  Rechter  Willen  an  difcen 
brieue  su  der  obgeoanten  vnfer  üben  Geniahel  Iniigel  thuo  hencken.    Datum  vt  fupra. 

Hu«  bera  *«»5rf.  2fbo*.«cpialbi4f  «r.  VI,  fol.  6. 


2087.  SWarfgrof  3o$amt  forbert  ben  SRafy  \)tt  ©tabt  Sßncburg  auf,  feinem  Untertan  Spam 
SBelter  folgen  s»  löffa,       bemfrlben  »on  SRet^t«  »egen  jufommt,  am  28.  San.  1482. 

Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandemburg  etc.  Vnnfern  gunft« 
lichen  grua  zuuor.  Erfamen  vnnd  weifen,  lieben  befundern!  An  vnns  hat  gelanget  von 
wegen  Hans  Wolter,  der  vnnfer  geborner  vnderfafz  vnnd  vor  Etlicher  tzeit  jo  ewerm 
dinft  geweft  ift,  das  er  von  feiner  habe  vnnd  gut,  fo  er  bei  euch  zu  Lünen  horch  ge- 
habt, vnbillichen  vnd  vnuerfchult  entfatzt  vnd  davon  geweift  fei.  Demnach  vnd  wir  ver- 
mercken,  der  gnant  Hans  Wolter  fich  erbewt,  das  wir  feiner  zu  gutlichem  handel  vnd 
aller  billicheit,  auch  zu  recht  mechtig  fein  fallen,  Begern  wir  von  euch  mit  funderm  fleis 
gutlich  gefyunende  dy  fachen  alfo  zu  uerfugen,  das  dem  gnanten  Hans  Wolter  volgen 
mog,  war  tzu  er  recht  hat  vnd  nicht  vnrecht  gefchee,  vnd  dar  jnnen  von  vnnfern  wegen 
gutwillen  beweifen.  Dann  wo  jm  defz  nicht  widerfaren  mocht  tzu  dem  feinen  komeo  vnd 
gleich  vor  vngleich  gefcheen,  habt  jr  abzunehmen,  das  wir  jn  als  den  vnnfern  vff  folch 
fein  gleich  erbieten  tzu  feinem  rechten  vnd  defz  feinen  wider  tzu  uerhelffen  nicht  oach- 
laffen  mögen.  Das  wollen  wir  gunftlich  gern  befchulden  vnd  begern  des  ewer  antwort. 
Datum  Coln  an  der  Sprew,  Am  Mantag  nach  Conuerfionis  Pauli,  Anno  etc.  LXXX1I. 
Denn  erfamen  vnnd  weifen  vnnfern  lieben  Befundern  Borgermeiftern  vnd 
Ratmannen  der  Stat  Lunenburch. 

«u«  Um  CoriaU>u<4t  Ut  *mn.  trM**t*(et«  Wr.  I  fol.  137. 


2088.   ©abreiben  eincd  Unbefannten  fcegen  btd  griebctia,  welken  ber  SDfarfgraf  3o$ann  mit  bcm 
Jtftrige  »on  Ungarn  unb  Söhnten  ju  rrbalten  geneigt  fei,  wm  18.  Slpril  1482. 

Vnnfer  frontlich  dinft  zuuor.  Edler,  geftrenger,  gunftiger  Herr  vnd  freund.  Als 
wir  zu  Slaytz  fein  geweft  vnd  wider  anheymfch  gein  furftenwald  komen,  Hat  ein  bawr 
als  wir  bericht  fein  einen  ewern  brief  an  vns  gefandt,  des  datum  letare  ift  gewefen,  genn 
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Berlin  bracht  vnd  dafelbft  geantwort  vnd  vfgebrochen  vnd  behendet,  wo  deffelbigeo  Ioh- 
haJt  ee  er  vns  geantwort,  andern  geoffenbart  ift,  an  vnnfer  fcbuld,  ala  ir  felbft  iu  erkennen 
habt,  Sonder  ewr  ander  briue  dorcb  einem  gefangen  gefandt  mit  eingefloflen  vnnfers  herre 
der  Ertzbifcbofs  vnd  oberften  vngrifchen  Canczler  etc.  ift  vud  felbft  behendet,  haben  wir 
ewr  gaocz  gute  meynung  vnd  willen  vnd  fonderlich  getrewen,  das  ir  zu  vns  habt,  Wol 
erkannt,    Der  wir  her  dankpar  find,  Euch  auch  als  vnnferem  befundern  freunde  on  zwiuel 
alles  gutes  zugetrawen:  vnd  ift  in  der  warheit,  das  wir  auf  dem  tage  zu  Slaytz  noch 
funfzt  nyemands  erkant  oder  funden  haben  in  kriegen  geuorgt.    Auch  ko.  Mt.  zu  Hun- 
gern, B  ehern  etc.  keines  Widerftands  fich  von  nyeoiands  zu  vleiffen,  Was  verpQicht 
anders  zu  thone,  mit  ern  nicht  verbewt.    So'  ift  vormals  die  meynunge  vufers  gnedigen 
herrn  Marggraf  Johannfen  vnd  difer  land  nicht  anders  nicht  erfunden,  dann  wilfarn 
zuneyguoge  alles  guts  ko.  Mt.  als  uil  des  an  feines  gnaden  macht  vnd  tbon  ift,  vnd  allezeit 
fein  gemüt  darjnnen  gefaczt,  was  er  der  ko.  Mgt  zu  Willen  dinft  vnd  wolgefallen  nach 
aller  geborlichkeit  thon  kao,  fol  vnd  magk,  das  er  des  gar  willige  ift,  vnd  feine  gnaden 
vnd  difer  landea  fridfam  beliebet,  als  ferrc  jn  folichs  gedeyhen  kann  vnd  zu  anderm  nicht 
gedrungen  worden.    Sonderen)  vmb  entledigung  der  gefangen,  wie  es  derhalben  ein  geftalt 
hat,  als  wir  bericht  fein,  ko.  Mt.  gefcheen  willen  fey  euch  dar  jnnen  vnu erborgen,  danne 
alles  das  in  vnnferm  vermögen  ift  da  dorcb  aufrurr  in  difen  vnd  andern  landen  vnderkomen 
mocht  werden,  wolt  vns  nicht  mit  Leib  vnd  gut  folicha  zu  vnderkomen  vervelen,  vnd  ver- 
fehen  vns  genczlich,  wa  mann  lewt  nicht  zu  notwer  drangen  wirt,  bleibt  Armer  Leut  ver- 
derbnus  vnd  vil  fachen  zu  krieg  zu  bewegen  wol  nach,  das  den  der  Allmechtige  got  nach 
feinem  willen  allenthalben  zum  heften  wol  verfugen.    Vnd  als  ir  beruret  von  Ry men 
glogow  vnd  der  von  Ey Iburg  wegen,  alsuil  wir  wiffen  vnd  verstanden  haben,  ift  der 
keiner  in  vnfers  gnedigen  herrn  Marggraf  Hanfes  Landen  vf  ko.  Mt.  vnd  irer vndertban 
fchaden  geliden  vnd  jn  furder  anzeigung  geben  fich  furder  in  feiner  gnaden  Lande  die  noch 
ander  ko.  Mt  oder  ir  vnderthan  veinde  nicht  zu  enthalden:  vnd  beuelhen  vns  darmit  euch 
als  vnnferem  befunderen  freund,  waa  wir  euch  zu  willen  vnd  dinft  (hon  mochten,  fein  wir 
geneiget    Datum  Coln  an  der  Sprew,  am  donnerftage  nach  Quafimodogeniti,  Anno 
etc.  LXXXU"-. 

♦ 

»od»  Um  JhmnM.  S«$rt>«*i«I»a4«  9h-  I,  fol  M. 


208©.  @Q)rfibe«  be<J  $erjog  $<m«  »on  6agan  an  ©raf  ©telfru)  »en  3oflern,  »orin  er  tbn 
bei  Sertnributifj  »on  0e»alrfom«  3U>»ebnmg  onfforbert,  fia>  ber  eingriffe  in  ba*  8änba>ra  S&o> 

httebtrt  ju  entbaiien,  »om  1.  SWai  1482, 

Vnfer  fruntlich  dinft,  befunder  frunt.    Ir  habt  vnnfen  herrn  die  vnfern  vnfers  Bo- 
berberg ifchen  landichens  mit  mancberley  gedrencknus  vnd  befchweruog  angefertigt, 
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du  wir  bilBch  jn  folichera  crifrlichen  frid  vertragen  weren,  jrlangen  euch  gütlich,  wollet 
Mch  furnchmeo  ab  den  vnfern  ftellen,  danne  wir  efz  hin  furt  zu  weren  gedencken-,  vnd 
defe  der  verriebt  ewig»  frida  mit  k.  M.  allenthalben  gehabt  halten.  Geben  cur  freienftat, 
am  tage  pbilippi  vnrl  Jacobi,  Anno  etc.  LXXXIl1**. 

Von  gota  gnaden  Johanns,  Herzog  in  Stetten  vnd  von  Sagan. 

Öla$  ttm  jttmnfcf.  ««$n<copialbti$c  9tr.  I,  foL  »*. 


2090*.  ®raf  (Sifrlfrtfc  »on  3">Wtr«  gtebt  bem  ^erjogc  öon  <S><rgait  feilte  Sernumbenmg  uberba* 
»orfreb^nbe  Snftitnen  ju  erlernten,  ba  bad  ?attba)eti  ©oberaberg  befamttermaaßert  gu  Groffcn  unb 

nio)t  bem  ^rrjoge  gehöre,  tot  Sa&rt  1482. 

Hochgeborner  üirft  vnd  berr,  In  ewrm  fchreiben  vna  jn  abwefaen  gefant,  dar  jnne 
berurende,  daa  wir  ewrm  boberb ergifchen  lendichen  vnd  den  ewren  der  tranckfall 
tbun  vnd  daa  ir  fusder  czu  wehren  gedencken,  befremdet  vna  nicht  vnbillich,  foich  ewr 
fchreiben,  angefehen  gar  kuntlich  vnd  beftendig  ift,  wy  daa  goante  lendiche  zu  Grotten 
vnd  vnferm  ampt  czugehort  vnd  daa  von  vnfer  gnedigen  Herrfcbafft  jn  befiezung  vnd  ge- 
webren  gehabt  vnd  noch  haben.  Wurdet  jr  von  folchem  vnbil liehen  fchreiben  vnd  fur- 
nemmen  nicht  lallen,  ftet  vna  folcha  vnfer  verpflicht  Baiben  nicht  czu  dulden  an  erJegunp 
königlich  ausfprucha,  den  wir  nach  aller  gebur  vermeinen  czu  halden,  vnd  damit  dawider 
nicht  czu  fein  noch  czu  thun.   Actum  etc. 

8ia$  bnn  Xurmfcf.  erQnfcotiafaty  Jtr.  I,  foL  94. 


2091.  ©raf  (Sitelfrifc  »on  ^eüvm  begehrt  ©cmigt^mnig  fftr  bte  im  8änbn>en  ©oberebrrg  »Tr- 
übten ©ewalrtyaten  »on  bem  #air»rmaniie  ju  ©ommerfelb,  am  20.  2Wai  1482. 

Itell  Fritz,  Graue  zu  Czollern,  Houbtman  ete.  Vnfer  grua,  befunder  gunner. 
Vna  ift  bewt  klagen  furkomeo,  wy  der  oder  die  deinen  vna  in  vnfern  mollen  alfa  jn  Bo- 
berfzbergk  vnd  am  Bober  dy  Stein  aurflagen,  daa  korn  vnd  mel  genomen  vnd  dar 
jnne  fchaden  getan,  daa  vna  nicht  vnbilJich  von  dir  befremden  vnd  verwundert,,  nachdem 
wir  vna  Dolchs  zu  dir  oder  zu  ymanta  in  dam  erftlichen  frid  vnd  unuerwart  zu  gefcheen 
nicht  verfehen  hetten.  Demnach  begern  wir  von  dir  gutlich,  daa  du  vna  folchen  fchaden 
ablegen  wolleft  vnd  vna  vnd  dy  vnfern  jm  Bobersbergifchen  lendichen  vngedrangt 
vnd  vnnerworren  laflen,  damit  nicht  weiter  auffrur  vnd  fchade  dar  aufz  erwach  fr,  dann  wo 
felcha  nicht  abgeftalt  vnd'  furkomeo  wirt,  muffen  »vir  vns  von  ampts  wegen  gewak  mit  ge- 
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walt  ftewern,  nachdem  wira  triebt  verbeffero  konneu,  vnd  vns  vnfers  febadens  erholen,  wy 
vnd  wo  wir  künden  vouerletzt  K.  Maj.  aufprucbi    Datum  Cro-ffeu,  am  Montag,  nach  vu- 
ler*  hero  bimelfart,  Mino  etc.  LXXXH. 
Au  Nickel  Unwird  zu  Sommerfell. 


2092.   £cr  #auptointm  31t  «Sbmmerfelb  antwortet  beut  ©rafett  von  3oUern,  biu*  ?ahö  So* 
bettberg  ge&flte  feinem  #errn  beut  Serjoge  von  <5agan,  am  22.  3Wai  1482. 

Antwort  Nie  Lei  Vowirden,  Hewbtman  su  Somerfelt:  Mein  dinft  zuunrn. 
Edler  herr,  Ewr  fchrifft  an  mich  getan  bab  ioh  jn  malten  verbanden,  als  jr  berurt,  wy  ich 
jn' ewrn  mollen  im  Bob erbergifeben  lande  fchaden  hette  läffen  nach  weiterm  Inhalt, 
So- ift  gar  offiowar,  das  folieb  laudt  mein»  hero  bertzog  Haofzea  erb-  ift  vnd  feineu 
gnaden  ein  erbhuldigung  getan  haben,  als  feiner  gnaden  verwandte,  auch  von  königlich  ma- 
ieftat  wird  erkant,  vnd  wy  auch  feinen  gnaden  jn  foüchen  erbe  ganck  vor  hin  vnbewart 
•■gegriffen  ein  mal  das  ander,  wird  fein  gnad  nicht  vergeffen  vnd  hab  dy  laffen-  ftraflen,  dy 
fleh  nach>  gewann  Uer  verpllicbt  jn  vogehorfam  haben  vorhin  nicht  vinden  noch  erkennen, 
vnd  jn  meynung  bin,  wo  fy  fich  furth  bin  alher  gen  Somerfelt  nicht  werden  halten,  fy 
weiter  zu  ftraflen  vnd  vngerne  criftlichen  fride  brechen  wolde  oder  vffnir  lieiihun  vnd  kein 
vnbilligs  furnemen,  Sünder  mich  wol  vorher»  be waren.  Wefz  ich  thue  gefrhicht-  von  ge« 
horfam  meins  gn.  hern  vnd  feinen  landen  zugute,  vnd  auch  damit  nicht  gebrochen  habe. 
Mao  fehe  fich  vor,  wer  den  fride  gebrochen  hat  vnd  noch  nicht  ferrer  meinen  gn.  hern 
jn  feine  land  wollet  halten,  fehe  ich  gerne.  Geben  Somerfelt,  feria  tercia  ante  pente- 
coften  LXXX.ll. 

«hi  im  JhimM.  »&n**»pMku<*  5h;  I,  fol.  9»V 


2093.   (Ueorg  r>on  ©tritt  flogt  beut  $er&ofte  *on  Saufen  bie  ftriebenabrtafo  wehte  an*  be« 

Snorfgrafcn  ?aitben  öcf<M«V  am  28.  2flai  1482. 

Durcbluchtigen;  Hoohgebornen-  furften,  Gnedigen  herrn.  Mein  gantz  willig  dinft  ewern 
f.  g.  zuuoren-.  Ich  luge  ewer  f.  g,  zu  willen,  das  meyos  gn.  b.  h er t zogen  hänfen  van 
Sagen  land  geplackt,  gemurt  vnd  geprant  werden,  diefelben  befchediger  hallen  fich  jn 
myne  gn.  hern  Marggrauen  häufen  vnd  landen,  vnd  thuens  vfz  finer  gnaden  Sloflen  vnnd 
wider  dar  jone.  Neulich  Cafpar  vnd  bans  Lagow,  Nickel  Riem  vod  ander  placker, 

» 
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die  jn  das  verholfTeo.  Nachdem  ich  nu  mit  «wer  f.  g.  allerley  bandeln  gehabt  habe,  damit 
die  ding  zwifchen  königlicher  Maieftat  vnd  ewern  gnaden,  To  ye  vnnfers  berrn  des  konigs 
vndertan  die  nothwere  zu  geprucben  gedrungen  wurden,  ewer  f.  g.  wurden  des  wol  muffig 
gehen  mugen  darmit  myn  Handel  jn  ewer  furftliche  gnaden  fachen  etc.  nicht  hinderftellig 
bleibe,  verkund  ewer  f.  g.,  das  die  ding  nit  alfo  beftehen  künden  vnnd  bitt  ewer  f.  g.  vmb 
ein  gnedig  furderlich  antwordt:  danne  fult  das  ding  ye  nicht  jn  ander  wege  geftalt  werden, 
fo  weres  ein  laft  den  ich  vff  myene  gefchyt  nit  vfzgefuren  kunt  vnd  muft  das  weyter 
bringhen,  da  mit  kon.  maieftat  vndertanen  auch  gehant  habt  vnnd  befchirmt  wurden  vnd 
empfiehel  mich  damit  ewren  f.  g.  Datum  Breflaw,  Am  dinftag  nach  pentecofte.  Anno 
etc.  LXXXII. 

E.  f.  gn.  williger  Jorgen  vom  Stein,  Herre  zu  ZcofTen,  kon. 
Anwalt  jn  Slezien,  voit  in  ober  vnd  nyder  Lufitz. 
Dem  durchluchtigen  furften  vnd  herren,  herren  Ernnften,  kurfurft 
vnd  Albrechten,  gebrudern,  Hertzogen  zu  Sachffen,  roarg- 
grauen  zu  miffen,  Lanntgraue  jn  duringen,  mynen  gnedigen  herren. 

Cedula.  Auch  gnedigen  Furften,  jch  bitt  ewer  f.  g.  zu  wiffen,  das  itzt  nemlich 
myn  dyner  zu  Zoffen  geiagt  fein,  vnd  als  fie  bei  Jutterbuck  vorzeugen,  fien  et  lieh  der 
von  II  borg  vfz  der  Stat  gefprengt  vnd  die  mynen  belffen  Jagen.  Bitt  jch  ewer  furftlich 
gnaden  wollen  daran  fin,  das  folchs  vorkommen  werde.  Mocht  das  aber  nicht  gefein,  bitt 
ich  ewer  furftlich  gnaden,  gehen  nu  der  ding  muffig,  foll  nemlich  erfaren,  ich  will  mich  der 
fachen  mit  der  gots  hulff  woll  wiffen  zu  erweren. 

Na*  bm  JturmSrr.  8<(>n«.l$opialfci<$t  9lr.  I,  fol.  100. 


2094.   .Silage  bed  Äßmghd;en  SlnteolW  tu  ©djleftett  (SJwrg  ton  ©teilt  gegen  ben  SRarfgrafett 
Soyönn  wegen  ber  in  unb  au$  bejfett  Cauben  »cvübren  grtebenabriiehr,  »ont  30.  SWai  1482. 

Durchleuchtiger,  hochgeborner  Furft,  Gnediger  herr,  Mein  willigen  dinft  ewrn  furfi- 
lichen  gnaden  Allezeit  zuuor.  Ich  habe  Nu  mehrmalo  ewr  f.  gn.  geclaget,  vber  die  placker 
vnd  befchediger  der  land  vnnfers  gnedigften  herren  des  konigs  von  Hungern  vnd 
B ehern  etc.  das  die  gehaufett  vnd  enthalten  werden  jn  e.  f.  g.  landen  An  Manchen  enden 
vnd  aufz  ewr  gnaden  land  vnd  wider  dor'eiu  gerowbet  vnd  genomen  werdet,  Nehmlichen 
von  Croffen  vnd  dem  Sternebergifchen  land  aus  vnd  ein.  So  fein  yets etliche plaker 
jn  die  herfchafft  zur  Czoffen  genallen  vnd  etlich  viech  daraufz  jn  ewr  gnadeo  Aadgen 
der  Briffe,  die  Armen  leut  fein  jn  naebkomen  jn  die  ftad  vnd  haben  vmb  recht  angerußt?« 
vnd  das  viech  verhafft,  die  von  der  Stad  haben  Ach  nichts  daran  gekart  vnd  die  plaker 
mit  dem  Roub  weg  gefand,  da  die  mit  dem  viech  ein  kleynen  weg  von  der  Stad  jn  nach 
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geuolgtt  vnd  hab  den  piakern  das  viech  abgekouft.  Zu  der  Beytzfch  werden  noch  alle 
tag  die  lands  befchediger  gehaufet,  vnd  ab  Albrecbt  von  leiptz  dea  lawgenth,  fo  kau 
ich  jn  das  vber  weyfeo  mit  den,  die  fie  getz  newlich  da  gefehen  haben.  Mein  gnadiger 
berr  Hertzog  Ha  na  wirt  auch  zu  nothwer  gedrungen  von  Cr  offen  aufz.  Gnediger 
herrtn,  oue  wais  gutt,  das  ich  allezeit  gern  geholffen  hett,  das  ewr  furftliche  gnade  vnd 
ewr  furftlichen  gnaden  landen  bey  rue  vnd  gemach  jn  guten  willen  mit  ko,  Mt.  blyben 
wiren.  So  das  dann  genicht  fein  will,  fo  ift  aufz  gefatzt  der  natur  die  nothwere  eyoem 
yeden  erlawbett,  vnd  bitt  ewr  gnad,  ob  fich  die  ding  andera  finden  wurden,  da»  e.  f.  gn. 
doch  jn  gedenck  fey,  das  iohs  gern  vmbgangen  hett  vnd  empfilch  mich  damit  e.  f.  gu. 
Datum  Brefzlow,  Am  Donrfztag  poft  penthekoften,  Anno  etc.  LXXXU"9. 

E.  F.  G.  williger  Jorgen  vom  Stein,  Herre  zuZoffen,  könig- 
licher Anwalt  jn  flefien,  voit  jnn  ober  vnd  nyder  laufitz  etc. 
Dem  durchleuchtigen,  hochgebornen  furften  vnd  herren,  herren  Joban- 

fen,  Marggrauen  zu  Brandemborg,  zu  Stettin,  pomern  etc. 

Hertzogen,  Burggrauen  zu  Norenberch  vnd  forften  zu  Rügen  etc. 

Meynem  gnedigen  herrn. 

mad)  tm  fttunAtt,  gffriefrpialkndp  9tr.  I,  fol  99. 


2095.    Dir  5>trj6ße  Graft  uiib  9((&rrdbt  »on  ©adtfeu  »crtoetfrit  bem  £trjeac  So&arm  »on  6a- 
aatt  feine  ungerechten  klagen  Ober  ben  «Worfgrflfen  Statin,  am  2.  Sunt  I4S2. 

Vnnfer  fruntlich  dinft  zuuor.    Hochgebornner  furfte,  lieber  oheim!  Ewr  fchreiben 
jtzt  an  vns,  wie  des  Hochgeborn  furfien  vnfera  lieben  ohmes  vnd  Swagefs,  Marggrauen 
Johanfses  amptleute  vnd  diner  zu  Croffen  vch  in  ewer  Bobergifchs  weichpilde 
einhält  thu,  Er  auch  mehrmals  geftat  vnd  vorhenget  habe,  das  yr  mit  nham  vnd  brandt 
angriffen  worden  feit  widder  die  meynung,  der  fich  feiner  liebe  Reihe  auf  gemeynem  tage 
zu  Brefzlaw,  das  die  fachen  kriege  vnd  gefangen  yres  hern  nicht  mehr,  Sunder  des  Kö- 
nigs, mit  dem  yr  gericht  weret,  hetten  verraercken  laflen,  haben  wir  weiters  Inhalts  verleffn 
vnd  der  fruntfehaft  nach  einander  vorwanth,  erfaren  wir  nicht  gerne,  wes  uch  in  fulchem 
au  vnpillichem  widder  willen  gefchicht.    Aber  vns  hat  der  bemelte  vnfer  lieber  ohem  vnd 
fwager  Marggraue  Johannfe  durch  fein  treneliche  Rete  jtzt  bey  vns  gehabt  gar  glewb« 
lich  vnderrichtung  getan,  wie  des  Bobergifchs  weichpilde  vnd  anders,  dar  jn  ewer 
liebe  fein  Amptleute  vnd  diener  gewaltiger  tat  antzeigt,  feiner  lieben  fwefter,  vnnfer  liehen 
nauhmen,  zu  leipgedinge  mit  Croffen  gelehen  vnd  von  der  kon.  wirde  befielt,  Sie  auch 
derfelben  in  befefzs  vnnd  gewere  bifzber  geweft  fei,  daran  yr,  die  ewern,  etlich  zugiifl  vnd 
vberfarung  gethan,  dar  widder  feiner  liebe  amptleute  zu  geginwere  vnnd  die  vndertanne  bey 
pflicht  zu  behaltenn  gedrunghen  wurden  vnd  aufzerhalb  der  were  gar  nichts  furgenomenn 
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oder  gethan  •betten,  vns  des  alfo  erinnern  vnd  Rate  vnd  hulff,  fo  fetr*  ym  des  nott  fem 
wurde,  vleiffig  bitten  laffzin,  To  wir  dann  fein  liebe  alfo  vermerckeo  vnnd  auch  vngezweiuek 
fein,  wo  den  reinen  yre  fcheden  gekart  vnd  furder  Zugriff  in  .feiner  Hebe  fwefter  leipgut 
nach  pleibin,  -(eine  liebe  werde  fich  wedder  ewer  liebe  keine  .Mutwillens  annemenn,  Sunder 
/ich  aller  gebrechen  zu  glimpf  vnd  recht  pillichenn  vnd  erkennen  laffin;  Bitten  wir  ewer 
Hebe  fruntlich,  vch  des  zu  benugen,  vnd  die  dingk  bey  den  ewern  alfo  xu  beftellen,  was  in 
verroeflen  weife  feiner  liebe  vndertanen  zu  fchaden  entwendt,  -das  folchs  widderftatt  vnd 
hinfutder  Zugriff  vnd  anfertigung  vermyden  pfeiben,  anders  wolt  vns  vnfer  p  (licht  vnd  frund- 
fchaft  halben  yn  mit  Rate  vnd  hulff  zu  uorlaffen,  als  ewer  liebe  abezunemen  bat,  nicht  ge- 
buren,  gantzer  zuuorßcht,  ewer  liebe  werde  lieh  jn  weiter  getzeock  vnd  widder  willen  nicht 
füren  lalTen.  Sein  wir  vnfers  teils  in  liebe  vnnd  fruntfehafft  willich  zu  uordinen.  Gebin  zu 
Drefzden,  am  Dorn&ag  Corporis  Crifti,  anno  etc.  LSXXH. 

Von  gots  gnadenn  Ernft,  kurfurft  etc.  vnnd  Albrecht,  ge- 

b rüder,  bertzogen  reu  Sachfen,  lantgraue  jn  Doringheo 

vnd  Marggrauen  zu  Meiffzen. 

in«!  Im  Jtuna3i(.  Krt»<reei«f»u4f  «r.  1,  fol.  10«. 


2006.  £ergog  SoBontt  von  ©agön  Hagt  btt  ben  bttföcn  »on  <5«d}ffM  torgen  brr  griebrnd» 
briirtc,  wcl^c  ^arfgraf  3obaun  burtfa  OJraf  Gttclfrifc  »ou  3oDcro  unb  »itbere  »trübe»  läfjt, 

am  3.  3uni  1482, 

Hochgeborne  furfte,  hern  vnd  efame!  Unnfer  fruntlich  dinfte  zuuorn.  Wir  fugen 
ewer  lieb  willen,  wie  des  auch  bochgeboro  furften  vnfer  ohme,  Marggraff  Johanfeo 
zu  Croffen  Ambtlude  vnd  diner,  der  woJgeborne  herr  Eytel  Fritz  zu  Czollern 
Graue  vns  in  vnfer  B  obergig  wichpilde,  das  wir  nit  allein  joo  lehen  befittzung  vnd  ge- 
were,  foader  auch  durch  betädigung  ewigs  criftenliches  frides,  fo  wir  mit  dem  Irluchten 
fuifle,  hern  Mathie,  zu  Hungern  vnd  Bebmen  etc.  konig,  vnnfers  gnädigen  bern 
jnne  haben,  Inhalt  thun,  fein  liebe  auch  meher  mal»  geftadet  vnd  vorhangen  hatt,  das  wir 
in  vnfer  Swybiffen  vnd  Czolchifchen  weichpilden  von  Croffen  vnd  aufz  der  marck 
mit  nham  vnd  prandt  angegriffen,  worden  find  vnd  doeh  feiner  liebe  Ratbe  zu  Brefzlow 
auff  gemeyoen  tage  vor  Bifchouen,  furften  vnd  vil  mer  hern  vorlawt  haben  in  vnfer  key- 
genwortickeit,  die  Dachen,  krieg  vnd  gefangen  weren  nymmer  jres  herrn  des  Marggreue», 
fonder  vnfers  vorgnannlen  gn.  h.  des  koniga,  vnd  wie  wir  das  mit  feinen  k.  gn.  richten 
war  gericht,  haben  wir  vleifz  nit  gefpart  vnd  folchs  alles  mit  k.  w.  entfeheiden,  ob»  das 
lolchs  vns  vou  vnferin  obmen  befebicht  vnd  geltat  wirdet,  haben  wir  ewer  lieb  als  vnfer« 
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bern  vnd  ohmen  vnuerkundet  nit  wollen  laffen.  Geben  zcur  Freyftadt,  am  Montag  nach 
Trinitatis,  anno  etc.  LXXXIl. 

Johanns,  von  gots  gnaden  h er tzog  in  S  lefien  vonSagenn, 
zu  GrofTen-Glogow,  Freynnftad  etc. 

9hd>  trm  Jtutmitf.  8<M'<ioFl<»Uud,<  Dir.  I,  fol.  101. 


2097.  t>\t  ^er^öge  toon  Saufen  anhuorreit  bem  f.  2fa»alt  ©eorg  wn  Stein  auf  beffen  SBe- 
fdjwerbe  über  griebenabriitbe,  »ebbe  *eu  beut  SDtorlarafen  Sobann  burrb  beffeit  Hauptmann  ju 

jtrojfen  »erftbt  feien,  am  6.  Sunt  14&2. 

Vnnfern  grus  zuuorn.    Edlir  lieber  befunder.    Ewir  fchreibenn  jgt  an  vnns  getliann, 
wie  die  lande  vnfers  lieben  ohmen  Hertzogen  Hänfen  vom  Sagenn  geplackt  viiud 
gebrandt  wurden   vnd  das  Ach  diefelben  be'fehediger  jn  vnfers  lieben  ohein  vnd  S wagers 
Marggrauen  Jobanfen  landen  enthilten  vnd  folchs  vfz  vnnd  jnn  feine  Stolz  theteu  vnd 
das  ir  verhofft,  fo  vnnfers  herrn  des  konigs  vnderthann  zu  notwere  gedrungen,  wir  wurden 
des  wol  muffig  gehenn,  domit  ewer  handel  an  vnfern  fachen  mit  der  königlichen  wirde 
Abgenommen  uicht  hinderftellig  blybe;    haben  wir  allis  Innhalts  verlefenn:  vnnd  als  vnns 
die  obgeraelten  furften  beiderfeit  vorwant,  wir  auch  gern  vnnfers  berren  des  konigs  fur- 
ftenthunib  vnd  vnderthanen  fulchs  guls  willes  alzeit  geweft  vnd  nach  fein,   das  wir  alle 
auflrur  vnd  Widerwillen  gern  furqwemen,  fo  erfarn  wir  fulcb  getzengk  nicht  gern.  Vns  haben 
aber  des  bomelten  vnfers  lieben  ohemen  vnd  iSwagers  Marggrauen  Jobanfen  trefflich 
rete,  fo  igt  bey  vns  geweft,  etlicher  Zugriff  vnd  vberfarung  berirht,  fo  feiner  liebe  fwefler 
vnnfer  lieben  Muhmen  vnd  jrer  liebe  amptman  zu  Croffen  vff  jrem  leipgut  aufz  vnd  jnn 
der  königlichen  wirde  gepeit  vnuerfcliulter  lachen  gefcheen  fein  foll,  dowider  derfelbe  ampt- 
man zeu  gegenwer  vnd  die  feinen  zu  fchutzen  gedrungen  wurden  vnnd  fuft  aue  das  gar 
vngerne  etwas  defzhalben  bette  furnebmen  ader  befebeen  laffen.    So  Ach   denne  vnnfer 
Amptmann  Senfftemberg  des  gleichem)  als  euch  wiffinlich  feyo  mag,  auch  beclaget  halt, 
VDud  wir  ye  geneigt  willens  fein,  mit  der  konigltcheu  wirde,  jren  vnderthanen  vnnd  landen 
in  fruotfehafft  vnd  fruntlicher  fune  vnd  eynickeit  zu  filtzen  vnd  defzhalb  in  keiner  weife 
etwas  wider  die  feinen  in  mutwillen  furzunebmen  oder  lmants  zu  geftaten  oder  zu  verhelfen 
gemeint  fein,  vnd  vns  des  gleichen  zu  dem  beraelten  vnfer  lieben  herrn  ohmen  vnd  Swager 
dem  Marggrauen  gentzlicb  vorfehen,  folt  ir  vngetzweifelt  fein,  wu  ir  als  königlicher  anwalt 
folchs  vornehmen,  fo  aufz  vnd  jnn  königlichen  wirde,  lande  vnd  gebite  obgemelter  weife 
geubet  vnd  angefenget  wirdt,  mit  kraft  ftatlich  vuderfahenn  vnd  verkomen,  vnnd  ob  ymants 
eyoicbs  clagens  not  bedunckt,  zu  rechtem  austrage,  wie  Ach  geburt,  vorfugt  werde,  das 
wir  des  gleichen  von  vnnfern  amptluten  vnd  den  vnnfern  zu  befcheen,  mit  fleifz  auffehenn 
f>aui>tiW  U.  8b.  V.  49 
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«wirf  beftelten  vund  desgleichen  zu  (htm  bey  dem  bcmelten  vnnferm  tfeben  ohmen  vnrf 
(Heger  gut«  vleifz  vngefpart  fein  wollenn,  vngezweifelt,  feine  liebe  wirde  Geh  des  alfo  bal- 
den  vnd  vns  fein  liebe  darynrr,  wo  es  not  ift,  wifenn  vnd  mechtig  fein  laffen;  denn  wo 
etwas  anders  denn  mit  recht  tvider  fein  liebe  oder  die  vonfern  furgenoraen  vnd  die  ampt- 
hite,  den  die  vnderlhanen  zu  befchuttzen  mit  fleifz  befolhen  fein,  dorkegen  gedencken  vnd 
zu  kegenwer  vnd  vorgleichung  gedrungen  wurden,  bettet  ir,  ab»  wir  vortrawen,  feftrer  pßtebr 
vnd  gebur  halben  vnd  vns  fruntlicher  hulff  gegeneinander  als  kein»  vnbillichen  thuns  des- 
halb zu  uonnerckeo.  Womit  »ir  eueb  gunft  vnd  gnade  geneigten  willen  irtzeigen  foilen, 
ihun  wir  gern.    Geben  zum  Dresdenn,  am  Dornftag  Corporis  CrHti,  anno  etc.  LXXX.I1. 

Nacbfcbrift:  Als  jr  aueh  vns  jn  einer  Zcedcln  wiffen  laffet,  das  ewer  diner  zeur 
Zcoffen  näwlich  gejaget,  vnd  als"  Tie  vor  Guter  bock  getzogen,  werenn  etliche  der  von 
Ey Iburg  diner  aufz  der  Slat  gefprengt  vnd  fie  Jagen  betten  belffen,  bittende  das  Zuüor- 
kumen,  wo  aber  vns  nicht  gefeiu  mucht  alfzdann  der  dinge  muffig  zugehenn,  folle  roenwfg- 
lich  erfaren,.  das  ir  uch  der  fachen  wol  zu  erweren  wiffen  wolt,  ift  vns  vormals  vmb  foleb 
tat  nichts  bewuft,  viigezweifcü\  fo  ir  folebs  au  vnnferm  lieben  Son  vnd  vettern,  den  Adiui- 
uiftrator  zu  Magdeburg  vnd  Ualbcrftat  gelangen  laffenn,  fein  liebe  werde  ficb  jnn  antwurt 
vnd  Ihun  hier  Jim  der  gebur  wol  wifien  zu  haltenn  vnd  das  er  ane  gröblich  erholung 
nichts  das,  zu  Widerwillen  geurfachen '  mögen  zu  gef taten  gemeynt  fey.  Datum  ut  fupra. 
An  bereu  Jorgeu  vom  Steinn. 

SUd>  Um  Airmätf.  HtMccpultudjc  9?r.  I,  fol.  101. 


2008.,  Tic  .^erjtfge  »Ott  (ratftfen  thtilm  bem  SWarfavafcn  3?fwtit  f'ttf  nnbcrwttrc  @d)rifl  btd 
§frjoaö  »on  Sogon  mit,  »orw  tiefer  bie  ®cbulb  res  cjcbvecbcttcu  Sricecnd  auf  ton  SDtar!» 

grafett  fd&iebt,  am  12.  Sunt  1482. 

Vnfer  fruntlich  dinft  vnd  was  wir  libs  vnd  guts  vermögen  alltzit  zuuorn.  Hocbge- 
borner  furft,  über  ohem  vnd  Swager!  Vns  hat  der  bochgeborn  furft,  vnler  obem  Hertzug 
Hans  vom  Sag  an  vff  vnfer  Jungften  antwort  vff  fein  fch  reiben,  des  alles  ewr  üb  Rete, 
<iy  neebft  by  vns  geweft,  abfehrifft  von  vns  entpfaogen,  wider  antwort  gefebriben,  als  ewr 
lifbe  in  dilzer  eingel'lolTen  feines  briues  wäre  abfehrüft  vernemen  wirt,  dar  anff  wir  jm 
antwort  gefebriben,  lolih  Scnfft  an  ewr  übe  zu  gelangen,  vnd  was  vns  von  ewr  Üeb  zu 
antwort  einkumen  wurde,  jn  furder  zu  wiffen  laffen;  das  alles  haben  wir  ewr  Ii r»  jm  bellen 
nicht  wollen  verhalten.    Geben  zur  Swinitz-,  am  montag  nach  Viti,  anno  LXXXIL 

Abfchriftliche  Beilage.  Uochgebornen  furften,  hern  vnd  obeme!  Vnfer  frunt- 
Ijch  dinlt  vnd  was  wir  libs  vnd  guts  vermögen,  zuuorn.  Ewr  lib  ytzt  vns  zugefebickten 
Ibbrifft  melden,  wy  der  auch  hoebgeborn  furft  vnfer  ohem,  marggraue  Johaofx  kurta> 
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lieb  vergangen  leine  treffliche  Rete  by  ewr  lib  gehabt  vml  gar  glenblicb  vnderrichtigung 
getan,  wy  das  Boberbergifche  leudichen  vnd  anders,  damit  wir  fein  ainptleute  vnd 
diner  gewaltiger  tliat  angezeigt  betten,  feiner  Iii)  Swefter  zu  leipgeding  verüben  vnd  befielt 
vier,  Sy  auch  vnd  nicht  wir  defz  jn  Befitz  vnd  gewebre  folin  gewefzen  fein  etc.,  haben 
wir  weiters  Inhalts  vernohmen.  Ewr  lib  haben  von  vns  bifzher  vngleubliche  vnderrichtung 
nicht  vermerkt,  vnd  wefz  wir  derhalben ,  dy  gewehr,  befitzung,  leben  vnd  hnldting  das 
Boberbergifche  lendichen  betreffen,  vnd  beteidigung  ewig«  criftüchs  frids  mit  vitf'erm 
gn.  bern  dem  konige  allenthalben  gehabt,  ewr  lib  Jungft  zu  erkennen  geben  haben,  mögen 
wir  offenlich  anezeigung  wol  beweifzen,  haben  auch  durch  vns,  noch  dy  vnfern  keinen  zu-, 
griff  getan,  damit  wir  obgemell  criftlich  verricht  zu  Bähen  gangen  weren,  vnd  geben  darvmb 
nymants  vrfach,  gegenwer  zu  tbun;  aber  wir  find  durch  vnfers  ohems  defz  marggrauen 
verhencknus  rnanigfeldiglich  jn  "viifern  Grunbergifchen,  Swebifchen,  Zculicbi  fchen 
vnd  Boberbergifchen  weichbildern  jn  kurlzer  zeit  her  mit  nahm  vnd  hrnndt  angelerligt 
vnd  auch  vmb  Somerfelt  nicht  alleine  vns,  fundern  auch  königliche  maieftat  zwey  dorffer 
auffgehaben,  haben  jn  der  voitey  zu  Lau  fitz,  das  kuntlich  vnd  wol  oflinwar  ift,  damit 
wir  vnd  nicht  er,  als  ewr  Jib  vermercken  mögen,  dy  gegenwer  antzihen  foliu  vnd  fein  lo 
aufz  ko.  w.  obgemeller  ewiger  verricht  zu  gliuipfl  vnd  recht,  als  wir  das  wol  mit  feiner 
ko.  w.  anwalden  vnd  machtman  briuen  vnd  Sigcln  antzeigen  mögen,  nach  notturfft  erkant, 
dem  auch  gentzlicher  zuuerficht,  ewr  üben  werden  aufz  pflicht  vnd  fruutfchafft,  damit  fieb 
ewr  lib  fchreiben,  dem  marggrauen  folteo  verwant  fein,  Geh  vber  folieb  auffrichtikeit,  dy 
wir,  fo  ewr  Üben  das  lafTen  zufehen,  gneigt  weren,  beweifzlich  antzeigen  wollen,  vber  vns 
nicht  feitzen  laffen;  werdet  auch  aufz  folchem  defz  marggrauen  vnd  der  feinen  furnemen, 
das  nicht  heimlich  ift,  erkennen,  das  feine  lieb  vns  vnd  nicht  wir  feiner  lib  widerkar  ge- 
tbaner  fclteden  thun  folle,  vnd  Bitten  ewr  lib  jn  frunttichen  fleis,  ewr  lib  wollen  jn  dar  zu 
halten,  das  vns  von  feiner  lieb  folchs  erftatt  vnd  fürt  mehr  abgeftalt  mag  werden,  das 
auch  ewige  criftliche  verricht  mit  kon.  mt.  auch  des  marggrauen  halben  gehabt  mocht 
gehalten  werden;  wir  haben  vns  zu  geezencks  vnd  Widerwillen,  als  ewr  lib  fchreiben,  an 
der  mafz  nicht  gereifzt,  als  wir  bifzher  mit  der  gegenwer  auch  nichts  furgenomen  haben 
vnd  dy  not  gefordert  het,  haben  doch  vnezher  vmb  rechts  glimpfs  willen  an  vns  gehalten, 
verhofft,  ewr  üben  werden  hir  jonen  fleis  aufteilen,  als  wir  vns  aller  fruntfebaft  zu  ewern 
üben  verfeben  thun  werden.  Damit  vns  das  eFfcheinen  mag,  feio  wir  fruntlich  dinft  ewr 
lib  zu  thun  geneigt.  Geben  zu  Groffen-Glogo w,  am  Mitwocb  nach  Corporis  Crifti, 
aoDO  LXXXil. 

Ha*  Hm  Auwirt.  ^nucpiM,^  Mr.  b  fol.  10t. 
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2099.    aWorfgrof  Sodann  giebt  beit  #erjogen  \>on  ©atbfett  bte  Serfid/erung,  bafj  bie  öoroäitbe 
bed  ^er^og*  Sodann  wn  ©agart  intgegrönbrt  finb,  am  20.  3tmi  1482. 

Lieber  ohem  vnd  Swager,  dy  czufchickung  der  aotwort  hertaogen  Hanfzen 
euch  getan  mit  melduog  dar  jnn  begriffen  follen.  ewr  lib  in  der  warheit  erfinden,  wefz  vnfer 
Bete  ewr  lib  bericht  vnd  furgeben  haben  folch  (ach  halben,  das  Polchs  war*  ift,  vnd  mit  der 
warheit  wol  ausfuren  können  vnd  fein  fchreiben  defzhalben  vnbeftcndig  ift,  Bitten  ewr  lib, 
wy  dann  Polchs  durch  vnfer  Bete  vormals  furgehalten  vnd  gebeten  ift,  hertzog  Hanfzea 
dar  an  zu  halten,  vns  vnd  den  vnfern  kerung  zu  tliun  vud  dy  genohmen  hab  wider  zu 
geben  fchreiben,  wollen  wir  vmb  ewr  lib  fruntlich  verdineo.  Datum  Colo,  am  Donrftag 
nach  Viti,  anno  LXXXII. 

Ra*  trm  «utmJrf.  £t*B*topialMt  ttt.  I,  fol.  10». 


2100.  SWorfgraf  Sofiamt  erflart  bem  ®wg  ton  Stein,  bajj  btt  angeblichen  grieben*brüd;e 
gegen  Styann  »ob  <Sagan  bU>9  9c*ot^»c^r  jur  Söe&auptottg  brd  Cänbcbene  S3ober*berg  geaefen 

fmb,  am  26.  3um  14&2. 

Lieber  befunder!  Ewr  ytzunt  fchreiben  mit  guilicher  erbietung,  mit  anhang  einer 
Warnung,  furder  anzeigende  drawen  etc.  haben  wir  vernohmeui  Ift  euch  vormals  vofer  will, 
wy  vnfer  Übe  fwefter,  wir  vnd  dy  vnfern  ko.  wird  vnd  dy  jren  meinen,  auch  wy  zur  notwer 
vnfere  übe  fwefter  vnd  dy  jren  gedrangt  fein  worden,  genlzlich  entdeckt  vnd  zweiueln  nicht, 
wer  aufz  Vernunft  dy  warheit  dar  an  nicht  verfteen  will,  der  mocht  efz  aufz  gefcheen  ja 
vnfern  ertzellen  fchrhTlen  greifen,  vnd  laffen  efz  noch  daby  bleiben,  dann  das  wir  vns  vnfre 
libe  fwefter  oder  dy  vnfern  mit  vorfatz  durch  Hertzog  Hänfen  oder  dy  feinen  vber  bil- 
likeit  follen  lallen  drangen,  fein  wir  vns,  vnfre  Übe  (Sivefter  vnd  den  vnfern  dem  zu  wider- 
fteen  vud  nicht  zu  leiden  verpflicht  vnd  het  Hertzog  Hans  durch  ficb  vnd  dy  feinen  dy 
hend  laffen  Hill  halten  vnd  vngeburüch  lurnewen  mit  der  that  im  Boberbergifchen  len- 
dichen  nachgelalTen,  wer  vnfern  liben  Swefter  vnd  den  jren  folebe  notwer  zu  thun  nicht 
not  gewefzen  vud  nachbliben,  vud  fein  an  zweiuel,  das  folche  aoreitzung  vnd  hetzung; 
Hertzog  Hanfzen  vnd  der  feinen  aufz  Somerfelt  gefcheen,  ewrn  fchrifllen  gauz  vnge- 
mefz,  königlich  wird  verftenhius  vnd  will  nicht,  Sunder  ganz  wider  fein  foll.  Datum  Co  In 
an  der  Sprew,  am  Mitwoch  nach  Johannis  Baptifle,  Anno  etc.  LÄXXii 

«o«  btm  Äunnirf.  Erf>n<c«Pial>u4r  Wr.  I,  fol.  104. 
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2101.  X>er  ?omgIid)e  SlnteaU  ©eorg  von  «Stein  bittet  ben  SWarfgrafen  Sobann  um  3lI>ficHung 
ber  ftriebenabrütbe,  bie  au$  SWärrtfcbem  ©ebiet  gegen  $er$og  Sodann  *on  Sagan  gefc&efcen, 

am  28.  Sunt  1482. 

Durchluchtigpr,  Hochgeborner  furft,  gnediger  herr!  Meine  willige  dinft  zuuorn.  Ewern 
furftlichen  gnaden  hab  ich  vormals  zu  entboten  vnd  gefchriben,  das  ich  gern  verfugen  wolt, 
das  vnfer  gnedigfter  herr,  der  konig  zu  Hungern  vnd  Bohera,  jn  gutem  willen  mit 
ewern  f.  g.  die  land  in  guter  rwe  neben  einander  bleiben  mochten  vnd  dar  jnneo  ewern 
f.  g.  zeugut  To  vil  fleis  angekert,  vnd  ob  andere  furftenthum  zu  aufTrur  komen,  das  dennoch 
dy  marck  zu  Brandburg  vnd  difze  land  der  marck  gelegen  frid  Cohen  haben,  vnd  fo 
ich  nun  her  kome,  To  veritym  ich,  da«  foleher  mein  grofzer  fleis  nit  ftat  haben  mag,  Sun- 
dern k.  m.  vndertan  nemlich  dem  durchsichtigen  furlteu  vnd  hern,  hern  hertzogen  Hans  etc. 
wirt  geraubt,  geblackt,  gebrandt,  königlicher  majeftat  leut  meiner  voitey  werden  beraubt-, 
k.  in.  feindt  vnd  der  konig  ftraffen  blacker  werden  zugelafTeu  vnd  enthalten  jn  ewern  gn* 
Slofferu.    Wy  leidlich  das  ko.  m.  fein  wert,  mag  ewr  gn.  wol  bedencken.    Gnediger  her, 
rft  ewrer  gnaden  meynung  vnd  der  ewern  frid  zu  habeu,  feit  daruor  vnd  lat  nichts  mit  ge- 
walt  an  erfucht  tun.    Mangelt  ewrn  gn.  etwas  oder  ewrn  g.  vndertan,   bringen  ewr  gnad 
das  an,  man  wirt  ewrn  gnaden  kein  billikeit  vorfein.    Wer  gar  gut  jn  difzen  leu  Ilten,  fo 
vetzt  vorhanden  fein,  nit  newe  fewr  zu  entezunden:  vnd  was  ich  ewrn  f.  g.  ytzunt  fchreibe, 
th n  ich  ganlz  ewrn  g.  zu  gut,  als  der  fo  in  frifcher  gedechtnus  hat  dy  gnad,  fo  mein  ampt- 
leut  jn  meinem  kumer  zugefagt  wart.    Wo  ich  könnt,  wolt  gern  furhalten;  aber  die  dingen 
wern  gar  zu  grün  abgebrochen.    Hab  dennoch  ein  gautzen  glauben,   das   dy  ding  an  ewr 
gnaden  gefcliafft  vnd  wiffen  zugeen:  vnd  wer  efz  diefelb  meinung,  verkunt  inirs  ewr  gnaden, 
folt  erfaren  bald,  das  furkomen  wurd,   das  aulz  Cr  offen  vnd  wider  darein  kein  kwe  Poll 
getrilien  werden.    Vnd  bitt,   ewr  f.  g.  woll  mir   folch  mein  fchreiben  gnediglich  aufnemea 
vnd  dy  fachen  alfo  verfugen,   das  ich   nicht  ferr  wider  ewr  gnad  müfzt  thun   vnd  beger 
darauf  ewr  furft  liehen  gnaden  antwort  by  difzem  boten,  der  ich  mich  allzit  empfilh.  Datum 
Swibifh,  am  Fritag  na  fant  Julians  tag  zu  Sunnwenden,  anno  etc.  LXXXli. 

Nachfchrilt.  Ich  wer  gern  felbs  hinab,  fo  ligen  mir  fachen  vorhanden,  dar  ich 
vff  dafz  mal  Polchs  nicht  verfugen  kan,  vnd  bitt  ewr  gnad  wolle  befreiten,  das  folcher  fcha- 
den  ou  eruordert  aller  billikeit  vergleicht  vnd  hiniiir  nicht  mehr  gefebeen,  dann  des  meins 
g.  hern  Hertzog  Haufzen  fachen  nicht  zu  end  komen  fein,  ilt  meins  g.  hern  ewr  g.  vater 
vnü  nicht  ko.  in.  fchült,  defz  gnaden  will  red  vmb  land  vnd  leut  geben  etc. 

9U*  itm  Auimäif.  gcbiifGcFuItiidjc  92t.  1,  ful.  104. 
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2102.    £er  £auvtotann  )u  <2omnicrfeIb  fra^t  bei  beut  ©rafeit  3p!>rtttii  *<mi  $o$mfttio  ä« 
Ärpffcn  an,  ob  er  anf  14  Sa^e  grieben  (»alten  »olle,  roabrfcbcmltd)  am  30.  3uui  1482. 

Graue  Johanns!  lr  fchreibt  mir  vnder  roanigfeltigen  worten,  das  jeh  nach  Inhalt 
verftee.  AU  jr  berurt,  jeh  bette  Somerfelt  jnn  als  ein  Heubtmann  nach  beuelhung  meyus 
gnedigen  hem  etc.,  des  jcli  vnleuekend  bin,  mein  gnediger  her  foiichs  nicht  wirt  ab ft eben, 
vnd  gern  erfur,  das  meine, getban  fchriilt  An  fein  f.  g.  gelangen  werden,  lerrer  berurt  fein 
beuelhnus  nicht,  das  jeh  ewern  bern  oder  leinen  verkanten  das  jr  bette  lallen  nemen 
vnd  befchedigen,  nochdem  euer  her  marggraff  Johanna  mit  ineviiem  gnedigen  hern 
einen  criftlichen  friden  bette,  dem  jeh  vngern  mit  dem  Allergeringften  zu  nahen  gen  wolt. 
Wes  dofHbft  mit  den  niolen  vorgenohmen,  ift  jn  pfands  weyfs  gefcheen,  vnd  die  Als  vn- 
gehorfam  nach  befelhnus  meins  g.  bern  eingenohmen,  wolt  auch  nymand  daa  fein  nemen. 
Als  von  dem  teyl  gefcheen  ift,  das  denn  zu  feiner  seit  vnuergeffen  wirt  durch  die  nach 
notturfft  beredet,  die  denn  foliebs  ferer  vnd  zu  thun  macht  haben,  werden  auch  prkennen, 
welichs  teyl  königlich  maieftat  aufzfpruch  erletzende  tu  uergreyffen.  Sunder  nachdem  der 
Edel  her,  Her  Abraham  von  Donen  jn  feinen  fchrifften  belanget,  vnd  Bitt  folichen  frid 
virtzebeu  tag  halten  Wolde,  dem  jeh  denn  in  der  Zeit  alfo  naebkomen  wil  vnd  Mich  nach 
jro  weis  zu  richten,  als  nach  ko.  m.  anwald  vnd  voit  nach  feiner  bethe  vnd  bin  jn  Mey- 
nung  meina  gnedigen  hern  keins  aulz  der  gewer,  vnd  zuuorao  daa  Boberbergifc  h  len- 
dielten  zu  vbergeben,  So  das  öffentlich  ift,  daa  feiner  gnaden  erbe  ift.  Werdet  jr  folichen 
gewerdten  frid  mit  ewern  mittgewanlen  halten,  mich  jn  ewr  antwort  zu  uerfteben  gebt,  Mich 
darnach  gentzlich  weys  zu  richten.    Datum  (fehlt). 

Nickel  Un  wir  dt,  Heubtmann  zu  Somerfelt. 
An  Graue  Jobanns  von  Honftein,  ytzt  zu  Croffen.  ' 

Kad>  6rm  Äurmätf.  lt\>nt.üwM»<t)t  I,  105. 


2103.  Serabrebung  über  einen  jteiföcn  ©rafen  Gttelfrifc  »on  3oncrn  nnb  Wiefel  llmrtrben 
$u  ©ommerfelb  bura)  bie  Sanbftbaft  be*  2Rarfarafent&utn*  ?auft&  bii  jum  13.  3uli  ju  fti/triitcn 

griebftonb,  au*  bern  $abre  14&2. 

Her  Criftoffell,  Burggraue  von  Dohneo,  zum  Staupitz  vnd  Jorg  von 
Polentz  zu  Lobenow  fein  von  der  lanlfchafft  des  Marggraffenlhiimb«  zu  Lufitz 
gefebickt  zu  vnferm  gnedigen  hern  Marggraue  Johanfen  vnd  haben  vnter  anderen  an- 
bracht, wie  an  die  lantfehafft  gelangt  wer,  fo  vnferm  gnedigen  hern  Marggrauen  Johan- 
fen vnd  frawen  Barbara,  feiner  gnaden  fwefler,  handels  zugeftatten  vermeint  wer  vnd 
für  die  funftzigtaufeot  gülden  die  Stett  Croffen,  Zulch  vod  Swibifzbenn  mit  jreo 
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zugehörigen  pfandfzweifz  vff  ablofung  zuneroen,  fie  getrawten  gut  Purger  dar  jnn  zu  fein 
vnd  Polchs,  vff  vertroftung  jn  gegeben,  zu  wegen  zu  brengen  vnd  das  die  vffrure  in  des, 
To  fich  tzwifchen  Graff  Eytelfritzen  von  Czoller,  Heubtman  zu  Croffen  vnd  Nik- 
kei! Un  wir  den  vfz  Sumerfelt  mit  jren  verwanten  begeben  bett,  gütlich  aufgeoomen 
vnd  ein  fridftant  etliche  tzeit  daran  gemacht  wurden.  Daruff  ward  |n  von  vnfers  gnedigen 
hern  Marggraue  Johaofzen  vnd  frawen  Barbara  wegen  geantwort,  fein  gnade  hett 
hinder  feinem  hern  vnd  vatter  Marggraue  Albrechten  vnd  frawen  Barbara  des  nicht 
macht  anzunemen  oder  dar  jnn  zu  handeln,  wolt  folch  an  feinen  hern  vnd  vatter  gelangen 
laden;  was  dann  feinen  gnaden  zu  antwort  geben  wurde,  wolt  er  den  gefcbickten  nicht 
vorhalten.  Doch  ward  ein  fridftant  beredt  vnd  befjirochen  durch  vnfers  gnedigen  hern  Reihe 
vnd  die  geboten  bifz  vff  Suntag  nach  Margaretha,  fo  fern  Nickel  Unwird  vnd  feine  ver- 
wanten folchen  auch  verwilligten  vnd  anneinen  vnd  ward  daruff  gen  Croffen  gefchriben, 
die  hende  flill  zu  balden,  fo  fern  das  die  ander  partei  auch  thun  wurdt. 

•fo*  »cm  JtmmfttF.  «(^«acfialftRtftc  9lt.  I,  fol.  104. 

•   

•2104.  2?i|"d>of  grittrid)  wn  Ztbui  benachrichtigt  bie  $epntirten  ber  8äu|ty,  bafe  e$  gelungen 
fei,  ben  2Narfgfafcii  C^bann  jur  Slufnabute  oon.  SJerbanbhmgen  über  einen  2Baffenjtiflj*onb  ä« 

bewegen,  am  11.  3uli  14b2. 

Fridrich,  von  gots  gnaden  Bifchoff  zu  Lubbus.  Vnnfern  guofthehen  gras 
zuuor.  Edler  vnd  lieben  hefonndern!  Vff  folich  ewr.  furbringen  von  der  Innwoner  wegen 
zu  Lufitz,  hie  zu  Berlin  von  euch  vor  vnns  vnd  von  fers  gnedigen  Reten  erteylt,  Haben 
wir  mit  andern  vnnfers  gnedigen  hern  Reten  Hochften  vleyfes  bey  feinen  gnaden  dor  vmb 
ankert  befleyffiget  vnd  verfuget,  wie  wol  foiicbs  von  feinen  gnaden  Swerlich  verfolgt  ift, 
das  fein  gnade  furder  Verhandlung  dar  jnnen,  wie  geborlichen  ift,  wil  leydeo,  Doch  das 
folichs  jn  kurtz  gefchee,  denn  feinen  gnaden  nicht  jn  gefallen  ift,  folichen  mutwillen  mit 
feiner  gnaden  fwefter  angehaben,  lenger  zu  dulden,  Sonder  des  zu  ende  zu  komen.  Euch 
dornach  mögt  willen  zu  richten.  Datum  Co  In,  am  Donrftag  nach  Kiliani,  Anno  etc.  LXXXLL 
An  Uern  Criftoffel  von  Donen  vnd  Jorgen  von  Polentzk. 

«ad)  Um  ÄutmArf.  «^«WEe^iaKi^e  Nr.  I,  fol.  106. 
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2105.   SWarfgraf  Sobann  jctgt  bern  ©urggrafen  $u  $)tfyna,  EebuHrien  ber  Sauftfc,  bcn  jur 
ffier$anblung  ber  ^mm^tn  mit  bcm  £er$og  Sobann  von  ©agan  auf  bcn  25.  Quli  anberaumten 
Sog  an  uitb  öcr|>ria;t  tnjwifc^cn  fctnerfett«  grieben  ju  galten,  am  13.  3uK  1482. 

Johans  etc.  Vnfern  gunftlichen  grus  zuuor.  Edler,  lieber,  befonder!  Vnfer  Caotz- 
ler,  der  Bifchoff  tu  Lubbus,  als  er  vnns  beriebt,  dir  vnd  Jorgen  von  Polentzk 
gefchriben  hat,  wes  jm  vnd  andern  vnnfern  Hetben  durch  Bethe  an  vns  vnd  vnnfere  lieben 
hern  vnd  vaters  Reihe,  die  ytzundt  vif  dem  tag  zu  Gutterbock  geweft  fein,  mit  andern 
dir  vnd  Jorgen  obgnanl  Mich  fachen  halben  ewers  von  hinnen  Ahfcheydes  einen  tag  vff 
Jacobi  Nechftkaroen  hie  zu  Co  In  zu  fein,  Wollen  wir  jn  den  fachen  Verhandlung  leiden, 
■wie  euch  durch  den  gnanten  vnnfern  Cantzler  vnd  freundt,  den  ßifchoff  zu  Lubbus, 
gefchriben  ift  vnd  noch  dein  Bethe  der  ytzundt  gefchefft  krigs  vnd  lrfals  jn  Rue  flehen, 
fo  fern  wir  des  verfichert  werden  von  dem  andern  parth  alfo  auch  zu  halten  vnd  gefcheen 
wirdet,  des  wir  dein  antwort  begern.  Dalum  Coln  an  der  Sprew,  am  Sonabend  Mar« 
grethe,  anno  etc.  LXXXil. 

Hu<  ttm  Ännalcf.  *c&n#te*iolbud}f  1,  106- 


2106.  Gtfmfhtyb,  «Burggraf  bon  Doy«a  unb  ©corg  »Ott  ^olenj  bitten  bcn  SBifdjcf  grirbria) 
von  fiebue,  bcn  SRarfgrafcn  3obann  noefc  ju  einem  achttägigen  SDaffcnfiiflfranb  ju  vermögen, 

am  13.  3uli  UHL 

Erwerdiger  in  got  gnediger  herre!  Vnnfer  willige  dinfte  fint  ewern  gnaden  zuuorn 
bereith.  Gnediger  herre,  Ewir  gn.  fchrifft  noch  allem  ynnehalt  habin  wir  gnuglich  ver- 
ftanden,  eylende  fchribens  noch  Gloffen,  Sünder  wie  vnnfer  g.  h.  forder  Verhandlung  darynn, 
wie  geburlich,  will  leiden,  doch  das  folchs  in  kurtz  gefchee  vnnd  verrer  etc.,  Bitten  wir 
ewir  gn.  als  vonfern  gn.  hern  angefehen  willige  dinfte  defz  gantzen  landes  vnnfer  vleifzige 
bethe  vnfern  gn.  bern  von  vnnfern  wegen  demuligklich  bitlin,  feine  f.  g.  wolle  vns  fo  gne- 
digk  fein,  ein  gutlich  flehin  noch  eine  achlage  zu  fagin,  wenn  wir  noch  vnferm  anbrengen 
die  antwort  von  wehgiu  vnfers  g.  h.,  auch  des  graffen  von  Czoller,  wie  vortzalt,  bern 
Abraham,  vnnferm  vorwehfir,  gnuglich  vorgehalten,  noch  folchem  vornehmen  eylentts  vf- 
fltzeos  an  herrn  Jorgen  geriltenn  jn  mehnung  eyllende  widderkomens  noch  nicht  gefcheeo 
vnnd  alle  ftund  en  verlehen,  vnd  haben  vomohmen  von  dem  goautenn  hern  Abraham, 
So  vnnfer  gn.  h.  handil  leidenn  will,  als  Ewr  g  fchrifft  vormelt,  das  herr  Jurg  die  macht 
von  vnnferm  g.  h.  vnnd  konige  habe,  bandet  an  zu  fohen,  darynn  als  wir  vns  vorfebenn 
vnnfer  g.  h.  gefallin  habin  vnd  fruntlich  handelt  irkennen  wirt,  vnnd  was  feiner  f.  gnad  noch 
gebor  gefallin  wirt,  gnediglich  aufnehmen,  vnfer  vorigen  Bethe  noch  die  achtage  von  vnn- 
fern g.  h.  erbittet,  das  wir  noch  zukunfft  hern  Abrahams  eylend  botfehafft  au  feine  f.  g. 
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•  • 
aiogin  laffen  glange»,  om  wirt  die  fennUchafft  vnd  »vir  funderKch  vmb  vnufern  gn.  hern 
mit  vndertenigen  willigen  d  Soften  vn*d  befundero  vmb  Ewir  gn.  wütig  verdyoeu.  Datum 
Lobenow  die  Margarete,  vnder  Jorgen  vonPolentzk  pelfchaft,  das  wir  vff  difzmal 
Jbeide  gebrauchenn.    Anuo  LXXXII. 

Crifftoff,   Burggraff  von  Dhonen  zum  Strawptz,  vnnd 
Jorg  voo  Poleritzk  vff  Lobenow  gefeffinn. 
JDem  Em  erdigen  jn  got  vatir  vnd  hern,  bem  Fredrieben,  Bifchouen 
zu  Lubus,  vnferm  gnedigen  hern. 

«««  Ita  ÄurmW.  «t(w<»«oPfal»..ctH  «r.  I,  foL  107. 


12107.   Sljrifrppf;,  ©urgaraf  von  £)cfria,  Deputirier  be«  SWarJgraf^utwee  Saufty  bittet  ben  SWorF- 
graft«  O^flwn,  wegen  cer  SMbjtnbuua,  feiner  Scbrcrftev  mit  jtroffett  tc.  tb»  ju  befreiten  unb 
tnjwif^eu  3Bajfcn|ltflitoiib  $u  beobachten,  and  bem  Öuli  1482, 

Durchleuchtiger,  hoebgeborner  furfte!  Mein  vleyfzwillig  dinft  fey  ewern  furftlichen 
gnaden  Altzeit  zuuor  an  bereydt.  Gnediger  her,  ewern  gnaden  ift  vnzweiuelichen  jn  frifchen 
gedencken,  Was  Jorg  von  Poleotzk  vnd  Ich  am  Nechften  von  wegen  das  Marggraf» 
fenthumb  zu  Lufitz  an  ewer  gnaden  Rethe  gebracht  vnd  getragen  haben,  jn  folicb 
Werbung  ewr  gnade  vos  allenthalben  antwort  hat  laffen  thun,  vfzgefloffen  wie  fich  ewr  gnad 
▼oo  Wegen  ewr  gnaden  fwefter,  meiner  gnedigen  frawen,  mit  den  Stoffen  vnd  ftetten,  wie 
wir  die  benant  haben,  wolt  vergnügen  vnd  entrichten  laffen,  dar  vff  ewr  gnaden  vfffchube 
genomen  bat  Au  ewern  hern  vnd  vater,  fein  gnade  darein  zu  belernen,  was  ewern  gnaden 
dar  jnn  zu  thun  fey.  Dor  vmb  erfuche  jeh  ewr  gnaden , t  Alfo  meynen  gnedigen  hern,  wer 
ewern  gnaden  vnnfre  Werbung  nach  vff  folich  ftuck  etwas  zu  thun  fynnlich,  Bitte  jeh  ewr 
gnade,  den  gnanten  Jorgen  voo  Polentzk  vnd  mich  wider  zu  befcheiden  vff  redliche 
Zeit,  darzu  die  vrfacb,  vff  das  her  Abraham,  mein  vetter,  wider  von  her  Jorgen  kome, 
den  jeh  den  von  ftund  mit  folicb  antwort,  wy  wir  fie  von  ewern  gnaden  Reten  gehört,  zu 
dem  gnanlen  hern  Jorgenn  gefehygken  habe,  des  Zukunft  jeh  mich  alle  tag  verfehe,  vff 
das,  wag  er  forder  einbringen  wirt,  mit  ewern  gnaden  defzer  (tätlicher  aufz  den  fachen 
befliefslich  handeln  vnd  reden  mochten,  dor  vff  Bitte  jeh  ,ewr  gnade  jn  der  Zeit  des  Han- 
dels, ap  ewr  gnade  den  leydeo  wolle,  zu  beftellen,  das  'die  gefebeffte  des  krigs  vnd  yrfal» 
jn  Rüge  gefatzt  werden.  So  ich  das  von  ewern  gnaden  verftee,  wil  jeb  herwider  vmb  zu 
thun  alfo  verfclnifen.  Ewr  gnade  wolde  fich  hir  jnne  gnediglich  erzeigen,  verdiene  jeb 
vmb  ewr  gnade  willig  des  ein  gnedige  antwort.    Datum  Lob  ben,  anno  etc.  LXXX1L 

Criftoffel,  Burggraff  von  Donen,  ber  zum  Straupitzk. 
Dem  durehleuchtigen  Hochgeborn  furften  vnd  herro,  hern  Johann - 
(jaupMW  II.  »b.  T.  50 
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fen,  Marggraff  zu  ßrandemburg,  zu  Stettin,  Pommern  etc. 
Hertzoge,  Burggraffe  zu  Nurmberg  vod  furfte  zu  Rügen,  meyoem 
gnedigen  hern. 


2108.  3nfrrucrtett  für  btn  an  bit  ^erj&je  von  <£afyui  frura)  ©corg  ton  ©rettt  abgefertigten 
©cfaubttn  Sacob  »on  ^ontrft  mit  ausführlichem  Serirfit  über  feie  jtuifdjett  brm  f5mglio)en  <5n> 
»alt  unb  bwBcaiibenburgifrhert  SRätben  auf  beut  Säge  ju  ©ubeu  ßattgefunbenen  ©rrbanbUtugen, 

»om  12»  gtuauji  1482. 

Ponicken  Werbung  von  wegen  Jorgen  vonn  Stain  die  Marggrauen  belaogeiU. 
Vormerckt  die  Werbung  des  Edeln  Jacoffs  von  ponicken,  an  die  durcblucbtigeu  furfteo 
von  Sachffen  etc.  von  des  ko.  Anwalt«  wegen  zu  werben.  Von  erft  zufagen  fein  willig 
dinft  ala  feinen  gnedigen  vnnd  liebenn  Hernn  vnd  domjt  die  Credentz  vber  zuantwurten. 
Dornach  zufagen  dy  marggrafifchen  auff  Croffeo  fein  mit  Herczog  Hänfen  vom  Saganu 
zu  aufrur  mit  der  that  kommen ,  eyn  ander  genommen  etc.  Doryon  dann  der  ko.  anwalt 
gr offen  vleifz  gehabt  die  fachen  anczuftellen  durch  die  furften  von  Sachfen  vnd  ander  jo 
gutlich  anftandt  zu  bringen  vnd  dor  zwifchen  zu  eynem  gutlichen  tage  zufchicken  vnd  zu- 
uorborn,  wer  doch  fchulde  an  fulcher  auffrur  hett  etc.  das  hat  nicht  folge  haben  mögen 
Solang  das  dy  landfchafft  aufz  nider  lanfiez  aufz  beueblung  jres  voits  jr  botfehafft  jn 
die  marcke  tbet  vnd  Stieffeil  do  eynen  handel  an  mit  Marggraff  Hänfen  von  Brao- 
deburg  vnd  nohmen  dea  handela  eyn  recefz  als  hernach  folget.  Die  beredung  der  fand- 
bothen  aufz  dem  lande  zu  nider  loufiez  mit  Marggraff  Hänfen  von  Brandeburg 
gethann.  Item  die  Slos  Stete  vnd  Wichbilde  nemlich  Cr  offen  mit  aller  vnd  iglicher  fey- 
ner  zugehorung  mit  dem  ßoberbergifchen  lendichen  des  gleichen  Czulch  vnd  Swe- 
biffchen  mit  aller  vnd  iglicher  jrer  zugehorung,  manfehafften,  lehnfcbafften,  gei  etlichen  vud 
werntlichen  zu  vnd  angefelleo,  wie  weilant  Herczog  Heinrich  feiiger  gedechimifz  hioder 
lieh  gelaffenn  vnd  Innegehabt  hat,  keins  aufzgefchloffen,  verfebriben  vnd  Iiigegeben  fallen 
werden  jnn  maffen  hirnach  volgt.  Item  das  diefelbeu  Slos,  Stete  vnd  Weichbilde  mit  aller 
vnnd  iglicher  manfehafft  vnd  zugehorung  vorberurt  vnfer  gnedigen  frawen,  frawen  Bar- 
bara vnferm  gnedigen  hern  marggraffe  Albrechten  kurfurften,  Marggraff  Jo- 
hanfen  vnd  Marggraff  friderichen  etc.  jren  Erben  vnd  nachkomen  jn  widerkauüs 
weife  vorfchriebeno  vnd  eingegeben  werden  für  funlfczig  taufent  vngerifch  gülden,  fich  ful- 
cher Slos,  Stele,  weichbilde,  manfehafft,  lehnfebafft  geiftlich  vnd  wernllich  zugebruchen  nach 
jrem  befteu,  fo  lang  bifz  folchs  widder  von  der  herfchafft  obenberurt  vnd  jreu  Erben  vmb 
fekh  funlfczig  taufent  vngarifch  guiden  abgekauft  vud  zu  gnug  beczalt  werden,  vnd  füll  ich 
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becfalimg  fol  gefcheen  211  Frankfurt  oder  zu  Croffen  jn  der  Stete  eyne,  daresn  diefelbv- 
gen  dy  die  beczalung  thun  follen  verfichert  vnd  gleit  Tollen  werden  fiir  alle  dy  jhenen,  dy 
der  herlchafft  gewandt  vnd  zugetban  findt  vngeferhch.  Item  Toll  mann  dy  ablofung  verkün- 
den ein  halb  Jar  vor  der  beczalung,  Nemlich  auff  pfingften  vnd  auff  weynacbten  dornacb 
folgend  diebetzalnng  thun  vnd  fdche  Stete,  Slos  mit  aller  zugehorung,  wie  vorberurt,  nicht 
zu  rewmen  oder  ehr  zu  obergeben,  ea  fey  dann  das  dy  beczalung  zuuor  gar  vnd  zugnuge 
gefcbeen  fey.  Item  foM  jn  folcher  zceit,  dy  weile  folch  gelt  nicht  wider  abgekauft  wirt,  dy 
felben  Stete,  Sloffer,  Inwoner,  Manfrhafft  vnd  ander  darczu  gehorinde  nymands  mit  dinften 
nach  fulg,  oder  eynicberley  andern  phlegen  vnd  fachen  verflicht  vnd  fchuldig  fein  zu  ge- 
ben vnd  zuthun,  dy  weyle  folcher  obberurter  widerkauff  nicht  gefchicht,  vnd  die  fuaffczig 
taufent  guidenn  zu  gnug  beczalt  fein  worden,  wie  vorberurt  ift:  vnnd  follen  doruff  aller  Hul- 
digung vnd  verpflicht,  Ae  haben  fie  ko.  Mat.  zu  Hungern  vnd  Behmen,  Herczog 
Hänfen  vnd  andern  gethann,  entbunden  vnd  entbrochen  fein,  bifz  Mang  das  folclier  wieder- 
kau ff  gefchiet  vnd  dy  funfftzig  taufent  gülden  wie  vorberurt  beczalt  werden.  Item  was  jn 
folcher  zceyt,  dieweile  der  widderkouff  nicht  gefchicht  vnnd  die  funfftzigtaufent  gülden  be- 
zcalt  werden,  an  beueftigung,  befferunge  vnnd  nützunge  der  Slos  vnd  zugehorunge  vorbawt 
wurde,  das  foH  mit  der  Houptfumme  aufzgericht  vnnd  bezcalt  werden,  nach  zcimlieher  vnd 
be  weiblicher  Hechenfcbafft  Item  darauff  follen  alle  vnnd  jgliche  Man fcha fiten  Burger  vnnd 
bauer  der  Slos,  Stete  vnnd  Weichbilde  vorberurt  vnnfzer  gnedigen  Herfchafft  ein  Huldi- 
gung uff  einen  widderkauf f  vnnd  zu  fulchem  gelde  vorberurt  thun  vnd  iren  gnaden  mit  pflich- 
ten dinften  volge  vnnd  allen  andern  fachen  getrew  gehorfzam  vnnd  gewertig  zu  fein,  als 
getrew  vnderlhanen  -irem  hern  fchuldig  vnnd  pflichtig  fein,  Vnnd  Ach  von  iren  gnaden  jn 
keinerley  weifz  fetzen  noch  wenden,  Solang  die  widderkauff  vnd  bezcalunge  mit  der  darle- 
gunge  des  gebewdes  ganz  vnnd  gar  aulzgericht  vnnd  bezcalt  werden.  Item  fopalde  der 
vortracht  des  widderkauffs  gefchicht,  das  man  alfzdann  vnnfzer  gnedigen  Herfchafft  die  Stete, 
Slos  vnnd  weichbilde  mit  allen  iren  zu  vnd  Ingehorungen,  wie  obberurt  ein  antwurt  mit 
gnuglicher  vorfchreibunge,  vnnd  vorforgnufzs  Hern  Jorgen  vom  Stein  königlich«  Anwalts 
vnnd  Hertzog  Hannlzen  vom  Sagan  die  Rechten  vrfprünklichen  volbort  vnnd  widder- 
kouffs  briue  von  königlicher  wirde  zu  Hungern  vnnd  Behmen  zufchicken  jn  be- 
ftiinpter  weifz.  Item  das  königliche  wirde  alfzdann  die  gnanten  vnnfzer  gned ige  Herfchafft  bey 
fulchem  widderkouff,  Steten,  Sloffenn  vnnd  Weichbilden  vorberurt  widder  menniglich  hant- 
babe  vnnd  behalt  vnnd  jn  keinerley  weifz  dauon  dringen  laden.  Item  das  die  vonn  Crof- 
fenn  bey  der  huldigunge,  die  fie  vnnfzerer  gnedigen  frawen  gethan  habenn  bifz  zu  ablo-  • 
fzunge  der  Slofza  vnnd  Stete  p  leiben  vnd  zu  keiner  andern  huldigunge  von  widderteil  ge- 
drungen werden  follen.  Item  das  eyn  jdermann,  dem  fein  guter  jn  vorgangen  krigfzleufjften 
eirtwerdt  wurden  fein,  darzu  ane  widderfprechenn  kommen  vnnd  gelaffzen  werden  follen. 
Item  wenn  das  alles  volzcogen  ift,  Sollen  denn  die  gefangen  lofz  gegeben  werdenn  vonn 
vnnfzer  gnedigen  herfchafft  vnd  nicht  ehir.  Item  darauff  lullen  alle  zweyleufft  vnd  gebre- 
chen*, fo  Ach  jn  den  fachen  allenthalben  bifzher  begeben  haben  gentzUch  vnd  gar  zwufchen 
den  partheyen  vnnd  iren  mkuorwandteno  aufgehoben  zu  frid  vnd  einikeit  gefacat,  gautz  ge- 
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Icheiden  vnd  gruotlich  bertcht  fein  vnd  pleiben.  Item  So  man  fulchero  ve%e  tbuat  vnnä 
niuoboihuDge  furder  handeln  wil,  Soll  her  Jorge  vom  Stein  von&erBi  gwdigen  her» 
fuicha  am -furderlichften  vnnd  funder  fewmen  zufchreibea  *aud  vif  fant  Lauren  (aeu  tag  acidt 
gein  Gubben  kommen,  dar  venfzer  gnedigep  berre  al Mannen  feiner  gnaden  Bete  mit  nacht 
fulcbs  zuuolzcihe»  auch  haben  wirk  Item  Sollen  darauf!  alle  (aehea  von  beiden  teilo  bila 
uff  Bartholome!  nehft  fri delieben  vnad  in  gute  anflehu»  vnd  kein  parth  widder  die  ander» 
ichta  vafreuntlicba  ,eder  veyntiiehs  rornehmea-  nach  furzunebmen  vorbeugen.  Sulcb  bere- 
dunge  haben  die  Landtfebafft  vor  Lawfilz  jrem  Voile  de»  ko».  A*wah  durah  Hera 
Abraham  von  Dohnen,  Vorwefzer-ia  £awfi,cz,  vnd  Jorgen  von  Polemik  gein 
Budiffzen  gefand«  vand  do  den  ko>  Anwalt  gebeten-  fuleha  aneztutehmen  dadurch  landt 
vnd  leute  bey  ruhe  vnnd  gemach  blibenn  etc.  Darauff  Sagitte  der  königliche  Anwaldt,  das 
fulchs  königlicher  Maieftat  gar  nicht  Gigee  «oft,  mancher ley  fachen  halben-  jn  dem  acedell 
begriffene.  Begerthen  die  fendboten,  das  der  ko.  anwalt  doch  den  gütlichen  anftead  md 
den  tag  aafchribe  etwan  qwemen  die  fachen  ferrer  etc.  Das  teth  dar  ko.  anwalt  wd 
febreib  den  gütlichen  anftand  zu  mit  fampt  den»  tage  all  hernach  tu  Iget. 
Au  mein  gardigen  Herrn  marggraueu  banfzen  von  brandenburg. 

Durchlauchtiger  bochgeborner  farft,.  gnediger  herr,  mein  willig  dinft  beuor.  Dieedeln 
hern  herr  Abraham  Buregraue  zuDhonen,  mein  vorwefzer  zu  loufitz,  vnd  Jorge 
von  Poleotzky  habe»  mich  beriebt  eyns  haodejs,  den  die  fpudbnten  von  oi  der  loufitz 
mit  ewecs  gnaden-  gehabt  haben  vnd  dorbey  zuerkennen  gegeben,  daa  ein  gutlicher  aaftandt 
vatz  auff  fant  Bartholomeua  vnd  auff  fant  lorentz  tag  ein  tag  zu  Gubben  gehalten  werdea 
beredt  fey  etc.  foleben  gütlichen  «oft and  oben  beftimpt  nymb  ieh  ffir  mein  gnädigen  herr» 
hertzeg  Hanfzen  vnnd  alle  die  fein  des  jeb  unecht  ig  bin  aa  vnd  wil  den  tag  zn  Gub- 
ben befuchen  auff  den  gnanten  fant  lorentzen  tag  einzukomen.  Datum  loben  am  Sontag 
nach  fant  Stefieaa  tag  Inueutiooia  etc.  (4.  Anguft).  Anno  etc; 

E.  f.  g.  williger  Jorg  vom  Stein  etc. 
Dem  durcWucbtigen  hoebgebornen  furften  vnd  herr»  hern  Jobanfzen 
«»arggrauen  zu  brandeburg,  su  Stettin,  poramera  etc.  Hert- 
zogen,  Burggrauen  au  Noremberg  vnd  furflan  zu  Bugen  meynam,  - 
gued.  berrn. 

Darauff  gab  marcgraue  han»*dem  ko.  aawalt  eynn  antwurt  ouch  gefchrifllich  ata 
aneb  bacaach  begriffen  & 

Jobanna  von  gota  gnaden  marggraue  su  Brandeburg,  s» 

Stettin  pommern  etc.  Hertaog,  Burggraue  zu  oornibetg  »und 
furft  zu  Bugen. 

Vunfern  gunfllichen  grus  zuuorn  Edeler  lieber  befunder.  Dein  fchreiben  vns  iczuod 
gethan,  darjnn  du  den  begriffen  fridftaod  durch  die  gelanten  aufs  dem  marggraXf tbuaa 
acua  loufitz  bis  uff  Bartholome!  gemacht  von  hertaog  hanfsen  vnd  der  feinen  wegen 
annymbft  vnd  dye  perfonlicb  auff  Laurencij  fchirft  gein  Gubb.enn  sukomen  zuerkenoru 
gibift,  haben  wir  vornomen  vnd  wollen  folchen  tag  auff  lourentz  ouch  befuchen  lalfeo,  dieb 
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dWnarh  haben  anrichten.  Datum  Coln  an  der  Sprew  An  inontag  nach  loueatioiu* 
&mcti  ftnffanj;  Anno  etc.  LXXX.I1  (5.  Aug.) 

Dem  Edeln  viiferm  lieben  befundern  Jürgen  vom  ftein  herrn  zu 
aooffen,  königlicher  anwalt  jn  Slefien  jn  obere  vnd  nyddern  lou- 
Ali  voit  etc. 

Damith  komen  obbefrimpten  partheyen  auff  Sant  Lorentz  tag  gein  G  u  b  b  enn  (10.  Aug.): 
Als  nw  die  Sacbffifoben  vnd  Brandburgifchen  bolfchaffteu  geio  Gubben  q warnen  etc.  fug- 
ten fie  Aich  zu  dem  königlichen  annalt  vnd  theten  die  rede.  Lieber  Herr  Jurge,  all  die 
wirdige  botfchafjft  vom  lande  zu  laufita  zu  voferm  gnedigen  herrn-  marcgraueo  Haunfzeo 
VBnd  an  abrede  do  befloffen  etc.  haben  vnnfer  gnedigen  herrn  von  brandburg  vnd  von 
Sachtfe«  her  gefaodt  folche  abrede  zu  fertigenn;  wann  jr  vna  nw  ein  ftund  beftimptetc.  fo 
wollen  wir  **>  euch  kommen  vnd  die  fachen  beflilTeon. 

Saget«  der  ko.  anwalt  jch-  habe  eyn  gütlichen  anftandt  vff  Sant  Bartholomeua  vnd 
einen  gutlichen  tag  vff  diefaen  tagk  fant  laurency  hie  aubefuchen  etc.  beredt,  angenomen  etc. 
vnd  bin  doruntb  hie  den  gutlichen  tag  zu  befuchen  vnd  nach  Iunhalt  meyna  zufchreiben 
meyoem  gnedigen  herrn  marcgraffen  banfzen  zugefandt:  wannen  euch  nw  fuget  hewt 
«der  morgen  a«fetifaheor  bin  jch  gutwillig  etc.  Gefiel  denn  fondboten  auff  morae  die  fachenn 
antzuCaheon:  dobey  liefz  der  ko.  anwalt  die  ding  ouch  heftehen. 

Auff  moan  Sontag  noch  fand  laurentzen  tag  (11.  Aug.)  nach  dem  vnibgange  q wa- 
rnen der  furftea  botfchaft  mit  dem  ko.  anwalt  vnd  der  lantfchafft  jn  obir  vnd  nidder 
loufitz  auff  dem  Bathaufze  zufampne  vnd  vingen  die  marcggrafifchenn  an  zu  reden  durch 
den  marfchalg  von  meiffon,  als  hernach  fulget  etc. 

Lieber  herr  Jurge,  auff  die  beredung  vnd  beflieffung  der  jrbarn  botTchafft  auf» 
nidder  loufitz  zu.  vn form  gnedigen  herrn  marcggrauen  hanfzeo  von  brandeburg 
gefaodt  etc.  eyner  gantzen  bericht  zwifcben  ko.  Mat.  zu  hungern  vnd  behem  etc.  vnd 
dem  löblichem  haufz  zu  ßrandel».  noch  laute  eyner  zcetel  dorumbe  ausgegangen  angenomen, 
fein  die  braudeburgifcheo  rethe  hy  mit  voller  macht,  die  zu  beflieffeun  etc.  nach  lout  der 
acedel. 

Saget«  der  ko.  anwalt,  da»  her  von  keyoem  belchlieffe  wufte,  rundere  eyne  zcedel 
wer  jroe  augefaodt,  die  hielt  jnnen,  daa  ein  abrede  zwifchen  der  ko.  Mat.  etc.  vnd  dem 
boufze  von  braodenburg  gemacht  wer,  dy  lautet  auff  anbrengen  an  den  ko.  anwalt, 
dor  jnnen  ein  gütlicher  anftandt  vnd  ein  gutlicher  tag  hie  zubefucheon  beftimpt  wern,  foU 
eben  anftand  aufzunehmen  vnd  eynen  gutlichen  tag  zubefuchen  hie  zu  gubben  auff  Sant 
Lorentzen  lag,  hett  her  dem  inarggrauen  zugefchriben  vnd  keine  bericht  angenommen  vnd 
acoch  fieb  de»  an  fein  vnd  marggrafen  haufz  eu  antwurt,  doruff  ym  getha«,  dorynnen 
•ymand  vornehmen  naecht,  da«  etn  bericht  adder  thediag  zugefagt  wer  durch  den  ko.  an» 
wall  et«,  vnd  wurden  do  abefchrifft  beider  briue  gehört.  Dam  IT  lieffen  die  marggrafifebe« 
reden,  das  der  ko»  anwalt  ein  anftandt  vnd  den  tag  zu  belucben  zugefchriobenn  hett  aufl 
folchen  befchlu»  zuuolftrecken  etc.  wer  der  anftandt  vnd  tag  gemacht,  dy  ouch  der  ko.  an- 
walt zugefchribenn,  dobey  wol  zuuorflehin  wer  vnd  jr  herr  ouch  fuft  nicht  dortzu  gefchickt 
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hett,  «las  dye  bericht  angenomen :  wer  wolt  man  nw  folcher  bericht  feige  thun,  wem  fie  hye 
in  voller  macht  der  voltzyhung  zuthun  vnd  hetten  ouch  keio  macht  ferrw  anders  zu  handelnn. 
Dar  gegen  der  ko.  anwalt  redte,  her  hoffte  aufz  feynem  fchreybens  mochte  nymand  vor- 
nehmen, das  der  ko.  anwalt  eynicherley  bericht  zugefchribenn  hett,  vnd  ap  dy  mexkifchena 
das  anders  vorftehin  wnlten,  fo  folt  ym  gar  wo!  fugen  des  ein  erleuterung  von  den  Sech- 
fifchen  Reten  bey  gegenweriigen  zu  hörn  wurdden:  dye  felben  erkennen,  das  fein  fchrei. 
ben  bedeutete  die  bericht  angnomen  zu  haben ,  lilTe  herre  ouch  do  bey  bleyben.  Sondern 
wolten  die  maregrafifchen  horn,  wer  fache  hette  gegeben,  der  auflTrur  iezt  erbebt,  doraufi 
mocht  man  ouch  zu  handel  der  houptfache  komen,  wolt  der  ko.  anwalt  gern  zu  beiden  fa- 
chen greifen,  dan  her  het  keynen  befchlies  zugefagt,  wolt  auch  des  befchlies  keyne  rede 
boren,  ginge  yn  nicht«  an  etc.  Daruff  kam  es  dortzu  durch  zuthun  der  Sechffifchen  rete 
das  die  fachen  der  aufrur,  dy  fich  etlicher  dorffer  halben  begeben  hetten,  do  dy  Brande« 
burgifchen  vormeynten,  Tie  hetten  die  jn  gewehr  vnnd  folten  geih  Cr  offen  gebraucht  wer- 
den etc.  hertzog  Hanfzen  Reihe  meynten,  jr  herr  hett  dye  jn  gewehr  vnd  geborten  ym 
zeu  etc.  Der  rede  vnd  widderrede,  lehnbriue,  teding,  Regifter  wurden  do  vff  beiden  teile 
vil  vnd  gnugfara  vorhort,  domit  gutlich  teiding  gefucht  vnd  nach  vil  handels  wolt  dy  dorffer 
kein  teyl  nachgeben,  dobey  der  ko.  anwalt  wol  vorftundt,  das  die  ding  fich  nicht  richten 
laffen,  Sunder  zu  ferrer  aufrur  vnd  kriege  fich  zeyhenn  wolten  etc.  Nam  der  ko.  anwalt 
ein  auffchub  der  fachen  vnd  ein  bedechtnufz  vfi  morn  montag,  dor  zwifchen  ouch  mergiiebe 
gutliche  hendel  durch  die  Scclififchcn  vnd  ander  tzwifchen  den  marggreuifchen  vnd 
Saganifchen  dy  nacht  geflieht  wurden  kein  ende  gefunden. 

Am  montage  befchied  der  ko.  anwalt  alle  parlheyen  fru  wider  vff  das  Rathau*  vnd 
thet  diefze  nachgeichriben  rede  offenlich  vor  aller  menniglicb.  Lieben  bern  vnd  frund,  ge- 
ftern  den  gantzen  tag  habt  jr  gehört  ^ein  getzengk  zwifchen  den  raaregrefif chea  vnd 
Saganifchen  fendboten,  vnd  dobey  vormerekt,  das  folche  zweitracht  ve  nicht  richten  wil 
lafzen,  Sunder  fo  wir  jczl  hy  an  ende»  fcheyden,  So  kommet  die  fache  wider  zu  grofzer 
aufrur  zu  befchedigunge  ko.  Mt.  landen,  dy  ko.  Mt.  furften  hertzog  hanfzen  ye  onch 
beyftandt  roufzen  thun,  dardurch  her  nicht  vorgeweldiget  vnd  vorjagt  werde  zu  abbruch  der 
lobelichen  krön  zu  Behem  etc.  Vnnd  wann  nu  die  roaregrafifcheon  mir  abgewynnen  wollen, 
fzo  folche  bericht  beflnffen  folt  werden,  etliche  dorfler,  dy  kon.  Mt.  bey  lein  banden  nach 
jeh  von  feyner  ko.  Mt.  wegen  nicht  haben,  Suodern  die  Marggrafifchenn  Tagen,  das  jr  herr 
dy  jnnen  habe  etc.  vnd  jeh  den  merckifchen  nicht  beftelle,  das  hertzogHans  lieb  der 
vorlzeyhe,  fo  wollen  fy  mit  krige  ko.  Mt.  vnnd  Hertzog  Hannfen  dorezu  nothenn  yrenn 
willenn  zu  maclienn  etc. 

Lieben  frunde,  als  ir  dannen  alle  hir  befampnet  feit,  dardurch  ir  vnd  mennigtich 
vornehmen  mögen,  das  das  Haufz  von  Brandeburg  der  fachen  gantz  vngerecht  ift,  fofolt 
ir  willen.    Czu  olmiez  ift  evn  bericht  czwufcben  ko.  Mt.  vnd  dem  Houfe  zu  Brande- 

■ 

bürg,  bern  vnd  frawen  gemacht,  dorinnen  die  herfchafft  zu  Brandeburg  her»  vnd  frawen 
Ach  mit  briflen,  Sitreln  vnd  glühten  verezihen  haben  aller  vnd  ifflicher  Gerechtigkeit,  So  fie 
an  weilandt  herezog  Heinrichs  vorluffen  landen  vnd  zu  Herczog  Hänfen  mochten 
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gehapt,  vnd  dem  »och  haben  jr  gnaden  wider  an  den  dorffern,  darumb  dy  zcweytracht  iczt 
ift,  nach  Croffen  gar  keyn  gcrechtickeit,  nachdem  fy  Ach  des  alles  verczigen  babeo.  Dar 
gegen  hat  fleh  ko.  Mt.  vorfehribeo,  vor  fulche  ir  fpruche  funfczig  taufent  gülden  zu  geben 
auf  zceit  vnd  tag,  wy  das  bereth  ift,  dy  hat  der  marggraffe  vnd  fuft  nichts  nach  folcher 
vorlzihung  zufurdern,  dan  die  leiben  Summen  gülden.  Dardurcb  uu  land  vnd  leulbe  bey 
fw  vnd  gemache  blyben,  To  byn  ich  hie  vnd  erbite  mich  marggrauen  Albreobten  vmb 
folche  funffczig  taufend  gülden  aulzrichtuog  zu  thun  gnuglichen,  vnd  To  das  gefchicht,  fu  bad 
dannen  marggraue  Alb-recht  nichts  zu  fordern  wider  an  ko.  Alu  noch  au  Ilertzog  Ha  mi- 
te nn.  Vnd  Tage  alfo,  es  fectzen  alle  geiftliche,  keiferhcbe  vnd  natürliche  Hecht  wer  eynciu 
(chuldig  ift,  vnd  hat  das  an  bereytem  gelde  nicht,  das  fich  der  dem  man  fc huldig  ift,  an 
gnugfamen  werd  mufz  vornugen  Jaflenn.  DarutT  erbite  ich  mich  itzt  hie  au  ko.  Alt.  Kot 
dy  herfchafft  vonn  Brandeburg  gegenwertiglich  vmb  fulch  funffczig  taufeut  guldcu 
mit  guten  wirdigen  pfänden  zu-  uorgnugen,  nemlich  mit  Cr  offen  außerhalb  der  dorffer,  dau 
ich  der  nicht  hab,  dorumb  dy  aufrur  ift,  Swebiffen,  Czulch  mit  aller  jr  zugehorung  vnd 
dy  genwertiglich  auff  jrbar  \  orfchreibung  jn  pfands  weife  auff  widerlofzuug  einczurewmen  vnd 
zu  geben  vnd  dargegeu  dy  gefangen  Herczog  Hanfeu  abgewunueu  obirtzuuehuien.  So 
das  gefchiet,  fo  ift  dy  bericht  zu  olmiez  volftreckt  vnd  wirt  nicht  not  ferrer  der  fachen 
halben  aufrur  zu  habenn.  Vud  ab  dy  marggrafifchen  vormeyuen  wolteu,  das  fie  gelt  vuud 
nicht  pfandt  wollen  haben  etc.  So  erbite  ich  mich  von  ko.  Mt.  wegeu  zu  rechte  auf  meiu 
gnediger*  hern  von  Sachffen,  Hertzog  Ernfteuu,  Herczog  Wilhelmen  vud  Her- 
czog Alb  rechten  femptlich  vnd  yr  yden  jun  fonderheit,  ob  lieh  die  marggraüicheo  fich 
an  folcher  pfandung.  nicht  billieh  gnugen  laffemti  Vnd  ob  die  marggralifcheu  aber  meyueu 
wollen,  das  dy  pfandt  vmb  folohe  Summen  nicht  guuglich  wem,  So  erbieth  ich  mich  aber 
wy  vor  zu  rechte,  das  dy  obgemelteu  turften  von  Sachffen  femptlich  ader  befunder  folche- 
pfandt  nach  gewonbeit  der  furften  jn  folchen  fachen  wirdigen,  vnd  wirt  erkant  dy  plaudt 
aue  dy  dorffer,  dorumb  dy  auffrur  ift,  nicht  gnugfam  feyu,  wil  ich  bey  ko.  Mt.  vleifz  an- 
kern, nach  folcher  erkentnufz,  das  folche  pfände  auiferhalb  der  dorffer  gebelfert  werdenn, 
vnd  hoffe  doruff,  das  fich  dy  merckyfchen  billieh  dorauu  benugeu  lalfeu.  Bedeuohl  aber 
die  merokifeben,  das  fich  der  ko.  anwalt-  nicht  guuglich  erbolheu  bett,  wil  her  gern  erkeuU- 
uifz  wy  vor  dulden,  vud  was  do  jrkandt  wirt,-  der  her  fich  mehr  erbiteu  folle,  wil  her  ouch 
tbuu,  domit  au  ko.  Mt.  alles  rechten  billicber  zcymücher  geuurlicher  fachen  keyn  abgang 
erfunden  werde.  So  aber  dy  herfchafft  von  Brandenburg  folche  gleiche  vnd  golliche 
gebot  nicht  auffnemeo  vnd  darufl  ko.  Mt»  ader  feiu  vnderthann  dorvber  vergeweltigeu  vud 
Mutwillen  nicht  erlaffen  wollen,  So  hofft  der  ko.  aunwait,  dy  furften  von  Sachffen 
»erden  der  herfchafft  vou  Brandenbürg  wider  ko.  Alt.  keyneu  beiftandt  tliuu,  vnud 
fo  das  alfo- gefchicht,  als  her  nicht  zweifelt,  nachdem  vou  den  furften  vou  Sachfleu 
folchs  vor  nicht  mehr  erhört  ift>  So  hofft  der  ko.  annwalt  der  herfchafft  zu  Branden- 
burg mit  den  landen  jui  beuolheu  vnd  eyns  yderm  eyuigeu  furltenu  wol  a_uüezuhaiten  fo 
leoge  vncz  ko.  Mt.  jm  beiftandt  kuud  ihun  etc.  Darauf!  nahmen  dy  merckifchen  evu  ab- 
fcbied  vnd  fagten,  fy  kundenn  nicht  auder  antwurt  doruff  gebeu,  nachdem  Jic  des  keyueun 


Digitized  by  Google 


400 


gewalt  hetteo  vnnd  wollen  das  an.  jr  herfchafft  brenge«,  doarit  hat  der  tagk  eyn  eodf. 
Dorufl  fal  Jacoff  von  ponicken  mit  den  furften  von  Sachffen  Reden  vnd  von  ke. 
Mt.  wegen  fie  bitten,  dy  marggrafifchen  daran  tu  weyfen,  das  fie  fieh  an  fotcheo  gleich« 
geboten  benugen  lieltenu.  So  ift  doch  von  den  furften  von  Sachffenn  nie  erbort  wur- 
denn,  das  fie  ymand  gewalt  nach  mutwillen  angelegt,  nach  das  ymand  eutbund  vorbolfleao 
fcabenn,  hofft  der  ko.  Anwalt  jre  furftlicb  gnaden,  das  mit  ke.  Mi.  nicht  an  Iahen  vnnd  fo 
dy  marggrauifchen  folch  gotlich  vod  rechtlich  erbiten  nicht  annehmen,  yn  keyneo  beiftand  mit 
der  tbat  suthund,  das  wirt  ko.  Mt.  fruntlich  befchuldigen.  Vnd  das  Jacoff  von n  Po* 
nicke  vleifz  habe,  ain  zufagen  der  ding  halben n  beraufi  czu  brengenn,  Vod  was  da  Act 
vinde  eigentlichenn  bey  difcm  bothen  her  wider  jnn  gefchrifft  fende. 


2109.   £eiralbö&rief  j»tfd>fit  ©raf  #frmann  mr  $cimebcrg  unfc  b«  9Jtorfgräfht  Slifabrt|  «w 

Küranbrabimj,  vom  12.  9uguß  1462. 

Von  Gottes  Gnaden  Wir  Philip«,  Bifchof  z«  Bamperg,  Wir  Ott,  GraC 
vnnd  Herr  zu  Hennenberg,  Sigmund,  Herr  zu  Schwarzenberg,  vod  ich  Cbri- 
ftoffel  Auffefz  Haufzuogt,  bekennen  vnnd  thun  kunth  allermennichlicb  mit  drefero  Briefe, 
Dafz  Wir  im  Namen  der  heiligen  Trey faltigkeit  ein  ehelichen  Heyrath  abgeredt,  vnnd  be- 
tbaidigt  haben,  zwifchen  den  Hochgebornen  Furften,  Herrn  Albrechten,  Marggrauen 
tu  Brandenburg  etc.  vnofwm  lieb«»  Herrn  vnnd  gnedigen  Herrn,  von  wegen  der  Hoch- 
gebornen  Furftin,  feiner  gnaden  Tochter,  Fraw  Elifabeth  eins,  vnd  den  Hoehgebornes 
Friderichen,  Grafen  vnnd  Herrn  tu  Hennenberg,  vnnfero  lieben  Bruder  vnnd 
gnedigen  Herrn,  von  wegen  des  Hochgebornen  Graf  Hermanns  feins  Sohns  snderntheiU, 
alfo  das  der  genant  vunler  Herr  Oheim  vnnd  gnediger  Herr  Marggraf  AI  brecht  die 
obgenanten  Fraw  El fz betten,  fein  Tochter,  des  genannten  Grauen  Friedrichen  Soa 
Graf  Herrmann  foll  geben  zu  einem  ehelichen  Gemahel,  vnnd  derfelb  Graue  Hermaoa 
fie  nemeu  zu  einem  ehelichen  Gemahel  vnnd  foll  vnnfer  Herr  Obeim  vnnd  gnediger  Herr 
Marggraf  Albrecht,  oder  fo  er  die  Zeit  nit  ion  Leben  wer,  dafz  Gott  gnediglich  woH 
enthalten,  fein  menlich  Erben  der  genanten  Fraw  Elifabethen  zu  dem  genannten  Graf 
Hermann  zu  Heyrat-Gut  geben  zehen  taufent  Gülden  gu/er  Reinfeh  Landes  wehrung  vnnd 
jhme  die  fertigen  nach  feinen  Ern,  vnnd  Tie  fchicken  mit  fampt*  dem  Heyrath  Gut  vnnd 
Fertigung  obgemelt,  an  das  Ende  vnnd  auf  die  Zeit,  des  man  fich  von  beden  theilen  ver- 
einen wird,  doch  nit  ehe,  dan  fo  Fraw  Elfzbet  das  funfsehendt  Jar  irs  Alters  erreicht, 
dafelbft  foll  fie  Graf  Friderich  oder,  wo  er  nit  in  Leben  wer,  der  genant  fein  Sooe, 
Graf  Herrmann  iu  feiuen  Kofteo  annehmen,  vnnd  das  ehelich  Beiligen  vollbracht  werden. 
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So  foll  Graue  Friedrich  von  Hennenberg  vnnfer  Bruder  vnnd  gnediger  Herr,  oder  ob 
der  Zeit  oicht  ton  Leben  weher,  Graue  Hermann  fein  Sone,  dagegen  der  genannten 
Frawen  Elfzbetten  zu  Widerlegung  geben  Xm.  fl.  guter  reinifcber  Landeswebrung,  vnnd 
des  Morgens,  To  dafz  ehelich  Beiliegen  gefchehen  ift,  ein  Morgengab  nach  feinen  Eni,  vnd 
folche  XX10,  fl.  Heimfteur  vnnd  VViederlegung  auch  darzu  die  Morgengab  verweifen,  bewi- 
demen  vnnd  verschreiben ,  nach  notturft  für  fich  vnnd  jr  Erben  vf  Schloffen  oder  Stetten 
vnnd  redlichen  Nutzungen,  die  jr  Frey,  ledig,  vnuerfezt  vnnd  vouerkommert  fein  vnd  pleibea 
folleo,  darauf  fie  ihren  Fürftlichen  beftes  Standes  vnnd  Wefen  vnnd  ihr  vonn  zehen  Golden 
einen  Gülden,  nach  Anzal  der  tzwentzig  taufend  Gülden,  vnnd  darzu  die  Morgengab  fich 
treffend  jherlicher  nutz  vnnd  Gelte  wol  gehaben  mag  etc.  Datum  zur  Newenftatt  an 
der  Ayfch,  am  Montag  nach  fant  Laurenzen  tag  des  heiligen  Marterers  LXXXIL 

etfenlU«  $ran(b.  Ctft.  I,  621,  623. 


2110.   et&rei&en       Äurfuvflwi  Cnrjl  unb  SUbre^t*,  ^erjögö  son  8ad>fm,  an  ben  SWarlgra- 
ftn  Sobamt  toegen  ber  Ser|>anbluna.en  mit  Saeob  ftaufen  wegen  (Sr offen,  ©(btoiewi*  unb  Qfd* 
U(bau  unb  be<5  gänbebend  ©pbereberg,  vorn  17.  2tua,.  1482. 

Dem  Hochgebornen  furften,  Hern  Jobanfzen,  Marcgraffen  zeu  Brandemburg, 
zeu  Stetin,  pomern  etc.  Herczogen ,  Bu regraffen  zeu  Nurenberg  vnd  furften  zeu  Rügen,  vn- 
ferm  üben  Ohmen  vnd  Swager.  Vnfer  Fruntlich  dinft  vnd  was  wir  liebs  vnd  guts  vermö- 
gen allezeit  zeuuor.  Hochgeborner  Furft,  lieber  Ohem  vnd  Swager.  Er  Jurge  vom  Stein 
hat  Jacoff  ponicken  der  fach  halben,  die  auff  dem  neftgehalten  tage  zeu  Gubben  von 
ewern  vnd  vnfern  Reten  von  ewrer  lieb  mit  ym  gehandelt  ift,  mit  muntlicher  vnd  fchrift- 
licber  Werbung  scu  vns  gefchickt  vnde  dyfelbige  feyune  Werbung  vns  vorezeichnet  vberge- 
bin,  dy  wir  uwer  Übe  mit  feynem  glibde  briflf  bir  mit  zeu  fchicken,  dy  uwer  Übe  wol  vor 
nemeo:  vnde  als  wir  von  den  genanten  Jacoff  von  ponickaw  mitgroffin  fleifz  vmme  aut- 
wort,  was  wir  vff  fulchen  feynen  vbirgebin  Werbung  zeu  thun  gemeynt  an  gefucht  worden, 
haben  wir  ym  geantwort,  folch  fein  obir  gebin  Werbung  an  uwir  Übe  zeu  gelangen  laffen 
vnde  uwer  antwort  dor  vffe  zu  vorneraen  vnd  alfo  dennen  dem  gDantten  er  Jorgen  bey 
vnfTer  eygen  botfehafft  antwort  thun.  Das  alles  haben  wir  uwir  übe  nicht  vorhaltten  wollin. 
Gebin  zeu  Drefzden,  Am  fonabint  octaua  Laurencij,  Anno  domioi  etc.  LXXX  fecundo. 

Von  gotes  gnaden  Ernft  etc.  kurfurft  vnd  Albrecht,  Gebr. 
Hertzogen  zu  Sachfen  etc. 


f>OUpn^til  II.  St*.  V.  51 
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2111.  SWarforaf  3»|«ttrt  com^romittirt  wegeit  ber  (gnrftbeibung  bed  ©trette  üeer  bad  Sanfrrfjcir 
©oberäbcra  auf  boö  (Erfenninifj  be«  Äwrförfiett  (grnfi  unb  beffen  Sntcere  älbrea)*  $erjog*  »«* 

6aa}fen,  am  22.  «itgujl  1482. 

Johann  8,  van  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brand  bürg,  zu  Stettin,  pomera  etc. 
Hertzoge,  Burggraue  zu  Nurinberg  vnd  furfte  zu  Kugeo.    Vnnfer  Fruntlich  diuft  vnd  was 
wir  Liebs  vnd  guts  vermögen  allzeit  zcuuorn.    Hochgeboraeo  furften,  lieben  Ohemen  vn4 
$weger,  ewr  lieb  fchreiben  mit  zu  gefantter  fchriftlicher  Werbung,  Jacob  von  ßonikeo 
von  er  Jorgen  vom  Stain  beuolhen,  mit  des  von  kokeritz  fchreiben,  haben  wir  ver- 
nonien,  zweiuelt  vns  nicht,  vnnfer  Rette  defzhalben  gein  drefzden  gefchickt  haben,  ewr 
lieb  folcbs  handeis  vnd  vonfer  meyoung  eigentlichen  vnderricht.    Doeb  wie  dem  allem,  alt 
fern  das  ewr  heben  gefeit  vnd  ratb  ift,  wollen  wir  die  erbiettung  er  Jorgen  vfl  Cr  offen, 
Swibifchen  vnd  Czulcb  mit  notdorftiger  vnd  Erber  verfchreybung  wie  ewer  Heben  er- 
kennen gnugen  laffeo,  Vnd  vmb  das  Boberbe rgifch  lendicbin  vnd  anders,  wie  (ich  er 
Jorg  erbeuth,  gantz  vf  ewer  lieben  erkentnus  fetzen,  vnd  wie  jr  das  macht  oder  erkennen 
wert,  gantz  bey  ewr  lieben  bleiben,  So  er  J  o  rg  fich  dergleichen  muntlich  vnd  jn  fehriften, 
vf  ewer  lieben  zu  erkennen  erbotteo  hat,  Vnd  ewer  lieben  follen  furder  vnnfer  mechlig  fein, 
den  gutlichen  anftant  zu  erftrecken,  tage  nach  zeit  vnd  ftet  zu  legen,  dadurch  folches  jm 
kurtzen  alles  voltzogen  vnd  der  frid  gehalten  werde.    Vnd  ob  ye  er  Jorg,  noch  als  vor, 
den  fachen  nicht  nach  wurd  gben,  funder  mit  befchliflen  vnd  vngruntlichen  wortteo,  die 
fachen  in  verzug  fetzen  vnd  alfo  gefern,  Bitten  wir  ewer  lieben  alle  fachen  nach  muglicnkeit 
zu  uerfaffen,  dadurch  ewer  lieben  vnd  wir  daran  bewart  gruntlichen  beftant  haben,  vnd  nicht 
vmb  gefurett  werden.    Dann  alles  das  vns  ewer  lieben  raten  vnd  volbortten,  haben  wir  jn 
beuelh  vnnfers  lieben  herren  vnd  vaters,  dem  nach  zu  komeo,  vnd  wollen  dem  alfo  gern 
nachkomen  vnd  volg  thun,  vnd  wollen  lieh  ewer  lieben,  folcher  muhe  von  vnfern  wegen 
nicht  betiilen  laffenn,  das  wollen  wir  vmme  ewer  lieben  allzeit  gern  vordinen.  Datum  Coln 
an  der  Sprew,  am  donrftag  octauo  AfTumpcionis  marie,  Anno  etc.  LXXXll'8. 
Dem  Hochgebomen  Furften,  Herrn  Ernften  etc.  Chur furften  vnnd 
Herrn  Albrechten,  gebrudern,  Hertzogen  zu  Sachfen  etc. 
Hitf  bra  JWni$I.  C^flf*.  ®c(.  Httytt  in  Srrtbea. 


2112.   Äurfurfr  Srnfl  unb  fein  ©ruber  Sllbrecbr,  £crjfla,e  pon  <Saö)fen  fe&e»  jur  Sntfcyttbufta, 
Ui  ©freitrd  über  Grojjen,  SBobersJberg  unb  S&üi&au  einen  %a%  nach  Gamenj  an  unb  fertig« 
»egen  »eitern  Slnjianbe«  ber  geinbfeltafciten  Jtoifcben  bem  jturffirßcn  Pon  ^Brandenburg  unb  §er» 
m  3o$«m  von  ©agan  einen  Soten  an  ben  latent,  am  23.  »ugujl  I4b2. 

Lieber  Oheim  vnnd  Swager.    Als  ewer  liebe  ewr  Rete  bey  vns  gehapt  vnnd  deo 
handel,  fo  zwufcben  ewrer  liebe  vnnd  hertzogen  Hanfzen  vff  dem  tage  zu  Gubbeo 
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durch  ewr  vnnd  vnfferer  Rete  vor  Em  Jurge  vom  ftein  als  königlichen  Anwalt  vnnd 
das  ewr  liebe  die  erbietunge,  die  der  gnant  Er  Jorge  jn  dem  beffifz  vnnd  endunge  de» 
handels  auff  vns  getban,  das  euch  fulch  fein  erbieten  auch  gefilh  vnd  annemet.  Dteweil» 
nu  ewr  liebe  fulchs  auch  gemeynt  vnd  annemig  feit,  So  haben  wir  dem  gnanten  Ern  Jor- 
gen gefchriben,  das  wir  bey  ewr  liebe  vnd  hertzog  Hannfzen  jn  arbeit  ftunden,  das 
furder  ein  fride  bifz  uff  fant  michael  bife  zu  der  Tonnen  nidergang  verfprochen  vnnd  das 
wir  jn  der  fachen  zu  gütlichem  handel  vnd  zu  vnnferm  rechtlichen  erkentnus,  ap  daa  not 
fein,  vff  montag  nach  Ezaltacionia  crucia  einen  tag  gein  Camentz  ernant  vnd  den  ewr 
liebe  auch  Herczog  Hanfzen  verkündiget  vnd  gebeten,  das  ewr  yederteil  perfoulich  ader 
zum  wenigften  durch  ewr  treffliche  Rete  mit  gantzer  gewalt  vff  den  tage  erfchinett,  Vnnd 
daa  ir  darob  fein,  das  von  herczog  Hanfzen  fulcher  fride  angenommen  vnd  gehalten  vnd 
das  er  als  koo.  Anwalt  vff  den  gnanten  montag  zu  den  tag  gein  Cainencz  queme,  do 
hilff  vnnd  Rite,  das  die  fache  zwufchen  ewer  lieb  vnd  herczog  Uanffen  vnd  yme  als 
kon.  Anwalt  von  kon.  wurde  wegen  gutlich  gerieht  vnd  hingelegt  wurde,  Als  wir  getrawe- 
ten  durch  vnfern  vleifz  gefcheen.  Ab  das  aber  ye  nicht  fein,  So  folt  es  alfzdannen  vff  fein 
erbieten  vnd  ewern  furbrengen  dakegen  ane  vnfserm  rechtlichen  erkentnus,  vff  das  die  fache 
ir  entfchafl't  gewönne  vnnd  zu  gruntlich  bericht  bracht,  kein  gebruch  er fch einen,  Ala  wir  vns 
verfehen,  er  auch  zu  thun  geneigt  vnd  dis  an  yiu  kein  gebruch  erfcheioen  lafTe.  Dar  abir 
der  fride  zwufchen  ewr  liebe  vnnd  Herczog  Hannfen  vff  morgen  fant  Bartholomeus  tag 
ausgeht  vnnd  notturfft  ift,  das  zwufchen  euch  vnd  ym  ein  furder  iride  vnd  gütlicher  anftandt 
besprochen  vnd  zu  den  gutlichen  hendeln  oder  dem  rechtlichen  erkentnus,  ap  das  nol  fein, 
«in  tag  gefaczt  wurde;  So  haben  wir  den  Apt  zum  Sagan  mit  einem  glaubfsbriue  vnd 
gnuglichen  beuelh  an  Herczog  Hannffen  gefchickt,  das  er  furder  einen  fride  vnd  güt- 
lichen anftandt  zwufchen  ewr  liebe  vnd  ym  bifa  vff  fant  michael  tag  fchirftkommende  be- 
Spreche  vnnd  jn  das  vff  montag  nach  Exaltacionis  crucia  fchirften  der  fachen  halben  vff  fein 
erbieten,  fo  er  vnns  durch  Nickeln  von  kokeritz  hat  vernemen  laiTen,  auch  vff  die 
weynunge,  fo  vormals  mit  Croffen,  mit  dem  Boberb ergifchen  lendgeyn,  Zcolcb 
(Züllichau)  vnnd  Swebiffen  vor  banden  geweft  ader  zu  dem  rechtlichen  erkentnus  vff  Ern 
Jorgen  vom  Stain  erbieten  zwufchen  ewer  liebe  dem  gnanten  Ern  Jorgen  als  kon.' 
Anwalt  vnnd  von  der  kon.  wird  wegen  kommen  wolt,  Ala  wir  vns  feinem  erbieten  nach 
verfehen  alles  erlangen  werde.  So  denn  durch  den  gnanten  Apt  bey  herczog  Hannisen 
ein  furder  friede  vnnd  gutlicher  anftandt  vnnd  das  er  vff  obgerurt  meyounge  vif  dem  gnan- 
ten tag  gein  Camentz  zu  kommen  erlangt,  Vnnd  ewer  liebe  durch  fein  fchreiben  das  vor- 
kundigen vnnd  anzceigen,  vff  welchen  tag  fulcher  fride  vnd  gutlicher  anftandt  jntreten  vnd 
widder  aufsgehen ;  So  ift  vnfer  fruntlich  vnd  gutlich  Bete,  daa  ewer  liebe  fulchen  befprocheo 
fride  auch  anneraeo  vnd  durch  die  ewern  anzunemen  vnd  zuhalten  beftelle,  Vnnd  vff  den 
gnanten  montag  persönlich  ader  durch  ewer  treffliche  Reihe  mit  gantzer  gewalt  vff  dem  tag 
zu  Camentz  erfcheiue,  vff  dielelbe  zoeit  wir  durch  vns  ader  vnfer  trefflich  Rete  zwufchen 
ewer  liebe  dem  kon,  anwalt  von  kon.  wirde  wegen  vnnd  Herczog  Hannfzen  jn  der 
gude  ader  vff  der  ko.  Mt  anwait  erbieten  vnnd  ewer  furbrengen  darkegen  durch  vnnfer 
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rechtlich  erkentnus  zu  entlichem  fchied  vnd  rieht  unge  brennen  mögen.  Ewer  Hebe  wolle 
auch  durch  euch  vnnd  die  ewern  ja  der  zceit  bifs  das  euch  der  Apt  zcu  S  a  g  a  d  n  mit 
feinen  fchrilTten  erfuchen  vnnd  den  haodel  vnd  abefchiet  bey  Herczog  Hann fzen  zcu 
erkennen  gibt,  kein  Zugriff  vff  Herczog  Hannfsen  vnd  die  feinen  tbua  laffen.  Ewer 
Jiebe  wolle  fich  jo  dem  allem  gutwillig  erfinden  laffen,  Als  wir  mj  vorfehen,  das  wollen 
wir  vrob  ewer  liebe  freuntlich  vordienen.  Datum  D refaden,  feria  fexta  vor  Bartholom«, 
Anno  etc.  LXXX1I. 

Ernft,  Kurf,  vnd  Albrecht,  Gebrüder,  Herzogen  zu  Sachten, 
ftrt  Um  J»ni|L  WPW.  Cr&.  lr*i»t  m  Sifttc». 


2113»  (Entfcfceibuitg  ber  ©tmttgfcttm  bcr  £cr$ogut  Sar&ara  ttnb  btr  SJlarfgrafen  »du  SBran- 
bcnburg  rinrrfetii  unb  bed  £crjog$  $>anö  von  ©agan  unb  bcö  fötrigl.  SfatoaUd  ©corg  »ob 
©tri«  anbrrrrfttte  burrh  berjoglio>*<Säcbft[d;c  SHät^c  auf  brm  Zagt  ju  (Samcnj  gthrffm, 

am  16«  ©tpfembtr  1482. 

Wir  Johannes,  von  Gottes  Gnaden  Bifchoff  zu  Meifzen,  Dieterich  von 
Schönbeck  hofmeifter,  heiorich  von  Miltitz  ritter,  Johannes  von  Pack  beider 
rechte  Doctor  und  Nickel  von  Köckeritz  zu  Wehlen,  räthe  und  Sendboihen  des 
durchleuchten  und  hochgebornen  furfteo  und  hern  Ernft,  des  beil.  röm.  reich«  Ertzmarfchall 
und  Churfurften  und  Herr  Albrecbt,  Gebrudere,  Hertzogen  zu  Sachfen,  Laod-GratTen 
zu  Donogen  und  Marggraffen  zu  Meifzen  etc.  unfer  gnädigen  Herrn,  itzund  her  anf  den 
Tag  gen  Camentz  gefchickt  etc.  Bekennen  und  thun  kund  öffentlich  mit  diefem  Brieffe, 
dafz  wir  aus  fonderlichen  Befehl,  Gewalt  und  anftatt  unferer  gnädigen  Herrn,  in  beywefen 
und  vollwort  des  Edlen  Herrn  Georgen  von  Stein,  Herrn  zu  Zofzen,  Königl.  Auwald 
in  Schießen  Ober  und  Nieder  Laufitz  Voigt ,  von  der  Spein ,  zwytracht  und  fehde  wegen 
der  durchleuchtigen  Hochgebornen  furftin  frau  Barbara  vormsblen  Königin  in  Böhmen, 
geborne  Marggräffin  zu  Brandenburg  und  Hertzogin  zu  Schiefleo,  Herr  Albrecbt,  Marg- 
graffen  zu  Brandenburg,  Churfurften,  Herr  Johanfen  und  Herrn  Friederichen, 
ferne  Sohne,  auch  Marggraffen  zu  Brandenburg  etc.  in  kegenwärtigkeit  voltworten 
wifzen  und  willen  ihr  Gnaden  Vollmächtigen  Sendboten  und  Rathen,  nemblich  des  Ehrwür- 
digen in  Gott  Vater  Herrn  und  Raths  bifchoffen  zu  Lebufz  Cantzlers,  des  wohlgeboruen 
and  Edlen  Herrn  Hänfen,  Grauen  von  Lindau,  hern  zu  Ruppin  und  Möckern,  und 
des  edleD  Herrn  Otten,  Schenken  von  Landsberg,  Herrn  zum  Tewpzck  und  Sydow, 
des  würdigen  Herrn  Erafzmus  Brandburger,  Probft  zu  Berlin,  Herrn  Bofzen  von 
Alvens leben  Ritter,  Ober-Marfchail,  und  Siegmund  von  Rothenburg,  Land- Voigt 
zu  Cottbufz,  und  Hern  Liborius  von  Schlichen,  Doctor  Hänfen  Gabelentc  und 
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Albrecht  von  Lypzk,  Haaptmaoo  zu  Peitz  an  einen  und  den  Hocbgeb.  fürften,  Herrn 
Johanfen,  Hertzogen  io  Schlefien  und  von  Sagan,  zn  Grotten  Glogau,  Frey- 
ftadt  etc.  in  kegenwärtigkeit  vollwort  Willen  feiner  vollmächtigen  Sendbothen  und  Rathen, 
nehmlich  Herrn  Apitius  Calo,  geldlichen  Rechte  Liceutiat,  Cantzler,  Bernhard  Ger- 
finck  Hoffmeifter,  Hyeronimus  ßreytar,  Bürgermeister  und  Johann  Kappel,  Stadt- 
Schreiber  zu  Grofzen  Glogau  am  andern  theil,  betedingt,  befprochen  und  ewig  bericht 
gemacht  haben  in  malzen,  wie  hernachfolget:  Zum  erften  das  alle  fehde,  Spein,  Zwytracht 
und  Krieg  gantz  ufgehaben  und  abfein,  förder  eine  Partey  die  andern  mit  den  ihren  getreu- 
lich meinen,  frieden  und  freunden  halten,  keinen  des  andren  feind  oder  befchädiger  hinfort 
mehr  häufen,  herbergen,  noch  keiuen  Vorfchub  thun  follen,  dergleichen  auch  zwifchen  der 
König).  Maj.  und  Marggraffen  Jo hänfen  gehalten  foll  werden,  Laut  der  Verfchrei- 
bung  gegen  einander  zu  Oll  mutz  gegeben.    Und  nachdem  Ach  vorberührter  Krieg  und 
Speen  von  wegen  der  Gerechtigkeit  der  genandtcn  nnfer  gnädigen  frauen  Barbara  etc. 
Weyland  Hertzog  Heinrich  Seel.  Ebel.  Gemahl  erftanden,  begeben  und  darum  nfffunfl- 
tzig  taufend  Ungar.  Gulden  durch  den  durchlauchtigen  fürften  und  Herrn,  Herrn  Matthias 
zu  Hungarn,  Böhmen,  Dalma'tien,  Croatien  Königen  damit  zu  vergnügen,  bete- 
diget  und  befprochen,  inraafzen  Königl.  Brieffe  und  Siegel  darüber  gegeben  ausweifzt,  dafz 
die  genandte  uufer  gnädigen  frauen  und  Herrn  frau  Barbara  etc.  Herr  Albrecbt,  Chur- 
fürften,  Herr  Hanfz  und  Herr  friederieb,  ihres  Vätern,  Gebrüdern  und  ihre  Erben, 
MarggraffeB  zu  Brandenburg,  der  Städte,  Schlofz,  Weichbilde  und  Ländichen,  nehm- 
lich Crofzeo  Schlofz  uud  Stadt  mit  fammt  dem  Bobersbergfchen  Ländgen,  Zül- 
licli  Schlofz  und  Stadt,  Sommerfeld  Schlofz  untl  Stadt  mit  fammt  aller  Verl'clireibung, 
Brieffen  und  Siegel,  Gerechtigkeit,  die  Hertzog  Hanfz  daran  hat,  mit  allen  und  jeglichen 
ihren  zuhorungen,  Marckten,  dorifern,  Vorwercken,  MüJilen,  Wafzern,  Seen,  fifebereyen, 
Blannfchafften,  Lehnfchafften,  Geift-  und  Weltlichen  Gerichten,  Oienften,  Pflichten,  Zollen, 
Geleiten  zu  Wafzer  und  Lande,  Wildbahn  mit  aller  andern  Herrlichkeiten,  Gerechtigkeit, 
Nutzbarkeit  gar  nichts  ausgenommen  von  dem  durchlauchligfteii  fürften  und  Herrn,  Herrn 
Mathias,  zu  Ungarn  und  zu  Böhmen  Könige  von  feiner  Gnaden  Erben  und  Nach- 
kommen konigen  zu  Uugarn  und  Böhmen,  im  Nahmen  eines  rechten  Wiederkaufs,  wie 
Wiederkaufs  recht  und  Gewohnheit  ift,  vmb  folche  vorberührte  fünfzig  Taufend  Gulden 
Hungarifch  ohne  allermännigliche  Hindernifze  und  intrag,  dieweil  ihm  diefvrbe  Lm.  Gulden 
Ungarifch  nicht  zur  Genüge  bezahlet  und  gegeben  werden,  mit  Huldigunge  einnehmen,  innc 
haben,  befitzen,  geniefzen  und  nach  ihrem  heften  und  bequemften  gebrauchen  follen  und 
mögen,  ohne  keiner  andren  Meinung  auders  dann  wie  die  vorgenandte  HerrfehafTt  das  ge- 
braucht und  gehalten  habe.  Doch  follen  unfze  gnädigen  frauen  und  Herrn  von  Brandenburg 
verfchaffen,  dafz  die  von  Crofzen  Kö.  Maj.  Erbhuldigung  tun  vnd  nach  der  Erbhuldiguog  wieder- 
um an  die  HerrfehafTt  zu  Brandenburg  auf  einen  rechten  Wiederkauff  geweifet  werden.  Und  waun 
der  durchl.  furft  und  Herr,  Herr  Matt  hias,zuUngarnund  Böhmen  König  oder  feinen  Gna- 
den Erben  und  Nachkommen  Könige  zu  Böhmen  folche  Städte,  Schlofzer,  Weichbilde  und 
Ländcbeo,  alles  wie  berühret,  wieder  abkaufen  wolt  and  die  Haupt- Snouua,  nach  laut  der 
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Brieße  mit  den  betagten,  verfefzenen,  hinterftelligen  Zinfen,  der  gesandten  fran  Barbara, 
ihren  Vätern,  Gebrüdern  und  ihren  Erben,  Mar^raffen  zu  Brandenburg  zur  Genüge  ausge- 
ricbt  und  bezahlt  hat,  welche  Bezahlung  zu  Crofzen  «der  fran-clcfortb  der  eine  gefchehe» 
foll;  alsdann  und  nicht  eher  Tollen  die  genandte  furftin  und  furften  und  ihre  Erben  Marg- 
graffen  zu  Brandenburg  dem  gemeldeten  unfern  gnädigften  Herrn  und  Könige  zu  Böhmen, 
Erben,  Nachkommen  oder  wem  es  zu  Zeiten  ein  König  zu  Böhmen  zu  geben  worde,  die 
obgeoandte  Schlofz,  Städte,  Weichbilde  und  Ländchen  mit  allen  Zuborungen  ohne  alle  In« 
rede  und  Wiederfprache  abtreten  und  überantworten.    So  folche  Ablöfuug  gefchehen  Toll 
und  gegen  einander  verkündigt  worde,  Alsdenn  Collen  die  vorgenandte  furftin  und  fürften 
von  Brandenburg  die  gefchickten  von  der  Ablofung  von  der  Freyftadt  bis  gen  Crofzen 
und  von  Crofzen  wiederum  bis  gen  der  Freyftadt  geleiten:  und  fo  folches  gefcbehe 
und  ufgenommen  wird,  als  denn  foll  Königl  Maj.  diejenigen,  die  die  Bezahlung  uf nehmen 
mit  famt  dem  Gelde  bifz  gegen  Franckfurth  geleiten.    Dieweil  aber  folcb  wiederkäut! 
uud  vullkomene  Bezahlung  und  Vergnügung  wie  obberühret  nicht  gefchehen,  Collen  die  In- 
wohner Geift-  und  Weltlich,   erbare  Bürger  und  Bauer,   zu  folcheo  Städten,  Schlöfzern, 
Weichbilden  und  Ländchen  gehörende  der  genandten  frauen  Barbara  etc.  Herrn  Al- 
brecht, Churf ürften,  Herrn  Jobanfeo  und  friederichen,  ihrem  Vätern,  Gebrüdern 
und  ihren  Erben  Marggraffen  zu  Brandenburg,  allewege  gehorfabm  und  mit  alle« 
Sachen  Wiederkauffsweife  gewärtig  feyn.  Sich  vou  Ihnen  nicht  fetzen  noch  wenden,  fondero 
lieh  halten  und  thun  etc.  foll  darauf  doch  niemand  anders  mit  dienften,  naebfage  oder  mit 
eiuerley  andern  Sachen  und  Befcbwerungen  beladen  und  bezwungen  werden  und  damit  der 
Erbhuldigunge ,  dieweil  folch  wiederkaulf  nicht  gefchicht,  entbunden  feyn.    Ferner  ift  auch 
betediget,  dafz  beyden  Theilen  auf  JDienftag  nah  Michaelis  neebft  kommen  zu  Guben  zu 
kommen,  gefchickt,   die  nechften  Tage  hernach  <Ue  ebgenandten  Ländeben,   Schlofz  und 
jS^idtc  wie  oben  berühret  mit  allen  und  jeglichen  Nutz,  bey-  und  zugehorunge  unfer  gnä- 
digen frauen,  frauen  Barbaren,  ihrer  Gnaden  uater,  bern  Albrechten,  Churfürften, 
Herrn  Johanfen  und  Herr  friederichen  und  ihren  Erben  Marggraffen  zu  Branden- 
burg oder  wem  lie  folche  einzunelunen  und  huidunge  zu  einplanen  befehlen,  von  Herr 
George  von  Stain  Köuigl.  Anwald  anftatt  der  Königl.  Maj.  und  auch  von  Hertzog 
Hänfen  wegen  inzunehmeu  überantworten,  huidunge  thun  Ufzen,  Auch  der  bochgeboroe 
fürft  Hertzog  hanfz  an  die  genandten  Schlöfzer,  Städte,  Ländchen,  Zinfz,  Renten  und 
alleu  zuhorungen  wie  vorberühret  ift,  Gerechtigkeit  hätte  oder  haben  möchte,  fieb  gänzlich 
verzeihen  und  aller  Huldigunge,  ihm  von  derfelbigeo  untertänigen  gefehehen,  zu  verlafzen: 
und  uff  den  genandten  Tag  zu  Sommerfeld  füll  der  Königl.  Anwald  Herr  von  Stein 
gefchickt  und  in  (einer  Gewalt  haben  einen  jeglichen  beyder  Partheyen-,  der  feiner  unbeweg- 
liche Güther  zweltften  entwehret  wäre,  ihn  des  wieder  mit  Abftellung  Ungnad  der  Herr- 
Ichatft  inzugeben  uud  zu  überantworten.    Desgleichen  follen  die  Mar^g  railiehen  Anwaiden 
vollen  Mabt  Befehls  haben,  alle  Gefangene  in  dielen  zwölf  -Oagen,   fie  feynd  in  vnfers 
herru  Marggraffen  oder  der  leinen  händen  beftrickt,  die  Sache  ritterlich  nach  Erkäodtnib 
unfer  gnädigften  herrn  von  Sacbfen  in  ihren  Gefängnifz  gehalten  und  nicht  gefebatit  feyn 
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tmd  die  gefchatzt  fein  und  Schätzung  nicht  geben,  ohne  Schätzung  ledig  und  lofz  anfiat 
nnfers  gnädigen  herm  zu  Brandenburg  zu  Tagen,  dergleichen  in  alle  Maafze,  wie  itzund  ge- 
meldt  von  Hertzog  Hänfen  Anwaldt  auch  gefchehen  foll,  doch  alfo,  dafz  ein  jeglicher 
Gefangne,  ehe  er  denn  lofz  gezehlet  wird,  wo  er  den  Wirthen  des  Lagers  Stellung  fchul- 
dig  blieben  wäre,  zuvor  ihn  vergnüge.    Auch  ob  jemand  an  folcher  Lofzfagung  nicht  Ge- 
nüge haben  will,  fo  foll  unfer gnädiger  herr  Marggraff  Johannes,  wenn  ererfucht  wird, 
fie  felber  mit  band  und  Munde  lofzlagen.    Auch  foll  er  George  von  Stein  herr  zu  Zo- 
fzen,  Königl.  Anwaid  über  den  Vertrag  und  Betedigung  wie  vorftebet,  Königl.  Verfcbrei- 
bung  nach  Inhalt  einer  übergebenen  Notel,  den  genandten  hochgebornen  fürftio  und  färben 
zwifchen  hie  und  Weinachten  nochkommend  von  unfern  gnädigften  berrn  den  König  zu 
Ungarn  und  Böhmen  et<x   des   dorlTs  halben   Geren  genandt,  des  herzog  hanfs 
Greger  Unwirden  aus  vermeinter  Gerechtigkeit,  die  er  zu  den  ßoberbergifchen 
Ländchen  haben  follt,  geliehen  und  gegeben  hat  und  unfer  gnädiger  herr  der  Marggraff 
gefchickten  Räthe  das  ihn  zu  freien  vermeinet  wären,  darum  fich  denn  diefe  Tage  und 
Sache  eine  Richtunge  hätt  wollen  einigen.  Uf  dafz  aber  dafz  forder  Krieg  und  Wiederwille, 
der  zuverfichlich  daraus  erwachfen  möchte,  vormieden  bliebe,  haben-  wir  uns  von  wegen 
U.  G.  hern  von  Sachfen  Sechshundert  Gulden  desgleichen  den  Edlen  Herrn  George 
von  Stein  Kön.  Anwaid  IV".  Gulden  dazu  zu  geben  verwilliget,  dafz  wir  den  uf  folcheTag 
zu  Sommerfeld  zu  tbun  geloben  und  zufagen,  doch  jeder  Theil  der  Parthey  des  an  feine 
Herrfchafft  gelangen  lafzen  zu  verfuchen,  die  Sachen  bequemlicher  weife  zu  entrichten.  Es 
ift  auch  beredt  dafz  der  Zinfz  ietzweder  uf  Michaelis  vertaget  den  bauptleufen,  die  dafz 
Schlofz  inne  gehabt,  folgen  folleo,  und  die  gnädige  Herre  die  Marggraffen  follen  auch 
königl.  Mayt.  oder  Seinen  Anwaldten  alle  Itegifter,  Briefe  und  Privilegia,  die  Sie  haben 
diefelbige  ^Herrfchafft  und  Land  belangende  laut  des  Betedings  zu  Ollmütz  gefchehen 
übergeben,  Es  wären  vielerley  verfchreibung  oder  Privilegia,  die  Unfer  gnädige  Herren  den 
Marggraffen  zu  folchen  eingegebenen  Schlotern  und  Städten  behörende  wären,  die  follen 
fie  mit  Willen  die  Königl.  Mayt.  oder  Seiner  Gnaden  Anwaldt  bis  zur  Auslöfung  innhalten» 
und  darauf  foll  Marggraff  Johannes  Hertzog  Haonfen  und  wiederum  bertzog 
haofz  Marggraffen  hänfen  laut  der  Notul  gegen  einander  abgericht,  bemeldete  Briefle 
geben  und  follen  damit  alle  Partb  in  diefen  Dingen  vorwandt  allen  Speen,  Zwietrach% 
Trrnus  und  Unwillen  gantz  und  gar   rieht  und  entfehieden  feyn.    Zu  Urkund  haben  Wir 
Johannes  Bifchoff  zu  Meifzen  unfer  Infiegel,  das  wir  andern  unfern  gnädigen  Herren 
von  Sachfen  gefchickten  mit  gebrauchen  und  ich  herr  George  von  Stein  herrn  zu Zoffen 
Königl.  Mayt.  Anwaldt  auch  mein  Infiegel  wifzerftlich  an  diefen  Brief  gehangen.  Gefchehen 
au  Camenta,  nah  Gottes  Geburth  MCCCC  und  darnach  im  zweyundachtzigften  Jahre. 

mif  ein»  -  fmlid,  nld,t  fc^rrlofni  fepic  Ut  3o««iaMt*W»n  edjulMItc.M.  -  fault'«  eiatttfjrft.  luV 
609.  £«lti*«  nor 


Digitized  by  Google 


408 


2114.  SWarfgraf  3o|ann  erteilt  ber  ©tabt  Greffen,  »eldje  gan}  tn  geuer  aufgegangen,  tot 
eignen  Ulamen  unb  dornend  feiner  @ä)wejler  brr  f>er30gtn  Sarbara  von  <5a)lejten  ben  (Srlaj* 
t^rer  Abgaben  unb  allgemeinen  Snbulb  toegen  ber  »or  bem  ©ranbe  coufralurten  ©Bulben,  am 

29.  September  1482. 

Wir  Johanns  etc.,  Bekennen  offiotlich  mit  difem  briue  vor  vns  vnfer  erben  vnd 
nachkomen  vnd  fünft  vor  Allermeniglich,  die  jn  fehen  hören  oder  lefzen,  das  wir  angefehen 
vnd  erkant  haben  den  grollen  verderb  vnd  fchaden,  fo  vnfere  lieben  getrewen  Borgermeifter, 
Rathmann  vnd  gemeine  bürgere  der  Stat  Croffen  von  ej  nieging  wegen  fewrs,  da  durch 
die  Statt  jn  vergangen  tagen  gancz  aufzgebrant  vnd  jn  verderb  gefatzt  ift,  haben  genouien 
vnd  vff  das  die  Inwoner  vnd  gemeyne  Burger  czu  Croffen  wider  die  Stat  befetzeo  vnd 
deft  ftatticher  bawen  Mögen,  haben  wir  von  wegen  der  bochgebornen  furftin  frovren  Bar- 
bara geborne  Marggraffin  von  Brandenburg  herezogin  czu  Slefien  etc.,  vnfer  liben  Swefter, 
Auch  vnfern  halben  die  gemeltenn  jnwoner  vnd  gemeyne  Burger  der  Statt  Croffen  be- 
freyett  vnd  befreyen  fy  fechs  Jar  nach  dato  dits  briues  nechft  nach  einander  volgend  vnnd 
Geben  jn  dar  czu  vnfer  fleher,  vehlich  vnd  vngeuerlich  geleit  vor  alle  vnd  ichliche  jre 
fcliutdiger  vnd  Gloubner  jnn  vnd  mit  Craft  dits  briues,  vnd  Hinderlich  befreyen  wir  fy  fouilt 
des  au  vns  ift  für  alle  vnd  igliche  czinfz  vnd  'gelt  pfleg,  fo  fie  jerlichen  vns  oder  andern 
von  fleh  geben  fallen,  die  jnwendig  fechs  Jaren  wie  oben  berurt  nicht  zu  geben.  Auch  für 
alle  vnd  jgliche  jre  gloubner  vnd  fchuldiger,  Nemlich  der  fchult  halben,  fo  vor  dem  Brant 
gemacht  vnd  betagt  find  gewefeii,  vnd  Begern  darauff  von  allen  vnd  jglichen  Richtern  geg- 
lichen vnd  werntlichen  vnd  fünft  allen  audern,  den  vnfern  jn  vnfern  landen  vnd  dy  hirmit 
erfocht  werdenn  gütlich  gefinnende  vnd  deu  vnfern  werntlichen  ernftlich  beuelhende  jn  be- 
ftimbter  czeit  vber  die  genanten  jnwoner  jr  hab  vnd  gut  nicht  czu  richten  noch  czubekomern, 
euch  auch  an  jnen,  jr  hab  vnd  gut  nicht  czuuergreiflen,  fundern  fie  obgemelter  vnfer  frev- 
ung geniflen  czu  laffen;  daran  gefchicht  vns  von  den  geiftlichen  richtern  funderns  danckne- 
mens  gefallen,  vnd  wollens  von  den  vnfern  werntlichen  ernftlich  gehalten  haben,  vnd  des 
czu  Vrkund  mit  vnferm  etc.  actum  Coln  an  der  Sprew,  am  tag  roichaelis,  Anno  do- 
nm.i  elc/LXXXll'». 

Ola*  Im  Äutmdtf.  fcbnÄ-ffcpwIbudjt  J>.  Ä.  ©tfr.  StahjHtQnt  XXV,  26. 


2115.   ©cwrg  »im  ©rein  bc»oumä'a)h'gt  cid  Ä.  Stntoalb  ben  Burggrafelt  Sfbrabam,  in  Greffen 
unb  SBoberaberg  bie  (SrbBuIbigung  für  ben  ÄÖnig  ju  empfangen  unb  bie  (Stnwobnec  an  bte  fDtarf* 
graffebaft  ©ranbenburg  ah)  9fattbbertfd;aft  $u  »erroeifen,  am  2.  Dcrober  1482. 

Ich  George  von  Stein  zu  Czofzen,  Königlicher  Anwald,  in  der  Schießen  zu 
Schweinitz  Haupt  Mann,  in  Ober  vnd  Nieder  Laufeuitz  Voigt,  Entbiethe  den  Ehrbaren  wol- 
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Ifichtigeu  vnd  Ehrfainen  weifen  Nahmhaflfteu  Bürgermeister,  Halb  Mannen  und  gantzer  Ge- 
meine der  Weiclibilde  und  Städte  Crofzen  und  Bobersberg  meinen  Grufz.  AU  den  uff 
den  Tag  zu  C  a  m  e  n  1 z  durch  die  Räthe  der  vollmachten  Hochgebohroen  fürften  und  Herrn, 
Herrn  Ernft  Churfürft  und  Albrecht,  Gebroder,  hertzogen  zu  Sarhfen,  Land 
GralTen  in  Thüringen  vnd  auch  Georgen  von  Stain,  als  Königl.  Auwald,  Zwilchen  der 
Herrfchaflt  zu  Brandenburg  und  liertzog  Hänfen  unter  andern  betedingt  ift,  dafi ' 
hertzog  hanfz,  die,  fo  ihm  verwandt  fein,  der  Eyde  und  Pflicht  verlafzen,  des  gleichen 
die  Her  rfch  äfft  zu  Brandenburg,  die  fo  ihm  verwandt  feyn  auch  thun  foll:  Und  dann 
alle  Königliche  Mayt.  Erbhuldigunge  thun  uud  nach  der  Erbhuldigung  an  die  Herrfchaft  zu 
Brandenburg  auf  einen  Wiederkatiff  follen  geweifet  werden,  und  darauf  fertige  ich  den  Ed- 
len Woblgebornen  Herrn  Abraham,  Burggraff  zu  Donyeu  in  vollkommener  Macht 
folche  Erbhuldigung  zu  entpfahpn  und  anftatt  Königl.  Mayt.  ufzunehmen  und  auch  an  der 
Herrfcbafft  zu  Brandenburg  auf  einem  rechten  wiederkauff  zu  weifen  und  fo  ihr  in 
ougefchritbener  weife  der  Eyde  uud  Pflichte  erlofzeo  werdet  auch  die  Erbhuldigung  Königl. 
Mayt.  gellian  habt  und  euch  der  geuandte  Herr  Abraham  an  die  HerrfchalTt  zu  Branden- 
burg uf  einen  Wiederkauff  weifen  würde,  follet  ihr  ihm  anftate  Königl.  Mayt.  gehurfam 
fein,  fann  ich  lelber  in  eigener  Perfohn  als  Königl.  Anwaldt  kegenw artig  wäre.  Zu  Urkund 
mit  meinen  Händen  ufgedruckelen  lofiegel  verfiegelt,  Geben  zu  Guben,  am  Mittwoch  nah 
Hyrouimi,  anno  Domini  LXXXll. 

Cepii  tu  3oa4iB«it«l(4tn  «djalUbbeifrel.   »auti'*  CtMMgffd».  III,  60».   C<ltid><  6.  170. 


2116.  ÄSnig  SWatbiöd  »on  Ungarn,  Söhnten  tc.  öerpfänbet  Sroffm  unb  3üßid;au  mit  bem 
gänbdbtn  33obcröbrrg  ber  $<rjogin  ©arbara  unb  i&rcn  erben  2Jlarfgrafen  »on  ©ranbenburg, 

am  25.  Dctober  1482. 

Wir  Mathias,  von  gotts  gnaden  zu  Hungeren,  zu  Behem,  Dahnacien,  Cro- 
acien  etc.  kunig.  Marggraue  zu  mehreren,  herlzog  zu  lucembtirg  vnd  jn  Slefien  vnd 
marggraue  zu  laulitz  etc.  Bekennen  vud  thun  kuot  oflintlich  mit  diffem  briue  für  vns,  vufer 
erben  vnd  nachkomen  vor  allermenniglich,  als  wir  vormals  mit  der  hoebgebornoen  Furftio 
Frawen  Barbara,  geboro  von  Brandenburg,  wpylandt  hertzog  heinrichs  gemi* 
bei  als  felbs  iacherin  vnd  den  bochgebornnen  Furften  herren  Albrechten,  des  heili- 
gen Romifchen  Reichs  Ertzkamerer  vnd  Churfurften  vnd  feinen  Sonen  herren- 
Jobanufen  vnd  herren  Fridericheu,  alle  marggrauen  zu  Brandenburg,  zu  Stet- 
tin Pomern  etc.  hertzogen  vnd  Burggrauen  Zu  Noremberg,  als  helffer  irer  Tochter  vnd 
Swefter,  antreffend  das  Furftenthumb  Groffen  Glagow,  Freyenftadt,  Croffen  mit 
allen  landen  Stetten  etc.  dartzu  gehörend  zu  jrrung,  krieg  vnd  zweitreebt  komeo  And  vnd 
pouptrVrti  iL  «».  v.  52 
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für  die  gerech  tigkeit,  fo  die  gnant  fraw  Barbara  zu  dem  gnantiu  Furfteothumb  Gla- 
gow  etc.  lande  vnd  zugehorungen  zuhaben  vermeint  hat,  Funfftzig  Taufeodt  gülden  hunge- 
rifch  fchuldig  fein  worden,  als  die  briue  vormals  von  vna  darumbe  gegeben,  der  datum  ift 
zu  Olmuntz  an  fandt  laurentzen  tag  Nach  Crifti  geburt  virtzehenhundert  vnd  ja  dem 
Newnvndfibentzigften  vnfers  Reichs  des  huDgerifchen  jm  zweundzwentzigften  vnd  des  Behe- 
mifchen  jro  Eylfften  jaren,  clerlich  aufweyfen,  vnd  diefelben  Funfftzig  taufent  hungerifch 
gülden  bifher  nicht betzalt  fein  worden  noch  betzalt  haben,  Vnd  das  die  gnant  Fraw  Bar- 
bara, ir  Vater,  Bruder  vnd  ir  erben  Marggrauen  Zu  Brandenburg  folcher  betzalung  der 
funfftzig  taufent  gülden  hungerifch  furler  vergnügt  vnd  mit  derfelben  betzalung  nicht  verbo- 
gen werde,  haben  wir  zu  einem  Rechten  widerkauffe  folcher  funfftzig  Taufendt  hungerifcher 
gülden,  mit  vollbedachtem  mute,  Rathe  vnd  aus  Hinderlichem  wi Ifen,  verkaufft  vnd  verkaufTen 
gegenworttiglich  jn  craflt  vnd  macht  ditzs  briues  der  gnannten  Frawen  Barbaren,  iren 
Vater  Brüdern  vnd  iren  erben  marggrauen  zu  Brandenburg  vorgnant  Vnfer  Slosa  $tette 
vnd  Iendichen,  weichbilde  vnd  mit  allen  vnd  iglichen  iren  Zugehorungen  nemlich  Croffen, 
Sloss  vnd  Stat  mitfampt  dem  Bobergflcheo  Iendichen  vnd  allen  feinen  Zugehorungen, 
Czulch  Sloss  vnd  Statt,  Sommerfeldt  Sloss  vnd  Statt  mit  fampt  aller  verfchreibung 
vnd  gerechttigkeit,  die  der  hochgebornne  vnfer  Furft  obeim  vnd  Uber  getreuer  Johanns, 
hertzog  jn  Slefien  vnd  zu  Groffen  Glagow,  bifher  daran  gehabt  bat,  Alfo  das  die 
gnant  fraw  Barbara  ir  vater  bruder  vorgnant  vnd  ir  Erben  marggrauen  Zu  Brandenburg 
folch  vorbenant  SIos,  Stette  mit  aller  nutzung,  zinfen,  bcrlicheiten,  freiheiten,  gerech ttigkeiteo, 
oberkeiten,  lehnen,  geiftlichen  vnnd  Wernllicben,  zcollen,  mollen,  Wiltpennen,  holtzeren,  hai- 
den  Walteren,  mit  den  wehren,  Walferteichen,  Teichen,  Vorwerkenn,  Manfcbafften,  Bur- 
gern, pawern  vnd  mit  allen  vnd  iglichen  Zugehorungen  auch  allen  vnd  iglichen  gerichten 
oberften  vnd  nyderAen,  wie  man  die  beoennen  mag  oder  kan,  gar  nichts  usgenommen  einge- 
geben haben,  Sich  aller  folcher  vorberurt  SIos,  Stette,  Iendichen,  nutzung  vnd  Zinfz  zuge» 
bauchen  vnd  zugenilTen,  nach  irem  beften  Willen,  von  vnns  vnfern  erben  vnd  Nacbkomeo 
kooig  zu  Bebem  etc.  vnd  fünft  allermeniglich  vngehindert,  wie  fich  dann  vormals  be/hzer 
vnd  ynhaber  folcher  herrfchaft  gebraucht  vnd  gehalten  haben,  Solang  bif  vnnfer  erben  oder 
nachkomen  konig  zu  Bebem  die  gnanten  Sloss,  Stette,  Iendichen  mit  aller  Zugehorung  vor- 
berurt wider  von  der  vorgoanten  Frawen  Barbara  jrem  Vater,  iren  Brüdern  vnd  iren 
Erben  marggrauen  zu  Brandenburg  widerabkauflen,  des  wir  vns  allzeit  zuthun  vorbehalten 
vnd  Solch  funfftzig  taufent  gülden  hungerifch  jn  einer  Sume  mitfampt  aller  verfchreibung- 
vnd  gerechtigketen,  die  vnfer  Furft,  oheim  vnd  liber  getrewer  johanns,  hertzog  in  Sle- 
fien vnd  zu  Grofen  Glagow  vorgnant  vnnd  fein  vorfarn  befitzer  zu  Somerfelt  daran 
gehabt,  Zu  gnuge  Zu  Croffen  oder  Zu  Frankfort  betzalt,  aufgericht  vnd  geben  haben. 
Vnd  Wann  folch  Betzalung  befcheen  foll  die  gnant  fraw  Barbara  ire  vater,  bruder  vad 
erben  Marggrauen  zu  Brandenburg  folch  gelt,  ob  man  desBegern  wfird,  von  der  freyen- 
ftadt,  Croffen  vnd  wir  oder  die  vnferen  daffelbe  gelt  furter  Von  Croffen  bifa  gern 
Frankfurt  glaitenn  vngeuerde.   Es  follen  auch  alle  manfchafft,  Erbar  vnd  vnerbar,  Stette, 
burger  vnd  paweren  jn  folchen  weich'bilden  vnd  Iendichen  allen  vorberurt1  der  guanten 
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fragen  Barbaren  irem  vater,  Brüdern  vorgnant  vnd  iren  erben  Marggrauen  Zu  Bran- 
denburg huldigung  thun  one  Weigerung,  als  offt  das  nott  thun  wirdt,  Zu  folchem  Wider- 
Icawff  jn  getrew  gewerttig  vnd  gehorfam  zu  fein,  iren  fromen  zu  werben  vnd  fchaden  zu- 
wenden vnd  alles  zutbun,  das  framb  leut  iretn  herren  zutbun  fchuldig  vnnd  pflichltig  fein  vnd 
von  jn  jn  keiner]  ey  weyfz  nit  zutretten,  fetzen  oder  zuwenden,  fo  lang  bif  das  die  gnant 
Fraw  Barbara,  h*  Vater,  Bruder  vnd  ire  erben  marggrauen  zu  Brandenburg,  wie  vorbe- 
rurt,  zn  gnuge  betzalt,  gegeben  vnd  aufgericht  fein  worden.  Die  weil  auch  Coleb  Wider* 
kauft  nit  belehren  ift,  Sollen  Ce  wider  von  vns  den  vnCern  oder  ymants  anders  mit  dinften, 
Nachvolg,  oder  mit  eiuicberley  ander  fach  oder  befwerung  beladen  noch  Bezwungen 
werden  vnd  damit  der  erbhuldigung,  die  weil  folcber  widerkauff  nicht  befchicht,  ent- 
bunden fein.  Mit  vrkund  difea  briues  befiegelt  mit  vnferm  königlichem  anhangenden  jnfigel. 
Geben  zu  hainburg,  am  Freitag  vor  Simonis  vnd  Jude,  Nach  Crifts  geburt  vierzebenhundert 
vnd  jm  Zwevndachtzigften,  vnnfer  Reiche  des  Huug-erifcUenn  jn  funflundzweintzigften  vnd 
des  Bebemifchen  jm  virtzehendeo  jarenn. 

# 

Pladj  itm  JTurmStt  8(?iW'lfeploIM«  Hr.  M,  108.  —  »cn  ZtMuf*  «B&fo  H,  18«. 


21 17«   ©rof  ©trffrifr  »oit  ßcHern  flagt  SWannoi  unb  ©täWen,  »rbfc*  trat  $erjog  ^atte  »on 
©agatt  aitge^rctt,  beffelbra  auf  £Jober«berg  erhobene  3htfprüa)e,  im  3<fytt  1482. 

Vnfren  grus"  czuuoren.  Libe  befundern.  Der  Hochgeborn  furft  vnd  herre,  herr 
Johanns,  hertzog  jn  Slefien  vnd  vom  Sagan,  nymbt  jm  für,  vns  als  Hewbtmann 
vnfer  gnedigen  herrfchafft  defz  Boberbergifcben  lendichens  wider  königlichen  Maieftat 
Spruch  recht  vnd  dy  billikeit,  czuentfetzen  vber  das,  das  lanlkundig,  jm  felbs  wiffentlich, 
das  folch  leodichen  czu  Cr  offen  gehört,  auch  von  ko.  M.  dar  czugeliheo  ift,  vnd  wir  des 
als  bcwblmann  von  wegen  vnfer  gnedigen  herrfchaft  jn  gewehr  vnd  befiezunge  bifzher  ge- 
habt, vud  noch  haben.  Efz  werden  auch  vnfer  gnedigen  herfchafTt  veinde  vnd  befchediger 
N.  N.  vnd  N.  jn  fein  landen  furgefchoben  vnd  einhalten.  Nachdem  wir  nun  vffrur  vnd  be- 
fchedigung  der  land  nicht  gern  fehen,  So  begern  wir  an  euch  mit  Heys  bittend,  czuuerfugen, 
das  folch  furoemen  obberurt  abgeftaJt,  damit  wir  czu  der  gegenwer  nicht  gedrungen  wer- 
den, danne  fo  das  nicht  gefchee,  fo  wurd  lieh  geburen  von  ampts  vnd  vnfer  gnedigen  herr- 
fchaft wegen,  vns  by  vofrem  Innhabeo  vnd  gewehr  vnuerleczt  k.  M.  Spruch  wy  vnd  wyr 
kondten  czu  hanthaben,  czubehalten,  des  wolten  wir  euch  jm  befel  verkünden  nicht  lalTeo. 

Sa<»  rem  Jt«rm4rf.  e^tK.SepialMt  Ptt.  I,  fol.  SS. 
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2118.  Äatfcr  ftriebrid)  beauftragt  bot  Äurfürjlm  Sllbrcdbt  öott  Sranbetiburä  unb  b«t  tBifdjof 
*on  ©dpfiebt  mit  bcr  SJermtttlnna,  gtwf4>tw  ber  ©tobt  unb  ban  ßi^btftbuDU  SDtagbebiurj,  am 

16,  ©eyterabcr  1483. 

Nog  Friedericus,  Dei  gratia  Romanus  Caefar  fem  per  Augiiftua  lmperii,  Hun- 
garie,  Dalmatie,  Croatie  etc.    Rex,    Dux  Auftrie,    Styrie,  Carinlhie    et   Crauiie  etc 
Cornea  Tyrolie  etc.  hi«  confitemur  et  notum  faciniue.  Poltquam  no»  generofo  et  venerabilt 
Alberto  Marcbioai  Brandenburgico,  facri  Romani  lmperii  Electori  et  Archicame- 
rario,  Stettini,  Pomeraoie,  CalTubiorum  et  Vaodalorum  Duci,  Burggrauio  Norinbergenfi  et 
Principe  Rugiae,  noftro  dilecto  agnato,  Electori  et  ooinpatri,  atque  Wilhelmo  Epifcopo 
Eyftadienfi,  noftro  Principi,  confiliario  et  amico  deuoto,  in  vniuerfum  ambobua  hi*,  aut 
cuiquam  eorum  fingulariter,  per  noftraa  litleras  caefareaa  conimifmms,  et  noftram  poteftatem 
ac  pleoipotentiam  obtuliroua,  vt  illi  jura&,  que  noa  et  Imperium  ab  voa  parte,  et  veDerabi- 
Ka  Erneftua  prognatua  Dux  Saxonie,  Adminiftrator  dioeefia  Magdeburgen- 
fis  et  Hai  ber  ftaden  fia,  Princeps  nofter  et  dilectua  deuotus  ab  altera  parte  in  ciuitate 
Magdeburgenfi  obtinuimua,  etiam  poenam,  Imputationen],  grauauiina  et  impofitionem, 
quas  ille  Adminiftrator  contra  bonorabilea  noftroa  et  lmperii  dilectus  fideles,  confules,  tribuum 
Magiftroa,  Senatorea  et  communitatem  predicte  ciuitatia  veteris  Magdeburgenfia, 
contra  talia  noftra  et  facri  lmperii  jura,  et  ejuadem  ciuitatis  Mngdeburgeu fia  priuilegia 
et  antiquam  confuetudinem  fibi  attribuit  et  iis  illoe  a  nobis  et  facro  imperio  in  fuam  pote- 
ftatem abftrabere,  et  in  aliia  viia  ioiquia  modia  fupprimere  conatur,  cognofcere  et  intentare 
debeant,  an  ille  partea  propterea  beoeuole  kiter  fe  conuenire  pofßntt  aut  k  hoc  fieri  ne- 
queat,  vt  tunc  nobia  rationea  et  form  am  eaufe,  prout  ea  in  fuia  occaJiooibus  inueula  eft,  ia 
fcripti«  proprie  explicent,  vt  uos  alleriua  fecund  um  competentiam  ia  eadem,  tranfigendi  mo~ 
dum  difpiciamua.     Wlutt  etiam  id  noftre  cefaree  littere  ipfia-  propterea  traofmiffe  ex- 
preffe  declarant  et  teftantur.    Quod  Noa  in  euu>  finem  nominatia  confuJibua,  tribuum  Ma- 
giftria  et  Senatui  dicte  ciuitatia  veteria  Magdeburgenfia  noftram  poteftatem  et  mauda/ua» 
dedimua,  et  fcienter  etiam  damua  vigore  harum  litterarum,  vt  noftri,  facri  lmperii  et  fui  ipfo- 
rumiuet  eaufa,  per  femetipfoa,  aut  eorum  mandatarios,   quibu*  banc  noftram  poteftatem  vl- 
leriua  obferent,  corara  defignatia  noftris  cefareia  commifTariia  in  vniuerfum,  aut  fingulariter 
Biorum  aliquo  compareant,  et  talia  noftra  facri  lmperii  jura,  etiam  ipforum  priuilegia,  anti- 
quam. obferuantiam  et  inde  enata  gravamina  producant,  et  vnumquodque  in  hia  perficere  de— 
beant  ac  valeant,  quodcuoque  in  amicabili  compofitione  juxta   predictam  noftram  cetarearo. 
eommiffionem  decentta  requirit.    Hec  noftra  eft  benigna  voluntaa,  et  omni  tempore  hoc  ita> 
firmiter  Ceruabiinus,  quafi  nos  ipfi  id  perfeciffemua.  Ne  tarnen  illi  Nobia,  aut  facro  communi 
imperio  ia  talibua  amicabtlibu»  compofoionibua  quidquam,  quod  Nobia  et  imperio  competitr 
dilapident,  et  omnia  flut  abaque  dnlo,  in  euia  rei  teftimouuim  baa  litteraa  noftro  celareo 
appendente  figillo  obfignauimua.    Datum  Greta  die  decimo  fexto  menfia  Septembria,  p0ft 
Nao'uitatem  Chrifti  millefiroe  quadringentifimo  et  octuagefira»  terlio,  Regni  noftri  Romani 
quadragefimo  quarto,  lmperii  trigriime  fecundo,  et  regni  Hungarici  vigefimo  quinto  anno« 

tat»  Uckufcanna,  ia  Bcafin       Sta^ia  IV,  150.  Werdaohagen  de  reb.  publ.  Hans.  III,  V» 
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2119.  Der  $atiprmami  ber  SIlrmarT  2£ilt)elm  *>on  $ai»prnDcint  vermittelt  rinnt  Vertrag  mit 
Dneblinburger  ©fir^ern,  aelit)e  m  ber  $rigtitfe  S3cf4»ät>igttngen  erlitt«  baben,  otn  28.  Dct  1483» 

Zu  wiffen.  Nachdeme  in  vorgangener  Zceilh  etliche  Bürgere  von  Quedelenborg 
in  «1er  pregnitz  by  deme  hohen  kruge  befchedighet  vnde  thot  ge (lagen  worden»  ift  der 
halbin  eine  beledinck  zu  Magdeborg  gefchen,  dafz  die  fettere  den  bürgeren  van  Quede- 
I  in  bürg  vmme  fulche  iren  fchaden  vnnde  von  Widderftatunge  das  ermorlten  manns  hun- 
derth  rinfehe  guliden  vffpingften  jm-LXXXl  jare  foiden  geben  vnnde  betzahlt  haben.  Solch 
bezaiunge  bot  fich  vaft  zeyt  vor  czogen  vnnde  alfzo  neft  gefchen,  derhaiben . ein  borgere  von 
Quedlenborg  einer  der  befchedigeten,  Claus  Czegenborg  genant,  den  bochgebornenr 
flirrten  vnde  herrn  Johann,  marggrauen  tho  Brandeoborch,  vnnd  feiner  vnderthan 
bnth  worden  ift,  vnnde  die  andere  befchedigetten  zu  Quedelenbo rch  habin  deg  genann- 
ten furften  vnderthon  do  felbft  zu  Quedelinburg  müh  rechte  vflgeholden  vnd  ir  habe  be- 
kümmerth,  vnnde  dafz  alTzo  in  die  fache,  der  nicht  bezalunge  halbin  der  hunderth  guliden 
faft  Schaden  grofz  nicht  entftaoden  ift.    Alfzo  bat  die  Edele  Here  Wilhelm  von  pop- 
pen heim  Hitler,  Erfmarfchalk  de«  hilgen  Rom.  rikea  vnnd  hauptraan  in  der  oldenmarcke 
ein»  theils  vnde  Hans  von  Seimenich  Amptman  zeu  Quedlinburg  andern  teil»  vff  heute 
dinftag  Simonis  und  Jude  in  derStadt  zeu  Magdeburg  belediget,  bereth  vnde  befprochenr 
alfzo  dafz  alle  bei  prochen  gebrechen  vnnde  ernifz  in  der  Sache  ergangen,  füllen  gudlich  ob- 
gethan  vnnde  beygelegt  fein,  vnnde  der  genannt  Zegenborg  hat  dar  vffalfzbalde  vor  den 
genanten  araptlewteo  der  feile  obegefagt  vnnde  obegeftalt,  vnnde  fzo  denne  die  gnanten  bor- 
gere von  Quedlinhorg  etlich  gud  dafelbeft  zu  Quedelinborg  mith  rechte  haben  vfTgehal- 
den  vnnde  mith  rechte  wirtlern  laffen ,  alfo  hoch  fullch  gud  gewirdith  ift  vnnd  die  genann- 
ten bürgere  darvor  jngenamen  habin,  fal  man  an  den  genannten  hunderth  gülden  abenemen 
vnde  der  jennen  widergeben,  den  fullich  gekümmerth  gud  hat  zugeftanden:  vnde  fzo  denne 
Claus  Czegenborg  auch  meines  gn.  herrn  des  marggrauen    vnderthonen  einen  vor 
Afcharslebin,  IV  pferde  genamen  vnde  den  man  geflogen,  dafz  ir  villicht  daran  mag 
geftorbin  feyn,  dar  vor  füllen  XIU  reinfehe  gülden  auch  von  den  gnannten  hunderth  gülden» 
zu  rugge  gehen,  vnnde  den  befchedigetten  vnd  todts  manns  fone  gegeben  werden,  vnde  fzo 
bleiben  noch  van  den  hunderth  gülden  XL  gülden,  die  haben  die  befchedigetten  bürgere 
van  QuedeUuboreb  dofelbeft  czu  magdeborch  vffgenomen  vnd  vor  jren  fchaden  ent- 
fangen, vnde  hir  mith  finth  alle  gebrechen  r  die  jn  der  fachen  jrgangen  ßnlh,  wie  vorge- 
febreben  fteith,  gudlich  durch  die  gnannten  amptlewthe  gericht  vnd  beygelecht  etc.  Mag- 
deburg, am  Tage  Simonis  et  Jude,  anno  dorn.  ete.  L XXXI II. 

tat  tu  ftanrimana«  Ben  SPaUfmbrlm'«  ttxtfctiUbudx  im  Ä.  <Bc$.  Ä«b.  «rdjie«. 
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2120.  SKarfgraf  Sobann  brfifitigt  wtb  »ereignet  bem  Älojler  ^fuj»Ke  baß  »ort  ©tcgmunb  wm 
Sftotyetiburs,  SBogte  »u  ©ommerfelb,  erlaufte  Dorf  6d)fttfelb  im  tooffenfo^en,  am  17.  San.  1484. 

Wir  Johannes,  vou  Gottes  Gnaden  Marggraue  zu  Brandenburgk,  zu 
Stettin,  Pommern,  der  Cafzuben  vnnd  Wenden  Herzogk,  Burggraue  zu  Nfirnbergk  vnnd 
Ffirfte  zu  Rögen,  Bekennen  öffentlich  mit  diefem  Briue  Vor  Vns,  vnfer  Erben,  Nachkom- 
menden Marggrauen  zu  Brandenburgk  vud  fonft  Vor  Allermenuigticb ,  die  diefen  Brieff  fe- 
hen,  hören  oder  lehfen,  Nachdem  Vnfer  Voyt  zu  Sommerfeldt,  Habt  vnd  lieber  getreuer 
Stgmundt  von  Rothemburg  das  dorff  Schonenfeldt  in  Vnfern  Crofzenfchea 
Wichbilden  gelegen,  denn  wirdigen  vnnd  Audächtigen  Vnfern  lieben  getreten  herra 
Philipp  Abt  zur  Newen  Zellen  vnnd  dem  Klofter  dafelbft  erblichen  Verkauft  batt, 
Nach  jnnebalt  der  kauffbriue  von  beiden  teilen  Aufzgangen,  Alfz  haben  wier  auf  Aufucbea 
vnnd  vleifzige  bete  des  Vorgenannten  Unfers  lieben  getrewen  Sigmundt  Von  Rotem  - 
borgks  vnnd  auch  vmb  funderlicher  Zuneugung  willen,  die  wir  als  ein  Chriftlicher  Fürft 
Zu  mehrung  vnd  becrefftigung  Gottes  Dinft  zu  dem  genanten  Clofter  der  Newen  Zelle 
haben,  folchen  Kauff  bewilligt,  gefulburt  vnnd  darauf  folch  Vorgenannt  Dorff  Schönen- 
feldt  mit  allen  gnaden  vnnd  Rechten,  wie  es  der  Vorgenante  vnfer  lieber  getrewer  Sig- 
mundt Von  Rothemburgk  jnnegehabt  vnnd  befeffen,  Dem  Vorgenanten  Abt,  feinen 
Nachkommen  vnnd  Clofter  zur  Neuen  Zell  Vereignet  haben  vnnd  das  alfo  hiemit  verei- 
genen vnnd  Verfchreiben,  jn  Crafft  vnnd  Machtt  diefz  brieues  zu  geniffen  vnnd  gebrauchen, 
alfz  eigenthurobs  guter  recht  vnnd  gewonheit  ift,  Vor  Vns,  Meniglich  Vngehindert,  jedoch 
Vorbehalten  Vnfern  Dienft  zur  herfart  vnnd  Laodt  bete,  wenn  wier  die  fonft  in  Vnfer  her- 
fchafft  dafelbft  zu  Cr  offen  von  andere  den  Vnfern  nehmen  vnnd  zur  folg  fordern  werden, 
Sie  auch  Vns  dauon  alfz  iren  Oberherren  erkennen  vnnd  gewertig  fein,  wir  fie  auch  von 
defzwegen  Schützen  vnnd  Schirmen  (ollen,  alfz  andere  die  Vnfern,  getreulich  vnnd  vnge- 
uerlich.  Zuurkund  mit  Vnferm  anhangenden  Majeftät  lnfigell  verfigelt  vnnd  geben  zu  Cöln 
anderSprew,  am  Sonabent  nach  Agnete  Virgin is,  nach  Gottes  Geburt  Taufendt  Vir- 
hundert vnnd  darnach  jm  Vir  vnnd  Achzigiflen  Jare. 

9läi)  einer  alifa  depif. 


2121.  SWarFgraf  3«$ann  btfratigt  ben  ©ottcdljaudleutett  ju  ©t.  ©eorg  unb  jum  fr.  <S5cift  tu 
gjofcwolf  bie  von  »erfcbiebeimt  9iittergurdbeftycrn  fceö  üfcdanbcö  »ieberfäufltd;  erworbenen  ©e- 

fifeuitgen,  am  20.  3»n"«  14b4. 

Wir  Johanns,  von  gotts  gnaden  Marggraue  czu  ßrandemburg,  zu  Stettin, 
Pomeren  etc.  herezoge,  Burggraue  czu  Nureraberg  vnd  furfte  czu  Rügen,  Bekennen  vnd 
thun  kunth  offintlich  mit  difem  briue  vor  vnns  vnnfer  erben  vrrd  nachkomen  marggrauen 
czu  Brandenburg  vnd  fünft  vor  alleruieniglicli,  Als  ettlich  vnfer  erbar  man  jm  vkerland 
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ettliche  guter  vnd  jerliche  zinfe,  Nerolich  jm  dorff  walmow  von  den  Buken,  jm  dorff 
grymmeu  von  den  hummen,  czu  Czerretin  von  den  von  Berge  czu  Göritz,  czu 
polczow  von  den  linfteden,  czu  Nyden  ein  wifch  czu  kafzelow  von  den  Eyckfte- 
den,  czuRulnecz  die  befleffen  wifch  von  haus  linfteden,  czu  derget  von  den  fuech- 
ten  vnd  czu  loffow  von  den  Stegelitzen  vff  einen  rechten  widerkawff  den  gotts  bufz 
Iewten  czu  Fant  Jorgen  vnd  zcum  heiligen  geift  jn  vnd  vor  der  ftadt  pofzewalk  gelegen 
nach  lawt  der  kaulbriue  dar  vber  gegeben  verfetzt  vnd  verkawfft,  da«  wir  vnib  vleiffiger 
bete  willen  Bertram  fonoebergs,  b orger meiftera  czu  pafzwalk,  czu  folchen  wider« 
kauften  vor  dato  difea  briuea  gefcheen,  vnferen  willen  vnd  volbort  gegeben  haben  vnd  Ge- 
ben czu  folcben  widerkawftVn  vnferen  willen  vnd  volbort  in  Craft  vnd  macht  diefea  briuea, 
doch  alfo  daa  diefelben  vnfer  erbar  man  folch  guter  vnd  jerlicber  zinfe,  To  erft  üe  können 
vnd  mögen,  wider  abkaufen  vnd  czu  fich  brengen  follen  on  geuerd.  Czu  urkunth  etc. 
Actum  Coln  Ander  Sprew,  am  dinfug  fabiani  vnd  Sebaftiani,  Anno  donüoi  etc.  LXXXIV". 

«ii<  ttm  Äurnürf.  «tfa#w»aJ*H<ft  tri  X,  @efr.  *ab..Or<ty»«  XXV,  »1«. 


2122,   8Jerf>antIungfK  )totfa)rn  ©rawben&itrg  uitb  93raunfä)toetg<?rine&nrg  mit  93rfKmmuitg  rinrt 
auf  bm  21  ♦  Sunt  gefegten  $age*  ja  Sala»ebef,  Dorn  16.  Wlai  1484. 

Vnfer  G.  H.  hat  die  gebrechen  mit  den  von  Lüneburg  gefaxt uf  Herzog  Frie- 
derich  von  Brunfeuich  darum  gfillich  oder  rechtlich  austrag  zu  dulden,  darauf  einen  tag 
beftimmt,  nerolich  am  montag  nach  corporia  Chrifti  uf  den  Abend  gen  Soltwedel  eiuzu- 
kommen  am  dinftag  darnach  zum  handel  zu  greifen. 

Item  (b  Herzog  Friederieb  uf  demfelben  tag  die  Gebrechen  gütlich  nicht  bei- 
legen mögt,  foll  aladeon  S.  G.  nach  verbörung  rechtlieh  darüber  erkennen,  dann  die  Sachen 
nf  folcben  tag  zu  rechtlichen  befliea  ane  aufzug  kommen  follen. 

Wo  aber  die  fachen  Ach  vertieften  in  rechten,  und  herzog  Friederich  noth  feyn 
würde  fich  der  urtheil  zu  belehren,  ift  folchea  von  unfern  G.  H.  nachgegeben,  doch  dafz 
darin  mit  vorfaz  kein  aufzug  gefchee,  folchs  Herzog  Friederich  auf  guten  grund  die 
fachen  feiner  perfolm  halben  bleiben  zu  (äffen  glaublich  zugelagt  hat,  auch  daa  Vrtbeil  den 
partbeien  zu  eröffnen  auf  das  fbrderliebfte  daa  fy  können. 

Item  die  von  Lüneburg  follen  auf  den  tag  ihre  Vollmacht  haben  one  fördern 

aufzug. 

Item  herzog  Friederieb  bat  im  anfang  unfern  G.  H.  zugefaget  und  fich  erboten 
wieder  die  von  Lüneburg,  wiewol  fy  die  feynen  feyn  und  zu  feinen  erblanden  gehören, 
büif  und  beyftand  zu  thun,  nachdem  er  feine  Lieb  zu  früntfehafft  und  recht  mechtig  fey, 
doch  mit  dem  anhang,  dafs  unfer  G.  H.  hievorn  ihm  weide  gütlicha  baudela  in  der  fachen 
geftatten,  dea  ihm  unfer  G.  H.  gegen  und  zugefagt,  ihm  als  feynen  lieben  Obeimb  die  Ehra 
gerne  gönnen,  und  fich  lieber  von  ihm  den  von  jemand  anders  weyfen  lalfeo. 
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Item  des  voo  Regenfteyns  haluen  ift  gehandelt  am  texten ,  daf*  er  kommen  foll 
uf  den  vorbeftitnten  tag  zu  Soltwedel,  alsdenn  will  er  unfeai  G.  H.  lalTeu  hören  (eine 
gerechticheit,  und  in  der  zeith  Toll  der  von  Regen fteyn  keine  oeueruug  machen  mit 
Derneburg,  und  unfer  G.  H.  hat  feine  getane  antwort  nicht  wollen  aufnemen  als  vorryae 
antwort,  in  zuuerficht  der  von  Regenftein  werde  fleh  bafs  bedenckeo,  und  feinen  ehren 
bafa  ratben,  und  gedenken  wie  er  unfern  G.  Herren  uff  ganz  Stöfs  uud  »Stadt  Derneburg 
und  nicht  nach  der  helft  verwand  ift. 

Item  des  von  Regenfteyn  antwort  ift  darauf  geftanden,  dafs  er  den  beftändigen 
grnnt  hat  und  fo  trefliche  underrichtung  hat,  dafs  er  rous  und  will  ßch  mit  der  helfte 
Derneburg  haldeu  an  unfern  G.  H.  von  Haluerftad,  doch  unfchedelick  den  Leimen 
die  er  hat  von  unfern  G.  H.  uf  die  andere  Helfte,  darauf  ift  im  antwoft  gegeben,  wie  oben 
angezeiget. 

«ircftn'«  Cod.  IV,  6.  641-643. 


2123.   De*  £auj>rmartn*  btr  Sllrmarc  getbgrting^Snrftbreibung  für  bic  ©ttrwe  Slibmie  von  ircft» 
!on>  über  ba*  £orf  5>ar«v  tm  ^tagbcburgif<ben,  am  22.  2)tai  1484. 

Ick  Wilhelm  to  Pappenheim,  dea  hyligen  Rom.  Reichs  erffmarfchalck,  ritler, 
des  irluchten,  hochgehornen  iurften  und   herren,  herren  Johannfes,  Marggraueo  to 
Brandenborg  etc.  Houetmann  der  Oldeu-Marke,  bekenne  ofbiitlich  in  und  mit  diefem 
-niynen  apen  breue  vor  allermenniglich,  die  em  liehen,  huren  oder  lefeu,   dat  ick  die  wol« 
.duchtige  und  erbar  froue  Margarethe  von  Krofeke,  Achim  Trefkouen  ehelike  hus- 
froue,  von  wegen  M.  G.  H.  genedelich  beliehen  hebbe  uud  in  crafft  diefes  brieues  gnedieb- 
liken  liege  to  einen  rechten  lilgediughe  als  lifgediughs  recht  ift  dat  ganze  dorp  Parey  mit 
allen  rechte,  fo  idt  die  Treskouen  van  V.  G.  H.  to  lehne  hehben  die  tydt  ohrex  /eilen- 
de* to  gebruken,  utgenomeu  den  dieuft,  den  fick  die  Treskouen  fulueft  daran  beholdeo 
hebben,  und  liege  ock  der  vorgefereuen  frouen  folek  vorgefereuen  dorp  mit  allen  gnaden 
und  gerechtigkeiten  ala  ick  öhr  van  wegen  M.  G.  H.  daran  to  liegeu  hebbe  unfehedliken 
M.  G.  H.  und  eynem  yderman  an  fyner  gerechtigkeit  uud  geue  Öhr  des  to  Inwiefern  den 
edeln  Otto  voo  Plotou  mynen  befondern  guden  frund  und  Henrick  Dufdouen 
G.  H.  geborne  gudemanne  in  dilfem  brieue  beuelende  fie  iu  folek  gud  to  wyfende  fick  der  , 
vorgefereuen  güdere  to  gebrukende  die  tydt  obres  leitendes  vor  eynen  ydermann  unverhin- 
dert und  unverkortet  wo  vorgefereuen  is.    Des  to  orkuude  und  mehrer  bekäotuifz  hebbe 
ick  Wilhelm  to  Pappenheim  etc.  myn  Ingefegel  an  diefem  breue  witlich  bangen  Uten, 
die  gegeuen  is  to  Tangermuude,  am  Souuaueude  nach  Caulate,  Anno  LXXX1V. 

«trrfrn't  Brem.  M*.  U  S». 
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2124«  T>it  etabt  €ibie&urg  htgitii  fU$  in  fee»  8d&ufr  brt  Sturfürjtoi  ton  SranbHt&urg, 

am  21,  Dejbr.  1484. 

Wy  Borgerraeftere  und  Ratmanne  to  Lüneborgh  bekennen  openbar  in  unde  mit 
deffero  unfen  breue  vor  uns,  unfe  Nakorolinghe  unde  füs  alsweme.   So  alfe  de  Irlucbte 
uude  Hochgeboren  Fürfte  und  Here,  Here  Johanns,  Marggreue  to  ßrandenburgh  etc. 
unfe  gnedige  Here  uns  upp  unfe  bedlike  anfokinghe  in  Syner  Gnade  ffinderigen  Schutt, 
Schermen  unde  Vorfprekniffe  gnedichliken  genonien  und  eot fangen  hellt  na  inbolde  Siner 
Gnade  b reffe  uns  dor  ouer  gegeueo  unde  utgegan,  dat  wy  von  fulker  gnedigeo  toneiginge 
und  wolmeitinghe  wegen  Sinen  Gnaden  to  eren  und  Lefmode  lofDiken  togefegt  unde  gelouej 
hebben,  louen  und  feggen  ok  jegenwordigen  S.  G.  to  in  crafft  und  macht  diffes  breuea  to 
getiende  und  to  fchenkende  dre  dufent  Uynfche  Gulden,  unde  alle  Jar  de  wile  S.  G.  im 
leuende  is  twe  hundert  Rinfche  Gulden  jarlikes  upp  Martini  edder  achte  dage  vor  edder  na 
ungeuerliken  uppe  genögliche  quitancie  to  betalende  und  uttorichtende.    Welkes  Geldes  wy 
S.  F.  G.  dufent  Gulden  bereit  ouer  betalet  hebben,  unde  uppe  Martini  Jchirfte  kommende 
de  andern  tue  dufend  unde  twe  hundert  Gulden  geuen  unde  betalen  willen  ane  alle  S.  G. 
fchaden.    Vnde  efft  gefchege  dat  Tick  S.  G.  mit  wefen  in  dat  Land  to  Franken  ut  der 
Marke  wenden  worde,  alsdenn  willen  wy  fulke  twe  hundert  Gulden  jarliken  alfe  vorfteit 
S.  G.  Son  edder  Broder,  edder  weme  S.  G.  dat  hebben  will,  de  wile  S.  G  im  leuende 
is,  ok  jerliken  geuen  und  reiken,  doch  alfo,  dat  wy  dorch  defeluen  ok,  wo  vor  vermeldet 
is,  in  lulken  Schutt,  Scberm  und  Vorfpreknifs  genomen  vordegedinget  unde  vorfproken 
werden.    Wy  willen  ok  wedder  S.  G.  und  S.  G.  underdanen  nicht  fyn,  edder  mit  der  Dat 
was  gegen  en  vornemen,  edder  den 'unfen  na  unfen  Vermögen  gcftaden  to  donde,  fondern 
uns  gegen  en  vor  S.  G.  edder  S.  G.  Rede  an  like  und  rechte  benogen  laten,  unfchedelich 
der  erflliken  Vordracht  twifchen  beiden  Herfchoppen  von  Brandenborgh  unde  Lüneborgh 
vorbreuet  und  vorfegelt.    Ok  fchullen  unde  willen  wy  S.  G.   wor  wy  S.  G.  to  like  und 
rechte   niechtig  fm  in  Krigen  dienen  unde  hulpelik  Tin  na  unfen  Vermögen.    Des  to  Or- 
kunde  hebben  wy  uufer  Stadt  lngefegel  witliken  heten  henghen  an  deffen  breff,  nach  Crifti 
unfe»  Heren  gebord  Vertein  hundert  irad  in  dem  veer  und  achtentigeften  Jare,  am  tage 
Tbome  apoftoli. 

%im.  Sit  StaH  eflnrbiirg  ^at  in  b«  geigt  btn  SJtanbmburgifdjfi  6cMt  »»ibt$aUen,  unb  bit  200  S*b.  ffliilttn 
ed>ub*(B<lber  jabilidj  b«|abki,  »it  btt  nccjj  eriflinaliter  oerbonbtnrn  Wtvtrft  eou  H.  1501  gtgrn  CbutfOrfttn  Sea» 
<bia  !.,  *.  1671  gegen  tfbttiffirflen  Setann  ©cerg,  *.  1598  gtgtn  Gborffitft  3cad,(m  frirtridj,  «.  1609  gegen 
3obami  <3igiMtunb  unb  1621  gegen  «Jtorg  ffiilbeü»  betrrifen.  9laa)  fctr  StU  bat  bit  etabt  fl<rj  geweigert, 
»cifiber  bitroäo)fl  Acta  eetbanbeu  flnb. 
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2125,   2Kar?graf  3*&o»«  nimmt  bie  ©tobt  Sßnrttrift  in  feinen  <So)ufr  irab  frenfiKgi  njre  «ffra 
©mtfctigfctten  teegen  br*  ©oljea  in  ber  SWarf  Sraitbenbnra,  am  2k  X>c^  1484. 

Wir  Johann»,  von  gotts  gnaden  Marggraue  zn  Brande  »bürg,  zu  Stettin; 
pomeren  etc.  Hertrog,  Bekennen  ofBntlich  mit  dilfen»  vnnferm  ßriue  vor  a Hermen iglick,  die 
jn  fehn  oder  hören  lefenn,  Als  der  Hocbgeborne  Furft,  Herr  Arbrecht,  Marggrane  tu 
Brand em bürg,  des  Heyligen  Romifcheo  Reichs  Ertz-Camerer  vnnd  Cburfurft,  zu»  Stettin, 
pomeren,  der  Cafluben  vnd  Wenden  Her t zog,  Burggraue  zu  Nurtnberg  vnnd  Für  ff!  zu  Rü- 
gen, vnfer  Lieber  Herr  vnd  Vater,  vnnd  Marggraue  Friderich  feliger,  vufer  Vettere, 
der  Eitere,  den  Erfamen  vnnd  weyfena  Burgermerfter  vnnd  Rathmanne  der  Stadt  Lünen- 
burg  allewege,  als  wir  bericht  feiu,  mit  fonder  gunft  gnaigt,  maoeherfey  gnadene  erzaigt 
habe  vnd  jn  gnedigen  Willen  mit  jn  gefetten  lein,  da«  wir  folchs  vnd  der  gönnte»  finrger- 
meiRer  vnd  Rathmann  vieiffige  bete  betracht  vnd  angefebn,  Sie  vnd  njle  jnwooendir  Borgere- 
zu  Lunenburg  vnd  die  Jhenen,  fo  jn  zufteen  vnd  aogehorennr  ja-  vnnfern»  funder-licherm 
fchutz,  febirm  vnd  verfprechenus  genomen  vnd  entpfangen  liaben,  fie  gleich  andern»  von  Fern« 
vnderthanen  mit  allem  iren>  gut,  hab  vnd  kauärnaofehatz  jn  vnnfern  Landen  zu  uerfprechenn, 
zu  uerteidingen,  zu  befebutzen  vnd  zu  befebirmen,  Nemen  vnd  Entpfiaen  fie  alfo  jn  vonfer» 
fchutz,  fchirm  vnd  verfprechnus ,  wie  uor  angelangt,  jn  crafft  vnnd  macht  dit»  Briues,  Ob> 
gefchee,  das  ymants  jn  was  ftaont  oder  Wefen  die  weren,  He  mit  gewalt  vberfaren  oder 
vorgewaltigen  wolt  oder  vnderftund  fieb,  jn  an  irenn  freiheitenn,  priuilegien  vnd  gereehiig- 
keiten,  Drangung,  Veberfall  oder  Verkurtzung  zu  ton,  wie  das  were  oder  zu  koroenn  mocht, 
dar  jn  wir  jn  zu  gleich  vnnd  recht  mechtig  weren,  Alfzdenne  wollen  wir  wider  fie  nicht 
fein.  Sunder  fie  zu  gleich  vnnd  recht  verbieten  vnnd  fo  vil  vnns  geboren d  vnd  Zymen  will, 
retlich  vnd  hilfOich  fein.  Wollen  such  vor  vnns  felbft  mit  der  thaj  gegen  jne  nichts  vor* 
aemen,  Sunder  vnns  gegen  jne  an  gleich  vnd  recht  an  biltichenn  ftetten  Benugen  laßenu,. 
So  fern  vds  das  von  jne  Widerfarenn  vnd  zu  flewnigin  vfzgangk  veruolgt  werde  vnnd  ir 
Guedigen  herre  fein,  Wolleon  jn  auch  alle  ab  vnnd  zufhure  welcherley  die  fey  dureb  van- 
fere  lannd,  berfchaflt,  furftenthumb  vnnd  gebiete  zu  waffer  vnd  zu  Lande  es  fey  sn  getreide 
eder  ander  kauffmanfehatz  vnd  alleoo  Handel  von  meniglich  zuthune  vergonoena,  folchs  auch» 
die  vofern  au  allen  Zeiten  geftatten  vnnd  treiben  Ulfen,  Eis  were  danne,  das  wir  gebrechen, 
•der  notlorfft  halben  vnnfer  land  vnnd  Litte  folchs  verbieten  wurden.  Auch  Wolfen  wir  fie 
fünft  jn  alfenn  kenn  fachen,  als  fie  auch  widervtnb  ton  follenn  getreulich  meynen  vnd  bej- 
fteen  nach  vnnferm  befteon  vermögen  ooe  geuerde.  Wir  Connrmiren  vnnd  Beltettigene 
auch  den  gönnten  Burgermeiftero,  Rathmann  vnnd  gemeinen  Bürgern  der  Sudt  Lunen- 
burg folche  freiheit  vnnd  gnade,  So  jn  der  gnante  Herr  Fridrich,  Marggraue  zu 
Brandt* niburg,  ChurfurCt  etc.  vnnfer  vetter  feliger  des  Saltz  halben  in  vnnd  durch  vnnfer« 
Land  zulhurn,  Inhalt  ein«  briues,  des  datum  heldt  zu  Hauelberg,  nach  gotu  gehurt  vir— 
zehnhundert  vnd  darnach  jm  ein  vnd  virtzigften  Jar,  an  fant  Ofzwalda  tag  de«  heiligeu 
Mertelers,  darüber  aufzgangenn  gelhan  vnd  gegeben  hat,  gleicher  weifz  als  were  folcher 
briue  von  wort  zu  wort  hir  jn  eingeleibt  vnd  begriffen,  mögen  fich  auch  derlelbeno  freihait 


Digitized  by  Google 


419 


*nd  gnadena  vor  meniglich  vngehindert  gebrauchenn,  Doch  vnMi»d.|ich  ob  irgent  jn  vnn- 
fernn Landen  eio  Saltzberg  gefunden  vnnd  erbawt  wurde,  Alfzdann* . ^ol  Solche  vnufer 
Beftettigung  dem  vnfchedlicb  fein,  wie  oben  berurt,  vnd  Begerenn  defzhalben  a||en  VIJ(j 
itzlichenn  Grauen,  berrn,  Rittern,  Hauptlutenn,  Amptlulen,  Voiten,  S leiten,  Borgermeiw,..^ 
Burgernn,  Schulten  vnd  allen  andern*  vnnfernn  vndertbanen  jn  waa  ftanda  oder  Welina  fie 
lein  mit  diffein  vnferm  briue  bietende,  die  andern  fo  vnna  jn  fooderbeit  nicht  verwant  fein 
doch  vmb  vnfern  Willen  ton  vnnd  la flenn  wollen,  mit  funderm  vleia  gütlichen  Bittende,  ir 
wollet  uch  an  den  gnannlen  Borgermeifter,  Ratmann,  Borgern  vnd  Iowonern  der  merge- 
dachtenn  Stadt  Lunenburg  vnd  die  fo  jn  au  uerfprechenn  fteen  oder  zukommen,  auch  an 
kern  gut,  hab  vnnd  kauffmanfcbacz  nicht  vorgreifen,  Sundein  fie  vnd  die  iren  mit  allem 
vnd  itzlichenn  iren  Hab  vnd  gut  durch  vnnfer  Land,  furftentbumb ,  Herfchafft  vnd  gebiete, 
•wenn  vnnd  wie  offte  jn  des  not  vnnd  bebufl*  fein  wirt,  geleitlicb,  ficher,  frey  vnnd  vehlicb 
od«  alle  Irrung  vnnd  unuerhindert  ibarenn,  reyten,  handeln  vnd  wandelen  lafTenn,  jn  aucb 
gunft,  forderung  vnd  guten  Willen  vnn  vnnfern  wegen  erlangen  vnd  beweyfin,  Ob  jn  aucb 
gleiU  not  fein  wurd,  fie  gleitenn,  gleit  zufcbickenn  vnd  gleich  andern  vnleren  vndertbanen 
verfprechenn  vnd  vertheidingen ,  dea  wollenn  wir  vnna  zu  den  vnnfernn  bey  Vermeidung 
vnnfer  flraff  alfo  zugefcbeeu,  verlaffenn  vnd  zu  den  andernn  gütlich  verfebn  nach  itzlicha 
ftant  nach  geburous  gegen  eynem  yedenn  Infunderbeit  vorgleichen  vnd  mit  gnaden  gunftlich 
xu  befcbuldenn.  Czu  urkund  etc.  vnd  Geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  Am  tag  Tbome 
Apoftoli,  Anno  etc.  LXXX1V.  Jare. 

Piadj  fern  «wrnSrf.  8*tnfco|>ialfca<t<  9lt  XXVI,  fol.  195,  106. 

Ii«.  Uibei  6ic  «rvtttung  in  enniiurgifdjro  eo(tpriDiU9in>  (bibit  mm  f»Ifltntt  (nttirfanu  Ketlp  Hyr  tora- 
kede  de  Radi  to  Luneborg  Rades  und  anwülnge  to  fo  lange  dat  fe  vorworven  tan  dem  Marggre» 
veu  to  Brandenborg  eyo  Privilegium  dat  roen  dorcb  fyo  Landt  und  gebede  to  der  Zee  ward  nyn 
fol(  voren  fchal  to  watere  noch  to  lande  dat  to  Luoeborg  nicht  gefbden  Jfs.  Dat  Privilegium  ko- 
ftt^de  mit  tcnng*  und  Bodefchupp,  de  darumme  gefchach  und  vortmer  dat  men  vorfcbenken  morte 
denn  Greven  van  Keppin,  den  vao  Anebold,  dein  Biffcbupe  van  Hauolfsb«rge,  dem  provefle  to 
Bavelfübcrgc ,  den  boren  von  Potiifl  etc.  dorcb  de  herfchup  und  gebede  dat  folt  bringen  koude, 
koflede  bauen  D«.  rinfebe  golden.  Sgl.  Sei.  lud»»  fit  tti»tcr[«d)fro,  3abrgan9  1843,  $cfl  3.  e.  4M. 

.,,  .1 


2126.   SHarfgraf  3o$ann  nimmt  fßr  ben  ^erjog  ^obartn  »on  Sacbfcn  200  ©JUbner  tu  JDitnfc 

am  7.  3uK  1485, 

Wir  Jobanna  etc.  Bekennen  offintlicben  mit  difem  briue,  das  wir  die  naebgefchrybenn 
Vintzel,  Cafper  Richter,  bann«  grofze  vnnd  hana  prewfze,  Rottmeyfter,  mit  zwei- 
hundert knechten  zu  der  bochgeborn  furften,  bern  Johann fen,  zuSachfzen  etc.  ber- 
tzogen, vnfera  lieben  S wagen,  Söldner  vnnd  dinern  auffgenohmen  vnnd  befiait  habeon,  jn 
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Graft  dits  briues  fie  wemit  aufaebmeo  einem  ytzlichenn  pafefenern  1  Reio.  gülden  vnnd 
einem  fchutzeJ»"  *^em-  gülden  die  .wochenn  tau  gebenn  auch  vor  redlichen  beweyfzlichen 
feindsl^^0  zu  ^e^eDQ-  v'r  Rotmeyfter  folleo  ytalicher  ein  Reytpferd  haben u  jnn 

vorberurthe  antzall  gerechent,  darauf  fie  eins  fchutzen  dinft  habenn  follenn  und  auf  die- 
felbigenn  pferde  vor  keinen  fchadeu  ften  wolleun.  Solicher  Solt  Ren  vnnd  wernn  foll 
achtwochenn  nach  datum  ditz  briues  an  alle  auflag.  So  fie  denne  nach  aufzganng  der  acht 
wochen  der  gnannt  vnfer  lieber  Swager  nicht  lennger  habenn  will,  foll  fein  liebe  ein  folichs 
alweg  virtzehen  tage  zuuor  abfagen.  Dieweil  folich  nicht  gefchicht,  foll  jr  dinft  vnnd  folt 
für  vnnd  für  flehen  vnnd  fo  ehnn  folicher  dinfte  abgefaget  wirf,  Sollenn  fie  jnn  den  letzten 
achtenn  tagen  jrenn  abefclieyt  zu  thun  macht  habenn,  alzo  das  fie  jnn  Solichem  folde  der 
achttag  wider  anfz  dem  laond  komenn  mogenn.  Wenn  fie  auch  nach  ausgang  der  acht 
wochenn  vonn  folich em  dinft  abefcbeydenn  wolleon,  Soll  fie  vnnfer  Swager  jres  Solds 
vnd  findsfchadenn  zu  danck  betzalea  vnd  richten,  vnnd  wenn  fie  jnn  der  vorberurten  zall 
jnn  vnnfer  Statt  Cotbua  komenn,  foll  jnn  jr  halber  folt  auf  vir  wochenn  auf  jr  quitanzen 
vberantwort  vnnd  betzalt  werden,  darvor  jn  gut  fein.  Sie  follenn  fich  auch  getrewlich  vnnd 
fromüch  bey  dem  vorgnanntenn  vnnferm  Swager  halden,  als  fromen  dinftknechten  zultet  etc. 
Zu  urkund  etc.    Datum  des  donrftags  nach  vifi talionis  Marie,  jm  LXXXV. 


2127.  Äatfrr  ftriebrid)  befielt  bem  Sifdjofc  ©artyolb  von  ipilbcöbeun  unb  b«n  £crjoge  Sil- 
beim  Don  SBraunfätotig-ßmubura,  toegen      jttifa)«n  ihnen  unb  bat  ©labten  SBrannfebnmg  unb 
^iltrabtim  ftattgefunbrntn  flrteged  fieb  ben  Sindtrog  brr  (Sache  b«ro)  |>erjog  tülbreebt  von  @«n)» 
frn  unb  SWarfgraf  3obcnn  »on  ©ranbenbnrg  gtfaKw  ju  lajfen,  am  25.  Dct.  1485. 

Wir  Friedrieb,  von  Gottes  Gnaden  Römifcher  Kaifer,  zu  allen  Zeiten  mehrer 
des  Reichs,  zu  Hungarn,  Dalmatien,  Croatien  etc.  König,  Hertzog  zu  Oefterreich,  zu 
STeyer  etc.  Entbieten  den  Ehrwürdigen  und  Hochgebohrnen  ßartolden,  BiTchoff  zu 
Hildesheim,  und  Wilhelm,  Hertzog  zu  ßraunfeh weig,  unfern  lieben  andecliti">en 
Ohmen  und  Furften  unfer  Gnad  und  alles  gut.  Ehrwirdiger,  Hochgebohrner,  lieber  andäch- 
tiger Ohme  nnd  Fürft,  an  uns  gelanget,  wie  fich  zwifeben  eurer  eins  und  den  Stedten 
Hildesheim,  Brunfchweig  und  ihren  anhänge™  des  andern  theils,  Irrung,  Spen  und 
Zwitracht  verhalten,  daraus,  wo  dem  nicht  fürkomnien,  Krieg  und  Unfriede  erwaebfen,  wel- 
ches uns  und  unferm  Fürnehmen  und  Widerftand  des  Königs  zu  Hungarn  Krieg  (welchen 
er  nieder  uns  und  nnfere  Eibländer,  ohn  alle  erbare  Urfacb  geführet  daran  nicht  allein 
vns,  und  denfelben  unfern  Erhlandern,  foodem  auch  dem  heiligen  Reich  Teutfcher  Nation^ 
und  gemeiner  Chriftenheit  mercklichen  und  grofz  gelegen  ift)  zu  befchwerlicber  Verhin- 
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dernis  und  weiter  einzureilTen,  kommen  möchte,  welches  uns  in  keinem  Wege  zu  dulden 
noch  zu  geftatten  gebühren  will.  Haben  folches  zu  vorkommen  und  euch  zu  beyderfeits 
für  Schaden  und  Verderben  zu  hüten,  den  hochgebohrnen  Albrechten,  Hertzogen  zu 
Sachfen,  LandgrafTea  zu  Thüringen,  Marggraffen  zu  Meifzen  und  Johannfen,  Marg- 
grafen zu  Brandenburg,  unfern  lieben  Ohmen  und  Fürften,  befohlen  und  untere  voll- 
kommene Macht  und  Gewalt  gegeben,  euch  um  diefelbigen  Irrung,  Spenn  und  Zwietracht 
durch  fich  felbft  oder  durch  die  ihren,  an  unfer  ftatt  und  in  unferm  Nahmen  gütlich  oder 
rechtlich  zu  entfcheiden.  Und  gebieten  euch  darauf' bey  den  Pflichten,  damit  ihr  uns  und 
dein  heiligen  Reich  verbunden  feyd,  und  Verlierung  eurer  Regalien,  Gnaden,  Freyheiten, 
Privilegien,  und  was  ihr  von  uns  und  dem  heiligen  Reich  habet,  auch  zu  Vermeidung  unfer 
und  des  heiligen  Reichs  fchwere  Ungnade  und  Straffe,  von  Römifcher  Kayferlicher  Macht 
eroftlich,  und  wollen,  dafz  ihr"  euch  Austrags  der  Sachen  von  den  fürgemeldlen  unfern  lie- 
ben Ohmen  und  Fürften  von  Sachfen  und  Brandenburg  als  unfer  Keyferlichen  Commiffarien 
begnügen  (äffet,  und  mit  der  That  gegen  den  genandten  Stedten,  ihren  Anhängern,  noch 
den  ihrem  nichts  fürnehmet,  handelt  noch  thut,  noch  iemant  von  eurent  wegen  heimlich 
noch  öffentlich  zu  thun  geftattet,  in  keinerley  Weife,  damit  wir  möchten  geurfachet  werden 
oe^en  euch  als  unfer  und  des  Reichs  uDgehorfame  und  widerwärtige  mit  den  obgefchrie- 
benen  und.  andern  Peenen,  ftraffen  und  bufTen  wider  euch  zu  handeln,  daran  thut  ihr  unfere 
ernftliche  Meinung,  denn  wo  ihr  euch  bierinn  ungeborfam  erzeigen,  des  wir  uns  doch  zu 
euch  nicht  verfehen,  würden  wir  euch  mit  Hülff  des  heiligen  Reichs  zu  ftraffen  und  zu 
Gehorfam  zu  bringen  unterftehen.  Desgleichen  wir  den  gemeldten  Städten  und  ihren  An- 
hängern auch  gefchrieben  und  geboten  haben,  darnach  wiffet  euch  zu  richten.  Geben  zu 
Bamberg,  den  XXV.  Octbr.  Anno  Domini  LXXXV.  unfers' Kay ferthums  im  XXXIV.  Jahr 
lndict.  U.  als  Innocentius  Octavus  Römifcher  Pabft  war. 

Wa<$  Hetnneeeius,  Anüqu.  Goslar.  42t.  81« Big'«  Spicileg.  ecclefiae  tfc  U,  2W.  un»  tOtntt  Saffrtft« 
(E^cmf  II,  39. 


2128.  ÄurförfJ  Sodann  »rrlcryt  ba«  Uirterfammcrcr-Sfoi*  be«  ©ttffe  ju  Sam&erg  mit  b«m$ofe 
8u  Ätttertbrun  an  Srit  wn  SWbeii&an,  am  13.  3uK  1486. 

Wir  johanns,  von  gotts  gnaden  marggraue  zu  Branderoburg  etc.  kurfurft, 
Bekennen  etc.  das  wir  vnn ferro  liebnn  gel re wenn  Veiten  von  Rotenhan  zu  Reinpels- 
dorff  vnnd  feinen  lehnserbn  das  vnter  Cammerambt  des  Stiffts  zu  Bamberg  vnnd  einen 
Hoff  zu  Reiter fzbrun  roh  yeleger  feiner  Zugehoruug,  So  von  vnns  vnnd  vmiferm  Cfaup» 
furftenthumb  der  Marek  zu  Brand«*mburg  zu  lehn  raren,  wie  er  vnnd  fein  vorfarenn  die  vor- 
mals, jnhalt  der  Briue  dar  vber  gegebn,  von  Loblicher  gedechtnus  Marggraue  Fridri- 
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eben  vnd  Marggraue  Albrechtenn  Curfurften  etc.  vnfernn  liebo  vettern d  vnnd  vater 
feiigen,  zu  lehn  gehabt,  recht  vnnd  redlichen  zu  rechtem  manlehn  gelihn  habn  vnd  verleybai 
jm  vnod  feinen  rechtnn  lehne  erbnn  fokh  vnter  Camroerampt  vrrad  Hoff  zu  Reyterfzbrua 
mit  aller  jrer  zugehurung  To  vil  wir  jn  von  rechte  wegen  daran  verleybn  follco  vnd  mogeu, 
doch  Alfo  daa  er  vnnd  alle  feine  tnenlich'  lehus  erben  folch  vnter  Cammerampt  vnd  Hoff 
nu  hinfur  an  von  vnns  vnnd  vonferm  Churfarftentbumb  der  Marek  zu  Brandemburg  zu  rech- 
ten Manlehn  habn  neuoen  vnd  entpfaen  follnn  nach  maaleboa  recht  vnnd  gewonheit,  fo  offt 
des  not  gefchicht,  doch  vona  vnnd  vonferm  Churfurftentumb  an  vnnfern  vnd  fünft  einem 
yeden  an  feinem  rechten  vnfcbedlich,  on  alle  geuerd.  Wir  Thun  aurh  dem  obgnanten 
veyten  von  Rotheohan  vnd  feinen  lebna  erben  au  vermeiden  jrrung  vnd  zweitraebt  die 
gunft  vnd  gnad,  ob  gefchee,  das  er  ooe  Menlich  leibs  lebnserbn  abgeeB  wurde  vnd  ver- 
ftorbe,  das  allzdann  der  Eldfte  fein  vetter  des  gefleebts  Rothenhan  von  Schilt  vnnd  heim 
die  obgnantn  vnter  Cammerampt  vnd  Hoff  mit  iren  zugehörigen  ern  vnd  nutzen  von  vnns 
vofern  erbn  vnnd  Nachkomenden  Marggrauen  Churfurften  vnd  dem  Cburfurftenihumb  zu 
Brandeburg  vngehindert  der  andern  von  Rotheohan  zu  rechten  manlehn  tragen  haben 
vnd  entpfaen  fol.  Czu  urkuot  etc.  vnd  Geben  zu  Czeitz,  An  fant  Margareten  tag«  Ann« 
etc.  LXXXVL 

91*4)  im  Jtunnirf.  8«in<«Ccpialb«A«  UI  238. 


2129.  5turfürfl  :$öbann  er!lart  feinen  Beitritt  yt  ber  mm  Jtnrfnrfhn  2Hbred)t  im  Sab«  1*6$ 
ju  3Woinj  eingegangenen  öinung,  am  13«  3ult  14b6. 

Wir  Jobanns  etc.  Bekennen  offen  lieh  mit  dem  briefe  Als  et  wo  der  Erwirdig  furfte 
her  Adolff  Ertzbifcboff  zu  Mentz,  auch  der  hochgeboren  furfte  her  Albrecht  Marg- 
graf zu  Brandburg  etc.  vnnfer  lieber  her  vnd  vater  bede  felger  vnd  löblicher  gedechtnua 
vnd  die hochgebornen  bern  vlrich,  Eberhard)  der  junger  vnd  heinrieb,  alle  grafen 
zu  wirtemberg,  eyner  freuntlichen  eynung  fich  geineinander  verpflicht  vnd  verfchriben 
haben,  nach  laut  der  briefe  darüber  vnder  iren,  Auch  dechants  vnd  Capitels  des  Thumftifu 
zu  Menntz  jnfigeln  aufgangen,  der  datum  fteet  zu  Menntz,,  am  Sawbftag  Sant  lorentzen 
des  heiligen  merterers  tag,  Nach  crifti  vufers  hern  geburtXIV'.  vnd  domach  in  demLXV**". 
jsren  vnd  difelb  eynung  vnder  andrem  ein  artikel  jnnheldt,  alfo  lautend:  wer  es  auch  daa 
yemands  vnder  vnns  obgnanten  furften  von  tods  wegen  abgeen  wurd,  do  got  lang  vor  fej; 
So  follen  die  andern  vnder  vnns,  die  daunoch  in  leben  pleiben  des  abgangen  nachkommen 
oder  erben  zu  jne  in  dife  verbuntnus  vnd  eynung  empfahen  vn4  nemen,  doch  alfo  das  fie 
dieleiben  verbuntnus  vnd  eynung  zuvor  vnd  ehe  fie  dorein  genomeu  werden,  getrewlich  zu- 
halten gluben  vnd  auch  ire  befigelte  briefe  nach  aufzweyfung  dilzs  briefe  darüber  geben. 
Daa  wir  dem  nach  von  dem  Erwirdigfleo  jn  got  voferm  Jieben  obeim  vnd  Swager  beru 
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BerchtoTt  Ertzbi  fch-of  zu  Menntz  et«,  Churfurft,  io  die  vermelte  eynung  an  fitzt 
vnfers  obgnanlen  vnfers  lieben  bereo  vndvater*  marggrafen  Albrechts  zu  Brandburg 
Cburfurften  etc.  feigen  neben  den  bocbgebornnen  furften  ▼■fern  lieben  brudern  hern  fri- 
drieh-en  vnd  bern  Sigmund  Marggrafen  zu  Brandburg,  zu  Stetin,  pomern  ete. 
Hertzogen,  Burggrafen,  zu  nurinberg  vnd  furften  zu  Rügen  empfangen  vnd  aufgenomen  find 
vnd  wir  vnfern  Heben  getrewei»  Ludwigen  von-  Eyfo  Ritter  dem  ehern  an  feiner  lieb 
(tat  zuueran  diefelben  ey  nurigen  in  allen  vnd  yeden  iren  ftucken  punckten  vnd  artickeln  ge- 
trewlicb  zu  halten  mit  hantgebender  trew  gelobt  haben.  Auch  als  vnnfer  lieber  oheim  vnd 
Swager  von  Menntz  von  wegen  leiner  lieb  Stifts  mit  beiden  den  Erwird  ige  d  jn  got  vetero 
den  Ertzbifcbofeo  zu  Trier  vnd  Coln  vereinigt  vnd  auch  mit  der  Croo  zu  behem  vnd 
mit  den  boebgebornucn  furften  he»  ludwigen  Pfaltzgrafen  bej.  Rein  bertzogen  jn 
bayrn  Grafen  zu  veldentz  vnd  den  lantgrafen  zu  hoffen  in  erbeynung  Auch  mit  den 
nochgebornnen  furften  bern  Ernften  kurfurften  vnd  hern  Albrechten  gebrudern,  hert- 
rogen zu  Seehffen  etc.  in  befunder  freuntJicber  verftentnus  ift  vnd  diefelben  in  dife  ey- 
nung aufgenomen  hat,  willigen  wir  das  (blh  aufnemung  vnfernbalb  in  creften  pleib,  alles 
ongeuerlicb.  Des  alles  zu  warem  vrkund  vnd  fteter  Haltung  haben  wir  vnnfer  jnfigel  mit 
rechter  wiffen-  an  dielen  b riefe  thon  hencken,  der  geben  ift  zu  Czeitz,  Am  donrftag  Sant 
Margarethen  tag  der  heiligen  Juuckfrawen,  nach  crifti  gebort  XIV%  vnd  jm  LXXXVI Jare. 

9l*d>  fem  Äuna.  fc$nfccpi«l»ue)«  IV,  t  28. 


2130.   6djwr&en  bc«  ffurförffcn  SoBann  an  bm  3latf>  ju'©6rli^  »egcir  einte  $ofbiacrs$  btt 
erßeren  2lbam  <Smb  mit  ber  Stnrtoort  beö  fltotb«,.  nont  15,  3uH  i486, 

Johannes,  von  gots  gnaden  Marggraue  zeu  Brandenburgs:  Churfurft  etc. 
zeu  Stettin,  pomern  etc.  herzcogk,  Burggraue  zeu  Nurenbergk  vnd  furft  zeu  Bugen  etc. 
Vnnfernn  gonnftlichenn  grus  zeuuor.  Weilten  lieben  befonndern.  Vnnffer  dyner  vnnd  Hoff- 
gp finde  Adam  Swob  had  vns  bericht,  wie  er  etlich  zeufpruch  vnd  gerechtikeit  zen  vcb 
vormeynt  zeu  haben,  von  deffwegen  Begern  wir  mit  vleiff  gen  vch  fynnende,  wullet  mit  jm, 
zew  tagen  körnen,  in  dorezu  geleytten,  alfdenn  feyne  gerechtikeit  anhören  vnnd  vch  dorynne 
der  billichkeit  nach  gegen  im  irzeeigen,  damit  er  vns  nicht  forder  delThalben  erfuchen  dorffe: 
doron  thvt  jr  vns  fonders  gefsllenn  vnnde  wullen  das  widervmbe  gonftlich  in  gutte  gern 
erkennen.  Datum  Ey Iburg,  Am  Sonnobind  nach  Margarete  Anno  ete.  LXXXVI. 
Denn  Erfamenn  vnnd  WeylTenn  vnffern  lieben  befvndern  Burgermeiftern  vnnd  Rathruan» 
der  Stat  Görlitz. 

Antwort  vff  fchriffte  marggraffens  von  Brandenburgk  in  Sache  belangende 

Adam  Swob. 

Dwchlaucbter  boebgebozner  furft  gnediger  her.  Vnnflere  willige  vnuerdroffeoe  diofte 
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feyn  ewrer  f.  g.  allzceit  voran  bereith  g.  h.  ewr  g.  fchriffte  von  wegen  Adam  Swobs  ewr 
g.  dyner  vnd  hoffgefinde  er  ewr  g.  bericht,  vormeynende  etlich  zcufprucb  vnde  gerechtickeit 
zcu  vns  zcu  haben,  domit  ewr  g.  beger  vnd  fynnen,  mit  im  defbalben  zcu  tagen  zcu  komeo 
vnd  in  dorzcu  zcugeleitten,  haben  wir  in  aller  gutte  demutiglich  vffgeoomen  vnnde  vorftanden. 
Bitten  ewr  f.  g.  demutiglich  wifTen,  das  vns  der  genant  Adam  Swob  ouch  gefchreben  vnde 
in  feinen  fcbrifften  wan  im  fulich  zcufprucb  gegeben  vnde  komen  findt  zcuerkennen  geben  had. 
So  vns  danoe  Hans  Brawnzcweigk,  von  dem  dy  zcufprucb  im  komen,  vor  etzlicher 
zceit  durch  vorfcbriffte  der  durchiauchten  bochgeb.  furfteo  vnnde  hern  von  Sachfen  etc.  vnnde 
irer  g.  ffrawen  mutter  feiiger  fofte  vorfncht  vnde  bekomert  had,  haben  wir  iren  g.  dy  zceit 
durch  vnnffer  fchrifftlieh  antwort  fo  clerlich  vnd  wäre  bedewttvnge  geton,  wy  wir  häuften 
Brawnzcwejg  nach  geftalt  der  fachen  nichts  vil  noch  wenig  fcbuldig  noch  pflege  feyn,  das 
jr  g.  doran  gnuge  gehabit  vnde  wir  biffher  von  demfelbigen  Hanffen  Brawnzcweigk  vnbehabt 
geblehen,  vnde  fo  ewr  g.  begeren  wurde:  weilen  wir  ewr  g.  wy  den  hocbgeboroen  furften 
von  Sachfen  etc.  das  wir  hanffen  Brawnzcweigk  nichts  pflichtig  feyn  ouch  bedewtten  vnde 
fchrifftlieh  reuirkennen  geben.  So  wir  denn  deme,  der  Adam  Swob  dy  fchuld  vnde  zcu- 
fprucb oberreicht  had,  nichts  pflichtig  feyn,  ift  vns  fwer  derhalben  mit  im  zcu  tagen  zcu 
komen  ewr  furftlichen  g.  in  demutigem  dinglichem  vleiffe  bitten,  geroch  Adam  (wob  ewr 
g.  dyner  vnd  hoflgefinde  auch  dohin  weifTen,  er  vns  fulcher  fremder  zeufpruch  halben  vobe- 
komert  vnde  vnangefprochen  wulde  loffen.  So  aber  ewr  ff.  g.  an  vns  mit  im  zcu  tagen  zcu 
komen  fynnet  vnd  begeret,  woullen  wir  ewrer  g.  zcu  wolgefallen  nicht  abefloen,  vnde  mit 
im  an  gelegene  ftelle  zcu  tagen  kommen,  in  ouch  ewr  g.  zcu  gefallen,  wy  wol  hinder  vofT- 
rem  hern  dem  Amacbtmann  dozeu  fwere  fein,  fo  diff  ewr  g.  von  feines  wegeu  vnde  wy 
Jaog  begeren  wirdt,  geleitten  vnde  noch  billicbkeit  gen  im  balden:  dann  woriuue  etc. 

Scripten  rcr.  LusaÜcarum  bit  X)fc.*4iif.  ©rffOft.  >.  Biflttifd).  8.  Ii  21.  f. 


2131.  Jhirfürft  Sebann  »erlci&t  brn  Lehrern  ©iegmunb*  tton  Um  Strgc  beffeu  a3cftvimgen 
ju  Äotfbuö,  ©tröbig,  Difj'cn  uitb  tu  ber  Hiitgcgrnb,  olö  Äitftbtlcbn  itaa)  bem  £ebc  ibreö  ißaterd 

ju  brfifeen,  am  '2,1.  ©cpteuibcr  14*6. 

Wir  Jobanns  Churfurft  etc.  Bekennen  offintlich  mit  difem  briue  vor  vns  vnfer 
erben  vnd  naebkomen  Marggrauen  zu  Brandenburg  Vnd  fünft  vor  allermeniglicb,  das  vor 
vns  komeo  ift  vnfer  lieber  getrewer  Sigmunt  von  dem  Berge  vnd  vns  mit  fleißigen 
beten  angelangt  vnd  erfucht,  das  wir  Margreten  vnd  Angnefen  feinen  Etlichen  tochtero 
dife  birnach  gefchriben  guter  jerlicbe  zinfz  vnd  rente,  die  er  von  vns  zu  lehn  hat  vnd  ge- 
braucht zu  rechtem  knecblleben  gnedichlich  geruchteu  zu  leyheu  Nemlich  folche  guter,  als 
er  hat  zu  Strabicz,  zu  Scrifcbo,  zu  delfen  vnd  zu  Groffen  vnd  kleinen  Gaglow, 
auch  einen  Gertner  zu  Bra wuenzweig,  auch  zu  Scbadow  zwey  huner  vud  das  voc- 
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werck  vor  vofer  Statt  CotbuB  gancz  mit  faropt  den  wifen,  auch  einen  freyen  hoff  dafelbs 
jn  vnfer  Statt  Cotbus,  auch  Sechs  Scheffeil  koras  vff  der  hufen  zins,  die  gelegen  ift  an 
der  Sylifcher  Straffe  vod  Grenicz  mit  hans  von  zabelticz  vorwercke.  Alfo  haben  wir 
angefehen  feine  fleiffige  bete  getrewe  willige  vod  annehme  dinfte,  die  er  vna  vnd  vnfer  her- 
fchaft  ofte  vnd  dicke  zu  danck  getan  hat,  teglich  thut  vnd  hiofur  woll  thun  foll  vnd  kann 
vnd  auch  von  beftinder  gnad  wegen  haben  wir  den  genanten  Margreten  vnd  Angnifen 
feinen  tochtern  Solche  vorbeftymple  guter  jerliche  Zinfz  vnd  Rente  mit  allen  gnaden,  frey- 
heiten,  gerechtickeiten  vnd  zugehorungen,  jn  malten  die  der  genant  Sigmund t  von  dem 
Berge  noch  von  vna  au  lehn  jnne  hat,  befielt  vnd  gebraucht,  zu  rechtem  knechtlehn  gne- 
diglich  verlihen  haben  vnd  leyhen  jn  die  alfo  zu  rechtem  knechtlehn  jn  craft  vnd  macht  dif- 
fes  briues  Alfo  wenn  der  genannt  Sigmundt  von  dem  Berge,  jr  vater,  one  Menlich 
leibs  lehns  erben  todshalben  abgeen  wirdt,  das  fie  denn  folche  guter  jerliche  zins  vnd  Rent 
von  vna  vnfern  erben  vnd  nachkomen  zu  knechtlehn  jn  haben  nehmen  vnd  entpfaen,  vna 
auch  dauon  haltten  thun  vnd  dinen  follen,  als  knecbtsleben  recht  vnd  gewonbeit  ift.  Wir 
verleyhen  jn  auch  daran  alles,  was  wir  jn  von  rechts  wegen  daran  verleyhen  follen  vnd 
mögen,  doch  vns  vnfern  erben  vnd  nachkomen  an  vnfer.  vnd  fünft  einem  idermann  au  feinem 
rechten  onfchedlicb.    Zu  vrkundt  etc.  Actum  am  Mitwochen  nach  Mauritii  jm  LXXXVl'". 

M<i4>  tem  JlurmW.  et^eertolMK  t.  Ä.  9tt>.  Jtab.'lb^ie«  XXIX,  39. 


2132.   ßurfurjt  Sodann  beleibt  bie  ©ebrfiber  $uc&d  mit  tfricfc&fot»  unb  Sfntynlen  att  ßteela« 

im  fianbe  Äottbutf,  am  27.  (September  1486. 

Wir  Johanna  etc.  Bekennen  vnd  thun  kunt  offintlich  mit  difero  vnferm  briue  vor 
vns  vnfer  erben  vnd  nachkomen  Marggrauen  zu  Brandenburg  vnd  fünft  vor  Allermeniglich, 
Das  wir  vonfern  lieben  getrewen  Jorgen,  Berot,  Criftoff  vnd  Cafpar,  gebrudern,  die 
von  Syueritz,  anders  die  Fuchs  genant,  vnd  jren  menlichen  leibs  lehns  erben  zw  Crifz- 
kow  zu  rechtem  manleho  vndgefambter  hant  gnediglich  geliben  haben  dife  hirnach  gefchri- 
ben  guter,  jerlicb  Zins  vnd  Rent,  Nemlich  das  dorff  Crifcbow  mitt  einem  Ata  vnd  aller 
zugehorung  oberften  vnd  nyderften  geliebten,  ftrafenrecht,  Mollen,  Molteichen,  Deichen  vnd 
deichfteten,  holczungen,  waffern,  wifchen,  wifen,  waiden  vnd  allen  andern  zinfen  vnd  renten, 
nuezungen  vnd  zugehorungen  nichts  nicht  aofzgenomen,  wie  es  jn  feinen  vir  grenitzen  vnd 
Refiren  gelegen  ift,  daa  Dorff  Eichen  die  helft  mit  oberften  vnd  niderften gerichten,  zinfen 
vnd  renten  vnd  daa  gericht  jm  dorff  Lifkow,  auch  etlich  zioa  vnd  rent  dafelba  mit  allen 
gnaden,  jn  mafen  fie  vnd  ire  eitern  vormals  von  vnfer  herfchaft  zu  rechtem  manlehn  vnd 
gefambter  haut  entpfangen  vnd  gehabt  haben  vnd  leyhen  jne  die  jn  craft  vnd  macht  dife» 
twpiftnl  IL  8b.  V.  54 
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briues,  jn  maTen  wie  hirnach  volgt  vnd  alfo,  Das  Jorg  vnd  Bernt  Fuchs  gebrnder  vnd 
ire  menlich  leibs  lebns  erben  das  dorff  Crifchow  vod  den  ficz  auch  mit  aller  itucznng  vnd 
zugehorungen  vnd  zwen  teill  an  dem  dorff  Lifzkow  von  folchem  gut  des  gerichta  vnd 
zinfen  wie  ohenbenirt  vnd  die  genannten  Criftoff  vnd  Cafpar  Fuchs  gebruder  vnd  jr 
neulich  leibs  lehens  erben  das  dorff  Eichen  vnd  auch  zwen  teil  an  dem  gericht  vnd  ria- 
(en  jm  dorff  lifzkow  mit  allen  nuczungen  vnd  zugehorungen  wie  ohenberurt  von  vna  vnd 
vnfer  herfchaft  zu  rechtem  manlehn  vnd  gefarnpter  hant  haben  beficzen  vnd  To  oft  vnd  dick 
des  nofh  ift  die  entpfaen,  vna  auch  daruon  thun  vnd  dynen  Tollen,  als  folcher  lehn  recht  vnd 
gewonheit  ift:  vnd  ob  fach  wer,  das  Jorg  vnd  Bernt  Fuchs  on  Menlich  leibs  leben«  er- 
ben abgeen  würden,  To  foil  Alfzden  jr  tei|l  wie  obenberurt  an  den  andern  bruder,  vnd  nicht 
an  Criftoff  vnd  Cafpar  jre  bruder  komen.  Wo  fie  aber  beide  one  leibe  lehne  erben  ab- 
geen wurden,  foll  ea  alfzdann  an  die  andern  bruder  fallen.    YVurd  aber  Criftoff  oder 
Cafpar  jr  einer  auch  on  Menlich  leiba  lebns  erben  abgeen,  So  follen  jr*  guter  zur  Eiche» 
vnd  Lifzkow  an  den  andern  brader  fallen,  vnd  wo  fie  beide  ob  menlich*  leibs  lebns  er- 
ben abgeen  wurden,  Soll  ea  alfdano  an  Jorgen  vnd  Bernten  jre  bruder  oder  jre  raen- 
Unche  leibs  lehns  erben  komen  vnd  fallen,  Als  fie  folcher  teylung  vnter  fich  leibs  vertragen 
haben.  Wir  verleyhen  jne  hiran  allea  waa  wir  jne  von  rechte  wegen  daran  verleihen  follen 
vnd  mögen,  haben  jne  auch  die  Hinderliche  gunft  vnd  gnad  getan,  das  jn  folche  teylung:  der 
lehnguter  gefundert  rauch  vnd  brot  vnfchedlich  fein  foll,  Doch  vns  vnfern  erben  vnd  her- 
fchaft an  vnfern  vnd  fünft  yederinan  an  feinem  rechten  on  fchaden.    Zu  vrkunt  etc.  Actum 
am  Mitwoch  nach  Mawritii  jm  LXXXV1"*. 

8)0«)  tcin  Jtutairf.  ^tinl.eoDiaUjudir  btf  *.  9<\).  Xab..«r4iM  XXIX,  3«. 


2133.   grfanfemntrmta,  fftr  bte  Onti*  je  tfotffcmj  unb  ©rröborf,  tsom  28.  <3cptrm&rr  1456» 

Wir  Johanna,  von  gotls  gnaden  Marggrane  zu  Brandenburg,  des  beyligen 
Roinifchen  reichs  Erczcamerer  vnd  Cburfurft  etc.  Bekennen  vnd  tbun  kuot  offenlieh  mit  di- 
Iroi  briue  vor  vns  vnfer  erben  vnd  oachkomen  Marggrauen  zn  Brandemburg  vnd  fünft  vor 
aileraieniglich,  das  wir  vnfern  lieben  getrewen  hänfen  zu  Cotbus,  Jorgen,  heinrichen 
vnd  Criftoff  zu  Gerftorff  gebrudero,  die  Qweia  genant,  alle  vnd  igliche  ire  leb»  guter, 
fo  fie  von  vnfemi  lieben  herrn  vnd  vater  loblicher  gedechlnus  zu  lehn  gehabt,  zu  rechtem 
manlehn  vnd  gefainpter  hant  gnediglicb  gelihen  haben  vnd  leyhen  dem  genanten  Q\v.tfife» 
vnd  iren  roenlicheu  leibs  leim»  erben  folche  ire  guter  zu  rechtem  manlehn  vnd  gefarnpter 
hanl  jn  craft  und  macht  dita  briue»  vnd  Allb  daa  fie  vnd  ire  menlich  leibs»  lcbns<  erben-  die- 
felbe  guter  forder  mehr  von  vns  vnd  der  MarggrauefchafTt  zu  Brandemburg  zu  rechtem 
manlehn  haben,  So  oft  vnd  dick  des  uot  fein  wirt  nehmen  vnd  entpfaen,  vns  auch  davon 
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halten  tbun  vnd  dynen  Tollen,  als  manlehna  vnd  gefampter  hant  recht  vnd  gewonheitt  ift: 
vnd  wir  leihen  jnen  daran  etc.  actum  am  Dooerftag  nach  Mauritii,  jm  LXXXVL 

Wad)  Um  SbtmM.  ttyi  -<5cj>ialbiid>«  Ui      ©e$.  Äa^«r*(»rt  XXIX,  87. 


2134.  flurfihir  Sofraim  belriBi  3oBüiw  non  SWylen  mit  brm  J)orfe  ©ritf«  tm  8«nbf  tfottbuö, 

am  28.  ©eptembw  i486. 

Wir  Johaons  etc.    Bekennen  offintlieh  mit  difem  briue  für  vna  vnfern  erben  vnd 
nacbkomen  Marggrauen  zu  Brandemburg  vnd  fünft  vor  allermeoiglicb,  das  wir  vnferm  lieben 
getreten  jan  von  mylen  vnd  feinen  rechten  men liehen  leiba  lehn«  erben  zu  rechtem 
aianlehn  gnediglich  gelihen  haben  das  dorff  Bryfen  mit  allen  andern  gutem,  zinfen  vnd 
reuten,  die  er  von  ha  na  vnd  Cafpar  Sachffen  jn  vnfer  herfchaft  zu  Cotbua  gekauft, 
diefeibau  Sachfen  folch  lehn  auch  vff  fein  behuff  vor  vnferm  Rate  vnd  lieben  gelrewen 
Sigmunde  von  Rotemburg,  der  do  ztimall  vnfer  lantvoit  zu  Cotbua  geweft  ift,  mit 
bände  vnd  mit  munde  verlaffen  bat:  vnd  wir  leyhen  dem  genanten  jan  von  Mylen  vnd 
feinen  rechten  menlicben  leiba  lehena  erben  folch  dorff  Bryfen  mit  allen  andern  gutern, 
die  er  von  deu  Sachffen  alfo  gekauft,  mit  allen  gnaden,  freyheiten  vnd  gereebtigkeiten,  als 
von  altera  darezu  gehört  bat,  jn  craft  vnd  macht  difea  briues  Alfo  das  er  vnd  feine  rechte 
Dienliche  leiba  lehena  erben  die  furder  meher  von  vna  vnfern  erben  vnd  nachkomen  zu  rech- 
tem Manlehu  haben,  fo  oft  vnd  dick  des  noth  fein  wirt  nehmen  vnd  entpfaen,  vns  auch 
dauon  halten  vnd  dynen  follen  als  Maniebens  recht  vnd  gewoohett  ift:  vnd  wir  leyhen  ja 
daran  adlea  waa  wir  jn  von  reebta  wegen  daran  verleyben  follen  vnd  mögen:  vnd  von  des 
genanten  jan  von  mylen  fleilfiger  bete  wegen  beben  wir  feynem  bruder  wilbelm  von 
myleo  vnd  feinen  menlichen  leiba  lehena  erben  an  folebeo  vorgefchriben  lehnen  die  ge- 
fampte  haut  gelihen,  vnd  leyhen  jm  die  alfo  daran  jn  craft  vnd  macht  difea  briues.    So  fie 
»her  beide  one  leibs  lehens  erben  abgeen  worden,  haben  wir  jren  brudern  Melcher  vnd 
Otte   von  mylen  die  gnad  getan,  das  fie  fich  folcher  guter  jr  lebtag  vnd  nicht  lenger 
gepraucheu  follen.  Zu  vrkund  etc.  Actum  am  donerftag  naoh  Maurilii  jm  LXXXV1W. 

PI  ad,  »(in  «wafcf.  bH«*fa»l«l»u4*     *.  9$.  *«».««ra)U>«  XXIX. 
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2135.  Dcö  Äurförffrn  O^ann  Stbnbrtef  für  ©tepbon  von  itibm  ,'ju  ©iefertdborf  über  ©ie- 
fcitdtorf,  ba«  tofijh  Dorf  33crlmd)trt,  bic  toßfle  SWfihlc  Äwratb  unb  wrfcbiebmc  Scftyuugcit, 

am  4.  Ort.  1486. 

Wir  Johanns,  vonn  gotts  gnadenn  Marggraue  zu  Brandemburg,  Chur- 
furft  etc.  Bekennen  offenolich  mit  difem  vnferm  Briue  für  vna,  vnfer  erben  vnJ  Nacb- 
komen  Marggrauen  zu  Brandenburg  vnd  fünft  vor  allermeniglicb ,  die  jn  fehn,  born  oder 
lefen,  das  wir  vnferm  lieben  getrewen  Steffan  van  Lobbeo,  zu  Geyfenftorff  gefefTen, 
vnd  feinen  menücheu  leybs  lehn«  erben,  die  birnachgefchriben  dorffer  vnd  guter,  Neinlich 
das  dorff  Geyfenadorff  mit  dem  Sitz  dar  innen,  Mollen,  deichen,  wilzen,  waideo  vnd  mit 
aller  zugehorung,  das  wufte  dorff  Berlin ichen  oberfte  vnd  niderfte  Molleo,  deichen  vnd 
mit  aller  zugehorung  vnd  ein  wufte  Molle  kurath,  das  dritteil  am  dorff  zu  peterfzhagen 
vnd  die  gericbte  darüber  oberft  vnd  niderfte  vnd  den  dritten  pfenning  vfs  dem  zehenden 
vnd  das  dritteil  am  kirchlehn  zu  peterfzhagen  das  fie  eins  vnd  die  andern  zwu  wir  zu 
leyhen  haben,  das  dorff  Raden  dorff  halb  vnd  das  gerichte  halb  mit  alle  feiner  zugehoriug 
gnaden  vnd  gerechtickeiten ,  zu  dammendorff  dritbalbe  hüben  oberfte  vnd  niderfte  mit 
Fun  ff  gartlen,  Inmalfeo  er  die  felben  vormals  von  vnlerm  lieben  herrn  valter,  Marggraue 
Albrechten,  Churfurften  feiigen  vnd  vns  zu  lehen  gehabt  vnd  eins  teils  van  hänfen 
von  loben  feinem  vettern  Inhalt  der  kaufbriue  darüber  aufzgangen  gekauft  vnd  vor  vnfern 
Reten  verlalfen  fein,  zu  rechtem  Manlehn  gnediglich  gelihen  haben  vnd  verleyhen  dem  ge- 
nannten Steffan  von  loben  vnd  feinen  Menlicben  leibs  lehens  erben  die  obgnanten  dorffer, 
Sieze,  guter,  Rente  vnd  zinfe  mit  aller  jrer  nuezunge  vnd  czugehorung  wie  uor  angeezaigt 
jn  craft  vnd  macht  difes  briues,  doch  alfo  das  fie  die  furder  mehr  von  vns,  vnfern  erben 
vnd  der  Marggrauefchaft  zu  Brandemburg  zu  rechtem  Maulehn  haben  befiezen,  fieb  der 
gep rauchen,  vnd  fo  ofte  vnd  dicke  des  noth  ift  die  entpfaen  vnd  vns  dauoo  thuo  vnd  dinen 
Tollen,  als  Manlehns  recht  vnd  gewonbeit  ift,  wir  verleyben  Inen  auch  hiran  alles,  was  wir 
In  von  rechts  wegen  daran  verleyhen  follen  vnd  mögen,  doch  vns,  vnfern  erben  vnd  nach- 
komen  aa  vnfer  vnd  fünft  einem  ydermann  an  feiner  gerechtickeyt  oo  fchaden,  haben  auch 
dem  gnantten  hänfen  von  lobben,  des  obgedaebten  Steffan  von  lobens  Bruder  fone, 
feinem  vettern  vnd  feinen  Menlichen  leibs  lehens  erben,  die  Befunder  gunft  vnd  gnad  getan 
vnd  jnen  an  den  obgefchriben  lehngutern  die  gefamelten.  hant  gelihen,  -als  gefamelter  faant 
recht  vod  gewonheit  ift.  Zu  vrkund  etc.  Actum  Coln  an  derSprew,  am  Mitwochen 
nach  Cofzmi  vnd  Damiani,  Im  LXXXVI'*". 

md>  im  «uro.  ««^•.«cplfllku^c  U4  Ä.  ©tfr.  Äab^fc^iM  IJUX,  99. 
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2136.  äurffirß  Spornt  toerft^reiM  b*m  ©raff«  Gitrlfrifc  »ort  3oHmi  bie  $>crrfo)aflen  Äott&ö*, 
<Sn>j[rn  unb  3ööi*au  al«  9>fanbbrftfc,  om  23.  Dej.  i486. 

Wir  Johanns  etc.  Bekennen  öffentlich  mit  difem  briue  für  vns,  vnfer  erben  vnd 
nachkoinen  Marggrauen  zu  Braodemburg  vnd  fünft  vor  Allermeniglich ,  die  jn  fehn,  hörn 
oder  lefen,  Das  wir  dem  wolgebornen  vnd  Edlen  vnferm  Rate  vnd  lieben  getrewen  ytel- 
f'riczen,  Granen  zu  Czoller,  herrn  zu  Rotzuns,  verwefer  vnfer  herfchaft  Cotbus, 
Croffen  vnd  Czulch,  alle  vnd  igliche  Jerliche  Rente,   czins  vnd  uuczung  jn  vnd  auff  alle 
vnfers  Slofs  vnd  herfcbaft  Cotbus  zugehoruogen,  In  Mollen,  Renten,  geniffen  vnd  gerech- 
tigkeiten, wie  die  gelegen  fein,  nichts  aufzgenomen,  auferthalb  zweihundert  vnd  zehn  gülden 
Araptgelts,  die  wir  jroe  jn  funderheit  fein  lebtag  lang  nach  laut  vnfers  briues  darüber  ge- 
geben verfchriben,  Im  namen  eins  rechten  widerkaufs  für  Sech ft halb  Taufent  gute  Reinifche 
gülden,  die  er  vns  gutlichen  vnd  zu  danck  vbergeczalt  vnd  vergnügt  hat,  die  wir  auch 
furder  In  vnfer  vnd  vnfer  herfchaft  merklichen  nucz  vnd  froroen  gewant,  verkauft  haben, 
vnd  verkaufen  jm  feinen  rechten  erben  vnd  erbnemen  folche  obberurt  Jerlich  zins,  nuczung, 
zugehoruog  vnd  gerechtigkeiten,  Sagen  jn,  fein  erben  vnd  erbnemen  auch  beczaluog  folher 
hauptfumm  alles  wie  obenberurt  qwit,  ledig  vnd  los  jn  vnd  mit  craft  dits  briues  vnd  alfo, 
das  er  fein  erben  vnd  erbnemen,  die  weyll  folcher  widerkauff  ftet,  beficzen,  geniffen  vnd 
geprauchen  follen,  nach  jrem  beften  nucz  vnd  fromen  von  vns,  vnfern  erben  vnd  nachkoinen 
gancz  vngehindert,  doch  das  ße  dauon  nichts  an  gutern  oder  perfonen  erblich  zu  uerkauffen 
vnd  zu  uerandern  macht  haben  follen:  vnd  fo  wir  vnfer  erben  vnd  nachkomen  folche  Jer- 
liche Zins,  nuczung  vud  gerechtickeit,  wie  obenberurt,  wider  abkaufen  wollen,  Sollen  vnd 
wollen  wir  jm  feinen  rechten  erben  vnd  erbnemen  folcbs  alleweg  ein  halb  Jar  zuuoren  ver- 
kundigenn,  vnd  alfzdann  Tie  nach  aufzgang  des  halben  Jars  gutlichen  vnd  zu  danck  on 
allen  iren  fchaden,  herrn  verbott  vnd  on  all  verhindrung  geiftlicher  vnd  werntlicher  gericht, 
aU  argelift  vnd  geuerd  von  dann  gefaczt,  zu  Cotbua  oder  wo  fie  das  in  zehn  meylen  vmb 
lanck  gelegen  erkifzen  werden,  Solcher  Secbfthalb  Taufend  gülden  mit  fambt  entricbtigung 
der  eins,  wes  fie  nach  anezal  des  Jars  der  nicht  entpfangen  hetten,  beczalen.    So  denn  daa 
alfo  pjefchicht,  vnd  nicht  ehr,  Sollen  Tie  vns,  vnfern  erben  vnd  nachkomen  folcher  aller 
Renten,  nuezungen,  zugehoruogen  vnd  gerechtigkeiten,  wie  obenberurt,  abtretten.    Vnd  ob 
die  obgoanten  Jerliche  Zins  vnd  rente,  nuczung  vnd  zugehorungen,  wie  die  Namen  haben 
otogen,  mit  fambt  dem  Slofs  vnd  Statt  Cotbus  jn  krigefzleuften,  da  gott  vor  fey,  abge- 
wunnen  wurden  ;   So  follen  vnd  wollen  wir  vnfer  erben  vnd  nachkomen  fouill  Jerlicher 
nuczung,  zinfen  vnd  czugehorungen  jn  vir  wochen  darnach  necbftuolgende  dem  vorgenann- 
ten Graff  eytelfriczen  feinen  erben  vnd  erbueroen  vff  vnfer  koft  vnd  darlegung  on  allen 
jren  fchaden  wider  einantworten.    Wo  aber  das  nicht  gefchee,  fo  follen  vnd  wollen  wir 
vnfer  erben  vnd  nachkomen  jnen  folche  Sechfihalb  Taufent  reinifche  gülden  mit  den  ver- 
feffen  Renten  wie  obftet*  gutlicheo  vnd  czu  danck  on  allen  iren  fchaden  bezalen.    Ob  auch 
difer  vnfer  briff  verloren,  genomeo  oder  fünft  einche  verferung  an  puneten  oder  Sigell  ge- 
wuoue,  ehr  dann  dem  vorgenanten  Graff  Eytelfriczen  feinen  erben  vnd  erbnemen  folche  Rent 
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wider  abgekauft  werden  wie  vorberiirt  ift,  Soll  allenthalben  jnen  on  fchaden  fein  vnd  wir 
vnfer  erben  vnd  nachkomeo  foilen  vnd  wollen  jn  einen  andern  briue  auff  jr  anfordrun»  vol- 
czihen  vnd  geben  vnd  jn  alles  halten  wie  obgemelt  ift,  die  weill  wir  Tie  nicht  wider  abge- 
kauft haben,  wir  foilen  vnd  wollen  auch  vber  dife  vnfer  verfchreibung  kein  erkentnus  gefcheen 
noch  geen  lallen,  Sunder  die  allenthalben  halten  wie  die  von  wort  zu  wort  lautet  oo  allerlej 
eintrag,  behelff  vnd  on  alles  geuerd  bey  vofero  Furftlicben  wirden  vnd  worten.  Zu  vr- 
kund  etc.,  Actum  am  tag  lucie,  jm  LXXXVl. 

W«*  too  ÄsoHrllf*«.  ttU*>*cM*4t  M  St.  Sc*.  JUk..«r$lN  XXIX,  »41. 


2137.   £er)Q3  Sugtiaf  *om  9>omtacr«  terglritbr  fld)  mit  brm  ^ebamiirrrorben  über  brffru  58c» 
ftfeutwn  in  btn  $ommcrfo>cu  «artbot,  am  2.  gebr.  14t*7. 

•     Wir  ßugfzlaff,  von  Gottes  Gnaden  zu  Stettin,  Pommern,  der  Cafzuben,  der 
Wenden  etc.  Herlzog,  furft  zu  Rögen  und  Graft*  zu  Gutzkow,  bekennen  und  zeugen  vor 
als  werne  mit  diefem  Unferm  offenen  Brieffe,  vor  Uns,  Unfer  Erben  und  nachkommende 
faerren  und  fonfteo  für  allerroenniglich ,  die  ihn  fehen  oder  hören  lefen.  dafz  wir  uns  mit 
dem  hochwürdigen  Unferm  Rahle  und  lieben  getreuen  herrn  Richard  von  der  Schulen- 
bürg  Ordens  Sancti  Johannis  in  Sacbfen,  Pommern  und  in  der  Marek  Meifter  und  allen 
andern  Coroptorn  feines  Ordens  und  dem  Orden  von  allen  Stücken  und  Irrungswegeo,  wie 
Ach  die  begeben  und  bis  uf  diefe  Zeit  datum  diefes  Briefes  vorlauflen  haben,  entfeheidea 
Und  unterftapden  feynd  von  allen  Gütern,  Schlöffern,  Städtehäufern,  hoffe,  Dörffern,  Eigen- 
fchafft,  Lehm?  geift  und  weltlich  und  aller  andern  zubehörung  wegen,  die  der  genante  Meifter 
berr  Reichard,  feine  Vorfahren   und  feine  Orden,  in  Unfern  Landen  und  Herrfcbafften, 
die  wir  ilzuod  befitzeu  und  in  mächtigen  Regiment  halten,  mit  ihnen  übereingekommen  und 
uns  mit  ihnen  und  fie  wiederum  mit  Uns  darum  vertragen,  und  ihnen  die  gänlzlich  und  gar 
dem  Allmächtigen  Gott  zu  Lobe,  Marien  der  Mutter  Chrifti  dem  lieben  heiligen  Sancti 
Johannis;  und  allen  hunmlifcheo  Heer  zu  Ehren  und  forderlicher  Würdigkeit  auch  um  ge- 
treuer dienfte  willen,  die  vns  fonderlichen  der  genante  herr  Reichert  offte,  dicke  und 
manntginal  gerne  gethan  hat  und  hinfürder  mit  feinem  Orden  noch  thun  mag,  fol  und  wil, 
und  von  fooderlicher  Gnaden  wegen,  zu  Rechten  ewigen  Eigenthum  mit  guten  fteiffen  Rabt 
vereigenet  haben.    Und  uf  dafz  fie  des  forder  ewiglicbeo  verwahret  feind,  auch  in  zukom- 
menden Zeiten  bey  Uns,  Unfern  Erben  und  Nachkommenden  Stettinifchen  und  Pomtnrifcbcn 
herrn  für  fich  und  ihren  Orden  mögen  und  foilen  verfiebert  bleiben,  fo  machen  wir  diefel- 
bigen  Güter  in  diefem  Unferm  Brieffe  nahmhafftig,  nemlich  Wildenbruch  das  Schlofi, 
die  Vorburg  und  das  Dorff  dafür  mit  der  Mühlen  Strefow,  Tbonn igfcdörff,  Jegerfa- 
dorff  mit  der  Mühlen,  Steinwehr  mit  der  Mühlen,  den  hoff  zu  Rörichen  mit  der 
Neuen  Mühlen  uud  mit  dem  Dorff  Mergenthal,  Liueuow  mit  der  Mühlen  Beuer- 
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ftorff  und  die  hohe  Brugke  Mühl*,  Rulftorf,  den  Bahne □  Stadt  mit  der  Mühlen 
Zollen  und  fünft  mit  allen  Gnaden  und  Gerechtigkeiten,  Nigendorff  mit  der  Mühlen, 
Gornow,  die  Lindow  mit  dem  Herrnhoff  und  die  Kornbede  über  den  gantzen Eigenthum 
Wildenbruch,  darzu  die  Pfenning  Bede  und  die  Bede  in  den  dreien  dörffern,  nemlicb  tu 
Wendifchen  Melnow,  Deurrono  und  Bertkow,  die  in  die  Bede  tum  Wildenbruch 
gehörig;  Zach  an  das  Schlots  mit  der  Vorburgk  und  mit  dem  hoffe  mit  der  Niedermühlen 
nnd   Ubermühlen  und  mit  dem  Städtichen  dafür,  item  Schwanenbeck,  Schlatkow, 
Sadelow,  Suckow,  Sartzigk,  und  uf  der  Mühleo  dafelbft  zwey  Winlpel  Mühlenpacht, 
Paufin,  das  Schlofz  mit  der  Vorburgk  und  das  Dorff  mit  der  Mühlen  dafür,  denKrampel 
Walcke,  Bargekönicke  mit  den  Mühlen,  Brofentze,  Gollin,  Wittkaw,  Streuelow, 
Collio,  den  Hoff  das  Dorff  und  die  Mühlen,  Sellentin,  das  dorff,  die  Pfenning  Bede 
dafelbfi  über  da»  gantze  Dorff,  die  fonft  lange  des  Ordens  Pfand  ift  gewefen,  haben  wir 
ihnen  itzo  gegeben  und  voreignet  ewiglich  bey  ihnen  zu  bleiben,  fo  dafz  der  Orden  nun 
fortbas  dalfelbe  Dorff  mit  aHen  und  Gerechtigkeiten  haben  ful,  ausgenommen  die  Kornbede 
nnd  zehen  huffen  dafelblt,  die  bleiben  in  Untern  und  der  herrfchafft  leben,  Techs  Marek  zu 
kleinen,   Fünlf  hufen  im  Dorffe  Kiemptn  deu  Krug  mit  swantzig  Hühnern,  einen  Cof> 
fäthenhoff  mit  zehen  hühnern  und  zwantzig  Morgen  Landes,  der  Pfarr  zu  Neuen  S tar- 
gar d  mit  allen  ihren  zubehörenden  beykirchen,  die  Pfarre  zu  Schlawe  mit  aller  ihrer 
Gerechtigkeit.    Auch  haben  wir  ihnen  die  Gnade  gethan  und  ihnen  das  halbe  Dorff  Stre- 
fow,  das  Antheil,  fo  er  von  Hans  Dofchen  erkaufft  hat,  ihme  feinen  gantzen  Orden  und 
allen  nachkommenden  Meiftern  und  Comptorn  das  beftimpte  dorff  füreigent  zu  eioero  rechten 
ewigen  Eigenthum,  nichts  daran  ausgenommen,  alfo  das  hanfz  dofehe  von  Uns  und  Unfer 
herrfchafft  zu  Stettin  zu  Lehen  gehabt  bat  und  voreigoen  ihnen  die  offtgenannteo  Schlöffer, 
Städte,  Hitufer,  hoffen,  Dörffer  von  Newes  mit  allen  und  iglichen  Zinfen,  Kenten,  Zöllen, 
Acker,  Wiefen,  gewonnen  und  ungewonnen   mit  Gerichten  höchften  und  niederften,  mit 
Mühlen  und  Mühlen- Städten,  Wafzern,  wafferlSufften ,  Seen,  Fifehereien,  Heyden.  Holtzun- 
gen,  Jagten,   Willbabuen,   Viehetrilft  mit  Lehen,  Geiftlichen  uod  weltlichen  und  aller  und 
iglicher  zubehörung,  berlichkeit  und  Gerechtigkeit,  als  wie  vor  Alters  und  bis1  dahero  zu 
einen  ighehen  gehöret  hat,  nichts  nicht  darinnen  ausgenommen  noch  hiirdergefarzt ,  und  be- 
ftäti^en  ihnen  des  auch  ohne  alle  ihre  Gewehr,  Beiitzung,  Lehnung  otkl  Eigen thum,  fie  feyo 
vormals  vorbrieffet  oder  un  vorbrieffet ,  auch  alle  privile»ia  darauf!  lautende  trrtd'  Brieffe  von 
fürften  und  Herrn  gegeben  mächtiglich  mit  Krallt  diefes  Brieffs  etc.  und  Vorzeihen  Uns 
daran    fürbas  Unfere  Erben  und  nachkommende  Herrn  zu  Stettin  und  Pommern  aMerley 
Zulprache  und  Gerechtigkeit,  doch  mit  dem  Belcheide,  dalz  Wir  Uns  und  Unfer  herrfchafft 
daran  behalten  dienfte  und  Landbet,   darzu  dafz  Tie  Uns  darmit   allezeit  getreu  und  gehor- 
fahni    feyu  füllen,   Uns  Unfere  Erben  und  nachkommenden  herrn  frommen  werben  und 
Schaden  wenden  getreulich  als  andere  Unfer  gemeine  Lande  tnutf  und  vorpflichtet  feyo\ 
Wir  Unfer  Erben  und  Nachkommenden  zu  Stettin  und  Pommerrt  lullen  fie  Wiederum  alle- 
zeit bvfcbützen,  befchirroeo,  handhaben  und  vertedigen  gegen  aller  menniglich  mit  den  vor- 
▼orbefebriebeuen  Gütern,  die  unter  Uns  gelegen  leyod,  wo  wir  ihrer  zu  gleich  und  zu  UechJ 
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mSchtig  feynd,  gleich  andern  der  Unfern.  Für  folchen  Eigenlhum  follen  fie  für  fich  und 
ihre  nachkommenden  Unfern  Vorfahrenden  eine  ewige  Jahrzeit  in  allen  ihren  häutern  und 
Comptoreyen  in  Unfern  Landen  belegen,  beft eilen  und  beftätigen  alle  Jahr  ewiglich  ohne 
abgang  allezeit  uf  S.  Elifabet  tag  uf  den  Abend  mit  vigilien  und  des  andern  tages  hernach 
mit  fingen  Seelmefzen  begehen,  und  dem .  Allmächtigen  Gotte  getreulich  vor  die  herrfchaflt 
zu  Stettin  und  Pommern  bitten.  Wir  voreignen  ihnen  das  oder  alles,  was  wir  ihnen  von 
Gnaden  und  Rechts  wegen  fortan  voreignen  mögen,  doch  Uns  und  Unfer  herrfchafft  ao 
Unfern  Lehnen  und  Gerechtigkeiten  und  fonften  jedermännigiich  ohne  Schaden.  Hieran  und 
über  feynd  gewefen  die  Edlen,  geftrengen,  Würdigen  und  Erbarn  Unfere  Rshte  und  liebe 
getreuen  herr  Ludwig,  Graff  von  Euerftein  und  herr  zu  Neugarten,  heinrich 
Borcke  Ritter,  Werner  von  der  Schulenburg,  bans  Kerckewitz,  hartwig  Mol- 
tzan,  Burchardus  Rohr,  Doctor  Deggener  Bugenhagen,  Peter  Klefth,  Gürge 
Klefth,  Darnigk  Rammel,  Ewald  von  der  Oft,  Johannes  Schwangt,  Heinri- 
cus  Sterker  und  viel  mehr  glaubwürdige.  Zu  mebrer  Zeugnus  ift  Unfer  Infiegel  hieran 
gehanget.  Datum  Ukermunde,  am  tage  puri6cationis  Marie,  nach  Chrifti  Unfers  Herren 
Geburt  Eintaufend  vierhundert  und  im  fieben  und  achtzigften  Jahre. 

«u«  »rr  Sitf mannten  Urfnnbfn-e«aimlnn|  fett  »uilautt  Uniwtjiiat<bibl»tK  foL  313. 


2138.   ©tera,  öon  S3iu*o»  bliebt  fttf»  mit  bem  #aufe  ©arte»  in  bot  ©ebufc  b«*  Äurfurfreit 

Sobann,  am  24.  Stprü  1486. 

Ich  Jorg  von  Bulow,  czur  Garttow  gefeffen,  Bekenn  —  Das  ich  mich  mit- 
fambt  meinem  Slofs  Garttow  vnd  aller  feiner  zugehorung  jn  des  durchluchtieo  bochge- 
bornen  furften  vnd  beren,  heren  Johannfen,  Marggraue«  zu  Brandenburg  —  als 
zu  meinem  lantfzfurften,  dem  ich  globt  vnd  zugefagt  hab,  gehorfam,  getrew  vnd  gewerttig 
zu  fein,  Hinderlich  fchutz  vnd  fchirra  gefeezt  vnd  gegeben  hab  — .  —  Lenntzen,  am 
montag  nach  dem  Suntag  Cantate,  Nach  gots  geburt  viertzenhundert  vnd  jm  fechs  vnd 
achtzigften  Jarenn. 

Pladj  fern  üriginaU  im  Je.  W.  Jta».»*«$foe  *.  441. 


2189.  äurfürft  3o$ann  beftattgt  bem  ©corg  wn  Sfteberg  btc  ibm  wrfibriebeiic  Slmpartfd/afi 

an  htm  dxbtammtramtt,  rot  Sabre  1486, 

Wir  johanns,  von  gotts  gnaden  Marggraue  zu  Brandemburg,  kurfurftetc. 
Bekennen  etc.  Als  loblicher  gedechtnus  der  Hochgeborene  Furft  here  Alb  recht,  Marg- 
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graue  zu  Brandemburg,  Churfurft  etc.  vnnfer  lieber  her  vnud  vater  feiiger,  vnn  ferro 
lieben  gelrewen  jorgen  von  abfperg  Rittere  vnnd  feinen  mennlichen  lehn«  erben  das 
Erb  Camerampt  des  heiligen  Romifchen  Reichs,  fo  von  dem  Churfurftenlhumb  der  Marek 
zu  Brandemburg  zu  lehn  rurt  vnnd  diefelben  zeit  auch  itzund  der  Edell  vnnfer  lieber  ge- 
treuer pbilipps  her  zu  weinfperg  der  Eider  von  feiner  lieben  als  Marggrauen  zu  Bran- 
demburg Erlz  Camerer  ^nd  Churfurften  zu  lehn  getragen  vnnd  hitifur  von  vnns  defzgleichen 
von  vnns  empfaen  foll,  vfz  fuodern  gnaden  vnnd  vmb  feiner  willigen  dinft  wegen  zu  einem 
engefeli  vnnd  rechten  manlehn,  jnhalt  der  briue  darvber  vfzgangen,  gnediglich  gelihn  hat, 
das  wir  von  defzwegen,  da«  folch  angefeil  bey  leben  vnnfers  lieben  hern  vnd  vatera  nicht 
verfalln,  »iaffelbe  augefeil  beftettigt  vnnd  verlibn  haben,  Befielt  igen  vnd  verleihen  für  vnus 
vnnd  vnnfer  erben  vnd  Nachkomeon  Marggraten  zu  Brandemburg  dem  obgnanten  jorgen 
von  abfperg  Ritter  vnd  feinen  lehnserben  folch  obgeraelt  angefeil  zu  rechtem  Manlehn  mit 
<vnd  jo  craft  dita  briuea,  Alfo  ob  gefebee,  daa  noch  dem  willen  gotta  die  heran  von  wein- 
fperg Co  itzund  jn  lebe  fein,  alle  mit  tode  abgingen  vnd  keinen  Eliehen  lebna  erben  ires 
natnen  ftaoimes  Schiida  vnd  heims  hinder  fich  verlieffen,  das  allzdann  der  obgoante  jorge 
von  abfperg  Ritter,  ob  er  jn  leben  were,  oder  ob  er  nicht  jn  leben  were,  fein  menlich 
lehns  erben,  daa  obgemelt  Erb  Camerampt  des  heilgeo  Romifchen  Reicha  mit  allen  leinen 
eren,  wirden,  nutzungen  vnnd zugehoruogeo,  wie  der  obgnaot  von  weinfperg  jn  vergaogn 
sehen  von  vnnferm  lieben  hern  vnd  vater  marggraue  Albrechtenn  knrfurften  etc. 
feiigen  zu  lehn  gehabt  vnnd  von  vnns  empfaen  foll,  alfzdann  von  vnns,  oder  fo  wir  nieht 
jm  leben  wereo,  von  vnnfern  erben  vnd  naebkomenden  marggrauen  zu  Brandemburg,  Ertz- 
Camerern  vnd  Churfurften,  zu  Manlehn  haben  vnd  fich  des  mit  titel  vnnd  allen  Eren, 
nutzungen  vnd  zugeboruogen  obgemelt  gebrauchen,  auch  dar  von  gewartenn,  dienen  vnnd 
thun  follen,  als  fich  von  folchem  ambt  geburt  vnd  herkomeo,  Solchs  auch,  fo  oft  das  zu 
fchulden  komet,  von  vnns  vnd  vnfen  erben  obgemelt  nemen  vnd  eropfahn  wie  dervermelten 
ampts  vnd  lehns  recht  vnnd  gewonheit  ift,  dar  vff  auch  dergnad  jorg  von  abfberg  folch 
Atigefell  von  vnns  empfangenn,  lehnspflicht  darzu  getan  vnnd  vnns  des  Reuerfes  briue  mit 
feinem  hangenden  Sigel  verfigelt  vber  anlwort.    Zu  urkunth  etc.  vnd  Geben  zu  Coln  an 
der  Sprew,  Am  Sunlag  Anno  etc.  LXXXV1. 

9ta4  Um  JtnmArt.  gc$nM5epiaI&sc$t  Mr.  Hl,  fbl.  277. 


2140.  Äatfrrlicjlfr  Sr^nirief  ffir  btn  Äurfßrflftt  So&atut  rotb  btffett  23rflber  grriebrfo)  itnb 

©iegmunb,  ttom  %  2Wat  1487, 

Wir  Fridricb,  vono  gots  gnaden  Romifcher  keyfer,  zu  allen  zeyten  merer  des 
Reich«,  zu  hungern,  Dalmacien,  Croacien  etc.  konig,  hertzog  zu  Ofterreicb,  zu  Steyr,  au 
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kerndten  vnd  zu  Crain,  herre  auf  der  windifchen  Markh  vnd  zu  Portenow,  Graue  zur 
hapfburg,  zu  Tiroll,  zu  pbirt  vnnd  zu  kyburg  etc.  Bekennen  öffentlich  mit  difem  briue  vikS 
thun  kunth  allermeo  ige  lieh ,  wiewo!  wir  aus  keyferlicher  höbe  vnd  wirdickeyt,  darein  vnna 
der  Allmechtig  gott  durch  fein  göttlich  gutt  gefatzt  hat,  vnd  angeborooer  tugent  vnd  guttig- 
keyt  Allen  vnnd  igelichen  vnnfern  vnd  des  heyligeiio  Reichs  vnderthanen  gnad  vml  guttat 
zu  erzeygeno  willig,  So  ift  doch  vnofer  keyferlich  gemutt  billich  mjr  geneigt,  zu  denen,  die 
vnnfer  forderfte  gelider  des  beyligenn  Reichs  fein  vnd  vnz  die  bürde  vnd  forgfeldigkeyt  de» 
heiligen  Reichs  helfen  mittragen  vnnd  fiette  lieb  vnnd  trew  beweyfen,  fie  mit  vnnfern  kay- 
ferlichen  gnaden  zeu  begaben.   Wann  nne  als  wir  jnn  vnfer  kayferlichen  Majeftät  gezteret 
mit  vnnfern  vnnd  des  heyligen  Reichs  Cburfurften  vnd  andern  Furften  geiftüehen  vnd  wernt- 
lichen,  So  dann  zumal  jn  eigner  perfon  bey*vnna  gewefzen,  gefeffen,  vor  vns  komen  fein 
Die  hochgeborenen  Johanns,  des  beyligenn  Romifchen  Reichs  Ertz-Camerer,  jna  feiner 
Churfurftlichena  Zierung  ala  jm  geburet  bat  becleydet,  Auch  Fridrich  vnd  Sigmund, 
feine  bruder,  alle  Marggrauen  zu  Bra n d*enb «rg,  zu  Stettin,  pommere,  der  Caffuben 
vnd  wennden  bertzogen,  Burggrauen  zu  Nuremberg  vnnd  Furften  zu  Rügen,  mnfer  liehen 
Oheruen,  Churfurften  vnd  Furften,  vnd  haben  vnna  mit  vleyfs  gebetten,  das  wir  jn  vnd  jren 
lebenserben  Marggrauen  zu  Brandenburg,  zu  Stettin,  pomeren,  der  Caffuben  vnd  wermdeo 
hertzogen,  Burggrauen  zu  Nurinberg  vnd  Furften  zu  Rügen,  äffe  jrc  Wien,  Churfurftenthumb, 
Furftenthumb,  geiftlicb  vnd  weruotlicb,  Grauefchafft,  herfchafft,  Slofs,  Stette,  land  vnd  lewl 
mit  allen  vnd  igelichen  jren  herlickeiten  obere  vnd  nydern,  Mannen,  Maonfchafften,  Leben, 
leheafebafften,  geiftiiebeun  vod  werntlicben,  angefeilen,  Rechten,  nutzen  vnd  zeugeho  rangen, 
wie  die  jr  vatter  feiiger  Marggraue  Albrecht  jnB  gehabtt  vnnd  herbracht  vnnd  was 
von  alter  darzu  gehöret  hat  oder  geboret,  vnd  als  die  hertzogthutnb  vnd  Furftenthumb 
Stettin,  pomern,  der  Caffuben,  Weonden  vnd  Rügen  mit  jren  zeugehorungen  an  fie  vnd 
das  Curfurflenthum  der  Marek  zu  Brandenburg  komen  vnd  dem  gnanten  Marggraue 
Albrechten  vnd  feinen  lehenserben  jnn  anndern  vnnfern  kayferlichen  briuen  verlHien  find 
zeu  gefambter  hanot  genntzJicben  zu  raieben  vnnd  zeu  uerleyhen  gnedigelichen  geruchteir. 
Des  haben  wir  angefebeo  der  obgnannten  Johannfen,  Fridrichs  vnnd  Sigmunds, 
gebrtider  redlich  vnnd  vernunfftig  bette,  auch  mercklich  vnd  getrew  dinft  vnnd  Eer,  die  jr 
vatter  vnnfer  lieber  Oheim  vnnd  Churfurft  Marggraue  Albrecbt  feiiger  vnns  vnd  dem 
hilligen  Reich  offt,  willigclich  vnd  vnuerdroffenntlich  getan  hat  vnnd  fie  furbas  hio  thun 
füllen  vnd  mögen,  vnd  darumb  mit  fonderlichem  Ra|e  vnfer  Churfurften,  Furften,  Grauen, 
Edelo  vnnd  getrewen,  mit  wolbedachtem  mute,  Rechter  wiffen  vnd  von  Roniifcker  kayler- 
licher  macht  volkomenheit,  babeu  wir  den  vorgnanten  vnnfern  lieben  Oheim,  Churfurften 
vnd  Furften,  Marggraue  Johannfen,  Fridrichen  vnd  Sigmunden,  gebrudern  vnd 
jren  lehcnnserben  zeu  fambter  hont  gereicht  vnnd  verüben  alle  jre  lehen,  Churfurftenthumb, 
Furftenthumb,  herrfchafften,  Slofs,  Stette,  land  vnd  fewt  des  Marggrauelhumhs  zu  Branden- 
burg, Auch  der  bertzogthumb  Stettin,  pommern,  der  Caffuben  vnd  Wennden,  des  Bnrg- 
grauethumb  zu  Nuremberg  vond  das  Furftenthumb  zu  Rügen  vnd  aunder  jr  leben  Furften» 
thumb  geiftlich  vnd  wernntlich,  Grauefcbafft,  herfchafft,  Slofs,  Stede,  Und  vnd  lewtt  mit 
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allen  vnd  igclichen  jrcn  herlickeilten,  obern  vnd  nidern.  Mannen,  Mannfchaften,  lehen,  lehenn- 
fchaffteu,  geift  liehen  vnd  wernlliehen,  an  gt-fellen,  Rechten,  nutzen  vnd  Zcugehorungen,  wo 
vnd  an  welichen  ennden  die  gelegenn  find  vnnd  von  vnns  vnd  dem  heyligen  Reich  zu  leben 
Kuren  vqd  nie  die  ir  vatter  ff  liger  jnn  gehabtt,  herbrachtt,  was  vonn  aller  darzu  gehorett 
bat  oder  darzu  gehorett  vnd  als  die  gnanten  hertzogthumb  vnd  Furftenthumb  zu  Stettin, 
pomera,  der  Ca fl üben,  wennden  vnd  Rügen  an  jren  vetter  Marggraue  Fridrichen  vnnd 
jrn  vatter  Marggraue  Albrechteo  fei  igen  n  vnnd  Churfurfthuuib  der  Marek  zu  Braun- 
demburg  kommen  vnd  den  gnanten  Marggraue  Albrecht  vnnd  feinen  lehenns  Erben 
nach  lnnbolt  vnnfer  ander  keyferlichen  briue  verlihen  fein,  Reichen  vnnd  verleyhenn  jnn 
vnnd  iren  lehenns  Erben  auch  die,  wie  vermeltt  jft,  zu  gefarobter  hannt  gegenwertigclich 
vnd  gnedigelich  jn  vnnd  mit  CrafTt  ditts  briues,  die  jnnzeubaben,  zu  beßtzeo,  der  scu  ge- 
prauchen  als  gefambter  lehenn  Recht  herkomen,  Recht  vnd  gewonheit  ift,  vnnd  mit  namen 
nach  laut  vnnd  Innbaltt  jrer  Innung  vnd  Laylbriue,  alfz  dann  der  obgnannt  jr  vatter  feiiger 
bey  feinen  lehen  vnnd  fie  Cch  felber  mit  den  felbenn  jren  lannden  vnd  lewten  verfchribenn 
von  vod  zu  einander  gefalzt,  fich  vereinigt  vnd  getailt  haben  oder  kunffligelich  thun  werden 
alles  nach  laut  der  briue,  die  Ae  vnnter  einander  darüber  gegeben  haben  oder  geben  werden 
vnd  haben  jnen  vnd  iren  lehenns  Erben  Auch  dife  befoonder  gnad  getan,  da*  jn  die  teilung 
jrer  lannd  vnd  lewt  an  folichenn  gefambtenn  leben  zu  keinen  fchaden  komen  follen,  Sunnder 
wenn  vnnd  aufT  welche  zeitt  ein  teyll  von  jne  oder  iren  Erben  todlzhalbenn  an  mennlich 
leybs  lehenns  Erben  verfterben  vnd  abgeen  wirdet,  fo  follen  deffelben  teyls  befeheidene  vnd 
zugeteylte  lannd  vnd  lewt,  ftannd,  Eere  vnd  wirdigkeit  alleczeitt  auff  die  anndern  jr  vnnd  jr 
lehennserben  noch  laut  Ir  teylungsbriue  gefallen  vnd  komen  an  hindernd  vnd  Irrung  me- 
nigclichs  vnd  an  geuerde.    Auch  fo  verleyhenn  wir  vnd  beftettigen  aus  fooderlichen  vonfern 
gnaden  vnd  von  kay (erheben  macht  volkomenheitt  für  vnns  vnd  vnnfer  nachkommen  am 
Reich  den  gnanten  Johannfen,  Fridrichen  vnd  Sigmunden  vnd  jren  lehens  Erben 
Marggrauen  zu  Brandenburg,  zu  gefambter  hannt  das  augei'ell  des  hertzogthum  b  s  zu 
Meckelinburg,  des  Furftenthumbs  zu  wennden,  der  Grauefchafft  zu  Sweryn 
mit  fambt  den' lannden  Stargarden  vnnd  Roftock,  mit  jren  herrfchafften ,  lannden, 
lewten«  SlofTenn,  Stetten  zu  vod  jnn  gehorungen,  alfzdann  zwifchen  den  Marggrauen  zu 
Brandenburg  vnd  den  bertzogenn  zu  Meckelinburg  delzhalben  verfchreybungen  vfzgangen, 
die  durch  vnns  jnn  konigelichen  wirden  vnnd  mit  vnnfenn  maieftat  briue  gewilligt  vnnd 
beftettigt  fein  getrewlich  vnnd  vngeuerlicb.    Mit  vrkund  dis  briues  befigelt  mit  vnnferm 
kayferlichen  Maieftat  anhangenden  InfigeL    Geben  zu  Nürnberg,  am  anndern  tag  des 
monats  May,  Nach  Crilti  geburt  XIV«.  vod  jm  LXXXV1L  vnnfer  Reich  des  RoauTcbeo  jm 
XLVU1.  vnd  des  kayferthumbs  jm  XXXVL  vnd  des  hungerifeben  jm  XXIX.  Jarn. 

Ad  mandatutn  domini  Imperatoris  Johanne«  Waidere  prothooot. 

W«dj  im  SttmM.  8t$tf»«eplaI&iK$«  öfc.  II,  118. 
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2141.   Se^nbrtef  btf  Äurfurfrrn  So&nmt  toon  Srattbcnburg  für  ©raf  #einrtd)  oon  ©tolbtrg  ju 
SEBetrttttgerobe  über  feine  ©rafftbaft,  ©tblojj  «nb  ©tobt  Sörrningcrobe,  »cm  12.  SDiai  14b7. 

Wir  Johanos,  Churfurft  etc.  Bekennen  o  flennt  lieh  mit  difem  briue  vor  vnns, 
vnnfer  Erben  vnnd  nachkommen  vnnd  fünft  vor  allermenigcücb ,  die  jn  fehen,  boren  oder 
lefzen,  Das  vor  vnna  kommen  ift  der  wolgeborn  vnnfer  Rath  vnnd  lieber  getrewer  h ein- 
rieb, Graue  czu  Stolberg  vnnd  Werningenrad  vnnd  hat  vnna  gebetten,  das  wir  jm 
geruchten  zu  uerleyhen  die  grauefebafft,  Slofs,  alt  vnnd  newftette  czu  Wemingenrod  mit 
sondern  Sloffen  vnnd  Stetten  darzu  gehorennde  vnnd  aller  zugehorung,  als  die  fein  vatter 
Both  vonn  Stolberg  feiiger  gedechtnus  vurmals  vonn  voferra  vettern  Marggraue 
Fridrichen  vnd  nue  am  letzten  er  vonn  vnnferm  herrn  vnnd  vatter,  berren  Albrechren, 
Marggrauen  czu  Branndemburg,  bevden  Curfurften  feiigen  vnd  löblichen  gedechtnus, 
czu  leben  gehabt  vnnd  die  an  jne  geerbett.  Alfo  haben  wir  jm  vnnd  feinen  Rechten  menn- 
licben  leybs  lehenns  Erben  Soliche  Grauefchafft,  Slofs,  alt  vnnd  neivftalt  Werningenrad 
mit  anndern  Sloffen  vnnd  Stetten  vnnd  das  lannd  dazugehörende  mit  allen  vnnd  igelichen 
freyheyten,  gnaden  vnnd  gerechtigkeyten,  pfanntfebafften  mit  allen  vnnd  igelichen  lehnen, 
geglichen  vnnd  wernntlichen  gerichten,  Jageteo,  Wiltpannen,  fifchereyen,  allen  bergkwerckeo, 
weiden  vnd  boltzungen,  die  jn  der  gnannten  Grauefchafft  aufkommen  vnnd  gefunden  werden, 
vnnd  fünft  mit  allen  herlikcyten  vnnd  czugeborungen,  als  die  fein  vatter  feiiger  vuod  er  lelbs 
nach  deffeiben  feines  vatters  (od  die  obgedachten  GraffchalTt  vnnd  gutter  vonnsls  vooo 
vnnferm  vettern  vorgnannt  vnnd  vatter  feiigen  czu  Rechtem  mannleben  gehabt,  befefTen  vuod 
geprauchtt  vnnd  als  die  vonn  alters  bifzher  darzu  gebort  haben  vnnd  noch  gehorn,  nichts 
nicht  aufzgenoromen  noch  bind  an  gefatzt,  czu  einem  Rechten  mannlehen  gnedigclich  ver- 
lyhn,  vnnd  leybeo  jm  vnnd  feinen  mennlichen  leybs  lehennfzerben  die  mit  gegenwertiger 
Cralft  vnd  macht  dils  briues,  So  das  er  vnnd  feine  Rechte  mennliche  leybs  lehenns  Erben 
die  furder  mehr  vonn  vnns,  vnnfern  erben  vnnd  uachkommen  vnnd  der  MarggrauelchafTt  czu 
Branndemburg  czu  Rechtem  Mannlehen  haben,  nehmen  vnd  empfaben,  wie  offt  das  noth 
gefebiebt,  vnns  auch  dauoo  halten  thun  vnd  dinen  follen,  als  mannlehens  recht  vnnd  ge- 
wonheyt  ift.  Daruon  er  vnns  auch  globt  vnnd  gefworn  hat  getrew,  gewertig  vnnd  geborfam 
zu  fein,  allezeit  vnnfern  frommen  czu  werben  vnnd  beftes  vnnd  febadeo  czu  wennden  ge- 
treulich vnd  vngeuerd.  Das  gnannt  Slofs  vnnd  Statt  Werningerade  mit  allen  anndern 
Stoffen  vnd  Stetten  vnnd  das  ganotze  landt  darzu  gehorenndt  foll  allczeyt  vnnfer,  vufer 
Erben  vnd  nachkommen  Marggrauen  czu  Brandenburg  offen  fein  vnnd  bleyben  czu  alleo 
vnnfern  kbriegeo,  Holten  vnnd  gefchefflen  gegen  ydermenigelich :  vnnd  jm  leyben  daran  alle«, 
was  wir  jm  vonn  Rechts  vnnd  gewonheyt  wegen  daran  verleyben  follen  vnd  mögen,  Doch 
vnns,  vnfren  Erben  vnnd  nachkommen  Marggrauen  czu  Brandenburg  an  vnnf»T  gerech  lig- 
keyt  vnfehedlich.  Gezewgen  find  des  die  Wolgebornoen  Edeln  vnnfer  vetter  Rette,  diner, 
hofgefind  vnnd  lieb  getrewen  Eytel  fritz,  Graue  czu  zoller  vnnd  herre  czu  Rot- 
zuns,  Johanns,  Graue  vonn  boenftein,  berre  czu  virraden,  Philipps  der  Elter 
herr  czu  Weinfperg  des  heyligen  Romifcheo  Reichs  Erb-Canitnerer,  Petter  Borg- 
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ftorff,  voit  zu  Cuftrin,  Er  Sigmund  Zerer  Doctor  vnnd  Csnnczler,  heints  Boe- 
der, Gorig  vono  Polenntzk,  Johannes  Prunner  Secretarius  vnnd  ander  mehr  von  Ter 
diner  vnd  bofgefind.    Zcu  urkunt  etc.    Geben  zu  Nürnberg,  am  Sonoabent  nach  dem 

Suotag  Jubilate,  Anno  etc.  jm  LXXXVU"\ 

/ 

9!üd>  b«m  JUrmirf.  e^n^CF.piatind»«  &.  «.  Qtp.  Äab.»HrdjiB<  XXVII,  6». 

*     >  «  >•  ■ 


2142.  tfwrfürfr  Sodann  beleiht  $&iliw  brn  Sltlrcnt,  £errn  ju  SEBemebtrg  mit  bem  ttnfcrfäov 
mercr*2lrnre  bc*  beil.  SRÖnt.  Hein)*,  am  12.  3Rat  1487. 

Wir  Johanns  etc.  Bekennen  etc.  das  wir  dem  Edlen  voferm  Rath  vnd  Heben 
getrewen  philipTen  dem  Eltern,  herren  zw  Weinfperg,  von  feiner  fleifeigen  bethe 
vnnd  willigen  dinft  wegen,  fo  er  vnfern  vorfliaren  vnnd  vnns  bisher  gethan  vnnd  furbracht, 
wol  thun  kan  vnnd  «mag,  das  vnterkamerampt  des  heiligen  Romifchen  Reichs  mit  allen 
feinen  eren,  rechten  vnnd  zugehorungen  vnnd  was  die  herfchafft  zw  Myntzenberg  vnd 
von  Falckenftain  von  des  ampts  wegen  vnd  fünft  von  der  Marggraffchafft  zw  Brandem- 
burg  zu  lehen  gehabt  vnd  noch  haben,  zw  einem  rechten  manlehen  genediglich  geraiebt  vnd 
gelyhen  haben  vnd  leihen  jm  das  jn  vnnd  mit  crafft  vnnd  macht  ditzs  briffs  jn  aller  malten 
vnud  mit  allem  dem  rechten,  als  er  das  von  Vnnferem  lieben  herren  vnd  vatler  Marggra- 
fen albrechten,  Churfurften  vnd  vorfharen  feiigen  vormals  zu  leben  gehabt,  vff  jn  geerbet 
hat  vnd  gebracht  ift,  dauon  er  vns  huldigung  gethan  vnd  gefworen  bat,  getrew,  gewere  vnd 
gehorfara  zu  fein  vnfern  froroen  zu  werben  vnd  fchaden  zu  wenden,  vns  vnfern  erben  vnd 
nachkomen  dauon  thun,  halten  vnd  dienen  foll  als  ein  mahn  von  folichen  lehen  feinem  her- 
ren zu  thun  fchuldig  vnd  pflichtig  ift,  getrewlich  vnd  one  geuerde  vnd  leiben  jm  daran  alles 
was  wir  jm  von  gnaden  vnd  rechts  wegen  daran  vorleihen  folleo  vnd  mögen,  Doch  vna, 
vnfern  erben  vnd  nachkomen  an  vnfern  vnd  fünft  einem  yeden  an  feiner  gerechtigkeyt  vn« 
fchedlich.  Zu  urkunth  etc.  Vnd  geben  zw  Noremberg,  am  Sonoabent  nach  dem  Sontag 
Jubilate,  Anno  virtzehen  hundert  vnnd  jm  fybenvndachtzigften  jare. 

»lad,  in*  Jtutmfcf.  8cv.<M»ial»ua)(  9lt.  III,  foL  231, 


2143.  «rncwntiifi  nnb  nähere  ScfKmmintg  ber  frBnirigiing  atPtf4tB  Örattbcitborfi,  6od;|m 

unb  Reffen,  »om  23.  SWot  1487. 

Von  gots  gnaden  Wir  Friderich,  Herczog  Zu  Sachffen,  des  Heiligen  Romi- 
fchen Reichs  Ertzmarfcbalk,  Laotgrave  jn  Donogen  vnd  Marggraue  zu  Meifleu,  vnd  wir 
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Johanns,  Marggraue  zu  Brandenburg,  des  heiiigenn  Komifchen  Reichs  Ertzkamerer, 
EU  Stettin,  pommern,  der  Ca  (Tuben  vnd  Wenden  Hertzog,  Burggraue  zcu  Nuremberg  vod 
Furfte  xu  Rögen,  bede  Churfurften,  vod  wir  Albrecht  vod  johans,  geuetlern,  berezogenu 
zcu  Sacb(Ten,  lanlgrauen  zu  Doringen  vnd  Marggrauen  zu  Meißen  vnd  wir  Frjderichvnd 
Sigmuodt  gebruder,  Marggrauen  zu  Brandenburg,  zu  Stettin,  poromern,  der  Caf- 
fuben  vnd  wenden  herczogen,  Burggrauen  zu  Nureroberg  vnd  Furften  zu  Rügen,  vnd  wir 
Wilhelm  der  elter  vnd  Wilhelm  der  junger  gebruder,  Lanlgrauen  zu  Hoffen, 
Grauen  zu  Czigenbavn  vnd  Nyde  vnd  wir  Wilhelm,  auch  Lautgraue  zu  Heffen, 
Graue  zu  Katzenelnbogen,  zu  Dietz,  Czigeuhayn  vnd  Nyde,  Als  weilent  der  hocbgebornen 
Furften  vnfern  lieben  Anherren,  Obeimen,  veter  vnd  vettern,  her  Friderich,  berczog  zu 
Sachfen  etc.  her  friderieh,  Marggraue  zu  Brandenburg  ete.  bede  kurfurften,  her 
Wilhelm,  herczog  zu  Sachfen  etc.  her  Johanns,  her  Albrecht  vnd  her  Friderich, 
Marggrauen  zu  Brandenburg  etc.,  alle  mit  tode  verfcbiden  feiiger  vnd  löblicher  ge~ 
dechtnus,  pie  zeit  jrer  kurfurftlicben  vnd  furftlichen  Regirung  jrer  kurfurlienthumb,  furften- 
thumb,  lant  vnd  lewt,  Aufz  zeitiger  vorbetrachtunge  vnd  redlichen  bewegniffenn  Sieb  out 
vnd  vndereynander  für  fich  felbs  vnd  jre  Erben  einer  brüderlichen,  freuntlicheu  erbeynunge 
veraint,  verlchriben,  verfigejt  vnd  mit  pflichten  verfeftigt  haben,  DiefeLb  erbeynunge  wie  die 
vonn  wprt  zu  wort  nach  lawt  der  verfigellen  brieff  doruber  aufzwangen  jnheJdet  volget  her- 
nach gefchriben.  (No.  MDCCXX.)  Vund  dann  nachuolgend  die  obgenanten  Churfurften 
vnd  furften  vnfere  anherren,  Oheimen,  veler  vnd  vettern  feiigen  zu  jne  jo  folch  Erbevnunge 
auch  haben  aufgenoraen  etwo  den  hocbgebornen  furften,  hern  Ludwigen,  Lautgrauea 
SU  Heffen  etc.  vnfern  oheimen  vnd  anherren  feligs  vnd  löblich«  gedechtnus  der  für  fich 
ynd  Cejn  Erben  vnd  nach  yroa  die  hocbgebornen  furften,  her  Ludwig  vnd  her  h  ein  rieh, 
gebruder,  Lantgrayen  zu  beffen  etc.  vufero  oheimen,  veter  vod  vetlern,  fein  fooe  feiige 
folch  obengefchriben  erbevnunge  angenomen,  verfchriben,  verfigell  vnd  auch  mit  pflichten 
allenthalben  geineinander  verfeftigt  vnd  des  beybriue  geineinauder  gegeben  vnd  genomen 
haben,  Welcher  vnfer  oheimen,  veter  vnd  vetler  von  Hellen  beybriue  von  worte  zu  worten 
aufzgefebriben  hernach  folget  alfo  lawtende  (No.  MDCCLX.)  Dagegen  den  genanten  vnfern 
Oheimen,  vetern  vnd  vedtern  von  heffen  von  vnlern  vorfarn  von  Sacbffeun  vnd  Branden- 
burg obgemelt  in  gleicher  forme  mutatis  mutandis  auch  bey  briue  gegeben  fein.  So  uu 
die  obbenanten  Churfurfteo  vnd  furften  alle,  auch  der  hoebgeborne  furfte,  her  Ernft,  ber- 
tiog  zu  Sachfen,  Churfurft etc.  vnfer  hertzog  Friderichs  vnd  hertzog  johanfeji 
herre  vnd  vater  vnnd  vnfer  hertzog  Albrechts  bruder  feiiger,  der  mit  fampt  vns  bertzog 
Albrecbten  folch  erbeynunge  ehroaleo  nach  tode  vnfers  hern  vnd  vaters  feligen  gein  vnfern 
oheimen  den  Marggrauen  zcu  Brandenburg  vnd  den  Lanlgrauen  zu  Helfen  die  czeit  in  leben 
vnd  jrer  aller  Erben  nach  lawt  der  ouermelten  briue  mit  pflichten  hat  volnczogen,  Mit  tode 
verfcbiden  vnd  wir  obengensnten  Furften  als  Erben  zu  jrer  nachgelaffen  Churfurfteuthumen, 
furfteuthumen ,  landen  vnd  lewten  komen  find,  Alfo  Bekennen  wir  vnd  thun  kunt  öffentlich 
mit  difem  briue  für  vns  alle  vnfer  Erben  vnd  naebkomeo  vor  allen  den,  die  ine  fehen  oder 
boren  lefen,.das  wir  obgenanten  Churfurfteo  vnd  furften  vnd  vnfer  yeder  befunder  Für  vns 
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vnfer  Erben  vnd  nachkomen  die  obbemeiten  verfchriben  vn*  verfigdteo  Erbeynuogn  mit 
allen  vnd  rglicheo  |ren  ftucken,  puncten,  artickeln  vnd  lnhaltungen  gein  vnd  vndereinander 
getrewlich  ftete,  velte  vnd  vnuorbrochenlich  zu  halten  angenorae»  vnd  vnfer  yder  dem  andern 
das  bey  feinen  furftlicheo  hantgebenden  treweo,  wirden  vnd  eren  gelobt,  geret  vnd  leiplich 
mit  aufgereckten  fingern  zu  got  vnd  den  heiligen  gefworn  haben,  Dabey  wir  auch  von  allen 
teilen  dem  artikel  der  zulegung  halb  zu  teglichem  krige  jn  der  Erbeyounge,  Nachdem  die 
aamen  darinne  begriffen,  dnrch  derfelben  abfterben  Nu  verwandelt  findt,  dife  nachfolgende 
«rderinge  haben  geben  vnd  fal  in  deinfelben  ftncke  doch  fünft  der  Erbeynunge  in  allewege 
vnfchedlich  gehalten  werden  wie  hernach  folgt:  Ob  vna  berczog  Fiidericben,  knrfur- 
ften,  hertzog  Albreehten  oder  hertzog  Jobanfen  vedtern  vnd  gebruder  faroptlicb 
«der  funderlieh  da«  anginge,  Sollen  wir  Marggrarue  Johans  auh  der  Marckeo  »o 
Brandenburg  hundert  pferd  vnd  wir  Marggraue  Friderich  vnd  Marggraue  Sig- 
mund beide  hundert  pforde  vnd  Wir  die  Lantgrafen  zu  helfen,  Nemlich  wir  Lant- 
graue  Wilhelm  vnd  Lantgraue  Wilhelm,  gebrudere,  funffezig  vnd  wir  Lantgraue 
Wilhelm  der  jungft  auch  funfezig  pferd  auf  iren  kolztea  vnd  vniern  fchaden;  Deütglei- 
ehen  ob  das  ▼»»  Marggrauen  lamptlich  ader  jn  befunder  anginge,  Sollen  wir  herezug 
Friderich  vnd  berczog  Johan»  hundert,  vnd  wir  herezeg  Albrecbt  hundert,  vnd 
wir  die  Lantgrafen  zu  helfen,  Nemlich  wir  Lantgraue  Wilhelm  vnd  Lantgraue 
Wilhelm,  gebrudere  funffezig  vnd  wir  Lantgraue  Wilhelm  der  Jungft  auch  funfezig 
pferde,  auff  derfelben  Marggrauen  koften  vnd  vniern  fchaden;  Defzgleichen  ob  daa  vnna 
lantgraue»  zu  beffen  lamptlich  ader  jn  befunder  anginge,  Solleo  wir  bertzog  Fride- 
rich vnd  hertzog  Johans  hundert,  vnd  wir  hertzog  Albrecbt  hundert,  Wir  Marg 
graue  Johans  aufz  der  Marek  hundert  r  vnd  wir  Marggraue  Friderich  vnd 
Marggraue  Sigmundt  beide  hundert  pferde  aufl  derfelben  von  Herfen  koften  vnd 
vniern  fchaden  zulegen :  vnd  welcher  teil  vnder  vna  obbenanten  furften  des  krieges  haubtman 
were  vnd  die  andern  teil  jne  jre  obgemelt  anczall  pferde  jn  be)  legung  zugefchickt  hetteo, 
So  folleu  dielelben  den  krieg  aufz  vns  andern  furften  jn  der  eynunge  benant  noch  jren 
Erben  nicht  verbunden  noch  pHichtig  fein  die  genanten  zcale  der  pferd  jn  beylegwng  zu 
fchickea,  dann  dem  furltea  allem  vnder  vns,  der  de*  kriges  hauptroan  ift ;  vnd  ob  das  nicht 
verfahen  wolt  vnd  furder  bulfle  nod  fein  wurd  beyczulegen,  wann  wir  andern  dann  de» 
erinnert  werden;  So  folleo  wir  aoff  eynen  nemlichen  tag,  den  vns  der  forderer  vrerezehen 
tage  zuuor  gern  Nu m bürg  benennet,  jgliilier  fein  Rrte  darumb  zufampne  fchickenn  vnd 
vns  miteynander  merer  zulegnng  zuthuu  vertragen,  au  geuerde.  Als  auch  in  der  vorge» 
fchriben  vnfer  Erbeynunge  vnder  andern  ein  artikel  gefitzt  ift,  vnfer  aller  Am  ptlewte  halben. 
Wie-  die  fweren  füllen  vnd  wir  erkennen,  das  folche  eyd  für  vnd  für  vnfer  yedem  voo  der 
andern  Atnptlewten  zugefcheen  muei'am  vnd  ane  nod  ift;  haben  wir  vns  des  miteinander 
vereinet,  Das  alle  vnfer  obgenamten  Furften  Amptlewte,  wo  vnfer  iglicher  die  jn  vnfern 
farlleuthunren  vfT  vniern  Slotfen,  Stetten  oder  anderswo  haben,  dife  brüderlichen  vnd  freunt- 
N che ii  Eynunge  aufzunemen  vnd  alfu  volkomenlich  vnd  aufi  iclitiglich  zuhalten  itio  anfangs 
vns  allen  fweren  tollen:  vnd  ob  hernach  vnfer  Amptman  einer  oder  meer  abginge  voo  tode« 
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wegen  Ader  vor  dem  aufs  vns,  de«  Amptroano  er  ift,  ent  fetzt  wurde;  Sal  der  herra  aufc 
tos  oder  vnfern  Erben,  des  Ainplman  er  geweft  ift,  von  dem  «der  den  der  ader  die  an 
des  ader  derfelbeo  (tat  gefetzt  werden,  von  vofer  aller  wegen  ju  obgefchribener  mafzs  gluhde 
vnd  eyde  nemen  io  den  neften  virtzehenn  tagen  nach  dem  tag,  alt»  der  oder  die  gefaczl 
worden  weren  an  geuerde,  vnd  Tal  dife  voler  bewHIigunge  Der  obgefchribeo  Erbeyuunge 
io  andern  jrem  jnbalt  vnd  begriff  auch  vufcheduch  vnd  vnuergriffeolich  fein.  Vnd  ab  auch 
die  alten  eynung  verfchreibung  vod  briue,  tlauou  hieuor  gemelt  vnd  aoüceigung  gethann  wirdt, 
einteils  oder  alle  verferet  oder  verlorn  weren  oder  wurden;  So  fal  docb  dife  verfchreibung 
vnd  eynung  Creftig  vnd  mechtig  fein  vnd  vnfer  yder  teil  vnd  feine  Erben  gegen  vna  die 
andern  parlbey  vnd  vnfer  Erben  alle  vnd  yder  befuoder  dife  ver/chreibung  vnd  Verpflichtung 
fo  furderlich  byndeno.  Vnd  wir  follen  auch  dadurch  einander  lowek  verpflicht  Fod  ver- 
bunden fein,  Als  ob  die  alten  briue  gant*  an  Cchrifteo  vud  Sigeln  vnucrfert  voraogen  weren 
oder  furbraebt  wurden  Alles  on  geuerde.  Des  alles  zu  wareuo  vrkunde  ewiger  bekentnua 
vnd  ftetiger  Beueftigung  haben  wir  obgeuaaten  Friderich,  herezog  zu  SachTen,  J o- 
hans,  Blarggraue  zu  Brandenburg,  kurfurfteo,  Albrecbt  vnd  Johaus,  Ii  er  tro- 
gen zu  Sacbfeo,  Friderich  vnd  Sigmund,  Marggrauen  zu  Brandenburg,  Wil- 
helm der  ejter,  Wilhelm  der  Junger  vnd  Wilhelm  der  jungft,  Lantgrauen  zu 
Heffen,  für  vns  vod  vnfer  Erben  vni'ere  lnfigele  mit  gutem  wiffen  an  dielen  brieff  lalTeo 
hencken,  Der  jn  gleichem  lawte  Newue  Keigifters  weile  gelchriben  vnd  gemacht  find  vnd 
vnfer  iglichem  furften  einer  gegeben  ift,  Gefcheen  zu  Nwremberg,  nach  Crifti  vnfers 
lieben  hern  gebort  vierezeheohundert  vnd  im  Sibea  vnd  «chtzigften  Jaren,  vff  Mitwochea 
feiner  bymelfarta  abend. 

^ad)  btw  JDrijinall  M  Jt.  <3tf>.  fiab.-Htttfittt  Ä.  72. 


2144.   SBiDebrief  b«  ÄuTförften  »on  Sricr  ju  ber  faifcriiö>m  33de$m«tg,  *m  11.  ^mri  1487. 

Wir  Jobann,  von  gots  gnaden  Erczbifchoff  zeu  Trier,  des  heiligen  Römischen 
riebs  jnn  Gallien  vnd  dureb  das  königlich  zeu  Arelait  Erlzkantzler  vnd  kurfurfte,  Bekennen 
vnd  thun  kunt  öffentlich  mit  dem  brieue  ghen  allerineniglicb,  Als  der  Allerdurchluchüg 
grofzmecbtUcft  furfte  vnd  herre.^erre  Friderich,  RomiJ'che  keyfer  zu  allen  ziten  merer 
des  richa,  zeu  Vngern,  dalraacien,  Croacien  etc.  konig,  hertzog  zu  Ofterreich  etc.  vnfer 
allergnedigfter  berre  ytzo  hie  zu  Nuremberg  die  hoebgebornen  furften  vnfer  liebe  Oheimen 
vnd  Sweger,  herren  J  o  h  a  n  f e  n,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Ertzkamrer  vnd  Churfurften, 
herrn  Friderichen  vnd herrn  Sigmunden,  gebruder,  Marggrauen  zu  Brandemburg, 
zu  Stetin,  Pomern,  der  Cafluben  vnd  wenden  Hertzogen,  Burggrauen  zeu  Nuremberg  vnd 
furften  zu  Rügen  folcher  yrer  Churfurftenthumbes,  Furftenlhumen,  GrauefchaJTteo,  Herrfchaff- 
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ten,  Sebloffzen,  Stuten,  landen,  leiiten  mit  allen  vnd  iglichen  iren  herlicheidten  obern  vnd 
aiddera,  mannen,  manfchefften,  leben,  lehenfcheflTten,  geift liehen  vnd  werblichen  an  gefeilen, 
rechten,  nutzen  vnd  zeugehorungen,  wie  die  yre  vatter  Marggraue  Albrecht  feiiger 
gedechtnis  jnugehabt  vnd  berbraicht,  vnd  was  vonn  alter  darzcu  gehöret  hait  oder  geboret, 
vnd  als  die  genanten  herlzogthumb  vnd  Furftentbumb  Stetin,  Pomern,  der  CafTuben,  wenden 
vnd  Rügen  mit  yreo  zugeborungeo  an  Tie  vnd  an  das  Cburfurftenthumb  die  marck  zu  Bran- 
denburg kommen  vnd  dem  genanten  Marggraue  Albrechten  vnd  feynen  lehenserben 
eemaln  verliehen  worden  find,  zu  gefambter  hant  vnd  nach  biut  vnd  Innhalt  yrer  eynung 
vnd  teilbrieue,  die  yr  vatter  bey  feinem  leben  vnd  fie  (ich  felber  mit  denfelben  jren  landen 
vnd  leuten  verfchrieben ,  von  vnd  zu  eynander  gefetzt  lieh  vereinigt  vnd  getailt  -haben  oder 
kunffticlich  thun  werden,  gnediclieb  belehennt,  ine  auch  zu  gefambter  handt  verliehen  vnd 
beftetiget  hait  das  angefell  de«  herezoebthums  zu  Mekelborg,  des  förltenthumbs  zeu  wenden, 
der  grauefchafft  zu  Swerin  mit  l'ambt  den  landen  Stargarden  vnd  Roftock  mit  yren  her- 
(cbafften,  landen,  ktten,  Sloffzen,  Steten,  Zu  vnd  lnngehorungen ,  Alsdann  zwufchen  den 
Marggrauen  JScu  Brandenburg  vnd  den  berlzogen  zeu  Meckelburg  defzhalben  verfchribungen 
vlzgangen,  die  durch  den  genanten  vnfern  gnedigften  berren  den  Romifchen  keyfer  inn 
königlichen  w  irden  mit  feiner  Mojeftait  briue  gewilliget  vnd  beftetigt  fein.    Auch  ferner 
denn   obgenanten  vnnfern  Ohmeu  von  Brandburg  vnd  jren  lehenserben  n  INI  arggrauen  zeu 
Brandburg  vonn  Roinifcher  keiferlicher  marcht  fementlich  beftetigt,  beueftiget,  verneuwet 
vod  confirmiret  hait  alle  yre  gerechtickeid,  wirdichaid,  gnade,  friheit,  gewonheit,  priuilegia 
▼od  herkommen,  die  zu  jne  vnd  jren  kurfurftenthumen,  furftentbumen  vnd  herfchafften  ge- 
boren,  Auch  alle  hantfeften,  fchrifften,  Brieue  vnd  fryhetd,  damit  yre  altuordern  vnd  fie 
vonn  Romilchen  keifern  vnd  koningen  feinen  vorfaren  am  reich  fynen  gnaden  vnd  dem 
heiligen  Reich  begnadet  vnd  gefriet  fyn,  vnd  die  faroentlicb  oder  funderlich  herbracht  ha- 
ben,  aliea  nach  weifong  der  brieue,  vonn  dem  genanten  vnferm  gnedigften  herren  dem 
Romifchen  keyfer  den  genantenn  vnfern  lieben  Ohmen  vnd  Swagern  vonn  Brandburg  dar- 
über gegeben,  vnd  wir  dann  durch  diefelben  vnfer  lieben  Ohmen  vnd  Sweger  vonn  Brand- 
burg  erblicht  vnd  gebetten  find,   das  wir  als  Cburfurfte  des  hailigen  Reichs  zu  folichen 
gnaden,  f reih  eilen,  Rechten,  belehnungen  vnd  beftetigungen  vnnfer  gunft,  willen«  vnd  ver- 
beognuffz  gebenn  vnd  thun  wollen;  das  wir  darumb  mit  wolbedachtem  muet,  rechter  wiffen, 
Als  Ertzbifchoue  zu  Trier,  des  hailigen  Romifchen  reichs  durch  gallien  vnd  das  ko- 
nigreich  Arelait  Ertzkantzier  vnd  kurfurfte,  zu  folchem  obgefchrieben  allem  vnd  iglichem 
TD  fern  gunft,  willen  vnd  verhengnufz  getban  habenn,  Geben  vnd  thun  die  auch  darzcu  mit 
vnd  jnn  krafft  difz  brieues,  Alfo  das  alle  folche  gnade,  friheid,  recht,  belehunge  vnd  befte- 
tiguog  dem  genanten  vnfern  lieben  Oheymen  vnd  Swegern,  herren  Jobanfen  kurfurften, 
berr  Fridricben  vnd  herren  Sigmunden,  gebrudern,  Marggrauen  zeu  Brandein- 
burg vnd  yren  lehenserben  nach  laut  vnd  Innhalt  yrer  brieue,  die  fie  vonn  dem  genanten 
voferm   gnedigften  herren  dem  Romifchen  keyfer  vnd  andern  Romifchen  keifern  vnnd  ko- 
ningen   loblicher  gedechtnus  erworben  haben,  gantz,  veft  vnd  vnzerbrocheo  alles  yrea 
$>aupttt><U  IL  8».  T.  56 
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Innhalts  ewiclich  gehalten  werden  one  alle  geuerde,  hindernifz  vnd  widderrueffe»  vnd  w>f- 
komenne  eraft  haben  Tollen  gleicberwife,  als  ob  fotche  brieue  Alle  vnd  igticb  hier  jnoe  von» 
worten  zu  worten  gefdirieben  vnd  verleiht  weren.  Inn  vrkunde  vnnfers-  anhangenden  jnge» 
fiegeJs,  Geben  zcu  Nureroberg,  vff  Nondage  nach  der»  Sondag  Trinitatis,  Naeb  crifti 
gebuert  Tufent  vierhundert  Achteaich  vand  Siebenn  Jare. 

9ta*  Um  DngüiaU  M  JL  <fc&.  JUl..«id)i»tl  «.  E. 


2145.   ©iflcbrtcf  fee*  Äurfürftat  wtt  SWatna  ju  btefrr  SBekbrnrnff,  Mm  II.  Sunt  1487.. 

Wir  Bertolt,  von  gute  gnaden  defz  hiligen  Stuls  m  Mentze  Ertzbi  fchoue, 
defz  hiligen  Romifchen  Reichs  durch  Germanien  Ertzkanntzler  vnd  Churfurfte,  Bekennen 
vnd  thun  kunth  ofijntlich  mit  dyfem  briue  gen  allermeniglich,  Als  der  allerdurchluchtigfr, 
grofmechtigfl  furfte  vnd  herre,  herr  fridrich,  Romifcher  keyfer  zu  allen  ereilen  raehrer 
defz  Reichs,  zu  hungern,  Dalmaeien,  Croacien  etc.  koaig,  herteog  zu  olterreich  etc.  vnfer 
aller  gnedigfter  berre  ytzunt  bir  zu  Nuremberg  dj  hochgebornen'  furften  vnfer  lieb  oberoen 
vnd  Sweger  bern  Johann  Ten,  defz  hiligen  Romifchen  Reich«  Ertzkamrern  vnd  ChurforAen, 
berrn  fridrich  en  vnd  herrn  Sigmunden  gebrudern,  Marggrauen  zu  Brandemburg, 
zu  Stettin,  pomern,  der  Caffuben  vnd  wennden  hertzogen,  Burggrauen  zu  Nuremberg  vnd 
forfteu  zu  Rügen,  folcher  yrer  Churfurftenthumbs,  Furrtenthmnen,  Grafffehafften,  herrfchaff- 
ten,  Sloffen,  Steten,  lannden,  luten  mit  allen  vnd  iglichen  yren  herlikeyten,  obern  vnd  nidern, 
Mannen,  Mannfcheflicn,  leheo,  lehenufchefften  geifilichen  vnd  werblichen,  angefeilen,  rechten, 
nutzen  vnd  Zugehorungen,  wy  dy  jr  vater  Marggraue  Albrecht  feiiger  gedechtnua 
inngehabt  vnd  hebrbracht  vnd  was  von  alter  dar  zu  gehört  hat  oder  gehört  vnd  als  dy 
gnantlen  hertzogthum  vnd  furftenthum  Stettin,  Poraern,  der  Caffuben,  vrennden  vnd 
Rügen  mit  yren  zugehorungen  an  fy  vnd  das  Churfurftenthuin,  dy  marck  zu  Branndburg 
kernen  vnd  dem  gnanten  Marggrauen  Albrechten  vnd  feinen  lehenserben  etzmaln  ver- 
lilien  worden  find,  zu  gefambter  hant  vnd  nach  laut  vnd  jnhalt  yrer  eynung  vnd  teylbriue;. 
dy  yr  vater  by  feinem  leben  vnd  fy  fich  felber  mit  denfelben  yreo  landen  vnd  luten  ver- 
Eebriben,  von  vnd  zu  einander  gefatzt,  fich  vereynigt  vnd  geteilt  haben  oder  kuuAigiich  thun> 
werden  gnediglieh  belehnt,  jn  auch  zu  gefambler  hant  verlihen  vnd  beftetligt  hat  da«  angefelf 
defz  herezogthumbs  zu  Meckelinburg,  defz  furftent humbs  zu  wenden,  der 
Graffchaft  Swerin  mitfambt  den  landen  Stargarden  vnd  Roftock,  mit  yren  herr- 
(chatten,  landen,  luten,  Sloffeo,  Steten,  zu  vnd  eingehorungen ,  alfdann  zuifchen  den  Marg- 
grauen zu  Brandburg  vnd  den  herezogen  zu  meckelinburg  defzhalben  verfchreibung  aufgan- 
gen, dy  durch  den  gnanten  vnfers  gnedigften  herren  den  Romifchen  keyfer  zu  königlicher* 
h irden  mit  feiner  maieftat  briue  gewilligt  vnd  beftetligt  fein,  Auch  ferner  den  obgnanteo 
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<piifern  oliemen  von  Brandburg  vnd  yren  lehnserben  Marggrauen  zu  brau*, 
•mifcher  keyferlicher  macht  fambtlich  hefte« igt,  ben eftigt,  vernewt  vnd  confirrairt  fi*?,  1?" 
yre  gerechtikeit,  wirdikeit,  gnade,  freiheit,  gewonheit,  priuilegten  vnd  hehrkomen,  dy  zu  jo 
vnd  jreo  Chur/urfteuthumen ,  iurftenthumen  vnd  herfchaften  gehorn,  Auch  alle  hantfefteo, 
Jchriftbriue  vnd  friheh,  damit  jr  allfordera  vnd  fy  von  Romifchen  keyfern  vnd  konigen  finen 
vorfarn  am  Reich  reinen  gnaden  vnd  dem  hiligen  Rieh  begnadet  vnd  befreyet  fein  vnd  dy 
fambtlich  oder  funderlich  herbracht  haben,  alles  nach  weifuog  der  briue  von  dem  gnanten 
vnferm  gnedigften  heren  dem  Romifchen  keyfer  den  gnanten  vnfern  lieben  Ohemen  vnd 
JSwegern  von  Brandeburgk  darüber  gegeben  vnd  wir  dann  durch  dyfelbigen  vnfer  lieb  ohe- 
men vnd  Sweger  von  Brandburgk  erfueht  vnd  gebeten  find,  das  wir  als  Ertz-Canntzler  vnd 
Churfurft  defz  hiligen  Reich«  zu  folchen  gnaden,  freiheiten,  rechten,  helehnung  vnd  beftet- 
tigimgen  vnfern  gunft,  willen  vnd  verhencknus  geben  vnd  thun  wollen,  das  wir  darumb  mit 
wolbedachtem  mute  rechter  wilTea  als  Ertzbifchof  zu  Mentz,  defz  bitigen  Romifchen  Reichs 
durch  Germanien  Ertzkantzler  vnd  Churfurft  zu  folchem  obgefchribea  allem  vnd  iglichem 
vnfern  gunft  verhengnus  gethan  haben,  Geben  vnd  thun  dy  auch  dar  zu  mit  vnd  jn  craft 
■dits  briues  Alfo  das  alle  folche  guade,  fribeit,  recht,  belehnung  vnd  beftettigung  den  gnanten 
vnfern  lieben  ohemen  vnd  Swegern  herren  Johanfen  Churfurften,  herren  fridrichen 
vnd  herren  Sigmunden  gebruderu,  Alarggrauen  zu  Brandburg  vnd  yren  lehnserben 
aach  laut  vnd  Innhalt  yrer  briue,  dy  fy  von  dem  gnanten  vnferm  gnedigften  heim  dem 
Romifchen  keyfzer  vnd  andern  Romifchen  keyfern  vnd  konigen  loblicher  gedechtnus  erwor- 
ben haben  gantz,  ftete,  vefte  vnd  vntzurbrochen  alles  yrea  Innhalts  ewiglich  gehalten  werden 
an  alle  geuerd,  modernus  vnd  widerrufen  vnd  volkomene  craft  haben  follen,  gleicherweifz 
als  ob  folch  briue  alle  vnd  igliel)  hir  jnn  von  wortteu  zu  wortten  gefchriben  vnd  verleibt 
wen».  Zu  urkunt  halten  wir  vnfer  Infigel  an  dyfen  briue  thun  heucken ,  der  geben  ift  zu 
Nuremb-erg,  vf  Montag  nach  Trinitatis,  Anno  domini  Millefimo  quadringeotefimo  octua- 
gefimo  feptimo.  Der  gleichen  beftetigung  haben  die  anderen  kurfurften  auch  gethan  vnd 
Geben. 


2146.   SBiOebnef  fce«  Jhtrfurfle«  »en  ©ackert  ja  ber  faiferiiefcen  Belebung  bea  Jhirfürfiett 

Sobaiut,  t>»m  19.  Sunt  1487. 

Wir  Fridrich,  von  Gots  Guaden  Herzog  zu  Sachfen,  Churfürft  etc.  be- 
kennen und  thun  kunt  öffentlich  mit  «liefern  Briefe  gein  allermeniglich.  Als  der  Allerdurch- 
lauchtigft,  Grofsmecbtigft  Fürft  und  Herre,  Herre  Friederich,  Rfim.  Keifer,  zu  allen 
Zeiten  Merer  des  Reichs,  zu  Hungern,  Dalmatien,  Croacien  etc  König,  Herzog  zu  Oefter- 
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.  ,         .  ~.  allergnedigfter  Herre,  yzo  hier  zu  N  Aremberg,  die  Hoehgeborne  Förffe nr, 
nebe  Obeimen,  Herro  Johann  fzen  des  Heil.  Römlfchen  Reich» Erlz- Cammerer  und 
Churfflrften,  Herrn  Friedrichen  und  Herrn  Sigmunden,  Gebrüdern,  Marggraven  zu 
Brandenburg,  zu  Stettin,  Pommern,  der  CalTuben  und  Wenden  Herzogen,  Burggraven  zu 
Nüremberg,  und  Fürften  zu  Rögen,  folclier  ihrer  Churfürltentbum,  Färftenthum,  Gtaffchaff- 
ten,  Herrfchafften,  Stoffen,  Steten,  Landen,  Leuten,  mit  allen  und  »glichen  Herrlichkeiten, 
Obern  und  Nydern.  Mannen,  Mannfchafften,  Lehen,  Lehenfcbafften,  Geiftlichen  und  Wernt- 
lichen,  Angefellen,  Rechten,  Nuzen  und  Zugehörungen,  wie  die  jr  Vater,  Marggrave  Al- 
brecht, feiiger  Gedechtnifz,  innen  gehabt,  herbracht,  und  was  von  Alder  darzu  gehört  hat, 
oder  gehört,  und  ala  die  genannten  Herzogthum  und  Fürftentbum,  Stettin,  Pommers,  der 
CalTuben,  Wenden  und  Rügen,  mit  ihren  Zugehörungen,  an  fte  und  daa  CburfÖrAeuthuni, 
die  Mark  zu  Brandenburg  kommen,  und  dem  genannten,  Marggrave  Albrechten,  und 
feineu  Lehens-Erben,  ehemalen  verliehen  worden  find,  zu  gei'ampter  Hand,  und  nach  Laut 
und  Inhalt  yrer  Evnung  und  Teil-Brieve,  die  jr  Vater  bei  feiner  Leben,  und  fie  ficb  felber 
mit  denfelbigen  jren  Landen  und  Löten  verfchrieben,  von  und  zu  einander  gefatzt,  fich  ver- 
einigt, und  geteyit  haben,  oder  könfftiglich  tbun  werden,  genediglich  belebent,  ine  auch  zu 
gefamterHand  verliehen  und  beftetigt  hat  das  Angefelle  von  des  Herzogtburas  zu  Meckela- 
burg,  des  Förftenthums  zu»  Wenden,  der  Gravefchaft  zu  Swerin,  mit  famt  den 
Landen  Stargarden  und  Roftogk,  mityren  Herrfchafften,  Landen,  Leuten,  Stoffes,  Stet- 
ten, Zu  und  lugehöruugen,  alsdenn  zwifchen  den  Marggraven  zu  Brandenburg,  und  den  Her- 
zogen zu  Meckeluburg  deshalben  Verfcbreibung  ausgaugen,  die  durch  den  genannten  unfern 
gnedigften  Herrn,  den  Römifchen  Keyfer,  in  Königlichen  Wirden  mit  feiner  Majeftät  ßrieve 
gen  iiiiget,  und  beftetiget  fein,  auch  ferner  den  obgenannten  unferu  Obeimen  von  Branden- 
burg, und  ihren  Lelms -Eiben,  Marggraven  zu  Brandenburg,  von  Röm.  Keyferl.  Macht, 
famllich  beftetigt,  beveftigt,  verneuert  und  conlirmiret  had,  alle  ihre  Gerechtigkeit,  Würdig- 
keit, Gnade,  Freiheit,  Gewohnheit,  Privilegia  und  Herkommen,  die  zu  jue  und  yren  Chur- 
förftenthum,  Fürftenthum  und  Herrfchafften  gehören,  auch  alle  Hantfeften,  Schlifft,  Brieve 
und  Frey  hei  t,  domit  jr  Altfordern  und  Tie  von  Röm.  Keilern  und  Konigen,  feinen  Voifareo 
am  Reich,  Seinen  Gnaden  und  dem  H.  Reich,  begnadet  und  gefreiet  fevn,  und  die  farut- 
h'cb  oder  futtderlich  herbracht  haben,  alles  nach  Weifzung  der  Briefe,  von  dem  genannten 
unferm  gnedigften  Herrn,  dem  Römifcher  Keyfer,  den  genannten  unfern  lieben  Oheimen, 
von  Brandenburg  darüber  gegeben,  und  Wir  dann  durch  diefelben  unfer  liebe  Obernien, 
von  Brandenburg  erfucht  und  gebeten  find,  dafz  wir,  als  Churfürft  des  heiligen  Reichs,  zu 
folcben  Gnaden,  Freiheiten,  Rechten,  Belehnungen  und  Befletigungen,  unfern  Gunft,  Willen 
und  Verhengnus  geben  und  thun  wollen.    Das  wir  darum  mit  wohlbedachtem  Mute,  rech- 
ter WilTen,  als  Herzog  au  Sachfen,  des  Heil.  Röm.  Reichs  Erz- Marfchall  und  Kurfürfte, 
zu  folchem  obgefchrieben  allen  und  iglichen  unfern  Gunfi,  WTillen  und  Verhengnifs  gethan 
haben.    Geben  und  thun  die  auch  darzu  mit  und  in  Kralft  ditzs  Brievs,  alfo,  dafs  alle  folch 
Gnade,  Freyheit,  Recht,  Belehnimg  und  Beftetigung,  den  genannten  unfern  Oheimen,  Herrn 
Johannfzen,  Kurfürfteo,  Herren  Friedericben  und  Herrn  Siegmunden,  Gebrüdern,  Marg- 
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grafen  zu  Brandenburg,  und  yren  Lehens-Erben,  nach  Laut  und  Inhalt  jr*»  u  ^  g.^ 
von  dem  genannten  unferm  gnedigfteo  Herrn,  dem  Rüm.  Keyfer,  und  andern  Rom.  h.bj__ 
und  Königen,  löblicher  Gedachtnifz,  erworben  haben,  ganz  ftete,  veft,  und  unzerbrocheor 
alles  ihres  lobalts,  ewiglieh  gehalten  werden,  one  alle  Geverde,  Hindernßfz  und  Widerrufen, 
und  vollkommene  Krafft  haben  Folien,  gleicher  Weife,  als  ob  fotche  Brieve  alle  und  iglicbe 
hirinnen  von  Worten  zu  Worten  gefchrieben  und  verleibt  weren.  Zu  Urkund  mit  unfern» 
hiran  gehangenen  lnügel  verfigelt.  Geben  zu  Nüremberg,  auf  Oienftag  nach  Corporis 
Cbrifti  Anno  Domini  MCCCCLXXXV1I. 

mmux*  M<s*\m$uut  ui,  i4X 


2147.  Sfinbm'fr  ^tvifc^e»  bim  <&rjbifa)off  von  £6ht  aneffcite  tmb  Satyrn,  Sronbrnburg  nm> 
$cffttt  anbcrerfeite,  für  Ztbmpit  b«  Cribtfd;of«  ^trownn  gtftbloffen,  am  23.  Suiri  14&7. 

Vonn  gots  gnadenn  Wir  Hermann,  Ertzbifcboue  zu  Collenn  des  heylrgenn 
Romifchen  rieh  es  durch  ytalienn  Ertz?anczler,  zu  weftualenn  vnnd  enge  ran  herezog,  wir 
Friderich,  berezoge  zu  Sacbffen,  des  beyligenn  Romifchen  riebes  Ertzraarfchalk 
Lantgraue  )nn  doringenn  vnnd  marggraue  zu  meiffeun,  wh*  Johanns,  marggraue  zu 
branden  bürg,  des  heyligenn  Romifchen  riches  Ertzcamerer,  zu  Stettin  pomeren  der  Caf- 
fubenn  vnnd  wenden  herezog,  Burggraue  zu  N Urenberg  vnnd  Furfte  zu  Rügen»,  alle  drey 
Cburfurftenn ;  wir  albrecht  vnnd  Johanns,  geuettern  herezogenn  zu  Sacbffen  Lant- 
grauen  jn  doringenn  vnnd  marggraue  zu  Meiffenn  vnnd  wir  Friderich  vnnd  Sigmund, 
gebruder,  Marggrauen  zu  Brandenburg,  zu  Stettin,  pomern,  derCaffubenn  vnnd  wen- 
den hertzogenn,  Burggrauen  zu  Norenberg  virnd  furflen  zu  Rügen n,  Bekennen  vnnd  thun 
kunth  olfintlich  mitt  difem  briue  gen  aller  meniglich,  das  wir  angefehenn  habenn  vnnd  be- 
tracht,  das  wir  all  In  erbeynung  mit  hilf  vnnd  anderm  nach  derfelbenn  erbeynung  Inhalt, 
wie  die  weylant  vnnfer  veter,  vettren  vnnd  Ohmen  vonn  Sacliffenn,  Brandemburg  vnnd  hef- 
feun  loblicher  gedeehtnus  für  fich  vnnd  jre  erbeon  zufamen  verpflicht,  verpundenn,  verbrift 
vnnd  verfigilth  habenn,  als  Furften  vonn  Sachffenn,  Brandemburg  vnnd  heffenn  geborn  ver- 
leibt fein  vnnd  fo  wir  Ertzbifchoff  Herrn  an  ein  Furft  von  heffenn  geporn  vnd  dorch 
febickung  des  allmechtigenn  zu  Ertzbifchouelithen  wirdenn  komen  fein  vnnd  derhalb  von 
vnnfer*  flifts  wegen  etlieh  Furfteonthum  land  vnnd  lewte  jnn  Furftlicher  regierung  habenn, 
auff  das  nue  die  gedachlenn  vnnfer  lieb  oheme  vonn  Sachffenn,  Brandenburg  vnnd  wir  als 
geporner  Furft  vonn  heffenn  der  halb  nrt  gefcheidenn,  geteilt  oder  vaneinander  gefundert 
werden  mogenn,  So  band  wir  vnns  vnnfer  lebenn  lanck  mit  wifleno  vnnd  willen  vnnfers  Ca- 
pittels,  vnnfers  Thumftifts  zu  Colnn,  mit  den  obgnanten  vufern  lieben  obmen  vonn  Sacbfenn 
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_^-*«mrurg,  vnnd  wir  obgunute  Churfurftenn  vnnd  Furfleoo  vonn  Sachffeo  vnd  Bratv- 
^etfuurg  mit  dem]  gsantenn  vonfernn  liebeno  hereon  vond  ohinen  Ertsbifehouen  her« 
mau  vonn  Colnn  feiner  Heb  lebenn  lanck,  gott  dem  ajlmecbtigena  zu  lob  dem  heyligea 
Romjfchnn  rieh  zu  eren  vnns  vnnd  vnnfernn  vnndertbanu  landen  vnnd  lewtenn  zu  frid,  jn 
aufehung  denn  ¥ ufftapfen  vnnfer  vorfharnn  jnn  FreuntUcher  «inickeit  zu  folgenn,  als  wir  ein- 
ander de«  nahend  gelipter  Fruntfchalt  nach  \vo|l  fchuldich  find,  mit  gut  Lein  vorrate  freuot- 
lich  vnnd  gutlich  mit  einander  difer  nachfolgeudeon  eyuung  vnnd  puntnus  verteagenn,  Alfo 
das  wir  einander  mit  gautzem  warein  trewenn  Meinen,  erenn,  Ibrdernn  vnd  vorantworttaa 
follenn  vnnd  wollenn.  Es  foll  auch  vnnfer  kein  teill  mit  dem  andern n  teill  vnter  vnns  noch 
mit  denn  feinenn  zu  l'ehdenn,  veintfchafTt,  krigenn,  aufrurenn  oder  angriffin  komen,  noch  den 
feinen  der  er  vngeuerlich  mechtig  ift  geiftlichenn  oder  werntlichenn  geftatten  ongeverd.  Ks 
foll  auch  voofer  iglicher  teill  des  audrnn  teils  lewt,  hab  vond  gutt  jn  feinen  landen  vff  fei- 
nen ftraffenn  vnnd  jn  feinem  gebeithenn  glrawlig  fchutzenn  vnpd  febirmenn  vnnd  verteidingen 
glich  den  feinen  ongeuerde.  Es  füll  och  vnnfer  keiner  des  andrem  abgefagt  veind  oder  be- 
fchediger  wiffeplich  nicht  häufen,  hofen,  halten,  effenn,  treuken  noch  keinerley  furfchub  oder 
viiderflaill  thun,  noch  den  feinen,  der  er  mechtig  ift,  geftatten  zuthun.  Furbas  babeon  wir 
vnns  vereint ,  Ob  ymands,  wer  der  wer,  vnnfer  einen  oder  weher  wider  or  den  lieh  recht, 
dartzu  wir  andrn  feiner  mechtig  wem  zu  pflegenn,  an  feinen  curfurftenthumen,  furftenthumen, 
freybeytenn,  herlickeilenn,  Ampten,  Sloflenn,  Steten,  landen,  lewten,  pfantfchafjea  oder  zol- 
leon,  wie  vnnfer  yder  die  byfz  herbracht  hat,  zu  vberlziben,  zu  Beiegern  oder  dauon  zu* 
dringen  vnderflnnd,  das  wir  dann,  So  dick  das  noth  gefcjieecb,  einander  zulegen  follenn, 
Nemlich  fo  es  vnns  Ertzbifchoue  herman  zu  Coin  anginge,  Sollenn  wir  hertzog 
^Fridric-h  vpnd  hertzog  Johanns  zwey  hundert  gereifiger  zu  Bolz  vnnd  zwey  hundert 
zu  Lhgs,  w|r  Marggraue  Johanns  zwey  hundext  gereiiigher  zu  Holz  vnnd  zwey  hundert 
zu  fhus,  wir  hertzog  al brecht  zweihundert  zu  Ilofz  vond  zwey  hunderth*  zu  fbus  vond 
wir  Marggraue  F-riderich  vnnd  Marggraue  Sigmund  zwey  hunderth  zu  Hofz  vnnd 
zwey  hundert  zu  fhus-,  defz  geltch  fo  es  vnns  hertzog  Fridericbenn  vood  hertzog 
Johanofenn  oder  vnns  marggraue  Johannfenn  oder  vnns  .hertzog  albrechdt  oder 
vnns  marggraue  Fridericbnu  oder  vnns  marggraue  Sigmunden  angeen  wurd,  So. 
follen  vnnd  wolleoo  wir  Ertzbifchoif  Herman  derfelben  obbenantenn  teill  idem  auch 
zweyhunderdt  zu  Rofz  vnnd  zwey  hunderth  zu  fhus  alle  geruft  feicken:  vnnd  ob  der  gnao- 
ten  teill  mehr  daun  einer  auff  eine  Zeitt  mit  houptkrige  nu  beladen  wurdeon,  So  fojlenn 
vnnd  wollenn  wir  derfelbenn  teill  idem,  der  alfo  mit  houptkrigenn  beladen  wer,  zweyhuo»- 
dert  zu  Holz  vnnd  zweybunderth  zu  fiius  geruftd  feickeon.  Doch  habenn  wir  Furftenn  von 
Sachflen  vnud  von  Brandenburg  bedacht,  das  vnnfer  her  vnnd  ohem  vonn  Colnn,  nach 
laut  dill'er  eyuung  allein  vnns  allenu  verpundeon  ift  vnnd  wurd  zufeickenn  vnnd  Ach  voofer 
Uwft  woll  begebeuo  mochten,  das  leiner  lieb  das  auff  ein  mall  zu  vill  feiu  wurd,  vnnd  da« 
rumb,  ob  Ach  wider  vnns  obgnanten  Furftenn  vonn  Sacbffenn  vpud  Brandenburg  di*  krieg, 
fo  mannigfeltig  begebenn  wurdenn,  das  vnnfer  der  Furftenn  von  fach f Leon  vnd  Brandenburg 
obgeinelte  drey  oder  mher  teill  krieg  gewynneoo  worden,  alfo  das  vnnfer  herre  vnnd  Ohem 
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von  Ca  r'nn  vonn  vnns  denfelbenn  allenn  vnnd  yden  Befundern  ermant  wurdt  zufciekemv 
So  denn  fei«  lieb  vnnfer  der  Furftenn  van  Sachffenn  teilt  einen  zwey  hundert  zu  Rofz  vud 
zwey  hundert  zu  fhua  vnnd  vnnfer  der  Furftenn  vann  Brandenburg  teill  auch  einem  zwey- 
hunderth  zu  Rofz  vond  zweyhundertd  zu  fhua  von  den  er  vmb  folche  fchickung  am  erfteno* 
erfucht  gefcyekt  hette  oder  wurd,  wie  obgemelt  ift;  das  alsdann  fein  lieb  To  hing  er  die 
leineno  jn  geroelter  zall  jn  vnnfernn  derfelbenn  Furftenn  legernn  vnnd  krigenn  ligen  hette; 
vnns  den  andernn  Furftenn  van  Sachffenn  vnnd  Brandenburg  die  ziett  aus  zufchickenn  nicht 
fchnldig  oder  pßichtig  vnnd  darnach  weder  verbnndenn  fein  folt,  wie  hieruor  dauon  gemeldt 
wirt  ongeuerd.    Auch  ift  beredt,  das  folche  fchickung  von  vnns  allenn  obgemelteon  tailn  ja 
vir  wochenn  den  nechfto  nach  des  oder  der  die  fcickung  erfordernn  werdenn  ermanen,  on* 
geuerlich  vnnd  zu  yder  zeitt  auff  des  oder  der  fchadenn,  fo  die  fcickung  thun,  vnnd  des 
•der  der  kofthenn,  der  vnnd  die  fie  erfordrnn,  vntid  fo  bald  die  felbeniv  de*  oder  der  berro 
vnter  vo»,  dem  oder  den  fie  zu  zyhen,  laud  herfchafft  oder  gebitt  beruren,  follenn  der  felb 
oder  die  felbnn  herr«  fie  mit  zimiicbnn  kalten  verfallen  ,  die  neill  fie  }nn  des  oder  derfel- 
benn  hulf  find,  bis  fte  des  hernn,  dem  fie  zu  gehornn,  land  herfchaft  oder  gebit  begreiflenu. 
Es  foll  och  vnnfer  kain  taitl  dem  audrenn  folich  zulcickung  verlzihenn  oder  fich  der  auff 
haltenn  noch  von  dem  and  renn  fchaidenn  mit  ichte  das  zuerdencken  fein  mocht,  auch  vnnfer 
kein  teill  in  foJchenn  dingen  mit  denn  widerfechern  oder  den  Irenn  frid,  troftung  feu  tedi- 
gung  oder  vorworth-  aulnemen  on  des  willenn,   der  vberzogenn,  belegert  oder  gedrungen 
wordeon  wer,  keins  wegs  alles  ongeuerlich:  vnnd  auff  das  defter  mynder  Irrung  zwifchenn 
vnnfi  vnnd  den  vnnfernn  erwachfe;  So  haben  wir  vnns  vuib  foclinn,  die  hernach  entftunden 
urab  die  ergemelten  hilf}  mit  einander  austrags  vereint,  als  hernach  fteedt  vnnd  neiulich  alfo. 
So  wir  Ertzbifchaff  her  man  zu  einein  oder  inher  der  obgnauten  vnnfer  Oheim  vonn 
Sachffenn  vnnd  Brandenburg  oder  fo  wir  obgnonntenn  Churfurflenn  vnnd  Furftenn  vanu 
Sachffenn  vnd  Brandenburg  vnnfer  einer  oder  mher  zu  dem  obgnanten  vnnfern  hernn  vnnd, 
Ohem  vanu  Colin  anfprach  gewonnen ;  So  foll  der,  des  die  anfprach  ift,  ein  gemein  aus  des 
Furftenn  Reten,  dem  er  zufprechen  will,  nennen,  der  ein  Landtfes  vnnd  zum  fch'tlt  geboren 
fey,  denfelbenn  gemein  der  antworte  vermugen  foll,  ficb  des  antzunemenn.  Derfelb  gemeinn 
foll  dann,  fo  er  vom  kleger  erfurdert  wirt,  tag  fetzenn  an  ein  gelegen  mall'tad,  alfz  dann  der 
kleger  vnnd  antwortther  iglicher  teill  zwen  edder  drey  darnach  die  fach  dapfbar  wer  zu  dem 
gemein  fetzen,  die  anfprach  autwert  vnnd  alles  furbringonn  verhornn  vnnd  dann  vnderfteenn 
follenn,  fie  gutlig  vereinen,  vnnd  wes  fie  diu  parteyn  nicht  verlragenn  vnnd  vereinigenn  mu- 
genn,  dar  vmb  follenn  fie  die  mit  jrem  rechllicheun  Spruch  entfcheidenn,  vnnd  wie  fie  alle 
oder  inerer  teill  darumb  entfcheidenn,  dar  bey  foll  es  Blybenn  und  dem  vonn  beidenn  teiln 
nacbgegangenn  werdenn.    Wer  es  aber,  das  vnnfer  ertzhifchofs  hermanns  Prelatenn, 
Grauen,  hern,  Ritter  oder  knecht  geifllich  oder  werntlich  mit  der  obgnanten  vnnfer  ohemenn 
von  Sachffenri  oder  Brandeinburg  Prelatenn,  Grauen,  herrnn,  Rittern  oder  knechten  geift- 
licben  oder  werntlichen  oder  vnnfer  genanten  Curfurften  oder  furftenn  vonn  Sachffen  oder 
brandetnburg  prelaten,  Grauen,   hernn,   Ritther  oder  knecht  gefllichen  oder  wertlichen  mit 
des  gnonthenn  vnnfers  hernn  vnnd  Obems  vonn  Colon  Prelatenn,  Grauen,  hernn,  Ritthern 
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eder  knechten  geftlilichenn  oder  wertlichenn  zuthua  gewynnen  obgemetter  mas  vmb  faehenn, 
die  birnach  enftunden;  dar  vmb  fnll  der  kleger  dem  antwertter  naebfu'geo  vor  de*  antwort- 
lera  bernn  vond  fein  Rete  oder  fein  Richter  vnnd  Rete.  Sind  es  aber  Burger  viuid  ge- 
pawrnn,  So  foll  der  kleger  dem  antwertter  nachvolgenn  jnn  das  ftat  ader  dorfgerichl,  dar 
jnn  der  antwerter  gefefTen  il't,  vnnd  darfelbs  recht  van  jm  nemen  vnnd  feil  vmb  eigenu 
vnnd  erb  jn  den  gerichtesn,  do  dielielbenn  guter  gelegenn  find,  gerechtet  vnd  gaiftlich  fache 
vor  geiftligemi  geiichtenn  ausgetragenn ,  vnd  was  Jehn  berurt  £ur  den  lehn  hernn,  von  dem 
es  Rurt  vnd  fein  lehnmann  geuieienn  vnnd  auagetragenn  werdean  alles  ongeuerlich,  Vnd 
nach  dem  wir  obbgedachtenn  Friderich  Curfnrft,  Aibrecbt  vnnd  Johanna,  vettern 
vnnd  gebender,  bertzogen  tu  Sacbfzenn  etc.  zu  dem  gemelienn  vnnfernn  bernn  vnnd 
ohem  «rann  Cojn  vnd  fenem  ftift  jprueb  vnnd  fordrung  babenn  von  weyJani  dem  hoclige- 
bornen  Fvftenn  hern  Wilhelmen,  auch  herlzogen  tu  Sachffenn  ynnfernn  lieben 
vetternn  Joblicher  gedechtnis  auff  ynns  ererhett,  darkameo  von  dem  Zuge,  Co  der  gedacht 
hertzog  wilhelm  ynnfer  vetther  iur  «Soft  vnnd  der  ijpp  gethann  hatt:  vnnd  wer  ok 
fach  das  wir  mit  den  gemelienn  vnufernn  hern  vnnd  ohem  van  Cnlnn  folcher  Fordrung  halb 
mit  vnfer  aller  teill  guttenn  wjllenu  vnd  wiffenn  nicht  vertragen  vnnd  vereinigt  wurdenn, 
Alsdann  /o  foll  vns  dife  ynnfer  Freuntlich  eynung  an  folcher  ynnCer  fordrung  vnnd  au'prach 
kein  yerhindrung  oder  Verletzung  tbun.  Sunder  wir  wollen  vnns  hjr  jun  behaltenn  haben, 
das  wir  oder  vnnfer  erben u  folieb  ynnfer  Fordrung  vnnd  aufprach,  fordruog  vnnd  mahnen 
mögen  jnn  aller  maffenn,  wie  wir  die  zu  fordernn  vnnd  zu  mahnen  vor  dato  dits  briues  macht 
gehabet  haben,  alles  on  geuerd.  AUe  vnnd  iglige  yorgeferibenn  artichelj  haben  wir  Ertn- 
bifchoue  herroan  obgnanth  den  gnantenu  vonCernn  üben  ohmenn  van  Uchlfenn  vnnd 
Braudeinburg,  vnnd  wir  obgnauten  Churfurflen  vnud  fnrfte.nn  vonn  fachlfenn  vnnd  Branden*- 
bürg  vnnfer  yder  dem  gnantenn  vnnfernn  hernn  vnnd  obm  von  Collnn  globt,  geredt  vnnd 
versprochen  bey  vnnfernn  Furftljcben  trewen,  eren  vnnd  wirdenn  var  fiel,  veft  vnd  vnuer- 
bracheolich  zuhaltenn,  dar  wider  uicht  znthun  noch  fchaffen  ge|ann  werdenn  durch  vnns 
felbs  oder  ander  keins  wegs  alle  geuerd  ausgefchaiden:  vnnd  jnn  difer  eynung  nemen  wir 
aus  famptlich  vnnfernn  heyligeften  vater  den  Bapft  vnpd  vnfer  aller  gnedigften  bernn  Roroi- 
fchen-  keifer  vnnd  konig,  vnnd  wir  Bifchoff  berman  Nemen  aus  die  obgemejtenn  vnnfer 
leiben  Ohemen  alfo  das  wir  keinen  teil!  wider  dem  andernn  zu  heißen  pflichtig  fein  follenn, 
dartzu  die  Erwirdigenn  jnn  gott  vetler  hernn  Berchtold  zu  Mennz  vnnd  hernn  Johann- 
fenn  zu  Trier  Ertzbifchoue,  vnnfer  liebe  ohmen  vnnd  mit  Churfurftenn ,  vnnd  die 
hochgeborn  Furfteun  hern  wiljielm,  hern  wilhelm  vnnd  berrn  wilbelm,  gebruder  vnnd 
geuettern,  alle  Lantgrauen  zu  heffenn,  vnnfer  fruntlicbe  Leiben  veUernn  vnod  jreerbeo 
berrenn  Eberbarttenn  den  Eltern,  Grauen  zu  wirttenberg  vnnfernn  üben  Swa- 
gcr.  So  nemen  wir  obgnauten  hertzog  Friderich  kurfurft,  herezog  albrecht  vond 
hertzog  Johanns,  vettern  vnnd  gebrudern,  famentlich  vnnd  Sunderlich  jn  defer  eynung 
vfzs  gegen  vnnfernn  Üben  bernn  vnnd  Ohemenn  Vann  Collnu  vnnd  feinem  ftift  denn  Durcb- 
leucbtigftenn  Furften  vnnd  hernn,  hernn  Wladislaen,  konig  zu  B ehern  vnnd  dieenigen, 
die  wir  mit  feiner  königlichen  wird  vnd  der  Cron  zu  Behm  haben,   den  hochwerdiften  jnn 
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gott  vater  vnnfernn  liebenn  hernn  vnnd  ohemenn,  beron  Bertholden,  Ertzbifchoue  zu 
meiotz,  Curfurftenn  etc.  vnnd  feinem  «Stift r  doch  ob  gefchee  das  der  ymant  vnnfer  her 
vnnd  Ohemeo  voon  ftleintz  wider  vnnfernn  bern  vnnd  Obern  vao  Colnn  oder  die  Gemenn 
mit  der  Üut  vnnderftenn  wurd  zu  bändeln  vber  des  van  Collnn  recbt  erbithung,  darzu  wir 
fein  mechtig  wern  vor  vens  zu  pflegen,  fo  foll  difes  vnnfer  ausnemen  vnns  guanten  Furftenn 
vano  Sachfled  jn  dem  felbenu  fall  nicht  fürtragen,  Sunder  wir  follenn  vnnd  wolleno  Alfs 
dann  vnfernn  bernn  vnnd  Oheroenn  von  Collnn  vnnd  feinen  Stift  nach  laut  di Ter  verfchribung 
vnnd  eyining  zu  thun  vnod  zu  helffeou  verbundenn  fein  an  alles  geuerd.    Ferner  nemen  wir 
gnantenn  hertzogenn  vonn  farbfenn  aus  den  erwerdigften  jnn  gott  vater  voofernn  Üben  bernn 
vetterenn  vnd  Bruder,  hernn  Ernften,  Adraioi ftra t or  der  Stift  magdeburg  vnd 
halberftad/t  vnod  die  felbenn  Stift  vnod  deu  hocbgebornn  Furften  vnnferon  üben  ohemenn  * 
bertzog  Jorgeno  jn  nydern  vnd  obern  payren.    So  nemen  wir  marggraue  Jo- 
hanns jn  Sundernheit  jn  difer  eynung  gegen  den  gnanten  vnfernn  hernn  vnd  Oheim  von 
Collnn  vnnd  feinen  ftift  aus  den  erwerdigftenn  jn  gott,  hernn  Johann fenn,  Ertzbifcho- 
uen  zu  Trier,  Churfurftenn  jt  alzo  das  wir  jn  wider  vnnfernu  hernn  vnnd  ohem  vann 
Colnn  litt  helffenn  noch  entbelflen  follen  noch  wolleon.    Aber  wir  obgnanlhenn  Marggraff 
Johanns  Churfurft,  Fridericb  vnnd  Sigmund,  gebruder,  nemen  fainptlich  vnd  Hin- 
derlich jn  difer  eynung  gegen  dem  megnantenn  vnnfernn  berun  vnnd  Ohm  von  Colin  vnnd 
feinem  Stift  aus  den  durchleuchtigften  Furften  vnnd  bernn,  hernn  wladifzlaen,  kooig  zu 
B  ehern  elc  voofern  üben  bernn  vnnd  Swager  vnnd  die  Erbeynung,  die  wir  mit  feiner 
königlichen  wird  vnnd  der  Croo,  zu  Behm  haben,  auch  die  erwirdigften  jnn  gott  vnnfer  lieb 
heran  vnnd  Ohmen,  bernn  Bertoldenn,  Erczbifebouen  zu  meincz,  Curfurftenn  vnnd 
Sein  Stift,  hernn  Ernftenn,  Ad  mini  ft  rat  or  der  Stift  Magdeburg  vnnd  balber- 
ftadt  vnnd  die  Selbenn  Stift,  den  Erwerdigeo  jnn  gott  vnnfernn  befunderno  lieben  bern 
vnnd  Frund,  hern  heiorichen,  erweltenn  vnnd  Beftettigtenn  zu  Bifchoue  zu 
13a oaberg  vnnd  fein  Stift,  die  hochgebarnn  furften  vnnfer  lieb  ohmeo  vnnd  Sweger,  hernn 
Albrechtenn,  pfaltzgrauen  bey  Rein,  hertzogenn  jnn  obernn  vnnd  nydern 
pairn.,  hern  Wilhelmen,  hertzogenn  zu  Gulch  vnnd  Berg,  hernn  heinrichenn 
den  Eltern,  bertzogen  zu  Braunfwigb  vnnd  lunenburg,  die  bochgebarn  vnnfer 
liebe  Sweger,  bernn  Eberhartenn  den  Eltern  vnnd  hern  Eberharttenn  den  Jun- 
gernn,  Grauenn  zu  wirttenberg  vnd  Biumpel  gart,  die  Erfamenn  weifenn  vnnfer 
üeb  bifundern  Burgermefter,  Rete  vnod  gerneind der SteUe  Rottenburg  an  der  Tawber 
vnnd  nordl'ingenn  vnnd  die  eynungeon,  was  wir  der  fambtlich  oder  Sunderlich  mitt  den 
obgenaotenn  Furftenn  vnnd  Retten  haben.    Auch  wollen  wir  obgnantenn  Chnrfurften  vnnd 
Furften  von  Sachffenn  vnnd  Brandenburg  die  Erbeynung,  dar  jnn  wir  mitt  fambt  vnfren 
Hbeo  Obmenn  den  Lanthgrawenn  zu  beffenn  fein  vnnd  vor  difer  eynung  gewefenn,  vor 
alleun   dingenn  jnn  difer  eynung  gein  vnnfernn  lieben  bernn  vnnd  Ohrnenn  vonn  Collnn 
aufzgenomeo  habenn,  alfo  das  diefeib  erbeynung  an  allen  abbruch  wefenlich  pleiben  halten 
vund  durch  dife  eynung  jnn  keinen  weg  vorletzt  werden.    Des  alles  zu  warem  vrkund  bat 
ftmatWi  n.  cb.  v.  67 
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vnnfer  yder  obgnanter  Churfurften  vnnd  Flirrten  fein  »»igen  hfigill  mit  rechten  wiflenn  arrr 
defenn  briue  thun  benckenn.    So  Bekennen  wir  Techant  vnnd  Cappittel  des  Tumflifts  zu 
Colin,  das  foliche  obengefcriben  vereynungeno  vnnd  verpinttung,  durch  den  obgnantenn- 
vnnfernn  .  gnedigften  heran  von  ColJnn  mit  voler  gunft  guttem  wülenn  vnnd  wiffenn  gefcheeim 
ift,  Sollenn  vnnd  wollenn  auch  da  widder  nieht  fein  noch  thun  durch  vnns  felbs  noch- 
ymants  van  vnnfemo  wegen  jnn  kein  weg».    Des  zu  bekentnus  haben  wir  vnnfers  Cappk- 
tels  geroein  jnfigill  gnant  ad  Caufas  zu  des  obgnantenn  vnnfers  gnedigeftenn  hernn  vonn- 
Collnn  jnfigill  vnnd  auff  feiner  gnaden  begerd  zu  getzeugen  auch  an  difenn  briue  gehan- 
genn,  der  gegebenn  ift  zu  Nurenberg,  Am  Sonabend  vor.  Johanns  des  tuffecs,  Grifti  ja»« 
LXXXVII.  Jare. 

Int  Um  Stutmist.  «*^n^€e^olktid;r  ??r.  IV,  foL  t8.  «u$  34 


2148.   ©efhtrmtung,  tote  bie  <Bcirbft|cfyen,  ^cfftfc^ett  ttrttr  Srflnbriilninufcfycn  SImtleure  infyalte  btr* 
grbnmguna  in  9Wt.  genommen  »erben  fpflett,  wm  3<d)re  14OT 

Alles  meine  gnedigft  vnd  gnedigeu  herrn  die  kurfurften  vnd  Furften  von  Sachffen; 
Brandenburg  vnd  heffen  ein  Erbeynung  mit  einander  haben,  nach  laut  der  ßrieue- 
zwifchen  Ewer  allen  gnaden  darüber  aufzgangen  vnnter  Anndern  etlich  artickeln  Anhaltend1 
jrer  gnaden  Amptleut  berurend  die  hienach  uolgen.    Es  foll  auch  vnnfer  obgenanten  Fur- 
fien  keiner  des  Anndern  feint,  echter  vnd  Rauber  jn  feinett  Landen,  Staffen;  Stetten  vnd' 
gebieten  willentlich  vnd  mit  vorfatz  nit  häufen,  liegen,  fchirmeti,  noch  den  einigerley  rule* 
gung,  furdrung,  hulff  noch  Rath  thun  noch  durch  feiner  gezwengen  vnd  lantwere  nicht 
komen  lallen,  heymlich  noch  öffentlich,  oder  den  feinen  geftalten  da«  zuthunde  jn  ketnerley 
weys  vnd  jne  auch  kein  gleyt  geben  noch  geben  laffen  vugeuerd.    Wer  aber  das  vnnfer 
eins  manne  oder  vnderfeffen  einer  oder  mehr  oder  fünft  yemant  vnnter  vnns-  jn  vrmfern 
lannden.  darüber  befchedigt  wurde  vnnd  Solich  Rawb  vnd  nahm  jn  des  Anndern  lannd, 
Slofs,  Stete  oder  gebiete  quexnen  vnd  das  man  denfelben  Raub  oder  nham  vff  frifcher  lbat< 
nachuolgt  oder  jn  vierzehn  tagen,  darnach  vnd  diefelbeu  nachuolger  vnnfer  Amptleut,  Man; 
Stette  oder  vnderfeflen  heyfchen  oder  fordern,  So  folln  wyr  oder  vnfer  Amptlent,  Man;. 
Stete  oder  vnderfeffen,  die  Alfo  geheyfchen  vnd  angerußt  werden,  zu  den  befchedigten  de» 
Rechten  helfiea,  das  die  nham  an  widderred  gekart  vnd  wider  gegeben  werde  vnd  nach  - 
Recht  oder,  nach  gnaden  wandelt  darumb  Ergee  on  geuerde.    Es- follwi  auch  alle  vnnfer 
Amptleut  jp  allen  vnnfern  landen  yemant  kein  gleyt  geben.  Anders  dan  nach  aufsweyfung 
difer  vnnfer  eynung,    Wyr  follen  vnnd  wollen  dife  obgefchriben  eynung  jn  allen  vnnfem 
Unnden  Arabien  vnd  gebitten  öffentlich  gebieten  vnd  verkundigen  laffen,  das  fleh  einyeder- 
man.  darnach  wiffe  zu  richten  vnd  fleh  mit  vnwiffenheit  nit  entfcbuldigen  möge.    Vff  das« 
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auch  der  kaufinan  vnd  eio  yglicher  Anuder  mit  jrer  habe  aus  vnd  ei»  ygfichs  vnnfern  Inn- 
ren vod  gebieten  ficher  fein  jreo  kaufmanfehatz  vnd  Anndenn  hanndel  vngehindert  getreten 
vnd  wyr  'diefelben  vnfer  laonde  jn  folcben  frideu  wider  gefetzeu  vnd  bringen  mögen,  Als 
fy  vor  zeytco  geweft  feiu;  So  folln  vnnd  wollen  wyr  vnd  vnufer  Erben  vnnfern  Amptleulea 
-das  fy  die  Straßen  durch  vnd  diefelben  vnnfern  Furftentbuiuen  vnd  Landen  beftellen  vnd 
•Reynn  halten,  darüber  wyr  Sy  auch  hanthaben,  fchutzen  vnnd  vertheydungen  follen  wo  das 
not  fein  wurde  on  geuerde.    Vnnd  ob  vnnfer  eins  Furften,  Man  oder  diener  einer  oder  mehr 
au  dem  Anndero  Furften  zu  fpreohen  gewonn,  fol  jm  derfelb  Furft,  der  angefprocheo  wurdet, 
vor  leinen  prelaten  vnd  Edlen  Ret  he  zu  Recht  komen  vnd  jm  in  dreyen  Monaten  Recht 
widerfharen  laffen  on  iennger  verziehen  vnd  fol  zu  dem  Rechten  dafcey  vnd  widerumb  Jbifz 
an  fein  gewarfam  oder  angefprochen  Furften  fryt  vnd  gleyt  haben  alle«  ongeverlicb.  Ob 
auch  vnnfer*  eins  manne  oder  diener,  jn  welchem  Stattenn  oder  wefen  die  findt,  zu  des 
andern  herrn  Mauo  oder  dinero  zufprechen  harten  gewonnen,  darumb  fol  fich  ein  yglicher 
an  Recht  genügen  laffen  vor  demfelben  hern  vnd  feineu  Rethen,  des  Mann  oder  diener  der 
Antworter  ift.    Treff  es  aber  Borger  oder  Pawern  gegen  einander  an,  den  fol  man  mit 
Recht  von  einander  hetffen  vor  den  Gerichtenu,  dar  jnnen  ein  ytzlicher  Anntworter  geJeflfeo 
ift,  vnnd  Toll  zu  allen  Rechten  yderraann  fryd  vnd  geleit  haben  on  geuerd.    item  das  alle 
vnnfer  obgeoanten  Furften  Amblleut,  wo  vnufer  yglicher  die  yn  vnnfero  Furftenthumen  auff 
vnnfern  Sloffern,  Stetten  vnd  Anderfwo  haben,  difer  Bruderlieben  vnd  Fruntlichen  eyoung 
^ufzunhemen  vnd  Alfo  volkomiich  vnd  aufrichtigklieh  zu  halhen,  ytzo  Anfangs  vnns  allen 
jSwern  follen,  vnd  ob  hyrnacb  vnnfer  Amptman  einer  oder  mehr  abging  von  todea  wegen 
oder  von  dem  aus  vnns,  des  Amptman  Er  ift,  entfetzt  vrurd,  fol  der  her  aus  vnus  oder  vnnfern 
Erben,  des  Amptman  Er  gewefen  ift,  von  dem  oder  denn,  der  oder  die  an  des  oder  der- 
felben  ftatt  gefatzt  werden,  von  vofern  allen  wegen  in  obgefchribner  mafs,  glubd  vnd  eyd 
oemen  in  den  nechfteo  viertzehen  tagen  nach  dem  tag,  Als  der  oder  die  gefatzt  werden  on 
.geuerde.    Vnd  jeh  dann  meines  gnedigften  vnd  gnedigen  hern  von  etc.  obgnanter  Amptmau  zu 
JV.  bin  vnd  jre  gnade  mir  Als  jren  Amptman  gefatzt  haben,  Solich  Erbeynuog  fouil  mich 
die  Als  Am pt mann  beruret  zu  Sweren,  Demnach  gelob  vnnd  Swer  jeh  den  obgeoanten 
mein  gnedigften  vnd  gnedigen  hern  allen  vnd  yglicben  von  Sachffen,  Brandenburg  vud  hef- 
Xen,  das  jeh  der  obuermelten  Erbeynung  in  den  obgefchriben  Artickeln,  fouil  mich  die  Alles 
der  gnanten  meiner  gnadigften  vnd  gnedigen  hern  Ampteo  an  demfelben  vnd  bie  halten  foll 
vnd  will  getreulich  vod  on  alles  geuerde,  alfo  helff  mir  got  vnd  die  heiligen.    Item  deu 
Steten  jutchreiben  mit  zufchickung  der  Artigkell  aufe  der  Eynung,  die  Sy  beruren,  vnd  Jue 
}jßy  jren  eyden  beuelhn  diefelben  Artickel  Alfo  treulich  zu  halten  vud  den  volg  zutbnu. 

SM  W«  Ä«rmärf.  Mr.i.^M^t  Dh.  IV,  fol.  49. 
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2149.  jturfftrji  3of)ann  crbtetei  fid)  brr  ©tobt  Hamburg  $um  Vermittler  tfirer  ©tmh'afefcit 
mit  bem  #erjoge  3ob«m  i»on  ©aebfen,  am  16.  Slugufl  1487. 

Johanns,  von  gotts  gnaden  Marggraue  zu  ßrandemburg  etc.  (Jnfernn  gonft- 
Heben  grus  zuuorn.    Erfaruen  vnd  weyfzen  lieben  befundern.    Als  bifzber  zwifchenu  dem 
hoebgebornen  furften,  hern  Johanfen,  Hertzogen  zu  Sachfzen,  Engern  vnd  Wett- 
ualen,  vnfern  lieben  Swager,  vnd  uch  etllich  irrung  gewefzenn,  darjnn  wir  euch  vormals 
fchrifftlich  vnd  durch  Unfere  Rete  oft  erfucht,  die  fachen  gütlich  verfaft  vnd  zu  tagen  bracht, 
den  vnfer  lieber  Swager,  fo  vnns  vnfere  Rete  bericht,  befucht  vnd  ir  aushüben  feit,  defz- 
halben  die  fachen  vnentfehieden  alfo  hangen,  werden  doch  beriebt,  wie  fleh,  jedes  wir  bej 
kayferlicher  Maieftet  zu  Nuremberg  gewefen,  ferrer  irrung  zwifeben  dem  obgenarnnten 
vnferm  Swager  vnd  uch  begeben  follen  haben,  dar  vns  nicht  geliebet.    Damit  aber  folche 
irrung,  ferrer  aufrur,  fchaden  vnd  verderbung  der  land  zu  uerkommen,  zu  aufztrag  bracht 
mochten  werden,  wollen  wir  vnfere  treffliche  Rete  zu  uch  kortzlich  fchicken,  die  fache nn 
allenthalben  zu  uerfaffen.    Defzhalben  ift  vnnfer  Begere  mit  fnndern  vleis  bittende,  wollet 
gegen  vnfern  lieben  Swager  obgnant  vnd  den  feinen  mit  der  that  nichts  furnemen,  fundern 
die  fachenn  jn  gutlichenn  ftand,  wie  vormals  verfaft,  bifa  zu  Unfer  Rete  zukunfft  beruhen 
vnd  anfteeo  bleiben  raffen,  als  wir  vnns  des  vnd  alles  guten  zu  uch  verfehen,  das  wollen 
wir  widervmb  befchuldenn  vnd  jn  gnaden  erkennen.    Geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  am 
donrftag  nach  Affumpcionia  Marie,  Anno  etc.  LXXXVll0. 
Den  Erfamen  vnnd  weyfzen,  vnfernn  lieben  Befundern  Borgerm  ei  ftern 
vnd  Rathuaouen  der  Stadt  Hamburg. 

Hof  trat  f)iofciirgrc  ®tabtoi<^ie». 


2150.  Äarfurfi  $o$mn  beleiht  2JWd)for  »on  ©cfrflnfelb  mit  bem  Dorfe  2B«lj»t$bwf  bei  Zuäaa, 

am  28.  6eöt.  1487. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  marggraue  zu  Brandemborg,  des  heilige« 
Romifchen  Richs  Erczkamerer  vnd  Churfurft,  zu  Stettin,  iiomern  etc.  herezo»:,  Burjürraue 
zu  Nuremberg  vnd  furft  zu  Ruggen,  Bekennen  offintlich  mit  difTem  briue  vor  vom,  vnfer 
erben  vnd  nachkomen  Mar^grauen  zu  Brandemburg  vnnd  fünft  vor  allermenigltcb,  das  wir 
vonferm  lieben  getrewenn  Melchior  von  Schonen  feit  vnd  feinen  roenlicben  heb*  leben« 
erben  das  dorff  Wanftorff  mit  allen  zinfen  vnnd  Rennten,  oberften  vnd  nvdprften  gerichten 
vnd  mit  allen  gnaden,  freyheiten  vnd  gereebtikeiten,  als  fein  vater  feiiger  folchs  von  vnfrem 
lieben  herrn  vater  loblicher  gedechtnus  zu  lehn  gehabt,  zu  rechtem  manlehen  gnediglieh 
gelyhen  haben  vnd  leyhen  jm  vnd  feinen  menlichen  leibs  lehens  erben  foleb  dorff  wavo- 
ftorff  mit  allen  feinen  zugeboringen  wie  vor  berurtb  zu  rechtem  manlehen,  ju  crafft  vnd 
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macht  <fits  briues  vnd  alfo,  du  fy  das  furder  mehr  von  vnfe,  vnfern  erben  vnd  der  marg- 
graOTehafft  zu  Brandenburg  zu  Rechtlern  manlehen  haben,  So  oft  des  not  ift  nehmen  vnd 
entpfangen,  vns  auch  davon  halten  tbon  vnd  dienen,  alls  Iehnsrecht  vnd  gewonheyt  ift.  Wir 
lyhen  jn  hiran  alles  was  wir  jn  von  rechts  wegen  daran  verüben  follen  vnd  mögen.  Wir 
haben  auch  von  funder  gunft  vnd  gnade  wegen  Balczar  von  Schonen  feit  vnd  Jban 
von  Sehonenfelt,  finen  ohmen,  die  geTamblen  hant  au  folchem  dorff gelihen,  als  gefanipter 
haut  recht  vnd  gewonheit  ift,  doch  vns,  vnfern  erben  vnd  nachkomen  an  vnrern  vnd  fünft 
yderman  an  finem  reehten  one  fchaden.  Zu  urkunth  mit  vnferm  anhangenden  lngefigel 
verfigelt  vnd  Geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  am  Fritag  vigilia  michaelis,  jm  LXXXVll'*, 


2151.  Äwfürj*  Scbann  wrfc&rri&t  bort  Sfibrc^t  wn  Britto,  ein  angefäffe  auf  Äroffot,  flott« 

but,  3ülli$&u  ober  ©omroerfelb,  am  28.  «Koo.  1487. 

Wir  Johanns,  vom»  gotta gnaden  Marggraue  zu  Brandemburg,  Churfurfte  etc. 
Bekennen  offeolich  mit  difem  briue  für  vns,  vnfer  erben  vnd  nachkomen  vnd  fünft  vor 
allermeniglich,  das  wir  a»gefehen  vnd  erkant  haben  getrewe,  willige  vnd  annehme  dinfte, 
die  vna  vnfer  lieber  gel re wer  Albrecht  von  leypezk  ofte  ztt.dauck  getan  hat  vnd  hio- 
furder  woü  thnn  foll  vnd  mag.  Darumb  vnd  auch  von  Befunder  gunft  vnd  gnade  wegen 
haben  wir  jm  vnd  feinen  reehten  Menlichen  leyba  lehens  erben  zu  rechtem  angeleil  vnd 
Manlehn  gelihen  Fünfhundert  Keinifche  gülden  auff  den  erften  lehngutern,  die  vns  jn  vnferm 
ort  Undes  vnd  herfchaften  Croffen,  Cotbus,  Zu  ich  vnd  Somer  feit  verledigen  vnd 
heimfallen  werden,  vnd  wir  leyhen  jm  vnd  feinen  Dienlichen  leybs  lehns  erben  Solch  Fueff 
hundert  gülden  alfo  zu  rechtem  Manlehn  vnd  angefeil  wie  vorberurt,  jn  craft  vnd  macht 
dits  briues  etc.  —  doch  vns,  vnfern  erben  vnd  nachkomen  an  vnfern  gereehtickeiten  vnd 
fonderlich  herrn  Abraham  von  dhonen  an  feinem  angefell,  das  wir  jm  bieuoreo  jn  den 
genanten  vnfern  herfchaften  vnd  weichpilden  verfchriben  haben,  vnfehedlich:  auch  was  wir 
hienach  von  angefeilen  verleyen  wurden,  follen  dem  genanten  Albrechten  von  leypezk 
vnd  feinen  erben  an  difem  onfehedlich  —  feio.  Zu  vrkunt  etc  Actum  Coln  etc.  Am 
Mit wochen  nach  katerine  jm  LXXXVU"*. 
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2152.   Äurfürjt  3cba«n  gcftotier  tcncn  \>on  ^üerm|lorf  ein  im  3"A»d><>ilfd;Ht  2Bri#Mbe  gelege- 
ne* fcalbe*  2>orf  an  $än$  Drache  ju  »eräu&ern,  am  27.  3ult  1488. 

Wir  Johann»,  von  golts  gnaden«  Marggraue  zu  Brandenburg,  Chur- 
furfte  etc.  Bekennen  oflintlich  mit  difem  briue  vor  allertueuiglich ,  die  jn  fehn,  horn  oder 
lefer.,  das  vnfer  lieb  getreweu  Melcher  vud  Cafpar  gebruder,  genant  die  Wermftorff 
mit  fampt  hänfen  Berolt,  jrer  muter  bruder,  vor  vns  komea  fein  vnd  haben  vos  zu  er- 
kennen gegeben,  das  iie  das  balb  dorff  Mas  mit  aller  zugeboruog  jm  Czulchifchen 
weichpi.ldo  gelegen  von  vns  zu  lehn  ruren  betten,  das  dann  durch  jren  vatter  vnd  vor- 
filtern  mit  widerkauff  vmb  irer  notdorft  willen  vaft  befwert  geworddeo,  alfo  das  fie  nu  des 
wenig  nucz  geniffen  noch  gebraueben  oder  haltten  mochtten;  derhalben  fie  jn  meyouug 
wem,  daffelbe  gut  vmbs  irs  heften  willen  beinezen  Drachen,  auch  vnferm  Manu  vnd 
lieben  geirewen,  zu  uerkauffen  vnd  vns  darauf  mit  fieis  gebetten,  jnen  das  gnediglich  zu 
uergonuen;  als  haben  wir  als  der  laodsfurfte  vnd  oberfter  Vormünder  dareiu  gefeen,  danivt 
jr  belts  jn  dem  fhurgenohmen  vnd  gefchaft  wirt,  vnd  vuferm  voit  zu  Cuftrin  Rate  vnd 
lieben  getrewen  Peter  Borgftorff  beuolhen,  an  vnfer  Statt  auff  jr  anfachen  dar  jn  zu 
handeln  vnd  die  lehn  heincz  trachen  zu  uerleyben,  Als  fieb  dann  jn  dem  zu  tbungeburt 
von  rechts  wegen.  Darauff  rft  bans  Berolt  mit  dem  genanten  Med  eher  vnd  Ca  f  per  - 
gebrudern,  genant  die  Werm.ftorff  vor  den  genanten  vnfern  Rate  komen  jn  bevwefen 
Thomas  Blanckenfeldp,  Borgermaifters  jn  vnfer  Statt  Berlin,  vnd  hänfen  pruuners 
vnfers  Secretarieo,  vnd  wiewoll  Melcber  Wermftorff  als  der  Eldft  bruder  die  zeitt  bev 
Sibenczehn  Jaren  vqd  muudig  geweft  ift,  hat  er  doch  mit  fambt  feinem  bruder  hänfen 
Berolt  zu  einem  verwefer  gekorn  mit  vnfertn  willen  ynd  folbort,  der  folch  jr  balb  dorff 
Mas  mit  aller  zugeborang,  gnaden  vpd  gerechlickeit  vor  dem  gnanlen  vnfer m  Rate  als  zu 
der  getrewen  haut  entpfangen  vqd  das  furder  auff  heincz  dracben  behuff,  wy  billicb  vud 
recht,  auff  gefcheen  erblichen  tauff  verlaffen  vqd  gatfez  abgetretten,  darauff  der  genant  vnfer 
JKate  heiuezen  draehen  vnd  feiqen  menlicheo  leybs  lefans  erben  folch  balb  dorff  Mas 
mit  allen  gnaden  vnd  gerechtickeiten,  wie  fie  das  von  jrem  vaUer  ererbt  vnd  an  fie  komen 
ift,  zu  rechtem  manlehn  gelibeo,  darauff  auch  bans  Berolt  jn  jn  folch  got  wie  recht  ge- 
weifet hat:  vud  ili  furder  beteidiugt  vnd  verlaffen,  das  hainz  Tracb  zwifchen  hievndfaoct 
Merlens  tag  den  gnanten  Melcber  vud  Cafpar  gebrudern,  die  Wermftorff  gnant, 
foll  ein  gnugfamen  fchuldbriue  geben,  das  gelt,  nemlicb  Siben  hundert  riuifche  gülden,  dar- 
umb  er  das  gut  von  jn  gekautft  halt,  Nemlich  wes  er  jnn  vber  die  verfaezung  vnd  ver- 
pfendung  der  guter  aufl  ein  widerkauff,  die  er  von  folcher  Summ  wider  abkauften  foll, 
fcbuldig  fein  wirdet,  jn  Jar  vqd  tag  zu  beczalen.  Dagegen  Tollen  bans  Berolt  als  vor- 
munder heincz  trachen  ein  kaulbriue  vber  folch  gut  von  der  genanten  Wermfzdorffer 
wegen,  der  auch  gnugfamlicb  fey,  geben,  Alfo  das  eins  mit  dem  andern  zugee.  Darauff 
zu  mehrer  ficherheit  hat  heincz  tracb  foleb  gut  widerumb  peter  Borgftorff  an  vnfer 
Statt  zu  vnderpfand  eingefaezt,  die  verforgous  wie  obfteet  mit  briue  vnd  Sigeil  zu  ton  vnd 
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in  gehen-.  Zu  vrkund  mit  ▼■ferro  vuruck  aufgedruckten  Infigeir  ver/igeltr  etc.  Actum  am 
Sontag  nach  Marie  Magdalene,  jra  LXXXVIU»-. 

»ad,  tem  ÄurmJxf.  k1pl.*>plaUmd>t  Äab..«t«ii>*#  XXIX/  38. 


2153:   Sfone«,  HebKflm  »ort  ©anbertyrim  Beleih  Ceti  tfurfftrjrett  3ß$anti  boh  Öronbenourg 
mit  brr  ©raffd;aft  Dcrfnburg  unb  bra  töegcM|ltmf(ben  &&n«v  am  6.  ©e»t.  1488. 

Von  Godes  gnaden  We  Agnes*,  gebome  Furftinue  van  Anhalt,  Ebtdifclie 
des  eddlen  Frigen  wertlifcen  Stichdes  to  Ganderfem  bekenne  und  betuge  in 
dürfen  unfen  breue  vor  uns  ,  unfe  nakomen  unde  vor  alfe  wen,  Dat  wy  an  ftad  unde  van 
wegen  des  durchluchteden  hochgebornen  Forftenn  und  Heran,  Herno  Jobannes,  Marg- 
grauen to  Brandenborch,  des  hilligen  romifchen  rikes  ertzkaraerer,  Korfflrfle,  to  Slettyn, 
Pommern  etc.  Hertoeh,  Borckgrave  to  Nürnberg  unde  Forfte  to  Rugghen,  dem  veften  eren 
Jürgen  van  Waldenfvls  dem  jungern,  Ritter,  als  finer  leven  lehnedregern,  to  rech- 
tem manervenlehne  belegen  bebben  unde  iechenwordigen  beligenn  in  Krafft  dulTes  breves 
mit  Stat  und  Siote  Derenborch  mit  allen  und  igliken  oren  tobehorigen,  nichts  utbefche- 
den,  in  maten  de  von  unfen  vor  raren  Frawen  Elifabeth  unde  Frawen  Sophia  feiiger, 
ock  Ebtdifchen  to  Ganderfem;  dem  hochgebornen  Forften  und  Heran,  Hera  Frede- 
rike  unde  Hern  Albrechte  feligern  itwanne  marg grauen  to  Brandenborch  unde 
Korforfteo  etc.  unde  dem  upgemelten  unfern  leven  forften  unde  Heran,  Herrn  Johanne, 
Warggreuen  to  Brandenborch  etc.  oren  erven  unde  erfoemera  over  gegeven  unde 
gelegen,  unde  defulven  Forften  van  uns  to  lehn  entfangen  h ebben,  alles  na  lüde  unde  in* 
halde  der  lehn  und  reverfal-breve  dar  over  gegeven  unde  utgegan,  uth  dem  wy  billich  be- 
weget worden,  folke  overgeßnge  unde  belehninche  Stad  und  Slot  Derneborch  in  aller 
maten,  wu  beven  berurt  is,  van  unfen  vorfaren  Ebtdifchden  feiiger  gefcheen,  to  funderliker 
ore  nuth  unde  vromeo  unfes  Stichdes  to  Ganderfem,  confirmiren  und  beftetigen,  ock  de 
to  vorwillen  unde  beftedigen,  defulven  in  krafft  du  ff  es  breves  in  aller  mate,  wu  boven  unde 
na  lüde  der  breve  vormals  darover  gegeven,  alfe  dat  der  bemeldete  Herr  Joha  n  n es,  Marg- 
grave to  Brandenborch  fyner  leven  erven  unde  erfnemen  derlulven  lehn  vort  gebruken  unde 
-vorlebneu  fclu-llen alfe  rechte' lehn  Heran,  fo  dike  des  noit  wart  finde,  aße  unfes  ftichde» 
und  nachkommenden  Ebtdifchen  vorhinderinghen.    Ok  fcbullen  des  gemelten  Heran  Johan- 
nes, marggraven  to  Brandenborch,  erven  unde  erfnemen  folke  lehen  van  uns  unde 
unfen  nakommenden,  reygerenden  Ebtdifchen,  to  lehne  entfangen,  wu  ore  reverfales  breve 
dat*  vermeiden  unde  durch  ore  leve  verwillet  ift.  Wy  hebben  ock  dem  bemelten  Heran  vnd 
Forften,  Heran  Johannes,  marggraven  to  brandenborch,  fine  erven  unde  erfnemen 
belegen,  wu  oven,  unde  in  Krafft  duffes  breves  belehnen  myt  allen  dem  lehnen  nichts  uth 
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befcheden,  de  de  eddele  Grave  Olrik  de  eldere  uode  Olrieke  de  jüngere,  Graf« 
to  Reynfteyn,  uode  ore  vorfareo  van  uofen  vorfareo  unde  unfen  ftichte  to  Jehue  hebben 
gehath  unde  noch  hebben  fchullen  in  der  gravefcop  to  Regen  Heyn,  unde  an  welken  enden 
oder  orden  de  gelegen  fint,  nicht  es  uthgefloffen,  wu  de  namen  behben  eder  hebben  fchullen 
und  nemliken  den  vorft  an  dem  harte  van  du  (Ten  Kreyfe  an  van  der  honftrateu  boven  den 
Guntersberge  wente  an  de  beta,  van  dar  to  dem  Benckenfteyne,  van  den  dem 
Bennckeufteyn  wente  to  dem  Heydenfchen  ftyge  wende  to  Elwingerode,  van 
Elwingerode  wente  to  dem  Brackfelde,  van  dem  Brackfelde  wende  to  Haffel- 
fe Ide,  dat  velt  ock  uuime  wende  tum  Berne  fei  de,  wat  hye  binnen  La,  dat  fy  holt  edder 
holtftede,  edder  welkerley  gud  dat  fy,  vere  und  twintig  boven  lande«  in  Wichbufen, 
vere  hoven  landes  to  Roddeber  unde  funderlike  der  perkerken  lehnioche  der  /lad  Der- 
seborch  mit  oren  tobehorungen  ock  alle  und  iglike  lehne  wu  die  namen  hebben,  na  lüde 
der  lehn  breve  unde  unfer  lehnregifter,  de  ock  Buffe  van  Alwensleve  ridder,  fvn  broder 
veddere  unde  ore  erveu  van  uufen  vorfaren  Ebtdifchen  uude  fliehte  to  lehne  gehst  hebben, 
forder  de  van  dem  gemelten  Hernn  Johannes,  Marggreven  to  brandenborch  etc. 
unde  fine  erven  uude  erfnemen  to  lehne  eut/angen  fchullen.  Wy  lehnen  ock  fyuer  leve 
dat  holt,  genant  de  Forden  berge,  boven  uude  by  Ofterwyk  gelegen,  mit  fynen  tobe- 
horingen  unde  Lehnen,  unde  alles,  dat  wy  unde  unle  ftichte  daran  gebat  hebben,  desglyken 
alle  und  iglike  gerechtigheiten,  de  wy  und  unfe  ftichte  an  unde  in  dem  Klofter  My eit- 
len fteyn  hebben,  woran  de  is,  na  lüde  unde  inhalde  unfern  Privilegien  alle  in  maten  und 
forme,  wu  unle  vorfaren  EbhÜfcben  des  benannten  Marggraven  Jobannes  vorfareo  und 
fyne  leve  darmede  belegen  hebben,  nichts  utgefloten,  fvuder  alles  arg  vnd  an  alle  ge verde 
unde  arglift.  Puffes  to  warer  orkunde  unde  wiflenbeit  hebben  wy  unfer  Ebtdie  ingefegel  an 
.duflen  breve  wydliken  beten  hengen.  Pabey  fint  ge» eleu  der  bochgeborne  Herr  Jürgen, 
Forfte  to  Anhalt,  ock.  to  Affchanien  unde  de  Herr  to  bernborch  unfe  leve  broder,  Herr 
Courde  Snehagen,  perner  to  deffau  unde  de  geftrenge  Herr  Albrecht  Kritzen 
und  trupwitz,  unde  andere  geiowige.-  Gegeven  to  Madeborch,  Anno  domiui M. CCCC. 
LXXXV11L  am  fonnabeud  na  Egidii. 

t 

e t n %,  Becmannus  enadeat  334  uaft  £t«r«nbrrg,  FWlori»  GandersL  944. 

i 

•x  

21 54.    SBertrag  jtotfdjen  ©rfluttfd)ttdg » Cfinetargiftat  unb  SÖraitbentoirgifcben  St&ibtn  über 
batf  ^erfahrt«,  toclcfac*  bti  brr  Verfolgung  ooit  ftriebawfWrmt  bttbu^M  »ert«  fofl, 

»om  16.  Dctbr.  1488.  * 

*  Zu  wiflenn,  das  vff  hewt  dato  differ  difzer  zettel,  durch  den  Erwirdige  o  >  gott  vater, 
hernn  Buffen,  Bifchoue  zu  hauelberg,  hernn  Johann  ganns,  hernn  zn  potlift, 
houptmann  jo  der  prignitz,  fritzen  von  der  Schulmborch,  bouptmann  jo  der  Alt«or- 
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marck,  Werner  von  der  Schulinborch  den  Eltern,  Jacob  von  Bertensleue, 
ditrichen  von  Qwitzow  vnd  dilricheu  Rore,  von  wegenn  des  durchluchtenn  vnd 
hochgebornn  fnrftenn  vns  hern,  hern  Johannfzen,  Marggrauen  zu  Brandemburg  elc 
an  eyoem  vnnd  Ernn  matthias  von  knyfzbecke,  probft  zu  Ebifzdorp,  Jorgen 
von  Bulovr,  Ernft  von  dannenberg  vndhanfzen  von  helingenn,  voit  zu  Lüchow, 
von  wegenn  des  durebluchten  vnd  hochgebornn  furften  vnnd  heran,  hernn  heinrichenn, 
hertzogeun  zw  Brunfzwig  vnnd  Luneuhorch,  hertzog  ottenn  feiigen  Sone  anders 
Jeils,  4er  volg  halbenn,  Rewberey  vnd  plackrrey  belangenn,  abgeredi  vnnd  befloffenn  ha- 
benn,  nie  hirnaefe  volgt;    Wurde  jn  der  marck  zu  Brandemburg,  prignitz  vnnd 
andernn  lanndenn  darzu  gehornde  ymant  befchedigt  oder  was  genomen  vnd  nach  dem  lande 
zu  lunenburg  geflagt,  nach  welcher  Burgk,  Stadt  oder  voitie  die  nahm  fafcikerde,  Söl 
mann  dem  voit  vnd  Amptman  oder  dem,  fo  die  Burg  jnnen  hat,  zu  fprechenn  vnnd  zur 
Jacbt  eyfchen,  der  allo  vort  an,  wo  es  not  vnnd  behuff  wurde,  andere  vogede,  Siede,  Man- 
fchafft  vnd  Inwoner  der  lannde  fo  zu  erreichen  (eino,  darzu  fordern,  der  nahm  getrewlich 
volgen  vnnd  nach  jagenn.    Sie  Sollenn  bey  der  Jacbt  bleibenn  vnnd  nicht  darvou  kommenn, 
fo  iang  bifz  das  die  name  wider  abgejagt  vnd  die  Jheneu  das,  fo  jnen  genomen  ift,  widei 
krjgen:  vnnd  ab  die,  die  jn  das  land  zu  luneuburg  nachjagen,  jm  lande  dafelbft  durch  her- 
tzog h  ein  rieh«  vnderthan  berouet  vnd  zu  Campt  der  name  nyder  geworflenn  worden n, 
den  fchadenn  Tolle  der  gnant  her  heinrich,  hertzog  zu  Brunfzwig  vnnd  Lunenburg 
Marggraue  Johanfzen  legem  vod  bezalen  vnnd  den  feinen  für  fchaden  fteen.  Wurde 
aber  jm  Lande  zu  lunenburg  was  genomen  vnd  jn  die  Oldemarck  oder  prignitz  ge- 
bracht, nach  welcher  bürg,  Stadt  oder  voitey  die  nahm  hinkerde,  Sol  mann  dem  voit  oder 
AuibUuao  oder  dem,  die  diefelblion  voitey,  Stadt  oder  Burck  jnnenn  hat,  Defzgleicbenn  zu- 
/prepheou  vond  zu  der  Jacht  forderen,  vnnd  fofort  an  wurde  es  behuff  vnd  nottorflt  fein 
andere  jnanfehafft  dar  zu  eyfchen,  vnd  der  name  fo  lang  volgenn,  das  mann  das  genomen 
gut  wie  uor  angezaigt  wider  krigt  vnd  das  diefelben  voit  vnnd  Erbare  mann,  die  aifo  ge- 
.eyfchet  werden,  andern  voil  flette  vnd  Erbar  mannen,  die  die  Jacht  erreicheao  mogenn, 
auch   dar  zu  fordernn^  da«  die  getrewlich  helfen  nach  jagenn  vnd  bey  der  Jacht  bleiben 
vnd  nicht  darvon  komeon,  fo  lang  bifz  das  die  Luneb.urgifch.en  das  ir  wider  krigeun:  vnnd 
.ab  die  alfo  jn  der  marck  nach  jagenn  durch  des  obgedachten  Marggraue  Jobann- 
feD  etc.  vndertane  beraubt,  benomenn  vnnd  zufampt  der  genomen  habe  jn  der  marck  zu 
ßranndemburg  oder  jn  der  Prignitz  nydergelegt  wurden,  den  fchadenn  Sol  der  gnaul 
JVI a rggraue  Johans  zu  Brandemburg  etc.  hertzog  heinrieben  von  lunenburg 
legem    vnd  bezaileun,  der  alfzdann  den  feinen,  fo  in  die  Marck  zu  Branndemburg  nach 
Jagen,  vor  fchaden  fteen.    Auch  wem  man  zu  der  Jacht  eyfchenn  wirt,  So  toi  mann  einen 
Erbarou  oder  fünft  einen  glaubwirdigenn  zu  der  forderung  fchicken,  doch  Sol  an  der  Erb- 
eynuog  zwifcheu  den  obgnannten  furftenn  differ  verlafz  vnfchedlicb  fein.    Gefcheen  zu  T  *  u- 
germuudt,  Am  donrftag  Galli,  Anno  domini  etc.  LXXXYM.  ( 
«ad,  Um  <Sopi«lbu<*  f>t4  SJtwtctafto  3<*aim.  ~  9  e  r  d  i  n'i  Cpd.  VW,  620.  * 

f>«ni>ttM  n.  »b.  v.  5» 
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2155.  ßurfürfr  3oyann  Mrleibt  an  ffyrifro^  ton  3abel«a  jtmt  5Burgte$ne  30  ÄoHbu*  bot  ja 
btm  bortfgew  $auptfa)Ioj[e  gehörigen  (Srftr,  im  3abre  1488, 

Wir  Johanna,  vunn  gotta  gnadenn  Marggraue  zu  Brandenburg,  Churfurft  etc~ 
Bekennen  etc.,  das  wir  vmb  getrewer  vnd  williger  dinfte  willen,  die  Criftoff  von  sabel- 
tiez  vnfer  herfchaft  vnd  vns  oftmals  be weift  hat  vnd  jn  furdern  Zeiten  woH  ibun  kann, 
mag  vnd  foll;  darumb  vnd  auch  aus  fondern  gnaden  haben  wir  jn»  vnd  (einen  menlicbenn 
leybs  lehens  erben  den  Ercker,  der  bey  vnd  hinter  feinem  Burckleben  auff  vnferm  vorflofls 
zu  Cotbus  fteet  zu  (olchem  Burcklehn  zu  befitzen,  zu  Bawen  vnd  zu  gebrauchen,  zu 
rechtem  Maolehn  gnediglich  geliben,  vnd  leyhen  jm  vnd  feinen  roenlichen  leibs  lebena  erbe» 
folchen  Ercker  zu  rechtem  Manlehn  zu  haben,  zu  gebrauchen,  So  oft  das  notb  ift  den  mit 
dem  Burcklehn  zu  entpfaen  vnd  zu  uerdinen.  Wo  Ae  aber  jn  zukunftigen  zeiten  das 
Burckleben  verkaufen  wurden,  Sollen  Ae  nicht  macht  haben,  den  Ercker  zu  uerkauffen, 
Sunder  der  foll  furder  bey  dem  hawptflofs  bleyben,  von  MenickJicbem  vd  gehindert  Zu 
vrkunt  etc. 

»lad)  fern  Äurmärf.  *ffrB<.(!cJ>lattu$«  ».  Jt,  9t).  Ä»^tr$lfr<  XXIX,  38. 


2156*  Sfcrjtidbmp  btr  Srrauvtntgen  btr  ^rignifr  unb  Sfltmorf  burä)  ÜWcdflfn&urgtfibe  SJafairwz 

unb  Itottrtbanen,  tn  ben  Sauren  1488  unb  1489« 

Der  betreu  von  mekelnburg  togreffe  jn  meina  herren  lannde  durch  die  jTen  ge»- 
fcheen:  Item  hinrick  pentz,  vicke  Stratendorp  vnd  Gotfchalk  cleinow,  die  drey 
fchollen  wedderkerunge  thon  den  verdeman  to  dore  vnd  dem  godefshufe  to  diftorp 
edder  Ack  mit  erem  eide  weren.  So  Ae  dem  alfo  nicht  don  wolden,  hebben  Ack  die  her» 
von  Meckeluburg  vorwilligt  fulueft  betatunge  to  donde.  Die  nam  ift  gewefen  XV  Itig* 
koquekes  vnd  LV  pferde.  Item  den  von  hauelberg  is  genatuen  drey  perd  up  der 
kummorniez,  fo  haben  Ae  najagt  wente  jn  dat  laut  to  Mekelnborg  to  Tromyn,  dar 
funden  Ae  die  (läge  wente  in  Jafper  turews  hoffe  die  fulue  Jafper  vormelde  einen  gnant 
Hans  grabow.  Item  Neckhave  vnd  Haffe  tor  Mernitz  hebben  der  Retftorpen 
armen  luden  to  hinrick  sdorp  gen  amen  IV  pferde,  geacht  up  XX  gülden.  Item  die  felfre 
haffe  von  der  Mernitz  hebben  didrick  von  Retftorp  uth  Aneu  vorwergk  to  wey- 
fen  by  nacht  (labender  tid  geftalenn  IX  houet  koivhes,  geacht  up  X1L  gülden.  Item  Ernft 
koppenow  tor  Mernitz,  jafper  tiden,  Jafper  Tulendorp,  Bertold  lutzow  vnd 
both  hebben  den  Schencken  to  Swechten  genamen  by  III  fchock  perden,  geachtet  up 
Vlc.  gülden.  Item  bans  kock  die  voget  tom  hagen  hefft  den  von  prifwolk  afgefhangro 
den  Schulten  von  Ghyfenftorp  ane  alle  rechtstofprake  vnd  ent  genamen  en  perd  von 
V  Schocken  vnde  den  man  gefchattet  up  XVI  virtel  birs.   Item  dor  dydrick  von 
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pfefferen  knecht,  Claws  hennigk  hefft  einem  borger  von  prifswalk  mit  nahmen  Sagh- 
ter  genamen  en  perd  vnd  darmed  tom  bagen  upgereden,  als  die  Rat  dem  vogede  hans 
koke  darumme  gefchreuen  hebbenn,  befft  hie  geantwort,  hadde  hie  mehr  von  den  von 
prifswalk,  bie  wolde  dat  woll  beholden.  Item  die  voget  von  luptze,  henningk  pyn- 
now,  hefft  genamen  einem  borger  von  lentzen  I  fuder  falls  vnde  alle  fine  ander  gerede, 
dat  hie  by  fick  gehatt  hefft,  fo  gut  alt  XVW  gülden.  Item  Achim  kunth,  grainbow, 
ineyneke  ciliacus,  kone  derzin  vnde  ere  medehulper  hebben  genamen  der  Rorearme 
luden  to  drewen  XVIII  pluchperde,  die  fuluen  fint  des  bekant.  Item  to  Zedow  fint 
genamen  XXXI  pferde  des  midwekes  in  den  pingften  vnd  fint  gebracht  auer  die  vehre  to 
Muggenborch  von  den  Mekelborgifchen  houeluden.  Anno  etc.  LXXlXm0.  to  pribome 
hebben  ekhart  habe  vnd  fine  kerel  mit  eren  belpern  Claws  Trebbowen  dotgedagen 
vnd  hinrick  von  der  weide  vnd  Mathis  wardenberge  gegrepen,  den  allen  fieneroen 
III  perde,  HI  fwerde,  III  armbroft,  pantzer,  fteuel  vnd  fporn.  Item  Bertelt  von  Ret- 
ftorp  to  Mergbume  vnd  Achim  fulh  hebben  genamen  Bendictus  Schonenberge 
vnd  finen  veddern  vnd  brodern  utb  dem  houe  to  Muntenake  XVIII  pluchperde  jn  den 
pingften.  Item  die  von  parchem  hebben  Achim  greuenitzen  tom  Schilde  in  den 
pingften  jm  LXXV1II"*  Jare  utgepucht  vnd  darna  den  hoff  afigebrandt,  den  febaden  geacht 
up  V*.  gülden.  Item  Claws  ßukwolts  knechte  vnd  *Jes  vogedes  von  der  luptz  knechte 
hebben  genamen  hinrick  von  Redern  XL  perde  vnd  is  tor  domitz  uth  vnd  jn  gefchien. 
Item  am  do  ruf  tage  nach  coneeptionis  raarie  hefft  her  Bofs  von  lutzow  den  von  Perle- 
berg, als  fy  von  lubeck  gefaren  find  vff  einem  wagen  ein  halb  leidifch  laken,  ein  rott 
hegenifch  laken  vnd  kefs  etc.  genamen. 


2157.  ÄurfürjJ  3o$aim  »erfdjrriM  fcad  5lmt  3üffid;au.btm  Cofpar  Straty,  am  22.  grf>r.  1489. 

Wir  Johanns,  Churfurft  etc.  Bekennen  offintlich  mit  difero  briue  für  vns,  vnfer 
erben  vnd  nachkomen  Marggrauen  zu  Brandenburg  vnd  fünft  vor  allermeniglicb,  das  wir 
vnfren  lieben  getrewen  Cafpar  Crachten  vnd  feinen  Sonen  mit  Nahmen  Jorgen,  hän- 
fen, Bartolomeus  vndjphilips  vnd  jrn  rechten  leybs  lehns  erben  vnfer  Apipt,  Slos 
vnd  Stat  Czulch  mit  aller  nuezung,  zugehorung  an  dorflern,  Mollen,  geliebten,  vorwerc- 
ken,  waflero,  Zollen,  holczungen,  wifen,  waiden,  nichts  aufzgenomen,  wie  vnd  woran  die 
gelegen,  an  vns  komen  vnd  vberantwort  fein,  mit  fampt  den  werutlichen  lehnen  zu  uerleyben 
außerhalb  der  Ritterfchaft  lehn,  Es  wurd  jm  dann  von  vns  beuolheo,  die  nicht  auff  ain  leyb 
fteen,  zu  uerleyhen,  zu  ainem  rechte»  widerkaufT  für  drey  Taufendt  vnd  Sechshundert  gülden 
Reinifch,  die  er  vns  gutlich  vnd  zu  danck  beczalt,  verkauft  vnd  eingeben  haben,  der  wir 

58  • 


Digitized  by  Google 


460 

jnn  auch  quit,  ledig  vnd  los  Tagen,  jon  vnd  mit  craft  dits  briues,  verkauften  vnd  eingeben 
dem  genannten  CaTpar  krachten   feinen  Sonen  ohgemelt  vnd  jren  rechten  leyb*  lehn» 
erbpn  Solch  vnfer  Slos  vnd  Stat  Czulch  mit  jren  zngehorungen  vnd  wie  ebftet  zu  rechten» 
widerkaiilT  zu  geniffen  vnd  zu  geprauchen  als  des  jren,  von  vns  vnd  Tunft  meniglich  onge- 
hiii(J«*rt,    Solch  vnfer  Slofs  vnd  Ampt  Czulch  nach  jrem  heften  vermögen  getreulich  zu 
uorfleen  vnd  bewaren  Tollen  mit  einem  tborwartter,  wechtern,  knechten  vnd  pferden.  Sie 
Tollen  auch  die  einwouer  zu  Czulch  vnd  was  zum  ampt  gehört,  hey  irera  redlichem;  vnd 
beftendigem  herkomen  mit  vorbehalttung  gewonheiten  vnd  gerechtickaiten  bleyhen  laflen  vnd 
fie  darüber.  Turder  wider  recht  nicht  bedrangen  noch  beTneren,  mh  vorbebaltung  vns  jn* 
vnfern  krigen  vnd  gefchefften  gewartig  zu  lein,  zu  ton  vnd  zu  folgen,  als  ander  die  vnfren, 
wenn  es  die  notdorfft  erfordert.    Vod  nachdem  Solch  vnfer  Slofs  vnnd  ampt  Czulch  der 
aulTborung  halben  nach  gefcheenem  widerkaufl*  für  folcb  drey  taufendt  gülden  vnd  Sechs- 
hundert Ueinifch  nicht  woil  gnugbare  fein  mag,  haben  wir  jnen  von  folcber  haupt  Summ 
Sechezehen  hundert  gülden  aus  vnferm  Ampt  Croffen  Jerlich  zu  uerrenten  verfchribeur 
ye  acht  gülden  vom  hundert,  vnd  darauff  Tie  folcher  czins  halben  von  den  Sechczehnhundert 
gülden  an  den  hauptmann  zu  Croffen   gewilen,  vnd  Furder,  fo  offt  das  nolh  itt  vnd  die 
hauptmanfehaft  fich  verendert,  da  hin  weifzen  Tollen:  vnd  wo  jnen  die  Sechzelmbundert  gül- 
den aus  vnlerm  ampt  CroTTen  Jerlich  auff  Michaelis  nicht  verziufet  wurden,   Sollen  vod 
wollen  wir  vnfer  erben  vnd  nachkomen  jnen  die  aus  vnfer  Camer  Jerlich  verezinfzen  vnd 
entrichten,  nach  lawt  vnfers  briues.  So  wir  jn  jn  funderhait  darüber  geben  haben,  bis  fo 
lang  wir  vnler  erben  vnd  nachkomen  Marggrauen  zu  ßraodemburg  jnen  folch  drey  Taw- 
fendt  gülden  vnd  Sechshundert  gute  Reinifche  gülden  mit  den  vertagten  zinfzen  vnd  Jer- 
lichcn  uuezungen  widerumb  zur  gnuge  woll  beczalt  habe».    So  wir  das  zu  ton  gnaigt  feto 
werden,  Sollen  vnd  wollen  wir  jnen  Solcbs  au  Ii  Oftern  aufffagen  vnd  auff  Michaelis  nechft 
darnach  volgende  folch  haupt  furam  mit  den  verfeiTen  Jarrenteo  vnd  uuezungen  jo  vnfer  Statt 
Francklhurt  oder  zu  ßefkow  jn  vir  oder  Fuoff  meylen  darumb,  wo  jn  das  am  beqwetn- 
ften  (ein  wirt,  beczalen  vnd  volgen  Isflen.    Alfzdann  vnd  nicht  ehr  Collen  fie  vns  folch  vnfer 
Slos  vnd  Statt  mit  aller  nuezung  vnd  wie  obenberurt  abtretten  od  olle  bindernua  vnd  ein- 
trag,  doch  hiiben  wir  vns  vorbehaltten,  welch  zeit  des  Jars  wir  wollen,  die  Sechczehnhundert 
gülden  nah  den  verfelTen  vnd  betagten  reoten  jn  funderhait  wider  abezukauffeu  vud  wenn 
wir  das  zu  ton  gemaint  fein  werden,  tollen  wir  jo  oder  jren  leib»  lehn«  erben  ein  virteill 
Jars  zuuoren  die  ablofuog  verkundigen  etc.  —  Sie  Tollen  auch  von  foicheiu  Vnferm  S/ofe 
vnd  Statt  Czulch  kein  krig  on  vnTer  wiffen  anfaeo,  nymants  daraus  oder  darein  geftatten  zu 
befchedigen  mit  plackerey  oder  rewberey,  den  auch  kein  vor/Äub  zu  ton,  jo  maßen  das 
die  bericht  zu  Camencz  aufzweifet,  Sunder  vnTern  frid  vnd  vnfrid  haltten:  vnd  ob  wir 
vnfer  erben  vod  nachkomen  jn  krigefzIewCien  die  vnfren  gen  Czttleh  auff  das  Slofs  oder 
jn  die  Statt  legen  wurden,  Sollen  wir  die  auff  vnfern  aigen  koften  vnd  darlegung  dar  haltten 
vnd  verforgen,    Auch  vnfer  ftraflen  als  ander  vnfer  Ampllewt  nach  jrem  heften  vermögen 
fehuezen  vnd  fchirmen;  dar  jnnen  wir  jn  als  andern  vnfern  Amptlewten  vor  redlichen  fcha- 
den  fteen  wollen.    Wes  fie  auch  zu  notdorft  vnd  halttuug  des  Slofs  Zulch  verbawe» 
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werden,  Sollen  vnd  wollen  wir  jnn  nach  beweifzKcher  aoczatgung  vnd  rechnung  nach  et*- 
kentnus  zwaier  vnfer  Rete  vnd  zwaier  jrer  frrundt,  zu  folcher  ablofung,  wie  uor  vermelt 
ift ,  gutlich  vnd  zu  danck  neben  den  drey  Taufent  vud  Sechshundert  Reinlichen  gulde* 
widergeben  vnd  beczalen.  Was  auch  dem  genanten  Cafpar  Crachten  von  wehren, 
BnchlTen  oder  andern,  wie  man  das  benennen  mag,  geantwort  wirt,  nach  Inhalt  einer  aufx- 
gcfnitten  Zetteil,  der  wir  eine  vnd  er  die  ander  haben  Tollen,  wenn  fie  folch  Slos  vnd  ampt 
abtretten,  Tollen  fie  die  wider  über  antwortten  an  mynderung.  Es  were  dann  das  Tolche 
wehre  vnd  anders  jn  krigen  oder  vnfern  gefcheften  gemyndert  wer.  Wir  vnTer  erben  vnd 
nachkomen  Sollen  vnd  wollen  jn  des  widerkauffs  ein  recht  gewer  Tein  Tur  die  hochgeboren 
FurTtin  Fraw  Barbara,  vnTer  lieb  SweTter,  wie  ofte  jn  das  noth  thut  vnd  des  fchadlos 
halten,  als  billich  vnd  recht  ift,  alles  getreulich  vnd  oogeuerlich.  Zu  vrkund  etc.  Actum 
am  Sontag  katedra  petri,  jm  LXXXIX«". 

flu«  bem  Äuratarf.  ^»«ep.alkud^  *«  *.  «tf.  Äab..«r$iD#  XXIX,  63—66» 


2158.  Äurfihjr  3ob>mt  t>erf$T«bi  beut  ^fanbbefi^er  wen  3öIKd;aii,  weil  bie  SRewnücrt  biefe* 
2linte$  bic  tpfanbfummc  ntdjt  ganj  wrjtnfen,  eine  Hebung  aus  bem  %mtt  troffen  ober  au*  ber 

turförfllifbcn  Cammer,  am  22.  gebr.  1489. 

Wir  Johanns,  ChurfurTt  etc.  Bekennen  offintlich  mit  difem  briue  für  vns,  vnTer 
erben  vnd  nachkomen,  Alfzdano  vnTer  lieber  getrewer  CaTpar  Cracbt  vm»  drey  TauTendt 
vnd  Sechs  hundert  golden  ReiniTch  »uff  vnTer  Ampt,  Slos  vnd  Statt  Z  u  Ich  zu  widerkauff 
getan  hat  nach  laut  der  verTchreybung,  So  wir  jm  derwegen  darüber  gegeben,  vnd  nach 
dem  wir  beTunden  haben,  das- folch  vafer  SloTz  vnd  ampt  Zu  Ich  der  aofborung  vnd  nuezung 
halben  nach  gefchenem  widerkauff  für  Solch  dreytaufent  vnd  SechTzhundert  gülden  Reinifch 
nicht  woll  gnugfam  Tein  mag,  das  wir  jm  Jorgen,  hänfen,  Bartolomeus  vnd  pbilips 
feinen  Sonen  vnd  jren  rechten  leybs  lehns  erben  von  Solchen  dreytaufent  vnd  SechTzhun- 
dert gülden  Reinifch  vff  Czuleh .  verfchreyben  Sechczehnhundert  gülden  aus  vnferm  Ampt, 
Slos  vnd  (tat  Cr  offen,  durch  einen  Hauptmann  ye  zu  Zeiten  dafelbs  mit  hundert  vnd  acht 
vnd  ezwainefig  gülden  Reinifch  Jerlioben  zinfzen  zu  uerrenten,  verfchriben  haben,  den  wir 
auch  darauff  an  den  hauptmann  zu  Cr  offen  geweift  vnd  fo  oft  es  furder  noth  thun  wirdet 
jn  feine  Sone  vnd  jre  leybs  lehns  erben,  So  lieh  die  hauptmanfehaft  verwandelt,  weifseo 
Tollen  vnd  wollen,  vnd  verfchreyben  jn  von  folchen  Sechczehnhundert  gülden  hauptfumm 
Hundert  vnd  acht  vnd  swainezig  gülden  Jerlicher  Rent  vod  zins  zu  widerkauff,  die  vnfer 
hanptraan  zu  Cr  offen  ye  zu  Zeiten  jnen  Jerlich  auff  Sant  Michels  tag  von  vnfern  wegen 
aus  foichem  ampt  raieben  vnd  geben  foll  onuerezogeolich ,  jnn  vnd  mit  craft  dits  briue». 
Wo  aber  dem  genanten  Cafpar  Crachten  feinen  Sonen  oder  jren  Menlichen  leybs  lehns 
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erben  folch  Jerlicb  zios  ms  vnferm  smpt  Cr  offen  venu  einem  hauptman  dafdbs  Jerlick 
nicht  gereicht  vnd  beczalt  wurden,  Gereden  vnd  verbrechen  wir  für  vns,  vnfer  erben  vnd 
nachkomen,  das  wir  jnen  folch  Jerlicb  zins  auff  igiiehen  fanet  Michels  tag  dieweil  der  wi- 
derkauff  ftet,  aus  vnfer  Furftlichen  Camer,  wes  daran  geprueb  wer  entrichten  vnd  beczaleu 
follen  vnd  wollen.  Wo  aber  vnfer  ampttnann  vnd  wir  folch  beczaluog  der  Jerlichen  zps, 
wie  obftet,  auff  Michaelis  nicht  thelten  vnd  er  oder  fein  erben  eynichea  redlichen  vnd  be- 
weglichen fchaden  nehmen,  Sollen  vnd  wollen  wir  jn  on  einred  auch  gutlich  benehmen  vnd 
beczalen  vnd  haben  vns  hiemit  vorbehaltteo,  wenn  wir  wollen,  die  Sechczebnhundert  gülden 
mit  (ampt  den  ziofen  wider  ab^ukauffen,  das  wir  das  macht  zw  ton  haben,  doch  Collen  wir 
jne  oder  jren  menlichen  leybs  lebos  erben  die  auffagung  des  virtel  Jars  zuuoren  verkundi- 
gen vnd  nach  aufzgaog  des  virtell  Jars  jnen  die  genanten  hawptfumm  mit  den  yerfeffeo  vnd 
betagten  Jarrenten  jn  einer  Sum  beczalen  vnd  vergnügen,  alles  getrewlich  vnd  ongeuerlich. 
Zu  vrkund  etc.   Actum  Coln  nn  der  Sprew,  am  tag  kathedra  petri,  jm 

«od,  Um  StamW.  Mnfi&H&ufy  in  #.  0t*.  «•»..JMU»*  XXIX,  «7, 


2159.  Äurfürft  Soliaim  beficih'gt  bte  *wt  feinem  Setter  ©traf«  ©telfrifc  jjöh  3dtt*nt  *«rg** 
jipmmrne  StrUibung  t\nt8  §aufe$  ju  Ärofien,  am  15.  SDWrj  1489, 

Wir  Johanns,  voon  gnaden  Marggraue  zu  Brandemburg,  Churfurft  etc. 
Bekennen  offintlich  mit.difem  briue  vor  allerroenigliob,  Alfsdsnn  der  Wolgeboren  vnd  Edeli 
vnfer  vetter,  Rath  vnd  lieber  getrewer,  Eytelfritz,  graff  zu  Czoller,  vnfern  lieben  ge- 
Jrewen  Anfshelm  fcbapell,  Martfchen  feiner  Eelichen  Hajisfrawen,  vnd  jrer  baiden 
rechten  erben,  das  Haws,  gelegen  bey  vnferm  Slofa  zu  Cr  offen  Nach  abgaog  Barbara 
kalkrewterin,  die  itzund  folch  Haws  jonen  hat,  von  gnaden  .wegen  erblich  gegeben  vnd  vns 
der  gemelt  vnfer  vetter  betlicb  erfuebt  bat,  Solche  gab  zu  volbortten  vnd  zu  beftettigeo, 
haben  wir  lolch  vnfers  vettern  bete  auch  des  gedachten  Sc  ha  pell  getrewe  dioft  angefeho, 
vnd  das  alfo  Confirmirt  vnd  beftettigt,  Confirmiren  vnd  beftettigeo  Solch«  gab  durch  vnfern 
vettern,  wie  angetzaigt  gefcheen,  jn  ynd  mit  Graft  difes  briues,  Alfo  das  die  bemelten  An  fs- 
belm  Scbapell,  Martfch  fein  hausfraw  vnd  jre  erben  furder  nach  abgang  folch  der 
bemelten  frawe  haws  mit  feiner  freyhait,  wie  das  herkommen  vnd  jm  durch  vnfern  vettern 
verfchriben  ift,  baben  fich  des  wie  ander  Erbguter  gebrauchen  vnd  halten  feilen.  Zu  vr- 
kund etc.    Actum  am  Sontag  Remioifcere,  jm  LXXX1X.  Jar. 

919$  htm  Äutm.  £i$it«ct>pi«lftn4r  XXIX,  f.  34. 
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2160.  ^roibfdjafte-  iwb  Srfiberfd)afrööerrrag  atoiftfat  btm  Äomge  SWofy'a*  wn  Ungarn  unk 
©Ö&mcn  u«b  beut  Äurförjfcn  Sohaim,  ttm  11.  SWai  1489. 

Wir  Johann»,  vonn  gota  goadenn  Marggraue  tru  Brandburg,  des  heyligen 
Rnmifchen  reich»  Ertzcamrer  vnd  Churfurft,  zu  Stettin,  Pomern'  etc.  hertzog.  Burggraue  zu 
Norinberg  Tnd  Furfte  tzu  Rügen,  Bekennen  vnd  thun  kunt  mit  dem  briue  vor  alten  lewten 
gegenworttigen  vnd  zukünftigen,  das  wir  vna  mit  dem  durchleuchtigfteo  Furften  herrn  Ma- 
thiaa, zu  hungern,  Behmen  ete.  konig,  hertzogen  jn  Sleßen  vnd  lutzelburg,  Marg- 
grauen zu  Mehren  vnd  Lau  fitz  etc.  vnferm  lieben  hern  vnd  bruder,  aus  fonderlicher  fireunt- 
licher  lieb  vnd  zuneygung,  die  wir  zu  feiner  königlichen  wird  tragen,  Auch  darumb-  daa 
vnfer  laut  vnd  lewt  jn  gutem  frid  vnd  gemach  bleiben,  mit  feiner  königlichen  wird  mit  di fem 
vnferm  briue  vnd  fein  königlich  wird  widerumb  mit  jrero  brhie  gegen  einander  verbunden 
vnd  verfchriben  haben,  verbinden  vqd  verfchreiben  vna  einer  dem  andern  Inmallen  vnd  form 
als  hirnaeh  fteet.  Zum  erfteu  alfo,  daa  zwifuhen  femer  königlichen  wird  vnd  vna  ein  laa- 
tere  vnd  volkomeo  freimtlcbaft  vnd  bruderfchaft  fein  fol),  daa  einer  den  andern  von  grund 
feines  hertzen  alle  vnwill  zweitraebt  vnd  Irrung,  wie  ßch  die  zwifeben*  vne  baiderfeit  ver- 
lofTen  vnd  begeben  haben,  gantz  ausgeflogen,  lieb  haben  follen  vnd  wollen,  Ancb  einer  de* 
andern  ere  vnd  nutz  betrachten  vnd  fein  befts  fordern  oogeuerd.  Zum  andern  daa  einer 
wider  den  andern  jn  kein  weg  nicht  fein  noeh  den  feinen  zutoo  geftatten  foll  mit  der  tbat 
jn  kein  weis  wider  den  andern  noch  fein  land  vnd  lewt  zuton,  Sondern  was  einer  mit  dem 
andern  oder  die  jren  vermainten  zuhaben,  Soll  mit  recht,  vnd  nicht  mit  der  that,  an  gebor- 
licben  ftetten  aufgetragen  werden:  vnd  ob  ßch  alfo  Irrung  begeben,  Alfzdann  feil  ein 
teill  dem  andern  folchs  vor  hin  zuwiffen  ton,  damit  zu  baiderfeit  keinerley  -wklerwiH  erftee. 
Item  da»  kein  vbekhelter,  Rauber,  dieb  oder  morder,  wie  die  gnant  fein,  die  außerhalb 
rechtens,  als  itzt  begriffen  ift,  jren  mutwillen  vnd  gewalt  treiben  woltten,  auff  baiden  tailn 
gehäuft  noch  gehaltten  werden  follen,  dem  andern  tail  oder  jren  vndertan  zu  fchaden;  Sun- 
der wo  diefelben  begriffen  werdeu,  foll  on  waigerung  vnd  Widerrede  den  clegern  geltrenges 
rechtens  yerholffeo  werden.  Dann  fonderlich  haben  wir  vns  gegeneinander  einer  hilf  vnd 
berftands  vertragen  vnd  geeynt,  das  dann  zumall  vnfer  idem  mehr  frewntfehaft  vnd  lieb  dint, 
Ob  vnter  vn»  einem  von  dem  andern  eincherley  hilff  noth  thett  oder  thun  wurd  wider  wen 
das  wer,  aufzgenemen  fo  hir  nach  beftimpt  fein;  fo  foll  ein  »der  dem  andern  feinen  treweo 
beiltant  vnd  hilff  wider  fein  veiode  thun,  Als  mit  zwey  hundert  pferden  wolgeruft  auf  des 
koften,  der  fie  gebraucht,  vnd  des  fchaden,  der  ße  fchickt,  doch  jn  folchen  fachen,  da  einer 
des  andern  zurecht  meebtig  ift  oder  daa  vnter  vnns  einem  gleich  vnd  recht  nicht  widerfarn 
»ag;  vnd  fo  folcher  krig  angefangen  wurd,  fo  foll  alz  dann  kain  taill  oo  des  andern  Irid 
»och  entliche  Bericht  aufnehmen.  Item  vnd  ob  aio  taill  on  des  andern  willen  vnd  willen 
nrit  feinen  veinden  zu  offner  veintfehaft  qwem  vnd  anfing,  foll  der  ander  taill  folche  liilfl  *o 
ton  nieht  fchuldig  fein.  Dar  jnne  vns  vorbehalten  vnd  auch  aufzgenomen  vnfe'rn  heyligen 
vater  den  ßapft,  die  allerdurchleuchtigften  Grofzmecbtigften  Furften  hern  Fridrichen  Ro- 
mifcbeu  kaifer  vnd  hern  Maximilian  Remifcben  konig  zu  allen  Zeiten  mebrero  de« 
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Reichs,  Ertzhertzogeo  zu  Ofterreich  vnd  Burgundy  etc.  vnfern  gnedigften  vnd  gnedige  herrn. 
Die  löblichen  hewfer  Sachffen,  Brandburg  vnd,  helfen,  Auch  die  Erwjrdigften  jn  golt 
vnd  hochgeborne  Furften  vnfer  lieb  berrn  Oheim  vnd  S weger  berrn  Bertolden  Ertz- 
bifchoue  zu  maintz  etc.  herrn  herman  Ertzbifcboue  zu  Coln  etc.  Churfurften  etc. 
herrn  Ernften  Ad  roi niftrator  der  kircben  zu  Maidburg  vnd  balberftat  etc. 
herrn  bainricben  Bifcboue  zu  Bamberg,  hern  Albrechten  Pfalntzgrauen  bey 
Heyn  hertzogen  jn  Obern  vnd  nydern  Bayro,  hern  Wilhelmen  hertzogen  zum  Berg 
vnd  Gulch,  alle  hertzogen  von  Braunfzwig  vnd  lun«burg,  alle  hertzogen  voa 
Meckelburg,  hern  Buxlaffen  hertzogen  zu  Stettin,  Pomern  vnd  alle  Grauen  zu 
Württemberg.  Wider  die  obgnanten  Bapft,  Kaifer,  König,  Furften,  Bifcboue  vnd  Graueo 
Sollen  wir  nicht  fchuldig  fein  einclierley  hilff  feiner  kooigüchen  wird  zuton.  Das  aHea  vnj 
ides,  wie  die  gnanten  punct  vnd  arlickell  von  wort  zu  wort  jnnen  ballten,  Globen  vnd  ver- 
fprechen  wir  obgnanter  Marggraue  Johana  bey  vnfern  Furftlichen  wortten  dein  bemel- 
ten  hern  Matbiaa  konig  zu  hungern  vnd  BeJimeo  ftet  vnd  vnuet brachen  zu  baltieo 
vnd  zuuolfhurn,  dawider  in  kein  weg  vill  noch  wenig  heimlich  noch  offintlich  zuton  ifetrew— 
lieh  vnd  ongeuerlich.  Mit  vrkund  diffes  briues  mit  vu ferro  kurfurftlichen  anhangenden  In- 
figell  befigelt.  Geben  zu  luckow,  am  Montag  nach  dem  Sontag  Jubilate,  nach  crifti  ge- 
burt  Xlill«  vnd  jm  LXXXIX.  Jar. 

«lad?  Um  jtumM.  Ut^itcpialtudft  Ptr.  ly.  fol.  60. 


2161.   Storffirfi  Sobawt  betätigt  ben  £uibm«d>eru  j«  ^troffen  ba*  im  öranbe  bor  ©tobt  »er* 

lorat*  ^rroilegtum,  am  19.  ftugufl  14b9. 

Wir  Jobanna,  von  gotta  gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg,  Churfurft 
etc.,  bekennen  vnd  thun  kunt  offintlich  mit  difem  vn ferro  briue.vor  allermeoiglich ,  die  ja 
fehn  boren  oder  lefen,  daa  vor  vna  komen  find  vnfer  lieb  getrewen  die  Tuchmacher  in  vnfer 
Statt  Cr  offen  vnd  haben  vn8  vorbringen  vnd  berichten  laffeo,  wie  daa  fie  von  dem  Hoch« 
geboraen  Furften  Herrn  Heinrichen  weylant  Hertzogen  jnn  Slefien,  zu  Croffen, 
Freyenftatt  vnd  Groffeu  glagow,  vnferm  Oheim  vnd  ß wager  feiiger  vnd  löblicher  ge- 
dechtnis,  gnediglich  mit  difen  hirnaebgefchriben  flucken  vnd  arttickeln  begnadet  vnd  privi- 
legirt  geweft  find,  nemlichen  zu  dem  erften,  daa  fie  allerley  gewant  fneidon  mögen  jn  der 
gnanten  vnfer  jStat  Cr  offen  aufgenommen  Schonetuch,  dauon  Ae  vna  der  herfebaft  von 
rglichem  tuch  VI  heller  geben  füllen.  Item  daa  nymant  jn  der  gnanten  vnfer  Statt  Crof- 
fen aud  dem  land,  er  fey  Edell,  Burger  oder  pawer  oder  frembd,  keine  wolle  vnUr  einem 
ftain  oder  fünft  oogewogen  kauffen  Sollen:  welcher  daa  dar  vber  thet,  folt  die  welle  verloren 
haben,  vnd  dartzu  daa  gegeu  der  Herfebaft  vnd  dem  Hantwerck  abtragen.    Item  daa  auch 
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die  gnanten  Tuchmacher,  wie  ander  vnfer  burger,  Bir  brawen  vn<l  fchencken  vod  dartzu 
allerley  färb  ferben  mögen,  laut  der 'briue,  To  Tie  von  dem  gnanten  vnferm  lieben  Oheira 
vnd  Swager  feiiger  gedechtois  darüber  gehabt  haben,  die  jnen  jn  dem  nechften  Brande,  tzu 
Croffen  verbrant  findt;  darauff  fie  vns  mit  diemutiger  vnd  fleißiger  bete  erfucht  vnd  ange- 
fallen haben  jren  genohmen  vndt  erlitten  fchaden  aotzufehn  vnd  jre  gerecbtickait  vnd  irey- 
liefe  von  newem  zubecrefligeo  vnd  zubeftettigen.  Solch  der  gnanten  Tuchmacher  fleißig 
vnd  billiche  bete  wir  angefeen  vnd  jnen  die  ubgnannten  ftuck  vnd  artickell  alle  vnd  einen 
iden  jn  fonderhait  gnediglich  beftettigt  vnd  becreftigt  haben,  Beftettigen  vnd  Confirmireo 
jnen  die  wie  obenberurt  jn  craft  vnd  macht  diffea  briues.  Zu  urkund  mit  vnferm  anhan- 
gendem Infigell  verfigelt  vnd  Geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  am  Dinftag  nach  AfTum- 
ptionis  Marie,  Anno  etc.  LXKXIX. 

tm  «umirt  8«fr«#»(Jepi«tta*i      XXIX,  34. 


2162.   $urfürft  Sofcann  »crfefet  bie  Remter  Äroffcrt,  Äotbu«  tmb  <Ptife  an  btn  gförfttn  ©eorg 

ju  Inhalt,  am  29.  ©epr.  1489. 

Wir  Johanns,  vonn  gots  gnadenn  Marggraue  zu  Brandemburg,  Churfurft 
etc.,  Bekennen  offintlich  mit  diffem  briue  vor  vns  vnfer  erben  vnd  nachkomeo  etc.,  das  wir 
dem  hochgebornen  vnferm  lieben  Ohmen  vnd  rate  herrn  Jorgen,  Furften  zu  Anhalt 
vnd  Grauen  zu  Afchanien  vnd  feinen  Meniichen  leybalehens  erben,  zuuoraus  auch  fein 
brudern  vnd  vetteren,  all  jren  erben  vnd  nachkämen,  Furften  zu  Anhalt,  wie  fich  das  nach 
erblichem  lehenfall  geburt,  doch  mit  feiner  vorbehaltung  folch  verfchreybung  feiner  bruder 
rndt  vettern  halben  zuuerandern  vnd  damit  zu  ton  nach  feinem  gefallen,   vnfer  Sloffe  vnd 
ampt  Croffen,  Cotbus,  peicz  Slos  vnd  Stetichen,  mit  allen  vnd  iglichen  jren  zugeho- 
rungeo  an  Mollen,  dorffern,  beiden,  weiden,  greßngen  vnd  gerechtickaiten ,  gerichten  vnd 
dinfteo,  nichts  uulzgehohinea  jn  ampt  vnd  widerkaufs  weifz  eingegeben  vnd  verfchriben  ha- 
ben, iglicha  für  feiu  Sum,  wie  hirnach  volgt:  Croffen  für  zway  Taufent,  Cotbus  für 
Seehfthalbtaufeut,  peicz  für  Sibenthalbtaufent  alle  Reinliche  gülden,  die  er  vns  gutlich  vnd 
su  danck  beczalt  vnd  vergnügt  hat,  Eingeben  vnd  verfcbreyben  dem  genanten  vnferm  Oheim 
leinen  erben,  brudern  vnd  vettern,  wie  obftet,  jn  amptmana  vnd  widerkaufs  weifz  Solch 
vyfer  Slofler  und  ampt  Croffen,  Cotbus  vod  peicz  mit  allen  jren  zugeborungen,  wie  die 
icxunt  fein,  zugeniffen  vnd  zugeprauchen  vnberechent,  vnd  Sagen  jn  auch  folcher  beczalung 
obenberurt  qwit  ledig  vnd  lofz,  jo  craft  vnd  macht  dita  briues  vod  alfo,  das  der  genant 
vnfer  Oheim  vod  fein  erben  zuuoraus  fein  brudern  vnd  vettern,  wie  obftet,  die  vorgnannten 
vnfer  Sloffer  vnd  ampt  nach  jrem  beften  vermögen  getrewlich  verwaren  vnd  verforgen  Collen 
mit  knechten,  haroifeb,  pferdeo,  Wechtcrn,  Thorwartlern  vnd  alle  dem,  das  die  notdorft  zu 
$auf>tr«ril  U.  Sb.  T.  59 
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w*waTu»g  der  Sl offer  vnd  ampt  erfordern  wirdet,  Auch  diefelben  vnfer  STbs  vnd  ampr  jn- 
all  jrem  wefen  vnd  jn  jrep  greniczen  behaltten,  Auch  die  vnd<*rtan  vnd  vnfer  ftraffen  aufT 
ir  aigen  koft  vml  darlegung  getreulich  (chucaeu  vnd  fcbirmeti  nach  iren  vermögen  damit 
vns  an  dea  Greniczen  vnd  flraffen  nicht  abbrach  gi«fcbe«,  Auch  die  vnfern  bey  altem  her- 
kamen vnd  gerechlickai(ei)  laffen  vnd  fo  mit  gerichten  vml  lcharzung  nicht  ongepurtich  be- 
feueren: vnd  ob  dos  amfert»  gefchee  Sollen  wie  alle  weg  «acht  haben  darein  nach  der  billi- 
vkait  zu  fi'hen.    Auch  foUen  fie  jn  deufelbigen  vnfern  ampten  macht  haben,  alle  wernt liehe 
lehn,  die  nicht  auff  ein  lei[»  fteeo.  vnd  auch  nicht  Sonderlich  gnad  bedtirtfen,  van  vnfern  we- 
gen zu  levhen  vud  auch  die  gailtlicben  Wien  jn  der  herfehaft  peicz,.  doch  foll  er  fei» 
erbau  bruder  vnd  vettern  allenthalben  kein  erblich  verendrang  jn  de»  zugehorungen  der  ge- 
anelten  Slos  vnd  ampten  tbun.    Sy  Jollen  auch  von  den  gemelie»  vnfera  Sloffen  keinen 
krieg  on  vnfern  willen  vnd  wiffen  anheben,  noch  nymants  dar  jnn  hawfen,  haltten  oder  vor- 
frhuh  ttitiu  vnd  fonderlich  die  der  herrn,  mit  den  wir  jn  verfientnus  vnd  aynung,  feinde 
oder  befchediger  fein.    Wir  wollen  fie  aber  vor  gewalt  fchuczen  vnd  verteidingen  von  der 
ampl  wegen,  als  hillich  ift.    Wo  jn  auch  folch  vnfer  SIolTer  aina  mehr  oder  alle  durch  vo- 
tier veindt  oder  m  vnfern  krigefzleu  ften  oder  anders  abgowunnen  wurden,  das  nicht  von  jrer 
fcbuJden  oder  fachen  herkome,  das  Tie  doch  getrewlich  verwaren  follen;  So  follen  vnd  wol- 
len wir  jne  lolch  Sloffer  eins  mehr  oder  alle,#fo  jn  abgewonnen  wem,  jn  zwolff  wochen 
■echft  darnach  volgende  auff  vnfern  koltcn  vnd  darlegen  wider  zu  jren  handen  bringen:  Wo. 
aber  das  nicht  gefchech,  fie  mit  andern  ampten  vnd  fouill  jerlicher  zinfz  vnd  nuczung  ver- 
iprge»  oder  die  vorheftymptenn  Suinen,  vff  iglicha  jn  funderhait  verfcbriben,  gütlich  vnd  za 
danck  beczaleu.    Wenn  aber  fulch  vufer  Sloffer  jn  krigefzlewften  oder  vehdeu  weiter  ver- 
warung  notdurftig  fein  werden,  Sollen  wir  die  vuferu  zu  rofz.  odet  tuffen  hinauff  fchickea 
vnd  auff  vnfern  aigen  koften  dar  halten,  zu  dveucii  vnd  verlorgeOk    Auch  follen  fie  von  fol- 
«lien  vnleru  Stoffen  vnd  anijiteu  tltun  vnd  dineu,  als  ander  vnfer  Mann  vnd  awptfeul.  Der- 
gleich  füllen  vnd  »vollen  wir  fie  gleich  auderu  vnfern  Manuep  vnd  amptlewten,  So  fie  |n 
vnterm  dinft  lint,  vor  fchaden  fteen.  Jjehaltten  vns  doch  von  der  Manfchaft  Stetten  vnd  den 
kerfchafien  vor  die  volg  vnd  lantbete,  doch  da«  fie  jiu  als  vnferm  amptmaon  von  vnfern? 
wegen  gehoriam  vnd  willig  fein.    Und  wenn  wir  folch  vufer  Sloffer  vnd  ampt  jglicba  für 
fein  Summ  widerabkauffen  wollen  .   Sollen  vnd  wollen  wir  jp  lolch»  jn  den  Weyheanacht 
beyligen  tagen  verkündigen  vnd  darnach  vff  fanct  Julians  tag.  dea  tauffers  folch  beczaluog, 
wo  fie  die  ongeuerlich  jn  obgedachteu  Stetten  oder  jn  acht  ineylen  darumb  ligende  erkyfe» 
werden,  die  haupffum  beczalen,   ont»ekoioert  gniflhcher  vnd  werntlicher  gericht  vndt  b*rrn> 
verbolt,  nie  das  zu  komen  mochL    Wenn  foJchs  gelcheen  denn  vnd  nicht  cbr„  follen  fie 
vns  folch  Slos  vndt  ampt  entrewmen  vnd  abtreiten,  jn  aller  malz,,  wie  fie  die  mit  Vorräte, 
Saeth  vml  Burgkwehren  entpfangen  haben,  nach  Inhalt  zwaier  aul'zgejntttrn  Zedeln,  der  wii 
aine  vnd  fie  die  andern  haben  follen.    Doch  was  von  liurgk"i'hrt"i  jn  vnfern  gefcheften 
vndt  krigefzlewften  verbraucht  oder  verdorben  wuedt,  foil  jnu  niclit  zu  rchaden  k  outen ,  ye 
doch  alfo,  das  wir  Cotbus  vnd  peiez  baiile  fampllich  iofen  vnd  aias  on  das  ander  nicht 
Sundern.    Croffen  wo  wir  daa  vor  vnfern  felbs  nuez  vnd  geprauch  jnnehmey  vnd  habe» 
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wolkm,  bebaltteu  wir  vns  daran  den  widerkauff  für  fein  Sum,  wie  obftet,  wenn  vns  das 
ebent  zu  ton,  docb  das  jn  folchs  alle  weg  ein  halb  Jar  zuuoren,  wie  obftet,  verkündigt 
werde.  Der  genant  vufer  Oheim  fein  erben,  bruder  vnd  vettern  follen  auch  von  dein  ampt 
Croffen,  dy  weill  die  laufeut  vnd  Sechfzhundert  gülden  von  Cafpar  Grachten  nicltt 
wider  abkauft  vnd  fy  Cr  offen  Iiihaben  werden,  alle  Jar  auff  ein  iden  fant  Michels  tag  die 
mit  hundert  vnd  acht  vnd  czwencfcig  gülden  verczinfen,  geben  vnd  vns  der  benehmen  nach 
laut  der  verfchreybung  darüber  aukgangen.  Wo  wir  aber  nach  gefcheener  auffag  die  be- 
czalung  nicht  thetteo,  wo  fy  dann  der  nicht  beczalung  halben  fchaden  empfangen  wurden, 
der  redlich  vnd  beweifzlich  wer,  Sollen  wir  jn  mit  fampt  der  hauptfum  zu  beczalen  fchuldig 
fein  vnd  geltten.  Sie  follen  auch  folch  vnfer  SloiTer  jn  wefeulicbem  vnd  gewunlichen  paw 
Jialtten.  Was  fie  aber  darüber  aus  vnfcrm  gehaifz  vnd  willen  verpavi eji  werden,  Sollen 
vnd  wollen  wir  jn  folchs  nach  erkentnus  vufer  baider  Hete  jo  gleicher  anczall  mit  fampt 
der  hauptfum  vergnügen  vnd  aufzrichten,  alles  getrewlich  vnd  ongeuerlicb.  Die  Weinpcrg 
zum  Slofz  Croffen  geboren,  follen  fie  auff»  getrewlicbft  pawen  laden.  Was  von  weyncn 
-dauern  komet,  follen  Tie  vns  zu  Croffen  die  helft  fchuldig  fein  zu  autwortteo  etc.  Czu 
Arkundt  etc.    Actum  am  tag  Michaelis  jm  LXXXIX"0. 

iJlfld)  ttci  Äut;tiirflfttfii  S;(bn<- Gct  mlb*4i«  tt»  A  Oirfv  Äah.«?lr(t)le<  XXIX,  66. 


-2H33.   £an*  **n  ©wterf  bittet  bin  Äurffirfren  Sodann,  baö  jn  feinem  an         <oon  ffier« 
fßröfccrf  »eroTiperten  eibfojfc  Sornflerf  gehörige  £orf  Sornow  bem  Käufer  jn  »rrlft&cn, 

am  14.  Januar  1490, 

Durchleuchter,  Ilochgeborner  Furft,  Gnedigftcr  herr.  Mein  wilBge,  vndertenige  dinft* 
fint  ewern  furftlichen  gnaden  alezeit  zu  vorn  berait.  Gnedigfter  herre,  jeh  hab  Güczen 
von  Wolfeftorff,  Amptman  zu  Slieben,  Meinem  hinderlichen  guten  frunde,  Mein  Slbs 
B;ornftorff  mit  allen  gnaden  vnd  rechten,  wie  ich  das  von  königlicher  Maj«'ftät,  atreh 
.mit  dem  dorff  Tornow,  das  ich  von  ewer  furftlichen  gnaden  zu  lehn  hab,  verkauft  erb- 
lichen. Darumb  ift  mein  diemutige  beth,  Ewer  furftlichen  gnaden  woHe  mir  als  gnedig 
/ein  vnd  folch  dorff  in  craft  dits  briues  jn  Verladung  derfelben  lehn  von  mir  auff  nehmen 
vnd  dem  genanten  Götzen  von  wolffeftorJT  gnediglich  zu  leyhen:  vnd  fo  Solch  ge- 
fcliicht,  So  verlade  ich  folch  obgenant  guth  Tornow  jn  ewer  Furftlichen  gnaden  baut 
mit  allen  gnadeu  vnd  rechten,  wie  ich  das  von  ewer  furftlichen  gnaden  zu  lehn  gehabt, 
vnd  Bitte  ewer  furftlichen  gnaden,  wolle  derhalben  kein  Unfällen  haben,  das  ich  ewer  gna- 
den jn  aigner  perfon  nicht  befuche,  wenn  ich  irzunt  gebrechen  hab  meiner  bein,  gar  vbel 
wandern  mag,  will  ich  mit  meynen  willigen,  vndertenigen  fünften  vmb  ewer  furftlichen 

59* 
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gnaden,  wo  ich  vmer  kan  vnd  mag,  vndertenig  verdinen.  Datum  zu  Lücke w,  an? 
donerftag  nach  dem  achtden  tag  der  heiligen  drey  koning  vnder  Meinem  SigHI,  Anno 
etc.  XC'~. 

Evrr  f.  gnaden  vnderteniger  Hans  von  ßuxftorfC 
Wod,  Um  Äurmiif.  grVB<««|>iat»i4f  M  St.  «<<>.  XaMfotya«  XXIX,  4a 


2164.  tfurffirj*  Sobaiitt  verleibt  bad  S)wf  a^rne»  an  ©ty  »w  SBoIfertborf,  SfHrfmaim  ja 

©(bliebt»,  am  21.  3amtar  1490. 

Wir  Johanna,  Ton  gotts  gnaden  Marggraue  zu  Brandemburg,  Chorforft etc. 
Bekennen  offinttich  mit  difem  briue  vor  vna,  vnfer  erben  vnd  nachkomen  Marggrauen  zu 
Brandenburg  vnd  fünft  vor  allermeniglicb,  die  jn  fehn,  horn  oder  lefen,  das  wir  tioczen 
von  Wolffeftorff,  iczundt  amptman  zu  Slieben,  das  dorff  Torno,  So  er  von  hänfen 
von  Boxdorff  Inhalt  dea  kaufbriues  darüber  aufzwangen  gekauft  vnd  der  genant  hans 
von  Boxdorff  das  durch  fein  briff  vnd  Sigell  vff  fein  behuff  vor  vns  wie  recht  verlaffen, 
mit  allen  gnaden  vnd  gerechtickaiten ,  zugelioruDgen  vnd  gebrauchungen,  nichts  aufzgenob« 
roen,  lnmafTen  der  genant  bans  von  Box  dorff  das  von  vns  zu  lehn  gehabt  vnd  befeflea 
hat,  zu  rechtem  Maolehn  gnediglich  gelihen  haben:  vnd  leyhen  jm  vnd  feinen  Men/ichen 
leybs  lehns  erben  Solch  dorff  Tornow  wie  obenberurt  jn  vnnd  mit  crafft  dits  brioes  vod 
alfo,  daa  er  vnd  fein  Menlich  leybs  lehns  erben  nu  furder  mehr  Solch  dorff  von  vns  vnd 
der  Marggraffchaft  zu  rechtem  Manlehn  haben,  fo  oft  vnd  dick  des  noth  thut  zu  lehn 
nehmen  vnd  enpfaen,  vns  auch  dauon  thun,  dinen  vnd  haltten  follen,  Als  manlehns  recht  vnd 
gewonhait  ift.  Wir  haben  auch  vff  fein  fleiffig  bete  vnd  erfuchen  dem  wirdigen  Em 
Vlrichen,  Decbant  zu  Meiffen,  Ern  bainrich  Rilter,  vnd  Jorgen,  alle  genant  die 
von  Wolffeftorff,  feinen  brudern,  vnd  auch  Ern  Goczen,  Ern  hainrieben  Rittern 
vnd  nickeil,  auch  genant  die  von  Wolffeftorff,  feinen  vettern,  die  gefampte  bant  an 
folchem  dorf  obbeftimmt  gelihen,  als  gefampte  hant  an  folchem  lenen  recht  vnd  gewonhait 
ift.  Vnd  leyhen  jn  hiran  alles,  das  wir  jn  von  rechts  wegen  .daran  verleyhen  follen  vnd 
mögen,  doch  vns  vnd  fünft  aynem  iderman  an  feinem  rechten  on  febaden.  Zu  vrkuod  etc. 
Actum  am  donerftag  Angnete  Virginia,  jm  XC"  Jare. 

«ad?  »na  XiiraOtr.  8t^«.?opialkudj<  Ht  *.        Sak.^iM  XXIX,  40. 
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2165.    (Srncuetc  ©<$ulto>ttfd)re{&ung  bc<5  Äurfurßen  Oo&ann  für  2(Ibrcd)t  »on  ftipftig, 

am  15.  2Wfii  j  1490. 

Wir  Johann«,  vonn  gotfs  gnaden  Marggraue  zn  Brandenburg,  Chur- 
furfte  etc..  Bekennen  vnd  thun  kunt  ofGntlich  mit  difem  vofenn  briue  vor  vns,  vnfer  erben 
vnd  nachkoraen  Marggranen  xu  Brandenburg  vnd  fünft  vor  alfermeoiglich ,  die  jn  fehen, 
born  oder  lelen.  Nachdem  vnd  wir  vnferm  lieben  getrewen  Albrechten  von  leipczk 
vnd  feinen  erben  Funfthalbtaufendt  Reinifche  gülden  fchuldig  findt,  die  er  vns  zway  Jar 
gelitten  vnd  wir  jm  verairifet  vnd  verbürget  haben,  hmt  des  brifs  darüber  aufzwangen,  die- 
selben zway  Jar  vff  purificationia  Marie  nechft  verfchinen  vmb  fint;  Alfo  haben  wir  mit  jm 
ferner  gebandelt  vnd  vns  der  genanten  hauptfuu»  Funfthalb  m.  Reinifch  gülden  vertragen, 
das  er  vns  diefelben  mit  fampt  den  verfetten  zinfzen,  das  alles  zufamen  macht  Funff  taulent 
vnd  virczig  Reinifche  gülden,  onfchedlicb  der  verfcbreybung,  So  er  von  vns  bat,  bis  auff 
Michaelis  fchirftkouiend  gutlichen  berowen  vnd  anfteen  lalTen  will.  Solch  Fimff  M.  vnd 
virczig  Reinifche  gülden  Gereden  wir  obgnanter  Marggraue-  Johans,  Churfurft  etc. 
vnfer  erben  vnd  nachkomen  dem  gnanten  Albrecht  von  Leipczk  vnd  feinen  erben  vff 
den  genanten  Michaelis  zu  körnend  ongeueriich  acttttag  vor  oder  nach  zu  Wittemberg 
jn  der  Stat  aubczurichleu  gebeu  vnd  beczalen,  Sunder  allen  jren  fchaden,  wie  das  jn  der 
erften  verfchreybung  vnd  verhurgung  clerlichen  aufzgedruckt  ift:  vnd  wenner  dem  genannten 
Albrecht  oder  feinen  erben  folch  beczalung  von  vns  oder  vnfern  erben  gefcbeen  ift,  So 
füllen  fie  vns  vnfern  fcbuldbriefl'  vber  die  funfthalb  taufent  gülden  Reinifch  vnd  difen  vnfern 
briue  dagegen  vberantwortten.  Zu  vrkund  etc.  Actum  Tangermund,  am  Montag  nach 
Oculi,  jm  XC". 

9l&^  btni  Aitrifltic fy  Schilf c  optixtbu^t       Ä,  @c^r  ÄJ^»*9trt^M^  X^IX^ 


2166.   Äurfürjt  ^cmn  wtifet  Otto  unb  §cm$  »oit  Slumrnt&al  mit  Orrt  bieder  öom  tfloßcr 
Oericbo  btfef[cncn  Sebnen  an  bae  Stedum  fcaMlberg,  am  5,  Slpril  1490. 

Wir  Johanns  etc.  Bekennen  etc.  AU  der  Erwirdige  jn  gott  vnnfer  Rate  vnnd  be- 
fander Frondt,  Her  Boffe,  Bifchoue  zu  Hauelberg,  mit  den  wirdigen  vnnfern  lieben 
befuudernn,  Ern  Johanffen  wudenkop  probft,  Ern  Ludolff  Swickow  prior,  Ero 
Niclaffen  Sothe,  Senior  vnnd  gantzen  Capittel  des  Clofters  Jberichow  Hauelher- 
gifchs  geftiffts  nmb  ettlich  guter  vnd  manfchafft  jn  runderheit  Otte  vnd  Hannffe  von 
Blumendael,  fo  vom  probft  vnnd  Clolter  zu  Jerichow  lehn  gehabt,  ein  vmbflag  vnd 
bewt  gemacht  haben,  Inhalt  der  briue  beiderfeit  darüber  vfsyangen  vnd  vberantwort,  das  wir 
zu  folchenn  umbflegen  vnd  bewte,  fo  vil  wir  des  vfs  furftlicher  obrickait  zuthun,  vnnfernn 
willen  vnd  volbort  gegebenn  haben n,  volborten  vnd  Geben  daczu  vnnfernn  gantzen  willen 
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jn  crafft  vnd  macht  dilTes  briues  vnnd  Begerno  darauff  von  uch  vnnfenn  liebenn  getrewe» 
Otte  vnnd  Hann  ff  en  von  Blumendael  obgedacht,  ir  wollet  uch  mit  den  iehn,  fo  ir 
von  dem  probft  zu  Jerichow  vnnd  feinem  Capittel  bifsher  gehabt,  vff  Verladung  des  propfts 
vndCapiltelsao  vnd  zu  dem  obgedachten  vnnfernn  frund,  Her«  Buffen,  Bifchoff  zu  Ha- 
ue I  berg,  feinen  nachkomende  Bifchoff  vnd  den  Stifft  zu  Hauelberg  Halden,  dinfl  vnd  andere 
pflicht  tbun,  als  wir  vnna  der  biiiickeit  nach  zu  uch  verfehn.  Czw  urkunth  etc.  Datum  Tan- 
gerujundt  vff  die  Elbe,  am  Montag  nach  den  Suntag  palmarum,  Anno  etc.  nonagefimo. 

9lacfj  ferm  Äwmärf.  gfta^opia»..^»  9tr.  XXVUI,  fot.  36. 


21 G7.  Äurfftrft  $efcamt  »Ott  93ranbmbur<j  ucrgletcht  fid;  mit  bem  gürjlcrt  ©cprg  ju  9tnbalt 
wegen  bcö  2Btttyttme*,  wqd  fcer  ©emabliit  beö  gfir|len,  oh?  »rrtutttwctrit  2Wnrfgräfiii  oon  Jörou* 

ienburg  <tngc(wr,  am  21.  Wai  1490. 

Wir  Johanna  etc.  Bekennen  vnd  thun  kunth  offintlichen  mit  dilTzin  vnhren  briue, 
vor  vnns,  vnnfer  erbenn  vnd  nachkomenn  Marggrauen  zu  Brandenburg  vnnd  fünft  vor  aller- 
roeniglich,  die  jn  fehn,  hören  oder  iefzenn,  das  »vir  vnns  vff  hewt  datum  mit  dem  hochge- 
boren n  vnnfrem  Oheim,  Rath  vnnd  vorwefzer  der  berfchafften n  Croffzenn  vnd  Cotbus, 
heran  Jorgenn,  Furflen  zu  Anhalt  vnd  Grauen  zu  AJcJianien,  als  Vormunden  der 
hochgeboren  Furflin,  Fragen  Agnes  weylend  Marggraff  fridricbs  vnnfers  vettern 
feiiger  gedeohtnus  nachgelaffzenn  witweo,  des  genanten  Grauen  Jorgenn  geniabei,  vmb 
das  ampt  Soltwedel  mit  fampt  allen  nutzungen  vnd  zugehorungenn  auch  der  helfft  des 
Czols  zu  lentzen,  Inmafzenn  der  genannten  vnnfer  lieben  Muhmen  Frawen  Agnes  von 
obgenannten  vnnfrem  lieben  vettern  Marggraff  Fridrichen  feiiger  zu  leipgeding  vermacht 
vnd  verfchriben  ift,  gutlichenn  vereynet  vnd  vertragenn  habenn,  wy  lüruach  volgt.  Zum 
erftenn  Sol  vnns  der  obgenant  Graue  Jorg  folch  Ampt  Soltwedel  mit  dem  haJbenn  zol 
zu  lenczen  von  ftund  einantworten  vnd  abtrellen,  dafTelbig  wir,  die  weyl  vnd  er  mit  feiner 
gemahel  lebt,  behalten,  jnhabenn,  geniefzen  vnd  gebrauchen.  Dagegeu  Sölten  vnd  wollen 
wir  obgenannter  Marggraff  Johans  oder  vnnfer  erben»  dem  genanteu  Graue  Jorgenn, 
als  Vormunden  der  genanten  feiner  gemahel,  alle;  Jar  Newn  halb  hundert  gülden  Binuch, 
nemJich  vffs  new  Jar  Funff  hundert  vnd  vff  Oflernn ,  darnach  viwlhalb  hundert  Rini Ich  gülden 
vberreichenn,  gebepn  vnd  beczalenn  on  allen  irenn  fchadeo  vnd  hindernufz  vnd  mit  der 
erftenn  bezalung  der  V*.  gülden  aufe  new  Jajr  nochft  na^ch  diffzem  dato  anheben  vnd  die 
andrenn  virdbalbhundert  gülden  vff,  Ofternn  darnach  geben,  jn  craflt  vnd  macht  diu  briues. 
Wer  aber  fach,  das  der  obgenannt  herr  Jorg  vor  vnnfer  lieben  Mubuiwa  verderben  wur«l 
Sj  Sol  alfzdann  na«h  (einem,  verflerbeojt,  irer  lieb  von  vnns-  oder  vimfreuu  erbe*  da*  genant 


Digitized  by  Google 


471 


Ampf  Soltwedel  init  alfer  fein«  xugehornng  ntd  notximg  mit  dem  halben«  zol  zu  lea- 
r.zen,  taut  irer  vermechnns  viuid  vcrfchreibung,  auffs  new  Jar  darnach  mit  farapt  den 
Funffbundert  gülden  Rinifch  betagte nn  zinfzenn  widervmb  eingegebenn,  vberantwort  vnd 
one  Widerrede  abgetrertenn  werdenn  vnd  Sol  der  genannten  vonfer  liebenn  Muhmen  der 
ohgenante  verlrag  alfzdann  vnfchedlieh  fein.  Czu  urkunt  etc.  Actum  Tanger  munde,  ad» 
donerftag  nach  Exaudi,  Anno  etc.  XC. 

Skid»  im  Xtxmiit.  «^«*.S«i>ialk«4x  t.  Ä.  ©c&.  J?ab..M<d)iM  XXTIII,  206. 


216a  Äurfurft  Statin  hattet  bem  durften  ©eorg  gu  %nfyx\l,  beut  Q<ibd  S3ura,jh>rf  1400 
Jftycftt.  ©ultcu  auf  baa  SMmt  <Pci&  ju  uerftbreiben  unb  tiefen  jwm  3lmtmanne  bafrlbfr  auf)U* 

nehmen,  am  21.  5Dej.  1490. 

Wir  Johanns,  Charfurft  etc.  Bekennen  mit  difem  briue  vor  vna  vnd  vnfererbeo, 
AITdann  der  hocligeborn  vftfer  lieber  Oheim  Jorg  Furft  zu  Anhalt  vnd  Graue  zu 
Achanien,  vorwefer  vnfer  herfchaft  Cotbus,  Cr  offen  etc.  vns  vmb  anligender  feiner 
noth  willen  erfucht  vnd  gebeten  hat  jm  zu  uergonnen,  das  er  vnfern  lieben getrewen  za bell 
Borgftorff  aufif  dem  Ampt  vnd  Slos  peycz  virezehnhundert  gülden,  So  er  jm  auff  ein 
widerkauff  getan,  verfchriben  vnd  darzu  zu  einem  Amptman  dafeibs  auffnehmen  mochten, 
das  wir  daraulT  (int  bewegt  worden  vnd  angefehen,  was  dem  genanten  vnferm  Oheim  daran 
gelegen  ifl,  vnd  haben  jm  vergont,  das  er  dem  genanten  Czabell  Borgftorff  dergemelten 
herfchaft  zu  Beicz  guter  für  XI Vc.  gülden  zu  einem  widerkauff  verfchriben  vnd  jn  zu  einem 
ampt  Manu  dafelba  annehmen  mag,  doch  das  er  von  feius  Ampts  halben  geburlich  glubd 
thun,  das  jm  als  einem  Amptmann  von  billickeit  wegen  zymet,  vnd  auch  mit  dem  befebeide, 
wenn  wir  oder  vnTer  erben  dem  genanten  Graue  Jorgen  oder  feinen  nachkomen  die  ge- 
nauten  herfchaft  peycz  laut  vnfer  verfchreybuug  nach  gefcheener  aufflag  wider  zu  vna 
bringen  werden,  füll  er  vnd  fein  nachkomen  alfzdann  fchuldig  fein,  dem  genanten  zabell 
Borgftorff  oder  feinen  erben  die  beezalung  der  XIV'.  gülden  von  folchem  gelt,  fo  wir 
jm  oder  vnfer  erben  gebeu  werden,  zu  thun,  als  er  vns  des  ein  Hinderlich  verfchreybung 
geben  hat,  damit  wir  oder  vnfer  nachkomen  jn  vnferm  widerkauff  der  herfchaft  peiez 
vnd  (einer  zugi-horuug  nach  laut  vnfer»  widerkaufs  ongeirret  bleyben.  Wir  Gönnen  vnd 
erlaubeu  das  auch,  nach  meiditng  des  kaufbriues,  fo  der  gemelt  vnfer  Ohm  darüber  gebeit. 
hat,  jn  vnd  mit  craft  diu  briues.    Zu  vrkunt  etc.  vmb  thome  jm  XC.  Jar. 

Km  Kurt».  fcrM'&riaftirfp  >"  K.  «M>.  JUfc-ln|tH  XXIX,  5*. 
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2169.   9toh>n  über  StrpffinbungHi  Sofpar  £030»*  im  3üflicbauföcu  2BeitbbiIbe  *wb  über 

bie  ScUbnung  bcr  wn  Jtfbcxt,  tum  Sabrc  1490. 

.  Mein  Gnediger  herre  hat  Cafpar  Lagow  vnib  feiner  anliegenden  noth  vnd  fleiffigen 
bete  wegen  zuuergont,  Em  Jobanfen  Reichart,  vnd  To  def  nicht  mehr  wer,  dem  pfarrer 
zu  Czulch  vnd  feinen  nachkomen  dafelbs  zwu  marck  Behmifcher  grofchen  Jerlicher  zina 
vnd  rent  vff  alle  feinen  gutern  zu  Globiffin  vnd  zu  Craufche,  jtn  weickbilde zu  Czulch 
belegen,  für  vir  vnd  dreiffig  hungrifch  gülden  vff  ein  reehteo  widerkauff  Inhalt  de«  kauf« 
briuea  darüber  aufzgangen  zuuerfetzen,  doch  daa  Cafpar  Lagow  oder  feio  erben  folch 
rins  wider  ahlofzen  vnd  fo  erft  fie  mögen  vmb  vorgefchribeo  Summ  wider  zu  fkh  bringen 
fol.   Actum  jm  XC1*". 

Mein  gnedigfter  herr  Marggraue  Johanna  hat  Nickell  von  Lobbeo  vnd 
feinen  vnmundigen  bruder  Merten  von  loben  das  dorff  kernen  mit  fampt  dem  vor- 
werck  mit  allen  holczen,  wifchen,  vaiden  vnd  zugehorungeo  zu  rechtem  Man  lehn  vnd  ge- 
launter haot  gnediglich  gelyhen  laut  feines  gnaden  briuea.    Czu  vrkund  etc. 

Mein  gnedigfter  herre  Marggraue  Johanna,  Churfurft  etc.  hat  hänfen  Lob- 
ben daa  drittentajll  am  dorff  Merczdorff  mit  allen  gnaden  vnd  zugehorungen  das  halbe 
dorff  Morczk  mit  allen  gnaden,  rechten  vnd  zugehorungen  zu  rechtem  Maulehn  verlyhen, 
lawt  feiner  gnaden  briuea  fo  er  darüber  hat.    Actum  etc. 


2170.   ^urffirfl  3obamt  »erfd)rribt  ber  ©attin  ©tegmunb«  »en  Wormbirrg  ba*  ©Wbtd;ro  $>ftttfd> 
9lctfot»  mit  mebrern  $>&rfcrn  jum  ßeibgebinge,  im  $abrc  1490. 

Wir  Johanna,  vonn  gotta  gnarfenn  Cburfurfte  etc.  Bekennen  offintlich  mit  difem 
briue  vor  vna,  vnfer  erben  vod  nachkomenden  Marggrauen  zu  Brandenburg  vnd  fünft  vor 
allermeniglich,  die  jn  fehn,  horn  oder  lefen,  daa  vnfer  voit  zu  Som erfeit  Rath  vnd  Heber 
gel  re  wer  Sigmund  von  Rotemburg  dife  nachgefchriben  guter  von  vna  zu  lehne  rurende, 
daa  ftettichen  dewtfehen  netkow  jn  vd ferro  Weichpilde  zu  Croffen  gelegen,  diedorffer 
Geren,  Welmenitz  vnd  Herrn fzwalde  mit  allen  gnaden,  rechten,  geriebten,  dinften, 
czinfen,  gülden,  Renten,  heiden,  Weiden,  vorwercken,  Molen,  Mollftetteo,  Teichen,  Teich- 
ftetten,  fcheffereyen  vnd  vehtriften,  Feren,  Zollen  nichta  von  dannen  gefaezt,  wie  er  die 
felba  jnne  hat,  gebraucht  vnd  von  vna  zu  leben  ruren,  jn  vnfer  hende  vfTgelafTen  vnd  vna 
gebeten  bat,  die  dorotbeen  feiner  Eelichen  hausfrowen  zu  rechtem  leipgedinge  zu  uerleyhen, 
Als  haben  wir  lolcbe  fein  mögliche  bete,  darezu  gelrewe  willige  dinfle,  die  er  vna  vnd  der 
berfebaft  teglich  tbut,  hinfur  kann  vnd  mag  angefeen,  vnd  die  icztbenanten  guter,  an  Ahet- 


Digitized  by  Google 


473 


tieften  dewtfehen  Netkow,  hermfz wald,  Welmenitz  vnd  Geren  mit  allen  jren 
zugeborungen,  wie  uorfteet,  nichts  aufzgenohraen  der  vorgenanten  feiner  Eelichen  haus  fronen 
zu  rechtem  leipgeding  zu  haben  gelegen  vnd  leyben  jr  die  hirm'rt,  jn  craft  vnd  macht  difes 
t>riues,  wie  hirnach  volgt  vnd  alfo,  Wenn  die  vergedachte  Dorothea,  feine  Eeliche  haus- 
frow^  feinen  tod  erlebt  vnd  die  weyie  Tie  jren  Witwenftull  mit  eelicher  verendrung  nicht 
verrucket,  Soll  fie  folche  guter  mH  jrer  zugehorimg  zu  Leipgeding  jn  haben,  geoitfen  vnd 
gebrauchen,  wie  leipgedings  recht  vnd  gewonhait  ift.  So  fie  fieb  aber  verendern  worde 
vnd  jren  witwen  ftull  verrücken,  wie  vorberurt  ift,  So  foll  fie  nach  jrem  Eelichen  beyligen 
mit  folcben  vorberurten  gutem  furder  nicht*  zu  ton  haben,  Sunder  des  vorgnanten  Sig- 
mund, von  Rotemburgs  nachgeladen  lehns  erben  oder  nachkonten  lebens  befitzer  Sol- 
cher vorgenanten  guter  Sollen  aus  denlelbeo  gutern  dewtfehe  netke,  Geren,  Welme- 
niez  vnd  Hermfzwald  der  vorgedachten  feiner  Eelichen  hauafrawen  denn  alle  Jar  hundert 
reinifch  gülden  vff  Weybennachten  eins  iden  Jars  raichen  vnd  geben  tu  eren  lebtageti.  Wo 
aber  feine  lehens  erben  oder  oaebkomnu  daran  fewmig  wurden  vnd  der  vorgenanten  feiner 
Eelichen  'hauafrawen  Solch  hundert  reinifch  gülden  vff  die  vorberurte  zeit  nicht  raichen  vnd 
vberantwortten  worden,  -So  follen  vnd  wellen  wir  vufer  erben  vnd  nachkomen  oder  vnfer 
amptlewt  vff  der  beinelten  feiger  Eelichen  hauafrawen  anhieben  jr  gnuglichs  pfaads  helffen, 
dardurch  fie  lolcher  hundert  ßeinifeben  gülden  bekomen  mag.  Wir  haben  auch  aus  Son- 
derlichen gnaden  verwilligt  vnd  verwilligen  hieinit,  fo  der  vorgnant  vom  Rotenburg  tods 
halben  abginge,  ehr  dann  fein  leybs  leben«  erbeu  zu  jren  mundigen  Jaren  qwemen,  das 
dann  die  vorgnante  feine  Eeliche  hausfraw,  die  weyle  fie  jren  witwen  ftul  nicht  verruckt, 
derfelben  feiner  leybs  lehena  erben  vormuod  lein  foll,  So  lang  fie  zu  jren  mundigen  Jaren 
komen,  vor  vns  vnd  fünft  menigüch  ongehindert.  Solchens  vorbeftimbten  teypgedings  vnd 
vormunlfchaft  jr  hilf  vnd  beiftaot  zu  ton  haben  wir  jr  zu  Vormunden  vufer  lieb  befuodern 
Grifte  ff  von  Malticz  zu  Finfterwald  vnd  vntern  lieben  getrewen  Grift  off  vonn 
Zabelti.cz  zu  Cotbus  vnd  hänfen  Trefkow  zu  padelgar  gefeffen,  gefampt  vnd  icz- 
licben  jn  funderbaü,  vnd  jr  fo  oft  es  uoth  thut  an  vnfer  Stat  hilflich  zu  fein  gefaezt  vnd 
gegeben,  Geben  jr  auch  zu  einem  einwifzer  dits  vorgefebriben  leipgedinga  vnfern  lieben 
getrewen  Balczar  von  Loben.    Zu  vrkunt  etc.    Actum  Co  In  etc.  jm  XCl,a. 

9U4  >»»  *n*iM.  itt>nt-<&wMu&  tut  X.  ©eft.  Äab..«rd)it«  XXIX,  5*. 


2171.   Äuifürft  So^amt  bejWHat  brat  ©torg  $>emrtd>  »on  Slbabcrg  ba*  Angefälle  bea  SRcta)*» 

<Sxb-St&mmtxtfr%mtt&,  am  3.  3an.  1491. 

Wir  Johanna,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg,  Churfurft  etc. 
Bekennen  offennlich  mit  difem  briue  für  vnns,  vnfer  erben  vnnd  nachkommen  Marggraue  zu 

{»uipitttil  II.  3Jt.  V.  60 
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Brandenburg  vod  fünft  vor  Aller  roeniglich,  die  jne  fehen,  boren  oder  lefzenn,  Als  löb- 
licher gedechtnus  der  hochgeborne  furft,  herre  Albrecht,  Marggraue  zu  Brandeur- 
burg,  Curfurft  etc.  etweou  vnnfer  herre  vnd  vatter  feiiger,  jo  leben  Jorgen  toob  Abs- 
berg Ritter  feiigen  vnnd  feinen  meunlicheo  leben»  Erben  das  Erb  Cameraiupt  des  beyligena 
Romifchen  Reichs,  So  vonn  dem  Curfurftenthumb  der  Marcke  vnnd  zu  itzliclier  zeytt 
RegirenÖen  Marggrauen  kurfurftenn  zu  leben  rurt,  vnnd  vormals  auch  ytzund  der  EdetI 
vnafer  lieber  getrewer  Philipps  der  Eitere,  herr  zu  weinfperg  vonn  feioer  fiebeo 
vnnd  vns  als  Regirendenn  Curfurften  Marggrauen  zu  Brandenburg  zu  leben  gehabt  vnnd 
noch  bat,  vfzs  fundern  gnadenn  vnd  vmb  feiner  willigen  getrewenu  dinft  wegenn  zu  einem 
fechten  angefeil  vnnd  maitlehen  jnnbalt  der  briue  darüber  aufzganngen  gnedigclich  beftetigt 
vnnd  gelibenn  haben,  vnnd  nach  dem  der  goannt  jorg  vonn  Abfperg  Ritter  ehr  wenn 
folich  Erb-Camerampt  an  die  berrfcbafft  vnnd  an  vnns  verfallen  tods  halben  abgegangen 
ift.  Das  wir  vnnferm  Lieben  getreweon  jorgen  Heinrich  von  Abfperg,  des  gedachten» 
jorgen  von  Abfperg s  Ritters  feligeo  nachgeladen  Sooe  vnnd  (einen  lefaenns  erben  folich 
obgemelt  Erb-Camerampt  zu  rechtem  angefell  vnnd  mannlehen  beftettigt  vnnd  gelibenn  ha- 
ben. Beledigen  vnnd  verleybenn  für  vns,  vnnfer  erbenn  vnd  nachkommen  Marggrauen  zu 
Brandenburg  denselben  jorgenn  Heinrich  Vonn  Abfperg  vnnd  (einem  iebeone  erben 
folich  angefell  zu  rechtem  Mannlehen  jn  Crafft  vnnd  macht  dits  briues,  Alfo  ob  gelcbee, 
das  nach  dem  Willen  gots  die  herren  vonn  Weinfperg,  Co  ytzund  jnn  leben  fein,  alle 
mit  tod  abgingen  vnnd  kaynen  eelicbeno  lehens  erben  jres  namen,  ftamines  vnnd  heimes 
hinder  (ich  verlieffen,  das  alfzdann  der  obgnannt  jorg  beinrich  vonn  Abfperg,  ob  er 
jm  leben  wer  aber  ob  er  jm  leben  nicht  wer  fein  mennlich  Jehenns  erben,  das  obgemelt 
Erb-Camerampt  des  heyligen  Romifchen  Reichs  mit  allen  feinen  eren,  wirdenn,  autzungen 
vnnd  zugehorungen,  wie  der  obgnannt  vonn  Weinfperge  jnn  verganngen  jaren  vonn  vnn- 
ferm hern  vaiter  Marggraue  Albrechten,  Curfurften  feligeno  zu  leben  gehabt  vnnd  von 
vnns  zu  (eben  empfangen  bat,  alfzdann  vonn  vnns  vnnd  fo  wir  nicht  jnn  leben  weren  voferen 
erben  vnnd  »achkomendi'n  Marggrauen  zu  Branndemburg,  Ertz-Cameren  vnd  Curfurftenn, 
su  rechtem  mannlehen  haben  vnnd  empfahenn  vnnd  (ich  des  mit  titteln  vnnd  allen  eren, 
nutzungen  vnd  zugehorangen  obengemelt  geprauchen,  vnns  auch  dauon  gewarfenn,  dynea 
vnnd  thun  follen,  als  fich  vonn  folichem  Amt  geburt  vnnd  herkommen,  Solichs  auch  fo  oft 
das  zufchulden  komet  vonn  vns,  vnfern  erben  vnd  nachkommen  Marggrauen  zu  Branderoburg; 
zu  leben  nemen  vnd  empfahenn,  wie  des  vormelteo  atnbts  vnd  lehens  recht  vnnd  gewonheit 
ift>  darauf?  auch  der  gnannt  jorg  heinrieh  vonn  Abfperg  als  vnmundiger  durch  vnnfero 
liebenn  getreweöB  Haydemer  vonn  Abfperg,  feins  vatlers  bruder,  als  feinen  lehenntrager 
folich  angefell  vonn  vns  zu  mannlehen  e'mpfanngen,  lehenspflicht  darzu  getann  vnnd  des 
Reuerfzbriue  vberantworteno  laffen.  Zu  nrkunt  etc.  Actum  Colo  an  der  Sprewe,  aus 
■»ontag  nach  Circumcifioois  domini  jm  XCL 

R°'.  dominus  per  fe  vidit  et  audivit. 

v  tu«  Im  «arrofcf.  i<\>ni*c*Miu4>t  III,  138, 
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2172.  Äurfürft  3o$amt  vergleicht  |tdj>  mit  feiner  @d)tt>efrer  Sßatbaxa,  Äonigtn  »on  ©ifymeit, 
»egeit  tyrtf'auf  Äwffen,  3üBid;au  unb  ©ommerfelb  aerfcbrtebenen  Ceibaebmge*,  am  23.  Sinti  1491* 

Wir  Johanna  etc.  kurfurft,  bekennen  vnnd  tbun  khunt  offenblieben  mit  difem 
vnnferm  briue  vor  Allermenigclichen.  Nachdem  vnnd  die  hocbgebornn  Furftynn  Fr aw  Bar- 
bara, geborne  M  a  rggre  uin  von  Branndem bürg, vennebelte kh onigy nn  zu  Beheim, 
herczogynn  jon  Slezien  etc.  vnnfer  liebe  Swefter,  (ich  etliche  zeyt  vonn  yrem  leybgeding 
der  Slofler  vnnd  Stett  Cr  offen,  zulch  vnnd  Sommerfeit,  jnn  der  Slezien  gelegen, 
fair  aufzeun  bey  vnnferm  vatter  feiiger  vnnd  loblicher  gedechtnus,  auch  vonfern  lruntlichen 
lieben  bruder  enthalten  vnnd  Hoch,  haben  wir  vnns  auf  hewt  mit  den  gDannten  von  fern 
lieben  Brüdern  an  ftat  vnnd  von  wegen  vnnfer  lieben  Swefter  Fraw  barbara  derfelbigen 
jrer  leybzucht  halben  gütlichen  vereint  vnnd  vertragen,  wie  hirnach  volgt,  Alfo  das  wir 
oder  vnnfer  erben  jrer  lieb  zwey  hundert  gülden  Heinifch  alle  Jar  auf  zwu  frift  nemlicben 
•Sannt  Michels  vnnd  den  Ofterraarckt  zu  leiptzk  jnn  vnnfer  herberg,  dar  ytzt  Tile  ku- 
chenmaifter  wonet,  aus  vnnferm  ambt  vnud  kaften  zu  Cuftrin  durch  vnnfern  Caftner, 
den  wir  ytzt  alda  haben  oder  hinfurder  haben  werden,  den  wir  folicba  hiemit  vnnd  in  crafft 
dita  briues  beuelhen,  jren  anwalden,  fo  ir  lieb  auf  igcliche  zeyt  dahin  fchickeon  vnnd  fenden 
wirdett,  antwortten  follen  vnnd  wollen  vnnd  mit  bezalung  der  Erftenn  frift  auf  fannt  Michela 
Marckbt  fchirft  kommend  an  zufahen,  fo  lanng  vnnd  dieweyl  die  ding  mit  vnnferm  lieben 
faern  bruder  vnnd  Swager  den  konig  vonn  Boheimen  vnnd  jrer  lieb  nit  volzogen  oder 
abgetragenn  werden,  vnnd  fie  bey  iren  vnnd  vnfern  lieben  brudern  hieaufen  ir  wefen  hat 
Sunder  alle»  verczihen  getrewlich  vnnd  on  geuerd.  Actum  Nuremberg,  am  abennt  Jo- 
hanna Baptifte  jm  XCIlM. 

Pia*  tm  Jotafef.  Kf»««4j>tiolb«4f  M  JL  «t».  JUk.-«r*iM  XXVII,  3M. 


2173.  Äurförft  So&ann  befWtfgt  bem  öaltyafar  »ett  Etfben  bie  SfoQefäfltterfdjretbuttg  ouf  bas 
5E>orf  SReuenborf,  »eldje  be*  flurfürftat  6d;t»cjhr  grau  ©orbara  fettigem  erteilt  ba*, 

am  1.  ©ept.  1491. 

Wir  Johanna,  vonn  gotts  gnadenn  Marggraue  zu  Brandenburg,  Chur- 
furft  etc.  Bekennen  vnd  thun  kunt  offintlich  mit  difem  briue  für  vna,  vnfer  erben  vnd 
nachkomen  vnd  fünft  vor  aller  meriiglich.  Nachdem  die  hochgeborn  Furftin  vnfer  liebe 
Swefter,  Fraw  Barbara,  geborn  Marggrafin  zu  Brandemburch  vnd  Hertzogin  in 
der  Slefien  etc.  vnfer  lieben  getreuen  Baltzar  von  loben  vnd'  feinen  mentichen  leibs 
lehens  erben,  vmb  feiner  getrewen  willigen  dinft  willen,  die  et  jrer  lieb*  vnd  der5  Herfcbaft 
zu  Crorfen  manigfeldich  getan,  das  dorff  im  weichbild  zu  Croffen  gelegen,  das  itzunt 
hans  von  Lobbeo  zu  lehn  beCtzt,  zu  einem  angefeile,  wo  der  gnant  Hans  von  Loben 
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eo  Mentich  leib»  erben  mit  fodt  abgeen  vnd  er  das  erleben  wurdr,  verlyhen,  des  such  dar- 
über jr  iurftlich  briue  vnd  Sigell  gegeben  hat,  vnd  wann  jm  n«  folch  briue  vndt  Sigelt* 
du/ch  brands  willen  verdorben  vnd  von  suchenden  komen,  Auch  wir  itzunt  durch  den  ge- 
melten  Baltzar  von  Lobben  erfucht,  Im  folch  angefell  vnd'  Manlebn  widervmb  aufs  oew 
zu  beftettigen  vnd  zu  uerleyhen,  Sint  wir  folcher  feiner  getrewen  dinft  nach,   die  er  vnfer 
Herfchaft  vormals  getan  vnd  hrafurder  teglich  woll  tbun  kann  vnd  mach,  jn  aofehung  bewegt, 
Im  folch»  auffs  new  wiederumb  zu  uerleyhen  vnd  zu  beftettigen.    Beftettigen  vnd 'verleyhen 
auch  dem  vorgnanten  Baltzar  von  loben  vnd  feinen  menlichen  leibs  lehns  erben  folch' 
obgemelt  dorff  Newendorff  mit  aller  feiner  Zugehorung,  Zinfen,  nutzungeo  vnd  Renten 
nichts  suhgenohmen,  wie  das  in  feinen  vir  Reinen  gelegen  ift,  zu  rechtem  angefell  vnd 
manlehn  in  vnd  mit  craft  dits  brifs  vnd  alfo,  ob  gefchee,  das  der  gemelt  hairs  von  Lob- 
ben on  Neulich  leibs  lehns  erben  mit  tod  abgeen  vnd  Baltzar  von  Loben  oder  fein 
Menlich  leibs  lehens  erben  das  erleben  wurden,  das  fie  Alfsdann  folch  dorfl  newendorff 
mit  alten  zugehorungen  wie  obftet  zu  einem  rechten  angefell  vnd  manlehen  empfaen,  anneh- 
men, haben,  befitzen  vnd"  gebrauchen,  vns  auch  dauon  hallten,  thun  vnd  dineo  (ollen  als 
angefels  vnd  Maniebens  recht  vnd  gewonheit  ift.    Wir  verleyhen  jne  auch  darau  was  wir 
jne  von  gnaden  vnd  rechts  wegeu  daran  verleyhen  follen  vnd  mögen,  Doch  vns  vnd  foofr 
einem  iden  an  feiner  gerechtickait  on  fcbaden.    Zu  urkunth  etc.    Actum  am  Sonabent 
Egidii,  Im  XCL  Jar. 

Relator  Er  Sigmuot  von  Hotewburg,  Ritter. 


2174»  $aifcrltd;e  Stfiäriijujtg  cc*  seit  bem  Äurfürflctt  3^<uut  feitter  ©cutafjlin  2?iargaretb  auf 
©panbot»,  Cujhitt,  ffiriffeen,  5236^otv,  Siebeiitoalbc  unb  ©aarnumb  t»rjd;ricbencn  gttf>a,cbütge*, 

ftont  14.  Dej.  149U 

Wir  Fridricb,  vonn  gottes  gnadenn  Romifcher  kaifer,  zu  allen  zeiten  mehrer 
des  Reichs,  zu  hungern,  Dalmacien,  Croacien  etc.  konig,  hertzog  zu  Ofterreich,  zu  Steyr, 
Chernten  vnd  zu  Crayn,  Graue  zu  Tyroll  etc.  Bekennen  oflintiich  mit  direm  briue  vnd  tbun 
kuot  allermeniglich,  das  vns  der  hochgeborn  Johanns,  Marggraue  zu  Brandenburg» 
zu  Stettin,  pommero,  der  Caffuben  vnd  wenden  hertzog,  Burggraue  tu  Norinberg  vnd  Furite 
zu  Rügen,  des  heyligen  Romifchen  reicbs  Ertz-Camrer,  vnfer  lieber  Uhem  vnd  Churfurft, 
bat  Hirblingen  laffen,  wie  er  die hochgeborne  Margareten,  geborn  hcrlzogin  zuSachf. 
fen,  lein  Eeliche  gemahell  vnfer  liebe  Muhmen  vnd  Furftin,  auff  die  ülofs  vnd  Stett 
Spandow,  Cuftrin,  ßritzen  an  der  ader,  Bötzow,  libenwald  vnd  Sarrauot,  f© 
er  voter  feinen  Regalien  von  vns  vnd  dem  heyligen  reich  zu  lehn  trage  viub  vir  taufest 
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guMen  Reinifcfr  jerficher  nutzung  ir  leben  lang  verwlfen  haB,  nach  laut  der  verfchreybung" 
defzhalben  aufzwangen  vnd  vns  darauGf  demutiglichen  angeruffen  vnd  gebeten,  das  wirvnrero* 
kaiferlichen  gunft  vnd  willen  daran  geben  md  diefelb  verweyfung  vnd  verfchreybung  zu? 
Confirmiren  vnd  zu  beftettigen  gnediglich  gerochen.  Des  haben  wir  angefehn  folch  fein* 
demütig  zymlich  beth,  Auch  die  ftetten  vnd  getreten  dinft,  To  er  vns  vnd  dem  heyligen' 
Reich  gethan  hatt  vnd  hinfur  woll  thun  mag  vnd  Toll,  vnd  darumb  mitt  wolbedachttem  mute 
gutem  Rath  vnd  rechter  wiffen  zu  der  berurten  verweifung  vnd  verfchreybung  vnfern  kai- 
serlichen gunft  vnd  willen  gegeben  vnd  die  Confirinirt  vnd  beftettett:  vergunften,  verwilligen 
Confirmiren  vnd  beftetten  die  auch  von  Romifcher  kaiferlicher  macbtt  wiffentlich  jnn  crafft 
dits  briues,  vnd  fetzen  vnd  wollen,  das' diefelb  vnfer  Muhm  vnd  Furftin  ir  leben  lang  dabey 
bleyben  vnd  lieh  der  alfo  geprauchen  vnd  geniffen  foll  vnd  mug  von  idermeniglich  onuer- 
bmdertt,  Doch  vns  vnd  dem  heyligen  Reich  an  vnfer  kaiferlichen  obrickait,  lehnfchafft  vnd- 
gerechtigkaitt  vouorgriffenlich  vnd  onfehedlich,  vnd  gebtten  darauff  allen  vnd  iglichen  der 
obberurtteo  Sloffer  vnd  Stett  Eynwoner  vnd  zugehörigen^  ernftlich  mit  difem  briue,  Das 
fie  der  ebrguantteu  vnfer  Muhmen  vnd  Furftin  an  der  vorbeftimptten  verweifung  vnd  ver- 
fchreybung kein  Irrung  noch  verhindrung  thun,  Sunder  fy  ir  leben  langh  dabey  bleyben 
laffen  vnd  darinn  gehör fam  vnd  gewerttig  fein,  Darinn  thun  fie  vnfer  ernftlich  maynung. 
Mit  vrkund  diffes  briues  befigelt  mit  vn  ferro  kaiferlichen  anhangendem  lnfigell.  Geben  zu 
Lyntz,  am  virtzefienden  tag  des  Mondes  Decetnber,  nach  Crifti  gepurtt  virtzehenhundert 
vnd  jin  eynundnewntzigften,  vnfer  Reich  des  Romifchen  im  zvrayundfunftzigften,  Des  kaifer- 
thuros  im  virtzigften  vnd  des  hungrifcheu  im  dreyunddreiffigften  Jaro. 

«ad,  im.  «utnlnY  fa&«*tO|Mfltt«<t*  VI,  foL  8. 


2115.  flurfürjt  Sofjamt  quitriri  bie  $tttf$t  von  eatbfcn  wegen  btr  ©ejablung  ber  feiner  ©e. 
mahlin  SKar^ave^  gebßrenben  20000  ©ulben  gbegclbe*,  am  22.  Wlai  1492. 

Wir  Johanns  —  Churfurft  —  Bekennen  für  vnns  vnd  die  Hochgeborne  Fur- 
ftynn,  Frawen  Margareten,  gebornne  vonn  Sachfzen  etc.  vnnfer  liebe  gemahell  vnnfer 
beyder  Erben  vnnd"  Erbnemen  vnd  thun  khunt  an  difem  vnnfen  briue  vor  Allerraenigclich, 
den  er  furkonibt,  das  vnns  die  hochgeboronen  Furften  vnnfer  lieben  Ohmen  vnd  Sweger,  ' 
her  Fridrich  des  heyligenn  Romifchen  Reichs  Ertzmarfchalh  vnnd  Churfurft,  Albrecht 
vnnd  Johanns,  geuettern  vnd  brudere,  alle  hertzogen  zu  Sachfzen  etc.  zweiotzig 
taufent  Reinifch  gülden,  die  vnns  ir  liebden  vonn  wegen  des  hochgeboronen  Furften  vnnfer« 
lieben  Swahers,  herro  Wilhelms,  Hertzogenn  zu  Sachfzen  etc.  leliger  vnud  loblicher 
gedechtnus  vor  der  gnannten  vnnfer  lieben  Gemahein  Eegeltt,  mitlgifft  vnnd  aller  annder 
gerechtigkaitt  der  Eeftifftung  halben  fchuldig  geweft,  auff  hulten  daturo  ditts  briues  ganntz 
vnd  gar  zu  voller  gnugung  inn  der  ftatt  Witteroberg  wol  zu  danocke  enl rieht  vnnd  bezalt 
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haben,  Sagen  darauff  die  gnannten  vnnfer  liebe  ohmen  vnd  S weger  ir  Erben  *nd  Erbnemeo 
für  von»  vnd  die  gnannt  vnnfer  lieb  gemahell  vnnfer  beyder  Erben  vnd  nachkommen  folicher 
berurten  Sum  der  XX™.  gülden  hirmit  quit,  ledig  vnd  los  in  vnd  mit  Crafft  dita  briuea 
trewüch  vnd  on  geuerd.  Zu  urkhuot  etc.  Actum  Wittemberg,  am  monntag  nach  Can* 
täte  im  XCUte'. 

9la4  tan  Äurnfef.  ft^ntopiaßudp  fU>  VI,  fol.  8. 


2186,  $3ranbwburgtfd&e  ünb  $wimerf#r.  9?äibe  ixrtegeit  tbre  311  Äemadfccrg  &etffose«m  «ttta» 
bottMiMtflen  bi*  *um  1,  3«ai  1493,  am  31.  3uli  149*, 

Zu  wiffeo,  das  wir  hirnacbgefchriben  von  gots  gnaden  dietrich,  ßifcbof  zu 
lubus,  Jürgen  von  Slaberndorf,  Meifter  fa.nt  Johans  ordens,  Johann*,  graue 
von  lindaw,  berre  zu  Ruppin  vnd  Mokern,  Erafmua  Brandburg,  Pfarrer  zu  Cotbuc, 
Jorg  von  Helberg,  Boffe  von  Aluenfleuen  Marfcbalke,  vnd  Criftof  von  Polentzk 
alle  drey  Riitere,  Werner  von  der  Schulemburg  der  elter,  Henniogk  von  Arnym, 
voit  im  vkerlannde,  Sigmund  Czerer  doctor,  vnd  Johaun  volker,  beide  CanntzJer, 
ynfers  guedigften  heren  Ma rg graue  Jobann fen  zu  Brandburg  Cburfurften  Rete,  vnd 
wir  Ludwig,  graue  zu  Nawgarden,  Jobanna  Abt  zu  Colbitz,  Hioricb  Borck 
Bitter,  Werner  von  der  Schulemburg,  Hewbtman  defz  launds  zu  Stettin,  Berndt, 
Ror  jdoctor  ynd  Comptur  zum  wildenbrucke,  Adam  pudewilfz  hofmeifter,  degener 
B.uggenhagen  Erbmarfchalk,  Jorgen  kleyft  Canntzler,  Ewolt  von  der  oft,  lanndvoit 
im  land  zu  Grifennberg  vnd  peter  Pudewilfz  marCchalk,  vnfers  gnedigen  herrn  her- 
tzogen  Buggeflifs  zu  Stettin  etc.  berlzogen  Rete,  auf  bewten  doorftag  nach  Jacobi 
im  XCIL  Jare  albir  zu  konigsberg  in  der  Nyen  roarck  etlicher  Irrung  vnd  Spenn  . 
halb  zu  tage  erfchinen,  vnd  fo  dy  gebrechen  ir  entfchaft  nicht  haben  erlangen  mögen,  du 
wir  vns  yren  beiden  gnaden  zu  gute  vnd  enthaldung  der  fruntfchaft  einfz  andern  fruntlichen 
gutlichen  dages  vereiniget  haben,  Alfo  das  auf  fant  Walburgen  (ag  fchirft  körnende  dy 
gnanten  furften  vnfer  gnedigfter  vnd  gnediger  herren  beider  feyt  yre  Bete  widerumb  hirber 
jegen  konig fberg  fcbicken  follen  am  tag  darnach  neft  volgend  zum  bandell  zugreifen  vnd 
fleis  antzukern,  fulke  gebrechen  ab  fy  mögen  beytzulegen.    Pefz  zu  urkunt  findt  tzwen 
ReceCe  gleichs  iauts  begriffen  Ynd  mit  der  obgedacbten  vnfer  gnedigften  vnd  gnedigen  herrn 
Innfigeln  verfigelt  vnd  ein  gegen  dem  andern  vberantwort.    Gefcbeen  vnd  geben  zu  ko- 
nig fberg  im  Jare  vnd  tage  vt  fupra. 
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2177.  Jturffirjt  3ol>ann  gemattet  bem  <Stegmttnb  oon  Rotenburg,  bie  tym  uom  $erjoge  $cinrtd) 
ton  ©tbleften  oertofänbetm  X>orfer  (Kirberg,  2J?ebfo»  «.  im  §ürftent&um  Äroffen  an  ©alfcer  von 

Coben  weiter  ju  oeipfanben,  im  3a{>re  1492»' 

Wir  Johanns  voon  gotts  gnadenn  Marggrauen  zu  Brandemburgh  etc.  Chur- 
furft  etc.  Bekennen  offintlieh  mit  diflem  vnferm  briue  für  vns,  vnfer  erben  vnd  nachkomen 
Marggrauen  zu  Brandenburg  vnd  fünft  vor  allermeniglich ,  Als  vnfer  Rath  vnd  lieber  ge- 
treuer Sigmunt  von  Rotenburg  Ritter,  etiieb  guter  jn  dorffern  zu  Eichperg,  plents 
vnd  Meffow  in  vuferm  Furftenthumb  zu  Croffen  gelegen  von  dem  hoebgebornen 
Furften  herrn  hainrichen  etwen  herezogen  in  der  Slefien,  zu  Croffen,  Groffen 
glagow  etc.  laut  der  kauffbriue  darüber  aufzwangen  zu  widerkauff  gehabt,  das  wir  jm  vff 
fein  fleißig  bete  vergont  haben  diefelben  guter  vnferm  lieben  getrewen  Balczar  voa 
loben  furder  mit  vberantvrorttuog  der  kauffbriue  zu  widerkauff  zu  uerfeezen,  Gönnen  vnd 
erlauben  im  das,  beftettigen  folch  kauffbriue  vnd  geben  zu  folcher  ferner  verfaezuog  vnfern 
willen  vnd  volbort,  in  crafft  vnd  macht  diffes  briue»,  doch  vorbehallten  vns,  vnfern  erben 
vod  nachkomen  die  ablofnng,  wenn  vns  die  zu  ton  gelüftet.  Zu  vrkundt  ete, 

*«<  t,m  Äncnwtf.  fc>)a«wtalku4<  M  *.  oje*.  JUk..«rd»iN  XXIX,  58. 
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2178.  tfurfiirft  So&onn  ertöfjt  bem  fjeraog  ©ugelaff  oon  OJonrmern  nnb  allen  feinen  fcefeen* 
beuten  ba»  Smpfängntß  brr  SBelejjnuttg  mit  i^ren  ^erjogtyfimtrn,  görjtentfamnern  nnb  ©raf* 
[d;aften  unb  fefrt  SBefhmmuMgen  fefi,  tote  eo  im  ftafle  eine«  2lu*jierben0  ber  ^ermöglichen  2Rannt» 
ytamuteö  mit  ber  Sluoflattung  unb  bem  Setbgebittge  nacbgclaffcner  Sötbter  unb  2ßittwrn  gehalten 

»erben  foll,  am  26,  SW&rj  1493. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnadenn  Marggraue  zu  Brandenburg,  des  Heyligeo 
Romifcben  Reichs  Erez-Camerer  vod  kurfurft,  zu  Stettin,  pomern,  der  Caffubben,  Wenden* 
Herc2oge,  Burggraue  zu  Nurmberg  vnd  furfte  zu  Ruggen,  Bekeunen  vnd  thun  kirnt,  vor 
vn«,  vnfer  Erbenn  vnd  alle  nachkomen  Marggrauen  zu  Brandenburg,  kurfurften,  vnd  fünft 
allermeniglich,  die  difeo  vnfern  offen  briue  fehn,  born  oder  lefen,  Alfdann  die  Herczogthum 
vnd  Furftenthumb  Stettin,  pomern,  Caffubben,  wenden,  Rügen  vnd  die  Graf- 
feil alt  zu  Guczkow  mit  allen  vnd  iczlichen  iren  Obrikeyten,  Herlichkeyten ,  zu  vnd  eio- 
gehorungen,  nicht»  daruon  aufgenomen,  von  dem  loblichen  kurfurft enthumb  der  Mark  zu 
Brandenburg  vnd  zu  yczlicher  Zeit  dem  Marggrauenn  zu  Brandenburg  vnd  Churfurften,  vnd 
Hinderlichen  yczunds  von  vns  als  dem  Regirnden  Marggrauen  zu  Brandenburg  vnd  Cbun- 
furften,  vfz  kayferlichen  königlichen  begnadungen  vnd  alt  herkommen  des  kurfmflenthumb» 
der  Marek  zu  Brandenburg  vnd  andern  gerechtigkeyten,  wie  die  erlangt,  verfebriben  vnd 
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angeerbet,  Inmafen  die  briue  darüber  volzogen  folches  klerlich  ausweifeo,  zu  lehne  Ruren, 
die  denn  nach  laut  derfelbigen  der  Hochgeborne  furft,  vnfer  lieber  Ohm  vnd  S wager,  Her 
Buxlaf,  zu  Stettin,  pomern,  Caffuhben,  der  Wenden  Herczoge,  Furfte  zu  Rogen 
vnd  Graue  zu  Gutzkow,  nach  abgang  vnd  tod  Herren  Albrechten,  Marggrauen  zu 
Brandemburg,  vnfers  lieben  Herren  vnd  vaters  feiiger  vnd  löblicher  gedechtnus,  von 
vnns  zu  lehne  entpfangen  Tolde  haben,  So  haben  wir  doch  für  vnns  vnfer  erben,  von  erbeo 
zu  Erben,  für  vnd  für,  Vnd  alle  naohkomend  Marggrauen  zu  Brandenburg  vnd  Churfurften, 
Demfelbigen  vnferm  lieben  ohmenn  vnd  Swager,  Herczog  Buxlafen  vnd  feinen  roenlicbea 
leibes  lehnns  erben  von  Erben  zu  Erben  für  vnd  für,  dieweyt  ymand  von  feinem  meuliche 
geflechte,  die  Stettinifche,  pomerifche,  Caffubbifche  vnd  Wcndifclie  Herczogeo,  Furft pn  zu 
Rügen  vnd  Grauen  zu  Guczkow  find,  wie  vorftet,  vfx  fonderlicher  Liebe  die  Freunf/chaft 
vnd  willen  getan,  erzeiget  vnd  bewevfet,  vnd  diefelbigen  zu  entpfangen  vertragen,  vnd  alfo 
das  wir,  vnnfer  Erbeu  von  Erben  zu  Erben  vnd  nacbkomende  Marggrauen  zu  Brandenburg, 
Regirnde  Churfurften  vnfern  lieben  ohem  vnd  Swager  Hertzog  Buxlafen  vnd  feiner 
Lieben  Meriliche  leibs  lehns  erben,  von  erben  zu  erben  für  vnd  für  vmb  die  enpfanguug 
der  lehn  folcher  land  Stettin,  pommern,  Caffirbben,  Wenden,  des  furftenthumbs  zu  Kugen 
vnd  Graffchaft  zu  Gutzkow  mit  allep  vnd  yczlicbeu  jren  zu  vnd  eingqhorungen  vnd  gerech- 
tigkeyten,  nichts  ausgenomen,  nymmermer  zu  Ewigen  Zeyten  anlangen,  fordern  oder  be- 
fchuldigen  füllen  noch  willen  mit  recht  oder  ane  recht.  Durch  vnns  oder  eyneo  oder  mehr 
andere,  foiches  auch  Nymand  zu  ton  vergunnen  noch  geftatten,  Sunder  fein  liebe  vnd  feiner 
'  Lieben  Menliche  Leibes  Lehns  erben  von  erben  zu  erben ,  fo  für  vnd  für,  fallen  von  vus 
vnnfern  erben  von  erbeo  zu  erben  vnd  allen  Marggrauen  zu  Brandenburg  vnd  kurfurften, 
Colcher  eiipfangunge  der  gemelten  land  gentzlicb  entlediget,  gefriet  vnd  losgefegt  fein,  za 
Ewjgen  £eyten.    Vnd  wir  vor  vns,  vnfer  erben  vnd  yczlichen  oachkomenden  Marggrauen 
zu  Brandenburg  vnd  Churfurften,  Vertragen  vnfern  heben  Ohmen  vnd  Swager  Hertzog 
Buxlaffen  vnd  feine  menliche  leibs  lehena  erben  von  Erben  zu  Erben  für  vnd  Jur,  fo  von 
feinem  ftammen  menliche  lehns  erben  wie  vorvermelt,  komeu  werden,  folcber  empfaung  der 
vorgefchriben  land,  Herczogthuinb,.  Furftenthumb  vnd  Graffchaft  zu  Guczkow,  vnd  fagen 
fein  lieb  vnd  feine  meuliche  leibes  lehens  erben  von  erben  zu  Erben  für  vnd  für,  alle  die 
feines  roenljchen  geflechjes,  wie  obenftet,  find,  folche  enpfangung  quit,  frey,  ledig  vnd  lofz 
juo  vod  mit  craft  difes  briues.    Wir  vufer  erben  von  erben  zu  erben  vnd  alle  nacbkomende 
Marggrauen  zu  Brandenburg,  Churfurften,  follen  vnd  wollen  auch  vber  den  viigedacblen 
vnfern  lieben  Ohmen  vnd  Swager  Herczog  Buxlafen  vnd  feiner  lieben  Menliche  leibs 
lehens  erben,  von  erben  zu  erben,  die  weil  ymand  /eine*  menlichen  geflecbtes  lebet,  die 
Stettinifche,  pomrifche,  Calfubifrhe,  Wendifche  Herczogen,  Furften  zu  Huggeo  vnd  Graue« 
zu  Guczkow  find,  Defgleichen  vber  alle  vorberurte  Land,  Lewt,  lu woner  vnd  vuterdanea, 
die  fein  Lieb  ytzuud  jnne»  hat,  vnd  die  feinen  von  feinen  lieben  zu  lehn  vnd  eigerXbunib 
haben,  Was  Itands,  wefen  vnd  Condition  yglicher  ift,  keine  Herfchaft,  obrikeit,  Regiment, 
fordrung,  gebot,  gericht  noch  gebiet,  Wie  man  die  vnd  ein  yczlicbs  jno  gemeya  vad  be- 
liiuderUeit  nennen  vnd  ueuien  mag,  Haben,  anzyho,  gebrauchen,  vnterüen  nach  des  auuetuen 
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zu  Ion,  Sunder  fein  Lieb  vnd  feiner  Jiebeu  Menlichen  leibes  lehn*  erben,  von  erben  zu 
erben  für  .vnd  für,  die  feines  flauies,  wie  ubueriuelt  find,  füllen  von  vnus,  vufen  erben  vnd 
allen  hachkouiemlen  Marggrauen  zu  Brandenburg  vnd  Cburfurflen  folches  alle*  mit  fampt 
der  eutpfangnng  ganz  entledigt  vnd  des  frey  wefen,  vnd  »vir,  vnfer  erben  vnd  alle  nacbko- 
inenden  Marggrauen  zu  Branrleuburg  vnd  kurfurften,  von  erben  zu  erben  für  vnd  für  folien 
\nd  wollen  allein  de«  anfals  der  genanten  Herczogtburnb Stettin,  pomern,  Ca ITubben,  wenden, 
des  Furftenthuinbs  Ruggen  vnd  der  Graffchaft  zu  Guczkow,  Auch  der  verncwerung  feiner 
lieben  vnd  feiner  lieben  Menlichen  leibs  lehns  erben  von  erben  xu  erben  für  vud  für,  vnd 
dergleichen  feiner  beben  preisten,  Herren,  Mann,  Stat,  Land  jrer  nacbkoraenden  ubgenanter 
Hercxogthuinb,  Furftenthunib  vnd  Graffchaften  verfchreibunge  warten,  nacb  laut  virnd  Innholt 
feiner  lieben  vnd  feiner  lieben  prelaten,  Herrenu,  Mann  vnd  Stet  briue,  vns  vber  foJcben 
anfal  vnd  verneweruog  gegeben.    Gefchie  auch  zu  einer  oder  mehr  Zeyte»,  das  fiel)  ymaud 
vnderftund,  die  lehne  vorberurter  Und  Stettin,  pomern,  CalTubben  vnd  wenden,  des  Fur- 
jtenthumb  Rügen  vnd  Graffchaft  .zu  Guczko<v  vud  die  Jand  an  fich  zu  brengen,  vnd  vnfren 
.lieben  Qhmen  >vnd  Swager,  Herczog  Buxlafen  erben,  von  Erben  zu  Erben  derhalben 
vber  zu  .zyhen,  zu  bedreugen  vnd  zu  befchedigt<u  vulerfteu  wurden,  vns  vnd  vnfern  erben 
an  vnfern  gerechtigkeiten  vnd  anfalle  der  beuuiupten  Land  zu  enichen  abbruch  bin  der  vnd 
febaden,  Wider  den  folien  wir  vns,  vnfer  Erben  vud  naebkomeu  Marggrafen  zu -Brandenburg 
vnd  Cburfurflen,  mit  Hijf  vnnfers  lieben  Ohmen  vnd  Swagers,  Herczogen  Buxlafen, 
ferner  lieben  erben  von  erben  zu  erben  für  vnd  für  treulichen  feezen,  unt  laud  vnd  lewtao, 
-des  nit  einrewraeu,  funder  vnnfer  verfchreybung  alzit  gnugliche  vud  volkomene  Volg  ton. 
Mit  dem  dinfte  folien  vud  wollen  vnfer  lieber  .Ohm  vnd  Swager,  Herczog  Buxlaf  vnd 
feiner  lieben  Menlich  leibs  lehns  erbenn  vou  erben  zu  Erben,  dieweil  ymands  (eines  meu- 
ilicben  .gellechte»  wie  obeubi-rurt  für  vnd  für  lebet,  By  den  Regirnden  kayferlichen  vnd 
ilomifcheu  königlichen  JMaieftalen  bleiben,  wenn  fie  von  jren  Maieltaten  gelordert  werden, 
lieb  als  die  gehorlauieji  gegen  jrn  kaylerliclien  vnd  kouiglichen  Maieflaten  derhalben  eraey- 
geti,  vnd  darumb  mit  jrn  maieltaten  verlragen.    So  es  auch  zu  fal  queme,  alfo  das  vnuler 
lieber  Ohm  vnd  JSwager,  Herczog  Buxlaf  oder  fein  menliche  l«bs  lehens  erben,  vnd  Co 
für  vud  für  von  erben  zu  erben  ohne  menliche  leibes  lehens  erben  versterben  vnd  ypn  fei- 
gem flamme  meulichs  geflechts,  wie  vorftet,  nymand  mehr  jm  lebend  were,  das  got  wende, 
vnd  die  Lande  Stettin,  pomern,  jCaffubbeu,  Weuden,  Kugen  vnd  Graffchaft  zu 
.Guczkow  mit  jren  zu  vnd  eingeborungen,  wie  vor  ftet,  an  vns,  vnfer  Erben  vnd  uachko- 
xnende  Marggrauen  zu  Brandenburg,  kurfurften,  vnfern  beftimpten  gereclitigkeiten  vnd  der 
verfchreibung  nach  komen  vnd  fallen  wurden,  vnd  Alfo  deuu  Welche  Frewicbin  vnfer«  lie- 
.ben  Obmen  vnd  Swager«,  Herczog  Buxlafs  vnd  feiner  lieben  menlichen  leibs  lehns 
erben,    von  erben  zu  erben  für  vnd  für,  vnberaden   wem,  So  folien  vnd  wollen  vwir, 
wal'er    erben   vnd   naebkomende   Marggrauen   zu  Brandenburg  vnd  Cburfurflen,  der  zur 
Zeit  in  dem  Regiment  des  C/hurfurftenthumbs  ift,  eyn  yczlicfa  der  felbigen  Frewichin  bera- 
ten vnd  zu  Furftlicbem  ftaod  nrengen  mit  Zehntaufend  guldio  rinifch  Brautfcbacs  vnd  allen 
f>au»m)<il  iL  8k.  V.  61 
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andernn  gefmuck,  cleinodien,  Ingedumm  vnd  aufzrtchtungen,  als  eins  Marggnmen  tochfer  zu 
Ii  ran  den  bürg  wol  zympt  vnd  gewonlich  ift.    Wurden  denn  auch  witwen  zu  den  landen  fein», 
die  verleipgedingt  wem,  die  Tollen  vnd  wollen  wir,  vnfer  Erben  vnd  nachkomende  Marg- 
grauen su  Brandenburg  vnd  Churfurften  bei  jrm  vennachten  Leipgeding  geruglich  vnd  frid- 
fam  bleiben  laffen,  Daran  kein  Hindrung,  fperung  noch  eintracht  ton,  fmtder  fie  darbey 
behaldenn.    Wem  auch  welche  Witwen  jo  den  landen  von  obgenanten  Herfchaftae,  der 
Herczogthumer,  Furftenthumer  vnd  GrafTchalten,  die  noch  nit  beligea  vnd  vnverleipgedingt. 
Die  Tollen  vnd  wollen  wir,  vofer  erben  vnd  nachkomenden  Marggraoen  su  Brandenburg, 
Churfurften,  nach  anzal  jrea  eingebrachten  Brautfchaczea,  als  jnn  der  Mark  zn  Brandenburg 
vnd  jnn  den  landen  Steltin,  pomero  etc.  vnd  Furftenthumcn  zu  Rügen  etc.  gewonheit  ift, 
von  ftnnd  qacb  dem  fall  beleyhn  vnd  verleipgedingen ,  Auch  jn  folchem  Leipgedinge  bant- 
haben vnd  dabei  geruglich  behalden  an  alle  geuer.    Alle  vnd  ycslicite  vorgefchriben  Artikle, 
punkt,  claufuln  vnd  Rucken,  vnd  ein  ytzlicba  Befunderlich  Gereden  vnd  geloben  wir  obge- 
nanter  marggraue  Jobanna,  Churfurft,  für  vna,  vnfer  erben  vnd  nachkomende  Marg- 
grauen zu  Brandenburg  vnd  Churfurften ,  bey  vnfern  Furftlichert  trewen  vnd  Worden,  oo 
enicberley  Behelf,  einred,  Nieuund  vnd  arglift,  ftet,  feft  vnd  vnnerbrochen  zu  holden,  ganz 
vnd  oo  alle  geuer.    Doch  follen  folche  Freuntliche  nacblaffung  der  leben  vnd  der  andern 
ftuken  alle.  Wie  vorfiel,  den  vil  gemelten  vnfern  lieben  Ohmen  vnd  S wager,  Her c zog 
Buxlafen  vnd  feiner  lieben  Menlicben  leiba  lehena  erben,  von  Erben  su  Erben,  die  weil 
ymand  von  feinem  Menlicben  geflachte  Lebet,  die  Stettinifcbe,  pomerifche,  CafTubbifcbe  vnd 
Wendifche  Herczogen,  Furften  zu  Bugen  vnd  Grauen  zu  Guczkow,  wie  obgemek  find,  vnd 
dergleichen  vna,  vnfern  Erben  vnd  nachkomendeo ,  Marggrauen  zu  Brandenburg  vnd  kur- 
furfteo,  an  allen  jren  vnd  vnfern  Erblichen  kayferlichen,  königlichen  vnd  andern  gerecht tg- 
keiten  jnn  allen  jrn  artikeln,  claufuln,  punkten  vud  ftuken,  darjnn  fie  vnfer  Zweier  Verrich- 
tung vnd  Briuen,  die  auff  Heut  dato  derlelbigea  eyn  dem  andern  geben  hat,  uit  entgegen 
find  oder  die  enicberley  weifz  Hindern,  krenken  oder  anfechten  alle  weg  gaocz  unlchedltchea 
(ein  vnd  bleyben,  Alf»  das  auch  dife  feiner  lieben  vnd  vnfer  Berichtunge  jnn  allen  jra 
claufuln,  punkten,  artiklen  vnd  ftuken,  Wie  denn  difer  vnfer  brif  vnd  auch  vna  fers  lieben 
Ohmen  vnd  Swagera  Herczog  Buxlafen  vnd  (einer  lieben  prelaten,  Herren,  Mann  vnd 
Stet  Briue  vna  Widervmb  daruf  geben,  clerlichen  vnd  eygentlichen  jnnbolden,  anzeigen  vnd 
mitbrengen,  ane  eincherley  Hilfred  vnd  fchutzunge  der  gedachten  feiner  lieben  vnd  vnnfer 
Erblichen  kayferlichen,  königlichen  vnd  andren  gerecbligkeyten,  zu  Ewigen  Zeiten  ftet,  veft 
vnd  onuerbrochen  jnn  Wirden  vnd  bey  macht  bleiben  vnd  ane  alle  geuerd  vnd  eiured  ge- 
halden  werden.    Dea  zu  urkund  vnd  merer  ficherheit  haben  wir  difen  briue  mit  vn lerem 
anhangenden  Ingefigell  verfegeln  laffen  vnd  Geben  zu  piritz,  am  dioftag  nach  dem  Sun  tag 
Judica  der  geburt  Crifti  Taufent  vierhundert  vod  jm  drey  vnd  neuntzigften  Jare, 

tta*  Parf  tur*ceirlairl«  Caacr»u  im  Äurm.  £ctu*ceeiau>ud)f  «t.  I,  foL  a. 
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2179,  ^rbnrogutig  i»ifd)nt  bem  Äurffrrfhrt  3obann  ton  ©ronbenburg  unb  beut  $trjoge  ©o- 

Btdla»  »Ott  g)onraurn,  oom  28.  2Mrj  1493. 
Van  gade«  gnaden  wy  Johanne«,  Marggrafe  tho  Brandeoborch,  dea  Hilligen 
Roroifchen  Rykes  Erzkemerer  vnde  Churförfte,  (ho  Stettin,  Pomern,  der  CafTuben  und  Wenden 
Hertoeb,  Borggraff  tbo  Nörenberg,  Förfte  tbo  Rügen«  Vndt  wy  Bog  isla  ff,  van  der  fäluen  gna- 
den tbo  S  Lettin,  Pomern,  Ca  (Tuben  und  Wende  Hertoeb,  Förfte  tbo  Rögen  und  Gräfe  tbo  Gutz- 
kow, Bekennen  vor  vofa,  vnTere  Eruen  vnd  Erfnabwen,  vnde  dohn  weten  vnd  kundt  allen,  de 
delTen  breff  fehen  edder  hören  lefen,  Alls  vnfe  Churförften  vnde  Förftendom,  Landt  vnd 
Lüde  an  vnd  by  enander  gelegen  vnd  wabnen,  wy  ok  ut  Bewegoifs  vnfers  Geroöbtes  er- 
reget vnd  angeiehen  hebben,  dal  frfiadtlik  wefen  vnfen  landen  vnde  laden  vele  godes 
bringen  mag,  dat  ok  alleathaluen  in  dem  bilgen  Ryke  vnd  anderfswo  vele  vpror  edder  wed- 
derwillen  entftan  vnd  bogeuen,  derhalbeo  vns,  vnfen  Jan  des  vnd  lüden,  gebeiden  vnd  vnder- 
tanea,  Schloten  vnd  Steden,  Auercbeiten  vnd  andern  Gerechtiebeiten  van  vmliegenden 
Förftee  vnde  Heren,  dar  Gott  Jange  vor  fy,  vnverwindlicber  Schade  thogeföget  mochte 
werden:  Dat  wy  alfo  billig  tho  Harten  genamen,  vnde  damit  fulcben  vornehmen,  efte  dat 
van  jemand«  gefcbege,  defto  beter  thoköalTtig  wederftahn  würde,  wy  ok  vns,  vnfe  lande  vnd 
lüde  by  eren  oldeo  herkommen  vnd  gerechticheit  handhaben,  beholden  vnd  befchütten  mö- 
gen; So  bebbe  wy  vns,  Gade  dem  Albnechtigen  to  ehre,  der  Cbriftlikeo  Kerke  vnd  dem 
billigen  Rike  to  enem  trofte  vnd  bülpe  vnfen  landen  vnd  lüden  vnd  fonderlick  vth  leue  vnd 
fründtfchop,  womit  wy  enander  thogedahn  fyn,  thofamen  vorplichtet,  voreniget,  vordragen 
vnd  vorbunden;  Vordragen,  vorplicbten,  vorenigen  vnd  vorbinden  vns  mit  enander  tbo  ewi- 
gen thiden  damit  gegenwerdichlik,  in*  crafft  vnd  roaeht  dilTes  brefes,  als  herna  gefchreuen. 
Thom  erften,  dat  wy  vnfe  Emen  vnde  Nachkamen  alle  vnfe  leue  dage  mit  enander  brö- 
derlik,  fründlik,  godlik  menen,  ehren,  fördern,  verant worden  vnd  vnfer  eines  des  andern 
Xchadeo  warnen,  vnd  lyn  beftes  mit  worden  vnde  wercken  vngefehrlich  vnde  getrtiwelik 
vornehmen  willen  vnde  fcholen,  geliker  wyfe,  als  ob  es  vnfer  jecblicher  felbft  antreffe,  ohne 
gefehrde.    Wy  fchölen  vnde  willen  ok  enander  mitlief  vnd  gut,  lande  vnd  lüde  behulpeo 
vnde  boraden  fyn,  in  allen  vnfen  jechliken  nöden,  Kriegen  vnde  gefchefften,  one  allerley  hulpe- 
rede  vnd  geferde.    Id  fchal  ok  vnfer  keiner  des  andern  vyendt  werden,  vmb  niemand,  noch 
keinerley  faken  wegen,  noch  en  befchedigen,  noch  befchedigen  laten,  edder  vnfen  Mannen, 
Denern  vnd  Vnderdanen,  de  in  vnfen  edder  andern  Landen  gefeten  find,  dat  nicht  geftaden 
Mio  doen  in  keinerley  wyfe  one  geferde.    Gefchege  auerft  daröuer  jennigerieye  thogrepe 
edder  bofchedinge  uth  vnfer  eins,  edder  uth  andern  landen,  von  vnfen  Mannen,  Denern 
edder  Vnderfaten  in  der  andern  Heren  landen,  fo  fchal  vnfer  ein  jechliker  dem  andern  by- 
ftendich  vnde  bohulplik  lyn,  den  edder  die  defelbe  thogrepe  vnde  bofchedinge  gedahn  beb- 
den,  ernfilik  dartbo  brengen,  dat  folke  Schaden  mit  Eiden  edder  wedderdaden  gekehret  werden 
im  vej  wekeo,  na  dem  wy  des  erinnert  werden  one  wedderrede  vnd  alles  gefehrde.  Idt 
fchal  ok  keiner  vnfer  Förften  van  jemand  einen  Dener  tho  denfte,  noch  fonft  jemand  in 
vorfprecbinge  nehmen,  he  fchal  em  den  tho  vorne  fragen,  ift  be  icht  feide  edder  vnwille« 
tbo  den  andern  theil  Ledde.    Vnd  würde  fik  dat  alfo  befinden,  fe  fcholen  fe  on  in  keinerley 
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wjte  vfnohmen,  ohne  des  andern  willen,  ohne  gefehrde.    Irfflnde  fik  nnerft  riamuer  jemandt 
in  vnfer  Förften  vorgenannt  enes  Deufle,  de  wedder  den  andern  jennigerley  fprake,  veide 
edder  vnwillen  vermeinde  iho  hebben,  So  fcholen  des  Dener,  den  edder  die  wehren,  des 
edder  der  van  ftunde  tho  ehren  vnde  iho  rechte  gantz  tn  echt  ig  fyo,  ohne  gefehrde.  WelVer 
auerft  darauer  nicht  tho  folgen  meinede,  alsden  fchal  ßk  de  Mere,  by  deme  he  were,  de« 
edder  der  van  ftunde  vutflaen  vnd  dem  andern  deil  auer  fe  bohuiplik  fyo  vod  bereden 
ohne  alle»  gefehrde.    Vnd  vp  dat  fcholen  vnfer  keiner  dem  andern  fyne  Dener  vnd  vnder- 
danen  binnen  vnde  buten  landes  gefeten,  dar  he  tho  ehren  vod  rechte  mechtig  were,  nicht 
vorgewaldigen  laten  ohne  gefehrde.    Id  fchal  ok  vnfer  vorgenömlen  Förften  keiner  des  au- 
dero  vyende,  vorfolger  vnde  röver  in  fynen  Landen,  Schloten,  Stiden  vnd  gebeden,  wcethk 
noch  vorfetlik  hufen,  hegen,  fchermen  noch  den  jennigerleye  tholegginge,  förderinge,  holpe 
noch  rad  noch  dorch  fyne  getwinge  vnd  landwehre  nicht  kouien  laten,  heimlik  noch  apen« 
bahr,  noch  den  fynen  geftaten  daf  tho  don,  in  keinerley  wyfe  vnd  ok  en  kein  geleide  geueo 
noch  geueo  laten,  ohne  gefehrde.    Weret  auer,  dat  vnfer  eins  Manne  edder  vnderfaten,  euer 
edder  mehr,  edder  füft  jemand  vnder  vns  in  vnfen  landen  daröuer  hefchuldiget  würde,  vnd 
folk  Rolf  vnd  Nähme  in  des  andern  Land,  Schlot,  Stedte  edder  gebede  kamen,  vnd  dat 
man  derfüluen  Rolf  vp  frifcher  dath  nafolgen,  edder  in  verteyn  dagen  dama  vude  defuint 
na  folger  vnfe  amptlüde,  Manne,  Stedte  edder  vnderlaten  efchen  edder  fördern,  Scltölen  wy 
edder  vnfe  amptlude,  Manne,  Stedte  edder  vnderlaten,  de  alfo  geefcbet  vnd  geropet  Her- 
den, tho  dem  befcheidiger  des  rechtes  vörhelpeo,  dat  de  nähme  ohne  wedderrede  gekelitet 
vnd  weddergegeuen   werde,  vnd  na  rechte  edder  gnade  wandet  dar.  vmb  gefebehe,  obne- 
gefebrde.    Ok  fcholen  vnde  wille  wy  in  allen  vnfen  landen,  Emptern  vnd  gebeden  «nifUik, 
beltellen,  dat  man  knechte,  de  eigne  perde  hebben,.  nicht  hegen,  hufen,  eudliolden,  noch  ea- 
perde  edder  gelede  geuen  noch  hebben  fcholen,  fe  hebben  den  Heren  in -vnfen  Landen  ge- 
feten, de  fe  vorfpreken  edder  erer  mechtig  fyndt.    Würde  idt  ok  fake  fyn,  dal  vnfer  einer, 
dem  andern  tho  folgende  efchen  edder  fördern  würde,  welker  dat  vnder  vns  were;  fo  fchal 
em  de  andere,  de  gefnddert  norden,  van  ftunden  an  na  fynem  beften  vermögen  folgen  vnd 
behoipen  fyn,  vndt  alfo  bald  de  gel'odderte  des  Heren  land  röret,  de  en  gefoddert  heft,  de 
fehal  em  temlike  notdorft,  eten,  drinoken  vnd  foder  geueo,  fo  lange  bet  dat  geendiget 
werde,  darum  de  folge  gefcheen  is,  vnde  alfo.  lange  de  gefodderte  in  deffulueo  Heren  lande 
fyn,  ohne  gefehrde.    Würde  ok  vnfer  vorgenömeden  Förften  -einer  edder  fyne  Eruen  jeuni- 
gerieye  einigung  vod  Bündnifs  mit  jemand,  wie  die  weren,  ingabn  vnd  vpnehinen,  Sofchoieo 
Ibtke  einigung  vnd  bündnifs  wedder  difle  vnfe  ewige  Erfetuigung  vns  vnde  vnfen  Eruen, 
vnfer  aller  land  vud  lüde  (ho  dohn,  nicht  fyn  noch  gefchehen,  ohne  gefehrde,    lft  fik  tho- 
d ragen  würde,  wo  dat  to  queme,  dat  vns  Förften  bauen  genömet  einen  jemand  wolde 
wehren  an  vnfen  Förftendöraen,  Herrfchopften,  landen  vnde  lüden,  inhebbenden  güdern  vnde 
gerechtiobeideo,  wor  wy  der  itzund  bebben  edder  thokünfftig  gowiunen,  erren,  engen,  hin- 
dern ed  der  fik  darine  leggen  wolden  edder  würden:  So  fcholen  vnde  wüte wy  vorgenömede 
Förften  vnde  »nfc  Erüen  an  enander  getrüwelik  vnd  einmödiglik  edder  ein  jechlik  abfen- 
derlik,  welker  des  ermahnet  vnde  gefordert  worden,  bohelpen,  boradeo  edder  bobülplick  fjo,. 
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derföluen  vnfes  idth'ehen  Lande*  Gerechf  Wiett .  Vryjrheit,  gewohnheit  vnd  Herrilcbeyt  alle 
vorberörten  (ho  handbebben,.  tho  befchütteit,  tho  bofcliennen,  (ho  verthedigen  vnd  (ho  vop- 
ant norden  gelik  vnfer  etlicher  ffflueft  Förftenthum  vnd  Landen,  To  oft  vnd  dicke  dath  not 
grfchioht,-  ohne  gefehrde.    Würde  ok  jemand,  wer  der  wen»,  vnfes  eines  Förftendonie,  her- 
fcbop,  Und  vnd  Iftde  ouerthen,  befchedigen,  angripen,  vorunwilligen,  edder  em  fyne  flöte 
vnd  ftedte  vorleggen  vnd  vorbuwen,  wedder  denfüluigen  fchal  de  ander  den,  den  man  be- 
kriegen wolde,  wen  he  dartho  geeichet  wurde,  vngefehrlik  mit  aller  vnfes  igliken  Macht, 
ohne  vortoch  van  ftunden  an»  ane  wedderrede  vnd  ane  erkentnila,  geträwlik  bohulplik  fyo. 
Wolde  ok  jemand,  idt  weren  Könige,  Förften,  Stedte  edder  andere,  in  welken  Rande  vnd 
wefen  de  fyn,  einen  vnder  vns  bekriegen,  fo  fcbolen  vnd  willen  wy  wedder  dejennigen,  de 
dat  deden,  dem  dat  vnder  vns  noth  dohn  würde,  nach  vnfem  heften  vermögen,  bobulplick 
fyn,  vnd  tho  dagel&en  kriege  11*.  perde  einer  dem  andern  vp  des  koften,  de  fe  bedarff 
vnd  des  andern  fchade  tho-  leggen:  vnd  ob  dat  nicht  vorfangen  wolte  vnd  fflrderer  hölpe 
eot  fyn  wurde  byt holeggende,  wen  den  de  ander  des  erinnert  wird,  fcholen  wy  tbofameo 
Ichickende  vnd  vns  darinnen  mit  einander  mehr  byleggeus  tho  donde  verdragen,  ane  ge- 
fährde.   Id  fchal  vnfer  einer  des  andern  lande  vnd  lüde,  Schlote,-  Stedte  vnd  Vogdie 
wedder  den  andern  nioht  innehuien,  edder  helpen  vorthedigeo,  edder  enen  hülpe  noch  rath 
wedder  den  andern  don  in  keinerley  wyfe,  ane  gefehrde.    Weret  ok,  dat  vnfer»  eyoes 
vnderfalen  edder  Landfaten,  einer  edder  mehr,  binnen  edder  buten  Lande»  gefeten,  vna 
wedderfettlik  vnd  vngehorfam  weren  edder  wurden,  fo  foholeu  vnd  wille  wy  einander  g£~ 
trüwlik  bohulpen  fyn,  den  oder  defnluen,  de  alfo-  wedderfetiig  weren,  gehorfaro  tho  mekeu. 
Vnde  welke  vnder  vns  Förften  den  andern  alfo  vmroe  hülpe  gefordert  hedde,  de  fchal  lik 
an  den  andern  Förften,  mit  dem  edder  denlüluigen  wedder  reitigen  nicht  freden,  richten  nouh 
löhnen,  he  the  denn  den  andern  jn  lullten  freden,  Ricbtigung  vnd  fohue  ane  geverde.    Ift  . 
ok  vnfer  Förften  einer  in  des  andern  Förften  Laude  lehn   edder  wy  vnd  die  vnfeu  geldt 
edder  tinfe  hedden,  damit  fchal  man  fik  holden  ua  lehnsrecbten  vnde  einem  jechliken  ok 
fyn  geldt  edder  tiufe  folgen,  vnd  ok  in  folken  fyneni  lehne  vngehindert  laten,  ane  generde, 
ld  Ichölen  ok  alle  vnfere  Amptiüde  in  allen  vnfen  landen  niemaude  geleide  geben  anders 
den  na  vthwifinge  'difler  einigung.    Wy  fchölen  vnde  willen  de  bauengefehreuene  einigung 
in  alten  vnfen  landen,  Emptern  vnd  gebeiden  apenbar  gebeden  vud  vorkündigen  laten,  dat 
fik  ein  jedermao  darna  wet  to  richten,  vnd  fik  mit  unweteuheit  nicht  entfchuldigen  möge. 
Wurde  auerft  jenige  Ichelinge  edder  twedracht  tufchen  vns  vorgenoineden  Förften  ediler 
vnfen  Eruen  gegen  einander  Ich u Idt  edder  fprake  gewunnen,  welker  xvyle  vnd  woe  ük  dat 
makede,  dat  godt  lange  tyde  behoden  wolde;  So  fchal  de  Forfte,  den  dat  betöret,  edder 
fyne  Eruen  dem  Förften,  tho  dem  he  tholprekend  hedde,  vmme  Recht  in  deu  hoff  uafolgen 
vnd  fyne  Preisten  vnd  Edelen  rhaden,  doch  dat  he  dertüluen  Prelaten  vnd  Edelrädeo  vnder 
twölff  nicht  fetten  fchal  vnd  na  deme  de  klagende  Partye  dat  erfodert,   fcholen  van  den 
Anfpraken  Partyen  in  einem  Manie  Kechtedage  befcheiden,  vnd  alfo  van  fynen  Heden,  wie 
vorgefchreuen  Ifehet,  tho  rechte  ftahn,  vnd  in  den  neften  föa  weken  vnde  dreen  dageo  effte 
anders  de  rehde  folke  Spen  tüfchen  den  Partyeo  in  der  gütlicheit,  mit  der  Partye  weten 
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nicht  henleggen  mögen,  de  Pake  mit  eoem  endigen  vrlheil  eotfcheiden  lateo,  vnd  wat  da  vor 
recht  gefpraken  were,  daby  fcbal  idt  an«  ferner  weigeringe  hüben,  vnd  van  beyden  deleo 
vpgenamen,  geholden  vndt  volföbret  werden,  vnd  fcbal  foukea  daraimr  nicht  Vortagen  wer- 
den, Idt  were  den,  dat  fik  de  faken  mit  gerichtsordening  lenger  vorlogen,  ane  geferde, 
Vnde  de  klagende  Forfte  edder  fyn  anwaldt  fcbal  mit  alle  dem,  dat  be  mit  iobringet,  dock 
dat  he  auer  twebundert  perde  nicht  hebbe,  tho  vnd  vp  den  Richtadach  vnd  weddervmb  an 
fyn  gewarfam,  des  angefprakenen  Forden  friges  feker  gelede  hebben,  vnd  de  Forfte,  de 
angefprakeo  werd,  fcbal  darum  fynen  hoff  Jeggen  in  de  nehefte  ßtedte  vnd  Schlote,  de  ho 
by  de«  klagenden  Forften  Landen  hefft,  ane  geuerde,    Vnd  efte  vnfer  Forden  ein  Mao 
edder  Dener,  eoer  edder  mehr,  tho  dea  andern  Forften  thofpreken  gewönne,  fcbaj  eui  de- 
fulue  Forfte,  de  angefpraken  wird,  vor  fyne  Prelaten  vnd  edelen  Rüde  tbo  rechte  kamen, 
vnd  en  in  dreo  manden  recht  wedderfaren  Jäten,  ohne  leoger  verloch,  vnd  fchaj  tho  dem 
Rechten  darby  vnd  wedderum  bet  an  fyne  gewarfam  des  angefprakenen  vrede  vnd  geLede 
hebben,  altes  yngeferlik.    Efte  ok  vnfer  en  man  edder  dener,  in  welken  ftande  edder  wefeo 
fe  fint,  tho  des  andern  manne  edder  dener  thofprekende  bedde  edder  gewunne,  dar.vra  feboj 
fick  ein  jechlikej  an  rechte  genügen  laten  vor  demfuluen  Heren  vnd  fynen  Rüden,  dea 
«an  edder  dener  da  jedweder  id.    Truffe  et  borger  edder  bu/eo  p?gen  einander  an,  den 
fchal  man  mit  rechte  van  enander  helfen,  vor  dem  gerichie,  dar  ein  jechliker  tbo  antworden 
gefeLen,  vnd  fchal  tho  allen  rechten  ein  jeehuker  gdejde  hebben,  aoe  geuerde.    Wolde  ok 
«nfer  Forften  einer  edder  fyne  eruen  vnredlike  kriege  vor  fik  nemen,  darin  de  ander  auer 
tho  rechte  nicht  mechtig  weren,  tbo  einem  folkem  fcbal  vnfer  eio  tbeil  edder  fyne  erneu 
dem  anderen  edder  fynen  eruen,  de  l'olk  krieg  vornejsen  volden,  ^ifCer  ejniguog  ha/uen 
bulpe  tho  doo  nicht  plicbticb  fyn.    Wen  auerft  vnfer  einer  dea  andern  tho  rechte  mechtig 
vwere,  (b  fchal  be  em  ane  wegerung  helpee,  in  malen  vorbeuomet  i«.    Vp  dat  ok  de  kop- 
man  vnd  ein  jechliker  ander  mit  finer  baue  vht  vnd  in  jechlikes  vnfer  landen  vnd  gebeeden 
Xeker  fyn,  ere  kopmanfcbop  vnd  anderen  handej  vngehindert  dryuen  vnd  wy  defuluen  vnfe 
lande  in  fteden  vrede  holden.  So  fcholen  vode  wjllen  wy  ok  vnfe  eruen,  ampüüde  vnd 
reden  in  eren  Eid  geuen  vnd  empfelen,  dat  fe  de  ftraten  dorch  vnde  in  denfuluen  vnfen 
Förftendomen  vnd  JLanden  befteJIen  vnd  rein  holden,  darauer  wy  ok  fe  handhauen,  fchutten 
vnd  fcbermen  vnd  verfpreken  fchdlen,  wo  dat  not  fyn  werde,  ane  geuerde,  Gekbegen 
auerft  darbauen  jennigerley  thogrepe  edder  bofcbedigiuige  vht  edder  dorch  vofer  einea  iunde 
in  dea  andern  lande  von  vnfern  mannen  edder  vnderfaten,  edder  Jemanda  andere.  So  fcbal 
vnfer  einer  dem  andern,  de  in  not  fyn  werdt,  getrfiwlick  boftendig  vnd  bohulplik  fyn,  vnde 
mit  ganlzen  Ernft  dartho  don  vnde  gedencken,  den  edder  de  fuike  Auergrep  hedden  ge- 
dabo,  darjtho  thobringen,  dat  fulke  nahm  wedder  kehret,  vnd  de  befcheidiger  darvmb  ge» 
ftraflel  edder  gerech tferd iget  werden.    Were  id  denn  vm  dea  befcbediger  alfb  bewani,  dat 
die  in  vofera  einea  lande  gelegen,  wy  darby  gefeten  vnde  doch  an  dem  orte  to  fchwacb 
weren,  fo  dat  vnfer  einer  aljeine  fe  tho  der  wedderkehrung  nicht  betwingen  mochte,  So 
fchal  de  ander,  wen  he  darvro  vermahnet  wird,  mit  gantzer  macht,  edder  wo  dat  de  not 
erfordert,  vp  fyne  eigene  koft  vnd  euenthOr,  hujpe  vnd  folge  darlbo  don,  dal  folk  befthe- 
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diger  to  recht  ferdignng  bracht  ock  to  wedderkenmg  vnde  aller  teringe  vnd  koft  betwnngen 
vnde  nach  redhcheit  geftrafet  werden,  aue  geuerde.  Elte  ok  jemand,  wer  de  were,  vnfera 
einigen  Forften  Dener,  Men  edder  vnderfate,  vor  des  andern  Forften  gerichte  vorgeladen 
wurde,  wen  den  de  Forfte,  des  de  geladen  edder  geforderten  werr d  ,  fie  a (forderte  vnd 
begcbrde  die  vor  fyne  gerichte  tho  wyfen,  To  fchal  defulue  Forfte,  dea  dat  gerichte  ia,  de 
afgeforderten  wvfen  vndt  de  Förfte,  de»  die  vorklagende  findt,  fchal  förderliche  recht  dem 
kleger  van  denen  klagenden  na  lüde  differ  einigung  wedderfaren  laten,  vngeferlik.  Wy 
bauen  bendmede  Forften  fcholen  vnd  willen  ok  allen  vnfen  amptiaden,  wor  wy  de  in  vnfeo 
Forftendomen ,  Schloten,  Aeden  efte  anderswo  hebten,  gebeden  ernftlik  vnd  feftiglik,  diffe 
vnfe  vrundltke  vnd  broderlike  einigioge  vptonemen,  vnd  to  den  Hilligen  fchweren  taten,  de 
»IIb  vollkameliken  vnd  apenbar  tho  holdende.  Vnd  efte  vnfer  amptmänner  einer  edder  mehr 
•fginge,  de  defa wegen  van  vna  entfettet  worden,  welken  wy  an  derffiluen  ftede  denoe  fetten, 
der  edder  defflluen  amptlflde  fchölen  dea  andern  heren  edder  AmptlQde  in  bauen  gefere- 
nener  mate  getanen  vnd  fchweren  alfo  denne  die  uorigen  gedan  hebben  |n  den  negeften 
vertein  dagen  na  dem  dage,  als  der  oder  die  gefatt  weren  ane  geferde.  Were  idt,  data 
vnfer  vorbemelden  Forften  einer  van  differ  weit  a fginge,  dat  Gott  lange  frifte,  fo  fchal  der 
edder  de  lebendige  gebleuen  werer  des  afgangenen  kinder  vnd  eruen,  de  he  heft  edder 
ge wunne,  getruivlik  bebulpen  vnde  beraden  fyn,  dat  fe  by  allen  eren  landen,  ehren  vnd 
wurden  Uiuen,  ata  vp  fe  geeruet  vnde  gekamen  ia,  vnd  vp  ffilkes,  dat  diffe  vnfe  erfeinigunge 
van  vnfen  ernen  ewiglik  vntobraken  gebolden  werde,  Selten  vnd  ordnen  wy,  dat  hinver  alle 
rufe  Igliche  Manlike  Lives  Lebens  Eruen,  fo  de  an  ere  Erue  gabn,  vnde  verteyn  Jahr  old 
werden,  diffe  vnfe  Erbeinignnge  mit  allem  erem  inholde,  wen  fe  defs  van  den  andern  allen 
edder  eine  deils  vnder  en  vorkuodiget  weren,  gelauen  vnd  thofeggen  fchalen,  ane  allen  vortoch 
vnd  bohelp.  In  differ  vnfer  einigunge  nemen  wy  vht,  vnfen  allerbilligeften  vader  den  Paweft, 
die  Heilige  Chrifthke  Kerke  vnd  den  Allerdorchluchtigeften  vnd  grofsmächtigen  Forften 
Bömrfchen  Keyfer  vnd  Konig,  vnfe  gnedigfte  vnd  gnedige  Heren,  dat  Hillige  Romifcbe  Byk 
vnd  fonderlik  nehmen  wy  Markgraf  Johann,  Churforft  vth,  Königliche  Dorchlucht  tho 
Hungern,  Böhmen,  Pohlen  vnd  Dennemark,  alle  Churfurflen  geftlike  vnd  weltlike,  Brun* 
fchwig  vnd  Lunenborch,  Meklenborch,  Gülig  vnd  Cleve,  fonderlik  ock 'de  Jöflikeo  Hüfec 
Brandenborch  vnde  Heflfen,  vnd  wy  Bogislaff  Hertoch  nehmen  vth  de  Hochgebahme 
Förften,  alle  Hertoge  tho  Mekleoborg  vnd  Heren  Hinrik  den  Olden,  vnd  Hern  Erik 
gebrödere,  Hertogen  tho  Brunfchwig,  vnd  ere  menlike  liues  lehna  eruen,  vorder  de  bauen- 
benömeden  Paweft,  Keyfer,  Könige,  Förften  vnde  Heren,  de*wy  fampt  vnd  fonderlik  vtb- 
genamen  hebben,  wy  nicht  fchuldrg  ünt  einige  hulpe  doende.  Alle  diffe  bauen fch reuen« 
Puncte,  Stücke  vnde  Articul  hebben  wy  vorgenömede  Förften  an  einander  by  vnfen  Förft- 
liken  Handgegeuenen  truwen,  Wörden  vnde  ehren  gelauet,  geredet  vnd  verfpraken,  ftede, 
fefte  vnd  vnuorbröklik  tho  bolden,  Scholen  noch  willen  de  ok  nicht  articuliren  noch  anders 
vtbieggen  vnd  vorflan,  fondern  de  na  erer  fchlechten  form,  worden  vnd  inbalt  getruelik 
nakamen  ane  allerley  bohelpe,  indracht  vnd  vththoge,  vnd  fonder  argelift  vnd  gefehrde. 
liierby  vüd  au  er  find  geweft  die  werdige  in  Godt,  Hochgebarne,  werdige,  wolgebarne,  Edle, 
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geftrenge,  ehrbare  vnd  erfame  heyder  deel  vnfe  r^ede  vod  leuen  gelruwe,  Her  Jochim 
tho  Brandenboroh,  Her  Diderik  t ho  Lubua,  Bifchop,  Her  Jürge,   Förfte  tho 
Anholt,  Her  Jürgen  von  Schlabbern-dorp,  Meifter  .Sünte  Johannis  ordens,  Johaus 
Vnd  Jochim,  Grafen  van  Lindow,  Hern  tho  Rappin,  Johann  Haen,  Here  tho 
Pelitz,  Her  Peter  Abt  tho  Lenin,  Her  Nicola»*,  Abt  th-o  Zinne,  Herr  Sigis- 
mund Bretzig,  Dompraueft  tho  Brandenborch,  .Simon  Matthiaa,  Praweft 
tho  Berlin,  Her  Erafmus  Bran-berg,  Paroer  tho  JCotbufz,  Fritze  .van  der 
Schulen  horch,  Houetmann  in  der  middel mark,  J  ochim  van  Bredaw,  Joft  van  Zie- 
femer,  Dix  Van  Chenbeme,  Chriftoff  van  Leipzig,  Her  Antonius  Grünenwald, 
Doctor,  Henning  van  Arnheim,  Hans  Bah-rt,  Areud  Krummensee,  Bertram 
van  Bredow,  Dietrik  van  Gutzow,  Curdt  Rohr,  Jjirgen  Lentz  ,vnd. Mathias 
van  Vchtenhagen,  Ludewig,  Greue  van  EuerCtein  vnd  Hete  tho  Neugardeit 
junge  Her  Wo.ldemar,  Here  tho  Putbufz,  Henning  Bork.  Hidder,  Werner  van 
der  Schulenborch,  Houetman  im  Lande  tho  Stettin,  Bernhard  Rohr,  Doctor,  Comptor 
tho  Wildenbrojce,  Hartwich  >^nd  Lüdeke  de  Moltzane,  Jtfartin.u«  K&ritie, 
Doctor,  D.egen,er  ßuggenhagen,  Adam  PsdewiLfz  tho  Bejgard,  .Peter  Kleid 
tho  Nigen  Stettin,  Jürgen  Klei ft  tho  Rügenwolde,  Döring  Rapei  tho  Bfilow, 
Clawa  Schwerin  tho  WoJgaft,  Peter  Podewilf«  thoLohz,  Vögde,  Johan  Fritie, 
Sa-bei  Ofeborne  vnd  Bertram  van  Lübeck  tho  dem  Sunde,  Wedige  J^otze,  Jo- 
han Bftofow  vnd  Jaeoi»  Kaoengieter,  van  Gry pesw-plde,  J3*rle>Unes  Horke  vnd 
Clawes  .Rodinger  van  Stargarde,  Bargurmeftex  vnd  Rat  manne,,  ivnd  <^ele  ehren  vod 
lofwerdige.    y»  defte  mehr  vrkunde,  ewiger  dechtnjlTe  vnd  .fteter  hefeftiging*  hebben  wjr 
bauengenöojede  Markgraf  Hans,  ChurforCt  vpd  BogislaJ,  Herto-cb,  «tho  Stettin 
vvor  vns  vnd  vnfe  erue  vnfe  Jngefegel  mit  gudem  weten  an  diffon  .breff  Jäten  hangen,  alles  dat 
getrüwlik  tho  holdende,  dat  in  deffen  breff  van  vna  gefchreuen  fteit  ane  generde.  Gefcheea 
vnde  gegeüen  tho  Königsberg,  am  Doanerdage  pa  deme  Soodage  Judica,  na  jChrjf« 
vnfes  leuen  Heren  gebohrt  im  etc.  XCÜl  Jare. 

Wod>  «Ufr  «optr. 
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2186.  ^crjeg  ©ogtalar  »eu  Bommern  brfunbrt,  bcr§  5lnrffir|r  3n$awii  <N  tic  Sebnepflidjt  t> 
loffen  unb  fagf  bemfelbra  bie  »otbfolgc  ja,  «n  28.  SWfirj  1499. 

Wir  Bogislaus,  von  Gottes  Gnaden  zu  Stettin,  Pommern,  Cafzube»,  der 
Wenden  hertzog,  Förft  zu  Rügen  und  GralT  zu  Guzckow,  beckeonen  uod  thun  kuat 
mit  difem  unfern  offen  Brife  vor  allermttnniglichen.  Als  unfer  berzogtbum  und  förfteotbuml/ 
Stettin,  Pommern,  der  Calzubeu,  Wenden,  rügen  uud  Graflcuaft  zu  Gutzckow  mit  alles 
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und  jeglichen  ihren  Obrigkeiten  herrlichckeiten,  zu  und  ingehö  rangen  nichts  davon  ausge- 
nommen ynn  dem  löblichen  Churfürftenthum  der  Marek  zu  Brandenburg  und  jederzeit  dem 
Rlarggraffen  zu  Brandenburg  Churfurften  und  fonderlich  jetzund  von  dem  löblichen  durch- 
luucbtigen  fürften  und  herrn,  herrn  Johanfen,  Marggraffen  zu  Brandenburg,  des 
heyl.  röm.  reich«  Ertzkämzuerer  und  Churfurften,  zu  Stettin,  Pommern,  Ca fz üben  und  Wen- 
din hertrog,  burggraf  zu  Nürnberg  vnd  fürften  zu  Bügen,  unferm  lieben  Oheim  und 
Schwager,  aus  altem  herkommen  Kaiferl.  und  Königlicher  Begnadunge  de«  Churfürftenthuma 
und  andern  Gerechtigkeiten,  wie  erlanget,  verfchriben  und  angeerbet,  inmafzen  die  Briefe 
darüber  vollenzogen  kläriieh  auaweifen,  zu  lehn  rühren,  die  wir  denn  nach  laut  derfelbigen 
von  dem  genanten  unfcmi  üben  oheim  und  Schwager  Markgraf  J  o  h  a  n  n  fe  n,  Churfürlten  et«, 
ßeiuer  Üben  herrn  und  Schwager  feel.  und  lübl.  Gedächtnüfz  zu  lehn  empfangen  haben 
folten.  Es  hat  uns  aber  und  unfern  mänlichen  leibes  lehena  Erben  von  Erben  zu  Erben, 
für  und  für,  dieweil  jemand  von  unferm  Stamme  lebt,  mänlichen  Lehna  Erben,  die  Stet- 
tinfehe,  Pommerfcbe  hertzoge,  fürften  zu  Rügen  und  Grafleo  zu  Gutzkow  Grit,  derfelbe 
unfer  Über  oheim  und  Schwager  Markgraf  Johannes  Churfürft  ete.  vor  fich,  feine  Erben 
und  nachkommen,  Marggrafen  zu  Brandenburg,  Cburftirften,  aus  verwandter  freundlicher  Übe 
und  Zuneigung  folche  freundfehafft  gethan,  erzeiget  und  bewtfen  und  diefelbe  zu  empfangen 
vertragen,  nach  Inhalt  Seiner  lieben  Brieffe  darüber  gegeben.  Damit  aber  Sr.  üben  feinen 
Erben  und  Nachkommen  Marggrafren  zu  Brandenburg  an  ihren  erlangten  hergebrachten 
erblicheu  Kaiferl.  Künigl.  Gunften,  begnadigungen ,  freybeiteo  und  allen  andern  Gerechtig- 
keiten dadurch  kein  abbruch,  Schwächung,  verkürtzung,  fondern  genügliche  Verforgunge 
und  des  nothdürftige  verficherung  gefchehe,  haben  wir  wohlbedächtiglich  mit  gutem  freyen 
Willen  und  rechter  WifzeufchaSt  vor  uns,  unfern  mänliche  leibes  lehena  Erben  für  und  für 
von  Erben  zu  Erben  Bewi  Kgt  und  verfchriben,  Verwilligen  und  verfchreiben  uns  in  kraft 
und  macht  difes  brifes  gegenwärtiglich  und  alfo,  nebmlich  fo  wir  ohne  mänliche  Leibes 
Lehns  Erben  abgeben  oder  u ufere  mäuliche  Leibes  Lehn 8  Erben  für  und  für  ohne  mänliche 
leibes  lehns  Erben  verftürben,  alle  und  jegliche  uofere  herzog  und  fürftenthümer  Stettin, 
Pommern,  Cafzuben,  Wenden,  Rügen  und  die  Grafffchafft  zu  Gutzkow  laod  und  leute,  wie 
mau  jegliches  ingemein  und  iufeuderheit  nennen  mag,  nichts  ausgenommen,  an  das  genandte 
Churfürftenthum  zu  Brandenburg  und  an  unfern  Üben  Oheim  und  Schwager  Markgraff 
Johanfen,  feiner  Üben  Erben  und  Nachkommen,  jederzeit  Churfürften  und  Marggraffen  zu 
Brandenburg,  von  Eiben  zu  Erben  für  vnd  für,  ob  angezeigter  erlangeter  hergebrachter 
erblichen  Kaiferl.  König).  Begnadigungen«  Freiheiten  und  aller  anderen  Gerechtigkeiten  nach 
kommen  und  fallen  Collen  ohne  allen  Einwand  und  behelf.  Und  auf  dafz  angezeigte  Ge- 
rechtigkeit-ja  ohne  zu  wider  gebändelt  noch  fürgenommen  werde,  fondern  allezeit  für  und 
für  ftetiglich  bey  macht  bleibe,  fo  bewilligen  und  verfchreiben  wir  uns  vor  uns  unfern  mäoL 
leibes  lehns  Erben  von  Erben  zu  Erben  für  und  für,  dafz  wir  die  obgedachteo  Herzog- 
tltömer  Stettin  Pommern,  Cafzuben,  Wenden,  Fürftenthum  zu  Rügen  und  Grallfcbafft  zu 
Gutzkow  und  andere  uofere  lande  und  leute,  wie  obberühret,  von  niemand  andera  zu  lehn 
taupui)«!  Ii.  »b.  V.  62 
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empfangen  erlangen  erfuchen  folleo  noch  wollen  oder  jemand  das  von  unfert  wegen  zu  ver- 
gönnen, zu  erlauben,  noch  darin  zu  bewilligen  oder  su  geftattcn,  die  auch  niemand  zuzu- 
wenden durch  unter  oder  der  unfern  zofchub  in  keynerley  Weyfet  wie  man  das  erdenden 
mag,  treulich  «od  ohne  gefährde.  Wäre  es  aber  Sache,  dafz  jemand  folch  Lehen  obgemel» 
dete  unfer  berzngthumb,  furftentburob  und  Gralfchaft  an  Ach  zu  bringen  unterftehen  würde, 
wider  denfelben  füllen  und  wollen  wir  uns  und  unlere  roänliche  leibet  iehna  Erben  für  und 
für  mit  hüll  unfer«  liben  Oheims  und  Schwagers  Marggraffen  Johai.Ten  feiner  lilieo 
Erben  und,  nachkommenden  Markgrafen  zu  Brandenburg  und  Churfurfien,  die  su  jeglicher 
Zeit  feyn  werden,  treulich  fetzen,  mit  landen,  leuten,  einweoern,  fondero  unfer  verfchreibung 
allezeit  genug  und  vollkommen  Folge  thuo  ohne  Eiurede.  Und  damit  folches  defto  balz, 
ftete,  feft  und  unverbrüchlich  gehalten  werde,  folleo  und  wollen  lieh  alle  und  jede  prflaten, 
berren.  Mann  und  Städte,  ihre  nachkommen  und  andere  unfer  Unterthanen  und  Einwohner 
der  genandten  unfer  Herzogthum,  fürftenthumb  und  Grafffchafft  zu  Gutzkow  und  lande  neben 
uns  mit  unfern  willen,  wifzen,  vollworth,  befehl  und  geheifz  nscb  laut  und  Inhalt  ihres  brifes 
gegen  den  obgedachteu  unfern  üben  oheim  und  Schwager  Marggralf  Johanfen,  Cbur- 
farften  etc.  feinen  Erben  und  Nachkommen  jederzeit  Churfurfien  und  Marggraffen  zu 
Brandenburg,  von  Erben  zu  Erben  für  und  für,  den  auch  von  Stunde  an  ohne  all«  Wei- 
gerung und  Eintrag  erbhuldigen  und  alles  das  thun,  das  getreue  Unterthanen  ihren  Erbberro 
und  Landesfurften  pfliebtig  feyn  thun  follen.  Wir  und  unlere  männliche  leibes  lehn«  Erben 
folleo  und  (wollen  auch,  fe  oft  ein  Marggraffe  zu  Brandenburg  Churfurft,  oder  einer  oder 
mehr  bertzog«  su  Stettin,  Pommern  etc.  regierende  Fürften  todeshalben  abgeben,  folch« 
verfchreibunge  einem  jeglichen  regierenden  Marggraffen  su  Brandenburg  zur  Zeit  Cpurfür- 
ften,  von  Erben  zu  Erben  für  und  für,  brieflich  verneuen.  Auch  fo  wir  mänliche  leibes 
Ichns  Erben  gewinnen,  folleo  und  wollen  wir  denfelben  desgleichen  fie  furter  ihre  mänliche 
Leibes  Lehna  Erben  bei  jegliches  leben  und  fo  lange  bifz  es  zum  falle  komt  und  alfo  wie 
oben  berührt  für  und  für  keine  Erbhuldigung  thun  oder  andere  zu  keinerley  weife  vorneb« 
meo  laben,  dafz  dieler  uoferer  Verfchreibung  abbrach  gebehren  oder  zu  fchadea  kommen 
mag:  und  ob  einigerley  zum  abbruch  und  Schaden  daran  gefebihet,  das  foll  doch  ohne  kraft 
oder  macht  haben.  Desgleichen  Tollen  unfere  Prahlten,  berren,  Mann  und  Städte,  Land  und 
leute  und  ihre  nachkomme»  bei  ihren  pflichten  an  Eydes  ftatt  und  wie  oben  berühret  auch 
.thun  und  ihre  verfchreibung  oder  verneuvng  geschehen.  So  auch  «in  unmündiger  Marggraf 
wäre,  dem  das  Churfürft  enthum  und  Regiment  gehörete  und  folche  obgefchriebeoe  Vor« 
neuerung  wie  vorgeuaeldet  gebühret,  der  feiner  Unmündigkeit  halber  das  Regiment  den 
Cburfürfteotbumbs  nicht  annehmen,  regieren  noch  hoben  mag,  nach  laut  und  ausweifung 
der  G.  Bulle,  fo  foll  von  unfern  mänlichen  leibs  lehne  Erben  von  Erben  zu  Erben  auch 
den  Prälaten,  heim,  mannen  und  Städten  allen  Einwohnern  und  nachkomlingeo  obgenandtes 
unfer  berzogthumb,  fürftenthumb,  Grafffchafft  und  bnden  nichts  ausgenommen  folch  ver- 
fchreibung und  verneuerung  feinen  Vormündern  an  feiner  ftatt  und  nahmen  gefchehen,  doch 
alfo,  wenn  derfelbige  unmündige  Marggraff  zu  dem  Regiment  des  Cburfürftentbumbs  komt, 
dafz  denn  folche  verfchreibung  vnd  Verteuerung  demfelben  ankommenden  und  regireodee 
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Markgrafen  zu  Brandenburg,  Churfurften  etc.  in  gegenxvarth  feiner  Ruthe,  fo  er  dazu  ordnen 
wird,  nach  obbeftirater  weyfe  auch  gefcbehe:  und  wen  das  vollzogen  ift,  fo  foll  die  vef- 
fchreibung  dem  Vormunde  gefcbehen  gantz  abfein  und  allewege  nach  diefer  verfchreibung 
wie  obbcrühret  gehalten  und  vollzogen  werden.  Ueber  folche  uofere  und  der  unteren  Ver- 
fchreibung follen  diefelbe  unfere  Prälaten,  herren,  Mann  und  Städte  in  Verantwortung  fol- 
cher  Verfcbreibfbg  in  gemeiner  Verfamlung,  Gegenwärtigkeit  und  beyfeyn  unfera  üben  obeims 
und  Schwager«  Marggraff  Johanfen,  Churfurften  Rathen  oder  feiner  lieben  Erben 
und  nachkommenden  Marggrauen  zu  Brandenburg  Churfurften  räthe,  die  fie  zu  jeder  Zeit 
dazu  anordnen  werden,  una  bey  den  gelübden  und  andern,  die  fie  una  getban  haben,  ge- 
loben und  zufagen,  fo  es  zum  Falle  komt,  wie  vorftehet,  dafz  fie  fich  an  feiner  übe  und  an 
feinen  Erben  und  nachkommenden  Marggraffen  zu  Brandenburg  Churfurften,  von  Erben  zu 
Erben  für  und  für,  und  fonft  an  niemand  anders,  als  ihre  recht  natürliche  Erbherren  halten 
follen  und  wollen:  und  fo  oflfte  das  zu  fallen  komt  neben  ihrer  Verfchreibung  folch  Gelübde 
und  Pflicht  verneuern,  welches  Gelübd  und  Pflichte  fie  ihre  Erben  vnd  Nachkommen  für 
und  für  zu  ewigen  Zeiten  von  uns,  unfern  Erben  von  Erben  zu  Erben  nimmermehr  lofzge- 
faget  noch  ledig  gezählet  werden  follen.  Und  fo  es  darüber  gefcbäbe,  fo  foll  ea  doch 
keine  krafft  noch  Macht  haben,  auch  darüber  fie  nicht  angenommen  werden  zu  keinem 
Wege.  M  it  den  Dienften  wollen  wir  HertzogBogislaus  und  unfere  Mänliche  Leibes 
Lehns  Erben  von  Erben  zu  Erben  bey  den  regierenden  Kayferlichen  und  Römifcben  Kö- 
niglichen Majeftät  bleiben  etc.  —  Jedoch  folche  freundliche  Nacblofzung  der  Lehn  und 
die  andern  Stücke  wie  vorftehet  dem  vielgemeldeten  unfern  lieben  Oheimb  und  Schwager 
Marggraffen  Johanfen,  Churfurften  feinen  Erben  und  nachkommenden  Marggraffen. 
»u  Brandenburg  Churfurften  von  Erben  zu  Erben  für  und  für  und  una  unfere  Mänliche 
Leibes  Lehna  Erben  von  Erben  zu  Erben  für  und  für  an  ihren  und  unfern  erblichen  Kay- 
ferlichen uuj)  andern  Gerechtigkeiten  in  allen  ihren  Claufuln,  Arlicul,  Puockten  und  Stuk- 
Jten,  darin  fie  diefer  uefer  Verfchreibung  und  Errichtigung  nicht  entgegen  find,  oder  fie 
eingerley  Weife  hindern,  kräncken  oder  anfechten  gantz  unfchädlich  fein  und  bleiben,  alfo 
dafz  diefe  Verricbtunge  und  Vertrag  in  allen  ihren  Claufuln,  Punckten  und  Stücken,  wie 
vor  aogezeiget  und  berühret  ift,  nach  laut  diefes  gegenwärtigen  unfers  Brieffes,  auch  nach 
Inhalt  des  Briefes,  den  uns  feine  »Liebde  wieder  gegeben  und  verfiegelt  hat,  ohue  eini- 
ge Hey  Hülurede  und  Scbützunge  der  gedachten  feiner  liebden  und  unfer  erblichen  Kay- 
ferlichen Königlichen  und  andern  Gerechtigkeiten  zu  ewigen  Zeiten  ftet,  feft  uud  unter- 
brochen m  Würden  und  bei  Macht  bleiben  und  gehalten  werden  feilen  fonder  Gefehrde 
und  Einrede.  Alle  vorgeschriebene  Stück  und  Articul  und  eisen  jeglichen  bey  Ach  ge- 
raden und  geloben  wir  obgenandter  Bogislaus,  Herlzog  zu  Stettin,  Pommern  etc. 
Vor  uns  unfere  Mänliche  Leibes  Lehns  Erben  von  Erben  zu  Erben  dem  obgenandten 
unfern  lieben  Oheimb  und  Schwager,  Herr  Johanfen,  Marggranen  zu  Brandenburg, 
Churfurften  etc.  Seiner  liebden  Erben  und  Nachkommen,  Marggraffen  zu  Üraudeuburg, 
Churfürften  etc.  Bey  unfern  fürftlichen  Würden  und  Treue  ftet,  lieft  und  unverbrüchlichen 
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tu  haften  und  haben  des  zu  mehrer  Sicherheit  unfer  In  liege!  heran  lafzeo  hangen.  Datum 
Königsberg,  am  donnerftage  nach  dem  Sondage  Judica,  Anuo  XCIIf. 

91*4  an»  «oai»  bei  Saatta«*««*«  e<tpl»iMi«tpcf. 


2181.  $<mfc$i>trtrag  jtotTdjfn  bem  flurförflen  3ob>nit  unb  bem  £träo$  SBugdtof  *on  $ommwir, 
worin  trfhjrer  ÄIrmpno»,  Stoljmburg,  SWamin  unb  Stnbered  gegen  SStfm'fe,  »irrrabfn  unb  Srrir- 

ftrin  bent  Icfetmt  abtritt,  nom  3«.  2Jlärj  1493. 

Wir  Buggefchlaff,  ran  Gades  gnaden  Herzoge  zir  Stettin,  paroern  etc. 
bekennen  und  thun  kundt  öffentlich  mit  diffem  Briue  für  Unfz  und  Unfere  Erben,  Herzoge 
zu  Stettin,  pommern,  der  Caffuben  und  Wenden,  FQrften  zu  Ragen  und  Grauen  zu  Gutz- 
kow und  fonft  vor  allerinenniglich ,  dafz  Wir  Uns  mit  den  Hochgebornen  Ffirften,  Herrn 
Johannfen,  Marggrauen  zu  Brandenburg,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  ertzca« 
merer  und  Churfurft,  Burggrauen  zu  Nürnberg,  Unferm  lieben  Ohehn  und  fchwager,  aller 
gebrechen  und  Zwietracht,  fo  zwifchen  Uns  Und  feiner  lieben  lieh  begebenn,  bisher  gefebwebt 
und  gehalten,  geufziieh  und  freuntlich  verricht  und  entfehiden  haben,  nach  Vermeidung  und 
Inhalt  der  Brieue  von  feiner  lieben  und  Unfz  darüber  gegeben  und  volzogen  und  derfelbe 
unfer  lieber  Oheim  und  Schwager  Marggraue  Johanns,  Churfurft,  auff  Unfer  bethliclt 
erfuchen  Unfz  aufz  funderlieher  liebe  und  freintlichen  willen,  diefe  Hiernach  gefchriebeue 
Schlofz,  mannfehaft  und  gutter,  nerolich  die  Schlofz  Kiempen ow  und  Stoltenburg, 
fo  Unfer  mann  und  hebe  getreuen,  die  vou  Eickftedt  und  von  Blankenburg  zu  lehne 
hat,  Friedrichen,  heinrichen  und  Achim  von  Ratnro>n  zu  Boek  und  Rammyn 
gefeten,  mit  allen  eren  Dörflern,  holtzern,  Waflern,  grefingen,  Waiden  und  andern  nutzuo» 
gen  und  gerech tigkeiten  Binnen  der  Randow  und  der  Ader  nach  Stettin  werts gelegen n, 
Auch  Henningk  und  Berndt  vann  Arnyro  gebröder,  und  Otteo  jres  Bruders  feligen, 
nachgelaffenen  Sone  mit  den  Dorffern  Jarokow  uod  Cummerow  und  das  fchlofe  olden 
Torgelow,  fo  die  Muckern itzen  zu  lehne  haben,  mit  allen  ü orffern,  holtzern,  waffern, 
grefingen,  weiden  nnd  andern  nutzungen  und  gereclitigkeiten ,  die  von  olders  dazu  gehört 
haben,  und  darzu  Bartholome  Steinwer  zu  Selchow,  Barnim  und  kerften  de 
fteinbecken  zu  Uchtorf  mit  jren  guetern,  die  von  oiderfz  Stettinich  geweft  findt, 
wieder  gegeben,  mit  handt  und  mnndt  verlaffen,  und  ahn  Unfz  verlaffen  Inhalt  feiner  lieben 
Briefen  darüber  aufzgangen,  geweift  bat,  Das  wir  dagegen  dem  genannten  Unferm  lieben 
Oheim  nnd  Schwager,  Marggraff  Johannfen,  thurfüiften  und  feiner  lieben  Erben  und  nach- 
kommende Marggrafen  zu  Brandenburg,  Unferm  hauptmann  im  Lande  zu  Stettin,  Rhateuod 
lieben  Getreuen  Werner  von  der  fchulen borch,  Zacharias  und  Ewalt  de  bofeon 
■üt  allen  den  üorffem,  guttern,  holtzungeo,  Waffern,.  Waiden,  grefingen,  outzungen  und 
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allen  andern  gerechtigkehen  die  fie  m  der  Ukermark  twifchen  der  Randow  und  prentv- 
low  gelegen  von  Unfz  zu  lehen  gehabt,,  die  durch  Hertzog  Wartfchlaff  feiig  einmal fz  mÜ 
dem  fchlofe  neven  Torgelow  gewuonen  findt,  auch  widergegeben,  verlafTen  und  ahn  feine 
Kbe,  mit  handt  und  muodt  verweift  haben,  geben  feiner  lieben  diefelbigen  lehen  und  Mann- 
fchaft und  verlalTen,  weifen  fie  an  feine  lieben  gegenwärtigen  jn  k rafft  und  macht  diffea 
Brreues,  und  auf  das  twifchen  feiner  Lieben  und  Unfz,  Unfern  und  feiner  lieben  Erbenv 
auch  unfere  landen  und  leuten  in  zukommenden  Zeilen  kein  Unwille,  lrrunge,  gezenk  oder 
twidracht  entftenn,  funder  in  freintlichem  nachbarlichem  gutten  wefen  und  ftande,  Unferm 
freuntlicben  Verdracht  nba,  bleiben  mögenn,  haben  Wir  Unfz  mit  einander  ferner  gütlich 
vereint.  Das  Wir  die  obgenanute  fchloffe  und  Mannfchaft  die  Unfz  feine  lieben  verweift, 
behalten  follen,  von  feiner  lieben,  feiner  lieben  Erben  und  Nachkommen  ungehindert,  del'z- 
gleichen  foll  Uofer  lieber  Oheim  und  fchwager,  Marggraff  .lohannfz,  Churftirft,  und  feiner 
Heben  erben  und  Nachkommen,  die  obgenannte  Mannfchaft  und  gütter,  fo  Wir  feiner  lieben 
mit  haudt  und  mundt  wiederumb  verlalTen  und  wider  gegeben  haben,  nemlich  Werner» 
von  der  Scbuleoborch,  Ewalt  und  Zacharias  die  hofen,  Auch  die  fchloffe  Vier- 
raden, Loeknitz,  Bernftein  Scblofz,  Stadt  und  Cloftern,  mit  fampt  allen  anderen 
SchlofTern,  Stetten,  Mannfebaften,  Dörflern  und  fünft  allen  iren  Furftlichen  oberkeiten,  Frei- 
heiten, herligkeiten ,  nutzlingen,  gnaden  und  gerechtigkeiteo,  zu  und  eingehörungen ,  nichts 
aufzgenomen,  wie  man  die  jn  fampt  und  hinderlich  nennen  und  Domen  mag,  und  in  iren 
Ufero  und  Grenzen  gelegen  und  Marggraue  Friederich  und  Marggraue  Albrecht 
Lohlicher  und  feiiger  gedechtnifz  und  der  genannt  Marggraue  Johann  fz  churftirft, 
U nfer  lieber  Oheim  und  fchwager,  bifzher  erlangt,  jnne  gehabt,  befeffen  nnd  gebraucht  ha- 
ben, forder  mehr  zu  Ewigen  Zeiten,  von  Unfz  und  Unferen  Erben  ohn  alle  Einrede,  Irringe, 
anfechtung  und  hinderung  haben,  behalteu  und  gebrauchen.  Defz  zu  Urkunt  haben  Wir 
diffen  Brieff  mit  Unferm  anhangenden  Infegei  vorfegeln  laffen,  Und  geben  zu  Kouningf- 
perg,  am  Suunabent  nach  dem  Suntag  Judica  der  geburt  etc.  tufendt  vierhundert  Und  im 
drei  und  negefteo  Jar. 

tut«  bfoi  ^omnrrftcn  Ktttyot  tu  6i«uui  nad>  d.  «irffltM  Urf.«€amnliuia  1,  321—323. 


2182.   €rbrim$ung  ypifd;ctt  bcm  Äurfürflen  So^onn  von  ©ranbcn&urij  unb  fcew  ^tr^ogen  $tht- 
ricb  betn  Leitern  unb  (frrttb  tjon  Sörounfäweta,  unb  Lüneburg,  »om  12.  SWat  1493. 

Vonn  gots  gnadenn  wir  Johannes,  Marggraue  zw  Brandenborg,  des  heily- 
genn  Romifchenn  Reichs  Ertzekemmerer  vnd  Churfurft,  zw  Steltin,  pomerenn,  der  Caffuben 
vnnd  wende  Hertzoge,  Borggraue  zw  Nureoberg  vnnd  Furfte  zw  Rügen,  Heyn  rieh  der 
Elter  vnnd  Erich,  gebruder,   Uertzogenn  zw  Brunfwig  vnnd  Lüneburg  etc. 


Digitized  by  Google 


494 

Bekennend  vnnd  thun  kundt  offintlieh  myt  diefTem  brieffe  vor  vnna  vnnd  vonfer  erben  vnnd 
sachkomen  vor  allen  denn  jennen,  die  jne  fehenn  ader  boreon  lefen,  als  vnnCer  vorfacun 
vnnd  eitern  Marggrauen  zw  Brandenburg  vnnd  Hertxogen  zw  Brunfwig  ,vnnd  Luneborg  etc. 
jnn  vorg.'ingeno  Jaren,  jno  fruntlichem  thun  eynyng  vnnd  wefen  lange  tzeit  bi«ber  gefeffen, 
Wir  auch  aus  angeborner  fybtfchafft  vnnd  liebe  fruntlich  ann  eynnander  vorwant,  Darumbe 
haben»  wir  vnns  myt  betracbtunge  der  fweren  leuffte,  fo  fich  jtzt  jnn  deme  heiligen  Rooi- 
fchen  Reiche  vnnd  fuft  allenthalbenn  begeben  vnnd  erbeben,  auch  hin  für  begebena  vnnd 
erhebenn  tauchten,  vnnd  funderlicbeon  deme  almechtigenn  gotte  zw  lobe,  der  beiügena 
Romifchen  kyrchenn  vnnd  deme  heiligeon  Romifchenn  Reiche  zw  ehren  auch  allenn  vonfernn 
furftentliuruben,  landenn  vnd  Iewthenn  zw  gulh  vnnd  hanlhabunge  vnnfer  rechticheitena,  myt 
eynu  ander  eyner  recblenn  eywigen  erbeynigung  vortragen  vnnd  vorpundenn  haben,  vortra- 
gen« eynen  vnnd  vorpyndenn  vnna  auch  hiemyt  aJfo  gegen  wirtigleich  zwfsamen,  \o  crafft 
vnnd  macht  dieffes  brieues  wie  hyr  nachfolget;   Alffo  zum  eherftenn,  das  wir  vnnfer  erben 
vnd  nachkomen  all  vnnfer  lebetage  aneynander  bruderlich,  fruntlich  vnnd  getruwebch  meyneun, 
cberen,  furdernq,  vorantworden  vnd  vnufer  eyner  des  andern  fchnden  wernen  vund  fein  nefte 
jiiyth  wordten,  wercken,  vngeuerlich  vnnd  getruwelich  vornebemen  fullenn  vnnd  wollen, 
gelicher  wjs  ob  es  vnnferm  jglichem  felbes  antreffe,  ane  geuerde.  Wyr  follenn  vnd  wolleon 
auch  aneynander  myt  liebe  vnnd  guthe  landen  vud  lewten  getruwelich  behultfenn  vnnd  bera- 
then  fein  zw  allen  vnnfers  jgligeo  uoitten,  kriegenn  vnnd  gefchefftenn ,  ahne  allerleye  beltiV 
jrede  vnnd  geuerde.    Es  fsall  auch  vnnfer  keyner  des  andern n  vyandt  werden  vtnb  nyemants 
noch  vnib  keynerleye  fache  willen,  noch  jne  befchedigenn  adir  jne  befcbedigen  laffen,  ader 
ynnfcrn  mannen,  diehenero  vnnd  vnderlhanenn,  die  jn  von  fern  ader  andern  landen  gefelTenn  fein, 
des  nicht  geftaten  zw  thun  jnn  keynerleye  wis  ahnn  geuerde.    Gefchegen   aber  dar  vbir 
evnigerleye  lugreffe  ader  befchedigung  aus  vnnfer  eins  adder  aus  andernn  landeo  vonu  vnnfea 
mannen,  diehenern  vnd  vnderfaflenn  jnn  des  andern  bern  landen,  fall  vnnfer  jglicber  dem 
andern  bieftendig  vnnd  behultTen  lein,  denn  ader  die,  die  folliche  logrieff  vnnd  befchedigung 
getain  hellen,  ernftlich  darzw  zubringenn,  das  folliche  fchaedenn  myt  eyden  vnd  widderietea 
gekart  werden  jnn  vier  wochen  nachdem  vnnd  wir  das  ermanet  werdenn,  ahne  wedderrede 
vnnd  ahne  alles  geuerde.    Es  fsall  keyner  ynfer  furftenn  vorgenant  keynena  diebener  noch 
fuft  nyemaudts  jnn  vorfprechnis  nehemen,  er  fsall  zuuornn  fragenn,  ob  er  auch  vehede  ader 
vnwillenn  zw  dem  andern  teill  habe:  vnnd  wurt  ßcb  das  alfo  finden,  fo  fullenn  Tie  jne  jnn 
keyne  wis  aufTnehemen,  ahne  des  andernn  willenn  ahne  geuerde.    Erfunde  Geh  aber  darubir 
ann  vnnfer  furflenn  vorgnant  eyns  dien  ff  e  ymandts,  der  wedder  den  ader  die  andern  eynt* 
cherleye  fpruch,  vehede  adfr  vnwillenn  meyntenn  zu  haben,  Soli  der  berr,  des  diener  drr 
ader  die  weren,  des  ader  der  zu  flunt  zw  eberen  vnd  recht  gantz  mechlig  fein,  abnn  ge- 
uerde, .  Welcher  aber  des  darüber  nicht  zuuolgen  meyote,   alsdann  fall  der  herr,  bey  dem 
er  were,  von  ftund  an    des  ader  der  fich  euffernn  vnd  denn  andern  teyll  gotruwelich 
vbir  fie  behulffenn  vnnd  beratenn  fein,  ahne  alles  geuerde.    Vnnd  aufl  das  foll  vnfer  keyaex 
dem  andern  feine  diehener  vnnd  vnderthanen  jnn  vnnd  auffer  lande*  gefeflen,  der  ehr  zw 
eheren  vnd  rechle  mechlig  were,  nicht  vorweltigen  noch  vorwelligen  Jalfen,  ahne  geuerde. 
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Es  fsall  such  vnnfer  keyner  vpgnanten.n  furftenn  des  andernn  vyandt,  echter  vnd  rowber 
jno  feynen  landen,  SlofTeo,  Stetten  vnnd  gepiethen  wiffentlich  vnnd  myt  vorTats  nicht  häufen, 
hegen,  fchirmen,  noch  den  eynicherleye  zulegung,  forderunge,  hulffe  noch  raith  thun,  noch 
durch  feine  gezweng  vnnd  lauthwer  nicht  komenn  laffenn,  heimlich  noch  öffentlich,  «der 
denn  feinen  geftaten  das  zw  thunde  jnn  keynerleye  «vis,  jne  auch  keynn  geleite  gebeno  noch 
gebenn  rafTenn,  ahne  geuerde.    Were  aber  das  vnnfer  eins  mann  ader  vnderfaffenn,  eyner 
ader  meber  ader  (uft  ymands  vnnder  vnns  jnn  vnnfern  landen  darüber  befchediget  wurde 
vnnd  follich  rawb  vnnd  nähme  jnn  des  andern  landen,  Sfob,  Stette  ader  gebiete  komen 
▼und  das  man  denfelben  rawb  ader  nähme  auff  frifcher  taith  nachfolget,  ader  jnn  viertzeheo 
tagenn  dar  nach,  vnnd  diefelbenn  nachfolger  vnnfer  Amptleute,  manne,  Stete  vnnd  vn- 
derfaffen  beifchen  ader  anruffen,  fo  fcholen  vnfer  Amptleute,  manne,  Stete  vnd  vnder 
faffen,  die  alfo  geheiffchenn  vnnd  angeruffenn  wurdenn,  zw  den  befchedigern  des  rechtens 
liellffen,  das  die  nähme  ahne  wedderrede  gekart  vnnd  wedder  gegeben  wurd  vnnd  nach 
recht  vnnd  gnaden  wandelt  darumb  ergein  ahne  geuerde.  Auch  follenn  vnnd  wollen  wir  jnn 
alleon  vnnfernn  Ländern),  amptenn  vnnd  gepiethenn  ernftlich  befteilenn,  das  mann  die  knechte 
die  eygne  pferde  haben,  nicht  haufenn,  hegenn,  enthaldenn  noch  jne  friede  noch  geleide 
geben  noch  habenn  follenn,  Ae  babeon  denn  hern  jnn  vnnferm  lande  befellenn,  die  Tie  vor- 
fprechenn  ader  jrer  mechtig  feint.  Wurde  es  fich  alfo  machen,  das  vnnfer  eyner  denn  an« 
dem  zu  uolgeiio  heiffchenn  ader  furdernn  wurde,  welcher  das  vnder  vns  were,  fo  foll  jme 
der  ander  der  jrfordirt  wirt  vono  ftundt  ann  nach  feinem  heften  vormugen  volgeon  vnnd 
behulffenn  fein,  vnnd  alfsebaldt  der  geforderte  des  herrn  landt  rühret,  der  jne  gefördert  haith, 
der  fall  jme  zciiofiche  noittdurfft  ann  effenn,  t ringkenn  vnnd  futher  gebenn,  So  lange  bis 
das  geendet  wirt,  darumbe  die  volge  gefchein  jft  vnnd  alfo  lange  die  gefurdertenn  jnn  deC* 
felbenn  herrn  landt  feint,  ahne  geuerde.    Wolltenn  auch  vnnfer  vorgnaoten  Furftenn  eyner 
ader  meher,  ader  vnnfer  erben  eynicherleye  eynung  vnnd  punthnus  myt  ymand,  wer  der 
were,  eingen  vnnd  auff  nehemen,  fo  follenn  follich  eynung  vnnd  bunthnus  wedder  diefle  ewige 
erbeynuug,  vnns,  vnnfer  erben,  landt  vnnd  Iewt  zuthundt  nicht  fein  noch  gefchein  ahuo  geuerde. 
Ob  fich  das  auch  machen  wurd,  wie  das  zwqweme,  das  vnns  furftenn  obgnant  ymandt,  wer 
der  were,  ann  vnnfernn  Furftenthumben,  Herfchafftenn,  landenn  vnnd  lewtbenn  lnhabendeo 
gutern  vnnd  gerechtigkeit,  wu  wir  die  jtzt  habenn  ader  zukunfftiglich  gewuonen,  jrren,  engeru 
hindernn  edder  fich  darjnn  leggenn  wollen  ader  wurden.  So  folleun  vnod  wolleun  wir  ob* 
gnantenn  Furften  vnnd  vnnfer  erbenn  sneynander  getruwelicb  vnnd  eyntnutiglich  ader  jtz- 
licher  befunder,  Welcher  des  ermant  vnnd  erfordert  wurde,  behullffen,  beratenn  vnnd  bey- 
ftendicb  fein,  derfelbenn  vnnfers  jtzlicbs  lande,  gerechtichcit ,  freyheit,  gewonlieit  vnnd 
herlicheit,  alle  vorberurte  zw  beherten,  zu  hanthabenn,  zu  fchutzenn  vnnd  zw  fchirmenn,  zu 
uorteydingeon  vnnd  zu  uoranthwurdten  gleych  vnnfer  jglicbs  felbs  furftenthomb  vnnd  Isndt  fe 
offte  vnd  dicke  des  noit  gefchight  ahnn  geuerde.  Wurde  auch  jniandts,  wer  der  were,  vnnfer 
eins  edder  mehr  furftentbumb,  herfchafftenn,  landt  ader  lewthe  vbirtzyhenn,  belchedigenn, 
angrieffen,  vorunwilligen  ader  jme  fein  Slos  vorleggernn  ader  vorpauweo,  widder  dennfelbeon 
follenn  wir  andernn  deine,  denn  man  bekriegenn  wolt,  wenn  wir  darann  geheiffchett  werden, 
vngeuerlicb  myt  aller  vnnfer  jglicbs  macht,  ahne  vortzug  von  ftuot  ahne  widderrede  vnnd 
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ahne  erkentniffe  getruwelich  behuMVnn  fein.  Wold*  auch  jmand,  et  were  konnyng,  furfie. 
Sielte  oder  ander,  jnn  welcherleye  Stadt  ader  »efeo  die  eyuenn  ader  mehr  voter  vnni  be- 
kriegenn,  fo  follenn  vnnd  wollen  wir  widder  diejenneo,  die  das  thieten,  deme  des  votir  vnna 
noit  thun  wurde,  nach  vnnferin  beflenn  vormogpnn  behulfcn  fein,  vnnd  tw  teglichem  kriege 
zweihundert  pferdt  auff  des  koften,  deine  die  bulfle  befcbight  vnnd  von  fern  fchadeo  zuleggeo ; 
vnnd  als  das  nicht  vorfabn  walte  vnnd  forder  huüfle  noit  fein  wurd  bevzuleggena,  wann  wir 
andern  den  das  erynnert  wurdenn,  follec  wir  darurabe  zwfamenn  fchigken,  vnos  myt  eynander 
mehr  beylegunge  zutbun  vortragen  anbe  geuerde.  Es  fsall  auch  vunfer  keynn  des  andero 
landt  vnnd  lewthe,  Stoffe,  Stelle  ader  voigtey  wedder  denn  andern»  nicht  jnnehmenn  ader 
habe«,  voriedingen,  ader  jne  hulffe  noch  ralh  « idder  den  andern  tbuo  jnn  keynerleye  wia 
ane  geuerde.  Es  fall  auch  vunfer  ki-yner  des  andernn  Stoffe,  Stelle,  lewt  ader  man  jnn 
welchenn  vogeteyen  gelegen,  jnn  keynerleye  wis  jn  uorfprechnuffe  ader  vortriding  uebemen 
ader  widder  follichen  herrn  jnn  des  landt  ader  vogcley  fie  gelegen  weren,  vorteidingenn 
ader  vorfprechenu  noch  jae  keynerleye  hulffe,  rath  ader  beyftandt  thun,  funder  /ich  des 
grnntlichen  ewlTzero  vnnd  mueffig  gheen  ahne  geuerde.  Were  auch  das  vnnfer  eins  vnlir- 
liiftenu  ader  landtfeffen  ein  ader  mehr,  jone  ader  aulfer  landen  geJVITen,  vns  wedderfetig  ader 
viigehorfam  werenn  ader  wurdenn,  So  follenn  vnnd  wollenn  wir  aoeynander  getruwelich 
bfhulffeon  fein,  denn  ader  diefeJben,  die  alfo  wedderfetig  weren,  gehoxfam  zumachen:  vnnd 
welcher  vutir  vuns  furfteon  denn  andernn  alfo  vmb  bullffe  gefordert  hett,  der  fsall  lieh  ano 
die  andernn  Furften  myth  denn  ader  deine  felbtigenn  wedderfetzigenn  nicht  tridden  richten 
noch  fubnen,  eher  Izihe  dann  die  andern  jnn  follichenn  friddeo,  richUing  vnnd  fuhne,  ahne 
geuerde.  Ob  auch  vnfer  eyniger  i'urfte  jjin  des  andern  furften  landen  lehn,  ader  Tie  vnd 
d.e  jren  guldt  ader  zeyns  betten,  dainyt  fal  man  fich  haltenn  nach  lehosrechle  vnd  eynem 
jehlichen  auch  fein  guldt  ader  Zcins  volgeo,  vnnd  auch  jnn  follichen  feinen  lehno  vnugehiu- 
dert  laffeo  ane  geuerde.  Es  füllen  auch  alle  vnnfer  amptblewte  jn  allenn  vnfern  landen 
»yetuand  kein  geleit  gehenn,  anders  dan  nach  ausweifunge  dieffer  vnnfer  eyuunge.  Wir 
follenn  vnnd  wollonn  dieffer  vnnfer  obgefchriebener  eynung  joo  allen  vnfern  landen,  ampten 
vnnd  gepieten  ofGntlich  verkundeon  vod  gepeiteo  laffenn,  das  Ach  eynn  jderuiaiui  darnach 
wiffe  zw  richtemi  vnnd  lieh  mit  vnwiffeuheit  nicht  entschuldigen  moige.  Wurden  auch 
eynich  fcheluog  ader  zcwytracht  zewufchen  vnns  obgnanteno  furften  ader  vonfern  erben 
aufftehn  vnnd  vnnfer  eyner  zw  dem  andern  ader  vnnfer  erbenn  gegeneyuander  fchult  ader 
fpruch  gewinnen,  welcherleye  wis  vnnd  wie  fich  das  macht,  das  gott  lange  tzeit  be- 
hüten wolle,  fo  follenu  die  furftenn,  die  das  berurl,  ader  jre  erben  deme  ader  denn  furften, 
zw  deme  fie  zufprechenn  habenn  vmb  recht,  jnn  jrem  houe  oachfolgeno  für  jre  preisten 
vnnd  eddeln  Reihe,  doch  das  er  derfelbigenn  prelaten  vnnd  Reihe  vutir  zwojffeon  nicht 
fetztzen  fall:  vnnd  nach  deme  die  dagende  parthie  das  erfordert,  fsol  jene  vouo  denn  ange- 
fprochenn  partbien  jnn  eynem  Monet  rechtdach  befcheiden  vnnd  alfo  vor  jren  reiben,  wie 
vurgefchrieben  fjteit,  zw  rechte  ftein  vnnd  jpn  den  nechftenn  (es  wocheo  vnnd  drien  tagen, 
ob  anders  de  Rehele  follich  fpenn  zewifcheon  denn  partien  jnn  der  gultigkcit,  mit  der  par- 
tien  wiffenu  uiehl  hinleggenn  mögen,  die  fache  wyt  einem  euthlichenn  vrteill  enlfcheiden 
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laffen  vnnd  wes  dar  vor  recht  gefprochenn  wirf,  dabey  fsall  es  anhe  ferner  Weigerung  bley- 
ben,  vnnd  vonn  beiten  teilenn  aufgenommen,  gehaltenn  vnnd  vulfuret  werden,  vnnd  fsoll 
follichs  darüber  nicht  vortzogenn  werdenn,  Es  were  denn  das  fich  die  fache  myt  gerechts- 
ordenung  lenger  vortzogen  ahne  geuerde,  vnnd  der  klagende  furft  ader  fein  anwalde  foll 
myt  allenn  den,  die  er  mit  jme  bringet,   doch  das  vbir  zwiehundert  pferd  nicht  habe,  zw 
auff  denn  tag,  rechtag,  vnnd  wedderumbe  ann  fein  gewarfam  des  angefprochen  furftenn  fryes 
zicher  geleit  haben,  vnnd  der  furft,  der  angefprochen  wirt,  foll  darumb  feinen  hoiffe  leggenn 
jnn  die  negftenn  Slos  ader  Stete,  die  er  bey  des  clagendenn  furftenn  landen  hath  vngeuer- 
lich:  vnnd  nb  vnnfer  eins  furft en  mann  edder  dehener,  einer  ader  meher,  zw  dem  andernn 
furften  zw  fprechenn  gewunnen,  Soll  jme  der  fei  be  furft,  der  angefprochen  wirt,  vor  feine 
prelatenn  vnnd  eddeln  Reihe  zw  recht  komen  vnnd  jme  jon  drien  monaten  recht  widderfarnn 
I  äffen,  ane  lenger  vorlziehen ,  vnud  fall  zw  deme  rechteno  dabey  vnnd  wedderumb  bis  ann 
fein  gewarfam  der  angefprochenn  furfte  fridde  vnnd  geleid  habenn  alles  vngeuerlich.  Ob 
auch  vnnfer  eins  mann  ader  dehener,  jnn  welchem  ftandt  ader  wefen  die  fein,  zw  des  an- 
dernn hern  man  ader  dienern  zufprechen  hetteno  ader  gewunnen,  Darumbe  fall  fich  ein 
jfslicher  genugenn  la flenn  ann  rechte  vor  deme  felbenn  herrn  vnnd  feinenn  reihen,  des  man 
ader  dehenere  der  anthwurter  jft.  Treffe  es  burger  ader  pawren  gegeneinander  an,  denn  fsoll 
man  myt  rechte  voneinander  belltfenn,  vor  den  gericbten,  dar  jnne  ein  jglicher  anthwurter 
gefeffenn  ift,  vnnd  fsoll  zw  allenn  rechtenn  ydermann  frydd  vnnd  geleidte  habeon.  Wolte 
auch  vnnfer  furftenn  einer  ader  fein  erbeon  vnredelich  krieg  vor  fich  nehmenn,  dar  jnne 
wir  andernn  jrer  zu  recht  nicht  mechtig  weren,  zw  einem  follichen  foll  vnnfer  ein  teil  ader 
fein  erbeon  deme  andern  ader  fseinen  erben,  der  folliche  krieire  vornehemcnn  wolte,  diefler 
einuoge  halben  hullffe  zw  thun  nicht  plichtig  fein.    Wenn  aber  vnnfer  ein  des  andern  zw 
rechte  mechtig  were,  fo  fall  er  jme  ahne  weigerunge  hellffen,  jnmaffenn  vorberurt  ift,  ge- 
truwelich  vnnd  vngeuerlich.    Aufl  das  auch  der  kauffman  vnnd  ein  jglicher  ander  myt  jrer 
habe  aus  vnnd  jnn  jglichs  vnnfer  lande  vnnd  gebiethen  lieber  fein,  }re  kauffmanfehafft  vnnd 
andernn  handelt  vngehindert  getrieben,  So  folleno  vnnd  wollenn  wir  vnnd  vnnfer  erben  vnn- 
fern  ampthleuten  vnnd  Stetten  jnn  jrenn  eydt  geben«  vnnd  emphelen,  das  fie  die  ftraffenn 
jnn  vnnd  durch  diefelben  vnnfern  furftenthumb  vnnd  landenn  beftellenn  vnnd  reyne  haltenn, 
dorubir  wir  Tie  auch  hantbabenn,  fchuttzenn,  fchirtneo  vnnd  vorfprechen  feilen,  wie  das  ooit 
fein  wnrdt  ahn  geuerde.    Gefchegen  aber  darubir  eynicberleye  zugriefle  ader  befchedigung 
aus  ader  durch  vnnfer  eins  lande  jnn  des  andern  lande  veno  vnnfernn  Mannen  tader  vuder- 
faffen  ader  vonn  ymandls  anders,  So  (all  vnnfer  einer  dem  andern,  dem  es  noit  fein  wurdt, 
getruwelich  vnnd  beyftendig  vnnd  bebullflen  fein ,  vnnd  myt  gantzem  ernfte  dar  'aw  thun 
vnnd  gedengken,  denn  ader  die  folliche  vbergrieffe  hetlenn  gethain  dar  zw  zubringenn,  das 
folüch  nähme  widderkart  vnnd  die  befebediger  darüber  geftraffet  vnnd  gerech tferdiget  wer- 
denn.   Were  es  vmb  die  befchediger  alfo  gewant,  das  die  vnnfer  eins  landenn  gelegen,  wir 
dar  bey  gefeffen  vnnd  doch  ann  den  orth  zw  fwach  weren,  fo  das  vnnfer  einer  alleine  fie 
zw  der  karung  nicht  betzwingenn  moebie,  So  follenn  die  andernn  wen  fie  darumb  vennaat 
£aiitttt>n(  II.  SBb.  V. 
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werdenn,  mit  gautzer  macht  ader  wie  das  die  nottduifft  erfordert,  auff  jr  eigene  kofl  vnnd 
abentur  bulffe  vnnd  volge  dar  zw  thun,  das  folliche  befchedigcre  zu  rechtfertigung  gebracht 
auch  zw  wedderkarung  vnnd  zcerung  vnnd  koft  betzwungen,  nach  redelicheit  geft raffet  wer- 
denn an  geuerde.    Ob  auch  ymand,  wer  der  were,  vnnfer  eins  furftenn,  mann  vnnd  vnder- 
fnffenn  für  des  andern  furftenn  gericht  furgeladen  wurd,  wenn  dann  der  furfte,  des  die  ge- 
laden ader  geforderten  weren,  fie  abforderte  vnnd  begerte,  jme  die  vor  fein  geriebte  zw 
wiefen,  So  fall  derfelb  furft,  des  das  gerächte  ift,  die  abgefordertenn  wiefenn,  vnnd  der 
furlte,  des  die  vorclagteo  fein,  foll  forderlich  recht  denn  clegern  von  den  verclageten  nach 
laudt  dieffer  eynunge  wedderfarenn  la flenn  vngeuerlich.    Wir  obgnanteun  furften  follenn  vnnd 
wollen  auch  allenn  vnnfernn  arapthleutenn,  wu  wir  die  jon  vnnfernn  furftenthumbeo  auff 
vnnfernn  Stoffen,  Stetten  ader  anders  haben,  ernftlich  gebietenn,  dieffer  vnnfer  fruntliche 
erbeynung  auflzunchemen  vnnd  zu  denn  heiligem)  fwerenn  laffen,  die  alfo  follenkomenlich 
vnd  öffentlich  zw  halten:  vnnd  ob  vnnfer  ampthmannen  eyner  ader  meher  abegiogenn  voon 
thotes  wegen  ader  vonn  vnns  entfatzt  wurden,  welchenn  wir  an  derfelben  ftait  dann  fetzen, 
der  ader  diefelben  amptlewthe  follenn  denn  andernn  herrn  ader  jren  ampllewtenn  jnn  obge- 
fchriebener  mas  gelobenn  vnnd  fweren,  als  die  furdernn  gethain  haben,  jnn  denn  nehigflen 
viertzehen  tagen  nach  deme  taig,  als  der  ader  die  gefatzt  werenn  ahnn  geuerde.  Were  auch 
das  vnnfer  obgnanten  furftenn  einer  ader  meher,  vonn  dodes  wegenn  dar  gott  lange  vor 
fye,  abgingenn,  So  foll  der  ader  die  lebendig  bleybenn  jrenn  denn  abgangeo  kindern  vnnd 
erbenn,  die  ader  fie  betten  ader  gewunnen  getruwelich  bebulffenn  vnnd  beratenn  fein,  das 
Tie  bey  allenn  jrenn  landenn,  lewten,  Eherenn  vnnd  wirdenn  bleybenn,  als  auff  lie  geerbet 
vnnd  gekometin  jft  vnnd  were:  vnnd  auff  follichs,  das  dieffer  vnnfer  erbeynung  vonn  vnnfernn 
erben  ewiglich  vnzubrochen  gehaltenn  werde,  Setzenn  vnnd  orden  wir,  das  hinfur  all  vnnffer 
jllilichs  mennygliche  eeliche  leibslehenserben ,  fo  die  an  jr  erbe  geen  vnnd  viertezehenn  Jar 
alt  wurdenn,  Dieffe  vnnfer  erbeynung  myt  jrem  Inhalt,  wen  er  das  von  denn  andernn  allenn 
ader  eins  teils  vntir  jne  ermant,  bey  furftlichenn  wirdenn  vnnd  truweti  gelobenn  vnnd  zufa- 
genn  fall  ahnn  allen  auszug  vnnd  behelff.  Inn  dieffer  vnnfer  eynunge  nehemen  wir  femptlich 
aus  vnnfernn  allerhilligeftenn  vater  denn  Babft,  denn  heiligenn  criftlichen  glaubenn,  auch 
vnnfer  allergnedigften  herro  die  Romifchen  konnyng  vnnd  keyler,  Vnnd  wir  Marggraue 
Johanns  (vnd  Hertzog  Heinrich*)  nehemen  Sunderlich  aus  die  lobelichenn  Heufer 
Sachfen,  Brandenburg  vnnd  Heffen  vnnd  die  Erwerdigeftenn  jn  got  vnnd  Hoichgebornn 
Furften,  Herrn  Herinan  zu  Collen,  Herrn  Bartoldenn  zw  Mentz,  Herrn  Johanfen 
zu  Trier,  E  rtzbifchoue  Churfurften  etc.  Hern  Conraten,  Biffchoue  zw  Offen- 
brugge,  Herrn  Wilhelme,  Hertzogen  zw  Gulich  vnnd  Berge,  den  hoichgeborn 
furften   Herrn  Heinrichenn  denn  Jungern,  Hertzogen  zw  Brunfwig  vnnd  Lü- 
neburg etc.  Herrn  Bugfslauen,  Hertzogenn  zw  Stettin  vnnd  pomern  etc.  alle 
Hertzogei.n  vonn  Megkeluburg  vnnd  alle  Grauenn  vonn  Wirtenberch  vnnfer 
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liebenn  Ohemenn,  S  weger  vnod  befondern  frunde,  Vnnd  wir  Hertzog  Heinrich  vnnd 
Erich  gebruder,  neberuenn  aus  hinderlich  die  obgedachteon  Herrn  Heinrichen  dem 
Jungern,  Hertzogenn  zw  Brunfwig  vnd  Lüneburg  etc.  vnnd  Herrn  Conratenn 
Biffchoue  zw  Offenbrugge  vnfern  lieben  vettern  vnnd  befondern  frundt.  Alle  dieffe 
obgnante  flugke,  punckte  vnnd  artigkle  habenn  wir  obgnanten  furften  an  eynander  bey  vnn- 
fernn  furftlichenn  wirden  vnd  hanthgebendcnn  truwenn  gelobet,  gereit  vnnd  zugefagt  ftete 
vefte  vnnd  vnuorbrochennlich  zw  halten,  Sollenn  vnnd  wollenn  die  auch  nicht  artigkelern, 
noch  die  anders  ausleggen  ader  vorfrehen,  funder  der  nach  jrer  fslichtenn  formenn,  worteo 
vnnd  Inhalt  getruwelich  nachkomenn  ahne  allerleye  behelff,  Intrag  vnnd  auszug  vnnd  funder 
alle  argelyft  vnnd  geuerde,  vnnd  des  alles  zw  meherer  vrkunde  ewiger  gedechtnis  vnnd 
fteter  beueftunge  habenn  wir  obgnantenn  furften  Johans,  Marggraae  zw  Brandenburg, 
Churfurft  etc.  vor  vnns,  Vnud  wir  Heinrich  der  Elter,  Hertzoge  zw  Brunfwig 
vnnd  Lüneburg  etc.  vor  vnns  vnnd  denn  gnanten  vnnfern  lieben  Bruder,  Hern  Erichen 
auch  Hertzogenn  zw  Brunfwig  vnd  Lüneburg  etc.  vnnd  alle  vnnfer  erbenn,  vnnfer  lugefegill 
mit  gutten  wiffen  an  dielfen  brieff  laffenn  hangenn,  alles  das  truwelich  zuhaltenn,  das  jnn 
dieffem  brieffe  vonn  vnns  gefchriebenn  fteit  an  geuerde.  Gefcheen  vnnd  gegeben  zw  Arn- 
burg,  vfT  vnnferm  Marggra uenn  Johans  Sloffe,  am  Sontage  Voce»  Jocunditatis,  Nach 
Crifti  vnnfcrs  liebenn  Herrn  geburl  Thaufent  vierhundert  jm  drie  vnnd  Newntzigeften  Jaren. 

«u«  bcm  $rtjcai.  ?.iiil«ejnrtar4iicr  SBctfenbßilfl.  Mit*  im  ««in.  *tfrn<c*pialbud)c  IV,  64-69. 


.  2183.  Jhrrfurjl  SoBamt  a,cfrarrci  bem  2fobrcad  »ott  ßam^itt  alle  ju  btn  Slemtem  Ärojfeit  unb 
3üüi#au  flcbön'flcn  öerpfaubtteit  «Pcrthirnairn  rinjulofen,  am  9.  Oct.  1494, 

Wir  Johanns,  vonn  gotts  gnadenn  Marggraue  zu  Brandenburg,  Chur- 
furTt  etc.  Bekennen  vnd  thun  kunt  offintlichen  mit  diffem  briue  für  vns,  vnfer  erben  vnd 
nachkomen  Marggrauen  zu  Brandemburg  vnd  fünft  vor  allermeniglich,  die  jn  fehen,  hören 
oder  lefen,  Nachdem  wir  hiruor  dem  edelo  vnferm  Rath  vndt  lieben  getrewen  Andrefen 
vom  Czampter,  herrn  zu  Calys,  vndt  feinen  recbtten  erben  vofer  Sloffer  vnd  empter 
Croffen  vnd  Zu  Ich  mit  yren  gerechtickhaitten  jn  ampts  vnd  widerkaufs  weifz  eingege- 
ben, laut  der  verfchreybung  darüber  aufzgangen;  Als  haben  wir  vns  yczunt  mit  dem  ge- 
nanten hernn  Andrefen  jn  funderhait  gutlich  voreynigt  vnd  vertragen,  Dieweill  etwa  uill 
guter  Jerlicher  zins  vnd  Rent  aus  den  geuanten  vnfern  Sloffen  vnd  aropten  Croffen  vnd 
Zulch  bifzher  auff  widerkauff  verfaczt  vnd  verpfandt  geweft,  damit  diefelben  vufer  ampt 
jn  künftigen  Zeilen  an  yren  zinfen  vnd  einkomen  gebeffert  vnd  deft  ftatlicher  gehaltten 
werden  mögen,  jn  Solcher  nacbgefcliribner  mas,  was  der  genant  her  Andres  derfelben 
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verfeczten  zins  vnd  Rent  oder  fünft  von  lehnen  vnd  erbgutern,  die  er  an  den  orttern  den 
ampten  gelegen  Vnd  vns  furtreglich,  widerumb  ablofcn,  darzu  kauffen  vnd  aufzgeben  wirf, 
das  alles  follen  vnd  wollen  wir,  vnfer  erben  vnd  nacbkomen  dem  gedacht ten  herrn  Andre- 
fen  oder  feinen  erben  nach  genuglicher  beweislichger  anczaiguog  der  ablofung  vnd  kauff- 
briue  mit  fampt  der  hauptfumm,  So  er  vns  anff  gedacht  vnfer  aropt  vnd  Slofz  laut  ange-  • 
czaigter  verfchreybung  getan,  wann  die  ablofung  gefcbicht,  gnuglich  on  allen  yren  fchaden 
beczalen,  vergnügen  vnd  völlig  entrichtten,  getrewlich  vnd-on  geuerd.  In  craft  vnd  macht 
difTes  briues.    Zu  vrkund  etc.    Actum  panckow,  donerftags  nach  Francifci  jm  XCIV1*?. 

Commiffio  propria  domini  Marcbionis. 

9\id>  Um  Xurabf.  e<pn«.(!opialbud>r  ttl  *.  9t).  AOVVn*!»*  XXIX,  75. 




2184.  flurffirfl  Sobatra  bcuMlIigt  ben  ©ebrufccrn  Gbriflopfr  unb  SticM  »ow  ßoben  3U  DÖbcr«, 
baß  i^nett  bie  abeilung  t&rcr  Sebne  an  bor  gefammteit  fcanb  unftbfiblirb  fein  foO,  am  1. 2ttär3 14D5. 

Wir  Johanns  etc.  Bekennen  vor  allermeniglich,  Als  vnfer  liebe  getrewen  Criftoff 
vnd  nickell  von  loben,  gebruder  zu  do berenn,  vor  vns  erfehynen  berichtende,  wie  fie 
fich  der  guter,  fo  von  vns  vnd  vnfer  herrfchafft  zu  lehen  ruren,  vntereinander  vertragen, 
die  felben  geteilt  vnd  gefundert  haben,  mit  fleis  bittende,  folchs  zu  uerwilligen;  das  wir  jn 
anfehung  jrer  gut  willigen  dinft,  fo  ir  eitern  vnd  lie  vnns  vnd  vnfer  herrfchaft  bifzher  er» 
czaiget  vnd  hinfurder  mehr  gern  thun  wollen  vnd  follen,  Auch  aufs  fundern  gnaden  Solch 
teylung  vod  funderunge  jrer  lehen  vnd  guter  bewilligt  vnd  gevolbort  haben,  Bewilligen  vnd 
volborten  folchs  jn  crafft  vnd  macht  dits  briues,  Alfzo  das  jne  diefelb  teilung,  funder  rauch 
vnd  brot,  an  jrer  gefampteu  haut  vnfehedlich  fein  foll,  doch  vnns  vnd  vnfer  herfchafft  an 
vnfer  vnd  fünft  ydermeniglicb  an  feinen  rechten  vnfehedlich.  Am  Suntag  Efto  mihi, 
Anno  etc.  XCVU". 

• 

Had)  »cm  HutmM.  itfyni.Qetialhuäfi  tri  *.  «f*.  *ob..*rd>lM#  XXIX,  46. 
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